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XVJLL.    Seit  1. 


Abhandlungen. 

KittbeUnngen  über  Waeaerhaltun^smaschinen  und  über  praktische  Resultate  des 

Kraitregenerat  ors. 

Vom  Qenenl-IiMpeotor  Aug.  Boohkolte  in  Wien.' 
(Bktm  Bfartt  1.) 


schriü  bnicble  eine  ^Aui  klarimg  iiU  i  ilii-  Wirkung»!- 
weise  der  SchBcbtfiuinpen"  von  Hrn.  Prof.  Ilrahak  in 
Przihrnui,  welche  einpn  ^rwOnsrhifii  Aiila^s  durbietet, 
diesen  ftir  den  Uergliiui  so  wichtig  n,  ja  stets  wichtiger 
\v(  rill  liiirii  tii  g- ii-t;iuil  noch  eingehender  zu  erörtern; 
deau  obgleich  demelbe  kein  ni'uer,  und  darin  schon 
Bumcher  Selirttt  mm  Bewereu  gec.c'hehen  ist,  w  bat  die 
Frage  der  Was^erlmltungtiiiiascbiiieu  ul«  Cianzes  Ite- 
tiachtct  (nämlich  der  Kraftniagchiue  in  Vereinigung  niit 
d«n  Pninpen),  dnen  definhiTen  AbwUuM,  eine  albeitig 
wirklit-li  befriedigende  T.^lstl]l^r  bislier  nicht  allein 
noch  nicht  gefunden,  soudt'rn  »ie  betiudet  eich  i^gar 
noch  auf  einem  Standpunkte,  bei  welchem  eine  gewime 
Uiuri<'lierlleit  <ler  M'-rn  iiif'lit  7.U  r('rk''nri"ii 

Wiiiirend  man  liei  Mahebineu  uuderer  Gattungen 
die  sieb  darbietenden  L'instände  auf  fest**  wisneuitohafl- 
liche  (>rnndl:i;;<'n  zuraekzufbhren  tmd  daduToh  den 
höchst  uitiglieheu  Grad  von  Vollkommenheit  m  erreichen 
bMtrebt  war,  Ifisst  man  bei  Berecbnnn^r  und  Projecti- 
rung  neuer  oder  umzugestaltender  alter  Wosserhaltungs- 
roaschinen  beinahe  je^^liche  etng^ehenderen  theoreticehen 
UnterüUebnntft  a  l>i  i  Si  ltr  iiiul  Ivi  irni'ik't  ^i' Ii,  nubr  oder 
weniger  nach  gi^wisoen  empirischen  Kegelu  zu  verfahren, 
wdche  immerbin  nur  eine  Telative  Berecbtiguug  oder 
OOltipkeit  luibrn  und,  wenn  nbue  genflgende  Rilcksieht 
auf  die  jevreibgen  L'ni6.tr>n<le  angewendet,  mitunter  zu 
kostspieligen  Irrungen  Auiass  geben,  ausserdem  aber  ge- 
wisse berfiebraehte  Mängel  dieser  Musebiaeu,  wiewol 
mit  Unreclit,  als  ein  not  h  wendig  es  Ueln-l  ersebeim-n 
laaWB  und  somit  die  Aitslrebuug  und  Erreiehung  eines 
kMutrai  Grade«  von  VoUkommenbeit  ia  indirecter  Weiae 


Von  diesem  Gedanken  1.  i<,  t,  b;il)e  ieb  sebnn  for 
iilnj»erer  Zeit  die  bei  dem  iii  trieln-  lier  l'uin|ien  jeweilig 
zur  Wirkung  kommenden  KWlfte  eiiur  h|»e<-iellen  l'rfl- 
fung  nnterwoifen  Und  dabei  auch  jenen  Umstand  berück- 
siebsigt,  daas  insbesondere  die  TTebun?  der  Pumpen- 
veulile  eine  weit  grr«isere  Kraft  -il.  i-i  hi  als  diejenige, 
welch«  zur  Bew&ltigung  der  eäectivvn  Wtti<sersiiule  nfitÜg 
ist  Es  ist  dies  eben  einer  Jener  Punkte,  bezngliub  dessen- 
noeb  'i'lir  irnV^r  Ansehauuugen  bestehen,  und  dessen 
Consequenzen  mau  daher  entweder  giazUch  Qbersieht 
oder  nicht  m  würdigt,  wie  •■  bn  b^esae  sowol  eine« 
rationellen  luul  nkonouiischeu  Betriibi  s,  als  auch  der 
be»t:ii6gliebeu  Ausnutzung  der  Maschinen  und  der  da- 
mit in  Verbindung  stehenden  Pumpen  bezflgliob  iluw 
Totjdleistiing  geselieben  sollte.  Es  möge  daher  eine 
mögliehst  gedrängte  Hespreebung  dieses  (legenstandes 

hier  gi  stJ>ttet  sein. 

Es  sei  in  Fig.  1  auf  Blatt  1  ab  ein  Ventil,  dessen 
Gesamnitlläehe  =  j<  ist,  w&hrend  die  von  demselben 
oberdeekte  üefliiutig  eil  eim  Qucnehoitlnliclie b a  dw^ 
bietet.  Der  Einfachheit  wegen  wird  angenonuneii,  daat 
das  Bigengewidit  de«  Ventilee  gleich  Null  sei.  Wenn 
nun  ih  r  .iiif  dem  Ventil  lastende  s|H'cifisrhe  liydranlische 
Druck  nat  p  bezeichnet  wird,  so  ist  die  das  Ventil  auf 
aernea  Sita  niederdrOckende  Belastnng  n  j>&  Damit 
das  Ventil  sich  selVisttliiUig  liebe,  miiss  vu  von  d.-r  un- 
teren Seile  einen  mindesten«  gleich  grossen  Druck  er- 
bidten:  derselbe  trifit  aber  nur  die  Flftche  «,  und  wenn 
i'  der  K]>ecifisi;he  Drui'k  gegen  diese  Fläche  ist,  so  nmss 

also      =pS  sein  *),  woraus  folgt  — ■  as      das  heiaat, 

*}  Der  tlt-ir  V.rf  »i'izi  lit«rtiei  «tillivhwingt-nd  vonas,  das» 
be  Druck  nwiacben  den  ScUuMAilcheii  bei  gf 
1 
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der  »pccifischc  Dnick  zur  IIi'J)ung  des  \'i'iitilt>s  niiitiH 
in  demMlb«u  geometrischen  VerbAltniae  grösser  als  die 
apecUheli«  BelattunK  dasselb«)  ■am,  wie  die  obere  nir 

untoren  Vcntilfliiclie.    In  drr  Wirkliclik'  lt  iliuf  j«Hl<M:h  i 
dieses  Vt-rliiUtuiss  ä' : «  nickt  einfacii  nach  den  geome- 
triwhea  Au»inas««n  des  Ventiles  und  resp.  des  Kohr-  | 

t|uer»chnitte8  bestimmt  werdfii,  indem  in  Fi»lgi"  diT  tliciLs 
absichtliclifU,  theils  zufulli^en  Abrundiing  der  Ecken  oder 
Kaut)  II  dir  Fliichi'  S  ctwua  klciutT  und  =  .S',  dttgi^en 
die  J  Lii  in  .«  rtw;is  ij^mssf  r  und  =      wird,  dsber  dM 

VerLiiltuisM  -  —  ,   zu  Betzen  ist. 

;> 

Eine  weitere  Herabmindnning  dieses  V'^erhältnisse» 
kann  zuwi  ilcn  dadurcb  stattfinden,  duäs  die  Auflagerung 
des  Veutilea  auf  seiaein  Sitse  uoTollkominen  ist; 
in  der  Regel  aber  and  hubesondere,  wenn  die  Ventile, 
wie  die»  bei  den  meiirten  Pumjtwerkeu  der  Fall  iht,  mit  [ 
Leder  oder  Kautschuk  gamirt  sind,  kann  Angenommen 
werden,  dnB  die  Auflagerung  durchw^  ToUkonmieik 

ist,  und  dnu  dalier  du  Verfadtnia  ^  hiefdoreb  atdit  { 

in  neuuenswertber  Weise  idterirt   wird.     Die  Erschei- 
nungen, aus  welchen  man  von  mancher  Seite  auf  eine  i 
unToOkommene  Anflagernng  der  Ventile  und  daher  auf  I 

ein  p>  rliiL,'rr'  >  Vi  rliältniss  von  /':  //  si  lilii  ssi'n  zu  dilrfeü  1 
glaubte,  linden  in  anderer  Weise  eiue  befriedigende  Er- 
klArung,  auf  welche  tob  noch  «urOckkommm  werde. 

K>    ist   nun    vicUhch    linstritfrii   wurden,    dasS   ZUr  ' 
Sflbfltbiitij^L'U  VcntiHK-hiiiij^  CHI  T'  lj<-riinick  von  P  —  p  I 
wirklich  «-rlordcrlicb  s<-i,  und  ii<ii')i  L^auz  kQr/lich  faafc  ; 
der  königl.  F.-ibriken-('<miniiNsarius  i Ir.  J.  G.  II ot'mann, 
Bd.  XV'I,  S.  313  d.  Z.,  mit  liUlt'c  eiueb  von  ihm  in  Vor- 
•cbtag  gebneblen  Vcrsurlu  s  fe»  ist  in  der  lM<trei]endeu 
Notiz  nicht  zu  eneben,  ob  er  den  Venuoh  selbst  durch- 
geführt, und  noch  weniger,  oh  dabei  mit  der'nStbigen 
l'rä<-isiijii  Vi  ir;^r^;iii:^.-i]  \v>irdf,  Mjwlr  i.li  iii-bi  somliT.   duK  [ 
Ventil  eine  durchaus  vollkoutmeno  Auflagerung  | 
hatte,  waa  aaderenftlls  sehr  in  Zweifel  gasogeB  werden  j 
mOsste)  di'u  Nachweis  zu  (ulin  u  l;,  sucht,  d.iss  zur  l  ii^cnt-  | 
liolicn  Ventilhebung  ein  derartiger  Ueberdruck  nicht  er- 
l!brd«rUch  an,  und  daaa  dar  mn  Hrn.  Prof.  Hrabik 

Ventil  f:l'\''h  Null  ufi.    Um  ru  bimrthrilii»,  ob  dimo  Annalina'  im 
All^riiu'iiiiüi   ^«TiHrlitttTti^t       ,   li<'il«'iiki-   rniin  F<*lg«*ni.I<'<:   Itri  tl»-ni 
Sclilii^vu  «U'>  VeniiU'i*  ist  uuiiiittolliar  rnr  ilt-r  Hi-rülirui4i  ilt-r  Iifiiloii  j 
Sclilussll.u-ljea  imnior  ii-tch  iler  »|»*x-ilint:liL'  Itrurk.  p  vnrJi.UitJ'  u  -   :iml  \ 
vcrpcliwindot  <tit^»T  Dni»*k  »lk-H  Vioi  dem  dann  fol^»:'nd*'ii  S^lda^!« 
nur  zirvicli^-n  dt^ni<»iii^<'ii  hlrwlh-iiol^ntf at'Mi ,  7viij*'bi?n  weU-hrn  durch  l 
aamittciWri!  B«rühniii((  idli-»  \V»»»rr  vcnIrSiigt  i*t.    ZuImIiwii  licn 
«ich  nidtt  berfthreodtu  riucliciitli<  iUln-n  liU'ilii  iii>i-li  «ine  Wiuä«r- 
»ckicht  mit  dem  apecifiscltea  Druck  p  bestcbea.    Im  Allgamebea 
wird  mao  sieht  naaehmaD,  daas  dis  BariUinuig  dar  IHidM»  IS  —  <) 
ia  all««  Bkwaiitn  tina  nnmtltsftar»,  «ad  dar  SMsohmdnek  —  0  Mi. 
w  asbr  an  rieb  aHih  M  gfttm.  MstaU.,  Lader-  utd  Kamstbak. 
'vwililMi  dar  VaUoBnMnhah  athart. 

Bt  fardtaat  aocb  harvoiistJwbon  m  «ccdaa,  dais  mit  der  Daaer 
da  VnntikrliluM««,  bcamtdcra  L»d«r,  die  Innigkeit  der  Bcrilh- 
ru>^  biufig  iio  /.unimmt.  (tiL<*  «in,  in  AdUuBoa  &b<!q^bcml,  «im«  Zngr 
un  Sii'Ul'  tl  i  [1.  knii'kiui;^  ui,d  J.ia  , K est s  augu-ii'  diT  Vi-ulile 
«ur  Fol^c  haL  Wir  eriaurro  Echlict&licli  oc>oh  ui  div  iu  ltd.  XVI, 
S.  50^.  von  HfB.  T,  Baieha  griahaaa  Dimiinlliiiiii.  derben  Gcgfn- 
tUiMiw.  D.  R«d.  (R.  W.) 


coniitatirte  Ueberdruck  auf  Ri'<  linunfr  <1>  r  Trägheit  der 
in  Bewegung  zu  setzenden  gedruckten  WassersiUile  ge- 
stellt werden  mflaae.  Ich  bin  jadoeh  in  dar  Laga,  nach« 
stellend  den  imzweifclhaftcn  Nacliweis  zu  liefern,  dass 
diese  Argumeutatioucu  unrichtig  «ind,  und  dass  in  Wirk- 
liobkeit  zur  selbatthUignn  Ventilhehnng  Mibat  «n  nam- 
hafter Ueberdruck  br-nöthigt  winl. 

Schon  zu  Aufau^'  des  .lahre*  18()'J  bat  Hr.  .1.  Kraft, 
Ober-lngenicur  der  < 'm  k >' ri II "ijclien  Mae>cbinenfabrik 
in  äening,  nachdem  er  durch  zwei  von  mir  in  der  „Kevae 
mdrcrMDe",  Jahrg.  \fi6»  und  1869,  TerSffentlicbte  Auf- 
satz«; auf  die  durch  die  Putnpenventile  venirsachten  Ar- 
beitaretiuate  der  Wasaerhaltungsmaaehinen  auiinerkaam 
gemacht  worden  war,  den  gifIcMidien  Cledanken  g^bt,' 
sii  b  übi  r  il;  Ci;  ;..«!'  d.  ~  /nr  V<  ntilb>  buuj,'  nötliigen 
Ueberdruckctt  durch  eineu  i udicuturversueh  in  prak- 
tiseber  und  gans  ▼erltosliofaer  Weise  Aufrddnsa  za  rer- 
'•rlirdlVü,  -t:  !■  t?i  er  den  Iiidicafrir  am  oberen  Tb'nli'  des 
Kolhcuri  dii  r  -  i'iner  Druckpumjie,  gleich  unterhalb  der 
Plunger-i^topriiiicbse  anbrachte.  Das  Diagramm,  welche» 
er  erhielt  und  mir  mitzntheilen  die  (rüte  hatte.  i»t  in 
Fig.  2  iu  hall>em  .Massstabe  reproducirt.  Um  das{«>ll>e 
zu  erlSutern,  will  ich  die  Vorgjlnge,  wie  sie  hei  Aut 
zeicbntiug  de»  DiagraOMMa  Stattfanden,  ganz  im  IMmU 
verfolgen  unil  periodenweise  zerglietlern. 

••1  B  i»t  die  voiu  Stifte  vorgez.cicbucte  atmosphärische 
Linie,  bevor  noch  der  Alwchlusshabn  zwischen  der 
Pumpe  nnd  dem  Indieafor  ijeOfihet  ist  Wenn  nun  bei 
<  ri'ul;r(.  r  ( )eflliuiig  dli  -i  s  llaliur-  der  l'uni]tenk(>lben 
aoiuen  hrtchsteu  Stand  erreicht  hat,  aber  das  Glcich- 
gewichtsventil  der  Maaohine  noch  nicht  geOffiiet  iat,  so 

daSB  die  <Ti  stänt;rl:ist  niicli  vimi  D.iuijif'i-  in  ili  r  St  livvcbc 
gehalten  wird,  so  bctiiidet  sich  iu  lii  r  l'unip^'  uin  b  die 
Ai^pirationvüpauuung,  g<'me»icu  durch  die  HöheiidiüereuE 
dtrs  ludicators  aber  dem  Sumpfwaaaerspiegvl ;  in  Folge 
desoen  sinkt  der  Indicatoratift  bis  zum  Pimkte  a.  Nun 
utliiet  i<i<'h  das  (ileichgewicbtaventU  dar  MMChine,  und 
der  Dampf  tritt  melir  tKler  weniger  raaoh  (je  nach  Grösse 
der  HnbbShe  des  GleicbgewichtsTentiles)  auf  die  andere 

Seite  dl  s  Ilainplkolbens;  nach  Massgabr.  wie  dies  ge- 
Nchiebt,  wird  die  Gcstüngelast  mehr  und  mehr  sich 
seihst  Qberlaaaen  und  drflekt  daher  auch  mehr  und  mehr 
auf  den  Plunger,  welcher  seinerseits  (  Ii.  1  /u- 
nehmeudeu  Druck  auf  das  im  Kolbcnrtihre  und  im  Veutil- 
kasten  enthaHene  Wasser  ansaht.  In  Folge  dessen  steigt 
der  Indicatorstift  von  <i  .mfwärt.'»  und  L''|^:^l^:^t  bis  zu 
»einem  hiichsteu  Stande  in  weun  der  innere  Dnick 
im  Veutilkosten  M<  in  Maximum  erreicht.  Bit  Jetat  hat 
der  Plunger  noch  keine  Bewegung  geouebt«  aondem 
nur  einen  statiächen  Druck  ausgeübt,  da  der  Stift  sioh 
nur  auf  der  Verticalen  ab  nach  aufwärts  bewegt,  das 
Papierhiatt  aber  noch  kdne  seitliche  Bewegting  gemacht 
hat.  Sobald  dieser  Druck  gross  genug  geworden  i«it, 
das»  er  da«  mit  der  DruckwasMTp.-iiile  belastete  Druck- 
ventil zu  heben  vermag,  entsteht  in  demselben  Augen- 
blick eine  theilweiise  Entlastung  Ua  au  Jener  Spanuungi 
welche  der  eff'ectiven  I>nicksäule  entspricht,  und  der 
Stift  geht  in  Folge  dessen  ebenso  plötzlich  bis  zu  e  m- 


5     Ang.  Boehkollt  t  Minheiliiitgeo  Ober  WaanrlmlliwgRiii 

tOok:  gl<-ii:b/.oiti^  hi-)^iiiiit  Jas  \Vas8«r  MW  dem  Ventil- 
kMten  durah  du  Dnickventü  su  eDtw<^icli<>n  tind  erlaubt 
•rat  jetst  d«m  Plunj^or,  seinen  Niedcij^anj;  zu  b<>i;inneii, 
in  Folgt-  (Icsscn  da«  am  Indiratdr  anjji'hrai'htc  I^apuT- 
blatt  sich  unter  «leni  Stiile  ibrtbew^i,  wobei  dieser  die 
Lilii«  ed  damaS  vemiefan«!  imd  den  Puokt  d  «rrndit» 
'mnn  der  Plunger  an  seinem  tieffttrii  Stande  anlangt. 
Während  der  hieraul'  t'olgeudeu  Katamktpause  bleibt 
AU «8  in  Bnhe,  und  der  Stift  im  Punkt«  big  beim 
nächsten  Aulieben  des  Plnngcrs  der  Druck  im  Kolben- 
robre  wil  der  bis  zu  dem  der  Aepinitioni^spnuuuug  sinkt, 
und  der  Stift  in  Folge  desKeu  7.uuä'  li>t  \vi<-der  nach 
dem  Punkte  e  «ch  Eur(\ckbewegt»  und  dann  wiihrend 
des  Aufgangea  des  Plungers  den  bei  der  Aspiration 
■tsttfindenden  Druck  mittelst  der  Linie»'«  venteieluiet- 

Diese»  Diagramm  giebt  zunAohst  einen  sicheren 
AvfteUnsa  Aber  die  OrAsse  des  im  Aufjenblicke  der 

Ventilliebiing  vorhnnd'iien  UebiM-driu  ki  .'•  ;  während 
nJbnlich  der  zur  Bewältigung  der  eigeullicLert  Druck- 
slnle  erlbrderHohe  mittlere  Druck  durch  die  mitt- 
irre Onlitiafi'iilii'ilie  voo  45^  der  I^iuieci/  rc  pHlseutirt 
wird,  beträgt  die  OrdioNleaböbe  Ab^  welche  den  Druck 
natar  dem  Ventile  im  AngenhKeke  seiner  Hebung  re- 

priiCntirt,  S5""°..i;  di'^cr  letztere  ist  daher  Um 

—  4r>,o 

-  2.is  |iLt. 

45,0 

grfisser  als  derjenige ,  wekber  der  eigentlichen  Druck* 
6&ule  entspricht. 

Aber  auch  darflbcr,  doss  dieser  Ueberdruek  ein/ig 
und  allein  zur  Ventilbebung  selbst  nöthig  ist,  nicht 
aber  durch  die  zu  Uberwindende  THlgbeit  der  in  Be- 
wegung zu  setzenden  Wassersäul'-,  d.  Ii.  dundi  die  hervor- 
zubringende Beschleunigung  derselben  bedingt  wird, 
giebt  dieses  Diagramm  einen  ebenso  voIIMInd^^  wie 

■-i.  lii  i  '  11  Aiif!<ehluss.  Wäre  nämlich  der  T'cIxTdrui  k 
zur  Beschleuniguug  der  Wassersäule  ertonierlieli,  so 
wOrdc  er  nicht  so  plStzlich  und  in  demselben  Aug«n- 
blicke  vei-sch winden,  in  welchem  d<  r  1'hi'i;^'i  r  und  mit 
ihm  das  Papierblrttt  des  Indicators  ^Kh  in  wr^iing 
/n  si  ;/i'n  Ix  ixlniit,  -^i>iid<  ru  nur  allm&lig  und  nach  MuSS* 
gäbe  der  zunehmenden  GeschwindiglEeit  abnehmen;  das 
Diagramm  wflrde  dann  statt  nach  bed,  eim  «m  in 
|>uuktirter  Linie  angegeben  ist,  mich  bc' d  sich  aufiseioh- 
neu,  was  jedoch  keinesw^  der  Fall  ist. 

Ich  habe  selbst  im  Vereine  mit  Hm.  3.  Radinger, 

Pn  ■t'i'Hsiir  des  Masrhiiicnbam  s  am  Wi^  lii  r  |j'  ilvit  rliiiisclicii 

lubtitutc,  im  November  18Gi)  weitere  Indicatorvensuche 
aa  den  Pumpen  des  Kobeoksohaofates  m  Kladno  g»- 

macht,  bei  wel<-!ii  ri  der  Tndieatnr  am  unteren  Ventil- 
kosteu  gleich  uuteilialli  des  Druckveutiies  angebracht 
wurde;  wir  haben  d'irt  jxans',  ähnliche  Diagramme  wie 
du«  oben  besprochene  '  rhalten,  bei  denen  der  L'eber- 
druck  zur  Ventilhebung  sieh  ganz  ebenso  darstellte. 

Der  Zufall  war  uns  aber  in  sofern  besonders  gün- 
stig, dass  er  einen  ganz  abnormen  Fall  nun  Voraehein 
brachte,  der  enrthnt  zu  werden  Terdient  WRhrend 
uünilieh  til  i  eini  r  Reihe  von  Diagrammen  ili  ( ):dinateu- 
hühe  de«  Druckes  im  Augenblicke  der  Ventilhebung 


oUnan  und  Ober  praktkohe  Resoltato  des  Kraft  regenerator«.  6 

I    37"".,f  tmd  di^eaige  den  Wsassralmlsndnicksa  nur  31"* 

I    betrug,  dnker  der  Ueberdnusk  zn  1- Sl  pOt 

sich  ergab,  erhob  sich  bei  clui  iu  einzigen  Diagramme 
die  erster«  OrdinatenbShe  bis  zu  eS"",«,  fiel  dann  aber 
wAwt  auf  daa  2ias«  der  der  Wasserside  entaprecheoden 
Oidinaitailifllie  zurllclc;  der  Uelierdmok  war  also  in 

I   diesem  bsMmdsnnlUle— 105  pCt.  CMfonbw 

konnte  diese  kolossale  Vermehning  nnr  ganz  znfitllig  da- 
durch herl.H  igeliiiii1.  worden  isi  in,  das«  dos  PumpenventU 
durch  irgend  einen  l'mstand  sich  festgeklemmt  hatte 
)  und  deshalb  einen  vermehrten  Widerstand  darlxrt,  der 
sich  allenlings  nur  in  dem  Diagramme,  nicht  aber  im 
Gange  der  Maschine  selbst  beiuerklich  machte,  weil 
eben  das  PumpengestAnge,  wie  ich  spiter  daitbun  werde, 
eine  viel  grössere  Ueberlaet  betüztf  alt  aut  Bffldfaklbt 
auf  den  gi  wolmlii  ben  zur  Ventühebung  etfindolielian 
Ueberdruek  nöthig  wftre. 

Durch  diese  Eritaiemng  der  Pumpendiagramme 
dflrftr  jcdiT  Zweifi  l  darfdii  r,  ob  zur  V(  iitilliclmng  ein 
Ueberdruek  wirklich  crfurderlich  »ei,  gehoben  sein,  und 
iek  komme  nun  za  den  weHeren  daraus  noh  ergebenden 
Conseriuen/'  ri 

Die  narlistc  i  oige  dieses  Ueberdruckej*  ist  die,  ilass 
da-  i' I  i|ii>nge»ttage,  welches  beim  Niedergänge  die 
Pumpenkolhen  mittelst  seines  wirksamen  Gewichtes, 
d.  h.  in  so  weit  ce  nicht  durch  to\i;'  ngcwiehtt-  ausge- 
glichen ist,  antreibt,  ausser  jener  L'eberlast,  welche  zur 
j    Ucberwindung  der  Kcibungswidcntände  dient,  noch 
j    eine  weitere  namhafte  Ueberlast  Uber  das  mitt- 
(     I  e  r    ( ii'«'i<  Iii  di  r-  g  !■  d  ri'i  ck  1 1- n  WasM-rsänl' n  darl^ieten 
muss.    Da  diese  leUUire  Ueberlast  bei  jedem  Hub«  des 
I    Qestinges  um  die  ganze  Hnbltnge  gefaoben  werden 
miiss,  daher  einen  ihr  |iro|ior1iona!en  Mehraufwand  an 
ßetriebskrall.  also  auch  au  Dampf  und  ISreuuuiaterial 
1    l>edingt,  und  da  ferner  diese  Ueberlast  nur  gans  im 
i     ersten  Augenblicke  des  Niedergange«  einen  naniliatten 
i     Druck  unter  dem  Pumpeuventil  auszuüben  hui,  dann 
aber  während  des  ganzeu  Niedergaug<>s  lilr  die  eigent- 
liche NitteleiatUMg  gnr  aiobt  mehr  dient,  so  stellt  der 
durch  sie  veranlasste  Aibefts-Mehraufwand  einen  effSeo- 
tlv'ii  Vi  rlust  dar,  welcher  einzig  und  «Hein  »nf  Uech- 
uung  der  Pumpenrentile  zu  stellen  ist,  und  nicht  nur 
durob  die  in  ganz  nnnfltbiger  Weise  vermehrten  Be- 
triebskosten,  si>ndirn  luirli  ibirrii   dir    wisi|ill:'-U  M-r- 

I minderte  TotalleistuugsitÜiigkeit  »uwul  der  Maschine  an 
und  für  sieh,  als  audi  der  ganzen  Anlage  Itbeffaanpt 
(d.  h.  eins<!hlit-SKlich  der  Pun)]ieii  und  der  Danipf- 
!  kes.4el),  mithin  2um  grossen  Nachtheile  des  Besitzers 
sirli  1h  uu  rklich  macht,  wie  ieh  dies  an|and<r<r  Stelle 
noch  näher  erörtern  werde. 

Wie  gross  dieser  Arbeifsverlusl  oder  beziehungs- 
weise die  (Testänge-Ueberhist  im  N'erhidtnisse  zum  mitt- 
leren Gewichte  der  gedrOckten  Wassersinlen  sei,  ist 
eine  jener  Fragen,  bezüglich  deren  eine  grosse  Vei^ 

I     scbiedenlu  il  der  Ansic'littn,  oder  richtiger  gesagt,  dlW 

i    Unsicherheit  der  Begrifile  und  zwar  um  «o  uiehr  be- 

1*  . 
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sli-lit,  als  iiinn  sie  einerseits  durch  Generalisirung  der 
bei  eiazelaen  Mxscbiaeo  beobachteten  BesulUto  ia 
fnnpjnMslKr  ^VttB©  ni  bsMilwuituu  gvwobnt  ntj  qIum 
dalx'i  a»{  die  Vergchiodeunrtii;ki-it  der  jnnSBgeik  Ua- 
st&nde  besonders  Racksicbt  su  uebiueo,  md  ab  aum 
udBraraete  die  wirkliobe  VerhaltaiiHnffer  deebalb 

nicht  rirhfiiT  })cstimnit.  weil  man  in  den  nieiston  Fällen 
Statt  dc8  mittlereu  Gewielites  der  gedruckten  Wasser- 
SlnkD  dM  Gewicht  der  Wu&terHAulen  der  gnn/en 
Pliinpeiiiitae,d.h.  einschlicssiicli  der  gesaugten  Wawer- 
slolen,  in  Rechnung  stellt  Dos  mittlere  Gewicht  der 
Dniek-säulen  itit  über  richtig  nur  auf  Grund  des  Uöhen- 
ontenoliiedeB  zwischen  der  Unterluuite  de«  Plungers  bei 
■«n«r  mittleren  Hnbstelhing  and  der  mitderen  Ausgnsfl- 
höhe  resp.  his  zum  mittleren  W;l^!-l•l•nt;^nl^■  in  dein  vi  r- 
jAngerten  Steigerohre  (wenn  nändiub  die  Puiupeu  das 
Waawr  nidit  in  ZwiacheoiOmpfe  oder  in  Sumpfkasien 
aiisgieciien,  snndern  dii<selbe  durch  die  verlüngerteu 
Steigerohre  sich  gegeut-eitig  /.uluhreu)  zu  berechnen, 
vfiirand  dlo  Wassersiiule  zwischen  dem  unteren  Suui|jf'- 
wasserspiegel  und  der  L'nterkunte  des  Plungers  hei 
mittlerer  Hubstellung  die  mittlere  Sangnäule  darstellt 
nad  mit  dem  Gestängegawiohte  in  keinem  ZuNanuncu- 
buge  itebt.  Berechnet  man  daher  die  Verhftttnissziffer 
auf  Gmnd  der  ganzen  Wassendinlen  der  betrefienden 
PumpenjiStze,  wie  dies  last  allgemein  ftblii  h  ist,  so  erhält 
man  sie  au  Idein,  d.  h.  kleiner  als  sie  in  Wirklichkeit  ist, 
wodnreb  man  eben  auch  m  irrigen  AnsiobteD  bflaflgUcih 
des  durch  <lie  Gi'stängeülierlast  verursachten  verhlHoiM- 
mJissigcu  Arbcitsverlu^tes  verleitet  wird. 

In  jenen  FtUen,  iro  daa  Gaalliige  ra  leiclit  lat, 
kann  man  allenlinc;?«,  wie  Hr.  Prof.  Hrabr'ik  giuiz 
richtig  bemerkt,  daa  iür  den  thatsacliliehi  n  Hi  tneb  resp. 
das  zur  V<ntilliebung  fehlende  Gewicht  durch  nach- 
Mglichc  Belaiitung  des  Gest&nges  sehr  leicht  ergänzen, 
iaunerhin  aber  nur  auf  Ko6.teu  der  anfniwendendcn  Be- 
triabakroli,  n>Kp.  zum  Nachtlu-ile  der  Hetriebskosten,  auf 
daran  woWerstandene  Verminderung  man  bisher,  wie 
man  wol  sagen  darf,  leider  noeb  nicht  genug  Kflcksiebt 
iiiDiiiit.  und  dadurch  Jahr  ans  J.ihr  ein  erhebliche 
Sununen  zum  NachthcU  sowol  der  einseinen  Werks* 
beaitxer  adbst,  ah  andi  dea  ganien  Natioaalreichthama 
Oberliaupt  veri;eudr't. 

Ilr.  Prof.  Urabak  führt  au,  dass  bei  zusammeu- 
geaiitateien  Ptimpweilun  eine  Oeaammtflbcrkst  des  Ge- 

stftnges  von  etwa  1"2  bis  !.'>  pCt.  des  Wassersäulenge- 
wichtes  genüge,  um  nicht  nur  die  lleibiuigswideri5tän<le 
beim  Niedergange,  sondern  auch  die  Ventilwidcrstünde 
zu  fiberwinden.  Ich  stimme  dem  ia  eofem  ganx  liei,  als 
dies  bei  manchen  ICaacbinen  allerdings  seine  Richtig- 
iwit  bat,  will  aber  zum  Reweis,  daas  diese  Verhidtuisszifier 
keiaeawegs  als  Norm  betrachtet  werden  darf,  einen 
•peetdien  Fall  enrlhnao,  wo  dieeelbe  nadgewiesener 
Massen  viel  grös^i'r  ist. 

In  Uittinger's  „Urfabrungeu  im  berg-  und  hOtten- 
niimlided  IdEaaddnaniraMn*,  Jabigaog  1895,  S.  85, 
b<-rieli*.  tc  der  daneiliu"-  Knustmeister  und  jetziije  ( »ber- 
liigenieur  Hr.  Rud.  Sauer  in  M&hriscb-Ostmu,  duiss  im 


Schachte  No.  V  bei  Polnisch-Ostrau  zinn  Betriebe  eines 
474""  (ISsöUigen)  Dmcksatzes  von  ö8",t?s  (31  Klafter) 
HShe,  dcaaen  Waasenialeogewiobt  186  Wiener  Centner 
(oa.  10)400  kg.)  betrJlgt.  das  (lestänge,  welches  niti^- 
lidl'aidlt  fltr  einen  so  starken  Pumpeosatz  eiugcricbtet 
war  und  nur  eis  Qewiobt  «an  lOS  Wr.  Obr.  (5700  kg.) 
h;>ttc.  noch  um  weitere  168  Ctr.  (9100  kg.),  also  im 
(.«auzcn  bis  zu  265  Wr.  Ctr.  (14.800  kg.)  belastet  werden 
uiussle,  so  dass  et  nun  eine  Ueberlast  VOO  79  Otr. 
(4400  kg.),  also  von  ca.  42^  pCt.  darbietet. 

\  Hierbei  ist  erwAhnenswerth ,  dasB  diese  Ziffer  mit 

der  Verhältuisszifler  der  Ventilfliicben  sehr  gut  in  Eio» 
klang  steht;  das  Ventil  ist  nAmlich  ein  mit  Leder  ge- 

'    lidertee  T^lerrontil  too  376""  (14,s  Zoll)  Äusserem 

nurchniesser;  die  Oberdeckte  <  leflnun^  h;it  (  inen  Durch- 
uicsscr  von  31t>'°"  (12  Zoll);  nimmt  mau  an,  dass  in 
!    Folge  der  Abmndmig  der  Kanten  der  entere  Dnrob- 

messer  utn  ■)"""  kleiner,  uI.ho  373'"",  utul  der  letztere  utn 
3"""  gri)M!.er,  ;tlHi>  MlVt'""'  }H-i,  w»  i.-it  Veili.-iltniss  der  - 

10!1,271 

!     beiden  Ventilfliicben    yt^'ij.^'j  yi"".  ^  Iv-t''.   und  würde 

also  einen  L'ebeidruck  von  .'}G,7  pCt.  bedingen,  so  dass 
von  der  wirklieh  vorhandenen  Ueberlai-t  des  tie.st4inges 
noch  4i{,»  —  30,?  =  5,«  pCk  üttr  die  ReibungswiderstAnde 
<  beim  Niedeigiuige  verblieben,  was  den  thatsAchlicben 
VerhiÜtuisiMm  wol  entsprechen  dürfte. 

Woher  kommt  ea  nun,  dass  bei  aus  mehreren 
PnmpensAtaen  bestehenden  Pumpwerken  eine  geringere 
I'elierLisf  des  GestäiiLTi  ^  t;  illii  '  !>!.  :ds  der  den  VentU- 
I  Terbältnissen  entsprechende  Leberdruck  ttkr  alle  Pumpen 
{  snaamnMB  ergiebil?  Hr.  Vtüti  HrabAk  widertprieht, 
!  und  wie  das  eben  ^rw.'dmte  Beispiel,  sowie  die  anga- 
-    fthrten  Indicator-  und  Manuuieterversuche  darthuu,  mit 

i vollem  Rechte  der  von  vergchiedeneu  Seiten  hicrfllr  auf- 
gestellten  Erklärung,  dass  nämlich  snnunehmen  sei,  dass 
I    die  Ventile  nicht  voilstAndig  schlieesen  und  deshalb  einen 
geringeren  Ueberdnick  verlangen,  und  er  stellt  statt 
j    dieaer  eine  andere^  und  swar  die  allein  richtige  JBr- 
I    Ulmng  dabin  anf,  dass  die  Ventile  der  verechiedenen 
Punii'i  iisütze  sieh  nicht  gleichzeitig,  sondern  sehr  rasch 
!    nach  einander  öffiien.  Wenn  er  jedoch  zum  Beweise  f&r 
I    dieae  Ansiobt  anfMiit,  daaa  «dica  d>enae  riebtig  sei,  als 
eine  Schnur  hei  bi  üebig  grosser  Ansp.-inininsi  ininier  nur 
;    an  einer  einzigen  Stelle,  nie  aber  an  mebrercu  Stellen 
I    gleiefaaeitig  reissen  kann",  so  kann  ich  dieee  Hotirinnig 
nicht  a!«  zutreffend,   daher  nicht  als  befriedigend  be- 
zeichnen, da  bei  einer  derartigen  Schnur  ganz  andere 
Umestände  virwidti-u,  wie  x.  B.  Ungleichbeiteu  in  den 
einielnen  Quenchaittsdimenjtionen  imd  in  der  Homo- 
genitit  oder  resp.  der  Tragfähigkeit  der  einzelnen  Ele- 
mente etc.    Weit  richtiger  und  auch  theoretisch  stich- 
^    haltiger  ist  die  folgende  MotiTirnng,  mit  welcher  ich 
f    daa  SQoeesaive  Oefihen  der  Ventile  erUAre: 

Während  dew  Aufgauge«  des  PutnpeiiEjestringes  ilt 
jeder  Punkt  de«»elbeu  einer  Zugbelastuag  unter- 
wiwleu,  beatelmid 
'         1)  am  dem  Geirichte  dea  ontarhalb  beSndlidMii 

I  Gcütängetbeiles, 
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8)  MU  dem  Oewidlto  der  getiaugt«  n  W:>.si<er84iulon, 
8)   .     .         .         -   gehobenen  Wasaenäulen 
(intofimi  nSmlieb  aneh  Hebepumpen  Torturndni  aind). 

Das  (i>>stänge  dehnt  sich  daher  vermöge  »einer 
Elastioität  der  ganzen  Ltage  nach  im  VerbSltnisa  zu 
d«r  rniwethr«»  speeHbeben  Bdastung,  and  im  nmge- 
kehrti'ii  Vcrh.'iltniss  zum  El.-isticitfitsmoJul  des  Ge.Htänge- 
materialeti  aus,  ao  daaa  die  Entfernung  zwischen  je  zwei 
Flnngem  grBaaer  wird  als  im  Zustande  der  Ruhe  reep. 
der  Nichtt).  Instniig.  Sobald  d.-is  (ifüt5ii_-''  -ii  inen  hfx-h- 
sti'U  IluhsUnJ  t  rrticht  hat,  und  wührcud  i->  \  Dampf- 
kolhi'ii  noch  in  der  Schwebe  gehalten  wird,  BchlieHiseu 
sich  die  Säugventile,  und  jeder  i'tunger  wir<l  dadurch 
in  seiner  hfichsten  Hubstelhiug  gewisäerninssen  gegen 
«in  m«Hlergehen  festgeklemmt  <Mler  gesiperrt,  bis  er  den- 
jemgoi  Druck  eriiilt,  weloiier  zum  Üeffiien  des  betref» 
fendeo  DmelcventileB  nAthig  ist. 

Betnichti't  man  nun  die  einzelnmi  Pliint;t  r  der  Ueihe 
nach,  vuiu  uutersten  an,  so  kann  dieser  erst  dann  Ton 
dem  niehtt  liSbeven,  bis  nur  felgenden  Ptanpe  rdohenden 
C5i'st.'lii;,'i'th«  ilf  einen  Druck  erfahren,  wenn  dieser  Ge- 
«täugetheil  selbst  nicht  mehr  einer  Zugbehistung,  son- 
dern einer  Druckbelastung,  sei  es  vennSge  seiiMB  eigenen 
Gewichtes  allein  odrr  vermnrrr  eines  niiRfienh>m  noeh 
biuzukommcml'  ii.  vou  weiter  aufwärts  diiiuuf  ausgc- 
llbten  Druckt  s,  imtenMNrftll  ist  Dies  kann  aber  ofl'eubar 
erst  dann  geschehen,  weniT' der  niohst  höhrae  l'lunrrpr 
(ich  schon  um  so  viel  gesenkt  hat,  als  die  firflhere  L;ui<,'<  n- 
ansdehnung  durch  ^ug,  plus  der  darauf  fcilgeudeu  Ver- 
kflnmag  durch  Druck  betrügt,  mithin  wenn  der  nAclut 
höhere  Plimger  sein  DmckTentit  bereits  gefiflhet  hat, 
und  f^o  f'irt  von  Plunger  zu  Plutii''  r  bis  zum  obei9lSB| 
weichet  die  Ventilhebung  zuerst  bewerkstelligt. 

Dnss  a»  sneeeasive  Hebung  der  Druckveatile 
wirklich  in  Folge  der  elastischen  Tjänf^rnvnriationen  des 
Gestänges  statttindt-L,  lüsbt  sioh  u.  A.  ituh  ilcii  ludicator- 
versuchen  und  den  damit  verbundenen  Beobachtungen 
der  efiectiven  Geschwindigkeiten  des  Gegtflnges,  welche 
ich  im  Vereine  niil  Hm.  .1.  Uadingcr  iui  November 
1869  an  einer  f^rossen  directwirkenden,  nominell  450- 
pferdigsil  Wasserhaltungjsmaaoliine  auf  dem  Kflbeek- 
sdttcbte  bei  Khdno  gemacht  habe,  deuflicb  mdi- 
weisen.  Da  dieselben  auch  in  sonstii;er  Beziehung  von 
Interesse  sein  dOrften,  so  will  ich  sie  in  möglichster 
Kflire  besprechen. 

I>ie  n.i'ijitilritrn  der  Maschine  sind  fnlirende:  Cy- 
linderdurchmesser  2'°,in7;  Hub  S^jie;  Durchmesser  der 
KolbeDStaage  0^,*»;  gvirtludiche  Condensation;  Förder- 
tsalSl  vom  obersten  Ausgnss  bis  znm  Sumpf- Wasser- 
spiegel 850",S0;  fWnf  Dnicksfttze  von  0"',in  i'lunger- 
dnrchmesser;  mittlere  Druckhöhe  im  Ganzen  SM".^ 
«til  die  Fnmpen  nicht  in  SampfkXsten  »nsgiessen,  son- 
dern eine  der  anderen  dnreh  die  ▼erilngerten  Steige- 
rohre das  Wasser  zufllhrcn,  aber  dal)ei  dasselbe  höher 
lieben  als  n&thig  ist,  so  zwar,  daas  es  bei  der  Aspira- 
tion mit  etnem  gewissen  Dradce  der  Pompe  znstiOmt. 

In  Ki>l_'e  flffjsen  findet  nur  frtr  den  fünften  PuiupcusAtz 
eine  wirkliche  Aspiration  von  4"  Hdhe  Statt;  bei  jedem 


I  der  vier  anderen  PumpensÄtze  nlp-  r  erf'<il;rt  die  Ansaa» 
gODg  unter  einem  nüttleren  Mciirdnicke  von  mii- 

I  hin  flir  diese  vier  Sitze  nisammen  von  9"^%,  oder  mit 
anderen  Worten,  die  Ansaugung  ist  gewissennassen  als 
eine  negative  zu  bezeichnen,  so  daas  mit  Uinzunalune 
des  fbnften  SatMS  aebliesaNeh  eme  negative  mittlere  Aspi» 

ration    von    S",*»  Höhe    verbleibt.     Ausser   ilicsen  fünf 

Drucksitzen  ist  noch  ein  kleiner  Ueberdrucksatz  tili 
Trinlnfsaser  vorhanden  von  0"^  Pimq^srdinehnesser, 

[     92'",M  mittlerer  Druekhiilic  und  (>"'  Asjiimtion. 

Das  Gewicht  der  siinimtlichen  mitUereu  Dnicksüulen 
ist  78,-i8i)  kg.,  während  dasjcuig«  der  etl'ectiven  Nutz- 
last (berechnet  auf  Grund  der  eigentlichen  Förderhöhe) 
77,020  kg.  ist.    Die  Difi'erenz  zwischen  diesen  beiden 
Zifl'ern  entspricht  eben  der  vorerwähnten  sogenaiuiten 
I    negativen  Aspiration  von  5",»  Höhe  =  1217  kg. 
I         6o«oi  OlMr  ab  unter  dem  Dampfkolben  wurden 
'     je  vier  Diagrrimme  auf^etioiuiueu.  wejehc  unter  eiiiiiiider 
1    wol  etwa«,  aber  nicht  allzusehr  diä'erirteu,  und  aus  wcl- 
«ben  ak  mittleres  Sesnltat  das  in  Fig.  8  dugeatdhe 
Diagramm  zusnmniengt -teilt  ist;  die  hieraus  sich  ergo- 
I     benden  mittleren  absoluten  Dampfspannungen  sind  fol- 
gende: 

unter  dem  Kolben  beim  Anfang  (Onrre  a  b)  2.ei.ie  Atm. 
aber     -       -         -         -       (    -     ,/c)  0,i5fi»  - 
unter  -  -   Niodsi;g.  (  -  g/o)  2,mo  - 

Ober    -      -        -         -(-*»)  l,is»  - 

Die  den  Onrven  beigefQgten  FfUI«  geben  die  be- 
treffende Bewegungsrichtung  des  Dampfkolbcns  an. 

Wlbrend  nun,  wie  bekannt,  die  Fliehe  abeda  die 
ganze  vom  Dampfe  beim  Kolbenauft^ge  entwickelte 
Arbeit  d^irstellt,  n-pr."i.seritirf  iln  !'"l,iehe  <°/"^A ic  den  zum 
Pumiienbetriebe  nicht  benutzten  Theil  derselben,  mithin 
den  Arbeitsverlaat,  welcher  in  der  Weise  geregdt 
I  wird,  dii,«!«  durch  sehr  •iiS^'^ii^i'  Hobuntr  des  (lleiehiri'- 
wiciitsventiies  der  Dampf  bei  seinem  Durcliströmen  ge- 
drosselt, uud  dadurch  die  üOlihjge  Spsoninigadtfereiut 
hervorgebracht  wird. 

Mit  Hälfe  der  vorstehenden  mittleren  Datnpfspan- 
nuitgeu  uud  unter  Berücksichtigung  des  atmosph.^riscben 
Drucke«  gegen  die  Kolbenstange  (824  kg.),  s^wie  dr» 
ümstandes,  daas  mfliige  Bereclmung:  die  Lutti  iimpe 
des  ( "iirideiisatdrH  beiin  Aufgange  einen  auf  das  Ge- 
stinge bezogenen  mittleren  Widerstand  von  2910  kg., 
dagegen  bmm  Niedergang  «ine  auf  das  Oestinge  redn* 
cirtc  mittlere  Belastung,  resp,  nach  abwnrfs  wirkende 
Krait  von  20  kg.  hervorbringt,  wurde  das  wirkliche  Ge- 
stingegewioht  («naeUieaslich  der  dasselbe  bcfautonden 
Ma8<diinenthelle )  zu  107.19')  ki;.,  die  gesamtntrn  Hei- 
bungswiderstände  beim  Auij^uuf^e  zu  2!>00  kg.,  uud  die- 
jenigen beim  Niedergange  zu  3020  kg.  ermittelt. 

Aua  dem  durch  die  Fliehe  t/gkit  reprieentirten 
ArbeitaverlTiBte  ergiebt  sieh  die  faotische  Ueberlast 
des  Gestänges,  abgesehen  vuu  jener,  welche  zur 
Ueberwinduhg  der  Reibungen  beim  Niedergänge  dient, 
n  26,588^.;  im  Vei]^eiohe  um  mittleren  G«wiohta 

der  Dniokainkni  batrlgt  sie  daher  f^^^.  -  SSiMpOt. 
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Fände  jedoch  die  vorher  erwäbnt»^.  ffw  <len  fi^Tiitlit-heii 
Pumpenbetrieb  nicht  nötbige  Ueberiiöhuug  der  Druck- 
■taleii  um  jp  BickA  Statt,  w  wir»  das  Gswich* 
denelben  mir  noch  76,197  kg.,  dagegen  die  Uebcriaitt 

«7,674  ^  od«r  ^Jj^  =  86,»  pCt-  Die  Ueberfiöhung 

der  DriicksauK-n  bilili  <  d  ilu  v  riiiR  theilweise,  wenn  auch  , 
geringe  iudirecte  £ntiaiituug  dos  (iettt&ngeit,  durch  welche  . 
der  AibeilBvaduBt  etwM  vemÜMkrt  wird. 

u)  Die  eigentliche  Nutzlast  

b)  Reibongswidersttade  beim  Auigange  .    .  . 

c)  -  -    Niedaguge  .  . 

d)  Widerjitände  der  LnftjMimjic  •2'.>](>  -   '20  — 

e)  Factischc  Qestfiuge-Ueberlast  

Summ» 

77,(172 

Der  thpdrelisohe  Nvitzeffect  ist  =  ljt>,Ui»(..t 

111,404 

W&re  die  (iostäugefil>erla8t  nicht  Torhanden,  w 

wOide  der  Nut^ect  11,^404'!.' "^5,502^  ^^'"l*^"*- 
geb.  Wir  werden  apiter  aehen,  in  wie  weit  ue  nnter 
den  gegenwärtigen  Veriilltnaaen  nir  Helmiig  dar  Ven- 
tile nAthig  ist.  — 

Die  Beobachtnnsen  «her  die  jeweiligen  Ge- 
«cli  w  i  11  il  igkeitcii  ili  -  (Iih-.iiiijrh  h:\hr  ich  an  drsscn 
ober»t«!m  Ü^de  in  der  Weise  gemacht,  djiss  ich  die  voiii 
GnatSnge  in  jedem  Zeiteliacluutte  einer  FOnftelHeeunde 
durchlaufenen  Wep^e,  t-nwol  heim  Aufgange  wie  beim 
Niedergange  genau  raarkirt  und  gemessen  habe.  Da- 
durch war  ce  BBflglioli,  die  Geschwiudigkcitscurven  in 
<ler  Weise  zu  con^truiren,  daaa  ioli  die  jedem  Zeitab- 
Hchuitte  entsiirechonden  mittleren  HuMingM»  «Ib  Or^ 
diuaten,  und  die  correspondireuden  mittleren  Ge- 
aobwindü^eiten  wühreud  der  betrefi'endeu  Fonüclsecunde  | 
ib  Abaoiaaeu  aufgetragen  und  deren  Endpunkte  durch  | 
die  aieh  ergehende  t'iirvc  vitIiuiuIi  ii  I.,i1m\ 

Fig.  4  und  5  Btelleu  die  m  erhalteueu  ücschwin-  j 
digkeitadiagramme  ftr  den  Au^jang  und  Uhr  den 
Niedergang  d;ir.  welche  in  inrhrCachcr  B<-/inhuns  von 
luterc«8C  sind.  Sie  zeigen  ziiijüi-hst,  il:ui.'^  die  UesL'liwiu- 
digkeiten  weder  heim  Aufgunge,  noch  heim  N'ie<lergauge 
seihst  nur  anuiihenid  gleichlorwig  sind,  obgleich  mao 
dies  bi'i  Mascluut'U.  welche  wie  die  in  Bede  stehende 
ohne  Expanaioa  arbi-iteu,  wegen  ihrea  aoheiabnr  ru- 
higen Ganges  in  der  Kegel  annimmt. 

Beim  Aufgange  betrug  die  HnUänge  und  die 

daAr  verwendete  Zeit  1]  Seeuuden;  wthreod  dalier  die 

mittkte  Geaciiwiudigkett  ^  —         iat,  leigt  die 

I 

Qeschwindigkeitscurve,  d.iss  srli.in  uneh  einer  durchlau- 
feaen  Uublüugc  von  0",«  die  Geschw  iudigheit  0",77  er-  1 
ratoht,  dann  eebr  raecb  abnimmt  bis  /m  0'",4j,  hierauf 
nochmals  bis  rn  0"'.nf;  -/iinimmt,  und  wieder  abnimmt 
bis  zu  (y^^T,  diiuu  /uui  dritten  Male  bis  xu  0'",«  2U- 
nimutt  und  endlich  (nach  erfolgter  DampfabspeitWIg)  j 
nach  bia  zu  üvil  abnimmt  DieaeÜKO  Variatioueo  neigen  ! 


l  'rili  i  Fj!  !  rirksicliti^riilii;  di  r  respectiven  wirksamen 
Kolbentläcben  und  nach  Abzug  des  Gegendruckes  ttbcr 
dem  Kolben  bereohnet  aieb  der  mittlere  efleodre  Dumpt 
druck  g<'gen  den  Kolben  heim  Aufgimgr  zu  111,4f"4kg. 
Dersi'llje  Kndet,  theile<  beim  Aufgange,  theil»  iudirect 
heim  Niedergange,  Beine  Verwendung  bei  den  nachfcl- 
gend  im  Detail  xergliederten  Wideratinden: 


77,07-2  kg.  oder  lOO.oo  pCt  der  Nutzlast. 
;ä,900  -      -      3,76   -  - 
S^OSO  -     -      3,M  -  - 
2,890  -      -      3,7S   -  - 
25,582  -      '     88,1»  - 
11 1,464  kg.  oder  144,«  pCt  der  Nutzlast 

mIi  Ii.  wenn  auch  mit  einigen  uuerheMichan  Uatetadua- 
den,  bei  euer  gröKseren  AnsaU  au%eniommener  0&> 
achwindigkoladiagramroe,  und  sie  finden  sieh  dadurch 

in  ganz  hestiunuler  Wi'ise  bestätigt. 

Zu  bemerken  ist  femer  der  kleine  hakenförmige 
Anläng  der  Onrve,  welcher  ehenfiüla  bei  allen  mfgt' 

noinnieneu  Geschwindigkcitsdiagranuni'n  vork^iiiuit,  und 
in  folgender  Weise  sich  erklärt:  wie  aus  dem  ludicator- 
diagramm  eraicfatlich,  befindet  aicb  der  im  achidlidien 
Räume  eingesehlossiti<  T).nuiif.  w-ührend  d^  iiiitfren 
Pause,  bis  zur  .\ntaiigsspanDung  der  Admiiteion  compri- 
niirt:  nichts  desto  weniger  kann  eich  der  Kollien  noch 
nicht  nach  aufwärts  in  ßi^wegiing  «etxen,  weil  Uber  ihm 
noch  diejenige  Spannung  oi'  =  l,5i  Atm.,  Fig.  -H,  be- 
steht,  wie  aie  zu  Ende  des  Niederg^ingaa  atattfand.  W>  im 
nun  gerade  vor  Beginn  der  Admiaaion,  in  Folge  der 
Tbütigkeit  dea  KataralrteB,  das  AnslassTentil  «eh  ftflhet 
und  dadiiri  h  dii-  S|iaiiiiuiii;  üln  r  <1'  in  DamplliDihen  gleich 
der  CondcnsatorsiNUiuuug  od  —  0,1«  Atiu.  wird,  so  macht 
in  diesem  Augenblicke  daa  Geatinge,  oder  richtiger  ge- 
dl  r  hIhtsIt  ( ir ■'itiin^'i  th' il  eine  kleine  zuckende  Be* 
wegung  nach  aufwilrts,  wobei  eine  elastische  Aiisdeh-* 
nung  dieace  oberen  Geatängetheiles  eribigt  und  die  in 
Fig.  4  sieh  ersichtlich  machende  Gesi'hwiu<ligkfits/ii- 
uud  Ahnuhme  am  Geiituugekopfe  stattfindet.  Cianz  uu- 
mittelh.-ir  darauf  Aflbet  ticfa  die  Admiasion  und  die  Ge- 
schwindigkeit Ongt  nun  an  merklich  xwmnehmou. 

Vergleicht  man  die  durch  daa  Indicatordiagranmi  cnn- 
statirtcii  jeweilig  wirksamen  I  )ampt'spannungf.difl'<  rrti/i  ii 
mit  derjenigen,  welche  für  die  ganze  Uubliinge  sich  als 
mittlere  ngiebt,  und  veigleicfat  femer  die  aus  dieaen 
beiden  *.ich  .  r^.  Ii. uden  Plus-  oder  Miuu.sdiflerenz.  !i  luit 
dem  GetH^hwindigkeitüdiagrammc,  indem  mau  gleichzeitig 
auf  die  pn^esaive  Oewicbtaverindenmg  der  gesaugten 
Wnssersäulen  im  Verlaufe  eines  ganzen  Hubes,  sowie 
auf  diu  den  bewegten  Massen  jeweilig  inwohnende  leben- 
dige Kraft  Kiu  ksicht  nimmt,  ga  wird  der  correiativc  Zu- 
sammenhitng  der  Gescbwindigke^tiirariationen  mit  den 
Dampfspaunungsvariationen  ganz  ersichtlich,  und  mau 
begreilt,  wie  die  einen  durch  die  anderen  und  umge- 
kehrt nothwendig  bedingt  werden.  — 

CFocUatiimg  folgO 
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GeblSsemasehine  der  Georg- Marienhütle  bei  Osnabrück. 

(HieRS  TMI I  and  n.) 


Zn  dm  ftolwren  vivr  Qebliiseniaaehtii«B  der  Gtmrg- 

Maricnluittr,  w  l<  lii-  /utn  Tln  il  vnn  der  ffräfl.  Stölln  rg"- 
acben  Maschiuculkbrik  iu  llneoburg,  zum  Theil  vou  der 
Ibachinenfiibnk  der  Hambinrg^Magdabinrgcr  Duopftehiff- 
fiihr(>-('<iiap,i!.niip  und  cnillich  von  Egestorff  in  Lintlni 
geliiiiit  «iiri'u,  iti  im  Jahr»-  1870  t-ine  fllnfte,  (•(«■iilall» 
Wm  der  IlK('tihiirg*:r  Fabrik  lu-rvor^egtiugfu,  aufgctitellt 
worden,  welche  sich  in  ihren  Detrtil.-j  nnd  iu  ibrpr  Aus-  j 
t&hruug  bisher  »ehr  gilt  bewährt  hat,  80  dass  eine  Be-  : 
aehraibuiig  dcnelben  tWr  viele  unsenr  Leaer  ni<  ht  uhue  ' 
Intenaae  Min  dOrfte.    Die  Zeiohniuigen  m  den  Tuf'.  I  1 
and  n,  w#1die  die  MMcbiu«  hi  •.II((emeiner  Aoordnnng  I 
und  einigen  wichtigeren  Di  t.iil^,  ilarstrllen.  «ind  uns  von 
Um.  Cuuiiucnieurath  Wiiitser  freundlichst  zur  Ver- 
filgnng  gestellt  worden. 

Die  Maschine  ist  eine  liegende,  der  Dainpfeyliuder 
/wiM  h<-n  dem  Gcblä«ccflinder  und  der  SobwungnidweUe 
ang  onlnet.  Die  Gnmdplatt«  b<>'!«teht  MM  drei  Theilen, 
welche  theil»  den  Danipfcylinilt  r  mit  dem  Sehwungrud- 
lager,  tlieib  den  erstercu  mit  dem  Uebl&aeoylinder  ver- 
bmden,  theib  endfioh  die  hintere  Plihrung  der  GeUiae- 
kriUntistaage  traget! .  I>iiL(<r  filr  das  Knrbelende 

der  ifHJiwuDgnidwflle  itil  mit  der  (irundplattc  und  zwar 
■o,  dan  die  Welle  in  dem  Frame  rereenitt  liegt,  ma» 
eiiieiii  Stfifk  gegog*cn.  Dieses  Lager  bat  eine  I.iinge 
von  ■">i>(*"""  bei  340""°  Durehmi'SSiT,  das  andere  Lager 
hat  400'""  Länge  bei  30()"°'  l)«rchnie«ier.  Das  Sehwnng- 
rad  Ii:it  "il^flOO  kg.  (Jewieht  mit  einem  Gewicht  de« 
Knil!''*.'-  von  IT./iOOkg.  DijKselbe  bestellt  in  einer  Ro- 
sette aus  ll(>lilg(i>-i  ;»k  Nabe,  und  sind  in  dietier  die  j 
Locher  iHr  die  äpeicheu  ooniech  ausgebohrt,  die  Spei- 
ehen eelbtt  an  den  Enden  eoniaeh  al)gedreht  nnd  rer- 
mittelst  durchgehender  Keile  in  der  Nabe  befestigt.  Am 
anderen  Ende  aliud  die  Arme  abgefiraat,  ebenso  wie  die 
Anflagentellen  in  den  Fdgen  tutd  die  Stoaafugen  da-  i 
•db«t 

Die  Maachiue  iat  mit  Ventüateneruiig  reiaahan,  ' 
welebe  auf  Taf.  n  in  Fig.  1  imd  2  in  grBeaerem  Mast- 

Btabe  darge.sti'llt  ist.    Der  DanipC  wlnl  ilm  cli  <  iii  270'*'" 
weites  Jiohr  zugeftüirt,  welches  durch  ein  äperrveutü  und 
atuwerdem  nach  jeder  Seit«  des  Dampfcjrlinden  bin  dnreh 
ein«-  l>r  I lk!,i]  )ip  abgesperrt  wertini  kunn.    Die  Ventile 
tCa  die  Steuerung  sind  Doppelbitzvcutlle,  diu  EiiUatutventile  i 
270""  fan  Darehnwaer  mit  40""  Hnb,  die  AadMaventile 
•(40"""  weit  mit  4.')"""  Hnb;  sie  wenlen  dureli  die  Duumou 
einer  t^teuerwelli-  ge<)Ü'uet  imd  geschluiisen,  wolclle  durch  j 
OOttiwIie  R&der  von  der  Scliwungradwelle  aui  ihre  Be-  | 
mgimg  flifallti  und  sind  die  VentilkaateB  so  angeordnet, 
duM  das  iliBiBdielw  oondenairt«  Waaaar  dnrch  die  Aus- 
hatreutik  aUanAB  kaiuk 

D<*r  K..:i:..  ti  lies  D.iiiiiifVvliii-lrrK,  in  der  Mitte  250""  ' 
diiok,  hat  ain  l>ichtuug  zwei  Uusseueuringe  von  72"" 


Dicke.   Die  Kolbenatange,  183""  aUik,  ans  Beaaeme^ 

Klubl  trügt  an  ji-deui  Ende  einen  Kreuzkopf,  di  sM  i;  v.  r- 
b^tniesm&ssig  sehr  grosse  Gleitbahn  in  die  Mitte  gelegt 
iat;  und  zwar  erfälgt  die  FAbning  an  dam  mit  der 

Plniflütange  verhnnilencn  Kreii/k  iiif  zwisehr n  zwei  Line- 
alen, wahrend  der  mit  der  Cu  lila-rkolbeiist^iiige  geku))- 
pelto  Kupf  nur  auf  einer  Bahn  g<-lilhrt  wird.  Die  Nach- 
stellung der  Gleitfläcben  an  d»n  Kreuadiöpfen  eriolgt 
durch  unt<T  dii-selben  gelegte  Keile;  ebenso  erleichtert 
die  Coustruction  de^  Bolzens  in  demselben  das  Fea^ 
und  Losmachen  des  letzteren« 

Dagegen  iat  die  OebUtoekotbenatange  aoa  Quaaeiaen 
hohl  gegossen  mit  3'!,')'""  :ui'-s,  ri  m  Durchmesser  und 60^* 
Wandstärke.  Sie  ist  ebeulalls  durch  beide  Cjlbdsr^ 
deokel  UndurehgeRlbrt  and  zwar  mitteiak  einer  Stopf- 
btichvenpru  kimg.  die  uns  <len  Figuren  auf  Taf.  1  cr^ 
sichtlich  ist  und  der  KollM-iistange  eine  geringe  Durch- 
biegung gestattet,  ohne  cin>s  dieselbe  die  Sto|)fbuch8en 
tmteo  einseitig  ausschicifeu  kann.  Der  äusserst  leicht 
construirte  GebIäi>ekolben  ist  in  Fig.  4  und  f),  Taf.  II, 
m  Ansicht  und  Gnmdri'-s  ilarge^^trllt.  Kr  besteht  aus 
einem  Rippenwerk  von  X- förmigem  (Querschnitt,  dessen 
hintere  nnd  vordere  Zwia^enrtume  durch  $""  starke 
BlechbOdeu  tiliht  verschlossen  sind.  Die  Liderung 
bilden  aus  Filz  und  Leder  hergestellte  Manschetten  der- 
art, daas  der  Fils  die  Oyliiiderwand  berflhrt;  die  Man- 

schctirii  sind  .luf  Sf'^meiitstnoke  Von  Trinili  nliol/  anf- 
gc/.cigcn,  und  letztere  dann  itnter  einander  ver^chraubt, 
so  daas  die  Mansobetten  swbohcn  ihnen  festgeklemmt 
werden.  Hinter  den  hölzernen  Rintrstficken  lieijen  aus 
ö""  starkem  iJlecli  getertigte  Uiugsegmeute,  deren  Ver- 
biudung  ein  leichte«  Auseinander-  und  ZnaammeiiHchieben 
gestattet.  Auf  «len  Blechring  wirken  dann  12  Sttlck 
dreifach  zusauimeugesetzte  Blattfedern  und  bewirken 
dadurch  das  gleichmSMige  AndrQckoi  der  Liderung. 
Die  Spannung  der  Federn  wird  wie  gewBhoIich  diurch 
Sdmnben  regulirk  . 

Fig.  t)  bis  8  stellen  die  Einlass-  und  .\usla«sventile 
des  Gebifisecylindera,  die  enteren  in  geecfaloseener  und 
geCffiieter  Stdhrag  dar.  IMe  AualaasveotQe  sind  ein- 
fache Gummiklappeu,  welche  gegen  (littcr  .schlagen,  die 
£iula«8ventile  sind  zur  Gewinnung  eine»  recht  grossen 
Querschnittes  bei  mlss^em  liube  iu  der  Weise  ange- 
ordnet, dass  sie  an  Annen  befestigt  sind,  wclclie  mit 
ihrem  d'-m  Ventile  zunächst  gelegenen  Lnde  um  einen 
o)i>  i  :j  ini  iiij;i  no!iimenen  Drehpunkt  schwingen,  während 
das  andere  Eude  sieb  um  eiasn  unterhalb  liegeadeo 
Drehpunkt  bewegt.  In  Folge  dieser  Fohrnng  bebeo 
sich  die  Ventile,  deren  Dichtung  aus  Lcder  besteht, 
mit  nur  sehr  geringer  Neigung  gegen  die  Sitze  von 
denselben  ab.  Der  Wmd  tritt  dureh  die  Ventile  in  diu 
Windleitung  aus  Eis>'iibl''<  h,  weldM  imtar  dtm  Qrhllnn 
cyliuder  ihren  Anfang  nimmt. 
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1&  Abhandlungen.  1( 

Gcwöhulich  arbeite  die  Maschine  mit  Dampf  von  mit  20  bi«  2S  UmdrehimgeB,  md  Uaftri  Wind  von  0,nkg< 
3,is  bis  ä,U  kg.  Druck  pro        bei  |  bis  |  Füllung  und    I    Preeaung.  K.  Z. 


Mittheilungeu  über  den  gegeuwärtigen  Stand  der  Seilsclufifahrt  und  die  neueren 

Er&hriingea  in  derselben. 

ZaMnmmageBteUt  mit  Benutsung  des  Uateriales  des  Technischen  BOmu  der  Central-Aotiengesettsohsft 

fttr  Tauerei  in  Ooln. 

Von  A-  Arntzen. 

(Hiemi  Taiel  lU.) 


Dr  die  SeilachiS&hrt  (oAch  Aiutlogie  mit  dem  fru- 
aSaucbeii  Worte  „touage"  imd  dem  engUchen  „towtng* 

such  kurz  ^Taucrei"  genannt)  seit  einigen  Jahren  clie 
AufinerkMmkeit  der  Intereseenteu  Ar  Binneuchiffikhrt, 
wocn  ein  namhafter  Theil  der  Ingenieure  gebdrt,  in 

hohnii  dr:-.:!'  .i  if  bit-h  ^o/nfiou  hat,  da  femer  seit  dem 
Erscheinen  der  üerichte,  welche  diu  mit  diesem  Systeme 
anf  der  Maaa  bei  Lttdeh  angesteUten  Versuche  behan- 
deln (Bd.  XIII,  S.  737  d.  Z  ).  mancherlei  Schritte  zur 
weitereu  Auübildung  und  \'<'rljreitung  der  Taiierei  j^c- 
than  wurden,  deren  Kenntnis«  oidlt  Ober  engere  Kreise 
hiuHUsi^eht,  so  ditrfle  es  von  Interesse  sein,  Ober  deren 
heutigen  Stand  und  die  inzwischen  gemachten  Erfah- 
mngeu  hier  eingehendere  Mittheihmgen  zu  maihcii. 

Der  bekanntlich  von  einem  Belgier,  Baron  üscar 
de  Mesnil,  im  Jahre  1865  gefässte  Gedanke,  die 
Kette  durch  das  Dnfataeil  zu  ersetzen,  wurde  durch 
Amrendnog  der  Fowler^ sehen  Klappeutrommel  unter 
Ifitwirkong  de«  Ingenieora  Hax  Eyth  nierst  dureh 
praktisehe  Verbuche  in  Amerika  und  Utlgien  nutzbar 
zu  machen  gesucht.  Die  dort  gewuuneueu  Erikbrungen 
gaben  VeranhsBiiiif  xur  Annrb^tung  meliRcer  Con- 
structioni'ii  vuii  Scilupparaten.  welclie  genannten  Hemn 
in  fast  alh'U  Litndern  patentirt  wurd<>n. 

Im  Mai  IKBH  wunle  darauf  in  Lflttich  die  Soci^ 
Aiii'nvmi'  (if  ToUHge  de  Liege  fllr  den  Betrieb  zuuilctist 
aui  ili  i  M.U18  gegrilndet,  und  im  Decemher  de-sselhen 
Jahres  in  Gent  die  Sociätf  B«il^e-Neerlan<iaise  de  Tuiiage 
fitr  den  Conal  von  Temeuzen,  weh:ber  von  Gent  nach 
der  8<;held«mflndang  lllhrt,  sowie  fllr  die  hSc^st  gele- 
gene ll  iltmii»  tles  Caiiuh-H  von  t'harleroi. 

Bebuts  ^^usaaun«nsteUung  der  von  solchen  Bctriebe- 
Oesdbchaftcn  wa  machenden  Erlhbrangen,  Vornahme 
weiteriT  Versuche  zur  Autjhihlung  der  Tauerei  uud  Ver- 
werthung  der  beztigUcben  Ertindungspatente  bildeten 
genannte  Herren  mit  mehreren  Frennden  im  Jabre  18S9 
die  Soeirte  Centrale  d»*  Tdua^r''  in  Rrfliäsel .  den^n  Auf- 
gabe jetzt  von  der  Central- .Actien-GescUbcliall  für  l  auerei 
in  t'öhi  neben  daijenigen  der  Aasfhhniog  auf  dem 
Kbeine  fibemommen  worden  ist. 

Auf  der  Ton  der  Lotticher  Geeellschaft  zuerst  lie- 
triebencn  Strecke  zwisclien  Lüttich  und  Namur  wurden 
auf  Veranhusnng  der  Sociötö  Centrale  am  4.  uud  5.  Juni 
1869  Pn>be6brt«B  angeatelH,  ni  welchen  Begierung^- 


haamte  und  Techniker  ana  den  meisten  europäischen 
Staaten  emgeladen  waren.  Diese  Versuche  sind  »ua- 
fOhrlicli  in  dem  oben  angedeuteten  Bstidtte  dfiS  ab 
Vertreter  dea  Vereines  deutscher  It^ueuie  anweaandaa 
Cfrnl-bigenieurZiebarth,  ferner  in  emer  BnachUre  de« 
TIrn.  A.  Buquet,  betit.  lt  ^Touuge  sur  ( able  nietallique, 
Systeme  de  Mesnil,  Paria  1869",  sowie  in  einem  Auf- 
satae  dea  WaMefbwi-lnapaelar  Banrath  Uartan»  in 
der  .  Deutsdwn  Batnehnng",  Jahrgang  ID,  behanddt 

wurtirn. 

Jahre  1870  dehnte  die  LOttichcr  Oesellschaft 
den  Betrieb  auf  der  Maas  unterhalb  LiUtieh  bis  Ma- 
Stricht  uud  von  dort  auf  einem  mit  Antwerpen  und  Kut- 
tcfdan  in  Verbindong  stehenden  Cnnale   UiM  liorhdlt 

aus,  so  dasa  die  ganaa  mit  Seil  belegte  Strecke  137  Jon. 
betrug;  auf  derselben  arbeiteten  seebs  Taner. 

Obgleich  das  Betriebamaterial  faxt  durchweg  ein 
sweckentsprechende«,  tmd  die  praktisohen  üirfalgc  sehr 
sufnedenstellend  waren,  so  wurde  der  Sebleppdtentt  mit 

TftiHTii  iiiif  d^T  Stricke  Lfittii  li-Naiiiiir  nach  und  nach 
doch  wieder  eingestellt.  Diese  nur  67  km.  lange  Strecke 
konnte  nInJich  wegen  der  grossen  Zahl  der  darauf  be- 
findlichen Wehre  und  Schleusen  nicht  rentiJ'  1  macht 
werden,  da  das  Hassiren  der  fllr  Tauereil>etrieb  viel  zu 
kleinen  Selileu.«en  vcrmittelist  eines  grösseren  ScbiflEnigea 
90  viel  Zeitverlust  braciitc,  dass  die  Schifl'er  vortheil- 
hafter  einzeln  mit  Pfenlen  diese  Strecke  hefiihren  konn- 
ten. Zwischen  den  genannten  Orten  belind.n  sieh  zehn 
Schleusen,  tmd  kamen  auf  je  1  Stunde  Fahrzeit  etwa 
2  Stunden  Liegezeit  Ar  den  Taner  tmd  seinen  ganzen 
Anhang.  Die  belgische  Regierung  hat,  in  Anerkennung 
der  unter  gflnatigeren  Verb&ltnissen  erwiesenen  Vortheile 
der  SeibehiflMtrt,  die  VergrOssemng  der  Sehlensen  Ton 
hl"  Länu"-  und  II"  Breite  auf  120"  Länge  und  12"  Hr.  itc 
auch  bereit«  in  Angriff  genommen.  Mach  Umbau  der 
sehn  Sohleuaen  soll  die  SeilsohiAahrt  anf  der  Strecke 
LOttieli-Naniiir  wieder  betrieben  werden.  — 

Die  Genter  Gesellschafl  hatte  auf  dem  Canal  von 
Terneuzen  eine  Strecke  von  35  km.  und  anf  dem 
Canal  von  Charleroi  eine  Haltung  von  11  km.  mit 
Tunneldurchfidirt  in  Betrieb.  Derselbe  war  nach  Ueber- 
windung  der  anfAnglichen  Vonirtheile  von  Seiten  der 
Sohifiiar  ein  sehr  reger.  Insbesondere  wurden  auf  dem 
Canal  von  TetneoMn  mle  Seesdiifi'e  geschleppt,  deren 
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Capitine  «ich  bald  mit  groner  Vorliebe  der  neuen  Zug- 
kraft bedienten;  dmii  uieht  nur  l>i>t  aio  ihuvn  ErspLirnis^ 
«B  Zeit  und  Kogten,  aondem  besonder»  auch  grüttscre 
Skherhpit  geilen  das  Aolanftn  an  die  Canolnfer  bei 

\vMiii;i  ii  \\  iinifii,  «lü  ilic  ?ti  iu  rriiili  r  lu  i  (!•  r  schucl- 
leren  Fahrt  der  Tauer  i>icL  Tiel  wirksamer  erwiesen  als 
beim  fioher  tiblieheii  laB||Ba»ea  Fferdemge.  Das  Vntae- 

nehuK^u  hStti'  bei  gronlin  t.  r  V' r\y  ilti:ii^  uiitii  iltnirt  '^f- 
deilicu  iuCt8M-u;  dl»  abiT  hii-nn  vor«  vuruhi  ii  iu  und  ln'- 
harrlicfa  stark  gesfindi^  wurde,  und  tuan  lioi  dn-inialisrom 
Dircctionsweoliael  in  weniger  als  drei  Jahn-n  dmi  Mit»- 
«Tcdit  der  Geaellseliaft  ibrtwftlurend  unwachscu  iiet<8,  so 
wurde  im  leMcii  SoiUier  auf  \~(T:<iiIu88ung  metirerer 
ActiouAr«  mr  zwangnTeisen  Liijuidatioa  geschritten. 
Das  Material  ist  nun  von  einem  grösseren  K aufin anne 

Gfn;>  ülii  iiii  niini  ii ,  (1>t  l  iiii^.  Zeit  tiistirtf  Dienst  so- 
fort wieder  cröflact  worden  und  wird  ohne  Zweifei  jetzt 
ebenso  natxbrlngend  fltr  das  Anlagecapital  wie  aeitfaer 
fllr  die  ScliiffTrilirf  (icntx  ■^i  fiilirt      rd«  n. 

Von  i-iuutu  doutschou  Mitgliede  der  ßrAaseler  So- 
tnta  Centrale  de  TouajB^  wurde  im  Jalire  18611  die 
Conccssiou  zum  Hctriclif^  dr-r  Soilsi  liiftVahrf  auf  dem 
Rheine  uachgt'tiudit.  Dii'  [ircu.-sihclif  Kcgicrung  orduHc 
bienuif  uu,  dass  die  Gesellschaft  auf  iiire  Kosten  und 
Gefahr  an  schwierigen  Stellen  des  liheines  unter  der 
Auibitiht  von  Regieningstechnikem  Versuche  xu  niachen 
hthSy  um  lieurtheilcn  zu  können,  ob  die  l^iufiihruug  der 
Taueroi  auf  dem  fiheine  zulfissig  und  natslich  sei.  Die 
Versuche  fimden  am  37.  Norember  1889  zwisehen  GSln 
uiul  Mi'ilhi'iin  und  am  S.  und  Di  i  ■  lul.«  r  lu  di  r  Biiiijfer 
titrömung  in  Gegenwart  des  Gcbeintvn  Kattis  und  Di- 
reetors  der  kSnigl.  Grewerbe-AkMlenue  in  Beilin,  Pro- 
fessor Keuleaux,  als  Berichtprstatt*  r  den  Handelüinini- 
Hterium«,  und  des  üeheiuicu  lUths  und  Strombau-Di- 
reotors  Nobiling,  sowi«  vieler  aadsiw  Techniker  «ad 

Intrnssr'nti'ii  Statt  Mittheilungen  dnriihrr  sind  ent- 
h«ltin  in  dem  Extrablatt  der  „Wasseralriiwse''  vom 
ly.  Miirz  1870,  in  einem  Bericht  ilhcr  den  vom  Geh. 
Kath  Reulcaux  auf  Aneuchen  des  CentmlvereineH  far 
Hebung  der  BinnenscbiffTaUrt  gehaltenen  Vortrag,  lerner 
ja  den  Nummern  3,  4  und  G  desselben  Blattes  und 
Jaluganges,  welche  die  Beschreibung  der  Rbeiovenmohe 
dnroh  den  damaligen  Director  der  Socift^  Centrale  de 
Touai^r  in  Brü-<j(  l  und  jetzigen  Gi  ii' i  J  Din  elor  der 
Central-Acticngesellscbaft  f&r  Tauerei  in  Cöin,  Theodor 
Sehwsri,  wiedergeben. 

Ohglfich  diese  Versuche  unter  ungünstigen  Vrr- 
h&ltniasen  mit  einem  in  mancher  Bcidehung  fehlerhaft  gc- 
bavtao  Schiffe  und  Ap|>arate  stattfanden,  so  war  der 
Gesammteindniek  doch  ein  hrfriedigender.  In  Folge 
davon  sagten  die  preussische  und  lie»-iselie  Kegiemng 
die  CouceSMiou  ^un  Betriebe  der  Taiicrei  im  Anfange 
des  Jahns  1870  m.  —  Das  Gründuqgn-Comitd  einer 
deutschen  OesellBchaft,  der  jetzigen  Oeotoal-Acäengeadl- 
schaft  Ihr  Tauerei,  hatte  sich  mit  den  Concessionsinhabern 
aber  Ausfilbrung  dieser  und  der  no<di  zu  erwerbenden 
ConeesaioBen  aohoB  vesctiadigt,  ab  der  in  Jnli  ansbre- 
obende  Krieg  loldw  Mlf  onbestiflunte  Zeit  fainaiiUHhiob.— 

xvn. 


Im  April  1870  erwarb  di«  Erste  k.  k.  priv.  Donau- 

DauipfscbiftVahrts -Gesellschaft  die  der  Societö  Ceutmlo 
.  gellörenden  Patente  in  Oesterreich -Ungarn  und  stellte 
I    die  Einfllhrang  der  SeilsehifiBdiit  anf  der  Donan  durch 

V(  rTitii:  i;iit   ler  Brüsseler  Gegellsrluifi  fi  st. 

Dos  erste  Seilscliiff  der  Donau,  die  „Nyitra**,  welobes 
auf  Ta£  III  io  Scttomnaieht,  Gnmdriss  und  mdweren 
Querschnitlen  dargestellt  ist.  wunle  iui  Wesentlichen 
nach  Zeichnungen  des  teclinischen  UOrcau  der  belgi- 
schen Geselliu.'haft  ausgcftlhrt,  der  Seilapparat  mit  Dampf- 
maschine in  Belgien,  der  Scilifrtikr.rprr  mit  Au^rflstung 
auf  dem  Schiff^werftc  .\It-Ofen  gt  haui.  Das  .Schiß"  bot 
eine  Länge  v(m  42",  eine  Breite  von  7'°,5.  eine  Höhe  an 
der  Seite  von  2",S0}  es  ist  mit  zwei  fiüsohen  Kielen  von 
180^  Habe  und  zwei  kritftigen  Stenermdem  versehen; 
I     sein  Tii  f,_'ang  beträgt  einschliesslich  der  letzteren  l",!»». 

IDiu  Damp&uascbine  iür  den  RoUenapparat  ist  Hegend« 
.hat  gdcoppdte  Hochdruckcflmder  und  Condensation. 
;     Der  Cyliudenlurchniesser  beträgt  3tiO"'",  der  Fluh  GOO"". 

I Ausserdcut  sind  zwei  verticale  Maschinen  vorliaudeUi 
welche  je  eine  Scbnmbe  von  l",t»  Dundmesser  treiben. 
< 'yünderdurchniesser  und  Hub  der  S<-hraubenniasühiuen 
^iull  je  375"'".  Die  heiilen  IvöhrenkesM.-!  haben  jeder 
45} □"'  lleizlläche  und  sind  ftlr  5}  Atmosphären  Uel>or^ 
druck  gebaut.  Du»  Gewicht  des  ganzen  Schifli's  mit 
i  Kohlen  und  Wasser  beträgt  200  Tonuen,  welche  sich  wie 
I     folgt  vertheilen: 

ISchiflskörpermitAusrastungnndlnventar  lOdToonen. 
Maschine  fllr  den  Sollenapparat  sammt 
TrauNuiisMion    .........  2') 

KoUenti^parat  14 

SehranbeamasehiBai  .......10 

Iv<-ssel  mit  Walser ........  32 

Kohlen  10__-  

=~200TonB«n. 

Um  dem  Schiffe  grosse  Steuerkraft  zu  geben,  wurde 
nbweicheiul  von  den  M  itherigen  ('onstnictionen  die  erste 
K.ille  il.  s  Seil.ipp:irate8  der  Art  l^pweglich  gemacht  und 
so  hoch  gelcj^,  dass  das  ScU  unter  bedeutenden  Ab- 
weichungen von  der  Richtung  der  Scbülkaxe  nach  bei- 
den Seiten  hin  dem  Hollena{fiante  zugeführt  werden 
kann,  ohne  am  Schi&körper  zu  reiben.  Von  dieser 
wlivringenden  Zuftdurnng^rolle  gelangt  das  Seil  anf  eine 
sich  um  einen  festen  Zapfen  drehende  Leitrolle,  dann 
auf  die  Kiappentrommel,  deren  lialt>en  Umfang  es  um- 
spannt, mid  von  ffieser  auf  die  «benfalla  schwingende 
abfuhrende  Rolle,  wt^lche  so  tief  angebracht  ist,  dass 

I  der  untere  Theii  ihrer  Peripherie  mit  den  Unteritanten 
der  fahehen  Kiele  ungefthr  in  gleicher  HShe  liegt.  Die 

!  Schwingiingsaxe  der  znfTihrenden  Leitrolle  ist  die  ge- 
nieiuschaftliehe  Tangente  -.m  ihren  Umfang  und  den- 

.     jenigen   der    ben.u-hl«irtru   K  ilie;   die  Scliwingungsaxe 

der  abfilhrenden  Rolle  und  die  gemeioacbafUiche  Tan- 
gente aa  ihren  Umfang  und  den  der  KUppetrtromaul 
schneiden  sich  nahezu  auf  dem  Umfangt!  der  Rolle. 
Um  die  Schwingung  der  LeitroUen  nach  dem  Sefaifi- 
kfirper  Un  zn  gsaUttsn,  sinil  m  disaem  zwei  Auaspa- 
rangan  aagebnudit,  von  denen  die  fiir  di«  zofthrsod« 

i 
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«IwriMlb  der  WamnliBi«  liegt,  die  andere  aber  bis  min 

Boden  des  Schifffs  hinahrricht.  Damit  das  Sfil  liiitn 
Scfalafiwerden  nickt  ans  den  liollenkeUen  »pringeu  kaun, 
•md  Mhniiedeettente  SeildllirungeD  angebtadit 

Durch  die  hier  beschriebene  Anordnung  ist  die 
Reibung  des  Seilea  am  Schifliskörper  vermieden,  welche 
mit  der  dteren  Bauart  beim  Dorobfidiren  scharfer  Krflm- 
mutif^rti  iitiincr  eintritt;  das  mit  d^ni  Schiff'  in  uüver- 
änderUt  licr  Uichtnng  verbundene  Sciislück  ist  viel  kürzer, 
die  Steuerßthijirkeit  des  Scbifiee  mitlliti  bedfentend  gitaer 
aU  bei  den  frahoreu  Constructionen. 

Das  Scbift"  sollte  nur  zu  Berg  am  Seile  fahren,  zu 
Thal  auf  Schranben ;  um  jedoch  nöthigenfaU*  auch  rflck- 
w&rt«  manövriron  zu  können,  ist  in  der  N&he  des 
Sternea  noch  eine  Ueine  mit  Unirenalgelaik  an%e- 
hJla^e  Leitrolle  angebracht.  Die  Kla|ipentruniniel  hat 
3"^  Dtirohmcsser,  der  Durchmesser  der  Leitmllen  ist 
S",i  bia  Mitte  SetL  Dw  üebenetsuaga-ValilliinBa 
zwischr'n  di  r  Wrlle  d"r  I>ampfmaiiTihinTt nnd dfflr KlBfpm- 
trommei  ist  achtfach. 

Die  Vollendung  des  Schiffes,  welches  bis  Herbst 
1S70  fertig  werden  hoUte,  wurde  durch  den  deutsch- 
fraimi.siicheu  Kriej;  iiml  einen  damit  zusammenhängenden 
TnuiKportunfiili  bis  Eiidi'  Juli  1871  verzögert. 

fiehuis  Vornahme  der  Probefahrten  war  das  in  der 
Fabrik  der  HHm.  Feiten  &  Gnilleanme  ia  CMn 
angefertigte  23  km.  lange  Seil  auf  der  in  der  unteren 
Donau  aicb  befindenden  atArkaten  KrOmmung,  zwischen 
Gran  und  GToaa-Msroa  versenkt;  daaelhat  kommen  »- 
gleich  zerklflfteter  Felsboden,  Sandbänke  und  tlieilweiHc 
enges  Fahrwasser  vor.  Das  Seil  hat  36°*"  Durohmesser 
■ad  beatdit  ans  aeofas  um  eine  Hanftede  gewundenen 
Lätzen,  deren  jede  sieben  Drähte  von  4°"  Durchmesser 
hat.  Die  Stromgeschivindigkeit  auf  genannter  Strecke 
««ebadt  zwiachen  1*  und        und  kann  im  BCtld  m 

1",»75  pro  Smindp  angenommen  werden. 

In  ili  iu  Z(  Itniuuie  vom  2.  August  bis  19.  September 
wur<].'ii  14  Fahrten  gemacht,  und  bei  den  mei.sten  der- 
selben der  Kraft-  und  KoUenverbrauoh,  sowie  die  Fnltr- 
geechwindigkeit  gcBMaaen.  Bei  rweieo  derselben ,  wo- 
von die  eine  am  22.  Augu.st  mit  grossem  Anhange,  die 
■ädere  am  3.  September  mit  grosser  Geschwindigkeit 
notenionnnen  wurde,  sind  die  Raanltale  von  Teefanikem 
dar  Dirnau- DampfschifflahrtJi-Getiellstchaft,  denen  der 
SodM  Centrale  und  mehreren  als  Zeugen  fungirenden 
SadiTentibidigen  protokoUariseh  BatgwrteUt  wonien. 

Am  22.  August  wurden  nebt  risrrne  Seblcppboote 
mit  zusammen  41,.^0üCtr.  Ladung  «n  <len  Tauer  ge- 
klagt, nnd  in  4  Stunden  M  Minuten  wurde  ein«  Streckfi 
von  2,«s  ös-terr.  Meilen  zu  Ikrg  zurQckgelegt,  woraus 
(.ich  die  Fahrgeschwindigkeit  zu.  O^IM  Merr.  Meilen  pro 
Stimde  (Klcr  l^.ao  pro  Secunde  berechnet  Der  Kohlen- 
▼erlirauch  betrug  dabti  im  Qaoson  8S,H  ZoHctr.,  also 
pro  Stunde  7,T8S£i1lctr.  und  pro  Ceatner-Meile  0,«sm  PAl. 
Aus  den  abgenommenen  Indicatordiagramuii'n  fTpib  sich 
eine  mittlere  Leistung  der  Dampfmaschine  von  104  Pferde- 
iHiken.  Dia  gebranditen  EoUan  waran  Fflnfldrakencr 
Oiia»  und  coohnetn  aidi  daidi  aebr  groaaen  AMken- 


f    und  Sehfawkengebah  und  eine  entsprechend  geringe  Heiz- 

krafl  .•»US.  Gewicht  i|i  r  uiiverbrannten  lirickstände 

betrug  45  pCt.  und  mehr  der  au^woifencn  liolilen. 

Die  aia  masagebend  flr  die  Zweokdienlichkeit  dea 
Triurrs  von  der  ti  cluiischen  Obrrvi  rw:iltinii;  ■jcwünsclite 
I  Probe  war  eine  Scbuelifahrt  am  3.  September.  Das  Schill 
i  aoUte  dabei  drd  Sohkppkilme  dritter  Claaae  mit  zu- 
saniinen  etwa  16,000  f"tr.  Ladnnp  g'-tjen  rii:^ -i  "^tmin 
von  0,i  bis  0,64  österr.  Meilen  üeschwindigkeit,  mit 
dner  Mcüe  Oaterr.  Faktgeadiwiadigkeit  pro  Stunde 
schleppen. 

j  Die  drei  Anhangboote  waren  von  Eisen  nnd  glei- 

I     eher  Bauart;  ihn-  L;iti;;e  betrug  .')4"*,i)  (180  Fu»s  engl.), 
die  Br»>ite  6",4  (21  Fuss)  und  die  Höhe  2",m  (8  Fuas 
}    4  Zoll);  ihr  Tiefgang  war  O"*,!«,  O",!»  und  0",iM»;  die 
GesammtlailuiiL;   \v:ir   nach   Frachtbrief   l(>,28f)  Zolletr. 
j    Anfangs-  und  Endpunkt  der  Fahrstrecke  wurden  genau 
I    fieatgeaetzt  und  der  Weg  dea  Tanera  auf  einer  Fluaa- 
k«rt'-  <  iiiu'i  zrifhnet.    In  2  Stiinder]    12  Minuten  Se- 
1     cunden  hatte  der  Schifl'szug  einen  Weg  von  2,S»  öfiterr. 
Meilen  zurückgelegt  und  demnach        ala  Maximum 
bezeichuete  Fabrg<'schwindigkeit  noch  (ibertroffcii.  Der 
Kohlenverlmiuch  wurde  unter  Einhaltung  gleiciien  1  )an)pf'- 
drucke»,  Wasserstandes  und  Roslbeschickung  zu  Anfang 
und  JSade  der  Fahrt  >=»  2278iZoUpfil.  denelben  schlediten 
Sorte  wie  oben  gefiinden. 

Hieraus  ergiel)t  sich  der  stündliche  Kohlenverhraueh 

!zu  837,s  ZoUpfd.,  derjenige  pro  Centner-Meile  zu  0/«  FSi, 
Dw  Gewicht  der  tfaeilweiae  sdiwaeh  abgelSechten 
!    ScbUicken  l)etrng  1471  Pfd. 

Der  mittlere  Dampfdruck  aus  17  Beobachtungen 
an  bddan  Keaadn  zeigte  ddi  B  4,Mkg.  pro      (TO,«  PfiL 
pro  OZoll  engl.). 
I  Die  Dampfiuaschiur    arbriti  te  mit  einer  von  drei 

bia  fltnf  Sechzehntel  variirenden  Kiilhmg,  weldie  je  nadl 
Grösse  des  Dampfdruckes  und  der  Strömung  regiilirt 
wurde.  Die  mittlen'  ITnidrehung.szahl  wunle  aus  32 
BMbwskfangeil  zu  10f*,$  pro  Minute  gefunden.  —  Hier- 
■ua  und  ana  dem  Durchmesser  der  Fowler'acben 
I  Tromm«}  ergab  eidi  die  Länge  dea  durch  den  Apparat 
gegangenen  Seiles  =  2,*«6  österr.  .Mcili  n.  (I;is  vorhandene 
I  Schkflseil  oder  der  dSUp"  des  Tauers  war  demnach 
2,aN  —  8,SN  =  0,«n  Meilea,  abo  niebt  ganz  I  pCt  dea 
zurflckgelegten  Wi  j^.  .^. 

Die  Leistung  der  Maschine  wurde  durch  alle  10  Mi- 
nuten abgenommene  Indieatordiagnunme  gemeaaen;  aie 
;     betrug  im  Mittel  I.'14.t  Pferdi^st.ärketi. 

Demnach    war  der  Koyiuvcrhrauch    pro  J^Hinde 
;     und  indicirte  Pferdestärke  6,2:1  Pfd. 
i  Als  weiterer  Beleg  fUr  die  schlechte  Qualität  der 

gebrauchten  Kohle  mag  dienen,  dass  der  Fabricant  der 
Dampfmaschine,  Ingenieur  Charles  Beer  in  Jeincppe, 
dneo  Koblenverfainuidi  von  4  FAl.  gewöhnlidier  Kohlen 
venprooh«!,  und  die  bdden  taefenuiten  der  Rheintaaer 
j  bei  gleich  groMcn  und  ähnlich  construirteu  Maschinen 
I  einen  Verbrauch  vou  3^  bis  4  Pfd.  Kulii^es  garantirt 
haben. 

!         Nadunittags  wnide  die  Stanerftlügkdt  dcoadben 


st  A.  Aratiftii:  Mltthenangen  Ober  den  g^awlitiBea 
Schifiniges  noefa  beModcra  geprttft  in  der  Cane  «wl- 

KC'Iu'il  Visograd  Ujld  I)öin<is.  (lonn  Krilniiiimi;^sni(iiiis 
,  etwa  1000"  bflrS^ft.  Wie  «icLou  irütuT  l)eolj;«!itrt  iiiid 
aus  der  Beitiichen  Luge  den  R(>ll('ii:ipparut(>t<  auf  der 
Biirkli<irdsi'it<'  loii-ht  erklärlich  ist,  zeigte  sich  auch  jetzt 
wieilrr,  da.ss  «las  Schifl'  lt'icht<T  auf  Steuorbonl  als  auf 
Bai:kbord  stcutrtc;  es  konnte  jedoch  auch  nacli  Back- 
bord bedeutend  ausweieben  und  nach  beiden  ijciten  hin 
ohne  Anstreii^iiu^  und  ohne  B«nntsnng  des  Bngateuera 
durch'schuittlich  unter  ciueui  Wiaki  l  vnn  GO"  altfnileu. 
Die  Grösse  der  gesaminten  Au«weicbuug  wurde  auf  } 
der  Strombreite  (ca.  130")  !^e«AMgt 

Am  Si']it('inlnT  Wiinl  i  Fahrt  iu  Gegenwart 
einiger  abgeordneten  SacUverüländigen  aus  der  Uhein- 
nnd  Bnhrgegeiid  geoMcht,  bei  welcher  ewei  dipser  ' 

Herren  abnrchsrlnd  wähmid  eines  grossen  Theih'S  «ler 
Probe  selbst  das  Steuer  führten.  Obsvol  diese,  mit 
(•l>eufall8  drei  Schiffen  >>>n  ;t\i:-uimn<'n  ca.  li>,00ti  (  tr. 
Ldtdung  unternommene  Fahrt  hei  einer  Steigerung  der 
Geschwindigkeit  bis  l,i  Meilen  pro  Stunde  und  bei  | 
starken  Ausweiehmuuöveru ,  tiieik  iu  felsigem,  theils  in 
seiofatem  Fhiasbett,  durch  Unzuifioglicbkeit  einer  der  1 
Seilfithnnigen  unter  diesen  besonders  erschwerenden  | 

Umständfü,  i'inl^e  Stitnm^eii  crlitleu,  w:ir  deren 
ErgebnisB,  uauientlicb  in  Beziehung  auf  ÖteueriÜhigkeit,  > 
in  den  Avgm  der  BheinsehUlbr  doeh  ein  ao  Torthdl-  i 
liiiftes,  ilu-is  sie  i|en  filr  die  Kinfuhrung  der  Tuiiercl  auf 
■  dtiui  Ivhbiuc  sich  interessirendeu  (ieldkräftcu  ihre  Ueber- 
Mognng  von  der  Ausiiibrbarkeit  de«  Unfenebnene  aad 
'1er  ZweckmiUsigkeit  lii-r  t^chi&oonstnietioa  auf  iäB 
üestiiumteste  mittheiii  n  k<>nnt4  n. 

Sbnmtliebe  Fahrten  auf  der  Donau  -  wurden  nur 
stromaufwärts  am  Seile  gemacht;  am  oberen  Endpunkte 
der  Fahrstrecke  wurde  dasselbe  abgeworfen,  und  mit 
den  Schrauben  zu  Thal  gefahren.  Die  früher  gehegten 
Befärchtimgen,  es  werde  sich  das  Seil  bei  fiurtwAhrender 
Bec]gfiihrt  in  den  Cnrren  naeb  und  nadi  in  die  Sehne 
ziehen,  hat  sich  hier  als  unbegründet  erwiesen.  IVnik 
der  voraOgUcheu  Gierflthigkeit  des  Tauers,  konutc  der 
gewünschte  Fahrweg  immer  eingehalten  werden. 

Da*  Auffischen  des  ver,-«>nktpn  Seiles  dauerte  mit 
einer  ganz  ungeübten  Mannschutt  je  uaidi  lIuiHtündeu 
8  bv  40  IGnuten,  das  Auflegen  auf  den  Apparat  13  bis 
45  Minuten.  Macht  man  aber  die  Lage  des  Seiles 
durch  einige  Bojen  kenntlich,  was  an  Stationsorten 
ohnediw  sveckmlssig  ist,  so  k&nnen  beide  0|Kmtiouen 
•soMianMtt  auch  einiger  Uebung  bequem  in  25  Minuten 
amq^hrt  werden. 

Der  Arbeitverbraui'h  der  leer  geheudeu  Danipfma- 
Boliine,  der  Transmission,  sowie  des  allein  am  Seile  tah- 
renden  Tauers  wurde  durch  Indicatordiagramme  beemi* 
der»  beostimmt,  unt»'r  EinluUtiing  (b  r  gl.  iclieti  T'iiidrchungi- 
geechwiudigkeiten  wie  bei  den  oben  angetührten  Prob©-  [ 
faluten.  Diese  Messungen  ergaben,  dasa  die  vom  Seil- 
apji,'ir;it  nnt/brir  gemachte  Arbeit  bei  der  langsamen 
Fahrt  aui  "22.  Augu.Ht  etwa  77  pCt  und  bei  der  schnel- 
leren Fahrt  mn  3.  September  gegen  75  pCt.  der  von  j 
der  Dampfinasfihine  geleisteten  iodioirten  Ailieit  betrug.  | 


Staad  te  Sailschifllidiit  and  die  noosren  Bifthroagn  ele.  St 

I    Der  Reet  TOn  28  reepw  SSpGt  wer  au^enhrt  von  den 

Widerständen  und  Ht'ilnmgeii  in  iln-  D  »mpfmasehine, 
der  Tnuiümission,  dem  Ivullenaiipariite  und  der  Steifig- 
keit des  Seiles. 
I  Femer  wurde  gefunden,  dass  der  Widerstand  der 

I  Tauerscliaale  Umal  grßsser  war  als  derjenige  eines  der 
!  bei  den  Versuchen  lUigehSngtflO  Wurenl>oote,  deren 
I  WiderstandsGoeflicieat  durch  firflheie  directe  Mesrnngen 
I    zu  7,»  bestimmt  wurde. 

Leider  umssten  wir  darauf  verzichten,  die  Leistungen 
des  SeihicbifleB  durch  praktische  Versuche  direct  zu  vor- 
gleichen mit  denen  sweier  Keltenselrille,  wdehe  die 
Donau-Gesellschatt  auf  einer  .nnderrii  Streeke  iu  Betrieb 
hat;  wir  mussteu  uns  viehuelir  damit  begnttgeu,  unter 
Zugrundelegung  der  uns  gemaeliten  Uitdieilangen  und 
unter  Herüeksir-Iitiguiig  der  \ -t-'-Ik'  lii^nen  re];itive!!  (V- 
schwiudigkeiteu  und  anderer  «  nlllii.'•^lulbenden  Factoreii, 
dnnh  aoigfidtige  Vergb-ielisrei  luiungen  uns  die  Uebei^ 
Zeugung  zu  Terscbaffen,  das»  diT  Seilapparat  unter  sonst 
gleichen  Umständen  einen  besseren  Nutzefi'ect  giebt  als 
der  Kettenappent.  ErUirt  ist  dieses  Ergebniss  durch 
den  gau  ruhigw  Gang  der  Seilmaechtnerie  und  dni 
Venneiden  starker  Vilnaitionen  und  Reibungen,  weltät» 
der  Ketti'uapparat  untiTwurfen  ist. 

Nachdem  durch  eine  £eihe  von  Fahrten  und  die 
«ngehendsten  Meuaaf^m  die  Leistang  und  der  KoUea- 
vcrbr:!!.:  Ii  iL  s  S  ilsf  liitVi  >  .  .^iowie  seine  leichte  Steuer- 
iiihigkeit  erprubt  waren,  wollte  die  Douau-Dauiptscbiff- 
fahrts-GeaeUschaa  daaeelbe  im  October  1871  in  regd- 
mAssigen   Hefrieh  nehmen   und   Hess  zu  dem  Zwecke 
das  Seil  weiter  nördlich   bis  (löuyö  verlegen.  Allein 
jetzt  macdite  die  ungarisx'he  Uegierung  ganz  unerwartet 
Schwierigkeiten  in  den  Verhandlnngeu  Ober  die  V^er- 
leihung  der  Botriebaooneession  und  untersagte  den  Dienst 
bis  auf  Weiteres.     Veranlassnng  dazu  fand  sie  durch 
I    eine  Petiti<m,  welche  zahlreiche  Schiffsbesitzer  und  be- 
I    sonders  die  ftisionirten  nngansefaen  Schleppgesellscluften 
dem  Reiehstagi'   vorgelegt    hatten,   und    in   i; m  n  sie, 
I    unter  ausdrücklicher  Anerkennung   der  Wolthütigkeit 
I    der  Erfindung  der  SeibdülBMirt,  lÄah  dagegen  amipr»- 
cheu,  dass  eine  einzige  Gesellschaft  mit  An.<>eliliiss  der 
irebrigcn,  das  Kecht  der  Ausnutzung  des  Systemes 
haben  aaiDe<   Die  Petenten  V4  rlangten  den  Erlaae  eines 
Gesetzes,   wonach   unter  bestimmten  Modalitäten  und 
gegen  Bezahlung  einer  gewissen  Gebulir  an  die  Donau-  - 
Gesellschaft,  jedes  geeignete   Fahrzeug   das  Drahtseil 
!    eoUe  benlUsea  dOifen.    Daw  die  Patentinhaberin  ans 
I    flnansieUni  nnd  teobniscfaen  Grdnden  auf  dieses  Yer- 
laugen   nicht  eingehen   konnte,   i.st  leicht  begreiflich. 
Andererseits  fimd  die  ungarische  Uegierung  noch  nicht 
den  Weg,  nm  die  sich  gegenflberatdiendöi  Interessen 

zu  versnlitK  II .    und   m:iu   <  rwarti  t   i Tst  von  dem  neOSK 

Ueidistagc  eine  ersprieselicke  Lösung  der  Frage.  — 
tunriadien  hatte  eidi  die  lange  Torbereiteto  Betridis- 

gesellschaft  auf  dem  Rheine  wirklich  coDititnirt  zu  Cöln 
am  .■).  D<H.'eHiber  1871,  unter  dem  Namen  „Q'ntral- 
AiCtien- Gesellschaft  für  Tauerei".  Zweck  derselben  ist 
der  Betrieb  der  Schleppscbiffiahrt,  insbesondere  mittdst 
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KaKpIscIiiflfahrt,  auf  dnm  Ifhfino  und  Ncbcnflrissiii,  so- 
wie weitere  Ausbildung  den  Systeme«  und  ibr«  Ein- 
fllhrtmg  auch  auf  iVemdea  Lauen,  in  welcher  Abgibt 
sio  (Jio  I'ntf'ntroclit  ■  ;1  r  I!rÜs«olor  Socit'tr  C'  i.ft  ili  und 
dciL'u  tt'cbaisL'lie  Studiru  ulii?ra<mim»'n  hat.  Dir  ticscll- 
tu-hafl  h«mlxt  giegenwXrtig  die  ConceMionen  aller  Rbeüi- 
ufer-Staaton  von  EoitiiPricU  bis  Strajisburj^  in  j^leich- 
liiut<*udon  FatiMingcn  und  ist  in  Unterhandlung  wegen 
Erwerbung  dor  hoUftnditchen  Genehmigung. 

Am  Untonrbeiii  anfimgend  soll  der  Dienst  innerhalb 
drri  Jahre  b»  naeh  Stnutborg  au^gp<])-hnt  weii]«n. 

Bi»  zum  volUtändifri'U  Ausbau  der  Linie  werden 
einige  Remon^ueure  die  nicht  mit  Seil  belegten  Strecken 
bedienen. 

nie  H'ir  lieii  Betrieb  einer  Rheinstreeke  von  SU* 
nScbit  18Üiuu.  (24  Meilen)  bestimmten  vier  T«upr  nnd 
aeit  Anfimg  Torig««  Jähret  bei  den  retiommirtpn  Fabriken 
von  Escher.  Wvss  ä  Co  iti  /.'iri-d  und  Gehrüder 
Sulzcr  iu  WiuLertliur  bi  strllt ,  iiiid  finUl««  d:W  erste 
Sduff  eontractlieh  Mitte  Septenilti  r  uligeliefert  werden. 
DiB  gegenwärtigen  abnormen  Ueitcb&ßsverfailloiflae,  be- 
sondert  in  der  Ei!M>nindu«trie,  haben  auch  hier  eine 
Verzögerung  gebrin-ht,  )>i>  d;i*s  vor  Ablaut"  de.<  Winten 
acfawerlich  mit  den  Fabrteu  licgouucu  werden  kann. 

DieTawT  erhalten  89"  Länge,  T-.s  Breite,  2",3»  Höhe 
an  der  Si  ite  und  mit  Kielen  1'",U7  Tietg;ini»;  sie  sind 
mit  zwei  Steuerrudern,  awei  sogenannten  ütkcbeu  Kielen, 
■owie  mit  nrei  Sehraoben  fitr  die  ThaMdirt  TerMheo. 

Der  Appantist  dem  dc^^  nlx-n  beM  lirii  beneu  Donau- 
■düflbt  flholieh,  jedoch  mit  Detail -Verhv4>e<^rungcu  aua- 
gelldirt  Der  DwohmeBSer  der  KhqtpeBtnaund  iat 
derjenige  der  ersti'u  und  zweit4'n  'Leitrollc  2"',oo  und  der 
der  Ijeitrolle  hinter  der  Klappentrommel  2"',ao. 

Obgleich  die  Schiüe  für  eine  grSaure  Leistung  be- 
stimmt sind  als  die  deit  I  >onautauerK .  so  kiuintcn  doch 
in  Folge  der  dort  j^euiachten  Erfahrungen  und  einer 
SOCgfölligt  r  dun  liij;i  Lirliviti  ten  Con.structiou  die  (lewiehfe 
wcacntlich  reduoirt  werden.  Das  mit  grösserem  Inventar 
ansgerflstete  RheinschilF  wird  ohne  Kohlen  162}  Tonnen 
wiegen,  idsn  27^  Tonn,  n  weniger  ala  das  entsprechend 
ausgerüstete  Donauscbifi'. 

Das  Drabtaeü  besteht  ana  49  DrlhieB  in  sieben 
liitxen,  von  denen  die  dii  kste  als  Seele  dient;  der  Draht- 
dmcfamcsser  variirt  iu  ciucui  (Querschnitt  von  3'"'°,96  bis 
4**,si.  Die  an  der  SeUoberiUche  erscheinenden  Drfthte 
sind  von  hartem,  sÄmmtliche  inneren  Drähte  von  weichem 
(.xikneisen.  Von  Anwendung  der  Uaufseelc  ist  mau 
zuriickgekonmien,  nachdem  auf  der  ICaas  ein  StQck 
Seil  mit  Eis<  us<  .  b  ^il;h  in  Beziehung  aof  geringeres 
Strecken  und  gering'  re  Neigung  xur  SdileifenbHdung 
viel  besser  bewährt  nh  ein  .inderes  mit  ITanfseele.  — 

Eine  Schwierigkeit  des  Betriebes  aof  dem  ilheine 
verursachen  die  an  versenkten  Seilen  fiihrendsn  Qaer- 
fiihrcn;  imsere  Coni''^ssi'jn!tbedingun<if'n  sorgen  jedoch 
daltkr,  doaa  solche  künftig  uicbt  mehr  obuc  VcrstAndi- 
(Koag  flut  UM  eingeriobtet  wecdsa  dftoAii;  andt  atsfat 
der  Umbau  dor  bestehenden  Führen  in  finjehe  am  Läugs- 
i>eile  in  sicherer  Auseicbi,  nachdem  die  Üaurichtung 


dii  sf-r  n.  iien  Art  auf  der  Elbe  sieh  praktisch 
und  pLcuniär  als  vortheilhafter  erwiesen  hat.  *) 

Yorauasiobtlicfa  werden  nnr  noch  xwei  Biaenbabn- 

trajefte  mit  neben  einander  liegenden  (^iier.«eilrn  zu 
possiren  bein.  Hierzu  sind  StatiuusuBchen  mit  einer 
einfachen  Windevorrichtung  und  Hilftsei]  vorgesehen, 
mit  welchen  ni:>n  die  Verbindung  der  von  oberhalb  und 
unterhalb  an  die  Fahrbahn  der  Trajeete  reichenden  Huden 
des  Zugseils  der  Tauer  vorttbergehend  hen^t,  !li 

Im  Laitfe  der  lebeten  zwei  Jahre  wurde  die  Seil- 
sehiflfiihrt  noch  eingeführt  auf  dem  £ric-Caual  in  Ame- 
rika, dem  (yanal  Maritime  de  Cuen  in  der  Nomondie 
und  auf  der  fjewa  in  RuasUnd. 

Für  den  firie-Caaal,  der  bei  560  km.  (850  engl. 
Meilen)  LiUiL'«  '  im'  ^.ln|lt-^^•rk<■br.-:ld.'r  Nurdamerika"« 
ist,  hat  sich  eiue  Betriebsgesellschaft  iu  New -York  ge- 
biMet,  nadidem  in  Folge  sehr  geltmgener  Versnche  mit 
einem  v,tn  der  Societ«'  (.'entrale  dorthin  gelieferten 
Schitie  Kude  vorigen  Jahres  der  Staat  New-Vork  eine 
Conoessioa  von  SOjihrigar  Dauer  eiiheilt  bat. 

.Auch  iu  Caen  iüt  die  dortigi'  (les.'llsi  tiiiO  mit  d'  lri 
Betriebe  ihres  ersten  Tauers,  welcher  zum  Schleppen 
von  Seesciiifleu  dient,  recht  ziifrieden.  Auf  diesem 
Caaale  wurden  früher  vergeblieh  Versneh»"  g«niHcht, 
mittelst  StroKsenlocomotiven  einen  bnincUburen  Schlepp- 
dienst herzustellen.  Das  Srilirt  ist  hier  ganz  von  Holz, 
20"  lang,  breit  und  2",»  hoch}  das  SeU  hat  25"" 
Durchmesser,  die  gewOlinliebe  Constmctinn  und  llanf- 
sede. 

Auf  der  Newa  wurde  die  Taueiei  swischen  Kron- 
stadt and  St  Pelenbttfg  auf  eine  Lingv  von  32km. 

durch  den  Gründer  der  KetteuMchitlVahrt  iu  Rus.sland, 
Hm.  Peter  Evreinoff,  eingeftlbrt.  —  Das  Seil  liat 
SO""*  Durchmesser  und  besteht  ans  sieben  Litsen  za 

sieben  Drähten,  von  denen  eine  die  Sr  i  le  bildet;  die 
iin.sbereu  Drähte  sind  von  .^-^lalil,  die  innen  ii  von  weichem 
Eisen.  Seit  .luli  1872  arbeiten  dort  zwei  Seilsebilfi!,'nad 
das  dritte  ist  jetzt  ebenfalls  vollendet.  Diese  SehilT.  sind 
in  aeetftehtigen  Formen  gebaut  und  haben  audi  die 
Keise  von  Danzig  bis  St.  Petersburg  auf  ihn-r  Schraube 
zurackgclegt,  welche  von  derselben  Dampfmaschine  he- 
w^  wird  wie  der  SeilapparaL  Die  SobifiNMehaale  ist 
:'i-2"'  lang.  breit   nnil   li.il   eine  H/,lif   von   .T",  mit 

Kiel  vou  3",».    Der  mittlere  Tieigaog  ist  l"^  Die 
Dampfinasebme  bat  zwei  C^Hader  tdd  tf*,«  Durehmesset' 
und  O",;  Hnb;  sie  arbeitet  mit  Expansion  and  Coo- 
denwition.  • 
I  >ie  beiden  Kessd  des  Sohifiis  haben  je  450*  Heis» 

flache  <ind  sind  frir        Atm  i-i  li  iren  l'eberdruck  gebaut. 

Der  Seilapirirat  imissti  vcrschiedeuer  niedriger 
Brfleken  in  8t.  Petersburg  wegen  auf  Deck  Kegaid 
angeordnet  werden,  ähnlich  einem  auf  der  Mn:is  niis- 
gefiüirten  und  von  Um.  Ziebarlh  bescbriebeuen  Si  hifle,  . 
obgleich  die  vcrticole  Anofdav^  dar  gtSaseren  Steuer- 
fikhigkeit  wegen  eutsohiedeii  vocgemgeo  «oiden  wii«.  — 


*i  Eine  ^jVUi-  Vihro  int  üt^it  End«  Scptaabw  1819  sadi  tat 
dem  Kli«io«  bei  Andernacb  iu  B«thcl>. 


L-iyui^uo  i_.y 
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fi       A.  ArBti«a!  Mittkeihuigeo  Iber  den  fegniwirt^a  Staad  der  SeDMUClUirt  nad  die  neueren  BiUmofan  •!&  SB 


Die  Nothwerulit;k(  it  <  iu>  r  Hi^f(innation  irr  Hiiinrn- 
•chiü&lirt,  8oU  sie  'nicht  fortwäkreud  uut^r  dem  Drucke  | 
der  CoDComitt  dnroh  EiMab«liiien  leiden,  lut  m  | 
«alilrrii  licn  IVojpütcn  gpfilhrt ,  die  Kahr  lscluflTlihrt  .'iiif 
den  luci.-ti'ii  dt  utscheu  FlQss<'ii  <  iii/iirii  hlcn.  Es  siud 
hierzu  von  OcMcllschaftea  und  rriv;it|n  rsiJiii  n  die  C<m- 
ccssionea  ftir  Wfichi««'!,  Odt-r,  Spree,  Havel,  ätude,  Un- 
strut,  Main,  Ncekur  und  andt-re  Opwisser  erbeten  und 
Tiel&oh  ei'laii^rt  wurdrii:  :iucli  wurdi-  uusere  Geselboliaft 
SAer  wsudii,  aicb  ober  Ausi^rborkeit  der  einen  oder 
udereB  Linie  ni  loaeeni  and  ihre  Mitwirkung  am»- 
•agcn. 

Bei  manchen  der  genannten,  ja  bei  den  meisten  | 
Unnen  FItlnen  liegen  nncli  unserer  Ansicht  die  Wasser-  ' 
nnd  FlussbettverhAhntsse  nicht  so  gfliisti^,  daif.s  dem 
ar  Anlage  der  Tauerei  nOthigen  Capital  eine  geuOgende 
Rente  ohne  Weiteres  vmproeben  irerden  kann.  Da  f 

jedoch  dii-  Hinn('n(ichiffl';ihit  l  in  kiüf^^cs  iiii  lit  /u  i  nt- 
behiendcs  Mittel  zur  Förderung  des  V'erkohrs  und  VoUu- 
wobtandes  ist,  besonders  aber  in  Kriegneiten  sehr  wich- 
tif^c  Difusto  loistPt,  NO  dürfli'  rn  sieh  wol  euipfchleu, 
derartige  Linien  auch  bei  geringer  direkter  Reniahilität 
wssnAtbren.  Freilich  mfissten  die  zun  Sehst  dabei  int4<r- 
cssirten,  der  Schifffr-  und  lluudcls«tand .  cü<-  Uferbe-  j 
wobner,  Oemnndeu  und  l'rovinscen,  das  Wesentiivbste 
aar  CnpitaJbwiwbaifiing  beitragaa. 

Aii'li  ri  rsi  ifs  mag  es  nicht  (iberflftssig  sein,  darauf 
aufnicrksaui  zu  machen,  daes  die  Kabelschiffiabrt  einen 
bedeutenden  Vordi^  Ober  die  gmrtlinliobe  Dampf- 
»icliilirilirt  lind  den  \ f  '\nony\i<^  i^cvvnlinlich  tnir  iti  ru8ch 
(iiessendcin  WaSM/r  liiitit,  dass  datjfi^eii  l'tir  Cifwässer 
mit  geringem  GefidK-.  I» xuidi  r»  ülr  Caurdo,  eiu  Auf- 
schwung dc8  \'erk<>hni  »fl  schon  durch  andere  Ffirde-  , 
ningsniittcl  zu  crrLicUcu  ist  —  Wir  nennen  hier  Ver-  ' 
Ijcs-rnmg  der  Fahrstriisiip,    Anlag*"  riuicli  arbeitender 
Schleusen,  Anircndung  aweokmäsaig  gebauter  Lastsohifie, 
fikononuBoh  arbeitender  Schrauben-  nnd  Riderboote,  gut  ; 
Olganiairteu  I)i<'nt^t  mit  Zugpferden,  vor  Allem  aber  Her«  | 
■fedluug  praktiiicher  Ein-  und  AushidcuiiiHchinen.  I 

Der  nbeti  erwähnte  Vorgang  oui  Erie-Canal  in 
Amerika,  dessen  vom  Staat  New-Yoric  uit  grossartigen 
Mitteb  aii»-gi'stattcter  Betrieb  ein  musterhafter  ist,  be- 
weist fibrigeuH,  daas  die  Tauerri  anob  auf  mandien 
Canälen  mit  grossem  Vortheil  angewendet  werden  kann, 
besonderB  wenn  e«  sich  um  Steigerung  ihres  Transport- 
TermSgens  bandelt,  wie  in  dem  gegebenen  Falle.  j 

I$ei  den  Projccten  Ober  Eintiihrung  di  r   K:il  <  l-  j 
Bchilll'ahrt  wird  die  Frage  gewShnlich  discutirt,  ob  Ivette 
oder  Seil.    Für  den  Rhein  war  die»  nicht  der  FaD,  da  I 
auch  nach  Ansicht   von  sonst  der  Kette  zugeneigten 
Technikern  das  Seil  hier  entschieden  vorzuziehen  war  j 
wegen  der  Toikommeaden  grossen  Wassertiefen  und  des  *  | 
starken  Verkehrs,  hcsondenf  uulIi  mit  Flr--rii.  welcher 
eine  grosse  Ausweichiahigkeit  der  Kabeltichific  unbedingt  | 
erfordert  FOr  UeineTe  FiHsse,  besonden  soloh«  mit  | 
sehr  starken  Krluinimngen  und  seichtem  Fahrwasser, 
spricht  die  Meinung  der  seitherigen  Anhänger  der  Kette 


meist  niirh  fi>r  dieselbe;  sie  können  kiiIi  dabei  von  der 
ItetUrchtuug  nicht  befreien,  das»  das  SeiUchiil'  den  Fuhr- 
weg wen^er  genau  ehwnhniten  fennBge  ab  das  Ketten- 

^rliift',  welches  mit  seinem  Ko|>f  der  sehwr-ren  und  sich 
nur  kurz,  auf  hebenden  Kette  in  engeren  Cireuzeu  fulgen 
raOss«.  Bis  wir  durch  praktische  AuüflÜmiQgen  a 
seichten  üew&seem,  wozu  die  Veranlassung  mnn|pdte^ 
den  Gegenbeweis  geliefert  haben,  wird  dies  wol  so 
bleiben.  Heut«  können  wir  nur  die  Thatsnchen  aiit'iilir>'i), 
dass  auf  dem  Canale  von  Charleroi  Curven  von  140°* 
RadiuN,  auf  der  Maas  solche  von  85<f*  Radius,  ohne 

Anstand  diin  lilalireri  wnriK  ii  -iiid  von  Seilschifli'ii  illti  l«  r 
Coustructiou,  welche  in  Bexiehuug  auf  Gierfiibigkeit  den 
neueren  ganc  bedeutend  nachstehen. 

Wie  Weiter  oben  seh m    uiL,'eluhrt,    lialirii  wir  auf 

der  Donau,  in  Air  grosse  lltiäAe  starken  üurveu,  eine 
ganae  R«he  von  Fahrten  nur  atronaanfWMrts  gemacht, 

ohne  das  St  il  gegen  die  convexen  l'ter  7u  ziehen,  wfdi- 
renil  e.>  l'Xiihrungssachc  ist,  dass  die  Ketteuschiile 
jetfiger  Construction  die  Thulfahrt  dazu  benntseu  mOSSett, 
die  bei  der  Bergfahrt  aus  der  richtigen  Lage  gezogene 
Kette  wieder  zureeht  zu  legen.  Ein  anderer  Einwand 
gegen  die  Seilschiffe,  sie  seien  nicht  mit  sehr  kleinem 
Tie^pnge  herzustellen,  scheint  seine  Nahrung  ebenCiilb 
ans  seitherigen  Ansftihmngen  erhalten  zu  haben,  ist 
flbrigens  nicht  ganz  uubegrtlndct.  Die  Seiltrommeln 
mOssen  bekanntUch  einen  grösseren  Durchmesser  haben 
als  Kettentrorameh  gleich  stailier  Sofaiiib,  ihre  Um- 
drehunnh/alil  ist  deinmicli  bi  i  gleu  lu  r  Fahrge-schwindig- 
kett  eine  kleinere  als  die  der  Kettentrvmmelu.  Daraus 
fidgt  nun,  «bss  die  Transmissjonstheile  cwisehen  Dampf» 
iiinscliine  und  den  die  Adhäsion  hervorbringend«  n  Trom- 
meln beim  SeiLHcliiti  stärkere  Dimensionen  erhalteu  ab 
bsim  Ketteusehiff.  Das  seitliche  Anbringeu  des  Seil- 
apparatea  am  Schiff  bringt  auch  eine  kleine  liewichts- 
Terniehmng  mit  sich,  insofern  der  Schifliikiiq>er  etwits 
krätziger  gebaut  werden  muss ,  :ds  wenn  das  Seil  Ober 
die  Mitte  ginge.  Dn  es  jedoch  f&r  einen  regehuiaaigen 
und  schnellen  Schleppdienst  von  grossem  Werths  ist, 
dass  die  SeilschiH'e  hergwärt«  am  Seil,  thalwiirts  aber 
mittelst  Uilfiunotoien  Cshren,  dieser  Vorthoü  Ober  die 
Kettenachiflb  jedoch  am  eittfiiefaslen  bei  der  die  Hand- 
habung de«  Snilo!!  crleirhteniden  si  itlicben  Stellung  des 
Apparates  erreicht  wird,  so  kommt  der  kleine  Naohtheü 
des  Mehrgewieltoa  tdlen  k  Sebndit  ITehr^peBS  können 
auch  Seilschiffe  mit  Führung  des  S<>iles  Ober  die  Mitte 
des  Scbirte»  constmirt  werden,  deren  Steucrtahigkeit 
eine  au>g<  /l  ichnete  und  deren  Tiefgang  ein  kleiner  ist. 
Wo  aber  der  Wasserstand  w&hn>nd  des  grösseren  Theilcs 
'des  Jahres  einen  Tiefgang  von  50  bis  66""'"  nicht  ge- 
stattet, wird  nach  unserer  Ansicht  die  Sehiftfahrt  über- 
haupt nicht  Icbensilihig  bleiben,  weil  die  Warenboote 
zu  wenig  beladen  werden  kfinnen. 

Iiji  Allgenielneu  darf  angenommen  werden,  di»8S 
SeilschÜle  ohne  üillsmotor  15  pCt.  und  solche  mit  Uil&- 
motor  SOpCt.  schwerer  und  entsprechend  tbemw  sind 
aln  K- tti  ris' liitTi  i:lpi(^her  Stärke,  welche  die  filr  den 
Betrieb  su  nützlichen  Ililfsmolorcn  entbehren.  Durch 
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die  gröss<>reii  ]!<')>iiratiirko«teD  dor  KettMUohiflfe  wild 
diese  DiffureuiE  mehr  al«  auigewogeo. 

Der  beim  Anftrelm  <l«r  Bdlachiflblnt  gtgcn  dia- 

8<"lb<'  vorffebrü<  liti-  Hauptcinwfli;'! .  nnn  li  -h  tirr  nisrho 
Vergchlnis«  dis  Seilt«,  Lst  iu/.wisLlu'ii  durch  iHiuahe 
▼ierjilhrigPD  I}4?trieb  auf  belgist^hpn  GcwäKfiFm  sehr  ab- 
geschwächt worden.  Obwol  dort  mit  Schifl'en  gefahren 
wird,  deren  LeitroUen  »ehr  klein  und  dercu  Oc«animtr 
«noidBUtig  ein  starkN  Reiben  di  .s  Si  lli  ;uii  Si  hiift- 
kUrper  m  Cnmn  mncmeidiicfa  miidit,  obwol  lerner 
dort  SeOe  magewmäti  aiad,  d«ren  Material  de«  hentigen 
Stuudpunktc  der  Erfahningen  nicht  ganz  cntsuricbl,  ho 
ist  doch  ihre  weitisre  Dauer  tür  mehrere  Jahre  ausser 
Zweifd  gertdk. 

Bei  den  neuereu  Seilschiffen  mit  nur  fjvnssi'n  Rollen, 
bei  welchen  ein  Reiben  'de«  Seile»  aut  Sehifl'skürper 
»eilt  vorkommt,  iat  Kine  Dauer  anf  wenigstens  K  1)i8 
10  Jahre  mit  Sioherheit  anzunehmen.  Zn  tii(  ><  n  !■>- 
Wartungen  berechtigen  uu»  uoeii  dii'  LuigjäLrigeu  Er- 
fahrungen, welche  an  den  Drahtseilen  der  Trajectanstalten 
auf  dem  Rheine  c^e.maoht  worden  sind.  Obgleich  diese 
Seile  quer  im  Flussbett  liegen,  von  der  Strömung  und 
dam  Sande  in  fbvtWlihnnder  Vibration  erhalten  und  ;in- 

g^griffea  wefdcn,  n  weiden  an  den.<elben  jetzt  durcfa- 
aolmittUoh  mehr  als  7000  Führten  genuiobt  Ina  m  ihrem 
Vemdilci&j.  ja  es  kommen  nicht  selten  SeOa  W,  weloba 
ndir  als  9000  Fahrten  ,  auahalten. 

B«  den  Sohifikanfcflgen  auf  den  geneigten  Ebenen 
ih_'<  oll.  rländi*chen  Canales  in  der  N.dii  v  u  Illfiiiii:; 
werden  ebenüdls  Drahtseile  Mtnlicber  L'onstructiou  wie 
bei  dar  Taaerei  gebranebt  Dicaalben  fauifm  bei  jeder 
Fahrt  ober  eine  graaae  Zahl  kleiner  Tragrollen,  aowie 


Un^fea.  » 

Aber  du  i  Rollen,  sind  ;il>wi  tIin»  Inrl  Im  Wasser 

und  ausserhalb  desselben,  und  babeu  unter  diesen,  den 
i  Rost  and  das  Abeddeifen  beordernden  ümatlnden  doch 
eine  mehr  als  sechsjäh rifri-  Dauer,  wobei  nach  Notizen 
de»  MaHchinenfuhrers  zu  IlirNchield  21,0(K)  Fahrti  u  an 
einem  Seile  gemacht  wenlen. 

Das  Taucreiseil  auf  dem  Rheine  braucht  ant  (irnnd 
sorgfältiger  Betriebsrechnung  nur  !'> .  2><8  —  M  IO  Fahrten 
in  ftnf  oder  weniger  Jahren  auszuhalteu,  um  da.s  Uuter- 
ndiman  gut  xenlahel  zu  machen.  Dt«  wirkliche  Faiutan- 
zabl  bia  aum  VeneUeiaa  wird  nach  den  angefahrten 
Eriitliniiiij;!  n  eine  weit  grüf.i>crr  sein. 

Ein  Drahtseil  kostet  nur  die  Ilüll^e  bis  dritten 
Thei)  TOn  einer  Kette  gletefaer  Tragfähigkeit  nad  hat 
nach  idlen  seitherigen  Erfahrungen  wniiirstens  die  halbe 
Dauer  derselben.  Danach  berechnen  sich  die  Unter- 
haltmignkoaten  dea  Seüea  mter  Betflckaichtigosg  der 
Capitalxinsen  b<>deutend  niedriger  als  die  der  Kette,  und 
cN  ist  de.ssen  Anwendung  auf  solchen  Linien  von  vom- 
j  herein  augeaejgt,  für  welche  daa  AnJagecapifaJ  der  Krtten 
schüHahrt  su  gross  wflrde. 

Hierzu  kommen  noch  die  weiteren  Vorthefle  der 
Si-ilschifllahrt  i^i-jji  nflber  der  KettcnjwhifRUhrt:  grössere 
Steucrtäbigkeit  der  Schiil'e.  viel  ruhigerer  Gang  der  M»» 
■dunefie  nnd  daher  geringerar  Vewehlaiaa,  Sidmlieit 
gegen  itlöt/Jii'hen  Rruch  lind  btaacuD  Anomitiiiin  der  EoH 
und  dea  Matenales.  — 

JSm  dftrfte  daher  kein  ZweiftI  darflber  obwaHen, 
dass  das  Seil  immer  mehr  Terrain  gewiuin  n  wird,  und 
dies  um  so  eher,  je  besser  nach  und  nach  die  S«il- 
i^atata  oomtniiit  werden. 


Notizen  über  die  Hafenhauten  in  Triest 
Vom  Wasserbau -Ingpector  Hees  in  Hannover. 

(Hi«rtu  Tafel  lY.) 


Von  der  Aaterreicfaiacben  Regierung  dnd  in  neuerer 
Zeit  bedentende  Hnfcnbaoten  in  Trieat  in  AngritT  ge- 


nommen, wt 


!ic  aus  den  locali  u  V' rhiiltiiissen 


sich  ergebenden  Schwieriglieiten  und  durch  die  Ver- 
wendung der  kflnaüicben  SteinbUicke  ein  allgenMinea 

lutoM  "!  rri  g.-n  daH\en.  Der  Verfa.sser  hatte  im  Fröh- 
Jahr  vurijj^eu  Jahres  Gelegenheit,  unter  Führung  des 
Ban-Lwpector  BSmohea,  diese  Anlagen  zu  benoltfigen 
und  ver<lankt  dem  genannten  rierm,  welcher  nach  Ab- 
gang dcH  lugeiiiinr  Pmitzcn  die  bauten  leitet,  die 
franndlichst  gew.'ihrte  Auskmtft  Aber  die  in  der  Ana» 
ftlhnng  begrifl'eneu  Bauten.  — 

Bei  den  unerheblichen  Dilferenzen  zwiadien  den 
höheren  und  niedri.'  i.  W  wserstünden  wurden  Schleusen- 
anhgen  überall  nicht  erlijrdcriich,  und  beschränkt  öch, 
wie  die  auf  Taf.  IV  enüialtene  Karte  ergi«bt,  das  Project 

auf  Ili  r.^t- llun^  vnn  vii  r  Molen,  di  r  zwisch.  nlii  <j;i  nden 
(^uuis  und  eines  Uufeudauuiies,  welcher  das  Hafeubassin 


gegen  Wellenschlag  adifltzen  «oU«  Die  Lage  dea  Hafena 
war  dnreh  die  Rsdceicbt  auf  Stadt  nnd  Bahnhof  be- 

diu^-^t.  Der  Baugrund  \>i  >rhr  nn^'ünstiu'.  e:u  weicher, 
nachgebender  Boden,  welcher  zum  Theil  noch  dadurch 
veraohlediiert  tat,  dam  die  ana  dem  alten  Hafen  ga- 
baggert«?  Erde  hier  abgelagert  wurde. 

Die  Wassertiefe  ist  sehr  bedeutend  und  beträgt 
vor  den  Köpfen  der  Molen  etwa  10  bta  14",  in  der 
Linie  des  llafendammes  etwa  16",  und  konnte  es  daher 
nicht  zwcifelhatl  sein,  dass  die  UrOndung  auf  Stein- 
•ehflttnng  g<!schehen  mOssc.  Die  Molen  No.  1  bis  HI 
^  erhalten  eine  Länge  von  S15*,  die  Mole  No.  iV  eine 
*  Linge  von  200",  die  Breite  betrftgt  80*°,  mit  Ananahme 
der  Mole  No.  I,  welche  *.)3'"  Breite  liat.  Dan  Terrain 
Bwiaohen  den  Molen  und  der  Linie  der  Quaimauer  wird 
an%eaebllttet,  and  dadurch  cm  Bamn  lÄiga  dea  Qoaia 

von  21  Hektaren  Fläche  gewonnen.  Die  Molen  .•;ind 
300"  von  einander  entlemt.    Der  ilateudamm  wird  in 
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einer  Entfernung  von  170".  TOB  den  MolenköpfpD,  par- 
allpl  mit  dir  (Juaimaner  aiispffuhrt  und  bat  eine  Ge- 
«Auuntläiigi  vuu  lOllO"",  die  g(-g>'n  die  Einfahrt  gekehrte 
Truvcrsc  hat  ein«!  Linge  von  75",  die  I^MftodlBllllig 
betrigt  alto  95".  j 

Die  Zriehnung  iu  Fig.  i,  Taf.  IV,  ei^iebt  du  Profil  I 
der  Quai-  uud  MolcninJUHTn  mit  d<  ii  Fuiniinii  ."  i;  l>l!> 
SteinachOttUDgen  sind  bis  auf  0"'  unter  Niudrigwasser  : 
in  einer  Krooenbrette  tob  8^4  und  mit  KweiAM^(eB  | 
RöNrliiiu^rrii  lirranf;^'(fi'ilirt.   und  sind  diitm  dii'  kOnst- 
licben  Wöcku  iu  vier  Schichten  auf  dir  Milti-  der  ScIiOt-  i 
tung  venenkt.   Die  Blficke  liaben  eine  Länge  von  ^^",7,  | 
Bn-itc  von  •»'"  nnd  Höhe  1",^,  haltiu  also  11,1  ob"  und  ! 
haben  ein  üewioüt  vou  503  Centnern.    Auf  die  Blöcke 
nU  dum  eine  Ibmer  bis  3*,»  Qber  Micdrigwmer  «a- 
gdegt  «erden.  j 

Mach  dem  Vertrage  zwischen  der  k.  k.  Begienmg  ' 
nnd  der  Sfldbahn  vom        April  l^tjT  flbemahm  die 
lelitere  den  Bau  des  liafens  g^n  eine  Vergfitung 
von  IS}  Millkmen  Ontden,  rnnaste  sieh  aber  verplBiehten,  i 
den  Riiu  Ms  /um  tfahre  1873  zu  volieuden.  Difsi' 
diugung  bat  sieb  als  unaustÜbrbar  erwiesen,  da  die  < 
Anbringung  der  BUkike  in  Jehl«  IMft  anf  die  im  TOfbet^ 
pi  In  ii  lr  n  J.ilirc  ansr^rfilhrte  StrbOttung  und  die  Au- 
acbüUuQg  zwifichcu  den  UUiokcn  eelir  erhebliche  Sen-  j 
kODgen  nnd  Aoiireibangen  tnr  Folge  hatten,  mau  musste 
•ieh  daher  zu  ciueui  laugimmeren  Vorgehen  enttichlieseen, 
um  den   Stcinwürfen    eine   grOudliche  Lagerung  vor 
weiterer  Beiastiiijv;    zu   vcrstatten.     Während   in  den 
Jahren  1869  und  1870  noch  271,750cb"'  Anächflttung, 
I8S,689cb*  Stebiwarf  nnd  6177 cb"  Mauerung  und  re«|i. 
59(5,948  cb"  Ani»chllttung,  207,794  cb"  Steinwurt'  und 
11,780 cb"  Mauerung  au8gei)pul  wurden,  verringerte  | 
man  die  Manerang  im  Jahre  1871  auf  8989  cb",  er-  ' 
buhte  aber  dii'  AiiscliOHung  auf  600,043 cb"  und  den 
Steinwurf  auf  349,732  cb".    Die  aweitc  Mole  erhielt 
aof  diete  Weise  eine  Ilagefe  Zeit  rar  Lagerung.   IMe  | 
AnKchntttinj»  -wurd''  wir  ili-m  Vcrsetzrn  der  Blöcke  auf- 
gebracht, uud  dudiirch  dem  Fundamente  eine  solche 
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Fotiifkcit  gegeben,  dass  die  Blöcke,  welche  bis  xwn 
Juli  bereite  in  drei  Schichten  angelegt  waren,  in  ihrer 
urepraiiglichcu  Lage  ohne  Senkungen  TcrbSeben. 

Mit  der  Aufschflttung  <ler  dritten  Mole  ist  eben- 
falls begonnen,  und  war  dieselbe  bis  aiif  6"  unter  Nie- 
drigwasser bis        Jnli  1879  vinttesehTttlen. 

Der  Iliifendamin  wini  mich  d  :ii  rr  ifil  in  Fig.  3 
sur  AusiUhrung  gebracht;  die  Biuueusoit«  wird  durch 
vier  aolbinander  gelagerte  Reiben  BISeke  hergestellt, 

die  Au-i.f  iisi  iti'  wird  ;^i-;f(-n  dir  Wellen  drs  Mr.-ri'S 
durch  übereinander  gelagerte  Blöcke,  von  denen  in  dem 
ersten  Halbjahr  1872  nicht  weniger  als  4000  StAdc  ver^ 
setzt  wurden,  geKchOtzt. 

Neben  der  Mole  No.  I  ist  der  Kaum  zur  Aufertigung 
der  Blöcke,  uinuittelhar  neben  demsfltben  liegen  die  niit 
Dampf  getriebenen  Mörtelmiucliinea»  vna  döien  Je  eine 
cur  täglichen  Braengung  des  llBrtels  ftr  ftnf  filSdce 
genügt;  durch  zwe<-knifiSbig  augelegte  Eisenbahnen  und 
Dampf  krahne  wird  das  Versetzen  der  Blöcke  wesentlich 
erleichtert 

Das  Miüchuugsverhfiltnifw  des  Mörtels  ist  1  cb" 
Sand,  720  Pfd.  Kalk  und  0,n  cb"  Sflss-  oder  Scuwasser. 
Der  hydraidisdie  Kalk  wird  in  SOeken  ans  Frankreich 
bezogen  (Chaux  hydraulirpic  du  Theil),  und  wird  bei 
der  Abnahme  mit  Sorgfiül  durauf  gesehen,  dass  das 
Falirikzeichen  unverletzt  ist  und  keine  Knollen  steh 
zeigen.  Als  Steiniiiaterial  dient  der  Kalkstein  des  K/irst. 
Das  VcrbAltniss  von  Stein  und  Mörtel  ist  nach  uü  Iir- 
jlhrigen  &&hrungen  61^  Stein  luid  38,;o  Mörtel. 

Vcrmitfadat  tiuim  grossen  Dampfbaggers  wird  die 
Vertiefting  des  HaAns,  soweit  erfeHeriich,  «usigefiihrt, 
sowie  der  autgetriebene  Schlamm  gehoben,  die  K.i>feii 
des  Baggers  haben  ezclusive  de«  alten  Rumpfes  i)U,ÜOO 
bb  lOOyOOO  Gnlden  betragen,  derselbe  eoD  bis  12"  tief 
baggern  und  im  Durchschnitt  täglich  in  10  Arbeits- 
stunden 800  bis  1000  cb"'  Uefem.  Die  Baggereimer 
haben  bedenteiide  Diaensionen  nnd  ftsaen  bei  monnsler 
Fdlnng  O^ob"  Boden. 


Vermischtes. 


Ueber  Schwefelkies -Söstting. 
Von  Friedrieh  Bode. 

Im  vorjährigen  Aueosthefk  d.  Z.  wird  von  swel  SeitaB 
einer  von  mir  Teröffeniucbten  Broschüre  gedaeht:  «Beitrilge 
aar  Theorie  und  Praxis  der  Schwvf.-USnietdiriesdoB''. 

Br.  R.  Hasenclever  bebBa]>i>'i  von  der  Kritik,  widehe 
kh  Ib  dem  Sehiiftchen  arinam  Plattennfen  (Bd.  XIV,  8.  706) 
>nm  ftSstsB  .von  Behwefclkiss  habe  angedeihen  lassen,  sie  sei 
„nur  |M>r8(lialieh  and  so  wenk  saehUch*.  Da  (ttr  diese  Be- 
hauptung keiB  Bewsis  arinacM  ist,  so  kann  kh  dem  VerC 
^f^tigütii  veialchan,  dass  ea  ndr  aar  nm  die  Sache  sn  tfavn 

"^^'SSIöh  Indet  Hr.  Haaenelever,  das«  ich  mirh  mit  der 
CeaSIlWlion  seines  PlaUenofeoB  nirbt  genau  genug  Ix  kunnt 
gsmacht  habe.    Nicht  nur  hsb<>  ich  aber  die  Con^itniclion 
Oeses  Ofens  von  Sokben  mir  mehrfach  bcscUreibcii  tuDseii,  ' 
welshe  mit  iltwasnlhnn  gaaitmlet,  ihn  aingefSfart  und  seiner  1 


Entstehung  von  den  ersten  Anfiingen  an  beifewolmt  haben, 
sondern  idi  glaube  auch,  die  Beschreibung  des  Ibn.  Hascn- 
«lever  sdbst  (am  oben  angegebenen  Orle)  nicht  ohne  Erfolg 
stndirt  xo  haben,  die  In  lishtvoBer  nnd  erHböpfendur  Dar- 
stellung meines  Knehtaas  Mtehia  aa  wfinsdian  nbr^  Uiest.  — 
.Sodann  hat  Hiv  Dr.  Oraaeberg  hn  CShier  Bcairka- 
vereine  oben  Vortrag  anter  ob|Kem  TSld  gehalten  (&  542  des 
vorigHi  JahmngM),  ans  weiehsm  hsrwMtyht,  daia  lÄ  von 
ihm  noch  ntoit  richtig  ventandsa  hto.  Br.  I>r.  GrSseherg 
hatte  in  sioeB  Jrflheren  Vortrage  (Bd.  XV,  8. 342)  dem  Oer- 
stenb9far'sehao  BehllltoieB  dm  Vorwarf  gemacht,  daaa  man 
die  au  röstenden  Ens  pulvern  mSssa,  worauf  ich  erwMecls^ 
dass  man  mit  gleichem  Rechte  an  den  gewfihnHciien  Kilaa 
tadeln  könne,  d>j>g  tnnn  Stürke  darin  rüsten  müsse.  Diese 
Antwort  findet  Ilr.  Dr.  (irüneberj;  niclil  liinreicbeBd,  ds 
jede  niecluiniKche  Arbeit  Kraft,  bImi  Kohlen.  I^ihiie  stc  ytf 
I  un«aclil.  Mit^rinil  wird  «ber  doch  iniir  der  frühere  VorWwf 
1    wiederholt,  und  nm  siebt  weiteren  MissverstAudaiaaen  amge- 
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■etat  iD  Min,  Ml  ei  gettattct,  aieb  dweb  iwei  Beiapiele  klar 
m  machea. 

Eine  Scbwefi'lki«<KnilM*,  die  man  auf  dfii  crfK-ii  Blick 
Tielldcbt  <-iiii'ii  Sieinliriii'ti  tifiiiii-n  würde,  gewinnt  pin  (ii-Hti-in 
mit  lOblt  1  -  pCt.  t'iti^i'^prt^ngtem  ScJjwefelkio  (nicht  Schwrel^. 
Da  man  rinoii  f^iilrlion  Scbwcfelkies  (wenn  W  «rimbt  iai,  da» 

(^wnntii-rii':  Ci-^ifiii  n»  lu  nenn«»)  otdrt  direet  vcnrbeileD 

katiti,  Vi-rMirhi»  ond  Horfohmmpim  atwr  «u^wipsen  haben, 
da»s  man  i-iiien  brauchlMirrn.  genügend  »chwctVInnchi-n  Si  hlieg 
dun  h  Puchen  nnd  Waschen  des  Gejieines  erliiilleii  kiuin,  so 
IJcgI  iliT  pe^iimnile  Scfiwel'elkies  in  Piilverl'orni  vor,  wie  er 
in  SehütlölVii  Bolort  verlirannt  werden  knnnte.  Der  Conün- 
ineiil  V(in  solchen  Schliegen  hnt  zwar  vorläufig  vicHeicht  die 
heule  Ahsiehl.  die'iellHMi  in  einiiri  Ajijüiral  zu  \ erhrennen,  in 
weU'heni  die  Verbreiiniiiif;  nuj  khiriiii  Kies  heditii:!  i~t  durch 
die  Verhreniiiinp  von  Stullwcrk:  iiIm  t  ea  slelU  «ich  In  rjui«. 
daji>  diis  SMihsi  rk  nur  /u  I*ri  i'-r-  zm  liubeii  i'-'.  *1<t 

»ich   holier  slelit  alx  derjeriiL'c  il.  r  S<  liliege..  Meilit  hier 

al^o  mir  die  Anwendung;  vnn  li"ulöfen  filiri|i,  und  der 
Schweteliulurerahriciint ,  der  in  HoUhein  l'alle  nn  den  Kihis 
auüjrii-i      ti  liarti-,  mau  nur  Slückc  darin  verbrennen  k.iim, 

thnt  <j,>-u:in  il.i-Mllie,  wie  Hr.  Dr.  GrQneberg,  welcher  am 
s.-)initi>r>'ii  /II  iiioninen  bat»  daw  daa  Pnlvarn  der  Ena  Uof 

kusti  II  \  «riirsju  !ie. 

In  eitlem  »nderi  ii  K.iKe  si  l/e  iii-iti  vnnin^.  fh-i—t  man  e» 
tili'  l  iiirm  Kie.HVorkrminu  n  /.i»  tim»  li.it,  in  weUhi  m  man  da« 
Mi;i.  rul  w  I  S;,n<i  in  klarem  ZuKlando  mit  der  Schaufel  weg- 
neliüieü  kiimi,  und  Stücke  fast  gar  nicht  vertreten  *ind.  Auch 
hier  fei  der  Ki-ziis;  von  SiiifTwerk  von  einem  anderen  Fuml- 
orte  wegen  des  hiiheren  l're.i»«^s  der  Stücke  ausgehchlo-sen. 
Hier  ist,  ehenfiills  wieder  der  ScbÜUof(>n  am  l'latze,  Srlbtil 
wenn  uian  den  dirrcl  aus  der  Grube  kommenden  klaren  Kies 
etwa»  nacbnwhleo  mOMie,  um  im  IntercH^e  d«r  bcMtw  Ab- 
rflalung  in  Sehüttofen  ein  egaleres  oder  feinorea  Koro  an  «r- 
haltan,  ao  liagt  aa  dach  auf  dar  Hand,  daaa  aieh  ManmaB 
ant  dann  «twaa  einwanden  Uaiaa,  wann  dia  mit  dleaam  Mablca 
mbwidcnen  Koaien  ao  hoch  wtrao,  data  all  Mdafcht  danmf 
doeh  Bcaqg  tob  tbaareren  StSekkiea  anr  aaaMidiaai- 
I,  «dar  meinetwegen  zur  Unlarlaga  fflr 
t  Tarimnoung  klarer,  ungcmaUener  Kieae 


lab  banarkck  data  dia  baidcs  aogeAhrtan  Baiapiele  nicht 
mdarn  der  VUUdiluit  antlaliiit  aind  und  sieb  noch 
wailar  vannahraa  laaaan.  Audi  aal  Bichl  Terachwiegen,  das* 
Ijtrade  ia  neaceiar  Zeit  graaae  Fabriken  mit  Mashenprudur- 

Oon  von  Schwefelsllar«,  wo  man  die  CerHtenhöfer'Hche;! 
and  Hasenclpver'sehcn  Apparnlc  durch  den  Anseiisehein 
kannen  gelernt  hatte,  »ich  zur  Schliegvcrbrentimig  ili  r  Schfitt- 
dliin  bedieocD,  obachon  a»  ihnaa  nicht  an  Stutfkieaöfen  felill, 
die  ala  Hclfir  fQr  HaaaneleTar'aidb«  Pbitten6f«n  dienen 
kflnnten. 

Ich  möchte  des  Weiteren  nicht  darüber  ABCBtiren,  ob 
dia  Koalcn  für  Zerkleinern  von  Kieaabfällen  zum  Zweck«  der 
Anwandung  im  (ierdtenhöfer'achen  Ufen  1  bi«  1)  Sgr.  be- 
tragen; sie  können  ohne  Zwaifal  ia  gewiMcu  FmIco  noch 
höher  sein,  sind  alter  vielfach  Vd  richtig  angeordneten  Ap> 

paraten  wesentlich  niedriger. 

Wenn  zulel/,1  llr.  Dr.  (»rüncberg  iltir.mf  anlitierksam 
mnclit.  das»  «?Mi  dii'  HnHeridever  -  Hei  Iii  g  si  In  n  Oefcn 
ininiiT  Me  hr  ■  iiiUfiri;i  rii .  iliv;;' i^cii  di.  I  i  e  r  t  •' n  h  ü  l'c  i-  sctn  n 
Schrittötcii  »II  viilm  Sii  jliri  wieder  ;iii«<*it  Hi-Irieli  ^e«iiz| 
flind .  ^^1  ft  li.ilii-i  /II  In  ilfnk'*ll  ,  tiil-^^  crsIeiH  lit'T*  (iel-^liMl- 
hr<  fi- r  ii>-  <  )(.  ri  eine  l'ei  iiiile  von  lO  dahn  ri  liint.  r  uch  hat. 
Im  wilrli.r  iii;i[ii-li.T  viirtrcflniche  Apjiarat  diinti  veränderte 
VeiliällmMe  /MIM  .Vii^rnnyiren  kommt,  und  ilii>s  unter  den 
, vielen  Stellen".  \\,  li  lie  Hr.  Dr.  ( 1  r  m  ii  t- Ii  r  fj  isanii  titlich  an- 
fiilirt  —  es  ninii  d'Mi-n  •i-rlic  ~  nicht  weni^rr  al-  zwei  «ich 
beliii<i>'n .  \vii  ilcr  ><'liiittofrn  nach  Aii.->nf;i-  vhm  <ii'rs1<-n- 
hofer  übi  rliiiiJiil  iiieiiialR  eingeführt  ge»e->i  i:  i>i  n-.ni  wieder 
an  ferneren  zwei  Orten  der  Ofen  v e r.i uc h s »  i- i x i>  zur  ISIende- 
rÜHlung  errichtet  wurde,  von  welcher  der  Errinder  von  An- 
fang an  der  Anaicbl  war,  da>i  sie  für  die  Xinkde«tillatiaa 
genügend  ira  •Schüttofen  nicht  zu  bewerkglelligeii  i8t4 

Frei  barg  ia  Sachsen,  im  NoTember  IdfS. 


■talga  Warte  ni  HraUk**  AUaaUuiKt 

,  AirfHirnnf  aber  die  Wlrknngswatoe  dw  Sdiadit» 

pumpen." 

Von  Theodor  Seeberger,  Ingenieur  der  rheinischen  Kisen- 
bahagtacllaehaft  in  GfilB. 

Vanmiaaat  imk  die  AUHmdleag  das  Bm.  Hrabik 

(Bd.  XVI,  S.  1)  nad  Aa  damaf  InIgieBda  Eniga^iuiM  daa  Bn. 
Hofmann  (Seita  S13  a.  a.  O.)  Tcraucha  ick  ki  rojKadam 
die  Dmcksebwanknngaii.  wdelia  bai  deai  Oaffiian  darSradE- 
raalüa  ctncr  Pampe  stattihMka,  m  arkUmo.*) 

WaBB  am  K^er,  dar  van  allm  Sabaa  tcb  FUii^i^ 
umgeben  ist,  in  deiaalbcn  fbrtbewi^  wird«  aa  koBBwn  gldal^ 
seilig  Tludla  dar  Fläiaigkait  vnr  md  hinter  den  Kfirpv  io 
Dewegong,  «odarch  den  KSmar  dn  beetiniBilBr  Widmtaad 
entgcgen^iaatat  wird,  üdier  daa*  Oascta,  aedi  «eldMBi  die 
FlSssigkeilstheileben  «ich  bewegn,  ist  aar  Zdt  ackf 
bekannt.  Man  bat  gcfanden,  daas  der  Widerstand  m 
Qaadrat  der  Oaackmndigkdt  wldiat. 

Bd  folgeodar  Bom^tenc  «ollen  wir  ala  Kürper,  weu 
in  der  FlOialgkeit  bew^  wira,  eine  Platte  von  kndilStin^ 
Qoersehnilt  Toransselaaii.  In  dem  specielleB  Fall,  i 
sich  dia  Platte  adur  nahe  an  ahier  abenen,  Aman  ÜBtailaga 
befindet,  asd  von  dieser  emfenit  «atdan  sali,  ttaal  deh  ^aa 
Ginetz  angeben,  naeb  wdekan  dasWeaier  Unter  derlMehe 
in  Bewegung  kommt,  woimaa  atdi  der  Widentaad,  vakhar 
der  PUua  enigegangesetEt  witi,  bestimmen  llaaL 

Bs  sei  in  beiatdieadam  Holaachniit  Fig.  1 

e  die  (^eaohwiadigkeit,  mit  wckhcr  die  Platte  ykeben 

wird. 

niB  dar  Ualeri^. 
Platte. 


die  FiCebe 


Kig.  1 


ig 


Die  Fl/iche  br»cbreibt  pro  Sccundc  das  Volumen  f.v, 
und  wenn  kein  Abreiiwen  des  Wagxers  eintritt,  SO  füllt  das 
nachfolgende  Walser  d;.'si  >  \  rilMinen  aus. 

Ist  die  Fläche  sehr  nahe  an  der  Unlerlaga,  SO  mnes  daa 
WoMer  durch  den  Qner.schiiitt  F,  (CjlindenaBntd)  Olit  aiilcr 
gewissen  Gcacbwindigluiit  w  herbdiliaasaii. 

Es  muss  sein: 

Hiarkd  ktt  .  \ 

Pt^  Dmt  and  F^^^ 


giebt: 


FOr  F.  ud  .P  die  Wertbe  in  OMchang  (I) 


o 
I 


Die  Platte  befinde  Mch  bei  Beginn  der  BewegBOg  ia  dar 
Entfernung  8  vom  Boden  und  weH«  mit  jridchfOnBtger  Be- 
schleunigung q  gebobco.  Daun  i«t  nach  Varlaaf  voa  t  8e> 
cuoden  die  £atfarnnng  Ton  der  Unteriaget 

'  =   w. 


Die  Gasobwindigkeit  der  Platte  ist: 
«  B  9(  .  .  . 


(0. 


*)  Vergl.  such  S.  1  S.  diebes  Uefle». 
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SS 


S«ebergert  Aufkllrmig  lilwr  die  Wirkntgfwaw  dar  8cliaehl{MUBpca. 


S4 


Die  Wcrdu  «aa  •  lod  «  1b  Oittelmi« 
liabrtt 

+     •  •  •  • 

tralelM  Gleiduing  atar  anr  MMir  dar  ToimaNlniiig  gilt,  daaa 
S  nnd  t  adir  klain  aind,  4  h.  ao  lM«e  akb  <Us  rlatla  aaiw 
aalw  Hi  dar  Untaflaga  hc&ndat, 

Ba  giebt  «inen  Wertb  vt»  (,  IDr  wekfaen  die  Oeiabwlii- 
d%kiril  la  ein  Masinram  wird.  Die  Bedingnag  bierfv  iat: 


dl 


^0 


Satil 


den  ZlUar  gleich  NbH,  ao  irird: 


(6>. 


 (6a), 

r  f 

EMMca  Warlli  in  Oteidimg  (5)  rabaliliiirt,  giebt  dw 


"  i/ 


Daiiiit  daa  WaMcr  diew  Oewliwiadigkvii  erlaagt,  mm» 
eine  Drudcdinffaiu  io  der  FlBaaigkirit  aMtAndaR.    B»  be- 

leicbne: 

p  dan  apeciftidMn  Draek  oatcr  der  Flieh«, 
p,  '        •  •l'wp  - 

dann  iat: 

r  »? 

liri  \viijiT^i;ii>a.  w't  iciK't'  in  F<iige  diaaer  Draaltdiibrena 
der  FUcbo  eutgegenge«vlzi  winl.  i«t: 


I)pr  Kiniaclilxii  liiiiUr  vvulli-n  wir  gli^iih  uu-^  lieii  bi» 
ji  tzt  iil.^i  l>  iti-{<>ii  OK'irhuiiRcri  die  nütliige»  S<'hlü.»st?  a'.i<>hon  und 
dann  »uiliwcisen,  da«a  diestdben  Hcblüu«  auch  bei  cinvm 
V.'iitil,  wplcbea  mit  einer  RängOicbe  md  der  Unterlaga  aaf- 

IVj;iiin  der  UcweKDii);  Vu'gfi  die  Platte  auf  üner  Untar> 
IbjKc  auf;  diuiii  ist  l>  unKi-inciii  klein,  aber  gröater  ab  Null, 
weil  i-inf  Ik'rühniii);  im  innthcinntiitchcn  !^inne  nicht  alMt* 
riiid<-ii  kiiiHi.  Dann  t'olf;t  nu»  (ili-ictiutig  (6«),  dass  die  Zaiti 
in  nt'l<'lii-r  das  iint«>r  die  KiSt'h«'  (iicMeDde  Wniaar  dia.liaarön^ 


^  acbwitidiski  it  erliinni,  iniffcnipin  ktpin  ist,  d.  h.dfe] 
gaaeliwind^keit  tritt  uDinittidbar  nach  Beginn  des  Oeffriras  ebi. 

Au»  GIcIcbung  (.'iiO  folg«,  da*«  w,.,  »ehr  gros»  wird, 
iiiid  zwar  um  ao  grö^ix-r.  Je  grOaicr  die  He^ichleunignnig  9 
und  >  kldner  db  anfangliche  Bntiiemniig  S  Im,  d.  h.  je  baaaer 
daa  Venti)  aahUcaat. 

Der  Drttck  nnter  der  Platte  kann  nicht  kleiner  «erden 
■1»  Nalt,  wwana  folgt,  dais  «Um  hdehateDa  den  Werth  er- 
langen kaan,  inleheo  man  ana  ffleiehmig  (7)  erhilt,  wenn 
man  p  ^aidi  Nnll  setzt.  Wird  der  Werth  ut... ,  welcher 
lieh  sna  GIdehng  (5  a)  ergiebt,  grCeaM-  al»  te«.  nach  Olei- 
chm«  (7),  aQ  kann  das  Waaaer  dem  Wntil  nicht  folgen,  ea 
'  it  ab. 

Der  Wideratand  bat  in  dlp.<*<!m  Falle  den  enoBtanlui 

=   (9). 

l'm  die  gesaniniti-  Kraft,  wclcbr  zur  BewegOQg  der  Platte 
nnihwcndig  ist.  xu  tindon,  niusn  tit>cli  das  Gewicht  deraelben, 
minii»  di-m  Auftrieb,  Miwic  d«-r  Druck,  welcher  «or  Beachlen- 
ni);<iii[;  der  Maase  verwendet  wird,  xum  Widerstand  määbt 
w.>rd.  n.  Der  Widerstand,  den  die  bewegten  Flüssigkeitttneile 
vor  der  Fläche  nu^üb^m,  kommt  hier  niebt  in  Betracht, 
wir  dir  Erscheinung  nur  an  Aaliing  der  Bewegung  verfolgen 
und  wfibrend  dieeea  ZeHabaehniltea  die  Oaeobwindigkeit  der 
FIXch«,  ndt  daran  Qnadnt  dleaer  mderalaad  widhal,  w 
aebwmdand  klefai  iat 

Wir  kaoaaa  ab  Baaaltatder  DaMnaehnng  folgeodea  an»- 

Bei  einem  KSner,  «atdwr  mit  ebener  flldM  aaf  ebener 
ünlerlage  liegt  ana  nn  ~ 

xvn. 


von  FIBwigkait  mit  glaleher  fVea- 


5uiu;  uiiil:- licn  ist,  iTlnnlert  das  Entfernfn  von  der  UlMeflaga 
ciucii  Kraliiiufwand,  welcher  um  SO  grfieaer'iat: 

1)  je  rascher  der  Kfliper  n»  der  Umeilage  entfonl 

werden  soll ; 

2)  je  ebener  die  Flächen  sind. 

Der  Druck  »wischen  den  HerObninfj^fliwlie»  kiinn  bis 
aaf  Noll  abnehaiün,  und  e»  ist  in  diesem  der  Druck 

dar  ganaen  Flüasigkeitssfiulc  (resp.  .Luftsäule)  zu  überwinden. 

Ferner  folgt: 

7.tt  einer  Verwliiebunj^  auf  der  l'nterlnue  ist  kein  KraA- 
eufwand  erfnrderlicb  (abgcsi-ben  von  der  Reibung)  oder 

die  zur  VerseliiebiinK  nutbwendigc  Kraft  iat  Unabkta^ig 
von  der  Grösse  der  Auflitgertliicbi-. 

W'tMiii  iHi-  Hi-rrihr;:ni;^liäi  bi  Ii  zwei«  r  Körper  volIxlSndig 
eben  >inil,  was  luur.  ilu'inrcli  ern'ii'hc'ii  li:iiin.  d&m  man  eine 
die  Körper  benetzende  Flüssickeit  zwiocheu  die  Bcrübronga- 
flächen  bringt,  ist  die  anfiinglirbe  Fntfeniuug  der  beiden 
Fliii-hen  nahezu  gleii  h  Null.  Dann  ful^  aus  Gleichung  (5a), 
datüi  lOaM  (itr  jede  end!ieli<  Aets  Irniiioii  f ,  mit  der  man  die 
Körper  auseinander  nehmen  will,  unendlich  gross  wird.  Die 
Folge  hiervon  ist,  das«  die  Körper  aneinander  haften  bleiben, 
Fü  dcheint,  dnss  sich  hierdnrch  in  vielen  Füllen  auf  eiafache 
Weis4>  Adhä»ions4>rscheinungen  erklären  las>ten,  und  ea  müiatP 
dann  im  lufileerren  Knnme  die  A(lliii»tiiii  aüflcören. 

Die  Hl  lKiii]itiingen  und  I leoine  htiitii;«  ii  der  llllrii.  Ilrabnk 
und  11  ip  t'iii  11  II  II  bissen  i-ii  Ii  viilUtjirid;^;  n.ich  dieser  Theorie 
erklären. 

Heini  < >elTiii'ii  ii<T  Driirk\etitile  titnler  eint-  tVisi  |iliii/lielic 
Drueksrli Wankum:  Miil':  die.,es  rülirt  ilaher.  dass  die  (ii- 
schwindigkeit .  mit  wilelier  d.i«  \Vii»?.r  unter  die  Sitztiüelie 
des  Venlile^  flie-.-t  .  rine)i  ( ; leirh-.ine  ('i';  ^ehr  ra^'jli  iiiit  der 
Zeit  idinimmr.  «'i  il:i>s  l»ei  einem  ilul»  des  \  eniile»  von  nur 
wenigen  Milliim  iirii  der  Druck  unter  der  Sitzfläche  wenig 
verM'bii  iJ'  n  i-l  vnn  deiii  Druck  aiisserbnlb  des  Ventile«.  Da 
nueli  I  ileieliniii;  (lia)  die  Zeil,  luiih  «elrlirr  die  Maximal- 
geM  d« iiuliek i-ii  KV,,  einlritl,  usi(;eiiiejii  klein  i.st,  HO  erscheint 
die  l!eli.'iN|it'ine  ile.^  Ilm.  Ilrnbak:  .Bei  einem  zii.-.iniiii(>ii- 
ge?rt7.teri  l'uinfiwerk  Lal  sieb  die  (»eslängeübcrwucht  uaeh 
den  Dimensionen  des  sn'issten  Veiitiles  zu  ricbten",  als  voll- 
ständig richtig;  denn  ein  malbematiseh  gleichzeitiges  Oeffnen 
der  Ventile  ist  ganz  undenkbar:  bat  somit  der  Widerstand 
bei  einem  Ventile  da«  Maximum  erreicht,  wahrend  er  bvi  den 
anderen  dasstdbe  bereita  aberaefaritten  hirt. 

Die  Einwendung  des  Hm.  Hnfmann,  daaa  lu  B.  bei 
r  dia  Kial^  weldm  Bwa  M 
t,  nnabhi^  Üit  von  dar  Orflaa«  dar  Aul  ^ 
eiklbft  aleh  danua»  daaa  man  ea  hier  oieht  mit  miem 
beben  daa  Schieben,  aondeni  mit  einer  VeracUebnag  anf  der 
Unlailage  sa  timn  Imt.  — 

- -      ■  Platte 

und 
Aehnlich 

veririHt  ea  eich  mit  einem  Ventile,  welche»  mit  einer  Bing* 
aaf  dar  Unlerlttfe  liegf  and  dun-h  Wa,>.4er,  wdahM 
unten  gtigeo  daa  l^lil  drfickt,  gehoben  wird. 
Ba  aet  In  Fte,  S 

D  der  Darchmeeaer  dm  Vemaaa, 
F  die  Fliehe  dea  VentUaa, 
d  der  Darchaaaaer  dea  Dtaokrohrea, 
/  die  FUehe  dea  Drnefcralima, 
9  '  Oewbwnidi^eit  dce  Ventilra, 
e  •  -  •  Wasaei»  im  Dnrakralire. 


Bb  jelat  hahmi  irfr  die  BmcMnangen  an  einer  PI 
verCokt,  weiche  ToUattadig  anf  einer  Unlerliva  anfliegt 
von  dieacr  danh  dne  luaaen  Kraft  entfernt  wird,  Aehii 
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Wenn  von  ntisw-ti  'in  An~Miii;iii  .1.  -  ^Vu^-^']•«  rrfolpt, 
wp|('lit>s  mit  dt'r  ( S<-^<')m'iiiili^kt'it  w  durcb  die  C^lüideriliMUil- 
Aäche  (^Jtnx)  liti  )»'illit'>-t .  (Ihiiii  gilt,  WMUI  kgjfl  AbnilUB 
des  WüHj^Ts  ciiiiritt,  die  UluicliuMK^ 

Fo^/e-t- n^xv  (10). 

Ki  rncr  ist  dio  Wassprmpngp ,  wclclii-  dun'li  den  inneren 
Cvlindcrninntfl  dnx  fliciiisl,  verii»dirt  lu«  diw  Volumen,  wel- 
ches die  ProiMtion  der  FlAcbe/  »nf  di«  Fliehe  F,  b«Mlir«ibt, 
glsich  dar  nnurmeogt,  waldw  Airth  du  Dmakrolir  hcvM- 
UmiL 

/«e/e  — «ritW  (II). 

Doreb  Snbtnclion  der  (tleirtuing  (II)  vnn  (10)  prhSit  man: 
{F  —  /)v^ax(Dw-i-dw)     .    .    .  (12). 
Ks  bedriilfl: 
p  den  Dnick  unlcr  der  Sitzlliich«  des  VenlileB, 
P,    -       -      öbt-r  dem  Ventil, 
Pt  •im  Druckrohr. 

Nimmt  min  der  Einfachheit  halbi-r  an ,  duaa  des  V«iitil- 
gewicht  klein  ist  gegen  die  hydraulUchcn  l'rrMiingen  und 
vernachlässigt  werdi-n  kann,  so  miue,  duinil  ein  Heben  des 
Veniiles  crfvlgti  der  Mifwtrts  wirkende  bydnuiliiehe  Druck 
gleich  sein  dem  «InrlM*  wiifcondm. 
E*  mn«a  sein: 

/Pfi-(F'-/ip-F,p,^0    .  .  .  (13). 

DteDmlidiSnfiiMNB  rnrnkthrnp,  p,  vmdpf  fntagu  dia 
0— ebwiwBgkeitHi  w  vai  mit  wsldiea  dä»  Waater  snler 
die  Sitaflleh*  dM  Veatikt  fliemL  £•  iit,  ao  Inge  die  Oc- 
MiiwiDdigkeit  e  In  Draefcrahre  Ucia  iat: 

^  i  '-''  «■  '•. 
Sem  mmi  dieae  Wettba  in  OMclmdg  (IS),  ao  «Mt 

<ider,  wenn  iiiuii  die  Dun  linie«»er  einltilirl: 

ilw'  =  Dw  (14) 

Mnlliplicirt  man  beide  Seilen  dor  GleichlUg  mit  »x, 

ao  iat: 

dnxw'  —  Üaxw  

d.  iL  damit  daa  Ventil  durch  Wasser,  weleliea  von  nntcn 
«fan  daaadbe  drücktf  geltobeo  wird«  moaa  aoter  die  Sil>- 
IMm  dea  Tenlila»  vcn  iiuran  md  anaaan  gleich  vial  Waaaar 


.  Sattl  man  dw  Waitli  «oa  OIcieliuig  (14)  ia  OMdmog  (1^ 
eisi,'  ao  wird: 

(iP— —  ....  (iSa) 

nad  Okidning  (11)  geht  Bber  in; 

/{c  —  k)  =  Dnxw      .    .    .    .    (11  Ii). 
Darch  Sahatitatiun  wird: 

(f-/)e-  2/(c-b) 


Das  Gewtjr,  narh  welrliem  da»  Wasser  durch  das  Dnick- 
rotir  )iit  H-.t.  i'tt  i;c\vnliiili(  li  lii'kaiiiit.  Kfl  i»t  dann  e  nl-  eine 
l''uneti'iii  <i>  r  /.<  il  iiiisj;i  ilnic  kl .  wie  z.  B.  bei  l'umpi  ti  mit 
eOII»lni>t'-:ii  Kiirliellietrieb. 

Dav.ii  i^irlii  ( lli  i.  liiiüf;  (I ;  nrilierangswei-io  da«  lic»etz  an, 
!:M(  (i  wi'ii  heut  liat.  \  .  niil  R.-linlien  wird.  Das  Venril  wird 
Ilm  ™  raseliiT  j<elmb«ii,  je  weniger  /  und  F  von  eiuander  ver- 
^elliedell  »ind ;  die  Ssiliudia  dst  Ventilaa  aoU  damnadi  klein 
jreiuacbt  werden. 

Ana  OMcknag  (IXa)  folgt: 

- 

""^  •  •  • 

Im  7  die  Aeccieraliun  de«  Wa»»cra  in  Druckrohre  bei 
Keginn  der  Oetfnenx.  ii>u  \»\  durch  DiBeiencirca  dar  Ol.  (I) 
die  Accelerati«Ni  des  Ventiles: 


(lib). 


Niiniiir  iiiitii  wifijir  wie  fifilur  an,  ilii->  ilie^K'  ItcBi-lilm- 
nigUDg  wahrend  sehr  kurzer  Zeit  cun»tiint  bleibt,  üu  itit  die 

Oaaokwimligkiaii  dea  VaMile^ 

e  =  r-t, 

und  der  Weg,  «aui  d  dla  aBOiigUolia  Entfemnig  tm  dar 
Sitaflicbe  iat: 


05% 


Diese  Werths  in  dia  Gleichung  (I2b)  «ingc«etai,  geben: 

—  I  rl 
»  +  ■  ,  .1  ■  .... 

Dliüe  Gleichung;  i-liiiinii  iilien  in  mit  Gleirlmng  wi  li  he 
wir  trüber  für  die  «tnfuebe  l'Ialte  erhallen  liaben,  und  et 
indat  auch  hier  eis  ICaximnm  ran  w  Statt  Dir  dia  Zeit: 


1^- 


Dm  Maximm  van  v 


Da  dietie  GkiLhung  volUtiindig  mit  der  äbereinsiinHBti 
welrlie  wir  bei  der  eiiiriieben  Platte  gefnnden  haben,  a 
alle  dort  gemaeblea  ScblOsw!  auch  Uer. 


Neue  Kosaelfeuerangs«FonaeL 
Vom  Phifeaaor  Geat  Sehmidt  in  Prag.*) 

Iii  eitler  Aliliundliin)'  iibi-r  den   Klarknhlenrost,  Patent 
'  ' j.  im  \'.  Heft  ili  r  ./.••itM Oirili         ii^icrr.  Int'eiiieur- 
uiid  Ar.  liii-  kl'  ii reiiir»".  Is7^.  h.iln-  icli  (  n'lirnuoli  j^i  macht 
vun  den  bekannten  und  in  jenem  Allt^atze  auch  nebenbei  al>* 
Ponaeln  für  die  Kcssvlfeuerang: 

  •  •  • 

in  welelien  bedeutet: 

>$  tii>'  "ifiniilirii  venluiiijitt"  Was^.  rmeage  Hl KHognuBnn, 

/'  die  lieizHöGbe  in  (juudraUuetern, 

£  All»  pro  Snmda  verbrannla  Bwinnmalerfal  in  Klh»- 

l  den  Wririni-diirtlij;.'tni:-r. ri  fliciriiten ,  nlinilioh  die  in 
Wariih  einli<  i|i  ti  Uli^i^edr^i^.•kle  Wiirmcraenge,  welehi-  für  je 
1  (iiiiil  (  .  r.in|i<rjiturdilTeren»  z\vii<<lien  tlasen  und  Keimel- 
■wa->.er  •.tünillieli  diircli  1  □"  lleizlläelie  liindiirehgeht.  Niieb 
Iv  I  ;  I  1,  iiii  h>r  i>t  liir  stationäre  Kessel  mit  Kiii  k-ii  !i(  auf 
Km~-  nimI  KesieUtein  t  —  23;  fSr  ganz  gereinigle  Kvasel, 
sowie  tur  L(H-onintivt'euerung  ncbiBe  ich  k  nrn  die  Hllfta 

ffrösser  an.  k      .'14. i; 

(,  di.  r<  ijiii.  ruiur  der  Verbreurangsgase  im  HaianMnne 

in  tiraib-ii  C. 
t-2  die  Teni[>iT,ilnr  der  den  KeiAel  verlassenden  OaO^ 

KJ    -  -  ilej*  Kessel\vas«ert«, 

//    ■     lli'i.'ki'aft  d•■^  Ilrennm.itet  iiil-.   :  tur  iniltliTe  S(eiii- 
ki.hle  //      (Vinn  W.-K.,  für  Kliirk..!'.!.'  11^-  IJiXl; 
die  wirklii  Ii  auf  dem  Rost  eiilwicki  lle  W:iriiu  im  iii;e; 
f  je  iiat  li  Kns[eiiii-.!ritrlioii  und  HiMlienniit;  —  i'.:!.  bi« 
0,»s,  durcbscliiiiltli'  ii  s  -    \K'>  aiiijvniiiiiineii. 
Der  Factor  0.»  in  Kot luel  '      riiiirt  ilaM'u  l.rr.  iln>»  nur 
et\w  0.?  der  von  <i'  ii  (iii-en  ali;;'.'f;i  ';"'iu'n  Wänui-inen^e  auf 
dju«  Wasser  übertragen  werden,  und  U,t  der^eiben  durt  ti  .\us- 
(itralduiijf  verloren  geht. 

Diese  Formeln  sind  für  den  praktischen  Gebrauch  in- 
BoAm  «nbeqoam,  ala  aa  acbr  nmatindlkh  iat,  an  ' 


*)  Vom  Ura.  VeräaMT  ab  SoMnlabdnek  ans  dm 
dm  Axeb.-  uad  lBg.-VeKins  Ar  BSiaMO*  ciBge«:«nBr«in. 


**)  Taq^  thw  dieasn  Bd-ZVI.  &8»  d.  Z 
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dn"  vrr^i'hii-HiMK-n  ^t1^ntllr^^•ll!;'"höriJ{en  Ti'raperaturpn  und  dii' 
z«i!4«  liniifr,-ii  Wcrilif  von  ~  utid  ^  abzuleiten,  weun  ein  be- 

«timmtea  Verltältniw      gegeben  ist. 

Hui  kann  aieh  aber  mit  einer  für  den  praktischen  6e- 
bnnab  «nOgmden  Grnatiigkeit  atatt  dar  lagarilhalacluB 
Fomal  (l)  der  folgenden  bedienen: 

I  - 0^*[4,»  t-U  +  (1.3*  +  0,»a)  C',^'")]  (3), 


100 


 (4). 

dwfolgaadeTalNik 


Iii  wie  weil  die-.rlb<'  eiil>|>rivhl, 
«<'ij{i'n,  in  wi'li  lii  r  >trh  l>i>/it'lit: 

Fall  A  Bill'  i-m.  n  ^^  wulmlic  li.  ii  stiiiiniiären  I-)ain]ifkfii»el 
mit  4  Alm.  ri'li<  riii m  k.  ^i  lieizt  mil  mittlerer  Slcinkohlc. 

Fall  B  nur  •  iin  ii  L<i<'r.iiiotiTkeMel  nit  9  Atn.  üsbenlmk, 
gabeixt  mit  mittlerer  Sieinkoble. 

Flau  C  Mf  afaten  alMiiMilNa  Dmnpllnaaal  mit  gan  ga- 
nbääm  FUebco  «ihrcnd  einar  VcrdaiapfprolM  mit  feBObalam 
Mumlodi,  gabaiat  mit  Klarlcoiila. 

Die  fcttgednickten  Warthe  «oo  ^  tinä  Uinlmaiirertbe 

bat  fiebern  Wertbe  von  t|. 
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—  0,«» 


,^1,1 1>  I 
4,1» 


j,  11 


ä.u 
7.t»j 


800  22.  f.  i  22. -4-0,»i 
40ü{2S,lfti27,C4j  —  U..^u 
SOO  32,71  !8S,M  —0,31 


fi.ln  :  ,"t..llt 

.■>,li     .'».11  .i.ii 

4.f,  4      '.l>i  ".ou! 


aOOJ2ä  .i  .1..  -f-i).ii  t;,ii  3.«.'  .1.«3 
400t3O.ii:i  i  .  —0,1«  j,<,i  .>.3D  i.i» 
300  •  34,181 34,iO|  —0,1«  I  4,*«'  7,«i|  6.»ii 


laOOiSOO  2.>,Tr  2t;.r.-.;  cO..  . 
|4tXt|;n,«3  3I.J«  —  0,n 
jjOajaS,!«  36»»a|  —  (K*«  I 

1400  ;100  27,5.1  2:.Äi  +11.12 
40f)  .«.tl  a.'i.o'.   --  II.» 
jäOO  3^Jl  S8,sej  — Oi,»l 

1S00  800  8a,«ii39.M  -»-0,41 
I  1400  93,34iS4,««  —0,4« 
,       I  5<X)   tO  ra  40^}«  —an 


.1,  >  ^ 
&,» 

•I.f.  < 

6.IIP' 
«.11 
3,«  7 


.<(,>4l 
3.4  i| 

•Vr.J 
T.ti» 


3.«  8 
«.»• 

1.1. Ii 

0.14 


4,t4:  4,3« 
fi,sT,  5,»» 
7,t«:  7,14 


C 

*  —  34,i 


900  200 


lO.ls 

24,  M 
400  2'.l.s-, 


l:',*^  —  0., 


1.4  1  4.1/ 


24, 


0.:is 


2;i.i4   —  O.i; 


»=100 

501.1  ;«.»s 

öa.7K 

-r-O,:,«; 

2  5 

1;;,  1* 

ff=42O0 

C  -  0.  » 

tooo 

200  2aM|  21,11 
300  36,7  1  26,34 
400  31,44  31.14 
600  33,4  a  I3&.S4 

:  1 

•4-0,SS 

-a4» 
—0.10 

-t-0,4» 

4,13 
8.»T 
3.4» 

3,s» 

4,43 

8,75 

9,as 

13.13 

6,ca| 
9.1«! 
13,tol 

1100 

; 

200  22.r,i>  23,1« 
300  J.-*.«!  2&.1« 
400  <  33,471  33«ia 
SOO  37.«»;  38,1« 

-4-0,«» 

—  0.41 

—  0,34 
-4- 0.41 

4.«4 

4.» 
3.«i 
3.0» 

«.«4 

8,J7 

13.10 

4,*.' 
6,«» 
9,17' 
13,33 

1300 

200  24,111 
300  30,3» 
400  36,44 
a00|89,>8 

24./.f, 

33,«« 

40.!C 

-f  0,iis 

—  t  )  r,  1 

—  (1.  .1 , 
•<-0,(  1 

4.7» 

1 

J,J  1 

5,0» 

7,1s 
:t.  ,1  s 
12.VS 

yu 

7..» 

9,17 

13,1« 

l.TOO 

200  2  .7  .  n 
30(1  32, 1^ 
400  37,3  T 
300,41,» 

2G 

.Tl..  ! 

37, ui 
43,4» 

■  (l,:i 

—  1  >.  ,  1 

-  ass 

-f-0.»o 

4,74 

»,,11 

3.«« 
3,4» 

'>.n 
7, Ii 
9,«4 

13,11 

3,11 
7,14 
9,ii 
12,11 

1400 

300 

300  33.«  3 

400  Sa,*« 

soo  43,M 

27,7!, 
33,4  < 
88,»« 
44,1* 

ö.  *  ■. 

-  0,41 

—  0,a» 
+  0,tl 

4.«« 
4.4:. 

i.iii 

5,-,4 

l.f.O 

12.0« 

5,11 
7.ii) 

»,6  3 

I2.1S 

Idoo 

200  2.S,3i: 
800 : 831,(0 
400  41,11 
fiOO  43,»» 

2i).14 

83,1« 
40.)4 
46,f4 

—  0,3« 

-ai; 
-4-0,7» 

4,i<i 
4..'..'i 
4.1« 
3.1« 

5,17 

7.»l 

V» 

13.4. 

5.971 

7.1»' 
»,»»P 

l'ür  Wcrthc  von  f  ,  unter  200''  i.^it  sowol  die  neue  wie 
auch  die  logarillimisrhe  Furiiiel  niizulÜMig.  Denn  e«  würde 
8.  ß.  im  Falle  A  Kr  <,  =  1200,      =  160,  folgen 

'1  —  i  ('ii'34  +  1,37)«.  10,«]i)  =  12,;«,  wSbrand  die  logaritb- 


miüche  Ponnel  für  k  • 


23  das  Resultat 


d  by  Google 


Vanniaehtn. 


40 


>' 


60 


1040 


8^ 


gicbt. 

All.  .II  Wi  iiti  iijj  H-iJ  r,;'  '  r.MM|i.T,.Mi  ist.  HO  kann 
raBii  nur  iluri.ti  AfiWftiiinti;;  vcm  <  if^fü^i  1 1 na  und  \  iirwilnricrn 
ilir  (iav.'  iuif  Ilid"  h.'niMiiiii^;.!!.  «..li.'i  dir  F(ir;iii-i  (JJ  idi'ht 
luehr  ^ilt.  Ut^nkt  man  aich  diusc  ln-idcti  Kiiirii  litiini-^rn  wrg, 
M'  kommt  man  (.-ben  nicht  iintiT  l-,  —  2l)t>''. 

Mittelst  der  neuen  Forin«'!  lH^«<■n  .-ii'li  dit  zuMimiii.  n- 
HfhoriKi  ii  WiTlhc  von  <,  und  ,  wi  lilic  iiiil  fimT  i;c}4i'Sn-n«Ml 
lIi-i/.lliK.lii-  rine  gi-pcln-tii'  I>:.ijj]diiii>iii;<'  li^  r.Tii,  lä,  h  div  ver- 
s<liii'd<Mien  Umstände,  unter  wulfliou  iriiin  ein-'  j7i-i;-lM-[i.'  Ma- 
schine mit  einem  g^ebencn  Krisel  liedii  iieii  kann,  bti  weitem 
Itichlar  bflitiminen  >U  mitteUit  der  logaritiimischni  Fonufl. 

sei  X.  B.  bai  «iiiem  ncmlich  forcirten,  mit  KiKrkohle 
bttfeBton  «tafiflnCm  Dampfkeaael  das  Verliültaiw  ^  s  !0, 

d.  h.  e-s  werden  pro  (juadralnicter  Heiitiäche  «tündlirh  20 kg. 
WasMr  vordauipri,  und  e*  h»be  k  Minea  NormulwerÜi  =  23, 
WMitertemperalMrr  i/>  =  1(8,**,  H«idcnft  4S00,  C— 0,(1 

Hann         ans  (3): 

SO  =  j  [^4.»  +  3«  +  (1,»  C',^)] 


100 


l.9«H-0)t> 


IIK) 


endlich 
8 

Setet 

8U  folgt 


(I) 


(5), 


(7). 


<(—  soll 

850 

400  450 

900, 

a  =  l,m 

l,fn 

i,m 

U.io 

7,33« 

/,  U2.^ 

I2t;7 

112*;  '.tun 

4,io 

:i,f.N  3,ij 

2,« 

4.S- 

5.«)  *»,»> 

H,I1. 

die  logaritliroi.ichtf  FurintrI  (2)  zu 

den  R«saltatan 

t,  ^  1409 

1227 

1091  981 

Ml 

4,os 

2..;. 

—  =   4. IS 

4,'>» 

Ti.v-  i!,.M 

^^ 

Für  den  iir.'iktischi'ii  (lebrnm  li  ist  liie  l  r-bereirist:n)nuing 
eini-  ^;uri/  gi  riüi;emi<.' .  und  lüaii  i'rkennt .  du-!,  ciiiu  i;t';;'difno 
Nlnsi-Iiine  durch  «.'inen  j;e!:ebeiien  Kes-el  in  -ielir  vi-r>i;bie<ii'ner 
Wei.-r  Ijcdiclil  werden  kiinii,  entweder  mit  (m.Ih  t  Ant'iiiigs- 
iiiid  niussiger  Kndtemperiitur .  nder  mit  f'er;:if;e:vr  Ant'.iiics- 
und  tinhti  i.T  Fndteinperiilur.  ersteies  l.ei  y.w  ei  kinissiueni  Hu^l 
und  lliunliclist  ktciticr  Lulllmi-nge,  lelztert-s  bei  schlechterrtn 
cider  ungeschickt  gehandhabtem  Ro8i  und  (p-öMerer  Lttftmenge, 

wonach  an  ti  diis  Verhällriis.i  —  sehr  rer<ichiedeD  Hfld  U  lete- 

t<Tem  Falle  natürlich  angünsl^er  wird. 

Für  niiitlen  Strinkobl»  nit  Jf  » JOOO  «fiida  k  oUgfs 

Falica 

4  =  6,i>  6»»  5<M  4,«  S,n  nis. 


Hohen  Wertbe  von  ^  kOmuB  wm  cnialt  wwdto. 


dil'  Mei/fl-ieli 

oder 


F  itn  Verbiilltiini»  xnr  Dampfniengo  S  gnliwer 
klein,  r  ist,  idsi.  der  lCe«i»el  nicht  furcirt  wird,  «o- 


durrh  ilie  Kndtemper.itiir  r  auf  200,  nnd  miltcltl  Anwan- 
dung  von  GegenstroQi  und  Vorwfirmer  noch  weiter  auch  Md 
KiO"  C.  herabgebracht  werden  kann. 

Es  mag  hier  auch  ersichtlich  gemncbt  werden,  dnss  mal 
mit  einer  recht  »chlecbien  Heizung  idun.  alle  Kuuchveneh- 


rune,  »iHfi  mit  qualmenden  .Sclinmsteinen,  doch  aaich  «n  gfin- 

I  «Kw  im  RGm» 

und  am  b  bei  un»  in  Böhmen  der  Fall  iiil. 


atljie- 


likonomitellM  Resultat  erzielen  kann,  wiei 


Ks  «ei  im  Falle  ,4  die  Anlangstemperatiir  t,  tiur  800, 
die  Kndtemperaturf,  =  IHO,  und  niitl<dsl  Röhrenvorwirraer  eine 
.Schornsleintemperatur  von  UiO"  erxiell.  llierdarch  kommt 
dnx  Spei»L-wa!t»er  nicht  nur  mit  fi'.i"  C.,  Wadern  wol  achon 

mit  1()3"  in  den  Kessel,  und  es  ändert  tMi  Uerdnrcli  die 
Zahl  »;i>0  der  Formel  (1)  in  550. 

Mit        HiH).  t,  —  180,  »=  150,  ft«  SS  i^bt  die  lo 

corrigirle  Formel  (1) 

£=      *>^4  — «t)      _      «.  -<«  6M  ^ 

Hai  der  Ketwel  eine  gmsite  \V<ic>l fliehe  Maarliine  von 
JV  PferdestÄrken  lu  bedienen,  welche  bei  reichlicher  ("«inden- 
satioti  nur  1 1  k«.  (gewi'.hnlich  13  kg.)  Dumpf  pm  Fl(  rd  und 

Stunde  benüthigt,  »o  i«  ^  =  1 1 ,  und  wenn  der  Keshcl,  wie 

in  ISIiMa  IbUeti,  l^OTHa^tche  pro  Pferdettiike  hat,  hIm 

^  « 1,1  iil,  M»  fe%l  am  diMen  beidco  Daten 

f  1,1 

wie 


Wird  hierbei  fette  Sicinkohlc  mit  =  6(100  W.  -  B. 
Heixkraik  «erwendei,  Sit  I?! 


s 

^  =  ?,u  wie  et  Iheiisch 


•rzieU  wird. 


Hierbei  ist  also      =       =        uad  — 
t      7.M  X 


1,3  .  1,1J 


I,Mkg.  Kohle  pro  Flerdestärke  nnd  Stunde,  ein  gUnseodea 
wirklich  erzieltes  Re«nlt«i(  mit  einer  FeuerungHanlagS,  die 
kaum  schlechter  «ein  kann,  weil  f,  =  SOO"  ist. 

Kei  einem  guten  Ro.st  mit  gexchickter  Bedienung  wSrde 
man  eine  viel  höliere  Anfang-temperatur  erzielen  nnd  könnte 
wenigstens  ein  Drittel  liii  nnbe  die  Hälfte  der  früher  betrie' 
benen  Kessel  ausser  (iang  setzen,  weil  die  übrig  bleibenden 
Ke.isel  bei  der  hoben  Anfangslemperatur  und  denselben  Knd- 
teinperatiir  f.j  =  IH(>  sebnn  die  l'ir  die  vonügliclie  Maschine 
erlHrdi-rlielie  1  )jiinplinen^e  er/i-u^eii  würden. 

Und  »olcbe  Kenselanh^en  hnben  sich  einen  Raf  ver- 
nnd  dm  Qmim  an  Shiwi  gebnwktt 

Hinimvm  der  BrenBateffneng«, 


Die  kguriiiiiDiKhe  Ponael  Dir  ^ : 


F  ' 


0.»  :ff 


l<>ft  nat  ") 


(S) 


leigt,  dub«  für  die  Annahme      —  Conslaute  der  Werth  von 

—  y  flr  eima  gawiaam  Waitii  tob  ft     «  ein  jßnAmnm 

wird,  nad  iwar  tritt  dieaaa  Mininam  ein,  wena 
I, 

I,  —  UI 


iat,  wiMtit  aich  eigiebt 

V  f /rrin       (I  -i  :  ff 

und  für  i  =  23,  ;  =  0,»,  //  =  «300: 


(WO 


lyui^ 


cy  GoOgl 


4t 


TcchDiacbe  Literatur. 


4» 


(l)^,-<M«««.-»)  ....  (11). 

l)ii  -i  lln'  Kip  iitliriiiilii  iik<  it  tTi-st  jedoch  auch  die  aus  der 
Näht  ^llllj{^tV>rll1cl  (ä)  durvh  IJivLiiun  mit  (2)  folgende  Glei' 

«-rkcnni-ii.    Betnditai  wir  hier  t,  sto  coaMant  Mid  Mtaen 

/,  =  j,  »o  ist 

odar  wenn 

58  t 


=  •  ;y  (»,!•  + 0.»«)' 


(13) 


l.s«  +0.2« 


Dies  wird  ein  Muximoat«  wmn 

•  100  -  (*  - m)  (i  =^  "  *• 

*  (c  —  «,}  »  I,  (100»  —  w  +  «) 

X  =  f,  +  Vf,  (»j  —  to)  +  KK»*  fä- 
Da  aber  nach  (4)  t|  —  lo  <~  lOtia  ist,  ko  folgt 

,-,,-,.[1  +  10^-  +  ']       .   .  (14). 


Setct  nun 


10 


1^- 


•o  ist 


IQI) 


tÜÜ 


100 


aUo  wegen  (15) 


100  (o  +  t)  . 


100  ^ 


Mu  hat  abo  die  OrtMca 


f«  +  t 
V," 


C  =  f  •  j^(i^  +  o^.) 


folgtt  z.  a  för  I;  —  23,  ;     0^,  i/  «-  6S00  blglt 
C  =  0,OTM  (1^1  +  0,»a) 

und  für  U  =  ii<K>,  ic  =  1  .')2,s  folgt  dAiiii : 

a  —  3^ia,  i  ■=  7^,  «  =  l,«tc,  C  •=  0,i(ii,  (|  —  1233 
md 

wälirrnij  die  gonanntcn  Wcrthe  nach  der  logariÜlBUWfaai 
Furmel  sich  mit  <|  v  1242  und  ^  y^^*™  «Valmi. 

E  ti  d  t  f  (11 1 1 1'  r  11 1  II  r  «•  n  Ii  i-  i  F  o  r  0  i  r  11  n  j»         K  f  s  e  <•  I 

Br  i  iViM  ii  i;<  |infrten  KeR^eln.  «t^lchf  nnt  ( ii  piMistroin  ein- 
^'t-rriiMi''i"( .  mit  kahrrn  NN  hv*"T  l;^"'J^^•l^^  imii  offenem  Muiin- 
Uu  li  i;i-hi  i/I  wcriiiTi,  litlnim  iWr  yrii  tJriudruliiicliT  mid  Sdiiide 
verdaiiijitit'  Sji*M--e\va.s!»rr:iu'ni.*('  (•r!a(iriiTi^*tii;i>^i^  1j  -M  kij., 
je  ii.'ii'hdi'rii  dir  Ke.-M-l  wt-mgrs  oder  iiä«'lir  :iir<irt  wiid.  liei 
»idi  ln  ii  Ki  «si  ln  ist  über  etwa  das  Iclrte  Si  i  h^^l■l  der  Heiz- 
(liiilu-  mir  :iU  \iirwjirtiu'r  iinziwehi-n,  und  im  Si:itii-  unserer 
Fi>n);rlii  nii'lit  niitzurechiieii.  Auf  dii-  iiiii  gfluitig  \iirg«- 
wÄnuli'm  Wji-ser  Itediente  Kes.selliach«-  komuieti  daluT  bei- 
lialii;  2(1  l>i-  4oki;.  S[M-isewas»cr  pru  (Quadratmeter  und  Stunde. 

Mull  liumi  iiuti  iVajjen:  Wie  i»l  die  Eiidtrrnperulur  fj 

der  i'.-.i-'  .111  der  wirkwiiiieii  Ke-<M?l(liu'lie  tür  versibiedeiie  An- 
fangs:) [uprrutor  und  für  ven>rhii>di'iie  Grade  der  Kurciruag. 

Wir  aetian  für  iiriM-ren  Füll 

*  =  34,.-.,    ir  =  KKI, 
J  -  4^  +  3a  +  (1^  +  O^a)  (^^J^  -  ij 


t,  «  100  (a  -f-  1) 

1. 


HJO 


Die  aacbatebeode  Tabelle  giebt  die  W'ertlie  von  für 
wlracliiadeoa  Werdw  ?od  t|  «od  jf. 


a 

F 

w 

9S 

ao 

» 

40 

800 

S86 

330 

463 

577 

mi 

900 

SDD 

30» 

418 

547 

«SS 

1000 

1«8 

272 

37« 

480 

1100 

338 

438 

&38 

IMO 

im  1 

30.1 

400 

4»5 

laoo 

m 

•iTO 

368 

I.W 

1400 

240 

321» 

41S 

1  T/l  H  ) 

i'U 

■."j5 

All»  dieser  Tiili''!!''  i"!  ><'lir  ileiillirh  m  er^elini.  ilu>«  die 
Foreirung  des  Ki-sm'I.^  iintit-l-t  eiups  Rmte»,  wclrbir  1400 
bis  l.T^IO"  Temperatur  ziiln-st  (wie  der  KuIubdo-Uii-i;)  linri  li- 
atui  keiiii  ti  Wiirmeverliii't  durili  die  abrielienilni  (ia.>c  zur 
Folge  b4it,  wahrend  schon  eine  maMige  Forciruiig  bei  eineto 

Planroat  mit  f ,  **  900  bis  auf  ^      41  kg.  achoa  auf  ü«. 

Temperatur  <s  =  4.'>0  fTihrl.  daher  nur  die  Hälfte  der  am 
Ro!>te  entwickelu>u  Wfirni«ui<uige  luilzbar  gemacht  wird. 

MilteUt  der  loRarithmiachen  Forawl  ir§n  ciDe  aekba 
Rechnoitg  aehr  umstfiodlidi. 


nCeolmiflielie  X^iteratur. 

Mathematik. 

Attleitun);  zum  Feldmesfieiii  mit  bifimderer  Rücksicht 
auf  die  Aiiwi-üdimi;  des  ii.i  :n,si  l:i-ii  Miisjes,  iielist  einem  An- 
hange über  die  Fl.'ithi'nbiMumiiuiig  rtül  llülte  de*  Amslcr'- 
B«h<Mi  I^oliirplntiitneliTü.  Viin  .1.  .1.  Vorländer,  k.  preoas. 
KatAster-lnsjuTliir  lind  Sleurrriith.  herlin,  l^STl,  WeidtuanB'-. 
Iche  ISiichliaiulUirig.  — 

Daa  vorliegende  Werk  lehrt  die  Äufnaluue,  Kartirung 


j  i^.d  by  Google 


48 


Veriuischtes. 


44 


and  FI*chi;iili<Teohiuirig  einzelner  kU-imrfr  h\-l<iHuroii,  suwie 
grOwerer  2u^ammt'nllüllgt-ndti^  iU-zirke  uiitl  lii'ßrtliitlfl  die  rin- 
wlnan  aii»zufiil)ri-iidi.-ii  l(M.-litii»t-lu-n  Opcratiiiiicu  .tlieor«ti»rli 
in  klarer  und  tasslioluT  Wcifc, 

AI»  L«'lirbiicli  di-r  Feldmi'sskiiii't  trägt  da«  Wi»rk  ji-diich 
den  Ml  i  l  priiviiizicllor  KißcrKtiündirhkcit,  weil  von  den 
vcrsc-Uiedeneii  fjroinrlrischcn  Vrrfalininä;sarton  und  Itistru- 
mmlfu,  Wflclic  denselben  /wt  i  ki  n  f;li  ii  Ii  zuvltIu-^i^  i  hI- 
aprei'hi-n,  nur  je  eine  resp.  fitn-  /um  ( i;iMi»laiide  dfr  Bi— 
oaodliing  gemucbt  wurden  ist. 

So  ial  bei  d«*r  Auttiuliiiii-  cirii  i.  In  r  I>ii:it;enzfifH!  nur  der 
Ctfbraudi  de^  Wriki  lkMi  ti  —  !  In  :  \v>  <l<  r  \\  liikflspii'f;«'! 
norb  l'ri?<meiik!rii/.  siml  iiwuliiii.  AU  Wiiiki-lin^iniiiiitit  i.-.t 
allein  de;  Tln'üd'ilii  licnick-ii  lili.ni  iinJ  /«;ir  <  ui  m.I^  :  >  mii 
fcTiteni  Lmiln;>  utul  iiiil  I  in  iliiri^  in  4IM*  ';  aU  Mciliiiiii-  diT 
Atiwi'iMliuii;  lii --ieüii-ii  zur  Dct.'iiU i'nin-!<.-tuiig  die  [irdyniinule 
mit  All^^lllll^^  au    lifuit.--   rorbuudene   oder  er^t  behiiniinte 

Dreieekanetzp  unk  ic. 

Am  violsciliyiiten  ist  die  Aiileiinnf»  der  Herrclmuug  der 
Flüclicninliulle,  indem  sowol  die  Anwendung  der  NMumuuse 
({ezeigt  und  geliübrend  in  den  Vordi-rgrund  gestellt  ial,  sla 
aui-h  verschiedene  Malhoden  dor  Flächonvnnill^lung  mit  HOlfe 
der  Karte  erörtert  sind.  Dm  Amslpr'scb«  FoUrpUnineter 
ist  (iegeoiMand  einer  besonderen  Abbsmllung«  walcfa«  dem 
W«rke  nl»  Anbang  beigegeben  kt. 

Der  Vertasser  nnieräiahl  eieb  auch  der  aoerkemiene- 
midien  Aii%ab«,  MM  der  in  der  Oeodlei«  gebrioabliehea 
EVemdwfitter  denleobc  BenielnimigeD  «nuniflliranf  von  denen 
mdure  licSbod  eisd  and  yerbmntnng  veadieoen,  wie  gTeUei^ 
anihl'  fÖr  ikntiv  oder  „ZiebekheB*'  IBrS^al.  AndeveAtu- 
drlcke  eradieinen  dijgegen  nid«  beeefahnend  eeoug«  t.  B. 
.Winkelkreie"  awt  ThcQdolk  oder  «DreUtnie^  etmi  AM- 
dndei  wieder  «ödere  wie  ,Q»dthaiIer*^  flr  Noniaa  sind  n 
mg,  dn  ein  Nonina  euch  aar  DntenhcOnitf  von  Llngenmaae- 
thnmnfn  diouL  Immerbln  iat  den  bicr  berrortreleBden 
BeitHAeo,  deolaoho  Beericbnni^n  eiunlühren,  der  beal« 
Bifialg  sn  wflneehen.  O.  0. 

Feuerungen  utid  Daaiplketisel. 

SCreOhOfeu  von  (lUguou.  —  ^)er^eltM'  int  in  den 
«AlUuUea  du  (}<'nie  civil',  1872,  S.  oli4,  bcM'hrieb«ii  und 
nntMDrIieidet  «ivli  v<in  den  noml  bekunnten  CunidvtreekSfen 
durch  die  vontinuirlicbe  Fortbew«»uic  der  Gl«et«l«ln  in  dem 
Kübkjinide.  Zu  die««!!!  Zwecke  mt  oereh  die  ganie  Lünge 
des  letaleren  ein  Syttem  vnn  Achsen  angebracht,  welche 
Ueine  Rollen  in  der  Weiau  trsgvn,  dnw  die  Köllen  jeder 
AchiM?  gcg^n  die  der  bcnacbblirten  versetzt  üind.  I)ie4<e  Hollen, 
welche  gewöhidich  ein«  LMnfiu«j;.-igei*chwindigkeit  von  l.')Ceiiti- 
meter  in  der  Minute  haben,  schieben  die  gestreckte  Tafel  den 
KflUeanal  entlang.  Um  da»  Abnehmen  der  Tard  von  dem 
Streckirtein  zu  b<»i  bleumgen,  kimii  ilen  i  rsh-n  sieben  Achsen 
eine  siebenmal  »o  gron.se  (Ji--.  1.«  ii.illf^L.  ii  wi.-  dc-n  übrigen 
erlbeilt  werden.  Der  eigentliche  Strecfcrauin,  welcher  die  ge- 
wilbnlicbe  Anordnung  bat,  liegt,  wie  bei  dem  Ofen  von  Hievei 
(Bd.  XIII,  S.  333),  quer  vor  dem  C'iinalc,  «o  df4«s  doswn 
Breite  der  (..Jinge  der  Tafeln  eiilspriclit. 

AU  Viirthfili"  dir  ('oii'<lnictiM!i  wenien  liein  Hi-ricfit- 

Cretatter,  Ingmi.ui  Honriliii,  :iiii;i-;;ebi'n : 

1)  iJii-  Mi-L'l'' ,  ItiMiie  l'  ai  huriieitur  za  verwenden; 
dieselbe  ist  m  -  !:■  :  i  rlit  .  rür.dlich,  da  höchslen^  das  Leber- 
helHMi  di-i  ( lla.-.lul.  In  ^i-H'-U  dt  ri  i^ewuhnliclieii  Ciiinal«tr»'ckofen 
fortfallt. 

2J  lieir:n  liiü.  h<-  l!e...i  !äl<  iiingmig  der  Arbeit;  ial  ebeni'nJU 
ans  der  ('<i:i^ir>a  tion  nicht  ersii  lillich, 
3)  Fuitliill  li'  T  Ueberbebegabeln, 

1;  V'  riiii-lirl.  r  lilati/  ili-i   1  iitrln.  ilii  üel'M.'ii  mit  Im  i- 

den  Fluchen  freilii-tiMi :  ilii-.'n  Xiirtlieil  Ijubcu  uikIi  die  lu 
Bd.XJIl  be.*chriebi  t,i  r  i  i   i  i  von  Bicver  und  von  F.  Flamin. 

5)  VernieiduiiS  '.■•i.  i.iilglcisnngen  und  de.s  Rücktran.S' 
pOTte.H  der  Kühlw.im  ii ;  ebenso  wie  bei  den  genannten  Ocfen. 

tj)  Vollkotumene  Kühlung  wegen  di-r  vulUtändig  gleich- 
inäKsigen  Telliperiiturabnahlue;  diese  wird  bei  |ediein  Canal- 
«Ireckofen  erreicht,  bei  Anflebnöfen  vielleichl  nodi  btiOer» 

Hesonders  wird  noch  hervorgehoben,  d«M  der  Ofen  w^ 
gen  »einer  passenden  Abinessuiigen  (die  Gewölbe  tiuä  niSg- 


lichst  (h.ch  und  niedrig  geliallon)  im  Mittel  nur  H.M)  KilograJMin 
I     Kohlen  in  24  Stiniden  vi'rbrniicho.  , 

I  Fßr  die  Ueniitzung  beim  AufbrcoiMB  Ton  fimaillen  nnf 

01a.H  erhalt  der  Ki'ihlcanal  <!>vei  übereinander  liegende  Syitenw 

von  Ach^'H  und  K<illcci  mii  eiilsei;en!»eset7ter  Kewi-gung. 
I  Auf  den  unteren  Ri»ll-.  ii  wir.i  iln-  (W.i-tiili  t  .jllnjiilij;  dem 
'     Feuer  zugeführt,  aof  der  uberen  wieder  nach  dem  Cannlende 

zurürkbefurdort  Da*  8treeklgeh  ial  bei  tfcaer  Arbeit  g«- 
I    sehloeien.  R.  Z. 

I 

Bauwesen. 

IHe  Haiitrf^xchichtc  ItprlinH       .uir  die  <  U-senwai  t  von 
Pr    A'ilri-il  \\  Ii  1 1  III  .1  il  II .   l'rnte-ior  iIit  K  imslgeschirlile  am 
l'oU  ri-rluu.'niii  7AI  ( "iii  Kriilie.    Mit  üahlreichen   1  lolrM-liniilen. 
S.     Herlin,  1^TL'.    (irbrüder  Fa.'tel.  - 
In  l  ei  hr  ati/i-l.eiiili-r  I  •nr»sielli!n^  bc.^prii"!it  d<T  \'iT(ai>!»<'r 
I      die  ver-i  liiedrijeii   l'.M  iixleii  in  der  <  iesrliiilite  ilfi  li.uidenk- 
I      maler  lierlinn  und  m  :;ii  r  ri:i<  lii-len  l.  ingi-bting,  von  der  (tn"in- 
j      dung  der  Schwesten«l:Tilte  C  lUlen  und  Berlin  an  bis  zu  den 
Schöpfungen  der  i»eL''  ii»  arl'.;i  n   Bnuperiode .  mit  bt^sonderer 
Vorliebe  bei  Sriiinki'l  nnil  -r:!:.':-.  Wi-rki-ii  vcrw ■  liciiii.  Aber 

Ianeh  eine  wol  iiioti^iite  Kritik  Ii  Ii  Ii  i|i:ii  Hiiclii-  niilit.  und 
besonders  manches  neuere  IIitIim  i  I'i.irln!,'elianiie  inii-.>  «ich 
gefallen  la»«eü,  seine  .-istheiiachen  Scbwöcbun  -vuit  dein  kuiiAl- 
geMrhirJttUeben  ätandponkte  dea  Verftaaen  ma  an%ndedtt  nn 
.sehen. 

Wir  können  das  W. -rk  iin-i  reu  Les-  rn,  welche  noch  ein 
lntere*i*e  an  der  HeichshiiiipLslad!  und  allen  üi-lien ,  wplefae 
an  Baudenkmälern  ein  Interex^e  haben,  WUB  anregenden  imd 
befriedigenden  Studium  empfehlen.  R.  Z. 


Die  BanflknuiS'.  Band-  und  BSUUiaeb  fSr  die  Praxis 
der  Baaledmiinr  «od  Bonhaodirarlnr,  oMar  Zograndlogong 
de»  ncnca  MMemaBica  «nd  Oewiehlea,  bearlwiiet  na  GLBoach. 
AithMdtt  nnd  gmMben.  Kreiabannicietar  in  AlaMd  eio.  Mft 
ISO  in  den  Text  «drudctan  AbbQdnonn,  nach  Zeicbnoogen 
dea  Verlbaaera.  &6  &  8.  (Praia  1}  TUr.)  Leipa«,  1^1. 
Otto  Spnaor.  — 

Da«  TorHcgende  Woikeben,  wdeliea  einen  intcgrirenden 
BartaadtiieO  dea  in  der  beicannlen  VerlagirtMUidlnBig  oraehfi- 
Banden  nmIbaBandenWorfeaB  .die  8elnk  der  Banitiinai*  bildet, 
bebandcb  in  vier  Abaebninan  die  as  den  ArebiteliteD  Menden 
von  der  Balatehniiig  bb  anr  YoDendnng  eiaea  Bau* 
dea  Bocbhanwoiena.  Wer,  ob  Rauben-,  ok  ÜMer- 
nehmer,  dCrfto  leognea,  daaa  fai  den  vorwiegend  meiaian  Fdlen 
I    Ton  all  jenen  Fragen  die  Geldfrage  die  wichtlgate  iet. 
.■    F9nf  Sedutel  der  BaufÜhrung  behandeln  den  KoetenpvnlU, 
und  da  von  dem  Reste  noch  ein  erheblicher  Theil  in  enger 
j     Beziehung  dazu  rifebt,  so  diSrfte  nach  unserer  Ansicht  daa 
Werkchen  seinen  Inhalt  durch  den  Titel:    , Handbuch  zum 
j      Voranschlägen"   genauer  pr.n  i-in  ii.     Die  Si-liwierigkeit  der 
i     BehantUuiig  dieses  vielfach  recht  unercpiliklielun  Stufles  i.st 
i     allaeitig  bekannt.    Sic  ist,  so  weil  es  die  Vi  rlnilliiis^e  erlau- 
ben, mit  vielem  Fb  ixe  überwunden,  und  wird  der  nllgvoieine 
Werth  des  Buche«  im  di  iit.schen  Vaterlande  durch  die  lünbeit 
in  Maiu  und  Co^<.ii!:r    hediutend   erhöht,   wenngleich  nicllt 
i     Terscliwiegen  wcniri    ii  i  t.  ib»»  derselbe,  der  Natur  der  Aap 
'     gäbe  gemäss,  in  vielen  Funkten  nur  ein  mehr  oder  minder 
localei«  Interesfie  haben  kann.    Nichtsdestoweniger  verkennen 
wir   den  Werth    des  gebotenen  Maleriales    und  bezweifeln 
nicht,  da«»  »ich  die  Arbeit  des  VerfiuMier»,   welche  die  er- 
wähnten Schranken  durch  Darbietung  olfener  ddouncn  aar 
ISenut/ung  für  örtliche  Verhällnis.se,  und  nachdem  dicadbOB 
aosgetullt  sind,  manche  Freunde  erwerben  wird.  — 

Ausser  der  Anleitung  zum  Veranschlagen  handelt  der 
ervle  Al>schnitt  über  die  Anfertigung  von  Bauzeichnungen, 
und  giebl  eine  .sehr  scbitabare  Zn»anlln<'li^I<'lltlng  über  Hanta- 
und  (irössenverbültnisse  der  einjelnen  Theile  der  H<ichbauten, 
i  der  dritte  ülMsr  allgemeine  und  speciellc  .Vccordbedingungen. 
während  der  letzte  Abschnitt  dem  ausführenden  AiLliitekten 
eitle  Ueihe  von  Winken,  bezüglich  der  eigenllicln  ii  H  i  ;inlirung 
wibrend  der  Kutetebung  de»  Bauwerlces,  bietet.  Dm. 


nogen 
weritea 
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TccImiMlw  LäaNtoT. 


lüseiibahiiwfsciu 
kateoUsinn»  der  Einrii-hlnni;  uuil  d<>K  K<>tripbeit 

40F  LMMMrtive  für  l.oiotiKitivt'ülirer,  Hnhiilv-nailf  i-tc. ,  tto- 
vfw  lur  jMipiiliirfii  Hi'lchrung  für  (iobildulc  jcdfii  Suttiili'*. 
V'i-rfassi  vou  Oeor^  Kosak,  k.  k.  l'rur»i>f;»(omniU!tar  für 
Loconiutivführvr  und  Profi-wor  iiu  df  r  I.undpii-Olwrrcalschulc 
in  Wküiier-NcuAtMlr.  Mil  ziililreichcii  II<il7F<chiiitteii  und  HTafpln. 
Zweite  Auflage.  1H4  S.  (l'n-iii  'iT  tir.)  Wim,  Lfimiuiiii  A 
Wentzcl.  — 

Dil-  kürzlich  erschienene  jtweite  AuflMge  diese«  Hiu-hes 
hiil  ("enenülier  der  ersten  durch  die  nun  bcigegebeiH  ii  llliKlr«- 
tioiien  wesenllieh  gewonnoii.  Ks  kiinii  in  <l>'r  jetzigen  Au*- 
Atuttung  das  ihm  cesteikli-  Zw):  .hIh  t  cia-  Wesen  und  den 
Beirieh  der  LtsrnniniiM'  im  .\l;;;i'Mi.  iii(  u  zu  unlerrichten", 
olTellltar  eher  i  rn  n  Inn.  du  ilie  lii.uiilHJii  tili.  h«len  Theile  durch 
Skirzen  verasi^clunilirlil  wi-r<iin  Mil  lliilfe  der  von  der 
Sigl"  sehen  LiXdiJionvfnln  ik .  (ien-ii  Mir/üjflii  lio  Krzcu'^nisse 
livkiintil  Kind,  dem  Vertu>''er  ulM-rh».»"<  iii  ii  l  iil'  i hat  du.'« 
Hoeh  einen  /ieudich  erweiterten  Werth  .  rluiiti  ii,  ;ill'  ln  immer 
nur  n(»rh  für  solche,  die  »un  einer  Krümiliclien  OtientirunR 
in  d,ii  •irii'iltien  Locnniotivlli^ili:!  Mi-.M.t.  nh  auch  in  drn 
Ki;;enl liiiiiilii  hkeiten  der  ver-i  liU'tliMii  ii  l,iic<iinotivti\  ''ti  nii-  iib- 
•.elieli  ilürh-li.  !•>  kliun  /«  .tl  ilriu  Lim  iiMliili»  tiü.riT  iiielil  /\1 
hofli  iingcrechiiel  werden,  wi  im  ir  iMil.r  Anden  m  /.  1!.  da* 
({enane  MutM>  der  l'"eiierbuch»en  nii  lir  l.i  ti:il.  oder  nicht  wcins, 
ub  der  Dampf kolhen,  lieziehenllloh  tlii  Aili>;btich'»en  in  (.iu»ü- 
itder  Schuiiedeisen  ausgefülirl  -^ind  n  >  w.  DiKh  oit^rhte 
dum  angehenden  Fülirer,  wenn  ihm  diexes  nun  einmal  durch 
ein  Buch  gelehrt  werden  »oll,  auch  rhthtig  Toi^fShrt  werden, 
uad  wir  gelangen  bienlurcb  unwillkSrlich  su  der  Aiwiclkt, 
das«  der  Autor  eines  solchen  Buches  nicht  nur  tüchtig  W 
fubrcner  Maschinenbauer  sein,  sondern  auch  längere  nf 
v«sracbiedeueD  Locomotiv«D  und  Bahnen  den  FiUn»dl«iak 
v«>mchl«t  hnben  MUle.  AI*  eine  aeliwi«rl||«  AnikalM  iit  lu- 
beilrittan  sn  betrachtMi,  mnda  dem  LocontotirfBbra',  dcuen 
Banif  ait  dar  aitfwkfteDVatannrarffiohkcit  km  leklilar  iat, 
doBch  dn  Bndi  nlkcng  aalcfriehlMii  m  wnllan.  So  nBlilidi 
ihn  Midi  di»  Winkn  dbv  die  bdn  Batrinbc  an  bcobnehlmdMi 
Unssrcceln  «ein  köanni,  m  «dir  hnt  er  bei  Bfenliiiilititen, 
Cnregelm&wigkeiteB  lud  dergi.  laiii  dnreli  eigene  Brblmuig 
gewsbtSpfkes  Wiseen  mit  Unncht  und  Geialeagagonwnrt  in  die 
entopTMÜiende  TbSäfßuk  unisnaeliien,  deber  von  einer  mIa- 
nntiaelim  Befb%uig  der  aoDt>t  «rhätzetiitwerthen  RatbtcbtSg« 
wol  »lebt  die  Bede  sein  kann.  Die  Aufstellung  leuterer  iür 
die  aro  hSafigiiten  vorkommenden  Fälle  hat  der  Autor  mit 
Mttuerkennendem  Geschick  und  Fleiiu«  bewältigt,  und  dürfte 
daher  dita  Ktich  namentlich  angehenden  Führern,  Lehrlingen 
und  Heizern  lu  emplehlen  M'in,  welche  durch  da.'<selbe  (!e- 
legenhcit  finden .  einen  ungemeinen  Ui  in  r')!;' 'k  über  die  Mu- 
■Cbine  nnd  die  verschiedenen  V<irkoni:ii:.i  ~  i  il  ih-r  Mrci  ke 
AuflSUig  In,  daa»  die  Mosh-  nidit  in  Meiern, 
olleB 


in  Pttaaen,  ZoHea  etc.  aagqpben  «ind 


K£aaner. 


Lrftuw 


Handbnch  ttlier  JUbüaintratlin 
Zui^drdemagB-  imd  Wtrkatltleiiik 
iMkMm.  Vit  Baaatfe  dtoar  IXenMBweige.  Von  Frant 
Wftidl,  Ventnd  dea  OontrolMninia  lür  Werkatttten-  und 
ZqgftidamagadJenat  der  a.  p.  K«acr  Ferdinanda-I^ordlMiin. 

Lex.  S.  (Pnie2|Thlr.)  ^»neu,  1873.  LahaanDA 
WanlaaL  — 

Daa  Btieb  bringt  an«  die  Fommla»  flir  dna  geaannt« 
Scbrcibwaaen  in  dem  Bärean  ainea  Eisenbahn- Maaehinen- 
aalt  arlMutarndem  Taxt  fiber  den  Zasamiucnhang  und 
_  diewr  Formolare.  Für  die»«  Zusammenstellung 
will  an«  aber  der  Tltd  eines  Handbuches  nicht  gut  gewählt  < 
erscheinen:  wir  hätten  in  einem  fr>lrhi  n  eine  kritische  Zu- 
KBmmenslellnng  verwhiedencr  Arten  dii  srr  Buchführung  mit 
Hinweis  auf  ihre  Anwendbarkeit  für  verschiedene  Fülle  und 
auf  ihre  ent.sprechenden  Vorzüge  erwartet,  au.s  welchen  der 
denkende  Beamte  sich  über  den  Werth  des  von  ihm  be- 
folgiea  Wcgee  ein  Urtb<4l  bilden  konnte.  Statt  dessen  finden 
wir  eine  Art  Instruction,  »ich  mit  dem  geringst  möglichen 
Anlande  von  Denkvermögen  das  vom  Verf.  adoptirle  Sy.«tem 
aaaneignen.   Dietwn  Zweck  wird  daa  Bach  recht  Kut  crfiiUen. 


llii-  ln-tgegebein-n  Atischlügp  liir  ■  in/rlii.  M,i...  liiin  ii-  und 
Ol'erlmuL'i-ijenstiiniie  sind  aucls  für  'IVeliniki  r  ■^■my.  hi .'iin  lilHir, 
\V(inli'u  al.i'i  i'iiii  n  IhiIhh  u  rt'i  haben,  wi-:ir,  di-r  Lohn 
nicht  in  Geld,  sunderu  in  Schichten  der  eiuzeincu  Arbeiter 
angigieben  wire.  K.  Z. 

Bergwesen. 

EisenbnlinatddaiM  sni-  Grub«azIniiMriaf.~  Wie  dar 
.Uerggeisl',  IHTl«  !^o.  104,  augiebl,  bat  naa  im  Zwiebaar 
Reiner  alte  Bisenbahn^rhieaea  mit  Vortb^  ala  Btraat*  IBr 
Hob  in  Aawandung  gebracbt  nad  sahlt  gageawfrlig  SO  bia 
2»  TMr.  f»  1000  na.  dafür.  Am  hinSgaten  nfaamt  man  ia 
dea  Gnmd-  und  HaiiptiSrderst recken  bei  gewöhalicher  Thür- 
•tock-ZimniemBg  dna  Sddaaa,  welche  mit  Ihrem  Faia  aaf 
die  Thfiratfieke  gel«gt  wird,  da  Kappe  uod  raibtadet,  wo  die 
nnd  dar  DrnÄ  daa  Bäaea  ea  erforderÜrh  na- 
horimnial  nebOTieinander  gelegte 


Schienen  dnreb  Sebrauben/iehhAnder.  Die  einzelnen  ThBr- 
stücke  werden,  wo  ea  nftthig,  an  der  Förste  tnitteUt  aehwa- 
rher  Rundhölzer  (Stangen  oder  anderweitig  nirht  zu  verwer- 
theiide  Spitzen  von  Baobola)  cwischen  je  zwei  Schienen  ab- 
gesteift. «  .>diirt-h  eine  aaaaerordeniliche  Widerstandstahinkeit 
erreicht  wird.  Sellener  wendet  man  Schienen  auch  als  l'liür- 
.siöcke  an,  und  zieht  es  vor,  eine  lange  Schiene,  elliptisch  der 
Form  der  Strecke  angemessen  gebogen,  zur  gewölUeartigen 
UnlerstüKung  der  an»  Stangen  bestehenden  Seilen  nnd  För- 
stenpfithle  einzubauen.  A»(  den  Gruben  d.  s  <  i /t.'i  lHri;iM-hen 
Vereine.s  allein  beträgt  der  Werth  des  auf  die  angedeutete 
Wei.se  benutzten  alten  Kiscninalerials  2iiO.I>CHt  Thlr.,  kann 
also  in  dem  ganten  lievier  «laf  mindetierut  1  Million  veran- 

_____  R-  ^ 

Hflttenweaeti. 

W  iuderwÜrniun(rH-A|ipiiratC'.  —  Nach  einer  Miltheilnng 
von  Bcllnni  in  <ier  „Oeskrr,  Z.  ii^i  tiriff*.  Is72,  ,S.  .107,  haben 
sich  aus  den  Betriefisresullaten  von  zwei  Ilohöfen  der  OOB* 
setl-Kisenwerke  die  folgenden  Zilit  rn  ergeben 

Beide  llnhöfen  hüben  die  gleichen  .Vtirut^snni;  mi  und 
dieselbe  Möllerung.  Der  eine  erhalt  •'ein«  n  Wim]  aus  iüiif 
Fisli>lenrid)r-Ap|M»raten.  der  andere  ans  vier  W  h  i  l  we  11 -Appa- 
raten, welche  letzteren  in  d.  Z.  Bd.  XiV,  S.  402,  be4!Cliricben 
sind.  Dabei  ergab  sieh  lÜr  des 
Itührenapparat 

die  WiadKmjMiatar     «  400"  C, 
äK  BahaiaaBprodaeÜaa  —  400  Tone, 
dar  Oakambraacb       ■■  485  - 
Wbitwellapparat 

die  Wbidlamperatnr     =  700*  C, 
die  BphaiaaBprednetiaa  v  dflOToiia, 
dar  Coksverbraoeh  432  - 

ZUem  betrag  alm  bei  den  RShrenapparmt  der 
_  lg  190  Ffa.  pro  Centner  Boheiaent  bei  dem  Whi». 
well-Appaiat  00  Pfd.  aro  Centner,  oder  fiir  jade  100*  Tani' 
Wfarfea  aiae  JBnparniaa  an  Coka  roo 

B.Z. 


0  PM,  pro  Ceatnar  Bobeiaaa. 


von  Dr.  P.  Graabof, 
PkaCMaor  am  PolytacbaicMm  in  Oarliraihe.  In  vier  Btadctt. 
Biraler  Band:  Maebaidaeba  Wlrmetbaogeie,  Hydraalik,  Haianng; 
Mit  in  den  Test  gadraektea  Hahaebainaii.  »»eile  LMwnngt 
a  193  Wi  S84.  Lcipaig^  187S.  Leopold  Voaa.  — 

Die  aweite  Lielwnng  dea  Werkea,  deaeen  erete  Uefemng 
Bd.  XVI,  S.  H54,  anRceeigt  werde,  beecfaliesat  sunfiehst  daa  in 
die.ser  angefangene  Cftpitel  über  die  Anwendung  der  Sätze 
der  mechanischen  Wärmelheoric  auf  die  Dämpfe  und  bringt 
hierauf  die  Moloctilartiieorie  der  Winne,  wiedenua  mit  be- 
»«uiderer  AnwendoBg  aaf  die  Zaataatb^aMmagaa  van  Öaaam 
und  Dämpfen. 

Der  zweite  Hanptabschnitt  de»  ersten  Th-oiles,  die  Hy 
dniolik.  behandelt  znnschst  die  allgemeinen  (ictM-tze  über  daa 
Gleichgewicht  der  Flüssigkeiten,  spwiell  dann  de*  Wa«aan, 
OkichgewicbtaehwimraenderKArper  und  Capillnreracbeinutfeo 
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imd  ferner  da»  Gleichscwicht  der  Luft  utid  »Is  Auw.  ii(liiii:;i'n 
dieser  Theorii  li-.r  li.iroinetrischfn  HiiliHiiUcstimiimiiKi-ti  und 
die  IJedtimniuti;;  ili-^  •i|i('cifisclicii  (iewii'tit.'^  ilor  Ki'ir|n-r.  l)er 
«cb  anschlieaMuden  Ijdire  von  der  Bewegung  dvr  Flü^ii^igki^iteo 
aind  In  dicMr  Utfanmc  mir  «rat  miitee  Solco  gewidmet. 

H.  Z. 


ZoTeriaatiglwIt  F«dcnMBOaet«r.  —  In  Bd.  XIV, 
8.663,  gnUtn  wir  nacih  cndBwfan  Quellen  eine  Znannaa- 
jfiffHuiig  dar  BigdboliM  ana  Vnsnehaa  mit  Fedcrmanotneteni, 
mich«  bei  dar  datnaligw  AnaMellaDg  der  Royal  Agricaltm-al 
Saci«^  aagialdll  waidan.  Aach  in  den  spftteren  Au!^^tellu^f^ 
tiaaer  ÖMiillartiaft  aind  ilwliehe  Versoehe  gemacht,  und  lüMt 
dcb  diesen  con»t«tiren.  d«»«  das  ViTh!ilinii»>i  dt-r  richtig 
aeigandea  Manometer  lu  der  Ran/en  Anzahl  ili-r  auf'  die  Aus- 
(taSaag  gebrachten  in  st<lig''m  Wnchülliuin  geliliehtii  i»U 
ffrt!«' 6^  «af  der  Torjfilirisen  Ausstellung  atu  Cardiff  gt-prüffen 
Wireo  ISSliirk  oder  -23.»  pCl.  rM  hliR  /sigendu  ii>  «rn  ITpCt. 
in  Jahre  lsr>;>.  Von  Urn  rii  lilii^ini  Instriimciitrn  waren  7 
van  der  Fimw  Sch&ffer  &  Budenberg  geliefert,  welche 
iberiumpt  VI  auf  der  AuMtellanx  hatte,  4  naeh  Bourdon's 
Patent  unter  6  geprüften,  von  Smith  unter  4  .Mfuii.ni<tern 
3  richuge,  und  ron  Hayward,  Tyler  i  C  o.  <  in  r..  laißc». 
daa  einzige,  welche*  von  ihnen  dc.rt  wnr.  Die  griisste  Ab- 
iwicbung  war  10  pOt  »u  hoch  und  zu  niedrig  und  wurde 
van  eiiwn  Manomaitrr  von  Smilh  und  von  einem  von  De- 


Statistik. 

Rolieii«npi-oducti«n  der  (ranaenWelt  im  .Ifthrp  1871. 

 TUtA  einer  dem  ,Kiigin.  and  Mining .lournal',  \x7i.  No.  11», 

entnommenen  Suth  der  ,Uerg-  und  hüttenni.  Zeilnfii;-.  l'^'i, 
S.  267.  belrus  die  Boheisenprodaction  der  ganzen  \S  eU  im 
Jalne  1871,  Taf  aanShand«  Sdiiliwis  iNgrtadet.  in  Toia 
m  9000  Ptt.! 

Oroaabritanniea    .  .  •     isS^KUKH)  Tona. 
Vereinigte  Staaten     .    .      1,912.<»<K)  - 

■    Fninlireich  l.S.W.tWM»  - 

DMtscher  Zollverein     .     l,2:H).0(>!t  . 

Belgien   - 

Oesterreich  ......        4.'.i>.l>iH»  - 

Norwegen  ood  Schweden      a^i.-Mu  - 

RusMhu.d   3:i0.f»l>0  - 

Italien   7.>.00l)  • 

Spaoiea   «.WÜ  - 

•     Linder    .   .  .      «K^iOOP  - 

lS,ai6,000Toaa. 

R.  Z. 


TiM'1i!iisclii-s  Zt'ichneti. 

Zirkelzeii  hlifll    r<uu    ( ivlir.-MK  Im'  ( ;.-\v,-rl..'>i  !iiil.-n. 

Schulen  tVir  l!;iiilmr,a«i-rk.-r  iiml  |inl\ t.  (  hiii-.  h.'ii  V'iiil-Ü.iunf;'^- 
ansUil»<-ic.  Dr.  A.  Sm  Ii  I  in  .mi  n ,    Li-Im  i    der  ,ill;,'<-m. 

(«•werbiM  lnili-  und  der  Schule  »nr  llauhandwerker  in  Hnin- 
bui«  Krsiiiiiiimgsheft  ffir  Klein|iner  etc.  Mit  »willt  litlni- 
graphlrten  Tafeln.   Hanihuru;,  lH7i'.  F.  U.  NeNtler  &  Melle.  — 

Schon  in  den  Vorjahn-n  fH.l.  -XIII.  S  41  nixi  Hd.  XIV, 
8.467)  hatten  wir  (l.'l.  ijenln-it,  ili.'  uhI.t  nAniliclicii 
G«saninittitrl  ertcbieimien  Hefte:  ,  Allgemeiner  Thtil"  und 
.pKrgänruni?-"  heft  Or  Banbandwerkar'^  in  ganadgar  Welte  n 

besprechen. 

Das  vl«rlie^.'na^•  Heft  bereitet  da»  eigentliche  „bnch- 
jieichnen  fflr  Kleiufitier-  vor;  die  dabei  vorausgesetzte  l'nter- 
rilllt^^M•ise  besteht  im  Wesentlichen  in  Folgendem:  die  wich- 
tigsten BesfimdtKejl.»  kleminh-rischer  (ii-gen^lfiiide  werden 
nebst  ihr.  II  N  't/m  iii  Hl.  <ti  au.sgeführl  (von  Ludw.  Ileater- 
ni,inn  in  Hatiiburg  zu  1h/  eben),  dem  Schüler  vorgelcßt,  und 
ilii  ^.  r  liat  hiernach  zwei  oder  auch  drei  Risse  de»  betreitwden 
Köipers  in  wirklieber  Grüese  *u  steicbncn  and  ana  die 
daa  Neu  oder  dcaaen  Bcatandthaila  sa  entwichaln. 


Nebsft  kiir'eni  erläuternden  Text  enthält  d«>  v<irlie;:.-iiiie 
Heft  folgende  Darstellungen:  .Senkrechte  Prism.'ii  iiml  Wal/eii. 
Prigmen  und  Walze  mit  vi  r>.  liii  ileiir'n  Scliiiilii  n ;  Kni-'  v.in 
Regen-  und  Ofenrohren;  Si  nk n-i  lue  iimi  M-hiefo  r\niinidcn 
und  Kegel;  Znrgeii.  HiitL  rlnriin-ii.  ( )li-  liskeri ;  d.icliiirllge  Knrnieii 
mit  fejitfn  Briden;  die  Formen  für  Vasen,  l Icrdkappen,  Sockel, 
Tüllen  lind  l'l.  :fcn;  die  Aufg.tbe  ein  O.la'.s  unti  r  Beibelial- 
tung  M  iTicr  (i.  'lall  vcrgrösfcrt  oder  v.rkleincrt  darzustellen 
und  enillii  Ii  di>-  Hiv-tiiiiinunc  d.u-  walir.'ii  Länge  einer  Cieradcnt 
die  besoudercu  Kcgeliietze  und  die  Keciificjition  der  Kreis- 
linie, 

Nach  Angübe  die.'es  ebenso  gut  gewählten  nl»  zwecIcKcll 
gruppirlen  Inhalijimateriales  können  wir  nnr  noch  den  Wamch 
au.<isprechen,  der  Verfaaiier  möchte  durch  baldige  Herausgabe 
ibnlicber  Arbeiten  für  die  verschicdenaten  gewerblichen  Wöhr 
tungen,  einem  von  gewiss  allen  Lehrern  &r  Sonntan*  and 
Handwcrinraehnlcn  dringend  gefiiUlan  B«Uirfeiaae  aUieU^ 

B.  F. 


VersL-liiL-tiiiics. 

n^.s  Ingenieurs  Taw:heuhtKh.  IIcr«iu»gcgebcn  von 
dem  Verein  ,Hütte'^,  Neimte  vermehrte  und  fiir  Fuss-  und 
Meterma.ts  umgeurbeiiele  Auflage,  Mit  359  iu  den  Text  ein- 
gedruckten Holzschnitten,  »1)4  8.  6.  (FMa  gab.  2  Tbir.) 
Berlin.  1872.    Krn.st  it  Korn.  — 

In  die.ser  neunten  Auflage  des  altbekannten  Buche*  ist 
xunä«li8t  die  Berücksicbtigong  de»  Metermaaaes  in  eUaa  Vot' 
mein  and  MasMngaben  voliaüad^  dnwi^galMwt  worden. 
Sonst  ^d  ihre  Abweichungen  ran  dar  leMan  Adlage  nnr 
gering  nnd  bealshen  haaptafayidi  in  «ner  Ummbeitnng  der 
Theorie  der  DampfinaaeUnen  aUeiii  anf  Orandlag^  der  me- 
chaniaehen  Wfrmetheone  nnd  einer  Beralebarang  derseiben 
dardi  die  Theorie  der  Dampfhlnmier.  Audi  andere  Capital 
haben  VerrollatlndignnMB  erfthren,  and  ist  auch  den  geaeta- 
lieben  Beetimmm^n  Oer  Gewerbebetrieb  nnd  die  Verpfliohr 
tnag  anm  Sehadeoersats  neben  dam  neuen  Oampfkeaael-Re- 
gdSdv  ein  Plati  eiagarinmt  woedaa.  R.  Z. 


Bankaleader,  bearbeitet  unter  Ifitwiricung  bedeutender 
Fachmänner  von  A.  .Salomon,  Ingenienr.  46.  .lahrgang  1673. 
Berlin.  Franz  Duncker.  -- 

Die  .\ebnlichkeit  des  vorliegenden  Baukalenders  in  Form 
und  Au.istattung  mit  dem  seit  einigen  Jahren  erscheinenden 
Architektcnkaleiider  kann  leicht  Veranlassung  zu  Verwechse- 
lungen geben  —  einem  Irrthume,  in  dem  »ich  aurJi  Ref.  kurae 
Zeil  befand.  Der  neue  Salomon'sche  „Daukalender%  wel- 
cher 1  Im  nso  wie  d«r  durch  die  Beerbeiter  der  «Dentachan  Ban- 
zeitung-  »eit  1869  bersuigegebene  Arehitektenkalender  ans 
dem  voniialigea  Hoffmann'aehen  Baakakndar  herrwipDgt 
aehemt  uns  ein  Cemearrenaanteniehmen  aa  ada,  dem  wir  in- 
detaen  unsentn  BeiMl  oiekt  aallen  kdnnen,  aondc»  wekbaa 
wir  im  O^enlheil  ab  aicalieb  vamittMckt  beieiehnen  mOaaen. 
Wir  erhaben  ona  dieaea  h«rbo  DrIiuU  b  Falgatid«m  sn  be- 
gründen. 

Dnt  etale  Debat  wird  durch  «ine  IBiaiBliahnkarie  eröffnet, 
welcher  eine  Lupe  bitte  beigciügt  werden  müssen.    In  dem 

kanm  den  trierten  Theil  der  (Grösse  betragenden  Fiscnhahn- 
kiftebea  des  AreUteirtenkalenders  sieht  m.-m  deutlich  die 
rolhen  Eincnbahnltnien,  die  blauen  Flüsw  wid  die  zur  Orien- 
tiroog  genSgend  reichlich  schwarz  eingetragenen  Ortsnamen. 
Hier  ist  Alles  schwarz,  Bahnen.  Flü.s..e,  (iebirge,  Gircnsen 
und  Hunderte  von  Namen  —  und  dem  Sucheinlen  wird  e« 
schwarz  vor  den  .\ugen.  Denken  wir  UDS  dato  die  FQlle 
TOD  Abkürzungen  (dersQ  Schlfissel  allerdinga  am  Rande  ge- 
gaben  iat),  als  s.  B.: 

8  ™  Semmeiiqgi  mehrere  Sebneelicrge,  Sulzer  Beleben} 
W  a  Watamaan,  Waaaerimpp«,  Wendelslein,  Werden; 
a  «  HOckeawagen,  Benaehenar,  Homitgrisde  ete., 
ao  wird  die  JCartei  wetdm  ober  daa  gaognphMw  in  lOmatnr- 
AMgabe  ab  eine  Bisanbahnkarte  genannt  werden  kann,  an 
dnem  im  praktischen  Oebntacb  schwer  entsHIhrbaren  Rebna. 

Die  Snleitong  bfldat  efaie  Bbbe-  and  Fkthtafadle  fiir 
iin  HtTTdittillrllrr  —  man  aoUie  awinen  fDr  1878  —  doch 
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neinl     l>ie  Ziiblcii   sind   vicIliMclit  «Ji'in   72 er  Architfkii'ti- 
kaleiiilvr  i-nliminiiifu.    Dit-stT  Irrlhuiii,  welcher  iwiir  viellfidit 
['Ci.   Ci>ii*imii'!iti"n    nirht    »adijir!,    erweckt   indessen  von 
v.aiilirn  iri  Mi-^lr.iiu  11  tüv  ilii-  l'uljic. 

Kiilcriil.iriiirii.  liiiiirICN  und  nii-ht  liniirles  Papier  wie 
im  A  r>  lHli')>l<'nk:ilrii.:.T 

K~  IhIl:'  II  w  i  itei-  rille  grtiast!  Menge  von  Mm»-  und  Ue- 
wi<'h(>-  iiii'.^  iii.it Ii  malisclMiii  Tafadliii,  bei  denen  wir  ndM^ 

fach  Auslug«  l)iiil<-n. 

Si'Sti-  ;i  die  Im  k.üiiri'  >  rlx.'i'  ii  lii  lull'  I'hIm'IIc  Ifir  ilii-  M:i»se 
(nirhl  wie  iinj:";;''lnMi  aiii  li  ili'r  <  i«'« n  iiti  )  vi  i m  iueüciier  liiiiidi-r. 
Merk«  III  4i_;i  r  W'i  im-  beliiideii  sieli  »l"  r  \  \>-r  Reihen  iliii  iu, 
die  Hul  Iviiihi  imi  bi-ititseii  »imi,  welche  iiiiili  v<'r(»elii'n><  »uchl, 
und  erst  liir  Hessen.  Haih'n,  Oesterreich  niul  Kiij^hmd  ent- 
rätbiteln  nuiss.  Für  die  Praxis  würden  zwei,  höchstens  drei 
anstatt  dvr  fünf  ^eholenen  DeviinuNtellen  lienügcn,  und  dunn 
bitte  es  Rniini  für  die  obigen  Stiefkinder  gesehen.  S<-i(e  4 
and  5  .sind  unsere  alten  Fuane  und  Zolle  in  «lietH-n  Deciniui- 
stellcn  dca  Meier»,  und  Meter  bt«  zu  sieben  Deciuial* 
sttllen  der  Linie  gegeben.  Welchen  Re»pi«t  innM  der 
Bnbcrr  bekommen,  dem  man  8*  mit  HQlfe  de«  Tsadien* 
biwka»  ia  SftFiiM  bZoll  10i|MiM»IJniea  adw  wmikchrt 
i  Zdl  in  iTfiami  fb«tnl>t?  Fir  Unuiorar  ud 
genflgten,  aatis  wiperqae  sntis,  3  Deefannlen.  —  In  den  fei- 
genden ZalilenMliiiran  finden  wir  nach,  wie  viel  Meter  1  bis 
610,  dum  580  Ua  S60,  000  Ui  810  etc.  ZoUe  dnd.  F«r 
wdehM  Ifaw  473  Zoll  oder  13",m  tat  die  VorMaUnqg  ge> 
Itaflger? 

Wir  Sb«rgehen  «Ine  Reihe  ran  Triidlen  lür  Wnndn* 

Cnbcn,  Krei<>hogen,  Seiruienten  olo.  undkoomen  tu  einer  Kreb- 
uinfnri^'s-  und  lnh:ilt.-<ialielle,  die  inHertier's  «Matliem.  Ta- 

bi'llen*,  denen  sie  Iruir  Aii;;jibp  entnommen.  tStU  und  meh- 
rere JHbre  spfiler  vollki  iiiiiii n  iiuHniil  war.  jetzt  aber  nach 
glücklicher  KinlTdining  des  I)ecini:ilsVÄieine»  bi*  «u  10.  von 
l*ä        u;  fortschreitend,  duch  itii  conservativ  er^eheiuU 

Nacliden  trigunocnetrisehen  Tuhellcn  zu  urtbcUeni  mSMttO 
die  Sinus,  Coeinii»  etc.  der  üuuipleuieriiswinkel  gleich  aein, 
denn  e>  fehlt  am  iiiilereii  Knude  die  di'u  Kunctioncn  OOffl- 
plenicntare  Anitahe. 

Seite  Kt  aKsolules  und  «pcciUsche-t  (lewicbl.  Der  Vor- 
Ibetl,  das»  jetüt  beide  Ztibleii  diesi  lhen  «itid.  ist  gar  nicht 
verwerthel.  (Die  Kenntni-s  d<>s  Versetzens  des  Kiimina* 
dürfte  wol  tiir  das  l'ulilii um ,  iVn  welches  der  Kalender  l>e- 
atiinnil,  voraiisife«e'/r  winli  ii  ;  Nun  «irul  ;iher  nelion  den 
absoluten  (liAvii  htrii  ili  -  l  iihikin"ter-<  ih)i  lüe  ih  «  Ciihik- 
centinielers  iregelir  ii  .  wii  siil]t.'ii  iu^n  In  i-iiietswci-'^-  erxMirlen 
für  W:i«scr  1  g.  ih|.  i  n,  ..iki;..  wir  liinl.  ii  ;i\"  r  ii.hjl;,  und  so 
weitere  unvcr-tiiiHlliilic  /.iilil.-n  für  eine  ;!.i;i/c  Hrihe  vor, 
Körpern. 

Ks  wiiriltj  zu  wcl;  l'iihrcu,  dergleichen  Detnil«  ii-u  li  mehr 
zu  ■'■■"tIci  ii,  A ;i  •  lelci;i-Mlii  ii  fehlte  CS  iiicbl.  Indc-si-n  können 
wir  niih!  iiiiiliiii,  /i.m  Si  l.luss  noch  die  Verinulhutu;  «usiu- 
»prechen,  dan.s  ilir  /.nlil  dir  Di uckli-liler  oder  atnleriT  Irr- 
tbünier  sehr  crL'  lilii  Ii  i-i  iii  miisH.  So  fallen  z.  H.  auf  wenigen 
Seiten  folgt ndr'  Krr.iiii  ;iuf: 

ücite  27.    Rcgulür-Pul^-gou:  Umfang  t^nS*  anstatt  nJt. 
-  28.  Ko.  8.  KegHmtmlel  P—  irr  Kr*  -i-  M  aa- 

:rl>'^ 

-  Ö. 


s::i-|  -!  !■  t  r-  +  =  Jrr». 
Abgesituiiipfte  Pyramide : 


•  8.    Fehlt  eilt  Gleichbeilaieichen. 

-  16.   Stamdiehe  Körper^  nudi  No.  St 

2;>.    Fehler  in  der  Si  mpgon '  sehen  Könne! 

30.   Schwerpunkte:  KreiaauMclmitt  Jr         at>cr  nicht 


wenn,  wie  (tesaßt,   «  der  (ßanze)  Centriwinkel- 
Der»ellie  Irrtbuni  erstreckt  sich  auf  die  weiter 
unten  für  den  Kngelauaachnitt  gegebene  Formal 
3r(l  -♦-eoso)  ebea&Ui. 
Seite  30.    Schwerpunkt  dea  normalen  abgekürzten  Kegel- 

,  »  r-l-2fl 

mantels  = -r       ,      .   raerkwürdiiz,  da»s  dabei, 

wie  allerdings«  ge»j»gt,  R  den  kleineren  (oberen), 
r  den  ffiröiweren  (imleren)  Radius  bedeutet.  Der 
argioe  l>enkende,  dem  die  Formel  eben  nicht 
Mirher  gegenwirlig,  wird  bei  Anwendung  nach 
obiger  Angabe  wahrsehrinlicfa  eiaea  Fdikr  be- 
gehen. 

-     -    Abgekfirat«  Pyramidet  Sshwarponkt 
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Also  Voraieht  beim  Gebrauch  des  ,i^a^kalendeI»^ 

Dm. 

Bm-  Uli  GeweriMkalndar  Mr  das  Jahr  187«.  Be- 
arbeitet von  E.  Henherle  und  B.  Barden werper.  Straas- 
boig.  Morita  Sidwacabatg.  — 

Der  Baa-  und  Oeare^skateader  ftr  IS73  Ist,  was  Aus- 
stattung und  Auordnwig  das  StsAw  batiäft,  dem  votjührigen 
volbiiandig  gleich.  ladsaacB  ist  ar  dneb  dnige  recht  piak- 
lisrbf  i  abcllen  Aber  Oewleht*  von  Faytadai»  «nd  ibsr  Oe- 
wicht,  TrXghaitomomant  H.a.w.  eiajgar  PMiktonaortan  be- 
ralebert  wiirdaa.  B.  Z. 


lUostrlrtM  PNiatuctaWak  iar  Spi»eiaUat«n  für 
lagmieare,  MaschiaeDbaaer,  Arehüskiaii,  Taxalnrca  und 
Kanfleute,  von  Inganianr  Carl  Pieper  fn  Dresden.  Selbat- 
verlag.  — 

£s  liegen  uns  von  dem  genannten  Preistascheubui  Ii  zwei 
liebmngen  vor,  welche  bereits  eine  Uebersichl  über  den  in 
AlMidit  genommeneti  Stoff  dciaiclben  gewähren.  Dnnnch 
wird  das  Buch  die  Preise  von  tierütben,  Werkzeugen  und 
Werkie^gmasebben,  sowie  von  Armaiuriheiien  und  liiilb- 
maaebinea  briagia,  wriehe  almatUch  in  den  vorliegenden 
Blitlam  in  aahlreidwD  VadsiClan  ▼actmtaa  amd.  Das  Ganse 
ist  auf  einaahie  BUtler  von  Tasehenfarmat  gadraekt,  weldie 
aasdaander  gsschaitlain  and  je  naeb  den  ^peeialitltea  «• 
aanncogiebelket  oder  gaaiiftat  werden  kBoaen}  die  eine  Seile 
enthlH  reidit  saubere  photoUtliqpapliisdie  AbbOda^gen  der 
Gegenstände,  wdche  wt  Mioohan  «ina  recht  at^ienehme  Zu- 
gabe sein  werden,  dia  andere  Seile  Noüaen  Ober  OrSssai»- 
verhäUnuute  und  Preise  dar  nnseitig  abgebildeten  Arlätel. 
Bezugsquellen  siod  grandsdudieh  niSit  angegeben,  werden 
aber,  dem  Praepeet  snfbige,  vom  Verfasaar  gtm  milgaitheilt. 

  R.  Z. 

AaBfahrliche  Zinatabellen  tttr  die  neue  deut^K-he 
MAffc  Von  H.  F.  Kameke,  VVrfasser  des  Sehnellrechners 
II.S.W.  43  8.  H.  ]{ertin.  IH72.  C.  (i.  Lüderit/'sche  Verlügs- 
buchbaudlung.  — 

Diese  wenn  auch  .■iiii;ciililiiklicb  noch  nicht,  doch  bei 
deiiniliver  Kinführung  d<  r  Nhirkrechtiung  mit  grosser  Kequenc 
lichkeit  und  ZeilerspÄrniss  /  i  lienutzeuden  Tabellen  geben 
fllr  die  gehrauchlich«ten  Ziiiss.it/e  (iie  Zuim-ii  \oti  1  Iii.-. 
40,lH)l)  Mark,  um  je  einen  Einer,  Zehner  u.  a.  v,.  .sltigenii, 
Ar  einen  Ta^  bis  za  12  Monnlen  in  Mark  und  Pfennigen 
angegeben.  Die  Zeiten  steigen  von  Tag  zu  Tag  bis  riO  Tagen 
mw  dann  nomtweise;  bei  der  im  geschäftlichen  Verkehr 
iMIdwian  Barachnnng  der  Zinsen  tiaeh  Tugcn  wfire  wol  eine 
Angabe  der  Zinsen  von  Tag  an  Tag  noch  voitheilhafter 
weseo,  wcS  dabei  noeh  aiähr  Batmnniven  erspart 

R.  Z. 
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Au|;clegunLei(ea  des  VereiiiM. 


Angelegenheiten  des  Vereines/ 


Ans  den  Sitzuiig:flprotokollen 
BumoTencher  BeürksTexem. 

(FertMtmg  tm  B«b«I  XVI.  Scham) 

Sitzung  vom  «.  Novumbur  187-2.  —  YorritModcr; 
Hr.  Uhlenhatb.    Schriftführer:  Ur.  RoaenkrillS. 

Dil-  Silzuiig  wurde  ausgeHUt  dnrdi  «iMU  adt  aahlittehai 
Kxprrirncnien  l^gl«(eleD  VoitniB  des  Hro.  Dr.  Ferd.  Fiaehtr 

üb«r  die 

AmflUmuir  ym  WsHwrantoniiekiiiigeii. 

Für  OeimsÄWaswr  ist  dir?  IlRuptgowIclit  auf  <lii'  Hcsliiii- 
iiiuug  ivr  Temperatur,  dtr  St liwefi'laäure ,  SiilpfltTüüiirc,  or- 
fnniaclien  Stofle.  alkalischen  Erden,  de«  Chlur!<  und  uuf  dii- 
mDuoakopiMlie  Prüfung  zu  legen.  Für  AmmoiiiBk  und  8kl- 
prtrijgB  Bäm  gcnöRt  dar  qiMÜiUtiTB  MBchweb.  Dia  Ba» 
-limmuii^'  ilf'  ^rilpptry-fiurc  durch  Titration  ndt  ladiga  (nadh 
Marx.  « <  <>|>|  •  I TuiJ,- 1 )  i;.!  vöMli;  iinznTerMmig,  da  bai 
( iegenwurl  vim  m  LMiii-"  '"'"  St'»tti  ii  Ott  nur  'JO  Iiis  80  pCt. 
drrselbvD  auf  <ii<.-i><;  SN V im-  gtlunden  werden;  ilugegen  giebt 
die  Schlöfting  M-lie  .Methode  i>ehr  gute  Resultate.  Auch  die 
BflBtimiimm  der  «UuUiicben  Krden  mit  SeifeoUanqg  (Hydro- 
timatrie  von Tronmadorff)  ist  ungenaa;  dieaelben  werden 
tx^Siter  auf  div  livViuiiite  Art  abgetoliii  luiJ  0'^\>>g<  n.  Dir 
Ge«ammthärte  ist  imcli  genau  und  ra-rli  |.'.,iiii.'.u  lli  ii,  iiulviu 
d«'r  hei  der  Ue.itinnnung  der  SaljielersJiure  erlialtene  Rüek- 

■taad,  welcher  die  alkaliaehen  £rden  von  500  bi«  lUOOcb*" 
Waaaer  ab  IcoUeBaanre  anibill,  in  aiBer  bakaoBleD  Ma^ge 

FSDOi'ln.innitlAaure  gelöst,  zur  Eatfernaqg  dar  KoUanaiiira 
erbiui,  und  die  überscbüiuiigc  Sfiure  mit  Allcali  lOrücktltrirt 
wird.  Jeder  Culiikrentimeltr  ih  r  iirigewcndelen  Säure  enl- 
spricbt  dann  10  mg.  kohlemaurcn  Katk  oder  6,«nig.  Caicium- 
axjd  B  OjH  dattaelte  Hlitqpada^ 

Bei  der  Dalemobnng  von  KaMMlapaiMwiaaeni  iat  gaamx 
zu  bcstitnineti.  in  wfVben  Mongen  die  alkaKseben  Krden  abi 
diipi'i'lt  kdlili-  ii^ciiiif  \ (II hüiulcu  i-iüJ,  -itli  al--"  ilurcli  F.i liit/.i'ii 
elitfernen  la^isuu.  Hei  der  Berechnung  der  Analv-^en,  die 
SchwefeUfinrc  aU  Civpü  aiiiqgdwn«  fOu%  m  unrirhtigrn  Br- 
gtbniiaan}  einig»  Wiaaer  Haonovan  enthalten  mir  50,  ja  nnr 
25pCt.  der  vorliaBdenea  Sehwefblalnre  an  Kalle  firebundei). 

E»  ift  il;ilnr  /II  enififeblen,  ein  Liier  Wii~%iT  i  •  Iii« 
:H)Ucb<™  viiizudauipfen  und  die  anagcachiedcnen  kohlensauren 
alkaUaehen  Erden  mit  FOnikebiamiaUim«  an 


Mittheilnngen 

der  Bezirks-  und  Zweigvereine. 


Sitzung  vom  1 .').  No  vem  Im- r  I87-.  —  Vi.r.sifziiidir: 
Ur.  Uhienhutfa.  Scbriftfübrer:  llr.  Ei&vher.  Anwesend 
»Ißtgliedar  and  1  Oaat 

Znr  Redactioo  der  a weiten  Auflage  der  Dienatvor» 
aehriften  für  Keaaelwtrter  werde  die  Mhere  Goa- 

■lifisioii  mit  Vollni.'o'ht  \er>t-hetT. 

Hierauf  hielt  Ur.  Kirchweger  Vortrag  über 


Rciliier  i  ritiiierte  .'in  die  zpitwi'i-ie  l:inl  «crdcTiden ,  viel- 
fach wiederkehrenden  LohoserhelHingi  u  für  diese«  oder  jene» 
DHm|ifma«chineng)'glem  und  hielt  die.iclhen  nicht  überall  für 
begründet,  vielmehr  aiu  dem  Bestreben  der  Erfinder  oder 
Cräalraaleiuei  ihre  SchOpfaosn  flir  aicb  bcatcna  «naanbeuteni 


hervorgehend.  Der  gro.'^.Ke  L  mnchwung.  welcher  in  den  letzten 
50  hi.<i  (>0  Jahren  im  Hau  der  Dampfmaschinen  KtaitgeftindeB) 
laaae  alletdinigB  vielfache  Aeoderai^n  und  Verb«Menmgen 
an  dieacn  Maaehinen  erkennen«  nanentUeb  aW  in  der  Cos- 

»tniction  der  Steuerungen  dersellieii.  Wer.i^i  r  Wniiili  l  linhe 
die  urnprüiipliche  Walt '«che  Niederdruck- LlHiiijiriiiuscläiin-  mit 
Condenüution  erfahren ,  und  beziehe  dieser  we»enllir  h  in  der 
Anwendung  liool^^etpannten  Dampfe*,  welcher  atatt  früher 
nnr  ^AttaMpUb*  J<(X  Sfwnnnwg  von  lAtmeaphiren 
und  mehr  hat,  nnd  AtnuMtanng  der  ßxpanaianakrBft,  bevw 
der  Dampf  cur  GondenMition  gelangt.  Die  Watt'nrhra  Ha- 
I.iui  irr  r'ainjifiiKi.-cliiiH  ii  -.iiHl  iili  Motoren  für  L'r  '^^«'  I'alirik- 
betrieb«  als  die  .Mulndoren  aller  I  >anipfma«cbinen  iiiirli  heut« 
noch  zu  betrachten  und  im  j'--""rli|[|HtH  Mtf wie  vor- 
sSglichaier  Anefilhrang  aehr  verbrettet  anintrefren.  Die  Hoch», 
divek'Dampfoiaacbiiten,  ane  der  Walt '«eben  diireb  Ve^laaeuttg 

der  Conden.isation  ejil^iniMleii ,  sim)  in  il,-r  Korn,  ii.'icli  und 
nach  vielfnch  umgewandelt;  bei  ilmeii  kommt  hnchge^ipannier 
Dampf  zur  Verwendung,  der  nach  mehr  oder  minder  aue- 
genutzter Expansionskrafi  in  die  Lnft  entwcicbl.  Bei  dieaen 
Maaehinen  laaä  namenilieh  die  Steuern ngwpparate  vieNkeh 
variirend  in  zum  Theil  sinnreicher  Art  construirt  «ii/iutrefTen, 
welche  Einrichtungen  uiei.'ttens  dahin  zielen,  die  grö^«(r  Oeko- 
niiioif  im  Hretininati  riiilvi  rlirnuelie  ru  erxieleii.  NtchtsJealo- 
wetiiger  bleiben  »ie  priucipiell  unqualificirl  gegenüber  den 
I,  den  hSchalan  OekonomiegrBd  an 
Bin«  «ipnddntUcih  caniUidrteArl  jou  Haeh- 
dmek-  md  Condenaationamaaebine  bildet  daa  Wooirncbe 

System,  bei  weli  liem  neben  den  Ilauplcylinder  ein  kl.  im-r 
HochdruckcylindiT  ne«lellt  ist,  in  welchem  letzteren  der  hoch- 
gespannte Dainpr  ziniiii.'hsl  zur  Wirkung  gelangt  und  nach 
zurückgelegtem  Kolbenlanf  durch  die  Steuerung  in  den  Haupt- 
cylinder  geleitet  wird,  um  hier  seine  Bapanaitmabraft  aban« 
geben  und  pclilios^lii  h  in  den  riiMiltn-iirni  ni)i'r/n'^r.l!('ii.  Diese 
Maschinem-imstruciiiin ,  zwar  .-','liuti  lange  gikanni  und  ge- 
rühmt, hat  indcM  eine  gro.we  Verbreitung  bislang  nicht  er- 
fahren, i«t  oftmals  lod^cschwiegen ,  neuerdiiig»  aber  wieder 
aehr  im  liiilwaeahaiunge  und  aoll  namentlieb  ala  SclwBädannif- 
maachine  mit  anlBdlig  gSnstigem  Erfolge  Verwendung  finden. 
Redner  hielt  die  Woolfscbe  Dampfmaflchine  dem  Prlneipe 
nach  nicht  für  rationell  und  i  i:i|  f(  lili  ri-iw  i  rlli .  f^lanlite  \  ii  l- 
niehr,  du«»  die  etwa  damit  erUinuten  gOnstigen  Kesiiilalc  im 
Kohlenverbratiehe  anderen  l'nisiänden  zuzn»clm'ibcn  seien 
ala  Jener  Combinatinn,  welche  eigantUdi  nnr  Verluste  im 
Oefbige  haben  kann. 

Wie  ei fi ilfjri  ii  li  unter  Anderem  ilir  SteniTniig  Hei  einer 
Dampfnmscliint  wirken  kann,  zeigt  erlntant  ein  hier  vorlie- 
gender Fall,  in  web  hoin  eine  gewühnliche  Hoclidruckdampf- 
maacbine  mit  Corliesateuerung  genaa  die  doppelte  Arbeita- 
leiatnng  Terricblet  gegm  die  voiber  an  dcreeiben  Stdie  wirkende 

•)  Da*  n'  i:-t  in  dem  .laiiuarlicft*  veniflentlii  hto  jilirliclic  Mit- 
jllii'dervi  r/eii  lini  ui.rde  eciucü  bedeotendeo  Umfangcs  we>;i»n  in 
vid  Kaum  bsaiuprucheii  und  wird  als  beaondera  Beilaga  zor  Zeit- 
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Mil(hi>ituii^i>ii  au»  il»n  Sitzuiigspruiokolleii  der  Hezirks-  und  Zwcigven  ine. 


DMnpbnMcbiM  mit  Meyer'acber  ExpannopaiUmnuig  bei 
gl«ichmi  KoblenTerbnracli«.    DeiKl«»clien  dtmügt  RenlUte 

finden  »ii'li  fik5t  ri1i<'ii-iM'<tiiniiii'nd  und  ühi>rall  boi  den  hier 
seit  12  biit  15Jiilircn  inclufiicli  aU  Motoren  in  Benntsnng 
gekoniinoncn  CLirlisüniHMrliiniMi. 

Offeabar  kommen  bei  «oldieu  Leitlun^diflerenzen  b«- 
•OMk»  VmMait  in  Betraohl,  «eiche  aubokliren  Redner 
deo)  Vereine  tu  finnerweilen  Veritandlaogen  nnlerbiehctek 
und  für  welchen  Zweck  der  erster«  noch  et»  »einer  lang» 
jabrlRrn  l'raxi.«  Kiinhrunß>ri'~'hUiti'  »nlTiIirte,  welclie  zu  der 
Sehlujsfoljieruuf;  liereehligcn,  das»  die  rela I  i  v e  (r!  r<>«!<e  der 
Danipfcanäle  an  den  C'ylindern  resp.  der  MeuerungssrUieber 

einen  weeealiicbeo  Factor  iiir  den  guten  IS  eng  und  die  Oelto- 
nonie  der  DempfniMdiiiie  bildet,  ehi  Pnnlct  in  der  Meeeliitten' 

teebnik,  welilift-  nurli  aiif/ulirMtn  int.  dn  sich  in  ilir^cr 
Ziehung  ganz  .  iMncn'  Abweichuuj-eu  b*l  ttutieren  wie  liiuügen 
AnefiUirungc'ii     »•  hirdcner  CotiHtrueleure  tin(|^n. 

Hr.  Dr.  U  ü  b  1  m  a  n  n  »pnwh  daun  aoachUetaend  an  den  Vor- 
trag über  die  Stellang  der  Wooireehes  Maaehlne  ga- 
(»enüber  den  ein  c_v I ind rigeii  Maschinen.  SeitWooire 
l'ati-nt  (IJ^IU)  »ei  die  Miiscbiiie  genidezH  der  Mode  unter- 
würfen gewesen.  Sie  ^ei  sehr  Ix  lii  i.r  ^.  wi-ü-ii  um  IX'AH  und 
uui  l>iöd,  und  werde  Uli  wieder  lebbult  eiupfohlen,  nnnienl- 
lieh  fBr  DMipftefaiflen    Ou«  Vnrtll^e  M.-ien  :   1)  gleieblürtnigu 

BwNigiiBg  ohne  m  groaM«  Schwungrad.  Nacii  Telllcampf 
Iwaneht  das  Schwungrad  der  Wool fachen  Ifaeehine  nur 

O^na,  nacb  ("t  r;i -Ii  (I  r  nur  ü,;j,  von  den»  fiewiehle  di-:.>r'Ilien 
bei  piner  eiiuvlindriKcn  Mrtsibine  /u  haben;  "2)  geringere 
Be.in-i'i  in  liung  der  Conslrui  liiiuilbeile;  .t)  geringerer  Kohlen- 
Verbrauch.  Ein  ScbÜf  der  Uambutg-New-Yorker  Dampf- 
sdtiCiBbita-GeaeliaebBft  breuehle  nfl  gewj^lieher  Maaehine 
40  bi»  il'i  TiiiuM  11 ,  niil  Woüir'sc'ben  1  .Jabr  »pfiler  nur  14 
hin  2*i  '1  uiineii  KiiliUn.  Die  Berliner  WnsBernerke  gebruucJiten 
lii;i:.M  .1,.^  Iiis  .'),3l'l'd  Kohlen,  jetzt  bis  i.«  Pfd.  Kohlen. 
Hr.  Ii.  Fischer  gab  wol  cn,  das«  die  unter  i)  genannte 
Eiganaehaft  für  Schifiamaachioen  bedeutende  Vortheile  im 
Gefolge  haben  mil»><ie',  indeMen  miiasten  doeh  auch  andere 
Veriiecseruiinen  vorjjeiiommen  sein,  um  die  genannte  bedeu- 
tende Kobleneriipnrnis»  herbi-izuführen.  Fnr  die  N!; -i  Ii  !.■  a 
der  Berliner  Wasf.erwerke  könne  er  dieisei«  consuitin  ii.  imieiu 
anden  eonMmirle    luid   wesentlieb   gr>'>i<isere  Ma.H<'hinen 

angd^Rt  aeien.  Die  relative  GrAa»e  der  Dampfcanüle ,  auf 
welche  Hr.  Kirchweger  eo  groMee  Oewtrlit  lege,  sei  ge- 
wiss zn  lii'iii  Ilten ,  «liu  li  M-i  e«  Will  iitiii.r.ijlii'b.  dii/<^  lediglich 
durch  Verkleinerung  der  Scbieberlltiihcn  so  l'eiieulende  Kufaleo- 
erspamisae  bea.  Arbeit.svergrösserung  hervormliracht  werden 
Icfinne,  wie  aie  der  erster«  Redner  namentlich  bei  Locomotifen 
beobachtet  haben  wOL, 

Ilr.  Hilgen  hob  dann  noeh  hervor,  dass  die  Woolf- 
sehcn  Mai<eliiiien  üich  (ur  WaMerhaltuiigsmaschinen  vorzüglich 
eignen,  weil  die  Construelionsthaita  vifll  gltelchCBnulgar  Is 
Anspruch  genommen  würden. 

Sitinng  vom  2S.  NoTember  1$7S.  —  Toraitsander: 
Hr.  Ublenii  Kill  Schriftflihier:  Hr.  Hera.  Fiasber.  An- 
wesend -2  Mitglieder. 

Nach  einem  Vortrage  des  Ilm.  Hensinger  v.  Waldegg 
Aber  die  Eisenbahn-Reqoiaiten  der  Moakauer  Inda- 
atrieausatellung,  wdcher  mit  dm  augaUSi^gen Zeiehnnogan 
in  einem  späteren  Hefte  milg^thallt  werden  «all,  apraeh  Ur. 
lierm.  Fischer  über 

«Im  heqaeiw  Methode  der  Gewtchtohwreduvaic  tihi 
Uetallen  «u  a.  w. 
Bednar  erfiuMUe  dai—,  daa»  ein  Qwadratmeter  irgend  elnea 


Materialea  von  1""  Dicke  in  Kilogrammen  genan  so  viel  wiege, 
wie  sein  spedHacfaea  Gewicht  betrage.   Für  platten RSrmige  . 

Korper  fei  hierdurch  eine  bequeme  MiMbride  zur  Cewicbt«- 
beritlitiutig  geboten.  Sic  \n»sv  »ioh  aber  ohne  Weitere«  auf 
I  slabförinige  Körper  ausdehnen,  wenn  lunti  be-driikr.  der 
FUiebeninbalt  des  Querschnittes  eines  »ulcheu  Körpers  in 
QpMdratmillimatera  g|eieh  der  Breite  einer  1"  dicken  Platte 
gesetzt  werden  kSnne.  Mne  SfiT*  dicke  runde  Bisenataoge 
von  1"  Länge  wiegt  also  etwa  ebenso  viel,  wie  eine  Blecbplatte 

i  von  I—Pii  ke,  1"  Breit.-  nni]  l"  Läiii;.-  ii,  ».  w.  ZuK.tIi- 
nungen  sei  daher,  da  diL"  speeiü^che  (n  wii  hl  der  gewölinlicb 

!  Torkonimenden  Körjier  leiebt  dein  Gc iliicliliii.--  einzuprägen 
seif  nur  die  Anfsnchung  des  Fificbeninhalteii  nöthi^  Die 
Methode  empfehle  eich  dadurch  vor  derjenigen,  den  Onblk- 
inhalt  dt  i  Köi  ; n  /u  bererhnen,  aU  f^'n-  der  RcchnnngimedMda 
für  plfitlenlVirrnige  KörptT  sieh  eng  uii.«.ehlie»se. 

Sitzung  vom  2'.i.  November  l>i72.  —  VorsiUcender* 

IHr.  Uhlenhuth.  Schrififiihrer:  Hr.  Herrn.  Flacher.  An- 
wesend 36  Mitglieder. 
,  In  iIi  ts.Hk  II  hifit  Hr.  Ronen  kra  M  z  einen  suivfülirlii- hen 

•     Vortrag  über  .Manometer,  welcher  «päter  mit  diti  .Skizzen 
vollütändigo  Aufnahme  finden  sidl,  und  knüpfte  »ich  an  deu- 
j    selben  eine  sehr  labhafte  Debatte,  in  welcher  dem  Frindpe 
I    dea  Heeran^acben  HaimnMle»  viel  Beifidl  geiollt  wordu; 

iHr.  Frese  seigte  daiu  die  IrSheren  banndverschen  and  die 
Jetsigen  amtlichen  Controlmanom4>ter  vor.  Ra  befinden  sich 
darunter  ZwillingsnnoHmieler;  sobald  die  iM'iden  Zeiger  ver- 
srhiedene  Spannung  zeigen,  ist  eine  Controle  nnth wendig. 
Hr.  Herrn.  Fischer  nmAle  dabei  aufmerksam,  daa« 
•  diese  Maocactcr  iinht  alle  genau  auf  Null  zurfickgc^gaafen 
aeien,  also  schon  Jetzt  rn;;eiuiuigkeiien  zeigen;  derselbe 

j     knüpfte  ilnr.in  (b'n  Wiinn  b.  der  \'erein  niÖL:e  iluliin  wirken,  ^ 
dass  an  allen  |;rö^>ieren  Pijiäzeii  «in   amilichefl  Ijucek-ilber- 

I  mauomeler  nufiieslelll  werde,  damit  das  Fublioum  wie  die 
Beamten  tielegeaheit  haben,  ihr«  Manometer  auf  deren  Rich- 
tigkeit an  ontersneliea.   In  lingmr  Ddiatle  hierüber  wtttde 

von  vin>rhiod'  t)  n  ili'n  l  uni-liiJirl .  da-^^  nieht  allein  die  im 
Handel  vorkmiitnenicn ,  sor.d'Tn  auch  die  amliicheii  Control- 
I'edermanometer  nicht  selten  erhebliche  l'ngenauigkciten  zeigen' 
Von  einem  Beschluase  in  dieeer  Angelegenheit  wurde  abgesehen. 

Die  Debatte  ging  dann  nnf  die  Fnqp  der  Bildnng 
eines  Dampfkesselrevisions-Yercinea  fiber  und  war 
Hr.  Herrn.  Fischer  als  Vorsitzender  der  fBr  diesen  Zweck 
früher  nieilr-^i  si  r/ten  ('oniniiision   der  Ansicht,   dass  nach 

I  Aunarbeituiig  und  S  etii-gniii;  der  bi-treffenden  Denkschrift 
diese  Coniriiiüsion  ihr  .Mandat  al"  erle<ligt  in  die  Hfinde  de> 

j  Vereines  lurOckgelegt  habe.  Es  sei  jettt  nidit  mehr  Sache 
des  BMirksveretnes,  fllr  die  Bildnng  eines  solchen  Vereines 

einseitig  zu  wirkiti.  du'«  Wirkiii  iIiü>m^  vielitnbr  den  Dampl- 
1     kesselbesilzern   überlaisiii  vserdi-n.     1       Hi  <ullat  einer  län- 

igen'n  Diseus^ion  war  der  H>'schbi>-,  dji«»  diejic  Angelegeiiheil 
den  Kesselbesitacm ,  als  den  Interessenten  überlassen  bleiben 
•olle;  der  BeidikBverein  den  letsteran  aber  naeh  ErSften  be- 
I     hOlflich  sein  wolle. 

I  Sitzung  voni  *i.  Dcceuiber  1872.   —   Vorsitzendtir : 

'    Hr.  Uhlcnbutli.  Scbririfiilirer:  Hr.  Dr.  Knoercnag«!. 
j    Anwasamd     Mitglieder  «nd  1  OasL 

Der  Vorshtende  lagt«  rine  Zeichnimg  von  dem  in  Witten 

1      .-im   1^.  S.'pleujber   explodirlin   !     i  n  nj  ■  •  t  i  i  l<  r- ?sel  vor, 
I      über  welchen  da>  näch-ste  Heft  Au^inlirlK'ln  res  brinijen  wird, 
und  .-ipraeh  d.-inn  Hr.  Dr.  Treu  mann 

über  di«  Jetzt  gebränchlitdieu  galvaniachea  Klaweate. 
Mach  einer  geaehiehtUdMa  Knieslimg  nnd  Brllnteroi^ 
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das  Ohm'scheo  GcmUm  tür  die  Stroiuatfrke  beaprmch  Redner 
«htdiMii  Conatraethmtn,  Indem  er  DMnentll^  die 

itiriT  t'orislatir  und  iK-quemcn  Hnndlinbiing  sich  riiipfi-li!e  ndi-n 
tViuiliiuuiiKtien  hervorhob.  Sp<i-i<-llcre  Behiinillunß  fanden 
(las  l) n n  iell  «leho,  <)iu  Mei  d  i  ni^e r  •iche  und  Mi  n  ol  t  o'nch«; 
Element,  ferner  du  Urove'eebe  nod  Bunsen'ache,  welche 
wifai  dtr  «nywwAlMi  Saipetantara  geenndbeilwehMlkh 
sind.  LMUm  wird  dudi  dwwMm*  Kali  oad  ScIiweM- 
•Iwe  eiMfaEt,  und  daa  Element  in  dieaer  Form  viellaeb  in 
der  Telcgrapliii-  Im  nutzt.  Eiin  s:('h  an>i'liIir8M>ndi'  Krage  de» 
Hm.  Dr.  Heeren,  ob  es  nicht  vemuehl  wurden  sei,  die 
koatqiidjBea  poriSaen  Thonzellen  durch  (iluHfils,  wcWwr  in 
iMMrer  Zeit  an«  Glaswolle  bs^eateUt  wird«  m  cnetaco, 
fWnd  keine  genügende  BeantwoTtunK- 

Schliessllili  IfC'e  ilr-  Uicliuril  i-ii'.i'  Ati/.ilil  ihmi-m-  iiliii- 
rikaniacher  Sicherlieitssclilösser  vor,  sowie  verwandle  &Uere 
Conalnielknim. 

Sitsnng  vom  IS. December  187S.  —  Voratlaender: 
Hr.  Ublenhuth.  SehriftfBbrer:  Hr.  H.  Fi»clier.  Anwesend 

l)»ar  Vorsitstende  berichtete,  ciass  di-r  IJerliner  lie/.irk.i- 
Vercia  die  vom  hitufjrn  Vereine  entworfenen  N n rni a I  d  i  ni e n  - 

alonen  gaiaeiierner  Flanacbenrohre  im  Weaentli«ben 
anganommen  bsbe  nnd  nur  aehr  ßeringc  Aenderangen  vor- 

H'hlagc.  Iii  iti  i\  ■•»tfuli-t'brn  B<'zlrk<vi_  i  eti.e  i><  ^lie^e^  l^cliri'ilii-ii 
abhchrifliirh  inilgelhcill  worden.  Her  VorRclilng  des  V'orsilzon- 
deii,  duK  .Schreiben  der  diesaeitigen  Cnmmisiiion  Eur  Prüfang 
nnd  Bericbteratatluiig  sn  Qfaeigeben,  wurde  einatimmig  ge- 
ndunlgt« 

Hienmf  «iMgMi  die  Wahlen  dea  Vorelandea  fQr  daa 
Jahr  1873  nnd  der  Caiaenreviaoren,  nnd  theilt«  Hr.  Profefiaor 
l>r.  Rü  hintan»  mit,  da.«.s  die  Direciion  des  fiewerbevereine» 
eine  Schule  für  Keaselheixer  einxuriehten  gedenke.  Derselbe 
legte  dann  einen  Berioltt  der  gindostrielleB  Ocaelladwft*  ia 
MOlbMiMii  i.  fi.  Iber  «be  Ueiaer-GoncaireM  tw.  Genaiiate 
Cteoellaehaft  bat  aeit  Jahren  and  so  aaeb  in  dieeem  Jahre 

eine  An/nbl  Hn-iM'  lur  «ii-n  Uri-teii  Kea^i'llifi/..r  mi><^.->i(^(, 
ein  Vert'alireii,  welche»,  wie  Kedncr  hoii't,  bald  NuchahtDUDg 
finden  werde. 

Hr.  Uayer  bielt  bieraaf  Vortrag  fibar 
ScMMffi  und  RepmtarM  u  LM«««tlT«B. 

N.'nli  cIiii^iTi  i'iuli-iiiTiden  Worten  Li'^ji  '-''r  Vorir.'i^ende 
duzu  über,  diu  hiiupteacliliehf-leii  Re|>ar)itiiren  an  dem  \Va|2;en, 
di  r  Maschine  und  .dem  Kr^vl,  hIü  den  Huiiplbe.itaudtheilen 
der  liocomotiTei  ainwln  vorsolöhren.  An  dem  W^en,  wel- 
rber  ans  den  Pnimen  mit  ZnbefaSr  nnd  Achsen ,  R8dem  nnd 

T^lgern  etc.  be.ttelit,  i^-t  lnu  dn^  .Mmut/i'ii  dtr  Jii:;rn  nnd 
Waringehen  der  Lager  hervorziilieb,  ii.  Lnler  iininialeu  Um- 
staii<l<  n  findet  nach  1000  bis  &IN)0  Meilen  ein  .\  l'öi  <  h,  n  der  lian- 
dagen  Statt,  am  daa  iv^rfingUehe  Profil  wieder  bersualetlen. 
Die  aoa  Wetaamctan  hasesteHtcfl  Lager,  welehe  moa  147^  Tb. 
Zinn,  l:l  Th.  .\iiliniiin  luiil  Th.  Kupfer  bestehen,  werden 
bei  »lilrkerer  .\biiiil/.un^  »ieiler  frisili  au^j^ego.siM'n.  —  Die 
un  der  Masc  binc  vorkonitnenden  Reparaturen  »ind  schon  er- 
heblicherer Art.  Die  Leger  der  Kuppel-  und  Pleuelstangen, 
wekha  hlalg,  uai  km  Qaimii  Mit  guMm  Bilbiga,  gaa«  ans 
GaHipa«lioii' haqpildll  werden,  haben  nur  den  Neebtbeil, 
daea  sie  bet  einfffsr  Abnntxriti);  nicht  nnrhgeatellt  werden 
kiinnen.  I )ir<i']lii n  riiü>«<'n  il.ili  i  -  •  r -  1  ilaijen  und  ni  n  gi'- 
gossen  werden,  wodurch  em  hüulig«--,  ■>;i'!ieii  der  .MaMliinm 
veranlaast  wird.  Die  nieiaten  Kachhülfen  und  Reparaturen 
werden  durch  daa  Abontaeo  der  Schieber  und  Sehieberflicben 
veranlaiat   Ba  bilden  rieh  mebr  oder  wai%er  alailce  UUcb 


I  in  den  Flächen,  welche  entweder  durch  Abfeilen,  Abhobeln 
oder  Friaen  wieder  beaeitigt  weiden.   Der  Vortragende  fflhrte 

einen  l'all  an.  bei  welchem  eine  .Schiebi-rfläche  10"*"  (ij  Zoll) 
tiefe  Rillen  zeigte,  wodurch  schliejislieh  ein  Abrcinsen  der 
.'!(;*"'  (IJZoll)  »tarken  Sehiebemtange  veranlasst  wurde.  (Vergl. 

auch  Bd.  VII,  S.  4Ü0  d.  Z.)  AU  Material  in  Schiebern  werden 
■    Brome  und  Gniaaiaen  varwnndat,  beeoaders  aber  OnMwfiea 

ampfeblen,  wobei  dann  aber  die  Schieberfllche  vollkommen 
I    glatt  nnd  rein  abgerichtet  »ein  tnius.  Wird  Bronte  verwendet, 

Ml  ist  nnr  iiiin/.  fri'^rli  /(i'.aiMtni-ntje'ietSte«  Metall  «U  empfehlen. 
Kurze  SetiH'ber  Vuji  etwa  i;HI  bi»  -i'Jtt*"  (6  bi»  7  Zoll)  Länge 
j     veranla-swn  eine  hiiutigcre  .\bniitzuiiL;  aU  längere.     Die  viel- 

£ftchen  Versucbc  mit  Entlaataqgsscbiebem  sind  scfalecbt  aas* 
I    gefiillen,  dagegen  haben  sieh  gut  eonslmlrte  Rnblsrfaieber  sehr 

bewährt.  Weil.Ti-  ri-lu-Niände  find  <lfi<  Tiidi.  htwerden  der 
Diclitungi^Hächeii  an  St.ii.fbnch^en  und  KlanscJicn.  Kür  Stopf- 
bueli^cn  hat  ^itli  n^'^<•n  der  Ilanfliedenuig  die  iicueniiiiga 
aufgetauchte  Seifensteinpackung  im  Oansen  gut  bewübrL  Für 
die  Dom-,  C^linder^  nnd  Scbiebericaeten-DeekekUebtung  iat  die 

Anwendung  von  Kupfer  wol  jetzt    die  gebriiuchlichvte  und 
zwar  empfiehlt  >icli  vor  allen  anderen  Kupfcrdichlungen  das 
geriffelte  Kupferblech,  wobei  nur  möglichst  wenig  Lritli-.lellen 
I     »iixuiiehmen  sind,  da  das  Löthen  sehr  gut  auagefahrt  werden 
I    muM.   Die  Rillen  mSssen  an  den  LBtiuidlen  iaeinaBder  la«- 
feii,  wdl  sonat  ein  UndlohM^  nnwnialdtich  iat   Als  Dieb- 
j    tiing  für  Rohrilanseben  wird  die  Linsendicbtnng  als  die  best« 
empfolileti. 

Der  Vortragende  ging  dann  snr  Besprechung  der  an  dem 
Kasel  «orknaraModen  Schäden  Aber,  unter  Voraeigen  be- 

>  aebSdigter  Siederobre,  Kesselaussrhnitle  and  Fcuerbucli»<H-ken. 
Siederohre  nnd  AuMchnitto  waren  stark  angefrcr-sen,  die  Feuer- 

I     buch*ecketi  gi-ri».*en.     K'-  wnrd-'  imrli  hervorgehoben,  da.-is 

iHch  besonders  gern  an  den  gebogenen  'l'heileit  der  PlaUea 
Risse  bilden,  also  an  den  Ecken  der  ei-iemen  Fenerbuchsei, 
sowie  aa  den  Ecken  der  Feuerbnchs-Bobrwand.  Daa  Bin- 
'  sieben  der  ffiedeiohre  wurde  beachrieben,  das  IMssen  de« 
Feuerlochringes,  welcher  entweder  aus  Hrmui-  iHler  ."Schmiede- 
eisen hergestellt  wird,  ei wähnt,  und  bei  der  Ilerslcllung  aus 
'i  Bronze  ebenfalls  ein  reiner  und  siirgfaltigiT  (Jiiks.  bei  der 
I  Herstellung  aus  Schmiedeisen  ein  Ring  olinc  Schweissnath 
I    ßr  nSth%  eraehlet    Schliesalieb  wurde  noch  des  Abrrissens 

der  Stehbolzen,  hesoiiders  in  deti  Biegungi-ii  der  Feiierbiichse 
an  den  Seiten  und  an  der  Fenerlhiirwand  Erwähnung  gethan, 
unil  ein  Ii.  i<;>l.  |  ^orgefTihrt ,  wobei  ungelahr  die  Hälfte  der 
gcsammten  ätehbolzeo  gerissen  war,  ohne  das«  eine  bedeu- 
tendere Ausfaanebnng  dar  Winde  stattgefonden  hatte.  — 

Zu  diceem  Toringn  bewirkte  Hr.  Kirchweger,  dass 
die  Rinse  in  den  Ecken  der  Feuerbuch«en  durch  die  fortwilili- 
rcndcii  Dvlininciren  nnd  Zii>anitiii  n/;i'liinif;.';i  ili  r  Wanilr  ent- 
stehen unii  iiiaihfi  Ui.  (•iiliiii  ilaiiiiif  aufmerksam,  dass  bei 
dem  Verbtaixii  \.<n  Blech  vielfach  nicht  die  genügende  Au^ 

i  merfcaaukeit  der  Waliriebtung  des  Bleches  gewidmet  werde. 
!    Werde  das  Bleeb  parallel  der  Welsriefatnng  stark  gelxigm 

oder  gar  i;ckräin].i,  sri  »erili-  ili  ni  Arbeitsstück  ilainll  i-ine 
baldige  liepiiralurbedürftigkuif  eingeimpft.  Die  von  dem  Vor- 
redner angegebenen  Baw^gUBgen  rührten  nicht  nlleiu  von  den 
TemperataränderaBgaB,  anBdam  anch  von  den  verachiadenen 
Spammngen  im  Kessel  her.  AehBliehe  Biaae  wie  die  InaarB 
Feuerbnchee  icigtcB  anril  die  ioMeMB  Mfntel  der  Fener- 
buchsen. 

Hr.  Kohlerl  machte  darauf  aufmerksam,  dass  bei  Divh- 
tnng  der  Sctdeberkaatendeckel  nicht  selten  seitens  der  Arbeita;r 
die  Ecken  dnnsb  UebcrUalten  (Fig.  1)  gebildet  wurden.  So- 
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txilti  Juim  iHit'  innert*  Rippe  a  niclit  iiii'hr  abdichte,  »ei  die 
ganze  Dicliliinfr  w.  itlilos.  Ks  inAssf  die  Löthfiige  um  45  Ornd 
gtf/eu  b«ide  Schenkel  geneigt  sein  (Fig. -2),  m)  d*M  jede  ein- 
adae  Rippe  einen  geschloiaenMi  Sing  bilde.  Anderetwita 
«npliüil  Hr.  Uayar,  dni  Ecken  dneh  Biegung  (I^  8)  nnd 
imr  die  viatte  dnroh 


FSf.1 


Sl 


1 1 


Sodann  nwi'ihijii  'i  i  A'ir>it/rn(Ie,  dass-os  bei  .Vn- 
wendung  rov,  SiilViHiLiii-l'wkuiig  h>-\  'i>n  Stoiifbuchhi-n  vor- 
thailkaft  eei,  zu  l>eiden  Seiten  der  Packung  einen  i^anfzopf 


i;  die  Packung  eei  dann  weit  daaerbafter;  er  em- 
pAdil  ferner,  dam  Einge  nn  die  FeueningaiSjlbnng  mflgttdiat 

Wfnijr  Material  zu  geben,  und  glaubte  auch  femer  die  neuer- 
dinjf«  empfohlene  Melbf>de,  Ana  Gewinde  der  Stehbolzen  zwi- 
schen den  lieiden  Wiinden  ab/.udtehen.  In  tüi  wuiti  ii  zu  können, 
da  erf«hrutigem<8»ig  alle  ocbarf  einge««linitceuen  Conetnietioiie- 
tkaila  leichter  breebaa  als  nlelMi  wo  QMfaeluiittn«rlndaningei> 
duck  annfta  Uebogiagn  vemitidt  «evdan. 

In  Belreir  der  Anordnting  der  PeaemngtSITtiuni;  erinnerte 
Ilr.  Ileusiiijicr  v.  Wnldr^i;  an  ri:ie  ültere  Anordnung  der- 
«el^ien  (Fig.  4),  indem  er  lierviirlmli.  dahs  dieselbe  verlu8i<en 
aett  weO  bei  a,  vernmthlit-h  dureli  .VbM-hleifen ,  bedeatende 
Abnnlnng  atatigefunden  habe.  Sehr  gut  »cheine  ihm  die 
ConstnK-tion  in  Fig.  5,  welebe  in  Amerika  fiutt  allgemein  eln- 
fjeführt  i.  Die  lii utschen  Faliricanten  .schienen  die  Schwierig- 
keiten der  Aii-ITIhrung  ZU  »cbeucii.  Hier/u  iHjnierkle  dann 
Ilr.  Gort'iii.  tiji>s  in  Amerika  meisten«  Stahlbleche  ver- 
wendet würden,  deren  geringe  Stirite  die  Anaüihrang  Jener 
Conatmedon  adir  «rMehtan.    Dar  von  Rn.  Klrekvagar 


lieiTlrwurtoten  Conatraetion  nach  (Fig.  8), 
der  in  Fig.  4  daigeitellteo  Art  in  nodi 


Fig.» 


dkl  llii«Bl 


Fig.« 
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Hr.  Dr.  Heeren  beroerkte  in>i  Ii  hiuhichll:!  ]i  ili  -  n  r- 
(ormigen  Anfrepsenf  vorgelebter  alli  r  Ki'sM-ljihri n  :  1  lü  hre, 
da««  Ungleicbartigkeit  de«  Material e«  die  L'rtacbe  de»8eU>en 
•eil  e>  entstehen  galvaniMfae  Strfime,  vdebe  die  Zerstürung 

des  Kisens  hervorrufen, 

Veraaumlnng  vom  20.  Deeember  187:2.  —  Vor- 
«itiender;  Hr.  Uhlenhnth.  BditHMIbrer:  Hr.  Rotenkrani. 

Anwe»en<l  15  Mitglieder. 

Nach  Bericht  Aber  den  Befand  der  Casac  und  nach  Ue- 
Bber  die  an-  baheadea  Zailaehrifian  berichtet« 


Hr.  Husen  kränz,  des»  von  der  CoInmi^^ion  zur  Feslslellung 
für  Nurmnldiniensionen  gu.sseiserner  Flansclieti- 
rohre  etc.  die  vom  Berliner  Besirkavereine  noch  gcin««bten 
der  imnaavowiiaa  Tabelle  alit  ent- 
•eien,  imd  beecbrieb  daranf  Hr.  Dr. 


Bübimann  ein  aebr  «inareich  constnürtea 


contftrnirl  vom  Diri'cfor  der  l.eip/ifjiT  Sternwarte.  Ifrn.  Prof. 
Bruhn*.  Redner  miitlilc  ilarfiul  autiuerksatn ,  dji!«  »ehon 
1821  iihnlichi-  Apparate  bekannt  gewesen  seien,  und  diiss 
^fiter  der  bekannte  Pater  Seccbi  acbüne  derartige  Ausfüb- 
raagen  vallaogea  kabew 

Der  Appatat  bcstabt  naeh  beialdieBdein  Holaaebnitte  ia 
Folgendem : 

A  ixt  ein  feiner  angleichariniger  Wagebalken  mit  Re- 
galiigewicbt,  B  ein  Barometerrohr,  welches  aa  dfat  «ine 
Seile  da«  Bidkena  aagaliiagl  ist  imd  unleriialb  In  da  «ilenca 
Qneckiflbngifias  C  taacht  An  der  anderen  Seile  des  Balkens 
iMt  Jf  itt  eia  Zeicheiutift  aogebraeht  Femer  ist  {'  eine 
Penddakr,  waleka  aiittalat  TMeb  fai  «iae  Zahaatange  Z  greift 


Die--.-    /.Jll.ll^^i^ll};e   versdiielil ,   der   Zeil  entsprr<  hend ,  eine 

Tafel  T,  welche  vor  dem  Zeichenstift  aart  anf  Rollen  länft. 
Die  TaM  T  wird  IBr  den  Gebraneh  mit  eittgetfaeillem  Papier 

bespannt.  Die  Funtiv  :!  Instriinifiito  ist  nun  sofort  klar: 
durch  den  .sohwaiikendeu  ÜaninittcrsitauJ  tritt  eine  Hebung 
und  Senkung  des  Baromelerrobres  B  und  drimit  eine  Be- 
wegung des  Wagebalkens  ein;  dnrcb  den  grösseren  Hebelarm 
naek  der  Beile  X  lAii  diese  Bewegnag  voa  dem  Zeieheaalift 
anf  der  datas  fwbcinelKadM  Tafel  TergrOaaert  vladerge' 
geben. 

Es  ii-l  iiiKei  rdetii  liir  Hinriebtang  üi  lriini  :i,  dB.sH  die  Zeit 
auf  der  Tafel  durch  Funkle  markirt  wird,  und  dass  ein  sartes 
BHUnmereben  fon  Zeit  an  Zeil  ainaa  khdaen  SMm  gegen 
dia  BenuaMraBkra  aaifibt«  and  »  das  Aabaftaa,  rcap.  die 
AdUMon  des  Qoeeksilbers  hindert. 

Dir  Vi>r.-i:(zi-ndp,  Ilr.  l'hlenhuth.  gah  <l;irauf  ein  Hild 
der  Tliütigkeit  des  Vereine»  im  verfloseeneii  Jahre,  die  ala 
eine  sehr  erfrenliohe  m  beieicbnen  aei;  and  wnrde  daranf 
TOB  Hra.  üt,  Haarea  and  BAhlmaaD  angeregt,  «iaiga  in 
Interesee  de«  Pttblieuns  ndlhige  Verbesserungen  !n  der  Ein- 

rlililuii^  und  dein  Belriebe,  bezüj.'lirh  <ier  mii  in  lliiiiii^.ver 
orgaai«irten  Ffordeeiaenbabn  in  öffentlichen  illättera  «u 
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CVartMttra«  Tan  Bnd  XVI»  8Hto  147.) 

XXX.  Versammlung  vom  20.  October  187S  in 
Limburg.  —  Vorsilsender:  Hr.  C.  Ku^el.  SehriftfBhrer; 
Hr.  Ad.  Krü  11  i  nghaus.    AnireKPiid  12  Mit^lieilcr. 

Vor  Eiatritt  ia  di«  TagMordnung  gcnebmigte  die  V«r- 
aaunlmiig  iit  ABacbsfrnag  einea  Habaihlara,  Ulr  deaaea 
BDtMhii^g  ^melnürhnftlicli  mit  dem  Indieater 
Aastdlvng  von  Versmlicn  mit  \f toterem  Nichts  extafel 
wordi-n  »oll,  militii  (Jhiüi  <li''  S>  luTik nn^  l  iiu'^  Dr 
•«itei»  des  Hrn.  Majert  zu  gleivlirni  Zw<>cke  mit  Dank  antp 


Nachdem  hieranf  Wt.  Beiaananii  aWr  die  Hsapiver- 
«ammliing  in  Carlam&e  Rerieht  crstatki,  le;j;tL-  Hr.  Kngel 
Diagramme  zw<'i«r  4SpferdiKt'ii  Dampfwa^chineD 
TOr,  bemsrkl«  indcaa  datwi,  dasa  die  Fader  dea  benatatan 
IndicatMa  sidi  als  a«lila«tit  anrteaan,  daher  dte  Diagramme 

nicht  eanz  rxMrt  nr'wn.  Au»  (lcns<'lbrli  m-lie  jcjoch  horvor, 
daKS  ilii  MiiM-tiincn  ohrif  (icReiidruck  im  Cyliiidcr  »rln-ilen, 
daher  bniin  Aiislauf  die  Maüchinen  stets  auf  dem  Indien  Punkte 
atebeu  bleib«»,  und  SiSsm  im  Lager  und  Krnmmzapfen  stalt- 
fladen.  Dia  MaaeliiiiaB  imden  von  dnen  Fiald'a 
TOD  91  □*  Heizilficho  gespeist,  welcher  indiüsaeo  nialitj 
Dampf  liefere  und  nur  fiir  eine  der  Maoehinen  aaarefetie. 
Bei  «iemlifh  iinli'ii  Knlileti,  n-iiieni  ZusUiinli-  >U  -  K>  -^1- 
Und  doer  anlauglic'lieti  S|innnunß  v<iii  ö  Aliii-  vemiiiiderc 
aioll  diaae  binnen  einer  Viertrislunde  auf  '2  Alm.  durrh  da> 
Verbraadi  dar  beidas  Dampfe/Under  nm  je  420—  Durch meaaer, 
63Qr*Hub  und  etwa  80  Umdrehungen  in  d«r  Minute.  Der 

innere  Duri:linii  s--»  r  i]i  ^  K.  -si'U  In  triifrl  l*".  i:..  di  r  de»  Ro«leJ» 
P.ic».  die  lliihe  ili--  KismIs  4''.i,  die  KaUlinweite  0",<J«, 
dei^^i  n  IIöIji    Iii".;.    Die  \'>  rbrennung  i.it  eine  »ehr  langsame, 

der  Koblenverbrauch  betril^  nar  1220  kg.  in  13  Standen. 
Ana  obSfiBa  Zaiilen  ergiebt  «eb  ein  Terbdtiina  Ton  Bott- 

flAche  :  KaminiinerM-bnill  :  feiierberüiirleF'Uiche  wie  12,4: 1 :47.'?. 
Der  Keii.<>ellieferant .  weli-ber  die  Lei«tuns  von  '.•<»  l'ferde«t. 
i;aran(irt  hatte,  hofft  durt  li  eiiii  n  K;irrK:i-Auf/!alz  von  9"  HöIm 
den  Kolilcaconaom  und  die  Dampfproduction  au  erbShcn. 

Die  Reebnnng  e^iebt«  daaa  latstara  bei  Betrieb  alaer 
Maiichine  li'iHrb'^'n  prn  Minute  lietnige,  also  0,iM Heizfliehe 
pro  Cubikeentinieter  Dampf  zur  Verfügung  habe,  wShr^nd 
ein  in  Altena  »lebender  Field'st  ln-r  K-s^el  li.  i  .'i(l Ileiz- 
flAche  602cb™  Dampf  von  gleicher  Spannung  wie  oben  lie- 
fere, alao  0,iO*Bclsllobe  pro  Cubikceiitimeter  Dampf  wtd 
die  VeibMtniaaa  von  Boatllidia,  Kamin  und  Heiafliehe  wie 
13,« :  1 !  500  seien. 

Der  Dampf  liabe  so  viel  Wasser  mit  in  (ii.-  M.i-.<  liiiie 
gcriasen,  dssa  die  Anbringung  eines  Werner'ücbea  Truckeu- 
apparatea  «rlbrderiieb  geweaen,  wakbar  gOnatig  gewirkt  beb«. 

Hir.t/ii  lionirfkr.'  Hr.  Majert,  man  köime  da«  Volumen 
di-s  verbrauchten  l>anipfe.t  nur  dann  mit  einander  vertileiclien, 
Mrenn  die  betreffenden  Spannungen  im  CVlindcr  der  Mtutcliiiieii, 
aua  denen  dieselbe  berechnet,  bekannt  seien.  In  Altona 
>.  B.  dRiaaaia  aaan  atark,  wnl  die  MaacUnaa  fBr  die  nCibfga 
Krafileiütnng  m  gro»»  seien.  Fe»t  stehe  aber,  daaa  in  beiden 
Kes-ieln  wie  überliBupf  den  meisten  Field'urber  Conntrurtion 
nielit  ^'i'Mlu;ei..i  Kii!ili  ti  \  ctlu  \vi  riieii  kiiiircteii.  11t .  S  r  h  u  Iz  e 
uuehte  darauf  aufmerksam,  liiass  die  Klamme  möglirh'tl  naeh 
den  ilnueren  Wänden  bingcleitet  werden  müsse,  wogegen  Hr. 
Braninghaaa  meinte,  daaa  die  geringe  Uingenauadebnoqg 
de*  Keaieb  gegenüber  der  lichtan  Weile  dea  selben  diaa  wt- ' 
nfiglicb  maeben  werde,  and  dam  pUltalicban  ücbeiganige  aaa 


der  grBaaaiau  Weile  daa  Feneiramnca  in  die  geringe  liebte 

Wdte  dea  8churn!4teines  die  Ursache  des  Hrliwnehen  'Aiv^<-^ 
bdmessen  au  miUM'n,  der  dun-h  die  Schlie4t«klappe  des  Sehi>ra- 
Bteines  noch  bedeutend  vermindert  werde. 

Die  VersamalnDg  war  auch  filiereinalianBend  der  An- 
aidit,  deaa  eine  BrfaSbaiig  dea  Kandnea  UerfSr  wenig  nataen 
kOone.  — 

Hr.  Knget  liemerkte  noch,  dasa  an  seinem  Keii.«el  da» 
Brülleti  lii-i  ..iiii  r  S|i:iiii]iiiif;  unter  2  Alm.  nachla^Re,  während 
Hr.  Majert  sulcbe»  noch  bei  6  Atm.  beobachtet  bat  uud 
dasselbe  der  nieht  genQgend  grossen  Kamin -KiappenMhasg 
xuschreibc.  — 

Hr.  Heinemann  machte  hierauf  einige 
Miitheilnngen  au»  der  Dampf kesael-Praxi«, 
wobei  er  darauf  hinwies,  daas  mit  den  Untaraocbaitgeo  dea 
Hm.  Dr.  Cnbn  (Bd.  XIV,  S.  218),  nnd  denen  tor  den  ver- 

eiiiiirteii  Ki.senbahn-Oe.ielUrhriftPti  von  Ni  w-.Iii'i.v  MTivn»tnl- 
(eieji  (Uli.  XVI,  S,  l".>  und  4iiH),  die  Dampfke.s»el-lsxplu»iotUf 
fnigi-  in.<<ofern  einen  vorläufigen  Abschlnss  gefooden,  als 
manche  frflberen  Theorien  dadurch  endgOltig  beaeltigt  acbainen. 
WXhreitd  ea  Hm.  Dr.  Cohn  ia  Itdoeu  Falle  gelang, 

Kesvi'l  expb)diren  zu  la,«<ieii .  wi  il  er  «ie  zu  «1»rb  cnnstniirte 
und  zu  gering  nn>]iaiinte,  kniiiileü  unsere  kühncii  C  oneurreaten 
jenseits  de»  Ocenns  keinen  ihrer  beiden  Versueh-ske-sisel  vor 
der  Explosion  behüten,  weil  sie  dieselben  an  schwach  coa* 
•Irnct  und  an  atarfc  gaapaant  balten.  Wehrend  die  deolaeben 
Versuche  wnl  bei  keinem  eriährenca  Dampfkeasel-Ingenieiir 
die  Ueberzenirinif»  wankend  gemacht  haben,  daiw  die  niechs- 
tiisclu'ii  I )i  Ml  ■.  ,  i  I  l.,ilini»se  in  eiiei  ni  iilr;tzH(  h  i'i;llu.<leteM  Duinpf- 
ke*«l  uiilic  re'.  Iit  jibur  veritebieden  von  den  i.|.iti.>iehen  jieiii 
mü»8eii,  da.«H  es  immerhin  gefährlich  bMbe,  einen  bis  nahe 
an  die  Orenae  seiner  Haltbarkeit  gcapannlen  Kesael  pIStalieh 
an  entliMten,  kBnnen  wir  un«  auch  der  Vebercengnng  niebt 
verschliessen,  i!;i>s  ilie  i  Ikatiisrhen  VerHiirliiikeJisel  nicht 
alle  explodirt,  »itmli  rii  nur  iu:s{;elda«en  wären,  wenn  man 
'Hmen  durch  Einfügimg  einer  schwachen  Stelk  Qal^genbeit 
■um  partiellen  Aufreiasen  gegeben  bitte. 

Redner  wendete  aleb  nach  dieaen  allgenwlnan  Betndf 
tuiigen  zu  einzelin  ii  spf  Li.  lleii  r."i!b  n  voii  licychäjicung  der 
Kesselwandungeii  durch  den  lielrieb,  welche  ihm  näherer 
Beleuchtunj»  werlh  erschienen.  !•;«  ad  eine  bekannte  Tbal- 
aaehe,  daas  das  durch  Undiclitbeiteo  ntarbuende  Keasetwaaser 
namendieb  da  eineD  aeratSrenden  Binlaaa  anf  ^  Waadnnigan 
ausübt ,  wo  CS  mit  Feuergasen  in  Rerfihrung  kommt.  Er* 
klirlich  sei  dies  durch  die  Annahme,  da«»  ein  Niederschlag 
Fi;;.  1  SclnveflifSSimrer  DiTnijifi',  die  wul  alle  .^tein- 
koblenKase  mit  mich  führen,  au  den  von  Wasser 
benetzten  Flächen  vor  aieb  gibt,  und  dieae 
da»  Ei»en  nur  dann  angreifen,  wann  ibaeii  Oe- 
Icgenhcii  gegeben  wird,  sich  darauf  sn  conden- 
siren. 

Man  findet  nicht  beltea  bei  stehenden  Ken- 
r'^' — — .V^  «ein  nach  beisidiendaB  Holsucbnitt,  Fig.  1, 
^k^^^^^  tieÜB  Rinnen  aaagaCreaaan,  namentlich  unter  den 
^i^^jr    Binaaen  dar  obaran,  einer  weniger  intenaiven 
I        j       Hitie  aasgesolzten  Bleche,  der  nüchsle,  zwei 
!    .i^J*     bis  drei  Finger  breite  Streifen  unter  der  Sfoss- 
knnli  Ijleibt  verschont,  al.»  ob  hier  bei  dem  Vor- 
beisirömen  der  Feoergss«  ein  ruhendes  Gas* 
prisma  ahe  die  Bleche  vor  einer  ateligaa  Ba- 
rübmng  mit  aehSdIicben  DiBpfea  '  aehttae. 
Undicbiheit  dea  Stoaaea  kann  die  Vataaiaa. 
aara  Niederacblag  dar  letaleren  gewesen 
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sein.  An  i-Iti>  iii  ',  '  .Jiilin'  im  KiMrii-Ii.'  L'rw.'s.'iiiMi .  liintt-r 
einem  l'uddelot'en  stehenden  K.es»el  warfii  die  Hk'clie  nicht 
ranenartig ,  sondern  nach  der  Milte  hin  nllinälig  zuneh- 
ocnd  bia  wr  Dick«  «ioM  Fappendaekd«  AfaggfroBten,  oha« 
dma  der  obere  Stam  die  fcringit»  Undidttheit  irfgte.  Hier 
map  die  ri>;.  in  di  -n  Hprubrinr.cn  vnn  CoMJeii"ation«wii»»er 
au»  d«-ii  uii\  1 1: k I iiuiiH'niTi  Diililuniicri  der  aul  dem  Knpf  de» 
KmmU  '    i;  iliifiin  (iarnitiircn  gelegen  haben,  wie  Redner 

sio  b«  der  leuieu  Kesaelrevision  wabi^genommea.  Obacboa 
disM  Stelle  M>  dOnn  war,  daw  man  bin  imd 

Pme  durchtreten  konnte,  hatte  sie  doch  eina 

von  9  \tm.  «Dsgehalten.  Aehnliche  Krteheinnngen  ttnd  SAer 
referir«  worden  und  li.ihen  Iii  niiiin  lii'ii  ei^rv.diürnlirKi-:!  Si 
folgeningen  uuf  Expbjsionsurüai'heri  (gedient.  ISereehnet  man 
aber  die  Widcrstandailhigkeit  einer  i]aiidralischen  oder  kreis- 
fBmigca  Phlta  vom  DarduneMcr  pder  der  SüU  «t  g^gm 
«inra  na  InaeB  gJaiehmSMK  verthdllen  Druck,  m  findet 
iSAt  dase  aoicfae  naheza  mit  dem  Qwniienien  ims  dem  l'm- 

4 

liUlge  d"ri*h  ilen  FUrheiiinhall  =  ^  ziinininit  und  unendlich 

groüs  wird,  wenn  ri  uiiviidlicb  klein  ist.  Die  Wider?.tundR- 
ftbigfceit  der  Kopiplatlo  Tcnnindert  «ich  mithin  nii  hi,  wenn 
BMti  deren  Dicke  Ton  den  Rindern  naeh  der  Milte  bia,  nacb 
einem  gewli^en  GcMfaM  aHmilfg  bie  aafNoll  abnebnen  Itot. 

Zur  K  es  sei  stei  nfr  age  übergehend  «chlii;;  Kedner  den 
Versuch  »or,  die  den.selbei«  bildenden  Salze  in  Klfirbehiillem 
Hilf  den  Spoisewii^^er  vor  »einem  Kin[>iim|ien  in  den  Köthel 

am  «ollbraen.  Er  erijmen)  sieb,  das«  da«  Waeeer  de«  Eob- 
nedebacdiee  bei  Altena,  nwlehe»  tieta  m-bran«hte  DrabtbeiM 

Cnthütt,  keinen  Ki -■^eUtein  «bsetze,  «iihrcTMl  die  Im  Tliale 
angelegten,  durch  (^uellwasüer  ge.speiBlen  liruuncn  «tark  Ke!<.«el- 
hlein  bildende.i  WiLsiser  liefern.  Eine  !.ehidliehe  Einwirkung 
der  genngen  Mei^;eo  freier  SSure  zeige  sich  rnebt,  und  scheine 
ea,  als  ob  die  aohidlicfara  Kalksaln  in  den  TarseUedaneB 

Saniraelleirhi  n  sieh  niedersrhl.icen. 

Für  die  Wirkung  der  Sicherheitsventile  hielt  der 
Vortragende  die  Anbringnng  von  Danipt'trocken- Apparaten 
fifar  ncbtigi  da  Bltgeriaieae  Waaaertheile  in  jeder  Weise  das 
Gegandieil  der  iMMbstebllgteB  Viffcnng  bemwbringan.  Das 
einfache  und  rationellste  l'rincip,  welches  der  Werner'scben 
C<)n9truetion  zu  Grunde  liege:  Absunderimg  der  schwereren 
Was-i  rtlii  llolr  ii  durch  die  Ccntrifug«lkrafl ,  liesse  sii  Ii  in 
priiaitif«r  Form  durch  unten  akizsirten  billigen  ApjNtrat 
(F^  8)  aoeh  flir  {KcberiMllmntile  anwenden. 

Vor  die  horizontale  EinmQndnitg  eines  DampfidtfitbHMgl^ 
rohres  o  ( Fig.  'J )  im  Darnpfdcmi  befe.stig«  man  eine  kleine 

lilechknppe;  r.Ii'  i  l  drmii  der  NVi-j;,  ilrii  dir-  Jinsj^esi hieib-nrii 
WamcTtheilchcn  ouhuicn  müssen,  weil  diu  ak  specilisch  »chwercr 

Fig.  8 


(!i'ni  Ub'iTiereii  Kri1rnmiint;ilialbni<'"''er  ci/o  i.i.lil  fnl^i'u  kön- 
nen. Die  Befestigung  dieser  Kappe  niuss  kräftig  genug  aeiii) 
un  dem  KenctiunsdrtidtedasaligElBnktenDainpfhtioaiea  WUer> 
atead  leistan  za  k&iaen. 


F&li'Saarbräokar  Bmürkarereia. 

(Feirtsttsaag  von  Siita  804.) 

VerHamnilung  rom  1.  Deeember  1872  in  Saar- 
btficken.  —  Vofsitaender:  Hr.  Boler.  SebrilUDhier:  Hr. 
Chatean.  Anwemnd  90  Mitglieder,  1  Gast. 

r^  r  V(i  r  ■<  i  I  /  e !;  tl  ■  ■  ri  :Ti,:!i-  die  .^ilzui;;^  mit  einem  lie- 
richl  über  d»«i  ahgelaufene  V ereinsjahr ,  und  legte  darauf  der 
Rechner  die  Jahnanehnwig  vor,  auf  Grund  deren  der  Jahre»* 
bcilfag  wie  im  Ttiyuganaa  Jahre  auf  1  Tbaler  fea^gasebit 
wnrde.  Ferner  erstetMe  dar  Vonitaende  Beriebt  fiber  die 
H  nu  p  t  r  erx  ammlnng  zu  Ciirl.sruhe  und  bekl.iijti  da!"  i  die 
untergeordnete  Rolle,  die  der  Verein  bei  der  Waudei'versunnn- 
lang  geapidt;  »o  sei  auch  unserer  ansehnlichen  Oeldbewilli- 
gnngen  für  Agitation  in  der  Patentfrage  and  Vertretang  bei 
der  Wiener  Amalellnng  in  der  Plenaraittnng  mit  kdoetn 
Wort  gedacht  inid  unx"r  Verein  übrrbaiipl  todtgescliwiegen. 
In  BelrelT  der  wi  itL-reii  .Mittheiluogeit  ühtr  die  Verhandlungen 
knnn  hier  auf  den  B<'riclii  S.  8.19  nnd  719  bl  Bd.  XVI  dar 
Zoilschrift  verwiesen  werden. 

Ilebaigahend  anf  den  Beschinas  der  Hanpt*enanmilMn& 

daaa  ngndidl  die  /.^v<'i>;v«'rein^'  dli'  t  i'k.'innte  Frage  der 

inel  risi'heii  liezeichauiiKen 
in  Beralhung  nvlimen  eollen,  cunistatirte  der  Vortragende  an- 
nächst,  dasa  jetsi  endlich  der  llaaptverein  aieb  für  diaaa 
I-'rage  an  Inteireaairen  anfange.  Schon  im  Jahre  IKAO  auf 
der  llauptversaniinbmi;  in  iJn  ■^dcn  b;i!n'  i-r  ilm  .Vnir.iu  j^i'- 
Rtellt,  bei  der  damals  im  (iange  belinülichen  Kifttuiirnn^  <'iiiv..< 
neuen  einheitlichen  Maat»-  und  GewiohtMgraleDies  für  Deni.x'b 
land  ancb  die  Anaiabt  das  Vciemci  an  maiagebender  Slelle 
snr  Geltnng  an  bringen.  Der  Anmg  wurde  abgelehnt,  well 
1)  die  Techniker  ilber  dji*  Ma»»  einig  seien,  i)  es  für  uns 
einerlei  sei,  welche»  Mas«  gewühlt  werde,  M)  der  Verein  noch 
zu  machtlos  »ei,  um  durch  »eine  Entscheidung  den  Aus.schlag 
gellen  zu  k&nneu;  dagegen  wurde  eino  darauf  bezügliclie 
wMcnnfilnaa  BridÜbiH^;  dnrdi  die  Zaitadirift  baaehlaaaen 
Wir  hatten  nna  damais  nach  4jahrigem  Beatehen  iiir  an  ohn- 
michtig  crklSri,  iini  onsere,  des  einzigen  damahi  beirtehendeB 
allgemeinen  deat!-clii  :;  tot tuiiMrlieii  Verciius  .Xiisicht  in  dieser 
uns  .%u  sehr  berülirendeu  Krage  zur  tieltung  zu  bringen,  wäh- 
rend der  Architektenverhand  «lofort  bei  seiner  Gründung  als 

eiatca  Ijebenazeicbea  »einen  bekaantan  BcscUuaa  betreffs  der 
netnachen  Heaalehnungan  eriwaa. 

Ancb  bei  der  vnrjSlirip-n  HanpH  .Tsjuaniliin^  in  Cassel 
habe  Uediur  die  Frage  wii-ibr  aiigeri-gt,  aU  r  keinen  Antrag 
geneilt,  dn  er  hei  der  Veri^ammlung  kein  Interesse  dafür  fand. 

HStte  der  Hauptverein  rechtzeitig  diese  Fragen  veatüirt, 
won  ea  an  Aiuregang  acilenB  vnaeraa  Baatrhaverdnaa  nicht 
fehlte,  so  wärt-n  die  neuen  absooderlicben  Bezeichnungen  der 
, Deutschen  Bauzeitnng*'  wahrscheinlich  nicht  an'.'i  T.ichl  gettx- 
ten,  und  der  brd:iu<  rlii  li.'  r>iialisnnia  in  der  deutschen  Ti  rbnik 
vermieden  worden.  Jetzt  solle  also  die  Frage  endlich  der 
Berathung  unterbreitet  werden,  zu  aplt  doch,  denn  der  Ar- 
ebitdctenverband  werde  von  aeinen  Bilaase  nicht  abgdMn, 
nnd  wir  kffnneti  ana  GrSnden  der  Wtiaenscbaft  imd  der 

Praxi-i  auf  dii-  can/.  iweckloSkMl  SonderbestrebHH|.'en  nicht 
eingeben.    Wir  habeu  auch  Aber  diese  Frag«,  die  uns  allen 
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klar      gar  iiii-lii  weiter  zu  bcratheii,  wenn  tie  nitderwaO* 

iliclil  in  rin  tit-ui-s  Studiiiui  getreten  wäre. 

Di«  internationale  Maus-  and  GuwiclilscoininiMion,  die  in 
Paris  tagte,  hat  ein  inlaniatiaiialc«  Bürean  ia  Voneblaff  ge- 
bneht,  daa  »hm  ZwiM  van  aUaii  Caltomrüllnni  mcrkMmt 
wt  rdpn  wird.  In  den  Wirkungakrei«  Ji\i-s«s  Bflieiui  gehM 
unter  underen  aneh  ^die  AusfShrung  ulU-r  derjenigen  gemetn- 
sami  n  Arlwiu  ii  auf  ili'iii  (  m  Iui  Ic  Je»  inleriiiilionnlrii  M;i»>- 
und  Oewichtswe5<!i]a,  welche  im  Interesse  der  Enlwi<'ki-Iting 
vnd  Befe*tigang  seiner  OmndUgen  and  der  Ausbreitung 
Miaer  Odtnag  effinrdcrlidl  mIb  werden*.  Hieriiar  aehaint 
tnir  aaeh  dfe  BettSrnrnnTig  Ober  dfe  intematlanale  glüelimlaaiga 

He7r:<  lniiiHn  /n  t;i-tn".i-.-ii ,  (1<-iim  nur  ili^'^^CT  Arritjüig  hat  die 
Macht,  üwisfhfii  allen  C'ullurs ülkern  I  i  l>er»'inütiminung  zu 
erzielen,   und  nur  auf  diene  Wit?i-  wini  auch  die  deuturhe 

Teelinik  wieder  einig  and  mit  derMiMgeburl  der  2-Be<eicb- 
anljl^rteiiif  werden. 


Ausserdem  scheint  mir  riitch  ein  Punkt  unserer  liearh- 
tung  Werth.  betrifR   das    unijliieksi'lige  ZwillerReschöpf 

di-r  Pfunde,  deren  HeihohullunK  wissenBchafllich  nicht  lu 
rechtfertigen  ist.  'Welche  Unbvqoeailichkeilen,  Zvischenrech- 
nmgen  nnd  bmngen  aber  dadnreh  in  der  GeMUlbwdt 
herrcwgerufen  werden,  weiss  jeder,  der  lalt  Oewlehl»  m 
ihan  hat.  Die  Reüeili);un);  dieeo«  Uebelstandes  berührt  die 
iiiternatioii;ili'  C'ininiission  nicht,  <iind'-rti  kann  nur  vnn  der 
detilüchen  lielicitdf  ausgehen.  Siilile  die»  bImt  erlolgliis  sein, 
so  dürfte  e;«  in  der  Praxis  aucli  2uiu  Ziele  führen,  wenn  man 
die  Mitglieder  des  Vereines,  die  Fabricanlcn  nnd  naaentlkb 
d!e  Eiaenbahnan  eeraoluMn  wbde,  daw  sie  mr  Meh  Oo* 
•{ramiiirn  und  dcr^sllkdient  100kg. imd  1000kg. oderTomwD 
rechneten. 

An  diese  beiden  Antri^  Bddoaa  tieh  eine  lebhafte  De- 
batte. Mit  dem  erateran  war  nun  afaisdniniig  einTentandeI^ 
und  Warden  ab  Moti*«  berrorgehoben;  Der  MScbat  atSrande 

Diialismii!«,  der  jetzt  .•nchnn  in  Deutschland  herreclit,  xu  dessen 
Bc*ieitiniin|»  nur  das  genannte  internationale  Bürean  die  .Macht 
hüben  dürfte.  dn>  ii:-.türlich  auch  allein  im  Stainli'  int.  i'in< 
einheitliche  internationale  Bezeichnnng  an  erzielen,  deren 
Wichtigkeit  auch  der  beftigrt«  Parlienhrist  nkdit  beüireiien 
icaaa.  In  Betrolf  dea  aweiten  Antrages  wurde  aaeh  die  aach- 
Hche  Richii;;keit  nidit  bestritten,  im  Gegenüieil  die 

Aii-(Ie)itLU[i!;  dl  <  Aiilruges  auf  die  besondere 
wie  Stab,  Scheffel  etc.  beaulragt. 

O^n  den  Einwand,  es  sei  nicht  opportun,  jetzt  wo  daa 
Oaaati  haaa  aiagcfllhrt  sei,  schon  mh  Aatrigsa  to  deaaaa 
Aenderong  an  kommen,  die  jedenMla  erfolgloa  sein  wflrden, 
wurde  gelletui  geniaehl,  das»  gerade  jetzt  mich  /,<  i(  si  i,  «ha 
sich  der  Gebrauch  der  Pfunde  und  Sonderbezeichnnngen  eln- 
babc,  dagegen  io  wirken.  Auch  würde  die  Aen- 
diaaea  Oaieiica  nickt  die  ante  imd  einaige  sein,  da 
berHts  auf  einen  Antrag  die  Meile  dem  Kilaawlcr  Pinta 
machen  werde.  Auch  habe  »chon  die  kaiserliche  Nornial- 
BicbuogscoDimiMion  in  ihrer  ^Zusaiutueiuttellung*  der  von 
Skr  gebnaohloB  BeaeidiBungca  aowol  die  Pfbnda  ala  aHe 


nieht  iit  das  System  pausenden  Ijenennungan  weggela«sen. 

Ba  wurde  deshalb  »chliesetich  nueh  der  tweite  Antrag  ein- 
stimmig aiigenonimeii  mit  lnli^eiMlen  Motiven: 

1}  Die  Rechnung  mit  Pfunden  und  die  besonderen  Be- 
zeichnungen passen  nicht  zu  dem  System,  sind  Tittwirktift- 
licb  nicht  begründet  und  gelMn  an  den  grOaaleo  irraagea 
aalw  leicht  Anläse. 

•2)  .Jetzt  IM  rs  inK'h  '/.<  :;.  l.ev.ir  sieb  dorCB  Ootmoab 
eingebürgert  hat,  dagegen  /u  wirken. 

3)  Auch  steht  das  Heispiel  einer  .Xen'i.  rurii;  iie.<  (lix-iaea 

nicht  aUeiB  da,  sollte  aber  trotadem  die  BefaCrde  auf  den 
Antrag  nicht  dngelion,  ao  wfirden  wir  in  der  Pnds  aiemiieh 

dacscllM'  Rc-"iilt«i  erreiclieii,  wenn  wir  da»  mit  den  (Jcwichten 
arbeilende  Publicum,  /utuiclisi  die  Fabricanten,  die  meistens 
zu  unfern  Mitgliedi-rn  z«ii1>  ii,  /um  Gebrauche  de»  Kiii>gramnj 
voranlasaeu  würden.  Am  wichtigisten  aber  wire  es,  die  Eisen- 
bahnen an  bewegen,  dma  ida  die  Fkachtan  nack  BBognaunan 
l>ereebneten .  wndar(&  Jed«r  Vataaadar  von  aaibat  aaf  daran 
Rebrauch  hingewiesen  wOeda. 

Ks  wurde  al.<^dann  out  Baaqg  anT  eonlahande  Hotiea 
einstimmig  beschlosHen: 

Der  Pfalz  -  Saarbrdchar  Blttirksverein  err-m  lit  ili  r.  Vor» 
atand  dea  Uanpteerainaa  an  maaivebender  Stelle  dahin  an 
wirken,  dasa 

1)  das  iiili^nintirMUilr  Bureau,  sobald  es  installirt  ist, 
auch  die  B>'t.timiiiuiigeii  t'ihrt  die  internationalen  metrischen 
abgekürzten  SehriOzeit  ht n  juii  ( <ej<etzeskraft  erlSsst; 

i)  dasa  der  Gebrauch  der  Pfnnde  tind  Centner  4  Mkg., 
aowie  der  besoodeien  Beaennoiigen  wie  Stab,  Kette,  Scheffel 
etc.  unterlagt  und  nur  der  Gebrauch  des  Kilogramm»  und 
seine  Vielfadien.  »iiwie  der  richtiuen  inleruatiimnien  metrischen 
Benennuni;<'n  ;;i>larl.t  weiii.-,  rvetiruell  l.i-i  tli-ri  Mir|^li>'(i<Tn, 
den  Fubricanleu  und  namentlich  den  Ki^enbuhnen  dahin  ZU 
wirken,  dasa  solche  nur  mit  ICilos  rechnen.  ') 

S)  Die  fibtigen  Baaiilta»  nnd  Zweigveieioe  werden  ga- 
iMten,  sieb  unseren  Antrtieen  anzusebliessen.*  — 

llr.  Dihm  .itetli'    iI.m.hiI'  il  n  man  zur 

Fcatatellung  der  FeHtigkeittH,««itti  ieateu  der  Saadateine, 
wdeha  an  der  Saar  und  in  dar  Pfldx  voHuMnaen,  iMk  vin 

der  bei  dar  Oewobe-Akademie  in  Berlin  beatmenden  Anstalt 
in  Verbindung  setzen  und  eine  ^immhmg  dieser  Steine  zur 
Unlcrt^uchung  dorthin  »eiulrn  iiiöye.  um  (.llii  ii  lle  rabeilcn 
darüber  zu  erhalten,  die  bis  jetzt  fehlen,  uud  die  man  bei 
Bcraehnongen  nnd  EspertiseB  an  Grande  iegm  kfinna. 

Die  Versammlang  okaanta  nach  Unganr  Debatte  dm 
Wichtifikeit  dea  Antragea  an  und  erwlMte  eine  CoinmiaBfon  in 

ili-n  Illirn.  Dihiii,  Üuinreicher  und  Finkbiju,  «elohe 
die  Vuriirlu  ireri  machen  und  der  nächsten  Ver»Kmiuluiig  einen 
Kbetenamsclilfig  unterbreiten  werden. 

Mit  der  Neuwahl  dea  Vorataodce  IBr  1873  wnrda  die 
Taiaanunlnng  beaehloaasa. 

*)  Auch  der  KiscolK'rathungKla^  in  Wien  nuhtii  dun  Gi'brauch 
dm  niagnaun  and  100^  als  ÜBkiit  Ia  d«n  PnUMra  aa. 


A.  A'.  «tli*««',  Boclianicti«««  (I..  S'k>49j  II  Bailia,  SuUttliflibmir.  tt. 
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Abhandlungen. 
Patentirt^  CeDtrüag^üregulator. 

Von  Dr.  B.  ProeOL 

Mmi  mr  bi»ber  gewflhnt,  pseudo- «statische  KegD- 
blONn  hl  der  Weise  zu  oonstruiren,  dass  mta  die  oberen 
Stangen  kreuzte  und  die  Kugeln  entweder  im  mittleren 
Sohaniier  oder  unterhalb  desselben  an  den  oberen  Stangen 
befeat^le. 

Kley  j^nb  im  ^Civilingeniinr",  l'^'iS,  die  Regeln 
fbr  diese  Auf  liiuigung  und  bestimtnto  zuerst  den  kleinsten 
anltarigsn  AnnDUagwinkeL  Von  ejner  Belastong  dar 
Ilfilse,  welche  den  Portf  r'?iliiti  Rr-,r'i''itor  charakte- 
liairt,  nahm  Kley  indess  Ahstand,  we«wegeo  er  sich 
gcaftdiigk  sahf  nüt  BOcksicbt  auf  eine  gnaae  Banirgpa, 
möglichst  viel  Massen  in  den  Kugclu  zn  concentrireu. 

Die  Kley 'sehen  Regulatoren  wirken  sehr  gut  und 
haben  auch  eine  weitere  Verbreitung  gefunden;  doch 
ist  ihre  durch  die  Krensaag  d«r  oberen  Staoigea  be- 
dingte Höhe  efaie  betriohtlidie,  und  die  Spfaidd  ist, 
wenn  sie  nicht  in  eiut-tn  verhAltuissmissig  Lohcu  Unter- 
gestell gelagert  ist,  bedeutenden  Scbwaokuogen  ansge- 
•etat  Beide  üebdilliide  treten  der  Amrandiiiig  Kley'- 
scher  Regulatoren  f'r.r  Ljrosso  KraftmaschitteHi  >niili<'(ioii- 
dere  f&r  Wasscrrüder  und  Turbinen,  bei  denen  die  Re- 
gnüraiig  de«  Weiiwiiiflimee  dmoh  £neto  üebectnp 
gung  vom  Regulator  bewhlct  iriidf  idar  bbderlidi  In 
den  Weg. 

Hier  besonden,  aber  auch  bei  Dampfinnaohhien 

Terschiedenster  GrOese,  tritt  an  den  Constructenr  die 
wichtige  Aufgabe  heran,  pgeudo-astatische  Regulatoren 
n  csonstruircn  <  welche  mit  allen  guten  Etgcuschaftcn 
Tenehen,  doch  mfiglidiat  oompendite  «oaMen.  Bus* 
hl  Badtan-Magdebarg  hat  m  neneeter  Zeit  diese  Anf- 
gabe  in  eigenthfuniichcr  Weise  gelöst. 

Wir  nehmen  von  einer  Beschreibong  des  Buss'- 
•eheB  Begalmtore  an  dieaer  Steile  Abelud  lud  wt- 

weisni  arif  dir  !  r-zürfütdipn,  in  verschiedenfti  Zi  tts<-hriftRn 
erschienenen  Artikel.   Zudem  dOrfie  dieser  Apparat,  weil 
X7IL 


I    er  bereits  eine  weite  Verbreitung  gefiinden  liat,  den 

[    meisten  Technikern  bekannt  sein.  — 

Der  nachfolgende  Aufsatz  liat  den  Zweck,  dos  tccb- 
I  uische  Pubiienm  mit  einem  neuen  paendo-astatiachen 
i    Regulator  bdcannt  tu  machen,  der  lucht  minder  cora- 

I  pcndiös  wie  der  Bus  ä'?cLr,  wi^ri  n  m  Iik  r  bereits  niehr- 
1  üicb  erprobten  ausgezeichneten  Wirkungsweise,  eine  wei- 
I    tere  VeriMfettong  n  finden  verdient« 

Fig.  3  auf  T'.xf.  V  stellt  einen  Regulator  in  \  natürl. 
Grösse  dar,  wie  solcher  sich  flir  20  bis  40 pferdige  Ma- 
I     schinen  eignet. 

Veranlassung  zur  Constrnction  dieoee  Beguleton 
hat  folgende  Betrachtung  gegeben. 

Wir  wollen  den  Kley 'sehen  Regulator  in  der  Wciw 
Ter&ndern,  daaa  wir  die  Kugeln  in  das  Sduuaier  TCP» 
legen  tmd  die  Hfllae  mit  einem  Gegengewicht  beeehweren. 

Trotzdem  eine  Theorie,  welche  insbesondere  lehrt, 
welchen  Kinflns«  die  Belastung  der  Hfüse  bei  Regul»- 
toTcn  mit  obereren  gdofeuiten  Stangen  auf  deren  Wir* 
1  kuuj^äwiisf  hat,  nicht  existirt,  sind  .«olohe  Regulatoren 
doch  schon  in  der  Praxis  ausgefithrt,  und  verweisen 
wir  dieaerhalb  anf  eine  ran  B>  tL  Wenior  eonatmirto 
Locomohile,  welche  in  Wiebp's  „Skizzenbuch",  Heft  36, 
abgebildet  ist.  Die  Kugelu  sind  hier  freilich  nicht  im 
Scharnier  befestigt,  doch  ist  die.«  priiu-ii^iell  von  keiner 
Bedeutung.  Das  wesentlich  Charakteristische  sind  eben 
die  Kreuzung  der  oberen  Arme*)  und  die  Belastung  der 
Halse. 

Wird  nun  zugegeben,  dass  durch  eine  richtige 
Wahl  dea  Veridhnines  von  Kngd  mid  Gegengevrieht 

*)  Die  oft  Tor({enonmipnc  Krriiiurp  der  untirco  Arme  rfi'r  Art, 
I     ilu*  di<>  ganz«  AuniüngvDg  v.i  -  l.  r  i  .n.»  rlininl>iji  ';ic'  i^t ,  iH  uiiiuiiti- 
I     Tirt  oitd  «DUpriagt  Mi*  der  ituuig«Uiaft«u  Kanntni/»  der  trCMtUk 
welche  stasr  sBgialiWB  ^lolit  rtwatisriim  Airfhlagai^}  aa  Oxanda 
'  bagtn. 
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und  durch  richtige  Proportinnalität  der  Gelrnkvrrhin- 
duog  t'ini'in  Kolchcii  Uogulator,  wie  ihn  Fig.  1  zeigt, 
eine  gute  WirkungsweiHo  crtUoilt  wird  —  und  wie  diea 
gCMhieht,  soll  »pUerhin  die  Tbeorie  lehren  —  lo  kann 
mu  sieb  die  zweite  nicht  minder  wichtige  Au^be 
■teilen: 

Wie  iat  der  BewegnngameehaniBmuB  zu 
eonatruiren,  damit  bei  «ngeindcrter  Wir- 
kungsweise eine  Kreusung  der  oberen  Arme 

fortfftllt? 

Wir  kUnnen  diew  Aa%nbe  Mif  fidgBode  Weise  lösen! 

St4itt  der  unteren  Stange  CD,  Fig.  1,  wird  in  Fig.  2 
ein  fester  Winkel  CBD  in  den  Mei-hanisnins  des  He- 
gnlator«  eiugetichidtet,  und  der  Sc'lii:'itol].utikt  I!  au  das 
untere  £nde  einer  um  den  l'i  st  n  Punkt  .-1  ilrchljan-u, 
wegen  der  Kugd  in  27  ein  wenig  g«  krQinniten  SUmge  A  D 
«tgeflchlosaen. 

Der  Endpunkt  C  des  Winkel»  gleitet  auf  der  Ver- 
tiealen,  B  wird  im  Kreisbogen  um  ..1  gefllhrt  und  der 
ßjd|iuiikt  I'i  trügt  die  Kiigi  l. 

iiei  richtiger  Waiii  des  ohereu  feisten  Drehpunktes  A 
and  richtiger  Constriiction  des  bewei^icben  Winkels  wird 

(1(  r  KiiL^i  lr;ii*''  I]  ;mk'  I)  in  einer  Uuhn  geftlLrt,  deren 
KrüuiuiuugHmittelpuukt  iu  doppelter  Höhe  jenseits  der 
Adise  ndiesn  in  M  liegt.  Diethe  neuere  Constniction 
ersi't 't  :>Uo  dir  älterr  in  Fig.  1.  \m  \  wcIcIut  (he  ge- 
zeiclaic  ti  ii  Linien  die  Mittciliuica  einer  Stangcuverhin- 
dnng  sind.  Es  ist  hierdurch  die  freie  iJage  der  Si'in<li'l 
nm  die  U&lfte  verkOrat,  weswegen  cur  Legenmg  der- 
selben bei  gleichen  Schwankimgen  ein  halb  so  hohes 
Untergestell  nothwendig  sein  wird. 

Femer  gestattet  der  im  Gelenkviereok  entstandene 
Raom  die  Unteibringnng  eine-s  grossen  Gegengewichtes, 
ebi  iii-'i  di  r  a<it.'ii-ii  licgi  iuli'  .\tin  di»  bewi-gliclu  ii  Win- 
kel» die  Befeatiguug  »chwerer  Kugein.  Da  nun  aber 
mit  der  Sehwere  der  bewegten  Mawen  andi  dae  Ar- 
beitsvermögen des  Kegnl.ntnriä  w."irlis"t,  so  ist  einleuch- 
tend, duss  auch  das  letztere  bedeutend  si  in  nmss. 

Uelwr  die  Wirkungsweise  der  iinsM  n n  Kr.ltte  an 
diesem  Uegidateir,  die  Grösse  seiner  Haergie,  Empfind- 
lichkeit und  Bewegli<'likeit  gieljt  folgende  cinikcbc  Theo- 
rie, welche  wir  dem  dritten  Heft,  JuhrgUg  1878  dce 
gCiviliugeuieur"  entnehmen,  Aufsohluaa. 

1.    Gleichgewicht  der  fliisseren  KriUte. 

Der  Winkel  CBD,  Fig.  4,  bildet  ein  zwanglftufig 
in  neb  imTerCnderiiebea  System.  Eine  unendUeh  Idefaie 

Veieobiebiing  dcssrllien  Irisst  sirh  bekanntlich  als  eine 
nnendfich  kleiue  Drehung  um  den  Pol  (nugcublick- 
licber  Drdipwikt)  aulBuaen.  Ist  die  ZwangÜnfi^eit 
des  Systemes  gegeben,  so  ist  bek.mntüeh  der  Pol  ^J? 
der  Suhuittpimkt  der  Normalen  zu  d<  u  beiden  Ba!m«  a, 
welche  die  Zwanglüutigkeit  liestitninen.  Die.sp  beiden 
Bühnen  sind  im  ▼erliegenden  Falle  die  Vertieide  durch 
C  und  der  Kreisbogen  dtireb  J9,  der  Pol  'i^  also  der 
Schnittpunkt  der  beiden  in  C  und  B  auf  den  bezüg- 
lichen Bahnen  errichteten  Normalen.  Zieht  man  noch 
den  Strahl  !ßi>,  so  atdien  die  Bahagesehwiiidigkeiten 


der  Punkte  (JHD  senkrecht  zu  den  bezeichneten  Strahlen 
I     vom        (Gfschwindigkeitsnidieii)  und  sind  proportional 
den  Längen  derselben.    Mau  kiuin  M>jiuit  für  unendlich 

kleine  Venebiebungen  des  W^inkels  CBD  einen  drci- 
fiicben  Kjiiebebd  !ß(7Bl>,  wdeber  in  $  sdnen  feeleit 

Drehpunkt  hat,  substituireu.  Die  Kräfl<',  welche  that- 
sAchlicb  an  dem  Winkel  angreifen,  denkt  man  aich  am 
Kniehebel  wiifcen,  und  findet  somit  das  CUeiehgewiebt 
derselben,  wenn  man  i?i<  M itriirntengleiebnng  in  fienig 
■nf  den  Pol  ala  Drehpunkt  ansetzt. 
Bs  beeeidme 

('  die  in  D  wirkend«'  ( '«  ntrifiigeiknft| 
<  J'  die  Schwere  der  Kugel  ^ 

i         Q  dns  hdbe  Oegeugewiefat; 

m  die  Winkelgeschwindigkeit  der  RegahtaCB{liBdal$ 
g  die  üesclilcuniguug  der  Schwere. 
Ferner  eeien  tpi  die  vom  Pol  ans  auf  die  bezOg- 

lii'hi'ii  KrriOricl'tinigrii  gefiÜIlen  l,  ith  ■.  ,-  der  Abstand 
dl  .'«  Kugi  Iiniit>'l|>iinlites  D  von  der  Mittellinie  der  Ke- 
gidator.ichse.  Dann  folgt  ihr  die  Gleiofaigewidit  der 
Kräfte  die  Besichung 

Ce—  Pp  —  G*  =  0. 

Dm  ma 


ist,  so  folgt: 

6  =  ■    •    •    •  « 

rcep» 

Die  na'pniken  Warthe  ^  und      bMsen  ikb  ftl- 

gendemiatwen  graphisch  conirtrniren. 

Die  Verlängerung  des  Strahle«  i^X»  triäl  die  Mittel- 
linie der  Regnhlenwihee  in  jE^  die  Heriaontale  dmdi  J> 

die  .\cliRe  in  F. 

Bezeichnen  wir  die  Strecke        mit  Ä',  den  Wiukel 

bei  E  mit  f »  eo  (et: 

Ans  A  Bß'D  Algt  *'  ~  r  00^9^  aomü: 

Fenur  folgt,  wi'iin  wir  di'ii  Schnittpunkt  G  der 
diuch  (J  und  JJ  gezogenen  Vcrücaleu  re«p.  IIoriaEontalen 
mit  $  TCcbinden,  aoa  dem  ä  COf^  (LGffiC^x)* 

Eine  durch  F  parallel  zu  (r'^'  gezogene  Gernde 
achneidet  auf  der  Verticalen  durch  JJ  eine  Strecke 
DU  =  r  tgg  ab.  Bezeichnen  vir  DM  mit  k\  so  folgt: 

Die  Gleichnng  (2) 

geht  somit  Olier  ini 

7    T-^plP  ♦  •  ^  .  .  (ö>. 


lyui^uo  Ly  GoOgl 


60 


Jh.  R.  Pr««llt  Pmantfrlar  CantrUbKdnfiiUlor. 
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Die  geometriBchen  CrrOsfien  A'  und  h"  sind  ahliilngig 
TCH  der  AufbXngungflart  und  Gestalt  doa  Winkelet  mit 
Wort,  abhSn^ig  von  der  Bahn,  in  welcher  der 
Kligdiiiittel()unkt  eich  zwanglAufig  bt-wogc-u  muse. 

Ist  diese  gegeben,  so  eind  h'  und  h"  gooiuetriach 
n  «ongtnmo,  iu  die  Gkidiang  (5)  eauoMtMH,  und 

Str  ein  beitinuut  angenommenm  VeriiiitnisB  von  ^  der 
Werth      und  aw  diewn  nittebt  der  bekannten  Glei' 

9 

drang  Mss  die  Undrdinngpniil  n  der  Bcgiil«loir> 
nchae  zu  ennittdn. 

IL   Beweglielikeit  de«  Kegulatora. 

Unl'  r  Beweglichkeit  de»  Regulators  viTstohl  uiftn 
Bcm  Vermfigen,  mehr  oder  minder  aohnell  bei  eintre- 
tmden  Oeadiwindigkeitalndennigen  oeueGleiehgewieht»' 

lagen  ein;i!unphiiieTi. 

Um  zu  erkennen,  wie  sich  mit  der  Umdrehunge- 
aaU  n  die  Gleiehgewieiitalage  dee  Winiceb  indert,  «i« 

gross  also  tlosscn  Hi'wrtjliilikrit  ist,  zcii-Iinot  man  sich 
zweckuiAe^ig  deu  Wiukel  in  einer  bestimuitcn  Anzahl 
Lügen  dir  Art,  dass  man  d«>n  totalen  Hub  der  HiÜM 
iu  tnphrirc  Thcili'  tlnilt,  rnnfitniirt  nacli  dem  ana^efje- 
beiien  Virlahrtu  lür  j'  dc  gi  zi  iohiiolc  I^agc  die  (irüssen 
A'nnd  h'f  und  stellt  diesellK-n  in  einer  Tabelle  zusammen. 

Für  den  in  \  natOrl.  laröese  gezeichneten  Kcguktor, 
Fig.  3,  Taf.  V,  ergaben  sich  folgende  Werthe  von  h' 
und  h"  (in  Millimetern  genie^sen).  Der  Winkel  wnrde 
in  7  liagen  gecrichnet  und  die  iusaeraten  Lagen  waren 
dnreh  «in«n  HtÜHohnb  too  70***  b^renxt 


Ha. 

4» 

9 

1 

«IS 

810 

0,o«a6i 

t 

480 

«OS 

0.*«i»t 

3 

442 

202 

4 

463 

198 

U,««*ir 

S 

4» 

IM 

4k««t*t 

c 

184 

0,ui»»si 

IIS 

176 

O.nojf.  1 

Die  Tabelle  zeigt,  dfvss  bis  zu  der  mit  No.  b  be- 
zeichneten Lage  die  Werthe  h  wachsen,  wilmnd  dia 
Werthe  k"  von  No.  1  an  continuirlich  abnehmen. 

W&re  Q  —  Q,  d.  h.  wflr<le  man  die  Ilitlse  nicht 
belaittllt  ao  dürfte  der  Regulator  entt  von  (Ii  i  fbnfton 
Lage  an  auaadilagent  widrigenfiJls  er  in  der  Mitte  ein 
laibilea  Gleichgeiriolit  beaitaen  wtlrd&  Ea  iat  daher  ein- 
laucbtend,  daäs,  wenn  mau  schon  die  Lage  1  benntWB 

WÜl,  das  Verhftltniss  ^  so  bestimmt  werdru  intiss.  dass 

mit  wachsendem  Uolsenbub  auch  die  aus  der  Gleichung 

"*  —  1  _i-  J. 

ertnitt  'Iteu  Werth«  ^  von  No.  1  an  im  poaitrren  Sinne 

zunehmen. 


I  FOr  den  Werth  »  M  lind  die  ZaUanwerthe  ran 
I    —  m  der  TabeUa  notirt   Da«  eontlnuiiliche  Wadilen 

'  9 

dendben  idfieatt  labile  GleioihgewiohUlagen  innerhalb 
der  Rngenoniiueneii  Greuzlagen  aus.    Bildet  mau  daa 

VerhültnisN  der  Cirenrgesebwindigkeiteu  "'    (n    sei  die 

Ider  Liige  7,  7j„  die  der  Lage  1  eutspreeheude  Umdre- 
hongatahl),  so  findet  man 

».      r  857  ^ 
I  Dieses  VerhAltnim  kann  sk  Mass  für  die  Bcweg- 

[    lichkeit  des  Regulators  angesehen  werden,  und  je  nach 
t    der  GrS«i8e  desselben  wird  der  Regulator  mehr  oder 
weniger  statisch  WMksD. 

Beobachtungen  Ab  ausgei^hrten  Regulatoren  yor- 
liegenden  Systems*  haben  gelehrt,  dasa  daa  richtigste 

Verblltniaa  ^  ftlr  eben  Holsenfanb  von  on.  70"*  swi» 
scheu  l,i>i  iiiul  \m  liegt. 

Dennoch  erscheint  es  wflnsdtenswerth,  dieses  Ver- 
hiltniss  innerhalb  gewiaasr  Grenten  Indem  nnd  somit 
experimentell  die  gOastigite  Wlilmngsweiae  feststellen 
zu  können. 

El  kann  diasea  dnrob  Tertaderang  dse  Yahllt- 

nisses  von  ^  geaohehen,  viel  Iriohter  aber  dnrdi  Ver» 

8ehie)>ung  der  Kugel  auf  dem  «ossen  li«|[endsn  Anne 
des  bewegliohen  Winkela. 

WOrde  man  s.  B.  die  Kngeln  bei  dem  in  Fig.  3, 
Taf.  V,  skizzirten  Regidator  in  der  Zeiehnurij;  um  3"° 
in  Wirklichkeit  um  l'J"""  hi'iher  schieben  und  iu  dieser 

Lage  befestigen ,  so  würde  mau  das  Vcrhältniss  —  an 

rund  1^  erhalten.  Und  andcretaei1%  wenn  die  Kugsl 

KT"  tiefer  befestigt  wird,  nimmt  das  Teihlltniss  ^  den 

Werth  1,07  an. 

£ine  Lagendifferena  von  22"'*  wOide  somit  allein 
die  Annibernng  sn  die  Astsne,  d.  l  die  Bewegticbkeit 

dea  fiegulntnrs  um  mehr  .ils  dus  Dojijii-lte  viiriiren.  Aber 
mit  der  HAbcnliige  der  Kugeln  ändert  sich  auch  die  Um- 
drelmngaaaU  dee  Begdators;  darf  lelateres*  nidit  ein- 
treten, so  kann  man  durch  VrnnehnintT  resp.  Verrnin- 
deruug  des  Belastungsgewichtes  der  Ilülf-e  tiii-  urs[)rüng- 
liche  Tourenzahl  wieder  herstellen,  umgekehrt  aber,  wenn 
CS  auf  den  vollkommensten  Grad  der  Beweglichkeit  nicht 
ankommt,  eben  die  Verstellung  der  Kugeln  zur  Aende- 
rnng  der  Umdrehungszahl  der  Maaehine  innerhalb  be« 
etimmter  Grenzen  benutzen. 

So  beträgt  z.  B.  die  mittlere  Tonreasalil  dea  vorhin 
VK-reehuetcu  Regulators  ohne  Berücksichtignag  dca  ediK^ 
liehen  Widerstandes,  w*-l<-b<T  nur  auf  Vecmehnitg  raip> 
Vcnninderung  dee  Belastuugsgewidites  wndct, 
*  Ihr  die  normale  Kugellage  ruud  89, 

•  eine  Lege  Ii""  höher    -  6dA 
-     -      -    10"  tiefer     -  98. 
Tnnerlialh  fi  pCt.  ist  somit  eine  .Vj  n  l  riiiiLi;  tVr  mittleren 
i    Tourenzahl  der  Maschine  auf  die«e  Weise  crmäglicbt. 


Digitized  by  Google 


m.   Energie  des  Regiilatore. 

Man  versteht  »mfc-r  i1frs''H>en  bekanntlich  das  Ver- 
mögen, die  »chädlichtii  Widtrstände  im  Stxsllzeug  zu 
ftberwinden. 

Zur  HerleituDg  der  Gleiohtiiig  ftlr  die  Eaeigie  dee 
Regulators  nehmen  wir  an,  daas  ftr  die  Winkelgeaebwin- 
digkeit  der  Regulator  in  einer  bestimiuten  Ijüge  im 
GlNehgewkht  iet,  dann  besteht,  wie  früher  onter  L  ge- 
leigt  -wurde,  die  Besiehnng 

^-H'r-p)  •  •  •  ■ 

Findet  mm  eine  Gesohwfa^digßwiteTerniebnmg  Stitt, 

so  bi  friuiit  der  Regulat^ir  n<ii'h  nicht  zu  steipen,  weil 
die  t>(:lmdlt(  hca  Widerstäade  im  SteUzeug,  an  der  Droeeel- 
kkppe  oder  aodk  «m  Schatten  seiner  Bewtgaag  ent- 
gegenwirken. 

Die  Summe  aller  sch&dlichen  Widerstlnde  sei  auf 
die  Hfllee  rcdacirt  =  -In.  l'Kmn  ist  offenbar  die  Ge- 
schwindigkeit bei  welcher  der  auf  eine  HAlfte  des 
Regulatoi«  Alknde  ImUm  Beibangewidentand  K  eben 
ftbermniden  wiidf  Mie  der  Gleichung 

aa  bestimmen. 

Durch  Subtraction  von  Gleichung  (1)  folgt 


Nun  ist  aber      =  A",  somit 


1 


C6). 


Für  eine  bestimmte  Lage  des  Kegulators  ist  A"  be- 
ul. ÜBt  «oMer  den  Kngdgewklii  noeb  der  ndncirte 
Rcibung8widerstj>nd  2  K  gegelwn ,  so  lÜMst  sich  aus  der 
vorstehenden  Gleichung  die  Geechwindigkeitasteigerung 
berechnen,  nach  welAer  erst  eine  Bewegung  des  Begn- 
kton  eintritt 

IV.   Empfindlichkeit  des  Regulators. 

Mas  nennt  bekanntlich  das  VeriiSltnisa  der  Ge- 
aobwbid^^Eeitslnderung  a>'  —  dividirt  dnrcb  die  klei- 
nere Geschwindigkeit  w,,  den  Unempfindlichkeitsgrad 
des  Bq;ulator%  und  bezeichnet  denselben  mit«,  so  daes 

jgL  Muitipliciren  wir  Zähler  und  Nenner  mit  tu'  ■+•  u, 
nad  aetaen  nihenmgswdae  «'  -f-  %  as  S«»«»  ao  ftigt 

-  .* 
'  Kv-. 

Ana  GkidiDqg  (6)  taigl 


und  «aa  Gleidhang  (1) 
Die  Dinaian  argiebt 


Ncbmrn  wir  fhr  den  auf-Taf.  V  abgebildeti  n  Ro- 
gulator  an,  das«  der  auf  die  Uolse  reducirte  Wideretand 
ijT  b;  1  kg.  sei,  welcher  Werth  bei  Dampfinaaebinen 

mittlerer  Stilrke  wol  zutreffen  dürfte,  (ia««;  ferner  die 
Kugel  6,s  kg.  schwer  sei  (dies  entspricht  emcm  Durch- 

1 14ff*",  ««HB  aie  vm  Gvaaeiaen  iat),  ao  fiiigt: 


0,1 


Aus  der  Seite  i 
den  Mittel  werth 


g^ebeuen  Tabelle  entnehmen  wir 


7  ~  w»«» 


und 


wie  dort 


dann  ergiebt  sieh 


«  =  rund 
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Dieser  Werth  zeigt,  wie  bedeutend  die  Ü^upfind- 
liehkeit  dieses  Segtüators  iet 

Aber  nofh  ein  letzter,  nieht  7n  untersehätrender 
Vortheil  charakttrisirt  das  vorliegende  System  der  Ke- 
gulatüreu  : 

Wenn  nftmlich  bei  plstsliobeo  Gkeebwindi^eito- 
Snderungcn  im  Gange  der  Ibsebine  die  Engehi  in  Felge 
ihrer  Trägheit  hinter  der  Ebene  des  Längsschnittes,  wie 
er  in  der  Fig.  3  enthalten  ist,  nuOckbleiben ,  so  wird 
dadnrcb  die  GelenlrTerbindm^^  raf  Verwindnng  in  An» 

Bpnirh  genmiiinen,  und  eN  tritt  in  den  Gafi'lii  an  den 
oberen  Drehzapfen  ein  Ülcken  ein.  In  folge  dessen  wird 
der  aebidlielM  Wideisland  im  MeohanisBias  dee  Rege* 
lator»  erheblich  vermehrt,  also  die  Kinpfindlichkeit  in 
demselben  Masse  herabgezogen.  Pn)feu  wir  nun  darauf 
hin  die  bisher  QbKdie  Constmction  der  Regulatoren  mit 
gekreosten  AnneBt  ao  werden  wir  bemerken,  dass  die 
Tendenz  zum  Ecken  und  Verwinden  des  ganzen  Mecha- 
ni.s[:iu>  H  Lr  bedeutend  ist,  weil  die  in  den  Kugeln  aenk- 
recht  zur  Lftngsschnittebene  iMiftretenden  Kilfie  an  Tcr- 
bütnissndssig  langen  Hebdarmen  irirken. 

Wie  viel  ireringer  die  Tendenz  des  Eckens  und 
Verwindens  bei  unserem  Regulator  ist,  lehrt  ein  Blick 
aof  die  Fig.  8.  Für  die  ntülere  T/age  des  Regnlatora 
ist  die  Entfertiung  AD  etwa  J  von  Ml).  Da  nun  der 
seitliche  Druck  in  den  Gabeln  bei  M  und  A,  welcher 
eben  auf  ein  aogenanntee  Beken  hinwirkt,  propartiona] 

der  Lflnjje  dess  TlebelarmeR  ist,  so  ist  einleuehtend,  dass 
die  Teudeuz  dos  Koki-ns  tiud  \  «  rwiudens,  also  auch 
der  aeitliebe  VerschMss  in  deti  (iabeln  bei  unearer 
neuen  Constmction  der  Kegulatoren  ein  viel  geringerer, 
nur  etwa  ;  so  gross  setn  wird. 

Die  compendiöse  Anordnung  der  Constmction  ge- 
stattet Regulatoren  zu  bauen,  die  bei  mehr  als  4  Ctr. 
bewegter  Maasen  nicht  mehr  als  1*  freie  Spindellinge 

besitzen.    Wie  sehr  sich  cjerade  dieses  System  der 

Regulatoren  ßtr  grosse  Maschinen,  insbesondere  für 
Waaaerrlder  und  Tnrtrinen  rar  directen  Bewegung  dea 

SchQtz''n  eipiet  (flberlianpt  in  :i  F-illi  ii ,  w«  die 
Regulirung  einen  grossen  KrattauiwitiiU  ertordert),  be- ' 
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P.  H.  Ro*eakr«»B 


I  Udbv  MaMmCar. 
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darf  wol  keiner  weiteren  AiiBeinandersetzung.  Auch  bin- 
■icbtlich  der  ge*chmackvoU«n  Vertheilung  der  Maasen 
■md  gefldUgen  kBOtimiag  der  ConttnieBoMglieder  dOift» 
felbst  stren^rMi  Aiirnni'Tuij^'on  (.IfnOiTc  l;- Rchelien  eeia. 

Die  Mascbinvii-  und  Daiupllii'SävI-Anxiatureniabrik 
wen  Ok  W.  JoHuB  Blancke  A  Co.  in  Menebofg  lut 
die  FlabcHMlioB  und  den  Verlrieb  aoloher  Regniatorea 


ihr  Diutachtand  aberaonuncB  ud  ftft^  diMettMD  nr 
nu  vtnebiedenen  üriMen. 

FolgMide  Taben«,  «ddi«  wir  dem  voo  der  g«> 

nannten  Firm»  herausgegplif m  n  Prrippcet  entnehmen, 
enthält  alle  GrOesen  (in  Millimeteru  re«p.  Kilogranimen), 
welche  beim  Placement  des  R^gnlatan  mf  dar  MinchiB> 
zu  berftoknohtigen  und. 


iKirrhmpjsrr  Hk«  DainpfcjrKndw»   

Tuornizabl  pru  UiatiM  

B4>liistang(g«wiebt  d*r  HtiM  

Ge«ammtlit>lie  dmi  RegoUtora  (gemoüsnn  von  der  antrraten 
dr-n  BandiB  m  f  w.iUh«m  der  KfiMiL.i  r  -i  lii-r  Kubrlage  «wfiritt<) 

GrfifMa  Brttitendimeniioa  det  aiuscbkgeudaa  Kugeln  

TMdir  Hab  dw  Hlka  

Dicke  der  Spindel  

Spindclifinpi?  unterhalb  dcü  Bunclo«  

Die  Wertbe  und  Verhältniase,  welche  den  uuuie-  > 

liadMQ  Bechaongen  xn  Qrnnde  gelegt  sind,  gätttreo  n  -  j 


I 

n 

m 

n 

bi«  180 

900  SSO 

530  bi>  730 

134 

m 

ao 

84 

u 

6 

M 

» 

s 

14 

tt 

ao 

370 

460 

580 

675 

3«0 

470 

570 

6iO 

W 

60 

70 

T* 

25 

SO 

35 

40 

DÜO 

«90 

900 

dem  in  der  voretebtudcu  Tabelle  otit  No.111  beaeiohneten 
Begulitor. 


lieber  Ifanometer. 
Von  P.  Hl  BoMnknu. 

(VtKfiitngm  in  der  Sinag  das  HamtoTerschen  Benrksfercuna  wom  SB.  November  187S.) 

(BiinQ  Blatt  S.) 


Drn  Impuls  zu  dpn  nachstehenden  Mittheilungen 
giebt  das  von  Hrn.  Dr.  Heeren  erfundene,  in  Preuasen 
dar  lin»  Dr«7«r,  Roscokrams  A  Droop  in  Han- 
nover patentirtp  n»in'  QiiprksilfxTmunomPtcr.  Ehf  ich 
jedoch  auf  dieses  MiuiouR-tcr  nahfr  cingi^hf,  crticheiut 
M  aur  dar  ABkna]>fuugeu  halber  und  des  Zusammea- 
hameB  «egcn  wiohtigt  «iaiige  Worte  Aber  Qucckalber- 
aaaometer  nad  Pedemuaometer  Oberhaupt  voranzu- 
BObickeu. 

Ueber  die  grosse  Beibe  der  Queoknlbermanometer, 
wdebft,  da  sie  dw  Mittd  cor  HereteDung'  aller  anderen 

Manometer  hildcn.  ntetualä  gftu-^  vi  im  luviiulcn  wpr^len, 
es  sei  denn,  dasa  man  noch  schwerere  und  ebeuao  be- 
qoeme  FlflMgkeiten  als  QoeduOber  eotdedct,  ist  «o 

Manches  zu  aagen,  und  will  ich  dieselben  daher  IB- 
nächst  einer  kurzen  Bctracbtuujj  uutci-ziehen. 

Zunächst  können  wir  die  Q.u(^ck«ilbcrmant>raeter  be- 
kanntlich in  offene  und  geachloeaene  eintheilen  und 
unterscheiden  bei  ersteren  wieder  solche  mit  uatOrlicber 
nad  eolche  mit  vcrkiir/v  r  Scjila.  AVeitorhitt  wecdoi 
wir  aoeh  aof  maacbe  andere  Untenohiede  konuaea. 

AU  du  eia&cfaate  nad  aa  rieh  niveriSsaigste  offisae 
Quccksilbermauometer  steht  unbtdiny^  dns  Glasrohr- 
Qucoksilbemuiaometer  Fig.  1,  Blatt  2,  mit  natürlicher 
Seab  da,  dessen  Einriohtaag  knrs  {oi^{eade  ist.  il  bt 
ein  GI;isrohr  v  n  i  incr  der  eventuellen  Aiim  ^,]  !iürfnzahl 
entajirecbeudeu  Lauge,  uuterwArta  verbunden  mit  einem 


j     Gcfju^';  fi,  wrichf's  QiiPclcHilber  enthalt  und  hi'i  D  die 
I    Verbindung  mit  dem  Dampferzeuger  ermöglicht.  Der 
I    Nidlpuakt  ist  «o  gelegt,  des«  er  riehtber  ist  Die  Bin- 
theilung  dea  Manometern  prfoljrt  nach  dem  Maiwstabe, 
j    doch  wfire  vorweg  zu  crw  ühueu,  daas  auch  dieses  Mano- 
meter nicht  absolut  richtig  ist  —  CS  mOaste  denn  das 
Quecksilbergefkas  B  nneodliich  groaa  aeia.  —  Dieaea 
Manometer  steht,  weil  eo  ^cntlidi       Matter  aihr 
übrigen  Manometer  ist,  allen  voran  und  lässt  in  Einfach- 
heit und  Zuverliasi^wit  aa  sich  Nichts  zu  wünschen 
Obrig. 

Milngel  dieses  Mim  im'  ti  r;^  ftir  die  Pr:ix;>..  i!.  Ii.  für 
den  regulären  Dampf kesaeibetheb,  sind:  die  L'ubequcm- 
Uohkeit  der  Beobeohttmg,  nameotHdi  Ar  hfiheren  Dnufc, 
weil  der  Nullpunkt  nnt-en  liegt,  und  die  gemeinhin  ab- 
zules4?ndc  gebräuchliche  Spannung  von  4  bis  5  Atm. 
in  verhtitniBsmässig  grosser  Höhe  sich  befindet ;  mit  der 
{     Länge  verbunden   ist  die  Unbcqnemlichlteit  der  Auf- 
I     Stellung,  welche  immer   möglichst  senkrecht  erfolgen 
I     musB.    Das  Blindwerden  der  Glasröhre  und  das  even- 
I    tudle  Bainigen  derselben  bilden  weitere  kleine  Maoh- 
I    fh«)e  —  das  Springen  der  GlaarBim  und  die  damft 
verbundene  Ausserbetriebsetzung  des  Manoim  ter«  durften 
i    auch  Beachtung  Terdienm.  Ausserdem  leidet  dieses  M»- 
I    aomeler,  wie  ehe  Obrigea  oflioiea  QnedcaBbenBaaoBieter 
an  liijiui  ITehelstHude,  welcher  die  Anwendung  der 
'    QuecksUbermauometer  fitr  den  praktischen  Gebrauch 
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Oberhaupt  sclir  koit«pii-lig  macht  und  Id  Frage  stellt 
Dieser  UinMond  b«»t«ht  iu  dem  oft  uabegrcifUchen, 
jrfwifiiH»  mit  Stoanrirlraagen  im  Dunptmeugtt  m- 
•anuncnhiln^i^ondou  Herausaofaleadctn  von  Quecksilber, 
and  'nl  e«  bis  jetzt  noch  nicht  gdnagen,  ein  dctu  irtcue.m- 
dca,  ToUkommen  Höheres  AuQuigegeföM  zu  oonstniiren, 
weil  die  Manometer  doch  offene,  also  mit  der  Atmo- 
ephüre  oommunioirende  sein  tnüittten.  Gemeinhin  besteht 
das  Auflaugcgeniss  h<  i  <li  -fn  Manometern  in  daer 
Glasflasche,  Fig.  2,  welch«  durch  GununiObflcn^  aait 
dem  Rohre  vetlninilen  ist  Di«  Otlttfl«Mbe  «elhat  ist 
angebohrt,  und  obgleich  dns  Loch  sehr  klein  ist,  so  ist 
doch  bei  dem  Herausschleudern  des  Quecksilbers  der 
Veilnst  an  diesem  Material  oft  bedeutrad;  manehmal 
crfiili^t  ifi^.ir  ein  Z<TtrttailllMrn  des  Glasgefasse».  Die 
AußaugegetiUiae  der  EiiClirpbrmaiiometer  sind  dieser 
Einridittmg  Ihat  analog,  "Big.  S.  Für  daa  taaSnän» 
Uebertreibon  der  Manometer  tluin  diese  AltffiU(gegcflteae 
naUXrlich  ihren  Tollkomuieneu  Dienst. 

Ab  weniger  xerbreoUioh  und  daraufhin  besser  ist 

das  Gefössmanometer  mit  Ei.s>'iiviilu'  und  Sihwimmer, 
Fig.  3.  Darin  ist  ^  ein  verhültuissui^ig  grosscit  Quedc- 
«Ibei^gcflte,  in  welcbea  em  Eiitanhr  ß  taneht;  bei  D 
«riUgt  der  Dampfzutritt. 

Uan  liat  aber  liier  mit  den  möglichen  Feiilem, 
welche  der  Schwimmer  herrurnifeu  kann,  »i  thnn.  Zn- 
nächst  ist  bi  i  nicht  ^'c  r(iiii|j;ten  o<ler  ausgekolbten 

üiisenrolireu  ein  Aufhäugeu  dcaüclbeu  möglich,  ebenso 
dwch  Klenanng  des  Bldcliens  Jt;  jedodi  wcfrden  beid« 

Fülle  von  vorsichtigen  Fabricanteu  gewiss  vermieden, 
und  liegt  das  lÜdchen  meist  unter  (ilasver^hluss,  so 
daas  b«i  aenkreohter  Anstellung,  wel<^e  hier  aus  Grün- 
den, welche  dir>  Anbringung  des  Schwimmers  bedingen, 
um  so  wiehtigir  ibl.  Ein  anderer  Fehler,  den  der 
Schwimmer  hervurrufeu  kann,  liegt  in  der  Verkürzung 
der  Soala,  wenn  die  EintlieUung  nach  dem  ZoUslock  er- 
folgt Wenn  nlmlich  der  Schwimmer,  wie  bei  Fig.  4  a 
anHlngiich  etwa  bis  zu  seiner  Mitte  eintaucht,  >o  wird 
bei  iiÄfaerer  Spannung  die  Sdinur  mit  der  Marke  das 
Uebecgewiebt  bekommen  und  den  Sehwimoer  um  die 
EtBkiasr  ans  dem  Quecksilber  herausziehen. 

Fflr  die  normale  BeobachtuugshiShe  ist  das  Mano- 
meter mit  Schwimmer  auch  melir  zu  empfehlen,  da  der 
Nnllpiinkt  obaa  li«gt 

Die  M"i!ti.:'I  des  Schwimmers  kommen  bei  dem 
tblgi'ndeu  Munoiiuier,  dem  Scbenkelmanometer,  nicht 
■0  adir  b  Betracht  Fig.  5  giebt  die  bekannte  An- 
ordnung. Die  "Scala  ist«  weil  d«r  Nullpunkt  oben  liegt, 
und  sie  selbst  auf  naheca  die  HlHte  der  natOrlidicii 
verkürzt  ist,  fiir  die  Beobachtung  sehr  bequem.  Dieses 
Mauuuteter  indesa  zu  den  nach  dem  Maasstabe  eiuzu- 
tbeilenden  ta  xKhlen,  wCre  grandfidaoh,  da  eine  absolut 
getiaui-  C;iIi!iriruniJ:  <!  r  Itohrc  nicht  zu  ermöglichen  ist, 
und  kann  ich  aus  diesem  Unuide  hervorgegangene  DiSis- 
renien  bis  sa  50""  pro  AtmoapliIrB  oonalalin».  Es 
mn&s  daher  die  Eintheihing  mit  ilir  P-iinpe  n.ich  dem 
Mapometer  iu  Fig.  1  Torgcnummcn  werden,  wobei  dann 


I     Dill'  r'  II/'  :i<  wie  die  oben  anL^cdrutete  duroh  HebSM  dM 

I    Schwimmers,  mit  berücksichtigt  sind. 

I  Pttr  hohe  Drucke  (aber  aoch  sonat  sehr  beqoem) 

ist  dns  in  Fiir.  6  skizzirte  Manometer  mit  nntOrlieher 
Scala  am  Fallrohr,  aber  i^etlieilt  naili  der  l'umpe  mit 

{  Hfllfe  des  Manometers  in  Fic;.  I.  Es  ist  H  ein  Eisen- 
rohr,  je  nach  der  bctrefleuden  Atmosphftrenzabl  ent- 

I  sprechend  lang;  C  ein  weites  Eiseunibr,  D  ein  enges 
Glasrobr.  Die  Differenz  zwischen  den  Rohren  B,  C 
und  X>  bedingt  die  Scalenhtnge  «od  ist  in  soArn  be- 
liebig reducirbor.  Der  Dampf  tritt  bei  «  ein.  Der 
Nullpunkt  liegt  oben  am  Fallrohr,  und  gewfthrt  daher 

I    die  Suala  eine  bequeme  Uebersicht.  Solche  Manometer 

I    sind  gewOhnlieli  anf  Eiaenbahnstatieneo  ao^eateUt.  £• 

girl  I  inin  :uicli  uiK-h  ein  Miiuoineter  mit  verkürzter  Soaln 

Iam  isteigrohr,  doch  hat  da»6blb«  wenig  Werth. 
Von  den  geaehloeaenen  Quecksilbernianometem, 
welche  in  vprsehiedenster  Form  ausgetTil'rt  m  erden,  will 
ich  nur  erwähnen,  daes  es  sehr  schön  wurc,  ijukhe  an- 
wenden zu  können;  indes«  raubt  ihnen  die  geringste 
I  Undichtigkeit  jede  Zuverlüssigkeit.  Die  g(>wuhnliche 
Form  ist  die  in  Fig.  7  wiedergegebene,  wo  ein  oben 
geecMoasenes  (llattrohr  mit  seinem  offenen  Ende  iu  ein 
geabhloateoes  Queckailbergeftas  taucht,  welches  bei  A 
den  Druckzatritt  hat.    Die  Seah  ist  nach  oben  hm 

uatürlieh  dem  M  a  ri  o  t  te'schen  Gcs.  t/i-  entspr>  <  heüd 
I  verkürzt  und  muss  mit  Hülfe  der  Pum|)e  und  des  Ma- 
I    nometen  Kg,  1  gefiroden  werden. 

I  Eine  frl<'ichinJlsf.ige  Sf  il  i  Iwi  diesem  Manometer  zu 

erzielen,  wie  bei  dem  vom  Hrn.  Prolesbur  Zenger  Tor- 
gescfakigeuen  geschali,  indem  nach  Fig.  S  die  GMaarthnS 

'     nach  oben  hin  dem  Mariotte'schcn  Gesetze  cntapre- 

I  chend  sich  verengte,  möchte  zu  den  KunstOcken  gehören, 
welche  für  die  Praxis  ohne  \\'i  rth  sind. 

Auf  eia«n  Umstand,  der  alle  offitnen  Qjueckailbei^ 

I  mawmieter  betziflt,  mAefate  tdi  ecUienlieh  noch  Rllck- 
sicht  nehmen,  welcher  in  einer  mit  tler  .\ufstcllung  ver- 
bundenen Felderquelle  beruht  In  Fig.  ^  sei  il  ein 
Dampfkessel ;  Tom  Dome  her  werde  z.  B.  zu  einem 

Schenkelmam  im  t- r  ein  Rohr  geleitet.  Dir  Höhe  //  be- 
trage beispielsweise  10  Fuss.  Ea  wird  sich  im  liohre  B 
Condenaaüonawaaaer  bilden,  and  je  nach  der  SteHnog 

des  Schwimmers  sich  der  Dnick  der  WasKersäule  bia 
zu  10  Fuss  K  \  Atm.  indicireiid  geltend  machen. 

Endlkh  will  icfa  auch  noch  eines  (^uecksilbermauo- 
metera  erwifaneO)  welcher  eigentlich  kein  Quecksilber- 
manometer ist  —  ich  meine  das  Manometer  Fig.  10, 
wo  über  einer  PkttenfiMlar  «ine  indioirtnde  Quecksilber- 

IaAule  angeordnet  ist.  — 
Die  Unbequemlichkeit  der  Beobachtung  nnd  Auf- 
•  Stellung,  such  wol  der  Kotttenpunkt,  mi^en  die  Ver- 
anlaaaong  zur  Erfindung  der  Feder-  und  Kolben- 
manometer  gewesen  sein,  anmal  Queekailbermano- 
nict- ■  I  i  i  1 .1  1  I  iM(  tiven  und  Danijifscbift'cn  ln-inahe  Sur 
Unmöglichkeit  werden.  Die  Kolbenmanometer,  etwn 
wie  in  Fig.  11  angedentat  oanatrulit,  worin  il  ein  Kol- 
ben, m  eine  Membran  aii';  riiimini  ete.  darüber,  .r  eine 
Feder,  ;  ein  Zeiger  ist,  haben  durch  diu  Membran  ausser 
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den  Keibunj^^sdill'creuzen,  die  <ler  Kolhen  hervorruft,  noch 
eine  dritte  Fehlen]UC'lIe,  deim  auoh  ne  bedürfen  dea 
Rflckganges  wegen  einer  Feder  und  Mnd  daher  von 
vorn  herein  ganz  zu  verwerfen. 

Von  der  groMeo  Zahl  der  Fedemumometer  kann 
ich  nur  die  gebilinehlidwten,  da«  sind:  1)  die  mitSehin  t*> 
^t■ln■^  I{öhre  von  ovalem  Quet^  linitt  uiul  2)  die  mit 
uidir  oder  weniger  gewellter  Pktteoieder  aus  Stahl,  aus 
Kupfer,  oft  ein&eb,  oft  oomliiBift  OBgemfidet,  niher 

Kflfiithtrli .  lilifl  /ii'hf  von  dnn  letzterfn  als  die  zuvcr- 
lätwigoteu ,  solche  mit  gewellter  ätahli'latti'  vur.  B<>ide 
Arten,  unter  1  und  2,  werden  «oo  vi  ix^liicdeueu  Fabri- 
canten  jetzt  in  sehr  vollkommener  Weise  bergeatellt, 
und  ist  es  »ebr  schwer  dieser  oder  jener  Art  einen  un- 
bedingten V'onng  vor  der  anderen  zu  geben.  iSo  zieht 
man  oft  Mm>0 Bieter  mit  Sohins'aohen  Bobren  f&r 
SehiftiweelEe  den  anderen  vor,  w«l  rie  ganz  an«  Metall 
bargestellt  und  um  so  wcnis^tT  dem  Koüttu  unterworfen 
lind,  tiegen  Kosten  schützt  mau  dagegen  Stahlt«der- 
phttea  durch  ailber^  maarive  oder  Icnpierplattirte  Silber- 
])latf<'ii,  und  um  -11'  vor  Vcrlotzungcn  durch  unbefugte 
liüudu  zu  tiühatzeu,  treibt  man  in  die  Untertheile  der 
Ifanooieter  MetaUpntnn  dn,  weUw,  wie  Fig.  IS  bei 

zeifit,  so  <;i'l>i>!irt  uri<l  sf^itlich  ntiL'''f<''!t  sind,  (la,«!i  zwar  ' 
der  I)ai«i>l  Zrutritt  hat,   t'in  gerades  l)urtlistiijw*t.-u  von 
unten  aber  unoiijglich  gemacht  ist. 

Äla  Naebtheil  der  Schinz'schen  Ilohre  lieeae  nch  I 
anibhren,  dass  oft  oder  zuweilen  Aneammlungen  von  | 
KesseUtein  darin  vorkommen  können,  weiebc  die  Elasti-  I 
citi'U  ändern,  audereraeita  aber  iai  eine  aolche  Anaanun-  1 
lung  in  den  Untertbnlen  bei  StaUvellenplatteB  ebenao  | 
schlimm,  tiud  Milieu  dulier  die^^e  Theile  bei  g  recht  tief  ! 
auagewölbt  sein  (vergL  auch  Bd.  X VI,  S.  476).  S  o  h  i  n  z  '- 
ad»  Bohre  geben  eine  sehr  gleiohnilaaig«  TheOnng,  wlb- 
rend  Stahl wellcnpliitten.  namentlich  nirht  tief  (rewellte, 
»ehr  ungleicliiiiiuisig  thelien.    Für  Fedcnuauometer  ist 
ateta  eine  ganze  Scalenscheüw,  wie  in  Fig.  18  bei  a, 
der  exccDtrischeu  l>ei  b  vorzuziehen,  und  werden  hier 
auch  'Fehler  leichter  luifl'allen. 

Bei  Eiutheiluug  der  Fadermanometer  OMM  ataAs 
an  oSenea  Qtwckaübermanometar  lur  Hand  aain,  and 
iat  ea  Bua  dem  bei  Fig.  1  angedantetan  TTmatande,  daaa 
das  QuccksilbergcHUs  eigentlich  unendlich  gross  sein 
mOaate,  aetu-  gut  möglidi,  daaa  zwei  von  vecachiedenen  i 
Fabrieanten  naeh  Tem^edeoen  oflRanan  QnMUlbair-  | 
manometcm  (d.  h.  Quecksilljeruianometern  mit  verschie- 
den groeeen  Queckailberbehältvni )  eingetbeilte  Feder^ 
ouaometer  dodi  gegen  einawkr  diffwireo,  wenn  aueh 
für  die  Praxis  ohn*>  Hedeuttiiig.  Gemeinbin  sind  Fehlrr 
von  Federmanometern  stfls  iu  der  Fuder  siichcii ; 
die  UabcvIngaBgeB  auid  eo  einfach,  dass  darin  kaum 
etwaa  vorkommen  kann.  KatQrlich  iat  aoigflÜtige  Her> 
Stellung  Bedingung,  und  es  eoUte  %.  B.  jeder  Fabricant 
^larmeiden,  S e  Iii iiz' sehe  Kohrc  schöu  blank  zu  poliren, 
weil  dadurch  das  Beate,  die  Federbärte,  verloren  gebt. 

Bei  Prflfung  der  Fedennaoomet»  nimmt  man  ge- 
wöhtdich  an,  weuii  nicht  augenfällige  Fehler,  die  auf 
eine  geeprungene  Feder  eto.  acblieaaea  laeaeu,  voriianden 


amd,  daaa  ein  Manometer  so  lange  richtig  sei,  als  der 
Zeiger  mataadaloa  und  schnell  auf  Null  aurOckkefare. 
Ba  mag  daea  eine  Gehung  haben ;  da  aber  der  Fabrieant 
aus  diesem  Gruude  deu  Zeigern  sügeuauntcu  .Zuschlag 
giebt,  d.  b.  Spannung  zwiadien  Zeiger  und  Feder  acbon 
kllnatBoh  hervoihrinii^  oo  iat  ea  aehr  wd  mBf^ioli,  daan 
scbon  eine  DilTi  renz  Ht;>ttfHi<t>  l  .v.'dirend  der  Zeiger  docb 
noch,  wenn  er  auch  weuiger  Anachlag  bat,  gut  auf 
Null  mrflokkehrL  Die  Feder  kmm  aber  achoo  nacb- 
gelassen  haben,  dann  ein  aotoher  Anaehlaig  betrilgt  1 
bis  2  Pfd. 

Die  naaäielw  Prflfimg  der  im  Betiiabe  befindlit  lu  n 
Federmanometer  (alle  2  Jahre)  ist  im  Ganzen  wol  sehr 
Kwtfckmfiasig,  doch  aoUte  man,  tun  Meintmgadiffcrenzen 
zwi.<ichen  Beamten  und  Keaaelbeaitsem  Ober  die  Rich- 
tigkeit der  ManoButar  paoaand  zu  erledigen,  ßffientlioh 
in  jeder  Stadt  em  Qaeekailber-Novnnlwanonieter  aor 

Disposition  stellen. 

Der  Kcsselbesitzer,  welcher  voraichtig  sein  will, 
•Ante  naeh  meber  Ifeinnng  ateta  swei  Pedermanometer 

im  Metriehe  haben,  und  ergeben  sich  hier  erhehliche 
Diti'ereuzen,  uoch  ein  drittes  Manometer  in  Ki'^erve  zum 
Vergleidmi.  — 

Die  bequeme  Ueborsi'-htliebkeit  der  Fedennanometer 
und  die  aUgemcinc  Uiiwatidelliarkeit  der  Qiiecksilber- 
manonater  h.atten  Um.  Dr.  Heeren  veranlasst,  ein 
neuaa  nnverindcrliches,  beide  Systeme  vereinigendes 
Manometer  zu  ersinnen,  bei  welchem  namentlich  auch 
die  Fehler,  welche  der  Schwimmer  in  QnaekaUbaraumO' 
metem  hervorruft,  vermieden  aind. 

Dieaea  Manometer,  deaaen  vollkommene  HevateOnng 
für  den  praktischen  Gebrauch  uns  Iiis  j  l.::  iJer  noch  , 
nicht  voUkommeu  geliuigen  ist,  aus  UrQndeu,  die  sich 
wetterfain  ergeben  werden,  hat  feigende  fiSnriditnng. 
In  den  einen  Schenkel  eines  Sebi'tik<-lrohre.'t  /f,  Fiir. 
ist  eine  Eisen-  oder  Stahlsfange  tl  eiugeseukt,  welche 
im  Kohre  etwas  Spielraum  hat.  Untarwlila  iat  dieae 
Stabistauge  durch  einen  kleinen  .Stahlstift  c^ntrirt,  wel- 
cher ganz  willig  in  die  liohruug  passt.  Oberhalb  greift 
die  Stahlstauge  mittelst  Schueide  od(T  Spitze  unter  den 
«iaan  Arm  eiaea  Winkelhebeb  6;  der  andere  Arm  o, 
weldier  je  nach  den  Hebdverhiltniaaen  und  dem  Dnick, 
zu  welchem  das  Mauumeti^r  bestimmt  ist  ,  mit  einem 
Gewichte  g  beachwert  iat,  hingt  im  Zuatande  der  Ruhe 
•enkreefat  henb,  und  flbt  ao  daa  G«wjdit  keine  Wii^ 
kuu^'  auf  den  Schenkel  ra^  «nf  den  UntentUmnga- 
punkt  aus. 

Werden  nun  die  SchenkelrAbren  voll  Quecksilber 

gofllUt,  so  wird,  wenn  die  StjiWsfange  etwa  Iiis  zur 
Milte  eintaneht,  da  das  »{»tciiische  Gewicht  vun  Eisen 
resp.  Stahl  /«i  (Quecksilber  nahezu  =  \  ist,  da»  .Schwimmen 
deraellien  eintreten.  Tritt  nun  Druck  bei  1'  ein  und 
nöthigt  das  Queokailbcr  im  Sohenkcl  B  zum  Stcigi  u,  so 
wird  die  Stahlstange  mit  der  H&lfte  des  (iew  ichtes  von 
dem  verdiiagtenVolumen  Qaedtailber  nach  obeu  drOokcn. 
Da  aie  aber  dnidi  daa  Gewicht  g  ao  ihrer  absoluten 
Bewegung  gehindert  wird  (sie  soll  si<  li  nur  einige  Milli- 
meter bewegen),  ao  erzeugt  sie  nur  einen  sehr  geringen 
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Hnb.  D«r  Hdwhm  i  mrd  «twas  galiebaa  and  flb«r- 

triltrt  tVivsc  BewrciiriE;  auf  ein  Mannmetpr- Zcif^orwerk 
mit  Icreisrunder  Sc-ula  und  giebt  so  die  Bewegung  der 
Stange  vcrgrd«scrt  in  Qbvraichtlicher  Fonn  wieder. 

Die  Eintheilung  eines  solchen  MMMmetera  mnaa 
natarlich  mit  der  Pumpe  nach  dem  Manometer  Fig.  1 
gMoheheu. 

Ein  aolobe«  Manometer  wurde  aasgef&hrt,  leigte 
aber  mttt  imd  gab  DüfttwMwt.  Die  Reibung  im  Rohre 

war  nicht  g^UZ  zu  brspifi^'t-ü ,  der  A  uf'trifd  w.ir  zu 
■cfawach.  £a  wurden  daher,  um  da»  Priucip  zu  prQl'eo, 
OB  raobt  wdlaa  Scbenkdrobr  and  eine  deaHdi  atmke 
Eiacnatange  gpwälilt,  Von  rjor  Upbf^rtrrif^iinf^  auf  ein 
beionderes  Zeigerwerk  wurde  ganz  abgetKiheu,  und  war 
dar  Am  i  gleich  eeibst  Zeiger.  Die  Bewegung  der 
Stange  E  wurde  aus  dieacm  Grunde  ▼crgröBserl  und  bis 
ca.  iG""  zugelassen.  Die  Stange  E  griff  aa  den  Ilebfl  6 
■Üt  Cbarnier  zwischen  Spitzen. 

Diese  Einrichtung  eigab  im  Garnen  ein  befriedi- 
gendes Resultat,  und  darauf  fitMeud  aohlag  Hr.  Dr. 
Beeren  die  Anordnung  Fig.  15  und  16  vor,  welche 
aqgjleieh  in  der  Ausaaen  Form  VoncOge  hatte. 

Ba  wurde  aindieh  Allea  oenttteA  angeotdnet,  die 
bezfiglichen  Rohre  wurdi-n  in  einander  gesteckt,  da« 
Innere  nicht  ganz  bia  auf  den  Qrund  gebend,  bei  A 
der  Oamghoffmg,    Ah  Avflhi^gqgeftM  war  der  Ba- 


I   hllterD  BkGlfMkaf  ugeordaat  Dia  Ammmm  «hH» 

Manometers,  Fig.  16,  sah  ganz  gefällig  aus,  und  flr 
Ö  Atm.  wurde  c»  otwa  4",»         Fuss  rhl.)  lang. 

UebelstÄnde  blieben  aber  doch,  und  es  war  nicht 
möglich  enge  Querschnitte  zu  wählen,  da  das  absolute 
Geraderichten  einer  Eiaenatange  ron  etwa  12  Fuss  Lftngc 
kaum  zu  ermöglioben  war.  Der  Verbrauch  an  Queck- 
silber zo  aiaain  aoldluit  Manometer  betrug  ca.  60  Pfd., 
war  also  enorm.  Die  LilogB  war  nobMiuem,  und  schlug 
ITr.  Heeren  vor,  mit  dem  Manometer  so  tief  in  die 
Erde  zu  geben,  data  die  Scala,  die  man  sehr  gross 
odunea  oud  sogar  Uber  Dadi  abrartig  anordnen  koinDte, 
weil  Kraft  durch  den  Auftrieb  hinlÄnt;li -ii  vdrluinden, 
in  Beobachtungshöhe  rücke.  Bei  dieser  Anordnung 
würde  allerdinga  der  «nrlbnte  Poukt  mit  dar  TTarnnr 
Häule  wieder  auftreten. 

Da  das  Instrument  in  «ich  alter  entschieden  zu 
thcucr  wurde,  ao  machte  der  Erfinder  den  Vorschlag, 
alle  Tbeila  aart  und  dOnn,  als  Stange  ein  schwaches 
Robr  etc.  zu  wlUen,  doch  sind  derartige  Ansf&hrungen 
noch  nieht  vorgenommen. 

Immerhin  gebOhit  der  Idee,  die  verioderlicbe  Feder 
dorch  eine  unTertaderlicbe  Haaae  to  «raetaen  nnd  so 

der  Controle  zu  «ntrrwfrfrn  ,  evi-iit.  t]cr  Idor  i.ir«  \]>- 
wägens  des  Druckes  ihre  volle  Anerkennung  und  wird 
weiterem  Nacbdenken  enpAUsn. 


IfitÜieiluDgen  über  Wasserhaltangsmaschmen  nnd  öber  praktische  Resnhate  des 

Kraftregenefaton. 

Vom  Geoenl-Inapaatar  Aog.  BodltaUB  in  Wien. 
(Bilm  Bbtt 
(VariaHMag  «sn  Satte  1.) 


Bei  Aufnahme  .I  r  N  i  cdergaugs-Geschwindig- 
Iteiten  war  die  beobachtete  betreffende  Hublinge  um 
«in  Garingaa  grtMer,  ntaBah  8*,im;  jKaaslbe  wurde 
geoM  in  6  Saoanden  dureUanfen,  und  ergiebt  aich  dar- 
aus die  mittlere  Geschwindigkeit  zu        =  0",so9.  Wie 

Fig.  5  zeigt,  erreicht  die  Geschwindigkeit  ihr  Maximum 
mit  0"\n  nach  einer  zurückgelegten  Hublftnge  Ton  l",ao, 
nimmt  dann  ab  bis  zu  0'",66,  steigt  wieder  ein  wenig 
bia  ni  0",iW  und  OUt  «ohUeaalich  aefar  rasch  bia  aa  Noll, 
Bimlidb  Ton  dem  Augenblicke  aa,  wo  daa  Gleie^jewidhta- 
rentil  geschlossen  wird,  und  der  Gegendruck  unter  dem 
Kolben,  reap.  im  sohidlicben  Baume,  in  Folge  der  Com- 
presiion,  rasch  annimmt 

Auch  dieses  Gcschwindigkeitediagranim  zeigt  zu 
/tufang  des  Niederganges  in  a&c  einen  etwas  unregel- 
mlwipii  aaUflagalBden  Verimif,  der  tioh  ebenfikDa  bei 
allen  übrigen  aufgenommenen  Geschwindigkeitscnrven 
in  fast  identischer  Weise  vorfindet,  daher  keine  Zullllig- 
kcit  ist.  Derselbe  deutet  offenbar  auf  gewisse  Hindcr- 
aine,  tnkbe  wfthread  der  «raten  9  bis  lOCentimeter 


des  Niederganges  sich  der  Rewi^rutii,'  i'nt)_'i'L'i'ii.st(  IIph, 
dann  aber  plötzlich  aufhören  und  vom  Punkte  e  au  der 
Oeeohwindiglieit  aofint  dna  nadm  Zmiahnwt  gestatten. 
Diese  Hindemiasc  sind  Att  aichts  anderes  als  eben 
die  durt;h  die  DruckTentile  verursachten  Ter- 
mehrten  Widerst&ndo,  welobe  in  Folg«  d«r 
I    elastischen  Lingenrariationen  des  Oesting«« 

nur  ancceaalre  aar  Wirkung  kommen. 
I  Um  dies  n&her  nachzuweisen  diene  Folgendes:  Au« 
den  reepectiven  JBelastungsn,  QnsfadmittsdimaaaioBen 
I  nnd  Lingen  der  einaeibHn  Geatlngeabtheihagen  be- 
I  rechnen  sich  deren  Verlängerung'  n  durch  Zug  beim 
!  Anfange,  und  die  VerkOnungen  durch  Drucli  beim 
Nisdetj^i^f  «i«  aaehstebsud«  TabaB«  «af  Seite  81 
;    bis  82  «ai^ 

i  Wie  kb  scboa  erl&utert  habe,  verkürzt  sich,  sobald 

das  Glcichgewichtsventil  sich  ö&et,  und  der  DÜnpf  auf 

!  die  andere  Kolhenseite  überzutreten  beginnt,  zuerst  die 
oberste  Gestäugeablhciluug  und  zwar,  wie  vorstehende 
Tabelle  zeigt,  zunftcbst  um  23*",  nlmUch  bis  zur  nflv> 

I    malen  Llags,  wobei  d«r  Gsatlagekopf  iick  um  ebsnao 
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viel  senkt;  abtr  auch  dur  Sdiwi  rpunkt  dicM  r  l  ii>iaiij;>-- 
■bdraOnng  seukt  sich,  wenn  auch  nur  i'tw.1  h.ill)  t<i>  viel, 
«Tzetigl  daher  t'iui'  (gewisse  Arbeit,  welche  sich  ab  le- 
bendige Krafl  aniiutunurlt  uud  nun  im  Veroioe  mit  dem 
Gewiefatcdea  bctrof)eudrnG('titäu;x<  th  Iis  auf  den  Plunger 
nsf.  gegen  du  Ventil  des  L  Sitiluva  zu  dracken  beginnt; 
erat  oadidem  der  Geatlngethei)  ▼enn6ge  •met  «geneo 
Gowichtfs  »ich  m>ch  um  wi-iim  l"",s  durch  CompD-ssiiin 
▼erkOrat  but»  bringt  er  den  zur  Ventilhebuug  erforder- 
lichen üeberdmck  herror,  wobei  aber  gieiebmitig  eben 
in  Fol^;«'  diese»  hinzutrrtrndcu  Widcrstandos  dir  ht-gon- 
neue  Niedergaugsbewegung  den  Gcstäiigckopfes,  an  wel- 
cbean  die  GraohwindigkeHediagrauinx*  aiifgeiiomincu  «iud, 
▼Bißfrert  wird  SobaUl  die  Hebung  dc9  Ventile»  erfolgt 
ist,  voruiindcrt  sich  der  Widerstaud  |ilötzlich  um  den 
bi'treüt  udc'u  Uobcrdruck,  indem  jetzt  nur  noch  die  eigent- 
liche DruckweaaenAule  entgegen  wirkt;  die  Geschwin- 
digkeit nimmt  daher  Ton  Neuem  wo,  wlhrend  die  zweite 
Q«rtängpal)tlieihiug  »ich  zunächst  wieder  hi^  h  Hin t 
nonniilep  Linge  um  24'"*,*  verkQrzt,  dadurch  von  Neuem 
eine  gewisse  lebendige  Kraft  ansamoMlt,  and  ao  fint 
von  fiüi  iu  Piiiii[if-ii!sii)z  zum  aiidi  rt  n,  mi  d;tss  BchlicHslicb, 
wvuu  das  V'eutU  des  letzten  Puuipeiuiatjuis  zum  üeflhen 
kommt,  daa  GeeUnge  im  Gaazeii  dne  Ltageimriatian 

voll  OS"*'"  priahrcn  hat.  Von  (licscrn  Auj^onblicke  an 
hören  die  von  dem  Ventil  (iberdruck  herrülinmUcu  Wid.r- 
atlnde  und  daher  die  durdt  dieselben  herrorgebrai  hten 
VimöiTcrungen  in  der  Bewegung  des  OcstÄngekopfes 
auf,  uud  die  Gcschwindifikcit  nimmt,  wie  das  Diagramm 
«eigt,  iü  Folge  der  vorhaudi  ncn  GestAugeflberbist  rasch  zu. 

Nur  dem  Umstände,  dass  mir  nur  Zeit  dieser  Ge- 
sehwindigkeitabeobachtuugen  eine  kleinere  Zeiteintheiluog 
als  Fflnftclsecunden  leider  nicht  zur  Verfolgung  stand, 
iat  ea  somscbreiben,  daas  die  Geschwiudigkeitavariationon, 
wie  sie  ein  Ventil  nach  dem  aadeM»  adt  jedesmaliger 
Zu-  uiiJ  Aluwiluiic  zu  Wc^'e  brnc-litc,  nicht  augeuschoin- 
liohcr  und  präciser  in  den  Gtutchwindigkeitadiagrainmcn 
m»  Voncfaem  gsiconmieii  sbd.  Um  dieee  tJoTidlkom» 
menheit  IkI  späteren  BfvibacbtungsrestiUafen  na<  h  Mög- 
lichkeit 7.U  beseitigen,  hin  ich  eben  im  BegrlHe,  mir 
•  einen  Apparat  anfertigen  zu  lassen,  welcher  Zeiiiittl- 
aecunden  o<1(t  eventuell  nnch  kleinere  Bruchtheile  giebt 
und  erlauben  wird,  die  in  jedem  derselben  durchlanftnen 
Wege  mit  grösslcr  Genauigkeit  zu  Ireslimnien. 

Wie  bereits  oben  erwibnt,  betrigt  die  eigentliche 

.  xvn. 


GestilngeUberlast  25,582  k^r.,  uud  es  wird  deren  ganze 
Arbeit  durch  die  negative  Totalarbeit  dsS'  Damp^gen- 
druckes  unter  dem  Kolben  wihrend  einer  ganzen  Nieder- 
gaugshewcgung  ToUfttäudig  amortisirt.  Eü  genügt  jedoch 
ein  Blick  auf  da«  Diagramm  Fig.  3,  um  sofort  zu  er- 
kennen, dass  der  Gegendruck  gh  ganz  im  ersten  Anbe- 
«nn  des  Nied  ergangen  swar  noch  um  em  Gcnnges 
grös«>r  als  dir  mittlere  Gegendruck  ist,  indem  hier 
die  clastiocbc  Spannung  des  obersten  Gestflngetbeiles 
genfigt,  nm  denselben  an  bewlltigen,  das*  er  aber  gleicb 
darauf  sehr  rasrli  um!  jirogressiv  ,ibnininit  und  hei  g'k' 
eiu  Minimum  wird,  welches  bi«  zum  Theiipunkte  19 
bestehen  bleibt.  Nach  Maoagabe)  wie  dieser  Gegendruck 
abnimmt,  kommt  ein  stetig  grSsser  werdender  Theil  der 
Ueberlaat  fllr  die  Hebung  der  Ventile  zur  Wirktsamkeit. 
Wir  haben  gesehen,  dass  der  Gest&ngekoj'f  n  sj,.  der 
Oampfkolben  hia  am  dem  Augenblicke,  wo  das  letzte 
Pumpenventil  sich  ffllhet,  einen  Weg  von  95*"a=o'o", 
Fig.  3,  znrfUkI  L'l  In  diesem  Augenblicke  ist  die 
Damplspannung  uuier  dem  Kolben  gleich  o"g'  und  jene 
Aber  dem  Kolben  gleich  o"A';  der  eistemi  entspiidit, 
einschliesslich  des  atuios]>häri'-i'lirn  Druckes  p'fx'  ti  die 
Kolbenatange ,  eiu  Druck  toq  etwa  i)l,lüO  kg.  und  der 
letateren  ein  Dradt        73,400  kg.;  deren  Dlliarena 

—  17,7O0kp.  ^ifrllt  dalier  den  dem  'l'Tfjcbenden  Ge- 
Htängp  im  Aujjji  nbliike  der  letzt'  n  V  <  ntilhehung  ent- 
gegenwirkenden Ge|;iudruck  dar,  und  es  folgt  daraus, 
dass  vuu  der  vurluuidenen  GeütängeQbcrlaat  nur  25,582 

—  17,700  —  7,882  kg.  oder  10,1  pCt.  des  mittleren  Druck- 
«&ulenL  <  V,  i<  I  i' ^  ,'ur  Vnitilhebnilg  Wirksam  uud  oddug 
waren.  .Man  könnte  demnach,  na  einen  ökonomischeren 
Dnmpfverbranch  zn  erzielen,  InssersteB  Fiillas  etwn 

17,7(N*kL:.   des   G<  stängcgewirlitesi  durch  cjo  GtogSOge» 

wicht  ausgleichen;  in  der  Wirklichkeit  würde  man  je- 
doch nioliit  gut  daran  fhmi,  bis  m  dieser  ioasersteii 

Grimze  zu  gehen,  und  kaum  mehr  als  etwa  15,000 kg. 
ausbalanciren  dürfen,  um  auch  in  jenen  Fällen  den 
Niedergang  des  GcstAi^fes  ra  sicheru,  wo  die  Ventü- 
widerstände  innrrh:ill)  vorau.'izujiehendi  r  (iri  uzen  etwas 
grösser  wftrden.  Die  zur  Ventilhebuug  besiiuiuite  Ueber- 
last  wOrde  dann  10,,582kg.  oder  13,71  pOt.,  nod  der 
Nutxeflect  der  Maschine  79,»  pCt.  sdn. 

Man  kOA|ite  mit  Rttdkaicht  auf  die  sucoessiTe 
Oeflnung  der  Vefttile  darin  eine  Anomalie  findi'u,  diis«  die 
der  Ventilbebung  beigemessene  Ueberlsat  von  7,882kg. 
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mit  dem  nutÜeKR  WaaaenAilnigewiclite  der  UDtersten 
.Pompe  (lft,000kg.)  TeigUoheo,  ^ ^^-^^  =s  52^  pCt  der- 
selben darstellt,  wilLrond  tlio  au  dieser  Piiiuin-  ^uuiachten 
Indicatonrersucli«  geseigt  hüben,  da«  in  d«r  Regel  nur 
etwa  31  pCt  nOdiig  sind.    TÜcae  Mhefnbare  Anomalie 
liUst  sich  jodooh  in  fi<lgi'uder  Weise  erklüren  :   wie  die 
obige  Tabelle  der  LftngenTariationen  des  GvsUiiges  zeigt}  i 
'  erleiden,  in  Folge  ihrer  geringeren  specifieelieD  Be-  | 
liLStuti^t'ti,  die  lieiil' II  unlrrcn  l ir>*.;itii;i  :ititlii  iluii;£i  ii  und 
uiunentlich  die  imterat«  eiue  kaunt  lialb  »<>  gruijbe  I^äiigen-  ' 
Variation  wi«  die  oberen,  nlmBoli  die  vom  III.  bis  IV.  | 
Sat/f  l.T",«  nnd  die  vcui  TV.  I)is  V.  Satate  nur  '.»""",■<. 
Bs  i'olgt  daniiifi,  daäs  die  Ueähung  der  Ventile  des  IJI., 
IV.  nnd  V.  Satzes  in  viel  kürzeren"  Zeitintervalli'u  er-  \ 
folgt,  während  welcher,  wegen  der  geringeren  hienkungen  ■ 
der  Schwerpunkte  der  betreffenden  Gestiiiigetliciie,  die  I 
durch  ne  bervnrgebrachte  lebendige  Kr.ilt,  und  mithin 
aook  die  jeweilige  BeBohleunigung  nicht  nur  kleiner  als  i 
bei  den  vorhergelienden  Pumpen  wird,  sondern  dnroh  I 
die  nai'h  j4'deHmaliger  Ventiiöttnung  in  Bi-wegung  /u 
setseuden  Druckaäuleu  sogar  mehr  als  aufgehoben  wird, 
mit  andern  Worten,  ea  tritt  gegen  Ende  der  Veotil- 
öftii  ii  j    ri  rii>de  (  ine  V<  rzi'igerung  der  Geschwindigkeit 
eiu,  welche  da«  GeM'hvrLudigkcittidiagrauiU)  Fig.  6  von 
t  naeh  e  denÜidi  okemiea  llait    Je  nachdem  man 
nun  die  als  zur  Ventilhebnng  erfordprlieh  ennittrlte  Ge- 
Btängeüherlast  von  78S2kg.  entweder  ;iiit   d:v'  W  asser- 
8äuleugewicht  der  beiden  iiiitersti  u  Puji         1  i.OOO 
15,825     30,825  kg.)  oder  auf  dasjenige  der  drei  unter^ 
6ten  Pumpen  (15,000  -t-  15,825  -+-  15,825  =  46,650kg.) 
bezieht,  erhfilt  niAu  die  Verli.'iltnissziffern  25,»  pCt.  und 
16,»pCt,  zwischen  welchen  die  mittelst  Indioator  ab 
eifinderiieh  constatirte  ron  Sl  pCt.  nemlieh  in  der  Milte 

liegt,  iiinl  es  dfirfte  hii  rdiirrli  im  ZuMiiiiiiii  iili.ilt  mit  dem 
eben  Ueüagten  wol  Jeder  Zweifel  bezüglich  der  tichein- 
hnren  Anomalie  gehoben  aein. 

15ei  iliesem  Anlass  komme  ieh  norhmals  auf  <len 
froher  citirt4.'U,  ganz  zufMlig  beobachteten  Fall  zurtlck, 
liei  welchem  der  bei  dem  untersten  Pumpensatze  mii- 

telft  lndica1''ir  Cfinstatirte  Ueherdniefc  7ur  Veutilhebung 
die  t;:inz  alirKinui'  Zitier  v<m  lü"i  pCt.  di  \Vas5<TSHulen- 
gewii.  lites  erreichte  und  sicherlich  nur  dadurch  ausgeflbt  , 
werden  konnte,  Hhm  die  factiacbe  GestftngeOberUst  ao  1 
bedeutend  ist,  un<l  das»,  um  sin  so  weit  ab  ndthig  wirk-  | 
S&m  Werden  zu  lassen,  der  Gegendrtjck  des  Dampfe* 
Boh  entsprechend  vermindert  haben  musste.  Das  mitt-  i 
lere  Waaaerslnlengewieht  dicner  Pumpe  ist  nimlich 
15,000kg.;  während  nun  die  vinTier  iiaelii,'i'\vi"seiie  Ueher- 
last  ron  7882  kg.  nur  genügt,  um  bei  dieser  ciueu  Pumpe 
im  Znaammenhange  mit  den  niobst  hfiberen  Pumfken 
den  gewöbnlielirn  Urherdniek   vou   21  pCt.  hervorzu- 
bringeUf  mutete  iui  gegebenen  Falle  al.so  noch  ein  Sup- 
plenenlMr-lTeheidiiick  von  105  —  21  —  9t  )iCt.,  mithin 
von  O.K  X  1.'>.W0  =  12,(!00  kg.  hervorgebracht,  demnach 
im  Ganzen  eine  Ueberlast  von  7,882+12,600  =  20,482  kg. 
^  2(i.i4  pC'i.  deh  uiittlereD  Totalgeirie&tee  aller  Dmck-  I 
siulen  wirksam  weiden.  | 


U 

Die  Lftngen Variationen  der  Pnmpengesttnge,  welche, 
wie  ich  zu  constatiren  wol  hi^rechtigl  sein  dfirfte,  bisher 
noch  von  keiner  anderen  faehmäunischeu  Seite  bezüglich 
ihres  Einflusses  auf  den  Betrieb  der  Waiaerhaltungs- 
ni'tsehiiien  in  besondere  Erwigung  gesogen  worden  smd, 
weuig!.teiis  so  weit  mir  bekannt  ist,  spielen,  wie  die 
vori!teliende  Erörterung  zeigt,  in  sofern  eine  wit^btige 
und  xwar  günstige  Bolle,  daas  sie  die  dem  Gesttage 
behn6  der  Ventilhebung  zn  bebseende  Ueberlast  ni<^ 

linerli' M"  Ii  i '-lUe-Ir-' tj ;  <l:itiiiiL;e^'i'ii  wirken  aie  ;i:iilenT- 
seits  dadurch  uachthcilig,  dass  die  Hablftngeu  der 
unteren  Ptampenkolben  und  daher  nneh  die  von  ihnen 

gelieferten  Wassermengen  kleiner  werd<-n  (];*>  der 
höher  gidegi'ucn  Puuipeu.  Es  erklärt  sieh  liierilineli  xu 
einem  grossen  TbeÜe  die  Vermiuderung  des  Wirkuni^»- 
grades  der  Pumpen,  welche  man  irrthnnilicher  Weise 
einzig  uud  allein  der  mehr  oder  weniger  sorgfältigen 
Ausführung  der  Pumpen  selbM  zn^^eselirielim  hat,  and 
wegen  deren  man,  um  den  höheren  Pumpen  das  nOthig» 
Wasserquantnm  aucuflthren,  den  Darohme«ser  derPlnnger 
jirugres.siv  e^iösser  ma' iit.  D.i  doch  diese,  zum  irrossen 
Thcilc  durch  die  LiUigeu Variationen  bedingte  Vcrgrösse- 
rang  der  Pttmpenqneraehnitt«  «ine  in  demeelbra  Ver- 
liilhnisse  vergr^.^srM■tl>  ,\ntrii't^sarbeit  erfi>rfl<-rlie!i  iij;i<-Iit. 
während  die  cigentli(;he  Nut;:leistung  dieselbe  bleibt,  so 
wild  dadoreh  der  Nntnifeet  herabgezogen,  und  man 
sieht,  dass  die  Litngenvariatiooen  des  Gestlagea  hienm 
ihren  Antheil  haln-n. 

Es  bedarf  kaum  he-^onderer  ErwAhuung,  das«  die 
Längcnvariatiouen  der  Puinpengestfingc!  sehr  wesenthch 
von  dem  Material  derselben,  («owie  von  den  Varialionen 
der  specifischen  Belastun^'en  l>ei  deut  Auf-  und  Nieder- 
gange abhSngen,  und  insbcsundi-re  bei  eisernen  Gestingen 
erheblich  kleiner  sind;  es  dürfte  daher  mit  BfleWeht 

anf  die  o!)lge  Erörterung  wol  anznnehmen  aein,  daSS 
bei  eisernen  Gestftngen  eine  so  geringe  Ueberlast  von 
10  bu  It  pCt  kaum  genügen  dürfte,  um  die  Ventile 
eines  n:ieb  dein  anderen  zn  öffnen,  indem  wi^jeti  der 
vermiuderten  L:'ingeu Variationen  die  bctreflendeu  Zeit- 
intervalb  Tbl  kleiner  werden«  und  db  eibeu  beifirabhenen 
Vorgfinge  sich  dadurch  nichi  unweaentlidi  modifidn» 
dürften.  — 

Wenn  nun  atich  durch  diese  ganze  EWirlerung 
etwas  mehr  Licht  in  die  Frage  bezüglich  der  dem  Gc- 
attage  mm  Zweck  der  Ventilhebuug  zu  gehenden  Ueber- 
li»st  gebracht  ist,  so  bleibt  dieselbe,  so  lange  man  dabei 
verharrt,  die  Ventilhebung  durch  eine  effevtive  Gestftnge- 
Aberbst  zo  bewerkstelligen,  im  WesentKoben  gerade 
deshalb  nniri  lr.st,  \seil  es  scliw.  i,  jn  lli-t  imtiiöglich  ist, 
allen  von  Fall  zu  Fall  »ich  äudcmdeu  Unutinden  mit 
genügender  Sicherheit  Reofaunng  tu  tragen. 

Sn  viel  steht  jedoch  fest,  dass  die  Pumpen ventlle 
ciueu  Ueberdniek  zu  ihrer  Heining  erheischen,  dass 
dieeer  Ueberdrurk  f)islier  durch  eine  Ueberlast  des  Ge- 
stänges ben-orgebrucht  wird,,  die  man  durchschnitt- 
lich etwa  zu  12  pC^t.  des  mittleren  Drucksäulenge- 
wiehtes,  in  vielen  Füllen  jedoch  noch  höher  ann^men 
kami,  endlich  dass  diese  Ueberlast  eine  ihr  proportionale 
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Vermehrung  der  BetricTiskoatea  md  ibl^i^  doeil  pe-  ] 
cuni&rea  Verlust  zur  Folge  hat. 

Die  EfkenntoiaB  dicMr  BinflOMe  und  deren  Folgen 

ilit  ni<'lit  neu .  tiiul  inaii  hnt  wol  ntich  auf  v^rsrliiptlorip 
Mittel  gi'Somn'U,  uiii  Abliüli'i'  zu  sichartcn,  wio  z.  Ii.  ;iul' 
fiuc  sjjoc'k-ll«  St(  iicniiijf  der  VentUe,  entweder  von  der  j 
Mnaohine  aas,  oder  durch  eine  automntnriache  Vorrich-  | 
In^g;  eile  diese  Vornchtun<;>-u  haben  eich  jedmrh  ala  ' 
m  OOnpIicirt  und  in  der  l'nterhultutig  siU  ZU  kijet^pielig 
nod  nmiUtauUiali,  daher  tia  unpFafctiioh  erwiesen,  und  - 
die  Folge  den»  war,  daee  man.  wiewol  mit  ünraebt,  I 
sich  (l»run  gewöhnt  hat.         \  i  I"  l  i^cwis^i  rmasseu  als 
ein  unvermeidliches  zu  betrachteu  und  ibrtb«»teben  zu  i 

Mit  <lit  S'-r  Aii-ifht  hahe  ich  mich  jedoch  nicht  be- 
freunden küuueu  und  daher  gesucht,  dem  Arbeit«verlu«te  i 
in  einer  anderen  Weise  xn  bef^egnen,  indem  ich  die  | 
8dbBtl!i;i'i"kii'.  <1.  r  Pumpen  Ventile  zwar  heihehalte,  da- 
gegen den  /.u  lim T  IMiuug  erfurderlicheu  Ueburdruck  : 
aüdit  mehr,  wi<  Kiele  r,  durch  eine  fireie  und  oontinuir- 
Uefa  wirkeianie  Ueherl>st  des  (ie!stüng<>s,'  sondern  mit 
Hfllfe  einer  Vorrichtung  hervorhringe,  welche  mit  den 
PuinitengestÄng«  in  Verbinduni;  j»ci»i  i/t,  ilerart  dispoBirt 
ist,  dasB  sie  auf  dasselbe  die  cur  \'entilhebung  erfordere 
lidie  Snpplementarkraft  im  geeigneten  Zeitpunkte 
und  in  dir  iiits]inrliiiiil(ii  Iiiolitiiiii;,  iilsii  lu-i  Bi-^iiin 
des  ^iiederganges  uscli  ahwärtt*  wirksuu  tüncht,  dagegeo 
an  nnd  Ar  sich  im  Verlaufe  einer  jeden  ganxen  Hnb-  | 

bewegung,  abgesehen  vnii  dni  Kcilniugswidcrstündcu, 
weder  Arbeit  abgiebt  noch  absorbirt,  daher  die  von  der  | 
Antriebhmo^hine  hervorgebrachte  Arbeit  gAnclich  und 
oll  II-  Vi-rluHt  HU!?/unfit/pn,  »ie  also  auf  dasjenige  Mi- 
uiuiuui  /.u  reduciren  ge«tAttet,  welches  alleiu  zur  cigent- 
hcben  Wa(i^<e^hebung  und  anr  Ueberwiodnag  der  Kei- 
buo^widetsttaHU  nOthig  iab 

Wie  man  sieht,  wird  doroh  dne  derartige  Vorriah- 
tuug  die  eben  erwähnte  Uniii<;herheit  bezüglich 
der  dem  Uestftnge  r.n  gebenden  resp.  zu  las-  j 
senden  Ueberlast  gäuzlieh  beseitigt,  da  ahdann  | 
eine  solc!]!'  ii'i' : 'i;iii[iT  nicht  mehr  nöthitr         i-ini  dalier 
das  Gestäugeguwiclit  re^p.  das  an  deoisolben  ouzubrin-  j 
gsnde  O^engewicht  von  voniheicin  mit  aller  Bestimmt-  I 

cniititrU  wcrdcti  kann.  ' 

Die  lA'Kiiuig  des  eben  erwiihuttiu  Problums  ii«t  mir 
mit  HfilTe  der  beiden  von  mir  erfondeoen  and  bevsils 
praktiNch  erprobten  Kraftrogeneratoren  in  der 
befriedigendsten  Weise  gelungen,  indem  diese  Vorrich- 
tungen einerseits  von  höcliNt  l  intai  lnT  Einrichtung  UXtd 
mit  BAoksioht  auf  ihre  in  mehrfacher  lliiisicht  henroc^  j 
tagenden  Leistungen  keineswegs  kostspielig  sind,  und 
andererseits  nicht  nur  eine  ^«  lir  hicln  ri',  t-tt  is  sicli  [fli  ich- 
bleibende  und  je  nach  Üedaii  leicht  regulirbare  Wirkung  . 
berroibringen,  oondem  ausser  der  angestrebten  «od 

iviiküi  li  auch  f'rreicliteii  Arbeit^icrsparnisii  nofli  iin  hrero  j 
aadure  nicht  minder  wichtige  Vortheile  gewähren.  r 
lob  wül  nnn  (Besen  flir  die  Waassrbaltnngafragft,  | 

wie  ich  zeigen  werd<',  sehr  wii  htiL'en  Gegenstand  in 
dem  Folgenden  näher  erörtern  und  auf  Grund  vorlie- 


gender jiraktischen  Ri  ^ultate  den  Nachwi  ll  Oihrcn, 
das«  das  von  lim.  Pro£  Orabäk  in  präventiver  Ab- 
siefaft  abgegebene  Votum  ein  einseitiges  and  der  HanpU 
~  t'-!ii'  nach  dur<'haii-s  irrige«  ist,  dass  daher  mit  diesem 
\  otum  dem  Bergmaschinenwesen  keineswegs  „ein  we- 
sentlicher Dienst  erwiesen  woidsn  ist«.  — 

Nachdem  ich  sowol  die  Disposition  und  die  Wesen- 
heit der  beiden  Kruftregeneratoren,  wie  auch  die  von 
ihnen  bervoigebrachten  Wiritnngen  eineatbeüs  in  der 
,,SeTne  universelle 1868  und  1869,  andennlbetls  in 
einrr  Hnssihüri':  ,  Hit  jiHtcntirtc  Kraftregenerator'', 
Wien,  186i>,  iu  Commission  bei  h.  W.  Seidel  &  Sohu, 
besebrieben  luid  aehr  ausfUnlicli  erSrtert  bd)e,  begntige 
ich  mich ,  wegen  der  specielleren  Detailerörteruugen, 
sowie  der  Effect-  und  Geschwindigkeitsberechnungen 
darauf  XU  »erweiieu  und  hier  nur  «Üe  aOgenefa»  Dis- 
position kurz  anzugebe»,  da  sie  vidlsidlt  nicht  allen 
Lesern  b(  kanut  «ein  dürfte. 

1.  Kraftregenerator  mit  oscillirendem 
Oewiebte. 

An  dem  Gegengewichtsbalancier  ..4  Z/,  Fig.((>.  i.<it  (>iu 
unter  rechtem  Winkel  nach  abwirta  gerichteter  dritter 
Ann  CD  mit  dem  Regeneratorgewichte  Q  angebracht, 
wi  lclu  r  während  der  lialancit  rb<  wegnng<  n  zu  beiden 
Öeiteu  der  Vvrticaleu  C  V  gleiche  Winkel  l>eschreibt,.  so 
dass  das  pendelartig  oeeinirende  Regenerstnugewidit  bei 

Sf'iiicii  .'Uis5i  rsl<  ri  Stellutigi^n  iinnuT  wieder  auf  dieselbe 
Höhenlage  kiminil,  daher  im  tianxen  weder  Arbeit  her- 
vorbringt uik  Ij  ahsorbirt.  Bei  der  höchsten  HubsteDung 
des  Gestänges  befindet  sich  dasselbe  iu  <^  und  äquilibrirt 
dann  einen  entspre<'henden  Theil  des  jetzt  in  P  beüud- 
licheu  (jegeugewichtes ;  die  durch  dieses  Irtxtere  Oof 
das  Gestinge  bervoiigvbrachte  Fintiastnng  wird  daher  um 
ebenso  viel  Termindett,  midiin  na  ebenso  grosser  Theil 

des  Gestiitigegewiehte«  zum  Zweck  der  Ventilhebuug 
Stur  Wirlisamkeit  gebracht;  nachdem  die  Pumpenventile 
gehoben  sind,  senkt  msk  das  Regenentorgewicbt  um 

die  Pfeilhöhe  ili  s  wähn'nd  h<  iniT  Oscillation  beschrie- 
benen Bogens  und  bringt  dadurch  eine  bis  zur  Mitte 
des  Niederganges  stetig  «nnebmende  Bctohleonignng 
des  Puinpi  ii,'.  -t-iiiL"':^  hervor:  dann  In  sich  das  Rege- 
neratorgewuhi  wulirend  der  zweiten  Obuillationshölfte 
wieder  um  dieselbe  Pfeilhöhe  bis  Q',  nimmt  dadurch 
die  vorher  abgegebene  Arbeit  wieder  auf  und  n  ^lnr  irt  in 
Folge  dessen  die  Geschwindigkeit  allmidig  ins  «ut  NulL 
Wir  man  .-ieht,  braucht  das  (jestäuge  nur  so  Tsd 
Ueberlast  zu  behalten,  als  zur  Uel>erwinduDg  der  Reihunga- 
widerstlnde  beim  Niedergänge  nüthig  ist,  dagegen  wird 
jene  Ueberlast,  welche  bisher  zum  Zwecke  der  Ventil- 
hebuug nSthig  war,  nunmehr  duroh  das  Gegengewicht  P 
giazlioh  auabalancurt,  und  dw  dadurch  venuMofate 
Arbeitswluat  ist  beseitigt 

2s  Krnfiregenerator  mit  oomprimirtor  Luft 

In  dem  pt  tmii  rm-sgeljohrtcn  Cylinder  ul/eil.  Fij.  7, 
bewegt  sich  der  gcUdcrtc  Kolben  ej;  aber  und  unter 
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ritf^i  rii  KoUicn.  snwii'  in  di'ii  holden  naili  ausscu  ubgc-  i 
schlossenen  LuttbehilJtem  abgh  uud  cdik,  welche  je  1 
nach  Unut&nden  auch  seitlich  ugebmcht  sein  kOnnen,  I 
befindet  sich   atnifisphiinschi'   Tjiift.     Im  ohiTcn  Luft- 
b«b&ltier  ist  durch  t'inc  inui  re  ScheidL-waad  eiu  ring- 
fltalgVr  Kaum  gebildet,  in  welchen  maa  behu6  RcgO- 
finmg  des  Luftvolumens  eine  Flflaugkeitno/)?  bringen 
kann,  ohne  dais  sie  sich  auf  den  Kolben  abla^^crt,  wel-  ; 
eher  zur  Schiiiii  rung  und  besseren  Dichtung  nur  mit 
einer  kleinen  üelacbicbt  bedeckt  bleibt;  im  unteren 
Lnftbelidter  befindet  nob  die  zum  R«gnlirai  des  TmA-  | 
Volumens  dienende  Kl(i,<5ii,'k<  it  hnih  am  I'xulcn  iii  s.>'  lhi  n.  i 
Die  beiden  Lulirfiuui«  sind  «o  beuieüsttt,  dass  der  uberu  I 
bei  hficbstem  KolbenetMide  genan  gl^b  ist  dem  mrteren  1 
bei  tiefstem  Kollx'nstande,  und  dass  sif  zu  df-ni  vom 
Kolben  während  fine«  rollen  Hubes  bcjit^hntlM-neu  Vo-  j 
Inmen  im  gewAnschten  Verhiiitnisse  stehen. 

Wenn  nun  zu  Anfang  der  Inbetriebsetzung  der  mit 
dem  I'umpengestänge  verbundene  Luflkollien  durch  die 
Maschine  von  e'f  hv  ej  gehoben  wird,  m  cominiBiirt 
neb  die  obere  Luft  too  der  anftnglichen  8{MUiniiiif 
«ner  Atmoeplilre  bis  zu  einem  gewissen  Grade,  wSb-  • 
rt-ud  die  untere  Luft,  welche  vorlilufig  noch  durch  j 
Oeffnung  eines  Luftbabne«  oder  eines  selbsttbitigeu 
SangerentOee  mit  der  Insseren  Luft  commumoirt,  die  I 
SpanniuiLT  li  i  Atmoh]ih."ir>'  luibchält.    Ilicriuif  winl  der 
Lufthahu  geschlossen  uud  bedarf  keiner  weitereu  Mani- 
pulation.   VennAge  der  fipaamragadiftrenz  der  Luft 
fibcr  und  unter  dein  Kulhen  r  f  übt  dt'-j^er  eine  nach  | 
abwärts  gerichtete  Krati  auf  du»  l'uniin  ni,'estänge  aus, 
wilfct  also  an  AaAng  des  Nicder^au^n's  iIl-ui  Ln-gcu- 

gewichte  entgegen,  mit  welchem  jede  UeberluKt  des  Ge-  I 
stteges  ausgeglichen  ist,  und  liisst  dadurch  jenen  Theil  | 
der  l*eberla>>t  momeutiui  zur  Wirksamkeit  kouuuen,  wel- 
oher  die  zur  VentUbebung  erforderliche  Supplementär- 
kraft  iierrarbringcn  soD. 

Naebdeia  die  Pumpenvcutilr  i^'ehobeu  sind,  geht 
mh  dem  Pumpengestinge  der  Loitkolben  nieder;  die  i 
obere  expaodiiende  Laft  erzeugt  eine  in  der  Bewegung!^  ' 
richtun<r,  daher  piwitiv  wirkende  Expansionsiirbeit,  welche 
snm  Beispiel  durch  die  Fläche  ab  cd  in  Fig.  8  darge- 
eldlt  wird;  andererseits  wird  durch  die  Compression 
der  unteren  Tjuft  Arlieit  absorbirt,  resp.  eine  negative 
Arbeit  ericugt,  welche  durch  die  Fläche  aej'it  repr&- 
Scntirt  wird;  wegen  der  synilMltriaclien  KaumverhlltniHe 
sind  diese  beiden  Arbeitsmengeo  immen«ch  gleich  gross, 
beben  awh  daher  zu  Ende  des  Niederganges  volletllndig 
anll  Dagegen  bietet  die  positive  Expausionsarheit  bis 
zn  jedem  Zwischenpunkte  der  Nieder^ugsbew^ung 
einen  Uebenehuas  ttber  die  negatiTO  Comprearionaaibeit 
dar,  der  in  ilrr  Mitte  j4-s  Hubes  sein  Maximum  —  fbg 
erreicht,  dann  aber  wieder  bis  Null  abnimmt  uud  somit 
wibrend  der  eraten  Hnbbllfte  die  GeaUUigegeacbwiadlg-' 
keit  mehr  uml  in''!;r  iM  ^^rbli-unigt,  dann  aber  sie  in  dem- 
■dben  Masse  ailuiiUig  wieib  r  v(rz<jgert  uud  mit  Null 
enden  lässL 

Beim  Anfange  dea  Geatiages  bewirlct  die  dann 
anoh  anfvirta  geiiabtifte  SiqiplBnMiilaiktaft  zunächst  i 


M 

die  Hi'biHii;  der  Siuii^eventile  und  trSgt  hierauf  zur 
stetig  zu-  uud  dann  wieder  abnehmenden  B«st>cbleunigung 
bei,  ganz  wie  lieim  Niedergange. 

Au«  dieser  gedrängten  Darstellung  des  Prln<'ip08 
der  beiden  Knittregeueruton  u  ist  li  ii  ht  eriiichtlicb,  daas 
beide  iu  ihren  Wirkungen  ganz  identisch  siud.  Beide 
Vorrichtungen  bedOlfen  keiner  besuudereu  Warton^ 
bald  aie  ein  ftir  aDemal  gehörig  regulirt  sind,  und  lob 
bemei-ke  insbesondere,  dass  l>ei  der  letzteri'U  ctwaiga 
kleine  Luftveriiute  durch  angebraohto  sclbsttfaätige  Sange» 
Tentilchen  vollkommen  unsehldKeb  gemaobt  werden,  nnd 
dadurch  die  Wirksainkf  it  eine  (Iiiri-!ian.s  ronstaute  bleibt. 

Jeder  der  beiden  Kraftregeneraioreu  läMt  sich  ebeuso- 
wol  an  oen  n  eonatniirenden,  ala  audi  an  jeder  beraila 
bestehenden  Wasserhaltnngsma'si'hinf  anbringen,  ohne 
da>s  weder  uu  der  Maschine  seihst,  nm'h  an  den  Pumpen 
eine  Aendi'rung  vorzunehmen  wSre,  und  ohne  dass  be- 
huis  der  Hinrichtung  ISngere  Stilbt&nde  oder  Betrii-bs- 
stönnigen  n/ithig  wären.  Dies  gilt  inslM-soudc-re  für  den 
Kral'trr^'. üerator  mit  oowprimirter  Luft,  welcher  anh 
auch  deshalb  TonugaweiBe  empfielilt,  weil  er  viel  oom- 
pendiöser  ist,  nnd  an  bereila  beatefaenden  Maschinen 
mit  ijjrüsster  Li  ielitigkeit  angebnu-ht  werden  kann,  ohne 
dasH  der  oii  «ehr  beengte  Uaum  im  Bereiche  de«  Schachtea 
dadnroh  noeb  mehr  ▼eraperrt  würde.  WXhrend  der 
Kraftregenerator  mit  oscillirendem  (icwii  hfe  mindistens 
eiue  Seite  des  Subacbtes  aus^hliesjJich  in  Anspruch 
nimmt,  aber  oft  wegen  anderer  bereits  TOrluadener  Ein- 
richtungen otler  gewisser  L<icjdverhältnisse  nicht  gilt 
angebracht  werden  kann,  lässt  sich  derjiuige  iiiit  com- 
primirter  Ijuft  an  jedem  iM-liebigcn  Punkt«  neben.  Ober 
oder  unter  dem  Damplby linder,  oder  bei  Balanoier- 
maachinen  an  einem  oder  dem  anderen  Anne  des  Ba- 
lanciers,  sowie  endlich  an  einem  l>eli<'1iii;eu  Piuikte  im 
Schachte  selbst  und  zwar  entweder  in  der  Aze  des  Ge- 
stKngea  oder  au  beiden  Seiten  desselben  anfttvllen.  Hü 
einem  Worte,  eis  i?t  tVir  alle  sich  darliieti  iidi  u  Fälle  der 
weiteste  Spielraum  tiir  die  Anbringung  des  mit  com- 
pnmirter  Xiuft  wtikenden  BjnaftngeBerutoia  gegeben. 

His  j(t  t  i~t  der  Kraftregenerator,  ausser  Ini  meh- 
reren klemtriu  i'uuipwerken  von  minderer  Bedeutung, 
bei  zwei  grOaeeren,  direct  wirkenden  Wasserhaltungs- 
miiBchiuen,  welche  von  der  IlrLtschiueufabrik  der  Hilm. 
L.  A.  Quillaccj  Co.  iu  Anziu  bei  Viüencienncs  er- 
baut wimlen,  in  Anwendung  gekonmieu  und  hat  sicb 
bei  beiden  auf  daa  VoUatindigate  bewfilut. 

Die  eine  dieeer  MdMdiinen  befindet  sieb  auf  dem 
Engerthschachte  bei  Kladuo  und  hat  bei  einem 
(Jylinderdurchmeaacr  ron  2*  und  einem  Hube  toq  S"»!!» 
Pumpen  von  527"**  Durehmeaaer  bia  zu  einer  Teiiüe 
von  citri  10(1"  ^„  tKtreiben.  Da  der  Sili.iiht  noch 
fortwährend  im  Abteufen  begriffen,  uud  der  Gang  der 
IbadiiBe  deahalb  nodi  nidit  in  definitiTer  Weise  ra- 
gidirt  ist,  80  sind  endgflltige  Versudie  «war  noch  nicht 
angestellt  worden,  doch  haben  diejenigen,  welche  nach 
erfolgtem  Einbau  der  zwei  eraten,  bis  zur  Teofe  Toa 
circa  lai"  reichenden  Drucksätze  gleich  bei  dem  ersten 
Anlassen  der  Maschine  zu  Eude  März  1871  vorläufig 


Abhaadlnmen. 
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genUHiht  wurilen,  h«'rrit5  iri.nftirt.  um  <h-n  iliin  lunis  gflu- 
itigW  £rtblg  deb  Krattregeuerators  »otort  erkeniiea  zu 

I)ip  anJerf  mit  einem  KraftrcgMierator  vcrspfeplic 
Mascliiuc  wiirtl"'  iui  October  1871  auf  «lein  Schachte 
No.  IV.  der  Ixlf^ischcii  „SocieU-  de«  Chiirbouüujjf«  du 
Nord  de  UMtleroi"  bei  lUnuc  in  B^neb  geMUU  Der 
Clünder  derwtben  bat  eben  Dundime«Mr  von  1*,«» 
und  i-iue  IIubhöLu  voa  2"'.so.  Die  Fürdorteuff,  welche 
spUer  500"*  erreichen  wird,  beträgt  gegenwärtig  nur 
349^,  bei  wdcher  die  MaMhine  vier  Dnickiltie  you 
300°""  huri  limt  s-ci,  iiiiitlcriT  Totaldruekhöhe  und 

1'°  wittlerer  XotoUaugbübc,  «owie  einen  Uebeaatz  von 
330~DwQiimeaKr  mA  l«**  BBbe  betreibt. 

Da»  uiittlcri*  Gewicht  aller  DrucksSulea  ist  16,399  kg. 
und  dsH  der  gehobenen  Wat<«er!>äuleu  Höükg.,  cudlich 
du  der  sAuuiitlicheu  )2;etutugten  Wai^rsäulcn  (eiiKK'hlie»»- 
h'ch  derjenigen  der  Ilebcpumpe)  79Ükg.,  mitliin  Total- 
guwicht  aller  WüseersAulen  I7,83ii  kg. 

Die  Vanneh« ,  welche  ich  gefu  Ende  Min  1873 
im  Gegenwart  der  Illirn.  Jouninaz,  Dtnotor  der  er- 
wlhnt«!i  Bergi)uugc8cll6chall,  Am.  Burst,  Pinfteeor 
der  Hergliaukunde  an  der  Pariser  vcntraJe  des 

erU  et  manu&ctures,  A.  Pcrnolet,  Berg-lugeuiour,  und 
Martin,  Ingenienr  der  Uaeohinenfidnil^  von  L.  A. 

Quillac«!  li  Co.,  mittciht  eines  H  i  c  h  .i  rd  h's^i  Iirn  In- 
divators  voi^nommen,  haben  die  beiden  Aber  und  uutvr 
dem  Kolben  genommenen  Diagramme  ergeben,  welcbe 
in  Fig.  9  vereinigt  daigeiteUt  aind  ond  hier  niber  a- 
ürteri  werden  Millen. 

Die  dnrah  täe  ennittelten  aitderen  abaolutcn  Speo- 

nungi'u  sind: 

unter  dem  Kolben  beim  Aufgange      I,740  Atm^ 
aber     -        .        -         -  0,3«  - 

anter  ...  Miedeigaage  Oja»  • 
Ober    ...         .         0,fn  - 

In  Folge  einer  sein  I  ni^r^  iim  n  iiuJ  khiucu  UQck- 
kehr  des  Gevtttngee,  w&hreod  der  unteren  l'au«e,  beginnen 
dar  eigendiclie  Hub  aowte  die  DempftdmieBion  erat  am 
Ptankti'  r:  Irtztcre  findet  St.-itt  w.'ihrend  einer  Uubiänge 
TOD  1",  zum  i'uukte  t\  wo  die  eigentliche  i^xpansion 
beginnt,  um  im  l'unkte /  /u  endigen.  Nach  Abzug  der 
TOrerwähuteu  tduiueu  Kückkehr  beträgt  die  nfltxliche 
Hublänge  '^'",»6.  Die  Pfeile  geben  die  Bewegung8ricb> 
tung  des  DumpfluJbona  wlbrend  der  Aufseichnang  der 
DiagmauD»  aal 

Zu  bemericen  i«t  (bner,  daaa  der  Dampf  achon 
während  der  Admissiouai»  eriode  eine  theilweise 
und  selir  r^elmfiaeige,  jeÜocb  in  einem  geringeren  Grade 
ala  wibrend  der  eigenäioben  ExpanaionaperMe  vor  aich 
gehende  Exj  iii^i  in  erfahrt;  mit  KOcksicht  ilnrauf^ 
dann  aie  bei  glciciizcitiger  Aduiission  statttiuUet,  nenne 
ieh  aie  eine  gemieohte  Bxpanaion.  fio  aaffidlend 
die*clhe,  namentlich  wegen  ihrei«  erheblichen  Grades  auf 
den  erbten  Blick  er»cheiuen  mag,  sn  findet  Hie  doch  ihre 
vollständige  Erklärung  iu  der  «ihrcnd  der  ersten  Hub- 
hiiiile  durch  den  Kraftregenerator  ber^-orgcbruchten  be- 
(«vhluuuigvnden  Wirkung,  indem  bei  Ingangsetzung  der 


I     Mastliine,  ebenso  wie  liei  jeder  anderen,  das  Hundventtl 

!nur  s«  weit  geöttnet  werden  darf,  daes  der  Dampfkolben 
seinen  vollen  Hub  emiolit;  die  m»  gegebene  OeShung 
des  llaudveutile«  gestattet  »Imt  mit  Knckt>i(;lit  auf  die 
respectiven  Dauipfiipannungen  in  einer  gewissen  Zeit 
nur  den  I>urchgang  eines  Dampfvolumens,  >relchea  kleiner 
iat,  ala  das  vom  Dampfkolben  nater  der  gleicbaettigMi^ 
beadileunigenden  Wtrlmng  dee  Kraftregenerstora  be- 
'  Bchrielii  ii.-  Viilumen,  so  da*»  der  Dampf  iu  Folge  dessen 
expandiren  muss.  Diese  gemiscbte  Eipansion  i«t  «ebr 
vortbeObaft  besOgUob  dea  Dampfrerbrauobes,  und  Teraa- 
lasst  eine  Ersparniaa,  aaf  welobe  ioh  niher  anrOck- 
kouuueu  werde. , 

Die  wftbrend  etnea  Ebbet  hervorgebrachte  Nutslei- 
stung  der  Maschine  betnlgt  40,40^»  mk..  während  die  vom 
Dauiple  ubgegilMue  jWLeil,  dargcfctelit  liiireh  die  ganze 
Fläche,  /.wischen  den  Linien  cde/  und  Im  Ö0,260mk. 
ist  I)>  r  NuuefTect  der  Maschine  war  daber  bei  dieaeoa 

Dieae  2«iffier  gewährt  jedoch  noch  keine  richtige 
VorsteUnng  von  der  Arbnt  der  Maaobine,  indem  aie 

sieh  mir  iiuf  den  damaligen  Sl.md  dt  r  Diu^'l■,  nicht 
aber  auf  diejenige  Leistung  bezieht,  deren  die  Mattchine 
fällig  iat    ObgÜaieh  nimlidi  ihr  Gai^;  rar  Zeit  der 

'  VatMClie  adion  sehr  regelmä.«siir  und  im  ViT;j;l(>:rhe  zu 
'  anderen  Maschinen  sehr  befriedigend  war,  so  haben  doch 
I  er6t  diese  IndioatorverBUche  selbst  noch  einige  Punkte 
zur  Wahrnehmung  gf()racht,  bezüghch  deren  derselbe 
noch  einer  weileien  Verbesserung  tahig  i»t;  andererseits 
darf  nicht  Ober&eheu  werden,  da«K  die  Maschine  gegen- 
wlrtig  nur  mit  halber  Kraft  arbeitet,  und  daea  ihr  Nota- 
effcct  aich  noch  erfafiben  wird,  wenn  die  Ffirdcrteuft 
SOO"  statt  der  jetzigen  249"'  betragen  wird. 

Wae  zunäobat  die  im  Gange  der  Maacbinc  noch 
in  Iwwerkatelligenden  Verbesaerangen  betrHR,  so  nnter> 
liegt  es  keinem  Zwrit'; !,  ilii  .si  h m  i'i  w  .iliuto  kleine 

KUckkehr  des  Gestänges  (nauh  aufwärt«  j  sehr  leicht 
beseitigt  werden  kann.  Dn  die  vom  Dampfe  wibrend 
eines  Ilnliff  von  2'',ä5  geleistete  Arlieit  50.2COiiik.  be- 
trägt, i?-t  di'  mittlen  Antriehnkriift,  re.sp.  dii'  zu  he- 
bende mittlere  Liujt  iucl.  licibungeii  _  22,190kg.; 

j  vor  Keginn  de,'*  Aufganges  ist  di'  La,--!  jedoch  wegen 
der  gl  ri;i:.;'  1 1  11  S.iul;:ii  iieii  etwa  niii  (150kg,,  und  wogen 
des  zu  beiden  Seiten  des  Luftpumpenkolbeus  noch  stat^ 
findenden  Gleidigevriehtcs  um  etwa  870kg.  geringer  ab 
die  mittlere,  daber  nur  noch  etwa  20,*370kg.  Wie  das 
Diagramm  nun  eigiebt,  beträgt  die  Endapannang  des 
im  adildlidien  Banme  comprimtrtea  Dampfes  l,uAtni. 
!  und  de.-.scn  Druck  gegen  den  Kullien  (einschliesslich 
I  des  atmosphärischen  Druckes  ge^n  die  Kolbenstange) 
8L,889kg.$  der  Gegendruek  Aber  dem  Kdbea  vor  Oefr 

nung  des  C'ondnns.itors  ist  0,79  Atm,  =  12,.^)fi2  kg.,  daher 
deren  iJifierenz  6,621kg.  Andererseita  beträgt  die  vom 
Kraflrcgcnerator  hervorgebrachte,  beim  tiefsten  Uab. 
Stande  nach  aufwärts  wirkende  Supplemcntarkraft  gegen 
12,000 kg.,  6u  das«  diese  mit  dem  Dampfdruck  vereinigt, 

• 
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noch  vor  Oeffuim^'  des  Oiudi^nsato«  eine  Antrirhskraft 
Toa  20,827  kg.  ergiebt,  weiche  um  160  kg.  größer  ist 
ak  die  jetst  Toriumdeoe  Last,  nnd  dadnroh  den  kleinen 
Gestängerfickgang  ncM^h  vor  Beginn  ilt  r  Admission  Imiv 
beifiüut.  Nun  iet  aber  die  mitte  Ist  des  K  r.tHregenenlon 
iMmtgebrachte  Supplementatknll,  in  Folge  übertrier 
bfnen  Eifers  dos  Majichinonpersonals  hei  Regulirung 
der  Belastiingeu,  viel  zu  ^ross,  indem  unter  Berück- 
■äcbtigung  sdwol  der  Wasnertiäulengcwichte  und  des 
itaiMpbtoiflchen  Druckes  einerseits  suf  die  Ws— orsltilea 
(obere  VentiUeite)  und  aDderersots  anf  die  Pninpen- 
kolben  (untere  Ventilseite),  als  such  des  effccüvcn 
FliohenverbältjiiKseg  der  Ventile  eine  Supplementarknft 
von  ehra  6,(iOO  kg.  «elbet  dann  genagt  bitte,  wenn  alle 
Plmpenventilo  sirli  -Ii  ii  h/.citig  Sttneten.  Man  er- 
tUtA  liieraus,  daes  es  nicht  nur  möglich  ist,  die  Sapple- 
mofatfkiaft  etwa  um  ft,400kg«  an  Tefunndnikf  aondeni 
dasB  dnnn  auch  die  das  Gestänge  aafwSrte  treibende 
Kraft  nur  noch  20,827  —  5,400=  15,427  kg.  sein  wird, 
dnreh  wdflfae  das  Gestänge  nicht  mehr  gehoben  SU 
werden,  somit  keinen  nook  ao  kleinen  Rftd^aog  sa 
machen  vermag. 

Zur  Zeit  der  Versuehe  war  die  Steuerung  in  der 
Weise  r^pilirt,  daas  am  oberen  £nde  dea  Uul>es  eine 
Kataraktpanse  niebt  stattftnd,  sondern  der  Niedergang 
sofort  wieder  begann.  In  Folge  dessen  war  dem  Dampfe 
nicht  die  nöthige,  wenn  auch  nur  kurze  Zeit  gelassen, 
nm  sich  zu  beiden  Seiten  des  Kolbens  in's  Qleiebge wicht 

711  Sit/-!],  Sil  d;iHs  zu  Anfang  des  Nicdrriraii.r'ri  der 
durch  tii/  dargestellte  Gegendruck  anter  dem  Koli>en 
Boeh  riemlieh  bedeutend  ist,  nad  seine  nocmsle  Gitae^» 

erst  nach  einem  vom  Kollir  n  zurflckgeb  pten  Wci."'  voti 
eirea  ]r)0""'  i-ii-ficht ,  woln'i  dicsiT  Gi'geuJrU(.:k,  in  i 
•\vi  ir  -  i  ii;aril;'  ')i  iL  liji  iiigeu  während  des  mittleren  TIi-  iI'  h 
des  Hubes  abersteigt,  eine  negative  Arbeit  von  871mk. 
hervorbringt.  Es  ist  dies  ein  Arbeitrverlust,  der  eine 
entsprechende  Uoberlaüt  des  Gestlngcs  bedingt,  der  aber 
soibrt  Terscbwinden  wird,  wenn  die  fehleriiaft  regolirle 
Kataraktstencrung  so  corrigirt  sein  wird, 
auch  kiirzi:  Pause  von  O,."»  bis  0,6  j 
welche  vollkommen  genflgen  wird. 

Endlieh  seigt  das  Diagramm,  dass  der  Dampf  an 
Ende  des  Niederg;uiges  in  ähnlifli'  r  'W-  ise  wie  bei  den 
gewBlluliohea  Maschinen  compriuiirt  wird.  Die  hicr- 
dnrob  hervorgelirachte  negative  Arbeit,  ins<^weit  nif  durch 
einen  grös-sernn  Gngrndrurk  als  der  während  des  mitt- 
leren Tbeile«  det.  Hubes  istattfindende  bervorgebracht 
wird,  I>etrfigt  751  mk.  Bei  den  gewöhnlichen  Mitschinen 
hat  diese  Dampfoompreasioa  den  doppelten  Zweck,  etnev- 
seits  die  Gescbwindig^Mit  des  GestKnges  zu  amortUiea 
und  andererseits  einen  beschrinkten  Theil  der  GestAuge- 
fiberlast  dadurch  nutzbar  an  machen,  dass  mit  deesen 
Halft  die  Daui|)(s])annung  Im  eohldlkhen  Ranme  bis 
zur  iiugi  fiilin  ii  Höhn  der  AdraissionsK]):iiiniiii;^  i^t  brucht 
und  daher  eine  gewisse  Dampterspamiss  erreicht  wird. 
Bei  einer  mit  Kraftiegeneratof  versehenen  Ms^oEine 
birijTpgpn  kmn  rn.m  dir  ganzf>  Uf'b"rl.i.st  ä(|uilibrin!n, 
und  die  Dumpfcouiprcssion  ist  dann  von  keinem 


Nutzen  mehr,  indem  einer^'  its  illi'  Ainortisirung  der 
Geschwindigkeit  allein  durch  den  Kxaftregenerator  ge- 
schieht, andereraeita,  wenn  man  die  Dampfeompresrioo 
bestehen  lassen  wollte,  du-  (  n  ^aiiL;^  ili  slmll.  ruf  Uebcr» 
last  behalten,  und  dann  nicht  nur  beim  Kolbenaulgange 
um  ebenso  viel  Arbeit  mehr  gdeistet  werden  mflaote, 
als  beim  Niedergange  dureh  dio  CoinpresKinn  wieder 
aufgenommen  wird,  souderu  auch  diese  Arbeit  in  Folge 
der  Abkflhlung  des  Dampfes  theilweise  ganz  nutalos 
▼erloren  ginge,  wie  das  Diagramm  dies  fkbrigens  deut- 
lidi  zeigt;  denn  wlhrend  die  schliessliehe  Compressiona- 
spaunung  gleich  oi  ist,  sinkt  sie  sogleich  auf  die  Ilöheai 
und  bis  zum  Beginn  der  Admission  sogar  bis  zu  »'e. 
Bs  wird  daher  bei  dieser  Maadiine  vorthsilliafk  sein, 
die  C<mipn-8siou  i^ini/.  zu  I  csiitigcn,  wozu  es  übrigens 
nur  einer  leicht  zu  bewerkstelligeaden  Aenderung  in 
der  Sleaenmg  bedarf.  Dadnndi  aber  wird  man  um 
751  nik.  weniger  Arbeit  bcini  KoIbenMi%aage  hemf^ 
zubringen  nöthig  haben. 

Wfuii  diese  CorrecUireu  in  der  Steuerung  vorge- 
nommen sind,  wird  also  die  beim  Au^ange  zu  leistende 
Dampiarbcit  nur  noch  60,260— (871  +751)>s48,638mk.. 


disr  NntmIFeet  im  Uasohine 


40,405 


48,688 


und  in  Folge  de 

Es  erübrigt  noch  von  einem  letzten  Arbeits  Verluste, 
nfimlich  von  demjenigen  zu  sprecfaeo,  welcher  in  dem 
Diagraoune  durch  i&e  aefamale  FIfehe  ffhpn  dargestellt 
ist  und  der,  wenn  man  ihn  fftr  deu  efTectivi  u  Hub  vnn 
2'",%i  bereclmct  (es  ist  n&mlich  in  den  soeben  bespro- 
chenen Arbettoverhütea  der  dienn  Gegandmoke  ent- 
spri  hende  Ihcil  uoht  eiabegiiftn  wotdeo),  ITTImk. 

auvuiiicbt. 

Der  Gegendruck  von  an  bis  Ap  iat  allerdings 
schon  sehr  gering  und  betrigt  im  mittleren  Durch- 
schnitt nur  0,MT  Atmosphären  oder  3,-i  pCt.  der  wirksamen 
Dampfspannungsdifierenz  beim  Aufgange,  an  einzelnen 
Punkten  ist  sie  sogar  nur  0,<m  Atmosphären;  er  ist  da- 
her viun  sehr  viel  günstiger  alt  bei  den  gewflhnlidieii 
M.isebinen  und  rflbrt  einzig  und  allein  von  dem  zu  ge- 
ringen Qcdiiuugsquerschnitte  des  Oleicligewiohtaventilea 
her,  wdeher  dem  dnrehtretendea  Dampft  noch  m  viel 
Widerstand  darbietet  und  dadurch  die  SpannungsdüTereu;; 
herl>eafl)hrf ;  die  durch  den  Ventilhub  firei  werdende 
Oertiiiing  hatte  niUulich  bereits  dasjenige  Maximum  er^ 
reicht,  welches  dem  vollen  Querschnitte  der  vom  Ventil 
überdeckt<-n  Oe&ung  entspricht,  so  zwar,  diu>B  ein  so- 
gar um  i-'O""  giflamiM  fiob  dieses  Doppelsitjr\-eatiles 
sine  Vermehrung  eeiaer  wiriUMnen  Oeffiuiqg  und  nsp. 
«tne  Verminderung  des  Gegendraekes  heri>eixufiihren 
nicht  meiir  vermocht4^  £s  ist  die«  ein  kleiner  Con- 
etructionaniangel,  auf  den  man  um  so  weniger  gefiwst 
war,  als  diese  Oeffinn^  bei  den  gewCbnIichen  IfaaohiBen 
durch  einen  Hehr  ringen  Hub  des  Gleichgewiebts- 
ventiles  oder  sogar  durch  eine  besondere  Drosselklappe 
crhebUeh  redneirt  werden  muas;  wie  aber  die  Erfthmng 

«T-st  :in  dieser  M.iHcbine  gezi'iol  !t;st .  gentigt  zur  gfinz- 
licbeu  Beseitigung  des  Gegeudruckes  die  vollstüudige 
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hat  die  T^uftpumpe  des  Condennators,  indem  sie,  ab- 
gesehen TOii  den  Reibungen,  welche  im  Ghuuen  eine 
Aibeil  von  4444 mk.  beanaprneben,  zufolge  Bereohnnng 

eine  Arln'it  von  '2018iiih.  erfordert  Die  Reibungen 
der  Luftpumpe  dürften  aber  mindeBtens  etwa  zu  { 

int  iriiimB*B^'T»tn  Rsünngcii}  diliw  cIm  ffun  tob  dtr 

4444 

Luftpumpe  beMupniebte  Arbeit  su  2Ö1B-K  s 

2753  mk.  zu  venuueUagen  eeiiu    Wenn  demnach  die 

Maschine,  statt  mit  ein«n  gewöhnlichen  Couden»atar, 

mit  einem  Lctorret'achen*)  verseilen  wäre,  «o  würde 

die  vnm  Dampfe  hervorzubringende  Arbeit  auf  46,867 

—  2753  =  44,114iuk.  hcrabgehen,  und  der  Nutsefiiset 

40,405     „,      ,,  , 
der  Maschine       j24~  '  '"tnigen. 

Aua  den  Toratelienden  ErürUirungen  Ifiaat  aicb  die 
der 
jUgt: 


Oeffniing  doü  Veutiles  in  diesem  gej^ebeneu  Fullr  nicht, 
imd  man  wird  letsterea  filr  die  Folge  etwa«  gröcaer  an 
nwcben  haben.   Wie  dem  aber  mdi  iit  schon 

jetzt  durch  die  Erfahntng  an  dieser  Maschine  die  im 
Princip  nicht  unwichtige  Thatsache  oonetatirt,  dasa  in 
Felge  der  Anbringoi^  des  KnftregenentoBB  der  Bii 

drr  GnRtänn;eftb'>r!n!it    im  directen  ZuMunn:  nbiing  ste- 
hende Arbeitsverl iist  hi.s  auf  ein  geringi  s  Minunum  re- 
ducirt  wcrdcu  konnte,  bei  spfiteren  Alascbinen  aber 
Sicherfaett  ganz  und  gar  I>e8citigt  wcirdeu  kann. 

WSrc  der  Querschnitt  des  Gleichgewichtsventile« 
gros*  genug,  m>  würde  also  auch  Jur  vdrlur  i  rwäbnte 
Arbeitaverhist  von  1771  mk.  Terschwinden;  die  beim 
Kolbenaiifgauge  so  Irialeade  Aibeit  wOide  iioh  daher 
auf  48,088—  17T1  »46,867 mk.  rcduciren,  md  der  Nnto- 

efiäct  derlfasafaine  wbe  dann  ^ggf^^P^ 

läneii  uuU  anweeendiolMB  Sinflnea  auf  dieee  ZUübt 


A.   Zur  Zeit  der  Versuche,  vor  Beseitigung  der  Steuerungsmängel. 

1.  NvIdebhiBg  der  Maaehme  .  

2.  Arbeitaverlusfe  durch: 

a.    Gegendruck  wegen  vcrfrilLtt  u  Nicdcrgauges  

i,  -  •     unnnthiger  Dampfcompression  

c.  -  -     EU  kleinen  UlfliahgiBwklitaTe&tilea  

3.  Arbeit  zum  Betriebe  der  Luftpumpe     ...   l   ...  ,  

4.  RMboBgswidenfclBde  -   

6.  -  -  Maschine  und  Pumpen,  jedoebnitAmachlugg  der  Luftpumpe 

Zusammen   .   •  . 
B.    Nach  Beseitigung  der  StenerungsmüngeL 

1.  Notdeiataiig  der  IfiMebiae  

2.  Ar'  I  ir  7mn  Betriebe  der  Luftpumpe  ♦  

3.  KeibungswiderstAnde    -  -  

4.  -  -  Ueaehiae  und  Ru^en  


Um  die  inkünftigen  Arbeitsverhilltnisse  zu  be- 
stimmen, wenn  die  Wasser  aus  einer  Teufe  von  äOO" 
gehoben  werden  sollen,  ist  zu  berflcksichtigen,  dass  die 
Widerstünde  der  Luftpumpe,  sowie  die  Kcibnagn  der 
Luftpumpe  wie  auch  der  eigentliebea  Maschine  üiem- 
fich  dieselben  bleiben  werden,  und  dass  nur  diejenigen 

der  runi|n  u  und  dis  Gei>tr>nfT<')>  vcrliältnissinassig  zu- 
nehmen.   Es  dflrfte  nun  der  Wahrheit  aiemiich  ent- 


Arbeit  in 

ProOTnt« 

ll«t*r- 

MutileiitaBg 

40«40S 

]00,m 

871 

2,u 

751 

l,as 

1,771 

4,as 

2,018 

5,00 

735 

1,83 

.S,709 

S,lä 

50,260 

124,*» 

40,405 

100^ 

2,018 

5,00 

735 

l,n 

9,18 

46,867 

116,«s 

spreGhen«  wenn  man  die  jetägca  Pumpen-  imd  Gestänge- 
reibangen  höchstens  etwa  an  )  der  bei  A.  6  angef&hrten 
annimmt;  da  dieselben  bei  doppelter  Teufe  sieh  Terdop- 
pela,  so  werden  die  Gesammtreibungen  der  Maschine 
und  Pampen  i  X  3709  =  4946 mk.  ausmaohen.  In  der 
nachstehenden  Tabelle  ndune  ich  aetheteedend  an,  dan 
die  jetzigen  Steuenuigsmlagd  ooTfigirt  iefai  werden, 
und  dann  erlifilt  man: 


1. 
2. 
8. 
4. 


C.    Zukttuftige  Arbeitsverhältnisse  der  mit  voller  Kraft  arbeitenden 

HaBohine. 

Nutzleistung  der  Maschine  

Arbeit  zum  Betriebe  der  Lutt|nnniH   

-  Maorhinfl  nnd  Pninpcii  «•••..•«••• 

_ —  Zusammen    .  . 

£ia  tolduir  ist  gex«tctiuiH  und  btsohrieben  in  Bd.  ZUL.  &       dieier  Zehachiift.   D.  fied.  (ß.  W.) 


Arbeit  in 
kSognuiun 

Prijccnto 
der 
Nut*U»»Uu>g 

80,590 

100,M 

2,018 

2,äo 

735 

0,9t 

4,946 

6,1* 

88,289 

109^ 
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Der  «igoiitfiohe  NntMieol  der  BCudune  wird  dum 

•g^^^sSlfMpOt.  aoBf  ud  vom  man  ftmar,  Mcubt 

Vergleich»  mit  demrfii^tu  MascliiiKn.  iiiifi'r.<t(llt  ii  wollte, 
daas  die  Maschine  mit  einem  Letorret'itcben  Couden- 
Mtor  wnAea  wlre,  so  wflidan  die  Luftpnmpenwider- 

■tliida  teUUlen,  md  d«r  MotnAet  Si^pCt 


Die  in  Vontebendem  berechneten  reapacthren  Nutz- 
effecU-CociBcienten haben  immerhin  nur  einen  relativen 
Werth,  indem  aie  «Uenliiig»  dns  YcrbältniKM  der  Nutz- 
«nfauig  au  der  am  Dampfkolben  effeativ  geleisteten 
Arbeit  aberhaupt  dantelleB,  nicht  aber  dabei  den  spe- 
oidlen,  hier  besonderg  in  15<;tia(  lit  711  zii  li»  nil<  n  Eiii- 
fluas  dea  Kraftrogenerator»  auf  die  ökonomi- 
•«he  Verwendnng  dea  Danpfea  und  rftspw  dea 
Bren:i  111,1t  i  rliili's  zum  vfillr!)  Ausdnirk  briugcn. 

iM  war  leider  nicht  möglich  in  dic^&vr  Hingicht  ge- 
aam  Daten  flir  diew  Ifaaoliine  an  «anuneln,  weil  ihre 
Ki'üsi!  t^lciclirciti;:^  fflr  fiiif  i^nss«-  Fürdcruiaschiue  die- 
nen, liiilier  directc  und  s[ieciilli'  Mrohnf-htiingcn  nicht 
j,'cstatti  tcn.  Allein  mau  hat  liielit-  liotn  vvi  üi;-'  1  ~"toit 
nach  Ltbetriebsetzung  der  WatiticrhultuiigMiiiabchine  die 
unzweifelhaft«,  aber  erfreuliche  Wahniclmniug  gemacht, 
dasa  dieselbe  überhaupt  nur  sehr  wt  tiit^  und  insbesondere 
viel  wolliger  Dampf  nOthig  hat  als  Maschinen  gewölut- 
Uoher  Crmstruetionen  nnd  tob  gMdier  Nntzwirkimg. 
Um  nun  al»  r  ilii'  Daiiipf- rKpaniiss,  in  8c  w  rl;  8|K!- 
ciell  dem  Einflüsse  des  Kraftregenerators  zuzuschreiben 
itt,  nXber  utid  swar  mSglichst  genau  an  priUnsiren,  kann 
man  dirsi  lbe  iu  folgender  AVi'ls>'  bereehneu: 

Wie  fi-ahcr  ermittelt,  betragt  die  vom  Kolben  ge- 
leistete Aibeh  (aadi  «Hb^i  r  Girrectur  der  Steuerung) 
116  pCt,  der  Nutzleistuntr.  W."irt>  der  Ki'generator  nli  ht 
vorhanden,  so  mfisht*',  wir  lu  i  tiuer  gewöhnlichen  Ma- 
»cliiue  das  üestänge  eine  l^ebi-rlast  von  etwa  12  pCt. 
der  Nutzlast  haben,  welche  Zifier  im  gngeBwirtigen 
Falle  um  so  mehr  als  ein  Minimum  aBxnnelimen  krt, 
ab  daa  Qaatinge  ganz  von  Ei^en  ist  und  daher  gerin- 
gen LtogenTariatiooa»  erleidet;  die  vom  Dampfkolbeu 
SU  laiamde  Ailmt  nriMke  dam  116+13  — 128  pCt. 
der  Nttttwiiknng  aaiii.    Die  qaaatitatiTe  Ari>ciu- 

leiatuBg  ist  daher  durch  den  Krafircgoientor  auf 

SS  90,f.  jiCt.  n  ducirt. 

Wie  aber  ferner  bereit«  oben  nachgewiesen  wurde, 
gestattet  der  Kraftregcnerator,  wegen  der  durch  ihn 
wälireud  der  Adiiiiä^ion  hervoigemfenen  ausgiebigen 
gemischten  Expansion  eine  weit  bessere  Ausnutzung 
der  dem  verwendeten  Dampfe  innewohnenden  Arl)eit. 
Wihrend  die  absolute  Totalarbeit  dea  Dampfes  unter 
dem  Kolben  (ohne  ROeksiobt  auf  den  Gegendruck  Uber 
den»  Kolben)  (j  1,528  uik.  beträgt,  i^l  ilii-  >.peeiell  durch 
die  gemischte  Expansion  geleistete  durch  die  FiAche  deq, 
Fig.  9,  daigesteüte  MdirarbeH  »  S8S1  mk.;  Ande 
dieselbe  nicht  Statt.  sr>  wnnlr  dii-  vnn  J('m«(  Ibrn 
Dampfquantuiu  um  Uomptkolben  geleistete  abiiolute 


Arbeit  nur  mich  61,528-  68'il—  54,707  mk.  Kein;  es 
folgt  daraus,  daaa,  um  die  wirldich  oothwtendige  absolute 
Arbeit  von  61,528nik.  dennoeh  zu  erhalten,  man  die 

mittlere  und  fr>lglieh  auch  die  AdniissiüUH-Daiupf'spannung 
Oberhaupt  im  VerhAltnisse  von  54,707  :  Gl,i>28  erhöhen 
mOaala,  oder  mit  anderen  Worten,  daas  unter  den  jetzigen 
Umstanden  in  Folge  der  getnivrlitin  Expani*ion  die 
Dampfspannung  resp.  der  Verliraucb  im  Verhältnisse 
von  61,528  :  54,707  oder  von  1  ;  0,ss9  vermindert  ist,  — 

Die  dieshezflgliche  Vermindenmg  de»  Dampfver- 
brauches mit  der  quantitativen  Arbeitsverminderuug  zu- 
sanuae^genonimen  eigiebt  also  im  Ganzeu  eine  Vermin- 
denmg im  Verhältnisse  von  1 : 0,SO« .  0,lie»  oder  1  :  0,^ 
d.  h.,  eine  Dampfer8]>amiea  von  etwa  20pCt.  gegeu- 
Cib«  t  ili  II  LCewöhnlichen  Maschinen,  welche  ohne  Knift- 
regenerator,  aber  mit  einer  gleich  grossen  eigentlichen 
Expansion  (im  Terhihnisse  von  1 : 2,i6»)  arbeiten. 

Die  tiei  weitem  tTifisste  Zahl  der  betitehendeti  Ma- 
(«chinen  arbeitet  jedoch  ohne  neunenswerthe  lüx- 
pansion,  und  es  mnss,  am  etaen  licbtigen  TergMeb 

mit  dienen  letzteren  anstelbn  zw  kriiiU'-n,  aui-b  i\rr  Fall 
in  Betracht  gezogen  werden,  wo  bei  Anwendung  de» 
Kraftregeuerators  die  Adnii»$ion  bis  etwa  J,;  des  Hube* 
wihrt.  Das  diesem  Fall  entsprechende  Diagramm  kann 
man  mit  hinlingUchcr  Genauigkeit  iu  der  Weise  oon- 
struireu,  duss  man  unter  »elbstverstladlicher  ßtTiIck- 
aichtigung  der  mittleren  Damp&paonnng,  welche  (Sa  die 
im  Ganzen  sn  leistende  Arbeit  nfithig  ist,  die  Cnrve 
der  gi  ii.i-i  Iii- :i  K\p;insiiin  nach  An;tliiij;ie  desjenigen 
Diagrautmes  vervollständigt,  welches  ich  bei  der  frOher 
erwähnten  Ifaaefaiae  am  Eogeidnchaefate  unter  Ihnlichen 
Verbfiltnissen  erhalten  habe,  und  bei  welchem  diese 
Curve  gegen  Ende  der  Admisi<ion  in  eine  mit  der  atmo- 
spbfiritK'hen  parallele  Linie  Ul>ergeht,  ohne  sich  wieder 
zu  erheben.  Da.s  in  dieser  WeiHc  eilialtene  Oi.icrramni 
ist  in  Fig.  10  dargebtellt,  und  die  auf  ürund  desselbt;n 
gemachte  Berechnung  ergiebt,  dasa  iu  diesem  Falle  die 
durch  die  gemisohte  Expansion  henmgdinchte  und 
durch  die  Fliehe  abe  repräsen^rte  iCefariurbeit  18,3  pCt. 
der  währt'ud  des  ganzen  Hubes  am  Dampfkolben  ent- 
wickelten absoluten  Arbeit,  nämlich  derFlAoheu^do'«, 
bctrAgt,  daea  daher  der  Dampfverbrauch  auf  lOO— 18,1 
as»81,8pCt.  vermindert  wird. 

Vereinigt  man,  wie  vorher,  diese  Zifier  mit  jener 
der  quandtativen  AibeksverniiBderaag,  wdche  dieeelb« 

bleibt,  so  findet  man,  dn^s  der  Dampfverbrauch  bei 
voller  A^uiääion  im  (ianzen  uuC  U.sd^ö  .  0,iti!j  =  0,71  sich 
reducirt,  das«  mithin  die  Dam]ifen«pamis«  im  Vergleiche 
zu  einer  gewOhnlicben  Nichtei^naiottsuuaebine  diSpCt 
beträgt. 

Um  den  pecuniärcn  Werth  einer  solchen  Er- 
epaniias  besaer  zu  Tenmschauliohenf  betrachten  wir 
betspielsweise  die  AUher  besprochene  WaaserfaaltimgB- 

UJasi  liini-  .ilii  Killieeksehaelite ,   viin  weleliiT  liiir  genaue 

Daten  aber  deren  BetrielMkoeteu  vorhcgeu.  Der  Kohleu- 
verfarancb  deraelben  betrug  im  Jahre  1871  bei  emer 

T'it.ilarbeitszcit  von  8i)lM  Stuiul  :i  m.  I  .  iner  iliirclivrluiilt- 
licheu  üunggeschwindigkeit  von  etwu  '6,»  Haben  pro 
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Minnte,  im  Ganzen  234,<i41  CYntncr  ü  öOkj». ,  welche 
m  dem  gewöhnlichea  Verkau&preise  von  19  Kreuzer 
djwn  Totalwerth  reprtaeotiren  von 

ö.  W.FL  44)581  79Kr., 
die  KubU-u  der  licdiemiDg  der 

Keead  w«ren  -    -    6,698  51  - 

dühDrGpganiuitkostPD  ilerDaitipf- 

iTzeiiguiij;  -    Fl.  51,280  30  Kr. 

Hierbei  duies  aJltTilings  Ix-tiu'ikt  w«'rdou,  das«  iii  dff 
hcirich.-irfcliüuu^  di<-  KohU'ii  nicht  zu  den»  vorstehenden 
V'erkaiil'swerthe,  sondcni  nur  zu  dem  fv-lbstkostonpreise 
verrechnet  erecheiuen;  da  es  sii-h  »der  hier  durum  han- 
delt, den  Mebrertrag  «i  bemthuea,  der  durch  eine 
SiolileneTBpannn  entsteht,  and  da  die  ertparten  Kohlen 

tu  ihniti  vollen  ilarkt|ireise  verki'iuflich  »Lud,  >o  i-t 
dieser  letztere  allein^  wie  hier  ge«cliehen,  in  Betmcht 
zu  riehen. 

ISririi  ksiditiirt  mau  min  /.imiii  li>t ,  das*  diircli  lüe 
Lereitä  iu  der  AuBl'Uhruug  begnttvae  Aubriuguug  eines 
Oegeogewiehlt-BAlaiiciera  mit  einer  Bdaatnnff  von  etwa 

15.00(>k;^.  ein  Theil  der  vnrliaiideneu  l'eberla.st  ver- 
.sebwiudeu  uud  die  /.u  bebende  Jji.st  einsehlirssiicb  der 
Iteibungen  von  l]l,4H4kjf.  uuf  !>i;,4t)4  k<;.,  aUo  imVer» 
hültuisse  von  1:0,««  sieh  vcnuindern  wird,  «j  wer- 
den dadurch  die  Dauipffr;i!eiigiuj<rsko8ten  ebenfiilla  auf 
0^ .  51,280  »  Fl.  44,897  «ieb  redueifeii. 


Dureh  die  Anwendiiur;  des  Kraftreprenerators  werden 
von  dieser  letzteren  Summ«  noch  femer  26|>Ct, 
•Iflo  0,i(  .  44,857  =  11,583  FL,  jihrlioh  in  Ersparung 
resp.  dem  jährlichen  Werksertrnge  7.\\  (inte  kommen. 

Die  Kosten  itlr  die  Herstellung  des  aus  zwei  zu 
beiden  Seiten  de«  Pnmpengeetlngea  aniubfingiendeB 
Luftcylinderii  beslebendi-n  Kraftrej^enerators  neb^t  allen 
j     Nebenbe.standliieiien,   sowie   einschliesslich  des*  Pstt-Ut- 
I      bonorunt  werd4'n  aber  zufolge  eines  speeiell  tind  Kioh- 
j     lieh  l>erechnelen  Voranschla(,'es  kaum  die  Summe  von 
Fl.  10,000  erreichen,  ^jenchweiLfe  denn  fd»i'r»teigen.  Es 
folgt  daraus,  dass  die  I1er.stellun^!skosten  schon 
im  ersten  Jahre  vollat&ndig  amortieirt  werden 
und  das«  von  da  an  der  Betriehtgewinn  um  die  jahr- 
liche Sumnii'  v<in  Fl.  Il..'i0n  -.i.  Ii  erhöhen  wird. 

IEs  bedarf  kaum  der  i^wübuutig,  dass  der  vor- 
•tebend  angegeben«  Hentellnn^spreis  -von  der  GrSeee 
di-r  M;i-  ^h;i    ,i' li.iii^' Iu'  ist.  Ml  wie  il:i<s  er  bei  einer  neu 
I     ZU  con-struaeiideu  Mucu  hiue  dudurclt  noch  geringer  sich 
I    atellen  wird,  dass  man  bei  Anordnung  der  gauen  Mm- 
'     Kchinenanla^c  die  Di-^positinn  iu  einzelnen  Tbeih-n  noch' 
Tereiufachen  kann,   beiKpiiJs\veii.e  dadurch,   dass  man 
statt  sweier  Luftcylinder  zu  beiden  S<-iten  des  ürestAogeB 
deren  nur  einen  ia  dessen  Axlinie  eelbüt  anbringt  etc. 

(St'kluas  folgt.} 


Vermisohtes. 


Ueb«r  die  Festigkeit  von  Locomotiv-Aohslagem 
vtttn  dw  nMwdl'Mhen  Pk«Me  •agaltetigt. 

Von  Rohen  Lau«  ITa.<iwelL 
( Hierin  Taffl  VI.) 

Im  dritten  Heft  vun  Band  XVI  findet  sieb  unter  dem 
Titel  ,.Ueber  Herstellung  von  Locamotivdelaito''  ein  Toitng 
des  Ingenieur  Um.  Koblert  im  UaanovendH»  Bentkavec^ 
eine  und  in  diesen  dae  Bemetkung  Ober  die  Fesi^lKil  von 
Aebslsgem,  wie  de  unter  der  bydraulioelMn  Pkeaie  naoh  den  ' 
97et«Bi  Haawell  ersengt  werden. 

Hr.  Kehlert  sagt:  ,Id  nenerer  Zeit  hat  man  aueh  die 
Aehsla^  mittelst  der  Haawell 'sehen  Pnosa  voNslSndig 
fertig  geiiieeel;  so  heigestallle  Lager  faahea  ein  aehr  eehSnee 
Anmehea,  aber  nur  eine  geringe  reeligiccit}  Idi  habe  aolehe 
Lager  mm  Bore  ig  unter  dem  Hanmer  aasammeugedrücfct, 
und  aotum  bei  einer  Annfiberang  der  Sefacakel  am  etwa  40^" 
erfitlgto  der  Bnieh  des  Lagera  bei  o." 

D«  in  der  MascIiiiiiMifalirik  der  k.  k.  prir.  Ssterreirliisehen 
Sta4llseisenbfthn-GeM-lUrhiill  unter  der  Pirection  deMlIrii.  Jnhn 
Itaswell  schon  seit  .Iiihreri  alle  LiH-innolivlnurr  inilleKt  der 
Presse  erzeugt  werden,  .ninl  iiurli  niemals  nur  irgend  ein  (  tnuid 
vorhanden  wnr.  die  Ke!<ti(4keit  soUlier  Lager  zci  ruärln.  er- 
eehicB  es  mir  von  Inlereüse.  zu  erfahren,  inwiefern  die  He- 
hanpliin);  de»  Hm.  Kahler t  üercchfcrtigl  üei.    Ich  versuchte 
■JLU  dem  Knill-  eine  giuize  Reihe  von  (^'pressleii  Liijj;eri)  auf  1 
dieselbe  Weise,  wie  Hr.  Knillerl  nnuielit,   und  fand  nach  | 
VOllitiDdigem  Zunainnienhringen   der  heiden  Srhenkel,   d.  i.  i 
aalie  um  llOO'"',  weder  einen  Brach  norh  den  kleinsten  Ri«».  ' 

Danach  mnn*  ich  iinrielunen,  da«s  entweder  Hr.  Koh- 
lerl zufällig  schlecbie  Lager  an  seinen  Proben  erhielt,  oder  i 
liiiHi  das  liei  Boraig  verwendete  Biicn  aebJeelit  (laalhraehiid 
gewesen  ist.  | 

zvn. 


Die  Figuren  auf  Tat'.  VI  Kiti.l  mich  ( )riionid.il  Ii  ■  k  ■  ii 
sideher  proliiiten  L.^gei  .   urlclir.   iitii  ilie  l'';iser  d;ir.  i(-i  H  "  , 

während  24  Stunden  mit  >äuie  |p.  Iiiindelt  worden  siiel,   - 

grapbW'h  verkleinert  liergefltelll. 

Wir  fniden  hei  Hesiehlinun};  der  Fig.  1  und  2.  da?is  hei 
dem  einen  Lager  die  F.iter  am  Koiife  desM-lbrn  bei  den 
SchinlerIrM  hrrn  vertical,  liei  dem  anderen  jedoch  die  Faser 
an  derwihen  Stell«  horizontal  sieh  vorfindet.  IK-r  l'nter- 
sebied  in  der  L«Ke  der  Faner  kommt  daher,  dsM  das  eine 
^qaet  mit  den  Lsmelleu  vertical,  das  andere  borisuntal  in 
den  Ptesamodel  dngesetst  wurde;  bei  dem  Brsteren  kommt 
also  «He  Faser  vertical,  bei  dem  anderen  hori«H^  vor. 

.Wir  Huden  leMeree  Loger  genaa  so,  als  wenn  es  aaa 
ebiem  StSck  Eisen  (gebogen)  anf  dieselbe  Weise,  wie  es  Hr. 
Koblert  ab  aweckmieeig  erhrisdit,  erzeagt  vriire}  es  Imnn 
slao  Ufr  hl  der  Feeligkail  kehi  Untetsdiied  sdo;  hfaigegen 
bietet  die  Pabrlestt ausweise  unter  der  Presse  den  gmseen 
Vordieil,  dasa  die  Lager  in  üurcr  ToHendung  voHhommen 
werden,  deas  nidit  die  miBdsaie  üntcdsrechnng  der  Faser 
itlattflnden  lüna  und  dam  sie  anf  die  schnellste  und  billigste 
Wdne  eneugt  werden  kftnnen,  dasf  mithin  »olehc  gepressu- 
L.-iger  schon  an»  diesem  Grumiti  allen  anderen  vorzuziehen 
sind. 

Weiter  finden  wir  hei  beiden  Lagern,  dass  die  Fsser  an 
den  Seiten  vertical  i.tt ;  e:^  liegt  dies  iui  Frinrip  dcS  PreSSenS 
selhht,  indem  das  Kiseii  im  .Model  snm  Rinnen  gezwungen 
wird,  und  die  Faser  sich  .somit  selbst  bildet. 

Theoretisch  dörfte  es  ri-liilL-r  »ein.  bei  Fuvoiislücken 
die  Faser  immer  so  zu  hihi  n  i  ^  dieselbe  der  Form  falott 
e«  bat  sich  dies  jedoch  bei  ili  n  Lagern  als  nicht  nothwendig 
gezeigt  (wie  aus  dem  cintii  Abdruck  ersichtlich  ist),  und  wird 
bei  diewr  FahricMtion  in  der  Maschinenfabrik  der  k.  k.  Siaiits- 
bahn  auch  weiter  kein  Werth  gelegt. 

ScblieMltcb  erlaube  ich  mir  noch  auf  mdne  im  XII.  und 
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XV.  Haft  im  Jilapagm  Uli  ihr 
Preaitehaieden 


MTi)  unter 
dar  Erzeugung 


Bericht  Über  die  Beschlüsse  des  Berliner  Bezirks- 
TWaillM  in  Bezxig  auf  die  einheitlic  he  HerstoUmg 
giisseisemer  Flaaschcnrohre. 

Der  Bfrliner  Bcsirksvercin  bi-wbiiftißle  «ich  in  zwei  «of- 
ainiinder  folgenden  SitzungiMi  mit  di-r  l'Va^^p  dfr  Numiuliliinrn- 
^ncD  von  goMeiacmcn  Flsn.fchpDrohrtm  und  »vlztc  zur  Be- 
ubeitiiug  (liT  iHviU'liijlien  Fragi'ii  eine  CViiniiiisMoa  ein,  die 
MS  den  Illirii.  KiKieiiilium.  (.rt-iiier,  Ifohlii,  Opper- 
■■kllB  imd  dem  Untorzfichni'leii  l)t>!<tnnd. 

Dieselbe  sullfe  dem  Bcslretien  da.  weatfSlifteben  Beiirkci- 
Tereines,  «nr  einliflilklicD  Durchfüliruii);  dirncr  wiflitigen  Frage 
die  ersten  Schritte  gethan  zu  liitl>rii,  uniH'diiigtc  Anerkennung, 
und  prüfte  die  bereits  vorliegenden  Arbeilen  dieses  Vereioea 
Dowic  die  des  Bezirksversinea  ao  der  niedaiwi  Ruhr  und  das 
Hanuuvi-rsilien  Bezirksvereine«. 

Aul'  Crund  de«  Referate»  dieser  Commission,  welche  durch 
Zcirhnuiii;>'n  die  Verschiedenheiten  der  vorliegenden  drei  Ar- 
beili  ii  in  i'ilM  r>icli!licher  \Vei»t'  un»chaulich  genmchl  hatte,  be- 
»t  lil<i>r.  (iiT  lierllin  r  Kezirkuverrin  am  6.  IVcember  \  ,1.  •■ich 
den  ArV'i'iten  iitiil  \**ir*^«  liljL^t-n  ili"*  llannitverpx'hfMi  \'eteiijes 
in  eng<^tcr  Wi-ibe  anznschtif  sHen .  und  Ha,  wo  eine  Divergenz 
der  Anschauungen  beider  Vi  rrint-  norh  ^tattbüd,  dorch  SeillA 
("otnmi»«ion  eine  KiiiiRnii!»  ?u  i  rstrcbeii. 

Die  erste  Arln  :  i.-^  Iii  ,viin*chen  Vereines  ist  in  Uelier- 
druck  vervielfältig;  den  eiii/ehieti  Uezirksvereinen  zugegangen, 
Üt  8Ctze  kUo  die  Bckanntücbaft  damit  voriins 

Die  ganze  AmirdDiinif  der  Tabelle  wurdi-  al>  durchaus 
paBseod  erkatmt.  Ii  die  Ausdehnung  derselben  Iii-  aul  Rohre 
von  iiÜ'""  lichtem  Durchnie^^-er  sU  genöijend  bet  iiuicn  und 
die  Cvluuinen  I  bis  V  unverimdert  ai n  ;itiii.  In  i  nlnniiic  \  l 
(l'laiigchendurchinewer  in  Milliuulcr)  wurden  die  Ma-M-  "JIJ, 
222,  L'li"*"  in  die  metri-rln-  Vurm  -HL  2^0  alic.  rundet. 

Columnc  VII  wurde  un\en4iideri  angemminien  unter  doi'  Yor- 
MHüSclzung.  dass  die  notirte  Stärke  der  Flanwhcn  da»  fertige 
Dickenaia»^  nach  dem  Abdrehen  derselben  bedeute,  das» 
■ie  arsprünglich  etwa  .-l'"'  starker  zu  giensen  wJiren. 

Die  Columnen  VIII,  XII,  XIII  fanden  in  dem  hiesigen 
Vereine  unveränderte  Annabme,  ebenso  Colnmnc  XIT,  nor 
dMtt  hierin  wieder  die  Werlbe  262,  287  in  resp.  265  und  290 
fcnraadell  wurden.  Die  Amwbue  der  Colarane  XII  UsXIV 
geaehah  namentUeh  aua  dem  Gnude  in  der  aa%eetelllan  Weise, 
Sm  Ober  die  (hm»  Walt  uriwilalm  liagdaba|ar  Yen- 
iH*  dia  dulB  angmatiaiiaii  Waaia  bafaulM  gMuw  «mhallen, 
mil  da,  vo  «u  DUhreBS  denelbeD  gcgeB  aie  ateit- 
t,  dieaa  dach  siaht  Ober  ««0»  Millniielcr  hinanageht, 
in  dar  Fnuda  entweder  obne  Euiflnsa  oder  leicht  sn  b»- 


Oenwrigkeit 
aaae  diner  TentUe  b 


itt,  wo  «a  auf  eine 
Bbe' üebertraaBC  der  thc 

Metemaaa  hiut  d«r  Vcrcm  nicht  iBr  aagaaicaaen.  mn  weht  I 
«inselne  oder  gar  halb«  UilUlBeter  in  dM  neu  aufzu»teUeode 
Tabelle  zu  brhi|(aD. 

Eine  einigermaasen  wesentliche  Aenderung  der  Tabelle 
de*  Ilannoversehen  Bezirküvereinca  hielt  der  Berliner  Verein 
in  Columnc  1\,  X  und  XI  fiir  geboten.  Dt  rseDH-  <^ing  vim 
der  Ansiebt  aus,  dnss  die  Dimensionen  der  Si  lieüWellaiigen 
von  Kriininierii  und  T-Stücken  »o  zu  wfihlen  w^ien,  dass  der 
Ingenieur  an  jedem  Ort,  auch  ohne  Tabelle,  ganz  genau  eine 
Rohrleitung  za  beslimmen  im  .Stande  sein  müsite.  Dazu  be- 
filfaigten  ihn  nun  »ehr  gut  die  einfacli  angenorainenen  Zahlen 
für  «lie  Baaliinj^en  der  Rohre,  die  leicht  genug  memorirt  werden 
k&nnen,  nicht  aber  die  willkürlich  gegrilTcncn  SchenkeUängen 
and  Liiiigen  der  Stutren  in  (Alumnen  IX  und  X  der  Uan- 
nover^clun  Talielle.  Der  Berliner  Verein  erachtete  femer 
eine  Normalbestinimun(4  ib  s  Krüii'U!i;nL''<ti(>genR  eineji  Knie- 
clücke«  als  idchl  nolhwctidi;;  in  Ii  I  :  i  ,  Ie  gehörig,  sondern 
wr.llli'  cerade  il-ese  Fräße  lU-in  i^inzi  Im  ii  Ciiii«lriii:leiir  in  ge- 
«i--  !i  .1:.  id>erla-.si!i ,  um  »o  mehr,  aU  in  der  IVjixii 

«ich  Abweichungen  von  dieser  Normaldimension  uuabweisbar 


I  als  eine  einheitlicbc  ReraieUong 
ar  gebasenen  Freiheit  der  Bestim- 
j  der  ErOmänagen  njeht  ladet,  wenn  nur  überhaupt  jedes 
Kni«  oder  T-Siflck,  irgendwo  gegoMen,  dmch  ein  beliebigea 
anderawa  fMMNnea  enetst  weram  kam,  d.  h.  wanp  dia 
LteMn  and  dia  Flaaadtanmaaaa  iharaiMtiaaea. 

Demgcmlaa  l«ia  dar  Beiliaer  Yarafai  auf  OofauBM  BL 
wenig  Gewicht,  ana  stellte  ColooHia  X  auf  Oroad  eiaar  aan- 
behen,  leicht  zu  behaltenden  aoqikiriseben  PoraMl  her«  i 
er  die  SchenKclIänge  I  in  IfiOiniatem  eines  KHli 
T-StOekea  gleieh  dambatvaABdan  Bohidaraha 
KKT"  oder  l<s D  +  100^  actate,  ao  daie  Krfioinier 
Stücke 

von     40     60     eil     70     m    90   100  etc.  Dttrabnaaaar 

reap.  UO    150   lOü    170    1«0    l'jo   2(10  -  I^nge 
erhalten  würden. 

Im  Anschlu.i  hieran  war  auch  eine  Aendenmg  der  Co- 
lumne  XI  geboten.  Denkt  man  fleh  einen  Krümmer  vom 
Durchme.«S4-r  Z>„  *i>  in  ein  weiteres  Rohr  vom  Durchme.sfler  D 
hineingelegt,  dass  die  i»ineren  Seiten  der  Rohre  «ich  berühret!, 
alao  wie  die  nachstehende  Skizxe  andeutet,  ao  wird  aif 
'  aa  die  aban  angestellte  Formel 


— i)„+100 


in  Millinwtam  amgedna-ki. 
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1 

i 
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i 

a 

Auch  diese  Formel  erachtete  der  Berliner  Verein  als  ein- 
fach genu{;  zur  Mcmorirung,  um  danach  jedenoh  dia  Maaae 
beliebiger  T- Stücke  festsetzen  zu  können. 

Die  ComroiMion  des  Berliner  Vereinen  setzte  rieh  nun 
mit  dem  Hannoverschen  Verein  in  Verbindung,  die.8er  accep- 
tirte  in  «einer  Sitning  vom  20.  Dereoiber  vorigen  Jahres  alle 
vorgeachlagenen  Apnderangen,  und  wurde  dann  auf  Grund 
diaaer  VaraiBhanugc  die  amatehand«  Taballe  auf  Seite  101 
und  109  doidi  dea  Beiltear  Beabkarorain  aufgestellt.  Zu  der 
Toratehydaa^Awrtbjwdawrt^^  Dntei;tdchnete 

dnreh  den  BeiiUter  Tutin  in  der  ^Ohmig  erraSehtigt,  daas 
aich  nach  die  andaraa  Beabitnrarafaia  dar  ao  ausgcarheiietea 
Tabelle  aaaefaUaaaco  nflobtea. 

B.  Beeker. 


Mechanik. 

Die  Banmechanik.    Lehrbuch  fSr  praktiaeha 

Werks-  und  Maschinenmeister.     Vorträge,  gdtalten  auf 
Ratigewerksschide  zu  Holzniinden  und  in  f^rivalkreisea 
C.  Knpka,  prakliücher  Ingenieur  und  Direetor  der  ( 
Lehran.ttalt  für  Bau-  und  Mn«chineiiwesea  tu  Ootlar  D.  a.  W. 

.'543  S.    Leipzig.  1h7.}.    Carl  .Scholtze.  — 

Der  Titel  de»  Buche»  rechtfertigt  sich  einigerinassen  d^ 
durch,  da»!»  er  die  thoreligcben  Grundlagen  für  alle  im  Bau- 
Wesen  vorkommende«  Fragen ,  für  die  eigentlichen  Baucon- 
Structionen  und  für  die  Maschinen,  welche  dabei  angewendet 
werden,  cnlbält.  Es  zcrllillt  in  die  vier  Abschnitte:  Statik,  Dy 
namik,  Festigkeit«lehre  und  Hydraulik,  in  welchen  die  .Sätze 
grÖHSlentheils  in  elementarer  Darstellung  recht  übersichtlich 
und  klar,  durch  zahlreiche  IIolzs4-hnitte  unterstützt,  zum  Theil 
entwickelt,  zum  Theil  auch  nur  aufgestellt,  oder  in  Anoier* 
kungeii  mit  Hülfe  der  hidierin  Mathematik  bewiesen  werden. 
An  dii-  Sai/i'  -.i  ldie-<i-i)  i,i.  |i  re.  hl  luI  iir.-ijewählte  Beispiele 
für  vei  M'ljiedi  ii(  \  iirkdiiiiüriif..!'  de-«  Hau-  uml  Masciurienwesens. 
Aui-führlither  inl  nur  die  FeHtigkeit>ielire  lieliatideli .  sonst 
fehlt  eine  eigentliche  specicUcre  und  cusanimenttäugende  Be- 
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tiachtung  der  Hauclciutnl«-.  Aus  dii-«.  rri  <!r  ui<1c  wird  clua 
Buch  zwur  für  du»  Srlbatatudiuiu  recht  gute  Dicn^d-  IfiTtlrii, 
als  NHcli.icIdußcliiicli  in  coocnlm  FiUco  «r  Praxis  ul>t>r  we- 
niger XU  brauchen  sein.  K.  Z. 

Chemie. 

tirrinilriH.«  d<»r  Choiiii«»,  f{i'i>i:lss  d<  ii  nt'u.Mtii  A!!«i'  hlcii 
».Iii  (.'.  I'.  K  .i  lu  Iii  <r  1-S  b  crg,  Dr.  und  l'ir.!-!-iir  im  i'.rr  l  iii- 
\t  i  Hitiit  und  (iowerbv- Akademie  in  Uurlin.  Uer  uiiurMtuii<K;ljen 
C  bciiiic  driitu  Attflflge.  41»  &  S.  Berlin,  1879.  CO.  Li- 

deriliE.  — 

Eiui-ui  f(ro->.vii  'l'lu  ilf  iiii'-iTi-r  Lomt  wird  Uii  in  uirl  sbrrfj  s 
Gruiidris'i  di'r  imorjjaiii-iilu  n  C'licinio  diUL-b  >iy\ni;  bi'idi.-ii  iT^Icii 
Aullagrii  bvkuiint  gcuordfii  .-i-iii,  und  Vii'b-  wiTilrii  ihm  da- 
für djiiikbiir  M-iii,  iJa.-<  fr  «ir  ?i»t>t  in  dii-  nfiicrt'  1  bi>i>ri« 
cin!><tTibrI  h;il.  I)i>'  uii>  j  '/i  v  iln.^ml''  drille  Auflage  int 
v<iii  ihri  ii  Vori-äiigi  riuiKii  mir  dadurch  woMMiliit  b  viT«  liii  di-ii. 
dii-'.s  «ich    i-iIK-    .kurz«'   L'cb<_Tsiih(    der   n  r  l:    n  i  - Ii  i- n 

V'TlMtn|iitiL;iMi  ■■  ltriii<;1:  in  d<T  Hriirbi'ituiij;  ili-s  SliilK'.t  hellwl 
hn-i-  ii  wir  kt  . T m ,  i .-i  ii>  d .  sei  das-  dii'  Bourthcibiiifj;  des 
Huidu'»  tili  st-iiu  iii  Wii  .  r-rhi-iiirti  mil  der  ki-iiht  fnlbi-reii 
Auniigeu  iil>erciil?liiniinii  Au  -I,  y-t/i  n  itr  wi<'d<M' di  iii- 

lieh  biTviir.  du^<  dem  I  u  1 1  ke  il.  ~  W.  rl..  «  iiie  L^'^n'^^i^-bt 

iiiier  dii.1  \M  ii  (  i  I  Im  '  d  i  1  -m  l-  ii  z  i  I  ii-tfii,  iille  fiii<lereii 
(<p.-.ielil>piiiiliii  unn  i^i  ^tilih-:  >iiid.  be.^i  tnii-rN,  il4i-<  iler  Verf , 
um  der  Gefahr  /n  »  iil^i  Im  -i.  diireli  zu  .  .\ii-lT:lii  liclikeit 
von  dem  ei<;eiii<H'lu'ti  /leli  :i1>/idenkeii .  >ii;li  Ii.  Ik  i  dm  \  iir- 
wiirf  zu  giiwncr  SparMinikeii  in  der  An-^wahl  des  Slolfe.'  fj;e- 
falhu  lassen  wulUe.  Hieraus  erkhirl  sicli  zur  (ieiiiige,  daM 
z.  B.  die  UarsieUnne  (i,-r  iii  biiiseb  wichligsicn  Stoffe  nur 
kurz  i>iij(eliaiididt  ist,  iiainenlUi  b  diiss  häutig  die  dabei  statt* 
lindenden  chemiKben  l'rocessc  tiielit  angi-gebeD  «ind,  fenicr, 
dMB  unter  den  Anwendungen  niauche  wiehii^fe  nicht  aufgeführt 
nt,  z.  B.  die  ron  Natmnsuliai  /ur  ( i hisfabricalkis» 

Dem  Streben  nach  ntüglivdint  gediüiigter  Kfinn  in  S^l» 
■t  M  lusuachrMben,  iaa»  dvr  VerC  an  man^ihttn  SiellaB  WM 
vwstandaii  «arte  k&mtBb  Naeh  8.  311  i.  B.  kSniM  bm 
gUnbttn,  der  Gyps  mOere  »  in  NVas.<er  erat  bei  800*,  wXb- 
rend  die«  doeh  «eboa  bei  ItiU"  beginui,  uoter  ISS*  wtlbtiadig 
geeddebt,  md  der  auf  204*  «rbitai«  tijrp«  adu»  ladt  pHatmat 
iat;  naeb  &  180  nuiaa  man  oMlBiisn,  Bar  weiaaea  Eben  ktane 
aar  BerritunK  von  Stebeieen  und  Robeiahi  Tcrwendct  werden 
(Beeaemerl),  «id&181,  daae  nur  der  gebirtele  Stabl  beim 
Eiliitwn  AnlaalDurben  zeige. 

Dieae  und  Mudiche  SchMrficben  wird  aber  nar  derjenige 
zu  hiicli  anrechnen,  welt-lier  Qbersieht,  daae  ihm  hier  kein 
Lehrbuch  sondern  nur  eiu  Grandriaa  geboten  werden  soll. 
AUen  detgenigen,  welche  sieb  nicht  aus  ihm  erst  die  Kenut- 
nks  der  Thulsacben  »chü|ifeti  wollen,  wird  er  denselben  Nutzen 
bringen  und  den  Geniiss  bieten,  den  uns,  iiaehdem  wir  eine 
Stadt  oder  einen  Landstrich  in  den  llinzelheiten  auf  regel- 
losen Wanderungen  kennen  gelehrt  haben,  das  Studium  eines 
fibe^chlUchan  naaas  oder  einer  Laadkaite  gawibrt, 

La. 


BnihMk  i«r  naargudaelM  Chenle.  (Omelin- 
XniBt'a  Handbieli  der  ClMraia.  Unorganiselw  Chemie  in 
drei  Binden,  ^ecbala  nm^HnlMiteta  Auf  li^^  HaiMU|gegeben 
von  Dr.  Knrl  Kraut,  PMfeator  der  Cbenue  an  der  poly- 
tochnisehen  Schule  in  Huniinvor.    Heidelberg,  C.  Winter.  — 

Dies  Boeb  bildet  den  vollkoinuiensten  Gegensatz  zu  dera 
eben  bL'üprocbenen  Grundriss  der  Chemie  Hier  bat'  das 
SyaU^ui  nur  den  Zweck,  die  flir  die  Anordnung  des  Stoffes 
aöllüge  Diapoaitian  an  liefiMi,  daa  fnekwaik  ia  dam  Sehnin 
an  bilden,  in  wnleiiam  Mit  SAltie  dar  Wiaiauebaft  nnTbe- 
.wabii  ^ad.  Die  EigeBÜiilaligbkait  des  OnelinlMlMB  Hand- 
buohea  lieitelrt  darin,  daia  in  ihm  die  ganae  Brate  anlin»' 
apeicbert  ist,  «elelM  aeit  den  Cltaaiaä  ZaMaa  anf  dam  Ptfdo 
der  dtemiaehea  ITnl«auciiai^[  gMraaaan  wotim.  iUIe  An- 
nlMn  der  vetacliiedeDea  Poradier  Ober  BfgeaaeliafieB  nnd 
Tnfaaltea  aller  jemals  nntersnehten  SioSb  finden  wir  hier 
ndwBcinander  aufgeführt  und  ^elangea  so  anf  Grund  der 
grtaeeRn  oder  geringeren  üeberematiinmuBg  in  einer  richtigen 
SrlccnntaiaB  fiber  die  Sieluriictt  des  Standpanklea  der  Wiiaen- 


104 

«ebuft,  von  welcher  die  gewöhnlichen  Lehrbücher  keine  Ah- 
nung geben.  .Sdbsit  filr  die  gründlii  hsten  Stndii-ii  nineht  Hilf 
■udclie  Weise  Ginelin'h  Handluicb  -  ui.-  .1.  v.  Liebig 
treffend   s;fs.i£;t    h.if  _iin  Sinne  .1-  Wurr.s   eine  ganze 

Bibliofti.  k  enili.'lii  Iii.  Ii.  d.i  eü  in  der  ^i  il'  ;ii|Mtesten  Kürze  und 
V'ollstämiigkeil  iilier  m  i|.-r  .lo.irnnllili  rjriij-  /■er-treuten  Tliut- 
sarheii,  welrhe  ilni  Kiit|i.  i  il.-r  \Vi».i-iis.  Lnlt  iiii.-iii:i.'lj.  ii, 
systematiseb  ire.>r.iiiel  i:-iilli;ii'~.  W  ie  der  \  er|ei;er  ininiieilt, 
'  hal  l'r,  L'r.-  in  l.'.n.i.iii  ii  i^^.'i . .  Knet,  ihiss  die  '.'D.!  Seiten 
de-  ersleii  ['..iiulis  .iir  vierteil  \  i(  l;ii;c  ebeixi  viele  That-aeben 
eiilliultiMi.  u:..  ein  atul.'iis  ;^l"i,  li/i  iiiges  Werk  über  den-.  I'i.i  u 
(;.'L'.  ii-lari(t  v.iii  iiiiiM  S.-ll.  ii.  U,  »einem  ainlereii  M.iml'.ti.  he 
li:ii|i'n  wir  eine  si ■  v.ill-i.itnlige  Angabe  der  t|fiielleii.  wi-  <  ■< 
den;,  file  rnau^il  anerkannt  ist,  diu»  keine  W  isseuschaft  eiu 
Werk  aufjuweiaen  bat,  daa  aieb  ilim  an  die  Seite  steilen 

könnte. 

Zur  Vollendung  <.iner  s<delicn  .Vrhiit  konnten  b<l  der 
gegenwärtigen  Kntwiekelun^  der  Chemie  die  Kriifi«  eines 
Linzeinen  nicht  auareichen.  AUGnietin  noch  mit  der  Aus- 
urheiluuj^  der  fünften  Auflage  de«  fj.  Bande»  be-i  liafiigt  war. 

i  waren  die  drei  ersten  Bände  vurffrifl'en.  l>ie  Uesiirgung  l  iner 
neuen  Anflöge  übergab  er,  uui  »icli  guiu  der  Beendigung  de» 
Werken  widmen  an  kOnnen,  an  Dr.  K.  List,  damals  in  GOt- 
tingen.  AIb  sle  kaum  Tollendet  irnr,  atarb  Onirlin  knra 

I  naen  VoHcnduiw  des  5.  Bandes;  die  PettaalaHBg  da»  Werket 
wurde  nvn  mit  Zugrundelegung  der  biBteriaManea  Mnauaeripte 
L.  Gmelin'a  ran  K.  Liat  nnd,  ab  ffieeer  den  jnrSaaeran 

I  TbetI  dea  6.  Bandea  voUandne  bailn,  von  Dr.  K.  Kraat  in 
Hannover  in  Verbindnag  nh  den  DDr.  Carina,  Hallwacha, 
Kitter  und  Scbwanert  MierDOOiBcn.  1S66  wurde  der  7. 
und  leiste  Band  (1994  Seileo)  beendigt.  Zanidiat  ersehien 
iL-iiin  ein  „Supplementbund*',  beailieitet  von  Dr.  Kraut  und 
Dr.  Hu.<ieninnn,  zur  Lrglinzung  der  früheren  Tbeile  der 
organischen  Chemie,  und  jetzt  folgt  die  sechi<li-  Auflage  der 
drei  Bände  der  unoignniscben  Chemie,  in  welche  sich  die 
IVofe^aoTCB  Kraut,  AI.  Nuutnunn  in  Gieoucn,  Uitter  bisher 
in  Hannover  und  Jfirßeiisen  in  Kii]ienb;igeii  gethetlt  haben, 
damit  die  ganze  unorganische  (  liemie  balil  wieder  volUlandig 
vorliegt.  ErscIiieniMi  sind  bis  jetzt  der  erste  Hand,  enthidlead 
den  ■llgenieiiieii  Tbeil,  biarbeiiei  von  AI.  Naumann  und 
die  Metalloide  von  Ritter  und  Kraul  und  ferner  die  acht 
ersten  Liefeningen  des  .!.  Bandes,  die  Metalle  Zink  bis  K. 

Wie  in  Hllen  Sielleu,  die  in  der  neuen  Auf  laue  hilUB* 
«koaneo  oder  unigenrU-ilel  find,  sieh  die  Kigeuthümliehkeit 
der  Gmelin 'sehen  Arbeit:  die  geeigtiule  Kürze  und  I'riieuiion 
des  Ausdruckes  deutlich  hervortritt,  so  winl  nin  h  .I<'der,  den 

I  eigenes  eing.'hendes  Sludiiini  zu  einem  V'rtbeil  bereibligf, 
darin  die  imi  ilm  ersten  Auflagen  des  Werke.,  gerülinite 
(iründlii'likril  Ulli!  \  (.lUt.^tiili.^keil  w iedeiiiudeii.  l'iid  so  werden 
Alle.  dm.  II  diiruii  lie;;t.  sji  h  jeder/eil  ohne  Miibe  Auskunft 
d.inili.r  \  <r^i  liii  ll'i  II  zi  kMiiinii,  was  Iii-  li.nti'  liber  irgend 
.•lu.'ii  Si.k!  hi-k.iiitir  ^i-wiirili-ii  i«l .  e-  d.  Ii  t>.Mrli.  il..rii  der 
neu. -II  Aull.ii;.'  nur  Dni.k  wi-..'ii,  d.u«s  sie  den  alten  (i  uicliu 

in  t'iii.T  ileii  Aiiini i|i'Muii;i  II  iier  (iegeuwart  entipvtdhenden 
(ieMt^tU  wieder  in'ii  Leben  gerufen  haben.  La. 


MedMnilche  Technologie. 

DerpnktiselMBVhNUDatotw.  Anwebaag  rar  Fabri- 
oation  und  Cooatmation  der  Hökrsnlaitnngen  nnd  Röbren- 
verbindnngen  flIr  Waaaer-,  Ga»-  «ad  Daa^naitnagen.  Für 
Maschinenfabricantan,  Iagenicnre,Teehniker  and  RShienmebler 
von  Friedrich  König,  Ingenienr.  Mit  77  Hobnchnitten 
and  S  lithograpblHatt  'iSfidn.  iS9  S.  Jena,  187S.  Hamann 
Coalenoble.  — 

Den  eralan  AbacbnÜt  des  Ia  Rede  stehiHidcB  Buehea, 
welcher  die  Fabricafion  der  Bfifaren  und  ihre  yerbindiiaga- 
wiba  beiUHidelt,  kfiaaen  wir  niefat  als  gelungen  beaeiehnen. 
Dte  Naiaigaachiebte  der  Matariaibn  fBr  die  RShrtnfidirieaiioa 
«neheint  nna  ttbeiflfiasqs,  snnud  irenn  aie  sokke  fllr  einen 
Tediniker  wirklich  naive  Angaben  eotililt,  daaa  f.  B.  die 
Sebwefel-  nnd  Arsenikverbindungen  dea  Ebene  nickt  verbüttet 
werden,  nnd  das»  das  Roheiiien  im  Allgemeinen  in  staricer 
Weisaglühhitze  schmelzbar  i»t.  Die  Faimcation  der  RShren 
ist  aiemUeb  dürftig  und  acbwerUeb  geeignet,  einem  Niclit- 
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Sp«ci«lwten  t-iii  klares  Rild  der  Ilprub-Iliiii^  der  Röhroii  zu  ' 
HeUrn.     Die  Rötireaverbiiidimgau  aind  zi<'inlich  volUtäudig 
beschrieboD ,  U-i  vielen  geht  ftbtr  Mhon  aus  der  DarftcllttOg 

hervor,  ilasf.  der  VerfjivoT  «ie  nur  au«  HiK-herti  keunt. 

Besser  isl  der  nucliste  Abschtiilt ,  die  Iyeiiun((sfahij;koit 
der  Röhren,  gelungen.  Die  Formeln  für  Lieferungsmenge, 
Dmek,  Durchmesser  elo.  «iiid  Qberaicbtlich  abfEelcilel,  und, 

w»«  bei  dein  (JebniiKlte  «ehr  Iie<|iiem  i«t,  in  Tiibellen  naeh 
den  j^gebenen  und  gesuchten  Llenu  nteu  zmaninieiigcMelll, 
Wir  vermisHi'ii  indessen  die  H<TÜeksichtigung  der  Verluste  itn 
Druekliiilif.  wi  l<  Ik-  bei  RrüinMiiint^rn  um\  Abxweinun-ifn  i-nt-  , 
»(elii  M.  Hnttuliltar  ist  aueli  der  Alisiliiiilt  über  Wnndslärke 
tier  Röiiren,  mit  angefügten  (lewielils-  und  PreislabeMen.  ' 
Wenn  aber  die  (^ln!'l^lction^verbäUni^•*e  von  Muffinndiren 
«ngej;eb<'U  «i  riii  n.  Wiirtiin  sind  Fbiiivlietirnbre  nii  lit  in  glei- 
cher Weiiii-  l'.  iM  •kvtrliligt?  Di-r  U  tzle  Alwebnitt  bi'biindelt 
die  Rrphieiipi  iil/i  ,  Au-irich  der  Röhren.  DichlungSfluHTe  und 
■och  in  einigen  Zeilen  di<;  Verlegung  der  Rohre,  welrlx'  wid 
Aniaraah  mT  gHtmun  AnafBbrli«hkalt  oelwlit  bfiite. 

R.  Z. 


Bauwesen.  I 

Fiuidirun^  von  HrUckf^npfHilcro  nuf  k'""»'**"  T'«'I'<J.  | 
—  Die  Ka.Hli-rn  -  Hengal  -  Ki-ienbahn  überschreitet  auf  ihrer 
Zweigbuhn  nach  Cioabnido  di-ii  (iuraitbi««,,  weicher  unliT  di-n 
Aui>nüs»en  des  (iangi-n  dii'  Haiipi-N>  liltYrahrt«Alra«iie  vuu  C'al- 
catla  itacb  den  inneren  Tbeilm  dis  Landes  bildet  Dtr.^clbe 
bat  an  der  UebergangMstelle  der  Hahn  eine  Breite  von  305" 
bei  12",s  Tiefe  uad  l",)!  Slroiugeschwiudjfkeit  iti  trockener 
J«hre*(ctt,  wdcbe  «cb  b«i  Hocbwamer  mf  ratp.  488'*BrHtC| 
20*,r  Tiefe  nnd  SV«  GMchwindickcft  wUHihi.  Dia  übri|^ 
SiraiBvaiUltalaM  auchtan  a*  ailSirdMlIdi,  dk  ml  ugabom- 
maiM  BliHaiAiiaallafe  dar  nr  Fudinnii  4ieiwnd«B  &liader 
Ton  M"«!  «uf  tR*",»  in  eriiSlMD«  nw}  nnd  die  PwainHig^ 
a«l»itmi  IBr  dieaa  Tieb  im  «BngincerinK*)  No.  SSO»  &  1^7, 
baaeliriafaaaf  «na  «alcbam  wir  «ular  Baaultvag  einas  RaAnrataa 
b  den  «Notiibbtt  des  techn.  Vereiaa  sa  Biga',  1873,  S.  SS, 
da>  Wiehltait«  atinheOan. 

An  jedain  Cjrliadar  iat  dar  HBten  S",!  hob«  «Itenw  Blni;, 
der  unlen  4",n,  oben  4*,ti  DurchmrMPr  hat,  «ns  Biaenbleeh 
bcrgestdlc  Dann  folgt  ein  conischer  gusseisemer  Ring,  in 
weldieo  der  DurchmeMer  d&t  Cylinders  nicb  narb  olien  auf 
8",»  Terringert,  und  darüber  kommen  cylindri»ehe  giiis»eiM-rtie 
Bio^  von  gleichem  Durchiues«er.  Auf  inneren  Klan.M'ben 
der  C^liljderwJiude  i.sl  ein  ;5«ü""  dickes,  ringfiirtniges  Ziegel- 
■tcJUHUerwerk  angeführt,  und  der  dann  noch  verbleibend« 
innere  holil«  Raom  mit  Beton  «usgefiilli.  Die  beiden  Cy- 
IttidiT,  welche  tn  einem  Rrnckenpfeiti-r  gi-lu'lren,  .Mind  am 
K.ijiti  liureb  zwei  sdiniiedeeiserne  (Querträger  mit  einander 
verbunden.  Der  Überbau  liegt  ti",;!  hikch  über  llochwanser 
oder  etwa  15",»  über  Niedrißwoi^er. 

Bei  der  gefiihrlichen  Natur  des  Stromes  konnten  die 
Cylinder  niolit  von  einem  fesl.stehcndcn  (irrü.-^tc  au»  aufgestellt 
und  ver>enkt  werden,  Bindern  es  wurden  >r\vct  gnisse 

I'(i:itiiii<  verwendet,  welche  eine  starke  Iml/irtii'  l'lall'orni 
trugen,  in  welcher  sich  entsprechet!  Ji.  ( )i>fl"iii:!;gi-ii  tut  die  C'y-  • 
liinlet  tiel'aniieii.  .ledes  l'nnloii  wnti:.-  an  zwfi  in  schräger 
Richtiiiivr  angchriichten  Keilen  vei  i<nl,i-ri .  ilnss  die  vti-r 
Ankerkedej]  li«'ii!er  Pontons  zusairiire-ii  Jie  l''<jnii  eine^  Kienzi  s 
hihh-leii.  Auf  <ien  l'ontons  bewegten  su-h  zwei  mächtige 
Laut  Wriiiine  vm;  1 1",V5  Spurweile  und  "".r.j  Höhe.  Auf  einem 
Hcnton    wiir   Iltm.t   eine   |).-»tnpfin;i«cb!ne    von    3<>  Pfenb-st, 

JOlt';^er.ti'llt  ,     Wch'lo-    iHe    lieiljl  II    C'e  I  it  Tt  t  i.^ul  j '  I J  Itl  [:  eil  vn!. 

Duixb/n*^ser  uijti  die    I.iilIj'Uiu[  eti .    w  eiclie  tieim   \  ei>,  iiUin 
der  Cylind.  r  crfuiderlii  ii  war.-n.  (rieli. 

Zunäcii*!  worden  rml'  ^l.'irken  Ind/erneii  Bjtiken,  Welche 
'(Her  i'ilier  die  In-idi'u  i  jnfjfdnuigeii  ( )elTiiungen  der  l'lattorm 
gelegt  waren,  die  drei  unteren  Hiiigo  aufgeslelll,  und  auf  dem  i 
inneren  Flansch  des  zweiten  Ringes  das  .i^ü"'"  dicke  Mauer- 
werk »ulijefShrt.  Im  dritten  Ringe  wurde  eine  teniporJSre 
keeeliormige  hölzerne  Decke  angebracht  uml  durch  Kalfatern 
gedichtet.  Dann  wurden  die  drei  unteren  Ringe,  zuMimuicu 
im  (iewichl  von  etwa  600  Ctr.,  miltehsl  deii  I^iaufkrahnes  etwaa 
gehob«n,  die  Balken  Ober  der  OefTnuug  der  Platfonu  weg- 
g^jgggBB  vuA      gMiia  BImm  bw  so  S'iW  Tiefe  in  daa  Wtuaar 


hinabgelassen.  Dabei  war  eine  Kette  ringlünnig  von  au.s.sen 
in  2",t4  Hohe  ülier  der  Unterkanle  utn  den  Cylinder  gelegt,  und 
Ca  wurden  von  da  a^is  drei  Kelten  in  Form  eiin'S  Y  ausge- 
legt, DDi  durch  Anziehen  »der  Nachla.ssen  dentelben  den  Cy- 
linder beim  Versenken  genau  führen  zu  können.  Dann  wurde 
der  CyliiidiT  soweit  niedergelassen ,  d.is'«  er,  weil  die  darin 
eingesehloss<-ne  Luft  nicht  durch  die  b<d/<Tne  Decke  nach 
oben  entweichen  konnte,  fast  ganz  vom  Wassi'r  getragen  und 
nur  der  Sicherheit  wegen  noch  diircli  einige  augi  hakte  Ketten 
gesiül?!  wurde.  Nachdem  der  vierte  Ring  ruilgesct/l  war, 
wurdi  :^  d;eM-  Ketten  losg<  hiikt.  und  is  wurde  dann  mit  dem 
Welteren  AulVet/en  dir  RirL'e  nvid  An^filhrinig  des  Mauer- 
Werke»  fortgelabren .  wobei  di  r  (_  v  linder  immer  schwimmend 
blich,  Iiis  er  den  Hoden  des  Flusslietres  erreichte.  Diiiiii 
wurile  der  C\liiiilr:  mittelst  eine.s  lli-bers  gati/  mit  \\'a»<er 
gefüllt,  und  dii'  leniii.irflre  höl/erni-  Decke  berausgetrieKen, 

Di(-  Aii-i:r..lirti  di  r  ImiIc  in  <ier  .'^nhlc  des  FIil-I-I'  s 
gfsehiib  milleUt  eine?»  dre!ilt;_i  i  :.  l'lln^e>,  einem  gro<».en  >leni- 
bohrerzu  vergleichen.  iM'stehi  ii'i  ;iiis  einer  hori/oiitalen  .^cheifie, 
an  deren  unterer  Flache  vier  Schneiden  vortrat,-ii.  Diin  h 
die  Dreliutig  die^e^  liidirev  wurde  ein  conisches  le  i  fi  v  e:i 
■".M  l)iir<*hm4'>s^*r  hergestellt.  Die  Welle,  an  tlereti  iniiiicin 
Knde  dei  Itohrkopf  angeschrauht  war,  liotand  .in«  eiintn 
inneren  Roliri'  von  .IMo""  und  einem  äusseren  v<in  lidU"" 
Dnrchtne-ser.  Der  ringfilrmige  Raum  zwixchen  beiden  IJrdiren 
konnte  nach  Krfordernis-  luftilicht  verscblossen  gelinllcn.  auch 
iheilweiHe  mit  Waaaer  lo  lnlli  werden,  damit  die  im  Wasser 
arbeitende  Welle  bei  genuginder  Stärke  doch  hinreichend 
leicht  gemacht  «erden  konnte.  Der  ausgegrabene  Hoden 
wurde,  mit  Wataer  ▼prmi»cht,  im  Inneren  der  bohlen  MVlIe 
noArirta  getrieben,  indim  nänilieb  durch  die  DtunpfmAachiae 
'Waster  in  den  Cylinder  getnunnt  wurde,  welchea  mt  dadurch 
wieder  einen  Aoaweg  in  den  Strom  fand,  dna*  ea  von  iinini 
in  jene  hohle  Welle  eindrang  nnd  dnreh  «inea  Heber,  welcher 
den  inneren  Banin  der  Welle  mit  den  inaaeren  Wasserspiegel 
mbaiid,  wieder  abfloai.  Der  Bohrer  machte  in  1  Ins  1^  Mi- 
nalcn  diiielh)didun|,  nnd  dieAmpabung  lückle  dabei  pro 
Stunde  «m  atwn  (Tvi»  TSefe  TorwSrta.  In  d^  Regal  gehnnchle 
man  einen  Tu,  wo  den  CjrUnder  F^i  tief  m  aenken,  und 
der  folgende  Tag  war  dann  erforderlich,  nm  ein  neue«  Ring- 
stück aufzusetzen,  die  Bnhrvorricbttmg  zu  verlängern  etc>,  SO 
duss  pro  Tag  die  Arbeit  um  durehschnitilich  l',»7  rOirnckte> 
Die  Arbeit  war  bei  grö-.serer  Tiefe  der  EinHenkune  weder 
«chwierigi*r  noch  kotispii-liger  als  bei  geringerer  Tiefe,  Der 
Bohrer  wurde  durch  eine  kleiue  Maachiue  getrieben,  wekbe 
mit  oomprimirtar  Lnft  arheitele.  R.  2L 


Eisi'iil)!ilm\ve.'ien. 

Die  Bohrarbeiten  filr  Kechnniijr  des  pr<>nsNtftrlK>ii 
SlanteM  haben  nach  der  .ZeilM-liritl  für  das  Berg-,  Hiirien- 
und  Saliiu'nwesen".  IKTä,  S.  Il.S,  im  .I.-ihre  l,s71  fidgendo 
Ausdehnung  gewonnen: 

Das  bei  Inowraclnw  zur  Aufführung  von  Steinsalz  im 
Vorjahre  .•(ngeset/-te  Tiefbohrlocb  hatte  zu  Anfang  des  dahrea 
eine  Tiefe  von  110". in-,  stand  im  blaugruiien,  dünne  (iypu- 
lugen  einschliessenderi  Tiiiin  nnd  erreichte  uiil  IKf'.ic  'l'iefe 
ih  n  fe."|en  gesehlii-senen  t  lyp».  Die  Mächligkeil  des  lelztf  ivn 
betrug  l^il  '.i  . .  nnd  iinrer  demselben  folgte  bei  K^ir.j»  Tiefe 
ein  Lue.  r  von  si  hr  reinem  SleinMU.  Jn  letzterem  i«t  bia 
jcizi  Iiis  /II  :iri'  ..-.  Tiefe  gebolwt  wordea.  Der  Bohriödii- 

diircliiiii -ser  li-traei  J>0()"". 

( ileicli/eili;;  Wurden  in  der  Nähe  de«  Tien>olirliH-hes  tioch 
zwei  andiie  IluhrliH  der  v,in  ITii""  I  lurchme«eer  ungc»etzt,  in 

weil  iieni  ilii«  eine  in  Ti<  Ii'  v-n:  1  iiii  '.i.i',  da.«  andere  In  134*,ata 
Tiefe  dos  Steiii8ulz^ebi[)jc  erreicht  hat. 

Die  Atdegniig  einer  Stdine  bei  laowmelnv  wird  TOtbo- 

reitet. 

Das  Bohrloch  bei  Sa I h k  e .  I  M'  ile  nr.rdlii  h  imi  Schöne- 
beck, Welches  zur  Brforselnuig  der  UH>glicl, erweise  in  der 
Tiefe  auftretenden  Steinkohlenformation  hestinimt  war,  ist 
unter  den  grössten  Schwierigkeiten  um  weitere  also 
bis  (>02",.s  Tiefe  niedergebracht,  alsdann  aber  eingeotellt  worden. 
Im  Folg«  einer  Klemuiuiig  blieb  nämlicb  das  Buhrzeug  vor 
Ort  anrnck,  nnd  d»  daaadbe  nicht  wieder  tu  gewinnen  war. 
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Wardt  atr  Wdtorbolritb  der  Bobmng  aninS^kh.  Dm  Oe- 
Wim,  in  wclehcn  4m  Bolirart  Mwteiidf  war  DOoh  ininar 
RottdicgtRte. 

In  Schfinebeck  irt  <iw  mT  den  W«ritilwllii  itrSdlM 
■iwsMtii«  Bohrloch  No.  X  A  AbCmc  da*  JohiM  muA  ?ob 
479'«u  Vis  48S*,n  in  SidiiMte  lud  AnHif  Us  iM"  !n  feilcm 
Anhydrit  «r«iter  aligetevft  worden.  Abdann  erlbigte  dcMoi 

Binrichtiiiig  /.ur  SoolforJcrung. 

Bei  Spereliberf!  int  das  Bohrloch  No.  I,  wekbca  um 
Schlunfw  d«>  Jahr«!)  IKTi)  bi>i  1001*,»  Tiefe  anstand,  bis  auf 
1271",»  Tiefe  im  SteiniuUx  rortgeaeUt  worden.  Da  sich  die 
Torhandonon  BohrvurrichtttO^cn  wam  wdMrm  Betriohp  der 
Arbeit  aU  unaulioglicb  «cwieOTf  iit  dia  Bohmn«  bei  jener 
Tiefe  Hin»  Scptembw  da»  JahiM  1S71  «inpitaUl  wotden- 
Die  bn  xam  SdiliuM  der  Bohrarbnt  diirchrankeno  lUchtiK- 

Iteit  il'  S  Sti  inÄiilz«'»  bclrägl  snijjicb  118J",T. 

Mit  ilvm  ISobrloch  No.  III,  welchen  am  Rnde  dea  Jahres 
18V0  ciiii?  Tiff«  vim  srlangt  hatte,  wurden  bei  G^*,» 

der  Ov pst  und  bei  lld".»!  das  Steiimalz  erreicht.  In  letjttereni 
Wnrden  nip<  li  abgcUnlirl  mid  dann  die  .\rbei(  eiiigestellt. 

Aaf  Hithtliuli  N<i  I  ti'lm  B«de  Oeynhausen  war  man 
mit  Jen  .Vrticih  ri  zur  Kr«  .  il.  rung  und  Dii-htiing  behuf«  wanaer- 
dii  liti-r  All»  lilii'iMiu;:  und  auf  Hohrloeh  No.Ul  mit  Verrohning 
i'iiaftigt.  Eine  graMww  Tenfe  lit  mit 
kliiii-ia  dii-!-et  lic'MlrM'lii-r  i.'r>unken. 

Aid'  ili  r  N:iliiie  K  n  ii  i ^  •<  1m>  r  lial  tiian  zur  AiifTiiiehiuig 
von  Soole  ein  iiohrloi  ti  n<ir>i1ii  Ii  mihi  Riilhiiaimf<brunnen  an- 
^IMlft  Dafirlbe  i-l  iini  1'  '  "  \\  i  :ie  lii.H  Jahifisrhlu.'.s  bis 
zu  204"  Tente  tuedergt'lir.ii'lit.  DurchUdirt  «ind  wci'haeltlde 
Schit  lili  ii  Ii' U'  i  i  n  und  diuiltleri-n .  wi'iebereii  und  linrieren 
Mern>  l>.  I>i''  lür  den  hirxinen  K reideinergel  charakteristischen 
(irtiasand^-Lliii  liU  II  nind  iioeh  nieht  aOgOlniflCB«  MCil  ilt  oin 
Siiuli;<  liii!t  muh  im-ht  beobachtet. 

Die  VerMUi-he  «  ii  nribeii  n  Fe.-ilütelluns  di  r  prognostischen 
Verhiiltnisse  bei  Stade  wurden  wieder  aiil^i'unninicn ,  nnd 
ein  Hohrloch  mit  420"°  Weile  unmilte!li.:ir  in  (i\]<^  .■<iii:<seiirl. 
Daawibe  erreichte  bi»  .li«bri'?'<(  blus.">,  iditie  den  (iyps  vi  rlar-M-n 
n  haben,  eine  Tiefe  von  -J". 

Hei  Lieth  in  Hobtein,  wn  die  nämlichen  Gesteine  wie 
bei  Stade  nnsit-hen,  wird  denitiüclKst  ein  Bolulodl  Bit  dSOf 
Weite  in  Angriff  genommen  werden. 

Bi  Z. 


Arbuithuiaschinen. 

Die  Werkzeugmaschinen  f&r  den  Maschinenbaa  mr 
Metall-  und  llulicbearbeiinng  von  .1.  Hart,  Profeaaor  des 
Mancbinenbaue.^  an  der  grossh.  polytecbnisichen  Schole  to 
Carbruhe.  .Mit  72  lithographirten  Tafebi.  Zweite  umgear- 
beitete und  erweiterte  Aufbiße.  Er-<te  Lieferung  mit  Tnl'el  l 
bia  16.  S.  I  bis  I  M.  lleidellH^rg  1H72.  Friedrich  Basser- 
mann.  — 

Von  dicsvm  Werke  liegt  un.<i  die  erste  Lieferung  mit 
Tafel  1  1ms  16,  Drehbänke  enthaltend,  zur  He.sprechung  vor. 
Im  Vei^leiche  derselben  zu  dem  betreffenden  Tbeile  der  eraten 
Aoflage  tritt  uns  die  giin/ticb  rerSnderte  Behandlung  des 
Xlateriates  nnch  verschiedenen  Richtoiigen  vorlheilhaft  entr 
gef;>'fi.  Während  dort  der  Eingang  als  allgemeiner  Thcfl 
H-hr  kurz  gefa.süt  ist  und  haupl*icldieh  von  einem  weniger 
intercusanten  specificirlen  Prei.ioouranl  auHgelulll  wird,  be- 
finden »ich  hier  /.uri&eh-.t  die  verschiedenen  Arten  der  gewöhn- 
üefaen  und  der  .Special-Wi  rkzeiigma»chinen  n-gistrirl.  dann  die 
rweekniS-^aigsten  Gestaltungen  der  Schneidhiähle  nnd  die  (le- 
.sehwindigkeilaverhftltniMe  derselben  angegeben.  Hierauf  folgen 
die  Mechanismen  «ur  Hervorbrirnjnn-^  der  Haupt-  und  Si-tudt- 
bcwejtungen,  zur  Umkehr  und  Ali^N  lIuiii;  di<-<  ^\  ii  li- 

tigste  ist  a'ii'r  dii-  -ieb  tiiiT  ;iii-i  lilii  ^-x-iiib  Tln  i-rie  <i(  r  W'Tk- 
zeuSüuiMli:!!'  ''  bi-trai  lili-ri.  die  bi>luT  VL'rslr<'Ut  nur  in  ■  iidlv:' 
Fai  lijiHiriiiil'  ii  /II  linden  war.  Mau  kann  nuimn-br  das  \V>'rk 
als  l  im  ii  L' ittnii.  n  zur  Aufklärung  darüber  benutzi  ii.  wie 
dii'  r'i  ■  iiiotrisi-  lien  Verhallniss«'.  die  erforderliche  Hi-ti  i^bskraft, 
i|  I  -  iitiingsfuhigkeif  U.S.W,  einer  W  i  rkrru^'iiiasitiinc  durch 
Hi^cbuuDg  gefunden  werden  köuiieu.  belbstvergiüudlich  niusate 
Uer  dM  gewitsa  Oraus  d^gehnlten,  nnd  komte  der  Qtgio- 


atand  sieht  dmgasmh  aoigedeint  «ndcQi  am  aüa  Filla  dar 
Betnehtn^g  n  unierriehfn. 

Was  die  Oruppiiuug  der  Werkiengmiiw^ttnen  baliUI,  ao 
geht  der  Verlhsser  von  den  meist  rerbreatctatea  oai  htafluit 
angewendsKn  Masehinengruppeo  ans,  wie  man  aoeh  M  Sn^ 
werfung  von  Prwaconraatao  dieser  Ersswaiisss  sa  «arfidiMii 
pflegt.  Id  der  P^uis  tadsB  wk,  ana  giawlMidiea  OrOndan, 
dieee  sich  iMt  flbmwll  eiagebOigerte  Siniheilangsmodalitit 
auch  garechlferligt;  die  dar  Naclifragie  am  moiiten  iuitet1ie§iB- 
den  Pabrieate  sind  offenber  nm  vortheflhafteaten  den  seltener 
gesuchten  voranzustellen.  Die  WieMnsehaft  Itat  nnaeres  Er- 
achtens auf  diese  Verhältnisse  indessen  keinerlei  ROcksicht 
zu  nehmen,  sondern  sich  vielleicht  eher  nach  der  Reihenfa]([e 
SU  richten,  nach  welcher  die  MiLscbinen  in  den  Werkstätten 
«ur  Verwendung  gelangen.  Obwol  auch  hierin  «ich  ein  wissen- 
schaftliches Eiutheilungsprincip  nicht  eigentlich  erkennen  lisst, 
{  so  gewahrt  eine  dnrnach  stipulirte  Eiiilheilung  nebenbei  die 
j  Vortlieile,  eiumni  die  Maschinen  für  Roharbeileii  v<in  denen 
für  die  Nach-  und  Vnllendungsarbeiten  trennen  zu  können, 
alsdann  aber  auch  den  Vt-rlauf  der  Fabric  iituiii  in  der  Haupt- 
Suche  lugisch  einzuhalten,  welches  Acrlalinn  wol  nicht  in 
uiiter.scli.'ilzeii  und  nieht  nur  von  dem  Werkzeugmaschinen- 
bauer, sondern  von  jedem  anderen  Maschinenbauer  als  zwcck- 
mfiasig  anerkannt  werden  dürfte.  Wlibreod  der  Aulor  die 
Maschinen  w  ie  folgt  gmppirt: 

Erste  Gm^fp»  ,    .  Drehbänke, 
I  Zweite     -       .    .  Bohrmaschinen, 

IViite      -       .    .  Hobelmascbinsn, 
i  \'i>'!te      -       .    ,  Stossmascbinen* 

Fünfte     •      .   .  Friamaacbincn, 

Saehate    •      .   .   Sehranbensobneid-  und  IfiMiBm' 
bearbf  itungs  -  Mascbitietl, 

Siebente  •       ,    .    Maschinen  zur  RlechbeaHNUnBg^ 

Achte      -      .   .   Holabaarbeitoi^  -  Mssehfwan, 
mdchten  wir  naeh  unserem  EintheifarngsmotiT  naeiiatekeDda 

Gruppirung  empfehlen : 

A)  Maschinen  für  rohe  Arbeitan: 

1)  Sehiaiedamssehinen, 

ti  Riehtmasehinen, 

3}  Blaohbssfbeitungs-Masehinea. 

Bi  Maaobine»  fir  Naeh- and  ToUaitdnnta-Arbaitan: 

a)  Mit  rotirender  Baeitlbew^guiig. 

I.  Drehbfinke. 

II.  Hnrizontal-BohrmasefalBeil, 

III.  Fräsmuschinen, 

IV.  ViTlii  nl  Unbrmaschinen, 

V,  Sohrnubenfabricutiona-Maschinen. 

b)  Mit  geradliniger  Hauplbewcgling. 

VI.  Hobehnasohinen, 
VII.  Shapingma.sc.hinen, 
VIII.  Stossmascbinen. 

'  Die  Holzbearbeitungs-Maschinen  könnten  bei  ihrer  Menge 

I     und  der  von  den  Metallbearbcitungs- Maschinen  fast  durrh- 
I     gängig  verschiedenen  Hauart  und   aliweichendcn  Wirknngs- 
I     wei.se  i.solirt  in  einem  besonderen  Werke  betutndelt  werden, 
i      Auch  werden  wir  närhutens  soweit  kommen .    selbst  einige 
I      (iruppen  der  MetJllillea^bl'itllIl^^■.Ma^l  hin^  n,  wie  /..  Ii,  die  der 
I      Dri-bbSnki'  mit  ilir<'n  ziihln  ii  lii-n  Varii  ialcn.  in  Specialwerkeo 
I      heailif  iien  /ii  inns-i'n  ,  iiin  fim-r  w  iin-.i  lii'n«wiTllicn  Viillkom- 
1      mi'nbi  it  ücrt  i  lit  zu  werden,  was  in  einem  Werke  über  Werk- 
zeiigiiinsrhinen  im  Allpenieinen  jetzt  schon  kaum  mehr  niög- 
lieb  ist,  solern  es  nicht  in  encvklupädiscln-r  l'nrm  dun-hge- 
tiihrt  wird. 

Im  Kir.siiiise  de^    uns  ^(lrHe|^enden  Werkes    sind  nicht 
nur  di<  Ii  II   nml    li.  ki.i,] Jesten  Metall-   und  Ibil/- 

lM"ftrbi*!M:i  'j'^-M.i>i'hini'n,  snniii  rn  iinch  ibe  ineiiiten  dei-  Special- 
maschiiieii  le-er  Gattungen  mit  ibun  Niinn  ri  .inei  1,'ehen; 
die  lelztereii  in  Hesehreibuiig  nml  AhlnUlimg  MT/iiInlireii,  Uegt 
Toraussii bilich  nicht  in  der  .\bsirhl  des  .Vutdrs.  d.i7u  ist  der 
Kaum  dea  Werkes,  beziebenllicb  die  Zahl  der  Tafeln  nidlt 
aamiehend. 
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VarteichniiB  neu  beigetwiennr  Milgtitdar. 


HO 


Im  Haapttexta  ist  die  frOher  bezeichnete  Reihenfolge 
ringebaltcu  worden;  Jtddr  Hascbincngruppe  gebt  eine  kurze 

SchilderaQji  dar  flf ■■milltlBOi il  f;  der  Miuichiuentheile  and 

die  VerzeiehBling  der  in  ^  Gruppe  gehörigen  Mn»cbiiien- 
TMictÄton  vorHMH.  Dünn  folgen  die  B«achreibangen  der  lets- 
teren  luitiT  iIiri\«<'iM  nuf  die  Fii^nrentafcln ,  hierauf  die  Zu- 
•aaim<-a«tellui)gen  der  llauptdimenüonco  dar  Matclünaa  und 
endlich  die  Berecbnangen  der  OcMhwindigkdlni  flr  all* 
wichligerrn  uctivi-n  Theilc. 

Was  die  Figurentafelti  anlangt,  so  sind  einige  frQh^re 
vancbwiindai,  aadei«  mit  neueren  Muiichinea  dkEugekommen, 
und  tind  Wa  daa  DnhbSnken  den  n  16  Twbimden,  während 

ia  der  crttcn  Aufhge  nur  l^S  gogi-lim  waren.  r<'l><>rii»upt 
itt  bd  dem  gleichen  Preiae  von  Tlialern  gegen  früher  der 
UnGug  de«  Texlca  um  7  Bogen  und  die  7.n\.l  l!>t  TafMn 
m  1%  alao  der  Umfang  de«  ganzen  Werke«  mn  i-ln  Bctrücht- 
Kdwt  fealeigert  worden.  In  dar  Auiatattnog  desaelbca  UaM 
•a,  «Ia  nm  der  VerlagilMdiliaiiidlinig  sd  erwartan  alalit,  Nicbia 
n  irtnaehaa  Gbrfg. 

Kisanet. 


Vcr<':irh'i!r!'.i'S. 

TtHhuirttbcr  Fülirer  in  Wien.  —  Im  Auftrage  und 
mit  Unterstützung  des  üsterr.  Ingenieur-  und  Architekten- 
Vereine»  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  IC.  Winkler.  Wien, 
1873.    Lehuiaiiti  ä  Wentzel.  — 

Wir  wollen  nicht  uiiterla.'^sen,  unsere  I^escr  auf  ein  in 
der  Ausführung  begriffenem  Werk  aufmerk.sam  zu  inachen, 
Welohea,  wenn  ca  in  der  Art  der  una  i'tirliigenden  ersten 
Bogan  Ibllfeniirl  wird,  fSr  die  Beaueber  der  AusKtellung  «in 
laaaaial  braachbarcr  Rathgeb«r  über  da»  technisch  Inter> 
«mut«,  welchea  Wien  neben  aeiner  die^Mntinn  AMataUmg 
Uatan  kran,  adn  «M.  Dar  Aufing  daa  BnAat  bringt  lli^ 
tfaaQaqpa  Ibor  dtejgagpnpUadie  lufb,  dk  geolodadMB 
ood  BwtoorlQi^idwn  viAMlmmt  dar  amiwichiaehen  Kaiaer' 
atadt  nebst  »tatiatiaeilMa»  IVacMektan.  Dnnn  folgt  die  «rata 
AMwflung :  IngeniaitibaalraBen,  in  vMum  neben  den  Stmaaan 
hmiKalchneh  die  aafaenairartheB  BrfiekaB  Ihrer  Ooutntäaa 
nacb,  doreh  RolaaAnHta  arlititart,  bcaprodieii  «erte. 

HoflTcn  wir,  daaa  neben  den  Bra-In|aaiewftaliaini  «iah 
die  übrigen  Zwaige  dar  TeahnOc,  waldM  In  yHm  »erlratan 
aind,  eine  giaia  malihtliehe  aad  seaaflande  DaiMallam 
iadanwaidMi.  R.Z. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


Aenderangen  zum  Vcrzeichniss  der  Mitglieder. 

Frita  Sehalten,  Ingenieur  der  Harxcr  Kisenwerke  in  Zorge 

(im),  c. 

Wt.  Broekltoff,  Baliiebs-Ingenieur  der  UohSftn  dar  Henriche 

bStla  be!  Ratlingen  (1102).  S. 

Oicbeler,  Ingenieur  der  Actioni^oscllf cliaft  Union  auf  Walz- 
werk Dortmuiuier  Hütte  in  Dortmund  (2 130).  W. 

Dr.  B>  F.  DBrret  ordi-utl.  Pror<\<<<u>r  der  Hüttenkunde  und  l'ro- 
bitfanat  tun  Fo^jrtecbiiicam  in  Aacbea  (8119).  Ä, 

AUr.  Hnnading,  Direetar  der  Renaebaider  Slablwarke  ia 

R.-inM'liei.l  0 
Putxratb,  Ingenieur  in  Berlin  (21ÜÖ). 
8.  Stnta,  airil>li^ear  in  FiMibwgh  (101}> 

Die  Barren 

Drouven,  Mühlenbanmeisler  in  Steinenbrück  bei  Aachen; 
Heinrich  Herr  ig,  Markscheider  in  K«chweiler- Pumpe} 
Andraaa  Reichenberger,  MiuK-binenfsbricant  in  Enpan,  Hit* 

glieder  de.i  Aachener  BezirkaTereines; 
ThBner,  Civil-Iugmieur  in  Kbrenfeld  bei  GMn,  MÜ^ied  daa 

GAlaer  Beairltereraineej 
F.  Haaa,  lltMdimenlaliricMitin'Maiuibam,  Mitglied  den  Ifann- 

beim'  T  Ue^irktivereine»; 
W.  Barth,  Telcgriiphenbenniter  in  Ruhrnrl,  .Mitglied  dea  üe- 

zirkuvcreine»  an  der  niederen  Ruhr; 
C.  VaDdei,  Fabrikdirigtat  in  LeopoldahaU  bei  Steasfort, 

lli^ied  dee  aldbiliieh-anhnllinlaehen  BedricaTer- 

eine?  1 

C  Graremann,  Hüitcnbesitzer,  Aswjcie  der  Firma  P.  Har- 
knrt  &.  Sohn,  in  Wetter  a.  d.  Hnbr,  Ktgiind 
dea  weatfUiecben  Beairlwereittea; 

Pk.  Liidv.  Koeh,  0«w«ricadttft  da«  Sehelder  Steaamritea 
.  bei  Dillenbai«,  liili^iad  dea  Zwnynwfaea  <Br 
EisenhRltenweaen ; 

Düber,  Hültenfnclor  auf  Sayni  rfiüHe  bei  Oebkos; 

R.  Kalo,  lugenieur  in  Cht-iimit/; 

Aag.  Iiaagbein,  Ober-Ingenii  ir  ü' r  k.  k.  priv.  Aciien- 
gaaellaeliail  der  Innerbeiger  Uaaptgewerltaoluift  in 
Wiee; 


A.  Zell>-r,  lii^"'ni>'iir  der  Biaauglemrrf  von  O.  Kakn  ia 

Sluttgurt-Iierg, 
aiad  dem  Varabe  dnrch  den  Ted  entriaaeo  wdaa. 

Dem  Vereine  üind  ferner  beigetreten  die  Hemn: 
&.  T.  Bnndel,  Maachuen&bricmt  in  Ilaaoover, 

J.  YL   Piedcler,    ZiegeleibestlMf  In  Dfibren  bei  J 
Hannover  (22HI).  1 

Geatge  Jacobson,    Ingenieur   der   hannoverschen I 

Maaehinenbau  -  Actjengeaellaciiaft  in  Han-)  jf, 
aow  (SSSS).  I 

A.  KImmel,  Dirertor  der  Oaaaaatalt  Ia  RildeahaimL 
(22.33).  •  1 

GOatbar  Wag  n.M.  Chemiker  aad  Fabrieant  in  Hkb>  ] 
nover  (22U7). 

Carl  Appolt,  Fabrieant  in  Siilzbaeh  bei  Saarbrück  ^ 

(22H4). 

Clemfiis    Hellitigrnth.    Ingenieur    in   St.  Johann  I 

(2285).  J 
Ferd.  Oassefeld,  Banuateroehater  in  Saarbrickf 

(3286):  f 
Dr. HallwKch»,  Ingenieur  ia  ffirechbach  bei Saar-I 

brück  (22«7).  1 
Jordan,  königL  Berg-.\«s*>sHii  in  Saarbriick  (2288).  }  P.  S, 
Bmat  Kranae,  Oewerbesciaullehrer  in  Saarbräck/ 

(SS8»).  j 
Lndw.  Hi^inr  Kxeehling,  Gniabaaitaar  in  St  Jo-I 

liunu  (2290).  1 
Chr.  Schaefer,  Werkmeister  in  St.  Johann  (1291).  1 
Specht,  Ingenieur  in  Dülingen  (2292).  | 
Bern.  Vllllag,  Teehaiker  in  8t  Johaaa  (SSSS).  / 
Woytt,  MsÄchinenmeiMer  in  St  Wendel  (22!>I).  ' 
Ernat  Elsnor,  Eiaengiesserei-  und  Maachinenfabrikbeailser  in 

Stargaid  in  Pomiaam  (SS9&). 
WUb.  Rodler,  Ingenieur-Aaeiiliat  dw  k.  k.  prir.  galiäKbea 

Clirl«Lndwigsbahn  Ia  PknaiHjsI  (22M4i). 
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Ai^gel«geaii«iteB  des  VerciitM. 


US 


]V[  i  1 1  h  e 

ans  den  Sitzniigsi)rotukollea 

Cölner  Bezixksverem. 
(FariMtMwg  wo  BmhI  XVI,  Mm  W.) 

Siizuii^  votii  1'.  Sc  ]i  Ii' III  Ii  IT  I'sT.;.  —  Viirwii/Piiders 
Hr.  I»r.  (i  r  ü  Hobe  rj;-    SctirillliiliriT:  Hr.  Dr.  (iiM-larli. 

Ufr  Vorsitzcnd«*  «•rstalti-i«'  l^  riili:  Ober  dii- Tliiilinkcit 
der  Conuniwian  für  4i«  B«urtb«Uiuig  der  CanciirreMMbriften 
in  der 

I'ntPiitfrne'p. 

al-<  ib  n-ii  jiiri-l;>rlii  11  l!>  i«Iiitiil  er  Mm.  1  >r.  Ii o « n I  b a I  vor- 
!>irl!u'.  Kl  x-\i  ti  im  Cuii/cii  20  Arb«ilfO  eitigt'KADgen ,  von 
denen  li>  «ich  fiir  6a»  FaCeatweien  aad  nur  eine  gegen  P»- 
tratschntz  an^pMproelicn  habe,  inMfem  Ü6  d«r  Efnfnhmng 
von  l'din ;]iiir4-i  tju;: j.'ii  J.  ii  Vor/nc  gebe.  l  iiti-r  den  cingc- 
Rancciii'ri  .Vi !«  ii.  II  b>  liiiili  ii  »icb  Mib  lu-  von  bcai  blenswerllicr 
Grüiidlichki'ii  uinl  niiiras-.,-tiibT  kbin-r  1  )!irlf Ruiig  der  Nütz- 
licbiceil  dra  Pmentsckuis««.  Di«  {K-iutirteD  ArbeiMo  sollen 
dem  Drack  flbwgebcn  und  riiueben  ReicbitagTOitgHadeni 
als  Vorlag«  eiiig<-hiindigt  werd<*n.  Dem  Fond,  welcher  snr 
Honoririi!!^  i)ii-«i-r  Arb<  iti-ii  i»t'biIdi-(  wi'rdfii  sollte,  sind  «rhon 
ll'i'i'  'riilr.  /n,'.  |l..--<  n,  wiu.m  .'.l  "  '  riib".  all. -in  mhi  Mitgliedern 
du»  t'uliicr  H«  ziiksveieines  gezficbiiel  wurden.  Wi  ir. n'  Zeiih- 
■ungen  auswärtiger  Firmen,  welchr  ein  InCm-i^'-  .in  einem 
gesetslich  gnKg^lien  Palenisdiati  babsa,  werden  noch  er- 
wartet. — 

Redner  bnieljie  Iji.Tniif  ili.  In  .  i'v|,.b.'nde  Hriu|itversainBi- 
luiig  zu  Cnrl-nui''  zur  S;.iii.  |j.'.  und  beM'bloi«  lunn,  die  B«- 
Dcblüasn  de.  Iii /iik-;.  )!  dort  DiSgUehal  aafn-clit  su  «r> 
halten,  und  sollteu,  uro  durch  8tiQiBienT«rtr«tang  von  Bin- 
ffaits  in  sein,  die  Mitglieder  ihre  VoUmachlsarklirgngan  snr 

nchten  Zeit  in  die  Ili'inde  des  Vnroit/enden  gelangsn  lasHcii.  — 
ij^liuis»  der  'riii;e»iirdiiiiiii!   uiib  der  VorsitSSndt!  noch 

MiltheilBiigen  am  6vr 

Mnskaner  Indui«trieau8«teUiiJig, 

wi-li-lif  er  persönlich  hvfuchl  Imite.  Die»«  Aaiwtpllung  war 
als  .M11.'  .  riK,ii,.[i,,|i- -  :ingckiiiidif;t  w  nidni;  Irid.  r  ln.tle 
man  eine  inlernaliunale  Sprncbc  zur  HezeicbniJiijä  der  .Vii»- 
Stellang«gf;gGnalXndG  nicht  verweiidi-i;  dn«  Versti'nidni.i.'«  der 
AnSBleUnng  war  deshalb  sehr  crachwerL  Der  Katalog  war 
nnr  in  minifseher  Sprache  angefertigt,  und  adbst  die  Namen 

der  AiHsteller  mit  riissisebeii  llinlistabcn  getcliricben  eic. 

Die  Anordnung  der  Au.tsicIliuigiiMbjn'te  avlbsl  in  den 
parkuiti^en  Umgebungen  des  Kri-ml  war  in  im  snsprMhwid- 
stcn  Weit«  amingirt.  Den  einzelneo  Orappcn  wann  Je  ba* 
wodere  Pavilinns  eingerjhimt  worden;  so  war  die  Debenkht* 

liobkeit  eine  leiebic. 

T)er  N  orinijjcTide  gin^  nun  über  auf  nübere  Mitthcibingcn 
fibcr  die  viTscbiedenen  ( Irnivpen  und  fiilirtc  bcMindci-R  ao  aus 
der  geologischen  Abtheituiig  das  Modell  «ines  Kohlenberg- 
werkes in  natürlicher  GrSaae.  welches  gnissea  Interesse  er- 
regte, weil  w  eint-n  klaren  Kinbtick  in  die  geologisehen  Ver- 

hfiltni-ise  dc!»  K">ileiiliergbi«ues  und  d<'«M*n  Betriebe«  geWÄhtte. 
.VI-  l  t.injT!!  -)  i  in  ilii->er  V bt lieiliing  ein  niäebtigiT  liLu  k  lon 
Aiillirin'il  iiu.--'^.  >ii  ili  p  we«cn,  ca.  Ul"  laut;,  -i"  breit  und  1",S 
liocb.  Von  Seilen  Preußen«  wur  dii'Ser  .\btbeilung  eine  gra- 
phische Darsielluqg  der  Kohlenförderung  in  Preusien  beiga- 
fllgt  worden,  welche  Zeichnung,  ron  Hm.  Bergrath  Atthaas 

;iiie,.f,.riij^t ,  d.i<i  r;i|iidi  '-'t.  !  :  n  der  Kohlenförderung  in  den 
letzten  Jahren  übersickiilieb  wiedergab.    li«i  der  Auastellang 
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der  lBezil•k^^-  mul  Zweigvereiiie. 

der  Bergbaiiabtlieilung  sind  snmmilicbe  hierltei  erforderlirben 
(■erälhüchaAen    vertreten   gewe»<-ii ,    unter   anderen  Itohrma- 
I    «chioen,  Lufibabneu,  bei  denen  die  Beförderung  der  Lasten 

Aber  SeilbahDen  mitteilt  Bollen  Maldlndst  m. 
i         Die  Oewinnoitg  das  Salxes  fal     d«r  gedoglseben  Ab- 
thölang  in  viar  Sjataaun  aar  Anschannig  gebracht  worden: 
n)  Die  anittMiseha  Gawinaoflg  wie  x.  B,  in  StMiflnt. 
Erfurt  etc. 

b)  Der  Tagabaa  dnidi  AbhaneD  von  BUtckan  in  Form 
(gIMttt  WürfeL  f 

e)  Die  Gewfamm^  doreh  Pt<ost,  wobei  die  Laim^m  doreb 

Oefirieren  der  Wussertbcile  Salz  auf  den  Hoden  rb  r  Teiche 
lallen  lurm.'n.  welclic»  durch  Liicher  in  der  Ki«deckc  auage- 
hchöpfl  wird. 

d)  Die  Ciewinnung  durch  Gradirwerke. 
Dieselbe  Abthdlnog  enthielt  auch  eine  Anastellnng  von 

Beni?.leiii ,  welcher  durrli  die  vielen  K.in^l■b!li^«c  TOn  Woler* 
balteiien  liiMielen  be*oinIere»  liiIiTe»«'  erregt  bat. 

Kill  zweiler  l'avillon  bat  uiiler  dem  Namen  .kauka- 
sische AusBleUung*  die  Numadeavölker  mit  all  ihren  Kigea- 
thindWiilMiten  vatshadieU^  ftmar  einen  BinbUck  in  dieflaad- 
beaehlA^ng  pendseher  Volkastbnnie  g^ben,  auch  die  ganse 
innere  Einrichtung  pinei  peririsrhen  WolinhauiM\<)  enthnllen. 

Kill  liritie!  I';uilliin  .«teilte  ein  Tii:;.i.  •./.•Ii  vnr.  In 
diesem  Zelle  nind  u.  A.  echter  Kunii.s  (d.  i.  j,'ei;nluene  Pferdc- 
milcli)  verabreicht  wonlen.  di's.'MMi  ( ie«i  liiiiiick  iiidess  der  ver- 
wAhnten  Zunge  des  civilisirten  Europa  nicht  hinraiehend 
verlockeDd  snr  Beranicbung  erschien. 

In  einer  uiidereii  Al.lliiilntii;  «.ir  I'.-I?vverk  nBagptttilt, 
die  glciibzeilige  Xorlulirniig  der  eni.Hpreebeiideri  PetstUsi« 
war  nicht  ohne  Inlerc-e. 

Ein  besonderer  PaviUun  enthielt  die  Ansstelinng  dar 
ckamisehen  Technik.  Dar  Voitraganda  rUinite  hierbei 
dia  Hodallr,  welche  z.  K.  die  Fubricution  der  ^chwefctsiurs, 
Snlaailire,  der  Soda,  des  rbromsuureti  Kali,  de«  Ks>ig8  bis 
in's  Einxeln«  verüinnlielji' ii. 

Rin  fernerer  Pavillon  enthielt  moiikuwitische  l  iuldarbeiteni 
welche  in  ibtvr  Auafübrnng  sunt  Tbeil  wunderbar  acfatna 
Fabricate  liefern,  nnd  wieder  ein  anderer  die  ArlKitan  von 
Tnl«,  In  einem  dritten  waren  die  Arbeilaa  der  Slninsidileifcrä 
und  die  M<wiik]<n>iiiH  le  i.ii.-L: erteilt,  towie  eine  grosse  CoUae- 

tion  ru«»ii»cher  .Schiiiiick!«i»f lieii. 

Eine  besondere  Abtbeiluiig  wur  der  Vorführung  der 
Arbeit  selbst  gewidnwL  Man  konnte  dort  die  Oaschiek- 
liebkett  der  PrauoBhinde  in  dar  OSgareitenlUmoadon  bewun- 
dirn:  tniui  konnte  »ich  einen  Blick  in  die  Weberei  verm.'h«nen 
und  iii  die  venscbiedenen  Zweige  der  Kauiiiwiilleninduslrie, 
welche  namentlich  in  Moskau  und  N'isebni -Nowgorod  lioch- 
entwickeit  ist;  «och  Putimachcrei,  Fürberei,  Buchdnicksrei, 
Oeldniek  und  Kupferstich  waren  in  dieser  AbtheOnqg  ver- 
treten, und  wurden  beiiigliciie  Arbailan  wuer  dan  Aitgiw  dar 
B«^ohnner  an»gefijhrt. 

in  einem  I'avillon  waren  die  1  ir/iiii;iiih-e  dir  PtiMt.i- 
grnphie   »u«gei<telU;  darunter   Bilder  von   Mellener  tirös.se 
und  vollkoniinen<«ter  Ausführung.    Der  Pavillon  war  umgeben  < 
▼on  Arbeilssfilen  mit  gelben  Glaiacheibeni  hinter  welchsn 
man  die  Pbotographen  in  ihrer  TbtlJi^eit  beobachten  konnte. 

Kine  lie>or.<!ire  Alitheilung  war  dem  Po.-twes.n  c;.- 
widmet,    lüa  waren  sämmtliche  Uniformen  des  Fcutdieiuttcs 
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MiHlManigHi  M»  dm  SiUimgiprotakQUaii  der  BuMn-  und  Zwrignmiae, 
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Biufestellt,  Terachiedene  Swtca  Brieflautan,  fenwr  Brietlhiy 

appnriiti'  für  Ki-inluihnen.  Iis  fehlte  nicht  die  nrieftaubcn* 
post  liiirch  Vorliilirung  von  Käfig«n  mit  Brieftauben;  ferner 
die  Handepoat  der  KamMhadolen  and  die  Ueiinthierpoftt  der 
Lai^eo  und  Sanojcdcn.  Zur  lebendig«  DarsutUu^g  dieeer 
BflrdUebeii  PMU«  wer  «Im  rdmnde  Schnedendicheft  kfinet» 
lieh  detn  Re»chatier  vnrgefTilirt.  ii-tvn  xnnberiMAe  Wlrkuflig 
der  Vorlrajjemle  nicht  (;<-tnin  jtii  rühitieii  wulMle. 

An  iliesr  AnsKlcIlun!;  »chloss  »ich  eine  Au?i«ilellung  für 
das  Telegraphen  Wesen  an,  unter  welcher  die  Fabricate 
von  Sien  CD •  A  HaUke  eine  bemMragende  Stellrag  ein- 

Aach  der  (lastechnik  war  «ne  besondere  Alitheilnng  ge- 
•Widinii. 

In  groÄMiitijJfi-  Weise  war  die  giin«e  H e n rh e i I uiij{  des 
Holces  vor^efiilirt.    K»  waren  die  Hölzer  für  Scbiffban  Mt- 

geeleUt,  alle  äorteu  rober  und  palirter  Ufilaer;  Imiar  wann 
die  Oewhnvng  und  der  TrauMport  der  Hölzer  veranaehanBchl, 

•Oerie  die  Terschiedi  ii''!!  Art'.  n  ili  r  riri^-i'i'.'i :  i  iidlii  h  wurde 
jdaa  Biegen  der  IlüUer  tüi  .Si'iiill?;<ui'<  ke  /ur  Aii-i  liuuiing  ge- 
breeilt,  »»wie  die  I''alirii-:itiiiti  von  (ien'ilheii.  Mii)deM,  IMbAtl 

u.  «b  w.  Um  die  Oantellung  der  cbeini«chen  Prodoele  aoa 
den  Hobe  su  i^en,  waren  dte  Appamte  an«|$Mtellt  lur 

Vorkohlunp  des  Hidzes,  zur  Oe» itiiinn«;  de»  Holztheeres  und 
des  n<ilite^>i!;s;  ferner  di<'  Appan  le  um  Theer  aus/nbraten, 
l'ech  und  Kieuöl  darzustellen.  Hieran  sehli)ssen  sieh  die 
AuHtellangen  von  EseigsSuro,  easigsaurem  Kalk  tuiil  Bleä- 
lecker. 

In  ebem  amicien  Fwrillan  Gmd  man  eine  fanae  Apo- 
theke ml(  allem  Comfert  und  zwcekmtMiK«ten  Einrichtungen; 

auch  ilii-  lirrsi.  IIiiiii;  kfjii »tli.'ln  iMim  i  ;ilwa-.-i  >■  \*ar  vertreten) 
sogar  die  de*  ba_v<'ribchen  liiere«  und  des  Methe.s. 

Ein  eigener  Pavillon  war  inr  AnbleUung  der  vertdiieden- 
artigMen  AckergerStheolinften  eiqgeiiehlet;  hier  fhnd 
man  auch  Modelle  snr  WieeenberieseltiBg  nnd  tnr  Drattiage. 

I''<'i  iM-i-  l'.iiul  iii:~!;i--ti-Ill    p'in   r  i--i~L'ln'-,  Wi iliidiaun ; 

eiu  lihx'klinus  riiil  eleganter  innerer  Einrichtung  und  um  diese 
Abtheilun^  zu  krönen,  auf  einer  AnhShe  «ine  voUatindige 
nuaiache  Kirche  in  HoU  erbaut. 

Vom  Staate  war  eine  Abtheilung  aus);estellt,  welche  das 
ruiMiische  M  iiitairwesen  vom  Anliegiiin  der  Ci^  ili";itiiiii  au-' 
vorführte,  liier  fand  man  HÜmnitlictie  russische  Mililairuni- 
fiormen,  Waffen,  MltralUeneen,  Ku<;i'l4]iri(zi-n  an»  alten  Zeiten 
aowie  Rrroltrerkauonea;  anrh  die  Uniformen  der  CaraJlerie 
in  Pferde  waren  au»(;e»k-llt;  alle  Lnnntkrinriehtnngen,  Zrftn 
und  Tran~|:Hrtw.ii;.'ti ,  1 : i m  nbahntraBipart Wagen  für  Terwnn- 

detc,  Lun  il:  itu'.poi  twa;;en. 

Wiederum  von  der  Regierang  WtBea  auKge?.lellt  Kanonen, 
•owie  die  •Ammlltcbep  Einrichtinigea  an  deren  Ueralellnag 
nnd  Bohrnng;  lemer 'Metallpatronen  imd  deren  Pehricatiim. 
HrK-hst  instruotiv  war  die  Herstellung  sSninitlicher  lielcleidungv 
«täcke,  auch  die  Verart>piluu|»  des  Leders  zu  iStiefelii,  welcher 
Proce*s  mit  unglaublicher  ( lefichwimli'jlvi  it  vor  »ich  ging. 

£itw  gante  Ablbuilung  der  Aiweiellung  war  dem  Bahn  - 
wneen  ngelhellt;  nocik  «Im  andere  deni  Mnrfnnwnean. 
Lelslein  AmwteBnng  war  tat  Vorm  eine«  aickti|an  StädUbe 
vorgeiShrt,  In  deaaen  Mitte  rielbeflajcgt  da«  bekannte  Boot 
Agurirte.  avi'1cL-:'.h  I'cter  der  Grause  sfU>st  gi  Z!:ji im  ■  t  li/il  r;. 
•oU.  Unter  den  vielen  Gegenständen,  weU-lie  den  Zwecken 
der  Marine  dienen  und  Welche  alle  hier  nntergt  bracht  waren, 
Sei  «ine  OnfiMitahlkaimiwi  rnn  fiharane  cnloanaiw  GrAiae  in 
die  Aqgen. 

Der  Vortragende  wendeu  aidi  nns  snr  Msackinen- 

xvn. 


nneetellnng,  mwwte  indeet  bemerken,  daia  gerade  dieaer 

Thei!  wi  !:if;i.r  auff^HStaltet  war  aU  »nf  anderen  Aiisiitelluttgen 
und  bcii.ichnete  diejielbe  im  (iaiizen  »1»  mangelhaft,  Elunso 
war  die  /.uckerindofttrie  im  (innzen  whiechl  VLrln  i.n 

Zum  Sehlmee  erwMinte  der  Vortragende  die  Priraiaua- 
•lellnng  «nen  rächen  Bnaien,  weleke  die  Brinnamng  an 
waetopol  naehrnfen  sollte.  Es  war  die  goograpbische  hagjt 
Tim  dieser  Festung  mit  allen  umliegenden  Dörfern  in  Relief 
i  ausgestellt,  iliv  rii-iiii.n>iii  <ier  I- r.in/' .-<  ti ,  lüi.i^l.'indi  r  und 
RuiVgen  verzeichiu-l ,  und  durch  Oelgeniälde  die  Kämpf«  und 

I Schlachten  verauM-haulichl.  Eine  Sammlung  von  Oegen- 
■tinden  betOgUch  unf  dos  Medicinal-  imd  Tranaportweaen 
war  dieeer  Aaseteilung  beigelugt. 

per  ViirJnifj  'nde.  welcher  unter  dem  friicheii  Ktiulrnck 
de*  (iesehenen  die  Einzelheiten  der  Moskauer  .Vusstellung 
der  Versammlung  schilderte,  rühmte  bei  derselben  das  Bo-. 
annbemde  dea  gansen  Arangemente,  er  hob  berror,  daee 
gerade  bei  dieeer  Autitdlnng  die  wirkliebe  Arbeit  aelbit  dem 
'  Beschauer  vorgeführt  worden  sei,  wie  Im-I  keiner  anderen, 
I  sowol  durch  .Modelle,  als  auch  durch  handliche  Leistungen; 
sie  habe  in  die.ser  Hezii-hiing  gewiss  sehr  lu  h  lin  iid  gewirkt. 
Die  Ausstellung  sei  aber,  wie  schon  erwähnt,  weniger  eine 
internationale  nie  aiieeUiedi  raaaiedM  geweeen  nnd  habe  aa- 
kaSpfend  aa  die  HtaliriduhMf  dar  CMHaatinn  aiett  fvn  an 
Peter  den  Groaaen  erinnert,  wie  Bbarlrnnpl  in  ffieeem  Sinne 
die»e  Aussiellui.g  iiiig<'..ehen  wcrdcm  kfimw,  als  eine  Ter- 
herriicfaung  fclers  des  Grossen. 

Sitinng  Tom  Octnber  1871  —  Toniteender:  Hr. 

Dr.  Grfineberg. 

Dieselbe  wurde  ausgefllllt  durch  einen  Vortrag  des  Vor* 
aitlCndeii  über 

Beisenotisen  Uber  England  und  Schottland. 
Redner  hatte  Gelegenheit.  Tersefairdene^BeobaebtuBgen 

von  allge  mein  er  r  ni  Interesse  zu  machen  und  bericbtele 
zunächst   über   die   ausgidihnle  .Vnnendung  von  Maschinen 
im  Hafen  von  I<iver|>ool,  wo  diesellieii  zum  Lösehen  der  See- 
schiüie  und  «um  Beladen  deraelbeit  dienen.   Die  Geechwin- 
£gkeit  und  Phuafdi^,  mit  welelier  diene  Binriolrtnngen 
functioiiiren,  Ist  muaerordendirh .       diejenigen,  welche  mil- 
teUf  kleiner  auf  tiem  Schiffe  befindlichen  Danipfkabeln  die 
I      Waren  ;mis  ib  u  tiefsten  Kimnu  ii  der  Schilfe  i'i"  rd.  rti.      !e  die- 
I     jenigen,  welche  diese  Waren  durch  Aufzüge,  Elevatoren  etc. 
I      in  den  oberen  und  unleren  Räumen  der  die  Uocks  umgebenden 

LagetgebSnde  vertheilen;  ao  wurde  x.  B.  beobnehteti  wie  ai» 
einem  Seeeehlffs  durch  awai  Schlffiiliiken  Bben  gelordert  wnrde, 

Wfhrend  durch  die  dritte  milllrrc  zu  t:Ii  i.  fn  r  Zeit  S:il/,  einer 
der  Hauptexportartiki!  von  Lsverpuul.  eiii;:<i,i(li-ii  wurde. 
Zum  Betriebe  der  liv  lr.iiil: -i  hi  n  Äufzugsv<.rrichluiigen  in  den 

I    Lagerräumen  dienen  Accumululoren,  welche  durch  Maschinen» 
die  in  den  Edtthannen  der  verediiedenen  UaftnbttMiaa  Inne- 

tionlren,  betrieben  werden. 

Der  Vortragende  ging  sodann  über  auf  die  Anwendung 
di  r  M:i...i  Iii  tu  nk  raff  liei  dem  liau  des  Stadthauses  in  Man- 
chester, wo  die  Grundarbeiten,  z.  B.  das  Fördern  des  Buu- 
grnndee  ans  der  Tiefe  ud  da*  Heiaden  der  zur  Aufnahme  dea- 
aelben  berdlMcheadea  Karren  mit  ÜampfkabelOf  dne  Miadien 
dee  MOrteU  in  MiaohmaMhioen,  das  BinaolschafiiBn  des  M8r- 

tels  auf  die  Hauf;>  rüstB  durch  Klevaiiuf  ti ,  da.s  Sägen  und 
Hejirbeileii  «ler  \\  i  ikütcine  Alle»  durch  Danipfkraft  betrieben 
wurde,  wie  iiucli  Laufkrahne,  welche  auf  dem  den  glMen 
Bau  aberdeckenden  Bangarfisie  eich  anm  Tbeil  mit  giOMer 
Sehaalligkait  bewegten,  aalt  Maanhnien  betrieben  wurden,  die 
nabatXenel  amt  dem  Sahnen  derLnaflualine  befcadft  waren. 
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Von  Mui«lie«ter  in  nfauBOw  M  Nndit 

BchUdcrCc  Ri-dni-r  Hph  r>rr>i«iart^en  Bindnidi,  ^roUlian  die  In 

der  Näht  Glnsuuw  -  In  ^'rin:^er  Anzahl  befindlichen  HahofeB- 
grupjn  II         iliii  .  clii'^i-  I Ii  dritVii .   '■[■■t-      bis  Ifi  an 

der  Zahl,  wclclirii  die  (liclitgas«  noch  iwibt'iiut/t  ent>.trömt<>ii, 
CrMItan  die  gHnzc  Gegend  am  Gliisgow  henim  auf  ««ite 
Ferne  nnd  gnben  ein  nnnerordentlkti  lebbaftea  BUd  der  dor- 
Iq^en  Kaenindaatrie. 

In  (;lii>i>ii\v  liaUi'  Redner  Gflegotilicit,  tili'  grossen  Werke 
von  T<;iw  iiseiiii  &.  I'ennaiit  in  Auf;cnsi-hcin  zu  nelimi'n,  und 
bcedlrivb  zunfirlifit  ilie  in  grixsser  Vollkiimincnlifil  niif  letl- 

Mram  Werk  b«el«liende  Fabrication  Ton  PackfüBaern: 
Wie  da«  AnMehneiden  der  FkaabSden,  daa  Abachmnden  and 

SEnapil/i'ti  (li'f  D.iiiInMi  mit  Kreissägen,  das  Aufwt/cri  in  Ringe 
mit  der  Il.iiul.  ilas  Dämpfen  und  Zusainiuenliiegen  tinler  einer 
gnweisemeii  (•I'.i  k<  .  in  welche  da«  von  unten  hin«in- 

gepteut  wird  and  deron  swei  durch  Scharniere  verbundene 
Hüften  den  Paaakdrper  einsehlicMeu,  ihm  die  riehtq^  Pom 
gehen  und  beim  OelTnen  den  in  eisemcn  Reifen  gebundenen 
Kiwskürper  ertelieinen  la.-sen.  Wie  dn»  AbfrSsen  der  Riinder 
iiiul  (bi<  Kinfnisi-ii  der  Kimme  gb-iehfall-  [ii:t  M:i~i  hirien  ge- 
M-hehc,  .während  da»  Faas  auf  einer  «ctinell  miirenden  bori- 
loolalen  Selidbe  bcfbsligl  tat,  wie  achliess^lich  die  mit  der 
MiMUn«  aMCHorlMilcien  BMen  mit  der  Hand  eingewtat  nnd 
die  Holtrelfim  mit  der  Hand  umgelegt  wfirden. 

Mit  iVh-rn  i'jiiririiiangen  ist  «in  ÜMin  im  Stande  pro 
Tag  4<i  Fuascr  iiL-rzoKtcUcu. 

Darauf  gab  Bednar  einig»  Nolisen  aoa  der  groaiea  «he- 
miichen  Fabrik  von  Joe.  Townaend  in  GImcow,  wo  H» 
Anwendung  von  Maschinen  anstatt  der  Uaberigen  Handarbeit 
in  dit'SL'iii  K.'  in  i;rijs-;irtij:.-ti  in  l'iiifaiiL;'-  ö r.ri  ligoführl  ist; 
als  Arbeiter  fangireu  hier  der  grüben  Mehrzahl  nach  Frauen, 
welche  per  Tag  2  »h.  (SO  Gr.)  rerdienen. 

Bo  wurden  andann  die  b  dca  gtoman  Weiten  an  den 
üfem  des  Tyne  .ibfidim  meehanlMhen  HebeTorriehtnngen 

lit  ><'1iri'.'lii  II.  welclie  verwendet  wi  rdru.  v.n,  Ki>fi!.'ii  und  Waren 
«ua  den  St  liiffen  die  hohen  l  ler  hinaul  aut  hutbgelegcnc 
Kfflckt'n  zu  (ürdern,  die,  mit  lCiM>nbabngloi-en  versehen,  gc- 
Matten,  dieaelben  direct  auf  die  recht  hoch  gel^enen  Fabrik- 
bSdeo  tu  echalTen,  bei  welcher  Arbeit  bjdranlit<>he  Aeeomu- 

laloren  die  iiii.fii^i^n'icli.^ri'  V-  rwi  iidiiii!:  'iin!''ii:  mi  :iiir!i  die 
Vurrichiungcn,  welebr'  d.i/u  <ii!'iii  ti.  dw  vun  den  Ki<ldeiigriiben 
kommenden  Kohlenlowrie«  von  den  biMh^'i-ivi^'  nen  ISrtlcken 
hinabnaenken,  nm  dicadbeu,  welche  mit  leicht  aicb  öHhendem 
Boden  vereefaen  sind,  in  dl*  nntar  der  Brieke  gennkerten 
SehilTe  7.11  vnrb'ereii;  dieselben  bestellen  in  einem  Hebeiaystem, 
da*  am  l'iisse  der  ürücke  »einen  Drehpunkt  bat,  am  Ende 
der  HebelaniK'  atier  da.i  letzte  Slüi'k  i\<-  Itrückcnplateaii  mit 
dem  SU  senkenden  Wagen  trügt.  Durch  Ointn-geirichte  und 
Amlinu^eil  wird  daa  Brückenstück  in  aeiner  Lage  erhalten, 
bis  der  au  wlwade  Waggon  daaeelbe  behbren  hat,  gebt  mit 
dleeem  tangiam  Unntar  mKl  ate^  nach  Bntleenng  dea 
Wai.'^".:if .  gelioben  durdi  die  Coniragewielite,  •beMO  luigiMB 

wieder  hinauf. 

Der  nächste  (i<'g6u«tand  war  die  Ikspreehang  der  mn»tcr- 
baften  Höh  ofenanlagen  in  Middleabro,  welche  von  einem 
Norweger  eingerieblet  worden  nnd  gelellet  werden.  Die  Hob- 
Öfen,  vier  an  der  ZiiliI,  biibeii  lincn  Durebineswer  von  9".s 
(30  Fu.-!»)  und  eine  Höhe  von  (S.*)  I'ub.«).    Die  Ilinauf- 

förderung  der  Krze  und  Cok»  geschieht  verinittebst  einer  Luft- 
pumpe, deren  arbeitender  Cylinder,  ji',i4  (lU  Foh)  höber  ala 
dl«  HohSfan  aeiiiat,  ein«B  Koibea' enthilt,  wdcber  «diwer 
gewig  ia(,  nrn  Mglckh  nla  Caatr«gewidit  fBr  den,  den  Cy 


linder  oomeentiiMh  angebcndaa  PMotoller,  weMier  rar  Auf- 
Mhae  von  viar  PSrderwagen  abtgnlelitat  ist,  n  balnocina. 

Dieaer  FSrderleTler  hingt  an  Drahtaeilen,  die  fiher  fao^fn- 

lejji neu  I,<  ilriilli  n  gehend,  in  den  Luftpumpenevlindor  taiicbett 
und  hier  mit  dem  Kolben  verbunden  sind.  Am  FiiHse  der 
Hühöfen  i"!l  eine  Maschine  mit  Luftpumpe  angeln arlit,  welche 
den  Cylinder  unterhalb  des  Kolbens  evaeiiirt,  wenn  der  Kolben 
sieh  hodi  md  die  n  hebende  Laut  sieb  unten  befindet;  welebe 


dag<'g''n  Luft  uiittr  drn  Kdlifii  [lü'^-t,  ui-iiii  dips<-r  ".icb  iin 
und  der  zu  t.enkciidi'  ITpr  di  i  i<  Uej  h.i  ii  üben  betindet. 

Die  (iichtötlnung  der  iiiihrif«'!!  i>t  mit  oineni  cnniseben, 
an  Coniregewichten  baogendeu  Deckel  verschlossen;  durch 
Senken  di«Hi  Dodnb  wird  der  mm  Chaisiren  der  Oefen 
erforderlkhe  ringOraige  Raum  frei.  Ablührnng  der  (}a»e 
findet  unter  diesem  Conus  seitlich  Statt.  Die  ('tu«e  dienen 
zum  Theil  zur  WindiTbiliiiri.;.  /uin  1  In  il  zni  K' -■^••Iteni  riitii; ; 
sie  werden  iinlorirdisch  an  di«  vprs«:hiedenen  Verbrauchsstcllvn 
geleitet  und  treten  in  die  Feuerungen  durch  einen,  den  Ar* 
gand* schon  Brennern  naelqpbildelea  Afipnrat  am  etwa  achn 
Aaaatrfimnngen. 


Wie  aus  beistehendem  Holzselinilt  et«ieblliili ,  tritt  da-i 
(las  in  diese  Brenner  von  unten  ein,  die  Lultrühren  eee, 
welche  denselben  durehfuliren,  unigebund  und  ujischt  sich  bei 
seinem  Austritt  mit  der  dorcb  jene  fifihnm  ss  ^eichseitig  ein* 
gefflnten  Lnft.  Das  Kopfende  B  dea  Brennen  ist  mit  enier 
drehbaren  Metallaeheibe  reniehen,  welche  mit  den  LuftrShren 
correspondirende  OelTnunpen  entliüll.  Diirili  Drehen  dieser 
.Scheibe  lii«^^  i  -^i  rur  ili-r  Ijür/iiiiiM  Keliil  il'  n';^iiliri[i.  und 
die  Verbrennung  <\>-^  initer  den  vortheilhaltctslen  Be- 

dingungen vollführen.  Auch  die  Aufhängung  der  Dainpfkesaal 
an  halbkreisförmigen  Biigelu,  welche  auf  dem  Kesselmauer- 
werk  ruhen,  ist  eigenthOmlicbf  wie  flberhntipi  die  gatise  An- 
lage einen  hohen  Gnid  \oii  Originalität  bekundet. 

Der  Vortragende  besclirieb  »odanii,  übergebend  zu  den 
berühmten  Brilnonia  -  Works,  die  duselbat  anr  Ausführung 
des  Danks'scfaeo  Puddeiproeeasas  dienenden  Apparate  und 
•chiass  mit  rinigen  Notisan  über  die  gnissen  Sewage-Works 
in  Woolwiih  bei  London.  Die  ganzen  .^bflusswäs.ser  der 
Stadt  London  werden  bekanntlich  dunli  unterirdisebe ,  an 
beiden  Ufern  der  'riiemw  entlang  lanfiMide  Caniile  bis  hinler 

Woolwicb  geführt  und  gelangen  hier  auf  Jeder  Seite  der 
Thcflü«  m  einem  Etablissement ,  weldua  die  gesammtan 
Wtacr  nur  Zth  der  Flnlh  in  boehgfhgeae  BuaiiH  pmnpt, 
nm  dieselben  sodann  bei  eintretender  Bbb«  mittelst  Sehieascn 

in  die  TheniM-  iib/iit.-ii-i-M.  Die  bezü^lii  In-;.  Klni ichtungen 
haben  coUie»ule  Dinten.'^iixien.  .Vis  l'unip\M-rku  dienen  vier 
MaaeUnen,  Jede  zu  1  .'6  Pferdestiirkcn ,  vi>n  denen  jode  vier 
Plnngerpompea  von  Je  1',m  (AFubs)  Dorcfameaaer  treibt. 
Daa  3~,i4  (10  Pnss)  hoch  gelegene,  mit  Willen  eingefiiMte  und 

überwölbte  I>;».'-sin  li.il  .  im  Ob.  ritärhe  von  gegen  3  Hektaren 
(12. Morgen  jn-.);  is  ist  uiiigclMMi  von  schönen  Parkanlagen, 
in  welchen  Mnster-.\rlH'iterwohnungen  roniantiscli  belegen  sind. 
Foutainen  und  Teiche  von  klarem  Waaser  geben  dieser  Anlage 
dien  Chandcler  «uws  mehr  aw  Brlmlwig  flir  die  Dnwohnendcn, 
ak  au  «faien  nfilaBdMii  Zwodw  geaehattNinn  Wetkaa. 
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'■  'III   ili  ii   in  l!ii>iiri  grhobfncn  AbflusswfisinTii  wird 

ein  klL-iiii  I  l'licil  lii!iübt'r|»oIt'iti't  iu  v'mv  Vorsucliwinliigv  der 
Native-Ouanic-C' .mpaiiy,  welche  daiuit  einen  H'  ini>riiiiR»proce»» 
tromimmt,  iadem  we.die  trüben  BesUndtheile  durch  «in  Ge- 
nMnga  van  AliwnrflolulSnileii,  Hlul  and  Kobl«  nmoh  dem  ao- 
genaanteu  ABC-Prore.iMc  (Aliiiiiina,  Itlood,  Charcaal)  prS- 
eipitirt.  —  Die  drei  leljttgHiiatiiiUni  Stnff«;  wt-rdt-n  mit  Wasser 
/u  liiiiiiii  iii  Urci  >eriiinlili-ti,  iiiiil  tlit-»er  üiiitii  in  r1i>ii  Canal 
omgefuhrl,  welcher  die  Sewage  xu  einer  Mischctiilerue  leitet, 
pnnpofdoiMl  der  MMrimndM  FlStaigfuSL  Der  Misebapparat, 
OM  mticak  W«H«  mH  InriMiMaleB  FlOfria,  adtdit  Sa  wag« 
uad  Ni«deraeUagsinitt«l,  weleb«  perpctalrllch  vom  Bodm  dea 

Mis(tiL;i-f;i«ei>  in  ein  Sy-.!!';!!  von  Klärcislernen,  2t)  ;m  dvr 
Zahl,  ubtiicsüen.  Dit<  l' lüsi^i^lieit  (ritt  in  diecii'ni  System  aus 
einer  Ciüterue  in  die  anilet<>  und  selxt  währi-nil  ilires  Luftt 

die  trSben  Beatandlbcile  ab,  derart  daai,  au  der  Ictaten  u« 
gakonneii,  dhaelbe  wawerhell  «neheint;  In  dleaeni  Syalem 

wird  jede  Clsiurnc  einmal  die  erste  und  kurz  darauf  die  letzte. 
Hat  sich  der  Abvalz  in  dem  vordeislen  (jefäss  zu  einer  ge- 
wissen Höhe  angeüuminelt,  so  wird  derselbe  daraus  in  hydraa- 
liacbe  Frcaaen  abgelawein,  and  die  reaultirenden  IVeaakuchen 
mf  ainar  Dam  getroelowL  %  Die  Maaae  giabt  gcnaihlen  dan 
SOgHiannten  NatiTe-Gnano,  welcher  eine  vonSgliche  Dnng- 
kraft  haben  soll.  Analyse  wuitslc  man  nicht  anzngeben,  schien 
auch  wenig  darauf  zu  li.illt.'i.  iiiiern  hnsirt  dit!  ^Qn»tige 
Meinung  auf  die  in  einem  grossen  Versucbsfelde  mit  den 
verachiedenateo  Quant!  tCten  tnf  die  verackiadentten  Fmeht- 
ftttuBgan  anldleB  Brlblga,  «aleba  allarffiqfk  aaiir  gfaatif  n 
aein  schienen.   Die  Oeaetlaebaft  beaMehligt  nach  und  nach 

die  gr»amnil>'  Si  «ji^;i-  in  bi  «.ii;li  r  \V,  i«r  yit  kltiicn  und  dar- 
aus Native-Guana  darzustellen;  jedenl'uiU  i.nt  dies  einer  der 
Wegc^  nm  dia  Abflusswfiaaer  zu  entfernen  und  n^cieh  nnti» 
bar  tu  machen,  ohne  die  Umgegend  zu  belÜ8tig<>n. 

Sitxung  vom  lU.  November  1872.  — Vorsitzender: 
Hr.  Pepys.   Schriftführer:  Hr.  Dr.  Oarlaeli, 

Hr.  Dr.  Rosenthal  referirte  zunnch«)  mIkt  die 
ThäUickeit  der  Pateatcouwisaion. 

Sa  aaiea  anMcr  Jenen  1000  Tbir.,  «dobe  Hanfitvav 
«fwi««^  in  Carlanthe  aar  Pifnüniig  von  ArlMümi  fllwr 
dat  Fatentwaeen  bewilligt  habe,  tn  dlea«m  Zwacke  noch 
1X00  Thlr.  von  Privuleti  fiezeiclun  t, 

To«  den  eingegangenen  Arbeiten  haben  sich  fast  s&mint- 
lidie  lOr  Patent-rhutz  ausgnproehen  md  imr  eine  fs  be- 
atiramler  Weiae  gegen  das  Patentweaen. 

Als  die  vornngüHiMpn  seien  die  Arbeitm  vonKloster- 
inann  und  ilie  M>n  Sclinlte  tikii:i:il  «iinli-n,  welche  jede 
■dl  2öO  'l'hlr.  Hüiiorar  |>ri<iniirt  wonten  <<ind;  »iisscrdem 
WMden  ali)  Honorar  veriiiisgitbt  resp.  1M>,  100,  20l>,  50  Thlr., 
Uaim  obige  500  in  Summa  also  1000  Thlr.  Die  Nebenkoalan 
betragen  etwa  100  Thlr.  Ba  liege  die  Absicht  vor,  diese 
aCtnmtlichcn  Arl  l  il'Ti  dem  Druck  /ii  ütiiTf;''beii, 

Professor  Kloslrrmann  habe  tiich  zwar  nicht  iu  dem 
Sinne  (ür  Patentsc!') utz  an<gcspr(K-hen,  wie  en  die  Comniissioa 
wfioscba,  insofern  er  Grfiodangq;irilmien  von  Seiten  des  Stulea 
in  Toraeblag  gebraebt  habe;  aller  die  Commiseion  bofll,  daas 

der  Verfasser  vor  iler  V.-rrilTi'tilUryiiuif;  seini-r  Arbi  i!  (Heüi-Ibi» 
dahin  .-«bflnderii  werile,  dass  aucli  er  dir  die  Krreichuiig  fiines 
PaientKchuizgesetzea  sich  in  günstiger  Weise  ansteche,  und 
bat  den  Hefei«ateo  beaufkragt,  sich  au  diesem  Zwecke  mit 
Hrn.  Elostarmann  In  Verblndting  tu  sslaen. 

N.nch  i'iii.:r  Erkl.linnj»  tii'.-*  V')rsit/<'ij<l('n  sind  ribriet'ii« 
die  Arbeiten  der  Patentcominission  noch  nicht  beendet,  und 


I  die  Ergebnisse  noch  niebt  reif)  bi  euer  apilatmi  Silnuig  anll 
'    ausführlicherer  Bericht  crataltet  «erden. 

Sitzung  T«n  fcDeeambnr  1878.  —  TonMaaBder: 

Hr.  Dr.  Grdneberg.    SehrifkfSbrar:  Hr.  Dr.  Gerlacb. 

Nack  Briediffung  geschlftlieher  Sachen  hielt  der  Tor- 
altat-iiile  ein. -11  Viirlnm 

Qber  die  chemiüclw  ladnatrie  Englaadn, 
and  aollte  dieser  Vortraf  iidi  anraiban  an  fröbere  Miltbai- 

{    langen,  welche  ileti  inechaniielMm  Tball  der  besiigliehen  Fabrik- 

eiurichtiing  iM-li.-inihdleii. 

Die  i  !.■  iiii^>  Ii,-   Industrie  Englands  gipfelt  in  der  Soda- 
industrie.   Kein  Liiiid  ist  wegen  der  billigen  Preise  der  Kohlen, 
des  .Salzes  und  des  KaUta*  giMtigar  ffir  die  Sodaindsstria 
I    gäntiu  ala  England.  Da  aar  Anlallwig  Tcm  jedeo  Centaar 
I    Soda  nngettbr  4  Cetitner  ReUan  TCrbrandit  werden,  so  flOlt 

I     der  Frei»  dir  Kl  hicn  »ehr  in 's  (iewicbt. 

Heknnnl'ich  sind  die  Rohmaterialien  für  die  Snit.-iln  reiiung 
Kalk,  Kohle  und  Sulfat.    Das  Sulfat  aber  wird  hergestellt 
durch  Zerlegen  ron  Koehsahc  mit  ächwefelatore.    Die  Ga- 
I    winnnng  von  Sala  wird  in  grnfisartigslen  Ifaasatabe  in  der 
I     Nähe  von  Liverpool   vnrgcnoninien  und  dort  Salzlauge  er- 
j     bohrt  durch  Bohrh>her  v<im  Titr  bis  63"  Tiefe.   Die  Salslager 
stehen  mit  unterirdischen  C,iiii'll.'n  in  Verbindung,  SO  daiB  alflh 
I    unterirdische  Seen  mit  geaiitigicr  Salxlaoga  bilden. 

Die  graasartigBten  Anlagen  dieser  Art  findet  man  bei 
Vinlbrth  and  Northwieb.    Die  Soole  wird  hrraufgepumpc  in 
Teiefac,  von  denen  sie  in  die  Abdampfpfanni-n  abgclttssen 
j     wird.     Diese  Pfauu  n   sind  ungefähr    1  l-'us-)  liing, 

I     C°,3  (20  Fuss)  breit  und  O'.öj  (2  Foas)  tief;  solcher  Pfannen 
[     stehen  zu  hundert  und  mehr  nebcneiiiander  in  jedem  Etap 
bbssemeot,  und  man  nihil  wol  aa  90  «olcber  Eiablisaemenla. 
Bei  den  Plbnaen  befindet  sich  dar  Rntt  I',»  (4  Fuss) 

unter  der  Planrn  rillrali'',  nm  das  Anbrennen  zu  vernit  idtMi. 

Manche  Pfannen  werden  scbndl  gefeuert,  und  diis  Salz 
in  21  Stunden  zu  Gute  gemacht.  Man  gewinnt  so  das  Küchen* 
sak  (stoof  aalt).  Daa  ansfallende  Sab  wild  mit  Bechen  her- 
aoagebolt,  in  Formen  gelHOt,  ans  diesea  berauageschlagea, 
suDAchst  drei  Tage  in  den  warmen  Darr-RSumen  aufgestellt 
und  schliesslich  auf  den  Darren  vollstAndig  ausgetrocknet.  — 

i  AnJiTc  l'r.iiiiun  werden  liei  gelinderem  Feuer  abgedampft; 
das  Sulz  lur  die  chemische  Industrie  (common  sali)  wird  dnrch 

1  Abdampfen  der  Pfannen  iaaerkalb  diai  Tagea  hergaatdlt,  «ad 
bei  Uaastelliuig  dea  aogiiaaBBlen  sbrll-salt  lässt  roaa  dam  Ab- 
dampfen  acht  Tage  iSeft.  Das  Abdiunpfcn  geschieht  anf  be- 
deckten Pfannen  mit  Ili'iliTw.  Iii  ti ,  i\<--\  -  i_v-iniilcii  lUmd- 
pfannen,  und  werden  der  iiIifjLiieudc  Dumpf  wie  die  abge- 
henden VerbreniMingsga^e  benutzt,  am  andere  Pfannen  abza- 

I  dampfen,  welche  denn  auch  wieder  gaas  grobes  Sab  liefern. 
Zwiseben  den  Pfhnne«  rind  GSnge  von  l'iU  (0  Fnas) 
Breite,  welche  mit  II(dz  gedielt  sind.  Auf  diese  Gange  wird 
das  ausgesciu'ipfle  Salz  geworfen,  damit  die  Mutterlauge  ab- 
tropfen kann.  Dün  ceirutknete  Salz  wird  in  Schuppen  be- 
iSrdert,  welche  hurt  am  Ufer  des  Merscf  li^en,  cor  beqoemen 
Verladung  nnd  tom  MdMn  Transport  nadi  Limpool. 

Dia  Sal^MAsedaa  iat  gana  anaaaraidaatlicli.  Bbi  ein- 
siges  Etabltssement  fehrlcJrt  pro  Monat  44,000  Ctr.  . 

Bei  der  Zerlegung  di  -  K>ll:ll^^!tb.t'<  mit  Scbwofelillire 
werden  eiserne  Pfaniken  benutzt.  Während  man  so  das  SuUbl 
ertiiill,  resultirt  andcrarseita  als  Nebi^nprnduct  ilie  SuU.H4iure. 
Die  Dämpfe  der  Istilaren  werden  durch  Cokstbünne  geleilel, 
welebe  mit  Warner  beriesdt  werden.  Die  eiq^liscbe  SalxsXnrc 

h.it  nirist  nnr  eine  Siiirke  von  ISCrmi  15.,  wrilm-ml  ttmn  in 
l     Deutschland  eine  Coucentrutiüli  von  Iii  tirad  B.  beansprucht. 
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Früher  war  die  Salzs-i'iure  <  in  Nflii'iipn>iliirl,  «:'iliri'nd  | 

»ie  hi-nte  für  die  auKgedebni«  Clilorkalkrnbricatioii  ein  !u>lir 
^i-MirhiiT  Artikel  wt 

Bei  der  CHkuhtnUaag  wendet  bmd  SaJssiiut«  und  Braun- 
•1^  Atis  den  reralitrendMi  Manganlaugen  wird  naeh 
oincm  v<iii  W.  Wi'Mi.  n  .iiii:- t'i-b<-ni.-ii  Proocsi»  XIV', 
S,  4U'J  uiiti  <iu.s  Mangunoxrd   durch   Füllen   mit  Kalk 

wieder  gewonnen  und  durch  Kinivilen  vud  warmer  LalU  in 
möglidist  hochox/dirte  Manganverbiiuluagaa  omgewaDdall. 
Bai  diaaarBasanannkm  da»  Braanaleiiiaa  dnnik  4m  Waldon- 
Pracaas  gdangt  deraeUw  immer  wieder  in  den  Kralabutf  der 
ChlorbbricalioD. 

Nach  einem  neoeren  Verfahren  Tun  Doacon  ist  die  An- 
wendong  von  Branoateiii  bei  der  Cblorentwkkeliang  gana  ver> 
niedaa.  Daaeon  Mtet  die  Dinpfe  m  Salartni«  dareb 
cinail  Uaberhitzer  von  ZiegeUteinen.  In  diesem  Ueberhitznngs- 
apparate,  welcher  roil  einem  Mnuerwerk  umgehen  ist,  in  wcl- 
t'lifin  Fcuci'jj^a.sc  riirnl  in-'. ,  ',\  i  n  l  if.  Süljf -«aiirc  itiit'  700(!rad  I 
F.  erhiut-  Bei  dii-M-r  1  <  iii)ierarur  werden  die  Dämpfe  durch 
CyUnder  gekeitel,  »i  lt  lie  I  Inmkugeln  cutlialteu,  die  mit  Kupfer- 
fititoUtoaiig  gatrinkt  aind.  Hierbei  entwiekalt  aieb  au»  der 
Salsalare  daa  Chlorfpw. 

Itju-seUie  ibi  iibiT  in  diorm  Zu-Iitiide  li'uclit  und  !>»]/-  i 
ü&ureballi^,  es  mu^s  entwässert  und  von  dem  Gehall  an  Snlx-  | 
aiare  faefirait  werden.    Die  (laite  »treirhen  daher  durch  Con-  j 

daaaalONii  too  üuaaeiaen  nnd  Thon  nnd  aolatit  doreb  «ineu 
Colcttfaunn,  welcher  mit  Waaaer  faericadt  wird.   Hier  findet 

die    Tiefniu!.^    Ji  -    Chltirgase»   vim    "^.il/bäure   Statt;  hinter 
dii'x'm  Cok.-i liuriji  ist  ein   l  liiirui,  dt  ;   luit  Sehn elclsäurc  be-  i 
rie.-<i-ll  wild,   um  diie  \Va«ser  /n  enitirnen.    Sii  erhält  man 
da»  Cblorgaa  swar  mit  atmoapb&riacber  Luft  gemengt  aber 
trocfcan» 

Zar  AbaorpttoQ  des  Chlors,  reap.  aar  Fabriaatioa  von 
Chlorkalk  hat  Deacon  einen  Apparat  cnnütrairi  mit  vielen 

Ktagen  au.*  Sirin  und  Srliieti-r.     Der  Kalk  vsinl  iliireli  einen 
Elevator  oben  auf  die  KauiUiern  geinat  iit   und  in  die  ver-  I 
»rhiedenen   Kiicher  von  ungefähr  l",iT  (äKussJ  Liinge  und  | 

(3  Fum)  Tiefe  bei  264^"  (10  Zoll)  HOhe  veriheilt.  Die 
Abaorption  geeehleht  qrMematJseh,  ao  d»!-<  jede  Ahilieilung 

die  erste  und  die  let/.ti-  M-in  Watiri,  in  »i  Ii  tu  il.  i  (""(ilnreiulritt 
Statt  (indet.  Da»  C  hlor  ihün»  dein  Iri-i  lien  Kalk  eiilnemn- 
kommoo;  es  geschieht  die»  durch  verKolzhare  ciherne  Hühren. 
Dar  Zng  wird  bewirkt  durch  fixhaiutoren,  welche  an  der 
Jadaamaligen  letaten  Kammer  angabraebl  weiden. 

Der  Vortragende  i>t  d'  T  Ansicht,  Hjl*?!  das  Deucon'gclie 
Verfahrtm  sich  Hahn  hreehen.  und  wahr^cheinlicli  nai  ti  einigen 
Jahren  alle  englischen  Fabriken  danach  arlieiieii  »<  rilen. 

Bei  der  Fabrieation  der  Sebwefalsfinre  hob  der  Vortra-  ' 
gende  hf rror,  dau  maa  tn  Bngland  nur  Pyrit  (Schwafelkiet) 

verarbeitet   und  zwar  ausschliesülich  spani-iche  kupi'erbaltige  j 
Kiese.    Die*«  Kiene  enthalten  2  bis  3  pCl.  Kupfer.  —  F_yrit  ! 
aus   dem   henachburlen   Siegener   Lande   werdu  nicht   mehr  I 
nach  England  «aportirL   Di«  Einfuhr  der  «{Nuiiachen  Kieie 
lal  aine  baanndaia  Qawliadiaik,  die  Tana^Cbppar^inpMqr» 
in  die  Hand  genonunan.  INaM  liefert  den  Sohwefoblare- 
llbrtkcfl  die  Era>  nnd  nimmt  diewlben  in  abgarBatetem  Zn- 
Stande  wieder  zurü<  k. 

Die  Kupfer<»xtractiun  ge.>)chielit  in  folgender  Weise.  Die 
Abgerüsteten  Kief«e  werden  gemahlen  nnd  mit  6  bis  (>  pCt.  | 
Kodiaata  im  Flammofen  gerOatet.  Daa  KochaaU  verwaadelt 
aich  hierbei  in  Snllkt,  nnd  da«  KtipCer  bildet  Kapftreblorilr. 
Da»  RüfitKut  wird  uiugelaugt ,  er*t  mit  Wiissi  r,  später  mit 
verdünnter  iSaUsäiire.    Di«  Lange  wird  mit  Einen  reducirt 
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und  das  ^.ilvanisi  Ii  ausgeschiedene  Kapfer  gaBBIHinfflt.  Das 
Glaubcrsjtlic  wird  aii.»Kerdem  gewonnen. 

Bei  der  Fabrieation  des  Sulfatt>«i  aonKocbsalc  undScbwefel- 
■inra  bemerkte  dar  Vortragende,  daaa  nuto  in  England  Uerbai 
«ietihdi  «tat»  der  Coka-  oder  Kobkafeiwrang  OaalcDeraiig  ao- 
weiulr.   Seiv.st  das  Abrtiten  der  Bne  trarde  «laUbck  mit 

(isis  vorginomnien. 

.Schlieiulich  kam  Redner  anf  die  rolir«ndon  <>pfen  za 
aprecben,  welche  man  in  KtigUHid  bei  der  Sodafabrication 
eingafiilirt  bat.  In  aolehaa  OeCm  wfirdeaChaifen  von  5  Tonnen 

oder  100  Ctr.  Soda  vorgenommen  nnd  fa  drei  Stunden  fertig 
gemacht.  Man  habe  indess  diese  Anlagen  nicht  geuiuehi 
wei:- 11  .•r;..irTii-    Kr-|Miriiiij; ,   s,iii.;.rn  weijeii-  der  f'ala- 

mität  der  Arbeiier.    Man  uiache  »ich  durch  diese  Oefen  un- 
abhängiger von  ilen  Arbeitern,  da  aar  Bediennng  derselheo 
nnr  der  viert«  Tbeil  der  fräberen  Arbaitekfifte  nStbig  — 
Nach  Beendigung  dleaes  Vortragea  lenkte  der  Voralttende 

die  Aufnil  rksainkeil  der  Mitglieder  wieiler  auf  da-  eiii^i  iiiiii- 
geiie  Circular  äi>er  das  beab.sichtigte  technische  C'orr«'»pondenz - 
lilntl. 

Die  von  dem  Besirfcavareina  an  der  niedaraa  Ruhr  in 
AoMicht  gaaommena  «Teehniache  Correapondeni*  aehien  Hm. 

Pieper  in  gewiiwer  Weise  mit  der  Vereinsieiluchrift,  n.Tnu  nt- 
licli  durch  die  Mittheilung  der  .Sity.ungsprotokolle  der  Be/irk.s- 
vi-reiiie  in  Ciincurrenz  zu  treten,  und  war  Redner  der  .An- 
sicht, da««  daa  gcoannle  Blatt  beaaer  als  BeiüUtt  aur  Zeit- 
schrift hana^giefabett  wflrde.  Dioaer  Anriebt  iddoia  rieh 
Hr.  Laaf  an  aa  «ad  baaatragia,  Hrn.  Hollenbtrg  In  (bl- 
gender  Weiae  su  antworten: 

,l)er  CöIiK-r  Be/irksverein  hat  mit  Iiit'  ii'"si>  Ki  iiiilniss 
genommeti  von  ihrer  Al>»icht.  eini>  .Terhnisi  heC<.»Te»pondcnz'" 
all  Woehaablatt  erscheinen  ;ii  hissen. 

BaMkr  wir  jedoch  an  Ihrem  Uatemehmen  beaiimmte  Stel- 
limg an  nehmen  vermOgcn,  bitten  wir  ergebenat,  nna  mitcu- 

theilen,  nli  Si»-  tiulil  nnr  i:ii  .\iiriiat.'e  de»  dortigen  Bezirk»- 
Vereines,  sondi  rn  «lu  li  im  Kiuveruehmen  mit  dem  Vorstande 
de^  Hauptvereine«  handeln,  widrigeaBdls  «ir  bedauern  mSssten, 
Ihrem  Wuoacbe  um  Mittheihiiig  miaei«r  Sitanitgi|)rotokiille 
nicht  eniapraehen  >a  kSrnien,  auch  die  In  Ihrer  Ctomapondens 

gewählte  Bezcichn<uig  als  .Specielles  Organ  der  Zweig-  und 
Bezirksvereine  deutlicher  Inaenieure*  nicht  billigen  würden." 

Mit  ilii  M  V  l''a.ssung  erklärten  sich  Hr.  Pieper  8DVle 
sämmtliche  Anwesende  einversttuiden. 


Thttrioger  B«sirka¥er«m. 

(Fottiatwag  von  Baad  XVI,  Seit«9S4.> 

Sitzung  vom  2.1.  April  1872.  •—  Tonttaandar:  Hr. 
Holte.    Schriftführer:  Hr.  Iiwowski. 

Naeh  einigen  geeehMtieben  Mittheilungen  berleblete  der 

Vorsitzende    li'-i  r    die   e'r.i»e   T»^-    v  ir»!'>r  -'::fgefundeW 

Explosion  eine.s  Dampl'keT'MolH  in  Xictlebeii. 
Dia  BxphMion  »ei  eingetreten  unmittelbar  nach  einer 
AiMtapanaa  bei  dem  Anlaaaen  der  Oampfinaixhine ,  und 
bitten  dan^  dieaelfae         Menschen  ihren  Tod  gefunden. 

l>ie  Unl.'r-ii.'liii;i^'  Iialie  i-:^.'1h-ii.  d.i-"  vor  Allem  Wa.sscr- 
mangel  die  l.'r.siichi!  geweiseu  «ein  müsse,  da  das  Feuerrohr 
aagenscheinlich  in  gUlwndem  Snslande  gewesen  sei ;  die  Stira- 
wiude  wtreo  gm  gsbliaben  nnd  nur  dar  an«  den  Biaaen 
dea  snaammengedrflekten  Feoerrohrea  entwichene  Dampf  und 

daa  Wiis-siT  li.ätli'ii  dii-  Verliri-riin^i'n  lii'rvm  ;;>  i  nlVii. 

Einige  der  Anwesenden  ma^isen  auch  der  geringen  Wand- 
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MfttlicilniiRen  an  d«i  Silnn^ppHilalMiUn  d«r  Btrirk«-  und  XitnägnMiiB». 
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fiiArke  und  der  acbleehten  Beachaffenbeit  dp»  BUcIh*.  dM 
PmerrolirM  die  HtttdraU  u  dam  ünfiüle  bei. 

Benerkt  warde  noch,  dam  der  oplodiHe  KeMcl  ror 

einigen  Jahren  dadurch  eine  Vi'nn<?hninR  «<'iner  HfixfliSch« 
ertahren  hMe,  dju*8  ein  Stütlt  Kcswl  von  drin  plcictu-ti  (im-r- 
•elnrille  VOIl{d«gt  und  inilleUt  drt-icr  rlwa  l'MT"  i/  illj 
water  horinataler  Slotna  nül  dam  ersten  Kewcl  rerbuitden 
worden  war,  aad  daaa  daa  vorgelegt«  Stfiek  ganz  f^blteben 
war,  oligicifli  duM-lbc  dcui  Fimut  zunfirli-l  firr  j^i  ii  luilli', 
und  »f'\n  Spoisi'WMsiT  cr»t  durch  die  gcnarmteii  .Siulzcii  vun 
dein  fX|iliiilirl  Mi  Ki'swl  hatte  empfangen  können. 

Im  Aititchluaae  hieimn  beantragte  Hr.  Lwowaki,  daea 
der  BeiiiftaTCreia  die  filldaiif  «ina*  Danpfkeaaelrerl- 
•ioaS'Vareinea  Ohr  Hall«  nnd  One^gend  in  die  Hand 
nehme,  danrit  Ihnliite  Fdle  graber  Unaahtaankett,  wie  der, 
<h-rn  iJi.  Nioil.her  Kxploaion  ganeehrcilmi  aei,  tinnUebat 

vermieden  wurden. 

Die  Anwesenden  unterstOlxten  in  ihrer  Mehrzalil  ilii-^en 
Antrag  welcher  naeb  liqgerer  Diaenaaion  mit  groaaer  Majo- 
ritit  aiq^enonnien  wntde.  Ißt  den  Vorarbeiten  tw  Kldang 

des  |{<>visiuii>v4Ti  iiH-.  wiirili-ii  l>i-,iiirtr;i;<t  II<*mHi:  Albert, 
Bolle,  .1  fiil  « Stil,  Kei«,  Stiinl«  uiul  Si'lwig.  — 

Hierauf  hiell  Hr.  Riedel  einen  Vortrag  über  Pumpen 
ohiM  niltrenda  Bewegong,  nach  welchem  die  Silaang  in  ap&tor 
Stande,  ebne  daaa  der  Reat  der  Tageaordnung  hSite  erledigt 
werden  können,  geschloRHen  wiinlc 

Bitsnng  roni  17,  September  IST 2,  — Vortitaendvr : 
Bnlte,  SehiüMbrerT  Hr.  Lwowaki. 
Es  fanden  nur  geaehiftilelte  Terbaadlnafm  i 

lnlerei«8e  Stntl. 


Sitzung  vom  "22.  Octobt-r   1  S  7  2.  — 
Hr.  fiolte.   SchrifkfaJinir:  ilr.  Lwowaki. 

Der  Voraltsende  eralattete  Berieht  Aber  die  in  Carla- 
ruhi-  iibiH'jIiiiItine  Hauptversammlung,  auf  weither  als 
Ort  der  uiichstjährigcn  HauptvcT^Brnmlini^  H»llc  gewählt,  un  d 
der  thSringer  Bezirk^iverein  mit  der  .Vustiihrimg  der  Vorbe - 
raitmigen  an  denelben  beauftragt  worden  «ei.  Bednar  achli^ 
«or,  aofort  aar  Wahl  einer  Peateomitd  an  echreiten,  nnd  fiel 

diesettn'  .ni.^s^r  iiiif  dii>  Mitglieder  de.i  Vorstand,'^  .'luf  die 
Herren:  Uianeke,  Diinneel,  Dehne,  Jeiitz.<ich,  Dr. 
Kohlmann,  Keeferstein,  Leopold,  Xeuschäfer,  Otte 
«ad  Zimmerraana,  welcher  leutere  jedoch  ep&ter  ana  Oe- 
aaadheitarllckaichteii  nblahiMe  nnd  doreb  Hm.  Schale  er- 

teitit  wurde.  — 

liiorauf  berichtete  di-r  Vorsitzende  über  eine  in  der 
Fabrik  dar  Hallejichen  ZiRliirsiuderci-Compagnle  einlligahahte 

Explatrinn  eioer  SnokarwatrU^ 
tmd  legte  einige  iatereaaaate  BraehatOeke  der  aerrinAien 

Trommel  vor.  Die  Explosiuti  sei  iinf liweislich  diin  li  ('elirr- 
ladung  und  zwar  durch  Külliin>;  der  Ceniril'uge  mit  dem 
Doppelten  dea  VOI^eiKhriebeiien  (juantiiuis  Füllmasse  erfolgt, 

aad  habe  dabei  gerade  dar  Arbeiter,  dar  in  gewiaaeoloaer 
Wriae  daa  ünglflck  heibeigBahrC  halle,  dadoeh  aalaaa  Tod 

g.'tuiiri-  n.  .i.i^.  ihm  danb  da«  Boden  dar  Troowel  afai  Fnaa 

»bgejclinitlfii  wiird,'. 

Hr.  Florgtedt  machte  bieranf 
JOi^  bei  Bitterfeld  erfolgte 


(i-  Irl:  Vorlauf  nach  den  AoaaagM  der  fibeiMMBdaa  Ariitiler 

folgindir  gewesen  »ei: 

Der  etwa  {.:10  Fuss)  lange,  1"*,ST  (5  Fuss)  wile,  mit 
«daem  HKt"  (S7  Zoll)  weiten  durchgehenden  Fenerrobre  ver» 


aehene,  aber  an  den  Stirnplatien  nicht  verankerte  Keaaal 
habe  gawfihnlich  mit  einem  Dncke  von  S  Atm.  gearbeilel, 
jedoch  kms  vor  der  Bzploaion  auf  dieeem  Draeke  nieht  er- 
halten werden  können;  es  ■  ,  .  Im  lir  die  Dampfspannung 
bis  auf  (».M  kg.  (12  Pfd.)  gesunken,  ohiii-  da.«»  eine  bestimmte 
l'rsache  dafür  mch  hStte  erkennen  lnosen.  und  «ei  der  Ma- 
.achinenwirter  geaSthigt  gawaaan,  die  Dampftnaaobine  aata- 
halten  nnd  Analalten  iura  Inhctriabaelaao  dea  Beaervekaeaala 

IM  tri-neii.  Dil  letzterer  leer  gewenen,  habe  der  Wärter  aus 
deui  bis  d;<liin  geheizten  Kessel  dos  Wasser  Qberdriicken 
wolb-n  und  bei  dem  OtAbaa  dae  Aneblaaevantilae  aei  die  Bs- 
plosion  erfolgt. 

IBarwi  knüplla  aich  enie  lebhafte  Dabatte  Iber  üe  Ur- 
aachc  de<i  Unfallca,  ea  wnide  jedoch  eine  begtimmte  ErkU- 
ning  nicht  gefunden,  welche  als  stichhaltig  angeüelieii  wordi>n 
Wire. 

Sitzung  vom  4.  December  IttTS.  —  Vorsitzender: 
Hr.  Balte.  Schriftfiibrer!  Hr.  LwnwakU 

Znn»<"!!*t  biclr  der  Vorsitzen  dn  Viirlrji};  ühi-r 

dan  l>itt'u>'ion8verfahren  in  Zackerfabriken, 
Clx-r  weicht^»  d.  Z.  bereita  Bd.  XTI,  &  303  md  S6S  «aige 
Mittheilongen  brachte. 

Unter  allen  SafkgewimmngaveriUiren  hat  daa  der  Dilfhaion 

in  der  Znckerindu-itrie  am  mei.sten  Epoche  gemacht. 

Die  Saftgewinnung  überhaupt  i»t  um  deswillen  die  wkh- 

tigste  Station  der  Rohi!Ui  Wi  i  t*;i).ric  alion .  w  .'il  hier 
1)  die  grö.ssteii  Znckerverlusi«  begründet  aind, 
1)  der  neiate  Tagdoba  aa^gigibea  wird  aad 
V)  die  Oftte  dea  Fabrkataa  weeaadieh  dareh  Art  nad 

Sahaelli^keit,  dareh  die  Reinheit  nnd  die  yerhlndemng  einer 

UmSnderuiii;  ili'w  Suft.'^  I>eiiing1  wird. 

Wenn  in  der  Kiibc  überhaupt  1'2,:.  pCt.  Zucker  enthalten 

aind,  »o  gewinnt  daron  heut  der  Zuckerfabrieant  je  aaeh 

aakiem  Soflgawiannngaverfahren  lü  bis  1 1  pOt  in  Form  vom 

eratan,  ewritm,  dritten  Prodnet  und  Mriaaae,  hat  aber  einen 

Verlift  villi  1 .-.  bi«  "i, .  p('l..  wrlrbe  in  den  Fnttrrrück 'i.Tiiiien , 
dem  Abgu>>iWii.'isL>r,  in  dem  Si  beiilwliluiiiin  mul  bei  ilt-r  l'"il- 
I  verloren  gehen.  .Mehr  aU  1  pCt.  gehl  mit  dein  Scli.  iclt- 
und  bei  der  Filtration  verloren,  der  übrige  Veriitsi 
jadoeh  wt  bep^adet  ia  dem  Saftgawfaaaagam&hrea. 

Bs  Ütset  sieh  achon  hiemu»  erkennen,  wie  wichtig  die 
Frage  der  Saffgewinnung  i«t.  Nimmt  man  I  |>Ct.  Verlust,  so 
i»t  die.»  L'li'Li  lilj.-.ieuti-iiil  ml:  s.J  'l'lilr.  pro  HKtClr.  Hiilii-ti. 
Für  eine  l"'«(>rik,  welrlii'  .ii«».(Wftl  Ctr.  Rüben  viTHrlH-id.-t.  enl- 
.sprieht  e.*  i-iner   Mindereinnabnn-    von    üIm  t    L'ip.iKHl  Tlilrn. 

£beoao  wichtig  iat  dieaa  Frage  aber  in  Betreff  des  Ti^ohnea, 
da  dieae  Aoigabe  bei  den  veraehiedeaco  VeriUireB  ebeafrlla 

pro  10(1  Ctr.  zwischen  )  und  .'S  Thlrn.  differirt.  2  Thlr.  pro 
100  Ctr.  ist  aber  auf  .100,000  Ctr.  gleich  6000  Thlr. 

Robert  in  Sciowilz  bo!  Prag  hatte  nun  baapts£chlidi 
dieae  beiden  tieaichiapankta  im  Ange  bei  dem  von  ihm  er- 

E«  ht  wol  bekannt,  das.s  bisher  mit  Ananahme  bei  der 
trockenen  Maceration  allgemein  in  der  Zuekerfabrication  die 
Rüben  niöglich.<)t  verkleinert  wurden,  und  der  ko  hergestellte 
Brei  mit  bydraalischer  Pn'»»e  ein  oder  zweimal  ausgepreaet 
oder  durch  Gentrifogen  ausgeschleudert  oder  endlich  durch 
die  Bekatscabaeh'aehe  Maccratiea  aaifaiwn»  ward«.  Die 
oben  berührte  MaearaäiMi  getrockneter  RBhensehnttsdn,  wte 

sie  in  (JiT  i;rn>sijn  /.m  kcrfiibrlk  W:if^?n'iii>i'l  in  ü.hIimi  auige- 
'übrt  WHiili',  .so  wie  die  .Miicoration  von  Walkbolf  sind  zu 
wenig  verbri'iti  i,  als  dns.H  wir  ale  bei  der  heutigen  Frage  an- 
brauchten.   Robert  aog  nun  nur  Diilaaionaarbeit 
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eine  K"<'2  iivuv  KihIi  lii-nin,  einv  Nulurkruft,  und  wu^.sti' 
im  Dictute  der  >Saflj;>-winoui)g  nutzbar  zu  aiarlieri,  c«  war 
dies  die  OaOMlM.    (Bringt  man  auf  die  lifliii-n  Si^hvu  einer 
ZdleniDMnlmn  swei  epecifiadi  obgleich  sdiwere  Fliiwigjt«it«n,  1 
tö  glaiehen  «ä*  htiäa  »ehr  bald  ao  «ob,  daas  aa  beMen  Beitan  I 
spcfifiscli  gloith  schwere  Fla»!iif;k«iten  sind.    Knfhfill  hierbei 
die  -ipecitiicli  seliwerere  Flü.-i.sigkeit  Lü^un^rn  vnu  unkt  vstalli- 
•irbaren  Stoffen,  wie  es  t.  H.  MÜinintlicbe  Siii-kstoffverbimlungen 
•ind  in  Ciemeinacbaft  mit  krjctaUiturbarcm  t>loff,  wie  i.  fi. 
Zacker,  so  werden  tUcM  laytIaPMriwrwi  Stofle  niem  dan^ 
die  Zellemnenbrmn  wandern  od«r  diffandiren,  and  ea  werden 
alm  sw«i  iwer  «perifi^di  gleiche  FlÜMigkeiten  nwultiren,  von 
deniTi  jciliii'h  die  eine  vM!viit;lii'h  kry>>lalliiiirl)ar*  ii.  dic'  lindere 
voriiiglicli    iiukr^tiliilli'<irbjir<-n    Stuir  enthaJt<'n   wird.  Dieser 
L'in»t«nd  i»(  bei  der  Uiffu»ton  der  Zellenflüh.sigkeit  der  itucker-  | 
rdben  beaondcre  wichtig  und  roa  Robert  bei  eeineai  Ver- 
Utuetn  Mhr  ^cMUekt  bmutzL  I 

Die  Rüben  werd'  il  dun  b  eine   Maschine  in  etw»  50"" 

lange  und  lü"  breit«,  »ebr  dünne  Schnitseln  geacbnittaD,  und  1 
^aae  in  ntnea  Waaaer  gebneht.  Da  die  Dilliiaion  bei  rinar 

Temperatur  von  40"  R.  am  leichtesten  und  vollkoniniviiKien 
vor  sich  geht,  na  wird  die  FIfi.'wigkeit  auf  eine  TciiipcriUur  ! 
gebracht,  da.'<is  in  den  ( it  tVi-iM  ii ,  mucIhI<  m  die  miii^t  in  M.>hr 
niedriger  Temf>eratur  zur  Fabrieation  gelangenden  Büben- 
achnitseln  hineingebracht  sind,  noch  eine  Xenperalttf  von  I 
40*  R.  bcaleht.   Dieae  Manipolatiaa  wird  in  OafltaaiB  von 
etwa  1*,M  B8he  and  0*,n  bia  1"  toDBreluMaaer  vorgenommen.  I 
Uli    <1r:i  Siifi  taSgliehlt  ooncentrirt  zu  gewinnen,  hat  man 
awirir  s.ilcljer   Geft*»e,    web-he    die   l)iffo»iim«gefnsi«e  oder 
Diflfuscurp    oder   zusniuniiii    •iie   Üiffuüiün-^bjill.Tiin  genannt 

werden  aoUen,  neben  einander  gettellt  nnd  mit  Bohrrerbia-  : 
dangen  Tcraehan.    Nachdem  dia  ante  Flteigkot  wät  den  | 

Sclmit/elti  eine  Zeit  lang  in  Herührung  gcw  :  i  ;i     wird  diese 
mit  neuen  Schnitzeln  auf  die  Wci&e  zUÄaninii  nKeliracbl ,  dasä  | 
man  Wii»»er  auf  den  ersten  Ditfuaeur  drücken  bi-iM  und  den 
Saft  auf  den  a weilen  dröckt,  wibreod  man  die  betreffenden  ! 
Mangan  SehnltiaiD  hineinbringt.  Hat  nHui  anf  dieaa  Welia  dan 
Baft  möglichst  coneenirirt,  »o  fObrt  man  ihn  xur  Schcidepfunne.  ! 
Wenn  die  Batterie,  weldie  in  nnunterbrochener  Reibe  arbeitet, 
den  Saft  also  vuii  dem  zwölften  wiedi  r  i.i  l  rsle  Diffu-  ' 

aiuu'igofä^s  gelangen  lössl  und  in  regelni:i>>it4<'r  Arbi-it  ist,  so  ' 
•teigt  der  Sat^  über  neiu  Gettaae.  Ea  wird  iluiin  ein  Quantum 
nach  der  Scbeidepbono  geführt,  nnd  dar  folgende  Saft  zur  | 
FOlbing  eines  nenen  DiffMeara  henvtit.   Die  Erwlrnaiiig  ge-  j 
«chicht  i  riiw.tbr  ::i  beumders  ZU  dem  Zwecke  uufßesieilten  j 
Pfannen  odi  r  in  besonderen  Apparaten  vor  der  Füllung  des  | 
neuen  DifTiigeun«  mit  dem  dam  verwendeten  S»(U-,  oder  auch 
indem  man  dünneren  Saft  vom  riatten  oder  (Qnllea  Oefiaae 
der  Reihe  nach  jenen  PfhnneB  oder  Apparaten  srafBlnt. 
sunders  geschickt  hat   Schulz  eine  MndifiCBtinn   in  dieser 
Weise  eingeführt.     Während  nun  der  .Sul'l  in  möglicbht  con-  j 
centrirter  Form  und  möglichst  rein  von  organUchen  Stickstoff-  I 
haltigen   Verbindnugen  der  Scbetdepianne  xugefBlirt  wird, 
Uaihen  dieae  Ar  de»  Emihraagaprooeea  dar  TUere  ebenao 
nllaOehen  wie  für  die  Fabrieatian  idnderiielien  Stofl«  in  den 
RüelcatjUiden  and  Tcrhesaem  dieae.    Es  ist  wol  jetzt  ausser 
Frage,  dans  die  Rückstände  de»  Diffii>ioiisverridiren»,  wenn 
sie  auch  in  ihrer  Form  den  l'ressrück.sliinden  darin   tutch-  1 
Stehen,  dnse   sie  etwas  mehr  Walser  und  weniger  Zucker 
anifaallan,  dennoch  wenig  geringer  aind  ala  dieae,  weil  aia 
entene  mehr  StickatolT  und  tweitena  alten  Zeltstoff  enthallen, 

wi  l.  In  f  lilii  rliuii]r(  Jti  der  Rübe  vorhanden  w.ir.  Wühn  nd 
von  den  zerriebenen  Rübenfasern  bei  allen  anderen  \'crfahren 
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ein  a:l  ji.  1  r  riicil  verhören  nc'ht.  werden  sie  bei  dcir  DiflhwNI 
alle  ((i'Wiiiitii-n.  E»  ist  al»i>  das  Futter  von  100 Oir.  naah 
der  llitfu-sion  verarbeiteter  Hüben  entachiedcfl  mehr  wcrth 
als  daa  von  100  Ctr.  nach  anderen  Vertiihren  verarfaeiteler 
lUben.   Auaaerdem  ist  nun  aber  die  Anogahe  an  Tagelohn 

bedi-ut.iid  geringer  nnd  zwar  ^»i-prn  da^  doppelte  Pressver- 
tabii  ii  um  2  bis  2|  Thlr.  pro  UM»  Cir.  Hüben.  Dies  ist  ein 
Vortheil,  der  besonders  dort  sehr  in  die  Wage  fällt,  wo  Ar- 

beilskrifte  öberbanpt  »chwer  au  beachaflen  sind.  Oennooh 
Ueibcn  dieae  Vorlhaila  noch  weit  hinter  demjenigen  inraek, 
der  in  der  vollslindigeren  Gewinnung  des  in  der  Rübi-  vor- 
handenen Zuckers  besteht.  Wibrend  bei  dem  rfabr.  n 
IS  i>Ci.  Kückslände  resultiren,  welche  wenigstens  pCl. 
Zucker  enthalten,  also  vom  Gewicht  der  Röhe  ca.  I  pCt.  in 
Werthe  von  Thlr.  pro  100  Cir.,  bleihan  bei  der  Difhiiaa 
in  den  ROekaUndan  ca.  0,1  pCt  and  in  dem  Abgusswasaer 
ca.  0,1  pCt.,  alao  im  Ganten  ca.  0,»  pCt  ün  Maximum  za- 
rück,  ila»  i^l  4]  Tlilr.  pro  100  Cir. 

Fernere  V'orthoile  liegen  endlich  in  dem  geringeren  Ver- 
brauch von  Breniunaterial,  da  die  Säfte  concentrirter  snr 
Seheidnng  geliM>l<n  and  weil  weniger  Maachineakraft  in  An- 
epraeh  nehmen,  nnd  in  dem  geringem  Terlmnch  von  Ifate- 
rialien  etc.,  da  man  kein«  l'resätücher.  keine  Siebe,  wie  bei 
der  Maceration,  und  keine  (.'entril'ugen  gebraiubl  Es  ist 
zwar  nicht  zu  bebaupten,  das»  die  Diffusion  das  V'eribhnn 
der  Zukunft  «ein  wird,  und  daaa  wir  nicht  noch  etwas  Beaaaifa 
erhalten  kSunen,  afaar  aum  kann  behanplan,  daaa  ea  daa  ra^ 
tiMMOaln  aller  baalahanden  Verfahren  ist,  und  daaa  höchsteiii« 
die  MaoeraHon  annCbemd  gleiche  Resultate  anfEuweisen  hat. 

Zu  die«cnj  Vortrage  tubrte  Ilr.  Berggreen  an,  da«s 
auch  bei  dem  Diflusions verfahren  Verluste,  die  sich  nicht 
niber  angeben  liceaen,  flslMindien,  und  deshalb  die  AuabaMe 
feringer  aei,  ala  angeBaniBan  «erden  kAnnle.  — 

Hr.  Blaneke  legte  darauf  einen  neuen  Hnbilhler  ver, 
der  mit  sehr  einfacher  Nullstellung  VatMlHHly  den  UgtÜMillM 
Beifall  aller  Anwesenden  fand. 

IBadlieh  berichtete  Hr.  Lwowski  über  die  Arbeilen  der 
Commiaaion  aar  Bildung  etnaa  Dampfkeaaelreviaioaa- 
Vereinea,  daaa  diaaalban  ae  weit  gadiafaas  aind,  «m  IGUa 
Jaanar  eine  eonadtnifenda  Tetaainndaeg  baralbn  ra  kOnwe. 


WeatfiUiseher  BezirksTerein. 

(FMrlM'!.fjnc  vi.ri  Baml  .\Vr.  iv-it«:'  TM.) 

X  I>1  V,  äilzung  vom  1  0.  November  in  Witten. 

—  Vorsitzender:  Hr.  Sndhana.  8eliriftfilLtei;  Hr.  Angnat 
Schmidt 

Der  Voraittande  beriehlet«  annlebat  llwr  die  Angele- 
genheit der  Nor mnldi inen > i  Ol  r  n  für  Röhren.  Ks  sind 
von  verwhiedencn  Seilen,  nnmcntlicb  dem  obcrscblesischen 
und  llaiiiiiiviTSchcn  Bezirksvereine  und  dem  Vereine  an  der 
niederen  Ruhr,  von  denen  dee  wcatflUiachea  Vereinca  ab- 
weichende Dimsnsianea  vxngeseh lagen  worden,  nnd  hat  der 
HaonovanKlia  Baafakaverein  bereits  früher  eine  Regelung  der 
ganaen  Sache  dnrch  Delegirte  in  Vorschlag  gebracht.  Dir 
Ver8;Mnniliinu'  beschloss,  den  Versuch  «  incr  ICinignng  auf  diesem 
Wege  zu  machen,  und  heauftnigte  die  bisherige  Commiseion, 
sich  zu  dieaem  Zwecke  mit  den  bedeateodeten  Rohtfiibrieantea 
und  den  angrentenden  Beaiikavecainsa  ia  Varliindnag  'xa 

Die  faraara  Diacaa^  daa  Stanbke'aelien  Teitngee 

über  die 
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(trai|^  Bd.  XVI,  S.  9t9)  mwd«  diu^  d«l  TorBitzcndpn  mit 
•incm  Referat  Ober  dl«  bbherigto  Vcrbandlungm  i'inf^i-lFitet 

und  'iijlmiidi'lt.'  die  A  1 1  e r  v c  r s nr  j{  u ng»  ca  ^ e li. 

Hr.  ütambke  vniwickelli-  ausführlich  neini'  Ansiihten 
dnhin,  dia  AUanTersorgung  »olle  niebt  durch  Cassrn,  welche 
Fonda  aiaaiuiiMlii,  aondern  Ttmi  Arbdlgsfaer  auf  Orond  «in«a 
Baf^MMDla  allata  gaaeliabm,  am  ao  da*  ganze  compKciTt« 

Cnjisviiweiten  zu  vernieiJi n.  Auch  der  Stiuil  l.alx-  ju  die 
früher  be*l«ndetie  Peii»ioii->i;i!tac  aufgelöst  und  die  Beiträge 
der  Bcumton  auf;i;ch»ben.  Die  Knlziehung  der  Pension  kiinn 
bd  den  ätaslabcainlan  nur  durch  richterliche«  ErkenntniM 
«riblgen.  Dar  Bocbam«r  Verein  will  nach  aeineni  neseatcn 
SCatalenaotwiirf  die  Paariimicaaaa  zwar  uuf  einen  besonderen 
Fond  begründen,  diesen  aber  nicht  m^<»ig  liefen  Instii-n.  son- 
dern als  Betriebsfonds  für  eine  Baugesi  lUi  li.ill  uisii  ITir  (  tui^iiiii- 
vereine  benutzen.  DaitH  aber  naeh  deinseUien  KriCwurle  durch 
die  Kmlassung  der  Arbeiter  selbst  nnth  langjähriger  DieiMl- 
Mit  aocb  «igleieb  aeine  PeoaionMUMprQclie  roUatindig  wt- 
Unt,  iM  unter  Umattodcfl  «ne  sebr  harte  Beattmmnni;.  Der 

aaderWeilig    VerSUOllle  Auswee,    dem  elllljl«^elieri   A  l i'-  -.■itle 

ringeleglen  Beitrage  zurii<  kitui;«ldeii,  hiit  ebenfalls  iieili  nken ; 
difüe»  Verfahren  M-Izt  geradezu  eitie  Prämie  auf  das  Fort- 

gebeo.  Immerbia  giebl  ea  aber  Pille^  wo  eine  Strafeotlaaanqg 
aalbat  naeh  laagjth rigor  Dienstseit  nothwendig  wird;  man 
kann  dann  entvedw  Aut  Modaa  de«  Staates  befolgen,  oder 
den  oben  crw.'ihnlen  Boebumer  Vorschlag,  oder  den  des  Red- 
ne; -.  \v  I,  lier  Arlieilt;elier  nur  eiii''  moralische  Verptlich- 
luug  zur  Zahlung  van  I'cnsiünen  überniiumt,  aber  dem  Arbeit- 
Mbner  knn  jariatiiMsh  erstreitbares  Recht  darauf  giebt;  er  darf 
aber  dsim  rnttrikb  auch  keine  Beitrige  TondcnaeHwn  dmielMn. 
In  der  wetteren  Diacnidnn  achlnf;  Hr.  Horn  Ar  dteaen 

Fall  die  Knlsiheidung  dwreh  ein  Seliit  il-^erii  hr  vi.r.  <  in  C.e- 
d«nke,  webher  von  den  HHrn.  Sudhaus  uud  Stambkc 
weiter  auBgcführl  wurde,  wobei  Hr.  Beu^iitner  meinte,  die 
Degradatioo  im  Paoaionsanapruch  als  birafe  rerwandaa  >■ 
Manen.   Dann  maebte  Hr.  Cbary  noeb  daranf  anflnerkaam, 

das«  ein  Arbeiter,  der  niirlieinander  «iif  vervthii  der-en  Werken 
arbeitet,  sieh  mit  der  Zeil  eine  ganze  Keihe  von  Pensionen 
erwerben  könne. 

lilachdem  noch  Ur.  Keuesner  verachkdcne  Urade  der 
Benehdgnng  empfohlen,  Hr.  Charj  die  AbÜMinng  eine« 
NormaiatatBlat  verlnagt,  und  Hr.  Schmidt  etofa  gegen  Ab- 
fiiwaang  beelimmt  fermnlirter  BeaehlGaee  erkltrt  hatte,  nalun 
die  Versammlung  endlich  folgende  Ke^nhiliuu  an: 

i,Die  Alter»ver»o«^nng  der  Arbeiter  kann  sowol  durch 
dan  Arbeitgeber  allein  durch  eiu  Reglement,  <dine  Bildung 
vom  Oiaaen,  ala  aiufa  darch  IJildang  von  Caaaen  geiichert 
werden,  in  denen  beide  Tbeite  Beiträge  sablen.  In  lebrterem 
Falle  empfiehlt  e^  sich,  die  Beiträge  der  Arbeiter  bei  Kiil- 
taasungen  in  keinem  Fnlli!  zurückznzablen.  briolgt  jedoch 
die  ICnllassung  de«  Arbeiter«  ohne  deinen  Antrag  nach  Kin- 

tritt  in  ein  aar  Pension  berechtigendes  Dicnalaller  (5  bia  10 
Jnbre),  ao  aoll  die  Entlaasnng  mit  Penrion,  ohne  Penaion 

nur  dann  erfolgen,  wenn  der  Arbeiter  «ich  Etwa»  hat  zu 
Schulden  koiniiien  la»Äen.  Im  letzten  Falle  steht  ihm  hin- 
siebllich  der  Pensionirung  das  Reiht  zu,  auf  schiedsriehter- 
Uchc«  Uitheil  anzutr^en,  wftbread  über  die  Entlamung  seibat 
dar  ArbeilgBbeir  alMn  an  aMaelwiden  hat*  — 
Hr.  Aathflwer  legte  eine  neue 

K«*<t*«lconi<truetion 
»or,  bestehend  im  'VVeteutliehen  in  einem  «tehenden  Kessel, 
«(«Icher  ToUatindig  auch  am  Dampfranma  von  den  Verbren- 


nungi«gii«en  umspült  wird.  Nach  diesem  System  sind  die 
i  zwölf  Kessel  dee  neuen  Beiaemerwerkea  der  Steiuhauaer  HiHia 
!    auagefShrt  Zufolge  einer  nenenVerbeaseniog  wurde  der  Kesael 

nach  unten  hin  coni.sch  \ererie|.  man  erreichte  dadurch  eine 
grössere  HerührungsflSehe  /»isehen  Wasser  and  Gasen,  ein 
innigeres  An^^elijuie^^eu  der  Flamme  an  die  Keaaelwiade  nnd 
ein  ungehinderte«  AixfiMeigen  der  Dampfblaaen.  — 

■  Rr.  Stambke  beiiehtete  aber  die  an  18.  September  anf 
dem  Bahnhofe  Witten  erfolgte 

Explosion  einest  Locomotivlit'SM«!!«. 
Durch  dieselbe  wurden  nicht  allein  die  vier  auf  der  MaDchine 
beflndlichen  Personen  aondern  auch  ein  in  der  Nike  atehender 
WeiehenaieQer  getddtet.  Die  LccomoliTe  sollte  bei  Banaus- 
führungen verwendet  werden,  war  ganz  tieu  und  nmi  lile  eben 
ihre  erste  PrcdM-fnhrt.  Sie  war  mit  zwei  andere»  Ufi>elbcn 
Constnietitm  von  Seraing  geliefert,  hatte  Triebriider  von  etwa 
I  0* ,»  Durchmesser,  keine  Federn  nnd  einen  stehenden  {{öbren- 
j    keaael.  DerKeaael  war  anasen  c^rllndilack,  und  faeatand,  wie 

I  Fig.  1,  2  und  4  auf  Taf  VII  zeigen,  dieser  Mantel  an''  zwei 
Blechschüssen,  jeder  au»  einer  Platte.  Im  Inneren  des  unteren 
BleL lirini:!-^  (.eratiil  -irli  eine  stehende  Feuerkiste,  darüber 
senkredite  Feuerrohr«,  welche  zum  Sehornatein  fähren.  Durch 
die  Bsphwwn  wurd«  der  obara  InaMre  Blechring  emporge- 
achlendart  nnd  In  aahr  «iale  kiebw  Stücke  zerrisoen.  Im 
UebrigMi  htieb  der  Reaael  nnbesebSdigt ,  namentlich  blielHn 

'  Feuerkiste.  R.ilire  und  obere  l?olirw:incl  nun  i-i-lirl-  Durch 
j  die  Reiieiiou  war  der  Kessel  bis  auf  die  Kahiischwellim  ge- 
i  drückt,  die  Maschine  im  Uebrigen  fahrbar.  Die  Fcneilt^ta 
I  war  leicbl  gerfilbei,  weil  man  in  Folge  der  Aufregang  eret 
awei  Standen  naeh  der  Katastrophe  daran  gedacht  hatte,  das 

Feuer  auszuziehen.  f)beii  und  nn'en  :;iMg  d  r  Riss  fa.st  voll- 
ständig durch  die  horiziuuale  Nietreihe,  im  L'ebrigeu  war  die 
I  Luge  der  Risse  nicht  »oforl  zu  ermitteln.  Nachdem  die  Stücke 
mögiickst  vollstfiodig  gesammelt  waren  (einige  sind  gar  nicht 
au%>fiuideo  worden)  worden  die  rätnlnea  snm  Theil  sehr 
varbc^enen  Splitter  durch  Auflegen  auf  Papier  eoplrt ,  und 
diese  Copieii  nlsdnnn  zniuimmengefietzt.  So  ergab  «ich  end- 
lich  ein   v(il|vfäi}dige>  liil..!  der  .-Vrt  nnd  Weise  der  Zcftriim- 

meruiig,  welches  in  der  Skiwe  Fig.  4  dargesisllt  isU 

Vtn  die  Uraache  dieaca  I&iglBckaflinaa  an  aritnman,  mn- 
pAehlt  es  sich,  die  nOgUeben  Rxplnshma-VraaclMn  eincln 
dnrehzngeben  nnd  i$iMt  tu  erwägen .  ob  sie  anf  den  vorlie- 
genden  Fall  An«endun;;  iiruieu. 

WaH«  erin » ngel  ist  ziin;i..  li-t  wul  srlnui  de.slialb  aus- 
geschloesen,  weil  eben  FVuerkiHte  nml  Rohre  unversehrt  waren, 
wihrend  diea  doch  gerade  di^enigen  Theile  sind,  welche  bei 
niedrigem  Waaeeialande  dem  OMhendwerden  nnd  Zerreisaen 

am  meisten  ausgesetzt  sein  würden  l>i  r  Ke«-..  ]  vielmehr 
an  derjenigen  .Stelle  geplatzt,  welche  am  iiUerweiltsten  vom 
Feuer  entfenit  ist.  Dit-ecte  Zeiigenangnben  liegen  über  diesea 
Punkt  nicht  Tor,  weil  Alle  di«i)^nigen,  welche  Auskunft  gehen 
kantan,  ladt  aind.  Btwa  10  Minuten  voHiar  aall  daa  Waaaer- 
atandagUa  noch  fast  bis  oben  hin  roll  gewaaan  sein. 

üebertriebener  Dampfdruck  kann  auch  nicht  als 
Ursa<lie  angesehen  werden  und  zwar  ausfolgenden  (Wünden. 
Der  Ke»«el  war  zwcitoitl  mit  Wasserdruck  probirt,  einmal 
durch  den  belgischen  Beamten,  der  aaf  10  Atm.  eoneaaitoniHa, 
nun  zweiten  Male  dnrefa  den  prsMalaohan  Beamten,  «alehar 
nur  auf  9  Atm.  oonoes^onfrte.  Beide  Schilder  beflnden  alch 
noch  an  der  zerstörten  Platte.  Die  Explosion  erfolgte  Nach- 
mittag« :!}  Uhr,  nachdem  die  Mnechiue  Mt  9  Uhr  Morgen» 
in  Dampf  gestanden.  Ks  halte  sich  nun  zunSchst  heraus- 
gestellt, das»  die  SicberbaitaveDtila  am  9  Atm.  ca  iMh  ab- 
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Iii  i  -i  II    iiüd  kiiDnii.'  diewra  I  cbclutBiidc  iiin  Ii  ihir.li  ^cllärferca  | 
Aii.H]i;iiiniii  (lor  Federn  nicht  nligellult'en  werden.  Demzufolge 
wurde  geijen  1 1  Ulir  i-ine  andere  Federwaage  au^e«<-tzl  utid 
durch  fiiieu  in  dieser  Arbeit  erfahrenen  Mann  auf  SJ  Atni.  , 
juMirt.     Bei  diesem  Drucke  bliesen  nan  auch  wirklich  die  { 
Ventfle  ttbr  heftig  ab;  die  Maacbine  wurde  deahalb  i.  fi.  «n  | 
einen  aiid«i«i  On  ge&bmi,  «m  die  FsMM^iere  der  PcnMica- 
cQge  nicht  dneh  das  OoCuadi  »i  hclIeiigMi  md  n  hwmf  ! 
rnhiMB.  Bellt «soMMMbt,  daai  lOmaittea  tot  der Exploeioii  j 
dee  liuMmMter  nrieehcn  7  und  8  Atu.  xeigte.    Zerai  Pcr- 
■onefl,  welehe  dSeExploeion  uhen,  beaeiueD,  deee  in  dieaem  I 
AnsrnbUdM  die  Ventile  nicht  mehr  mbblieaen.  0»  am  iwner 
TOB  den  Mf  dw  LocooMd?«  etehenden  Fenonca  (lageoiaar, 
Werkfliirer,  Loeiinmii*iahrcr  und  Hdser)  iwine  «in  fitereeee 
lubcB  konnte,  «fbrend  des  Stiliainndce  din  Ventile  in  flbeir« 
iaaten,  so  Ist  das  Vorhandensein  eines  fibertriebcnea  Dnnpr- 
dnickcs  im  höchsten  (>rade  nnwahrseheinlirh. 

Das*  ein  SiedeverzugKlaltgefunden  liabcn  kfinne,  worde 
beoondera  von  Si  ii.  n  der  Kabricuntcn  eifrig  verfochten.  Ab- 
gesehen TOI)  .'illi  III  Amlereii  gehört  aber  dHr.n  vnllsljtiidige 
Knhe  >iiit  darauf  folgender  plötzlicher  Oeffnung  der  Ventile 
oder  Absperrschieber.  Nun  stand  aber  die  Sla.«i'hine  erst 
seit  10  .Minuten  und  «war  in  einem  Nebengleise,  welches 
durch  einen  iliclii  daneben  rangiretidea  GQtenug  gesperrt  '< 
Wunle.  Dii.s  Iteini  liangiren  nuflretende  Zittern  und  Dröhnen 
de.«  KrdbodeniH  dürfte  über  genügen,  um  joden  Siedeverzug  zu 
Terbindern.  Ein  Oeffnen  der  Ventile  liat  nicht  Stat^;efnndc%  j 
nnd  das  de.i  .vl>.iperrsrhietH-n<  durfte  niclit  gndisiMOt  ohne 

einen  Zu.'*ammenstiifi>i  zu  hi-«irketi.  ' 

Das  Muteri.il  ii<-^  /i-vr-UirU-n  KosmiLh  wurde  einer  ein- 
gehenden L'nlrr!«inliiiriii  iMih  rw (II f.  ii.  Dil'  fri-rbeii  metallisrhen  I 
Briiclie  der  zerri->i'iii'ii  riattv  Ic.ilti-n  liu  ijut.^  A  ii-flini ;  da 
wo  der  Ri*?i  .«enlirerhs  zur  W'alzriidilun;^  ^t;l:^d,  «■i  i(;te  sich 
da»  <l-  lfi;;e  m  hön  sehnig.  Dagegen  luiidi-n  »i- Ii  Mfidriue, 
.•■clil.jflil  L'e»-Iiw i-tMte  .Stellen,  wo  du»  Blech  nicht  nur  dii|iiH-li, 
Mindern  iin'liri'aili  inif^eM-lnveUsit  ül.ier  einander  lag,  Al.'^  lie- 
*iiiid  I  »  liedenklich  kann  alu  r  anch  dioser  l'ni'.hiiid  nii  lit  , 
Ii.  t'  II  I  I.  ■  niTdrii.  «■•il  di'-  licln  ll.'nd.'ii  Mi  lh-ti  di-ni  Fi m  r 
nii-iii.iU  a .i'»i;^"'^f?/r  unn-::.  Für  die  iiijutiii-lir  \  i>r^i*iniinnitMien 
Fe.<Ii^'k•■iI^^■eI''•u^lle  hatte  llr.  Krnpjt  ilie  (lüte.  seine  /erreis.'*- 
nmjx'liine  zur  Dij.pij>itiiiii  zu  .stelkri.  Ks  «iirdeii  l'r(iLi..'n  aua 
dem  zerrisiMTnen  Hle<  Ii  lieniiisu'eliidirl  und  a,il  M'""  L)urcli-  I 
ineitser  .-ibgedreht.  Eine  zeilirach  hi  hon  l»eitii  liuliren.  eine 
zweite  zi-ttiel  Iteini  Drehen  in  zwei  Stücke,  beides  in  Folge  der  | 
ei wähnten  unvollkiuiinieuen  Schwuissung.  -  Die  übrigen  zcr- 
Tinfvn  Im-'i  Belastnngen  von  resp.  i9,  äK,  34,  2i  kg.  pro  I 
Von  einer  Probe  konnte  die  Relaatnng  nicht  ermitteil  werden, 
weil  die  Maschine  »o  geringe  (iewichic  oichl  anzeigte;  jeden- 
falls betrug  »ic  weniger  als  21  kg.  Zur  Verglcichung  wnrdon 
andere  Btecbproben  n  derselben  Wei.<e  behandelt;  es  ergab 
guwühnliehes  hiesiges  Meeh  W,  34,  2i>  kg.,  eine  bessere  8«rta 
49  kg.,  Krupp'sehss  StaUblstdi  75  nnd  100 ko.  MaxiniB)» 
taelastong.  Im  nun  die  Reeiuiuqg  aigiebt,  dnas  das  Malaiinl 
de»  explodirlen  EesseU  hei  der  eoneewiensnifcsjgea  Dunpf- 
spauuung  nw  ah  7  bis  8  kg.  pro  OT"  in  Anncneh  genaoaeo 
wird,  eo  msss  das  Urtheü  dttln  nnBblliB,  dnas  dM  Uaterisl 
nrar  von  gnringer  Fealjrinit  inr,  alicr  immeritin  nicht  dl« 
einsige  Ursache  der  Expraainn  gewewn  sein  kann. 

Die  Constrnction  des  Keseels  seiet  einen  bedenk lidien 
Punkt.  Eingesehnitien  in  die  zerrieacn«  Platte  bc&nd  sich  ^ 
ovales  Mannloch  Ton  :K)1)  x  -100""  ohne  jede  VerstArkuitg. 
Nimmt  man  dazu  die  gerade  in  seiner  Nähe  befindlichen 
doppelten  Stellen  im  Blech,  den  DurchmesiteT  von  1',*  und 
den  hohen  Dampfdruck  von  9  .\tm.,  «o  eroeheint  ein  solches 
Loch  allerdings  gefährlich.  Die  Fabricanten  berufen  siell. 
nsv  «war  auf  die  Thatsache,  daas  das  Mannloch  weniger  Tom 


des  Veninefc  Itt 

(jnerwbnitte  des  Bleches  furtnehme,  ab  die  verticale  Niet- 
reihe; diese  »ei  aber  unversehrt  geblieben.  Die  Untersuchung 
des  xerHtßrten  KeMeU  hat  jedoch  gezeigt,  dass  allein  seclis 
Risse  Ton  dem  Mannloch  ihreu  Auagang  nehmen,  dass  ferner 
in  seiner  Umgebong  die  gröeste  ZerMArang  stattfiutd,  und  die 
Stücke  am  Itleiusten  waren.  Auch  ist  vorher  ein  Leeken  am 
Mmninoli  bsohwhintwiMtdMi.  INa  Betraehtnng  eiiriafat  fimmr, 
dasa  hm  «inain  sa  yaiw  Lachs  auf  dca  Beat  dat  Bleohas 
aidit  die  Pea^^  das  fcUendn  Qnenehnlitee  ^ehn«aB% 
Ibertnunn  wird,  sonden  daas  die  Kanten  daa liannlodiaa 
osTCrliillnisanitsafg  bSfaer  in  AMprneh  muMuna  «airdea, 
und  hier  die  lannsnlial  «Meodan  Srilln  nie  Orenie  der  ab- 
•olnten  Featbkatt  aahr  ml  erraiclit  haben.  Dazu  kommt 
Boeb  dar  muale  IHwdt  mf  die  ganxe  Flache  des  wie  ge- 
wöhnlich von  innen  eiiigelegten  Mannlodideekels,  welcher  aaf 
ein  Umbiegen  der  Manuodikanten  hinwirkt  Bei  N  ernucben 
mit  den  beiden  antleren  Locmnotiven  gleicher  C«natraetilMi 
Itewirkte  ein  Druck  von  IA  Atni.  in  der  Tbut  eine  solche  Ana- 
biegung  der  Mannloehkante,  die  in  dem  etn<'n  Falle  sogar 
mit  einer  (iröejie  von  '2  bis  '.i""  bleiben<i  wurde. 

Die  ßahnverwalluiig  i«t  dadurch  zu  der  Ansicht  g^Mi' 
men,  dnna  die  bedeutende  Schwächung  der  KesselpiMla  dmh 
da«  grosse  Mannloch  hei  gleichzeitigem  Vorkommen  von  un- 
ge^chweii>steiu  Blech  aU  alleinige  Ursache  der  Explosion  so 
betrachten  ist.  An  den  beiden  gesunden  .Maschinen  werden 
deshalb  die  MannliM-ber  zugenietel  und  statt  desaen  kleine 
Uandlikher  angebracht,  welche  zur  Reinigung  auch  volUtündig 
genOgen. 

In  der  »ich  hieran  an-^chliesaenden  Discussion  erklarte 
Ilr.  Horn,  wdcher  iinniii;i  Ihnr  nach  der  Explosion  an  Ort 
und  Stelle  p;i-wr«Mi,  »-r  rmi'oi-  ^ic  h  der  Ansicht  des  Vorredner« 
iiTiLedinet  aiiM  :  ii:~-ii:  und  \  ersjjrai  h  luii  hi'lens  eiin'  ausfuhr- 
lielu»  A iisi'inandirs.tzuni,'  liln-r  den  .Hchüdiicheii  Einfliiss  der 
Mji:;iilrKlier  zn  liihrii  Aiiaserdem  führte  Hr.  Schmidt  an, 
duf^  auch  die  Ingeniinn-  der  engli.schen  Kc.iselrevisions -Ver- 
eine die  Mannlöcher  aller  ('onstrm  timi  absidut  ids  gefährlich 
betrachten,  insbesondere  hn<di  luich  deslitill),  weil  der  gerammte 
Druck  niillelsl  der  Bügel  iml  nur  /«ei  oder  \ier  l'unkte 
illierlriii^en  winl:  .s:e  verlangen  daher  neueidiligs  zum  inin- 
desreri  einrii  \' ei^it.ärkurip^i  i nj; ,  empfehlen  aber  einen  aid'ue- 
nieteli  II  .Stutzen  und  Ver.-chlu-s  durch  eiin-n  gewöhiiiicbei» 
Flsnoh  mit  einer  liinrei    i  •    .  i,  .Vnzahl  von  Schrauben. 

Dem  ICinwiirte  ilif.  Ilm  Ki  ussiier,  dasA  doch  vielleicht 
ein  SiedeviT/ui;  si«tt;;i  lun<!''n  lialie.  Iien.  giiete  der  Vor.-it/ /iidi" 
mit  Anführung  der  I  hutsachc,  dasa  eine  solche  Erscheinung 
in  einem  Daapfkasacl  noeh  niemals  dirsct  beobnchlct  wor- 
den sei. 

Hr.  Charj,  weiclx  r  hingere  Zeit  täglich  Zerrelsaunga- 
proben  mit  Bleclien  nngestellt,  bat  dabei  gefunden,  daas  die 
man^lhalle  Sebweissuog  einen  bedcoienden  Eint!us.s  attf  die 
Festigkeit  bat  Bleche,  die  sonst  40  bis  &Okg-  trogen,  ler- 
rissen  alsdann  schon  bei  80  ko.  pro  Im  Qrensot  wnrden 
deabalb  traa  jedem  aioaaliien  KMaalbkeb  Prabaa  abgmebnitian 
lud  auf  abiolnle  Fca^Ml  ganrfllk. 

Hr.  Stambka  uSt  w  seUkäälidi  flrFIKebt  an  coo«a- 
tiran,  daaa  dia  Ht^dieban  Maaddnen  im  Deibrigan  daichana 

St  und  nlHcdcaitälead  aalen.  Sa  mtga  akb  dabar  durch 
i  tnaz^e  Breteniss  ITicnaiDd  Toa  der  ▲oaahalHuut  solcher 
Locomotiren  sarlekhaUan  lassen;  nur  dos  graste  fiamlocb 
müssen  vermieden  werden.  — 

Endlich  erstattete  Hr.  CCmmerer  Beigebt  Aber  die  Ar- 
beiten der Commisainn  für  A  rbeiterwobnosgon.  Kaebdan 
dieselbe  das  nüthige  Material  beechaift,  wird  mit  der  Aaferti- 
nng  der  «igehArigen  Zsichnniv^  nnmitisibsr  magagangan  nnd 
ocaalcfast  anr  VerMüentliohiuig  derselben  gmebniten  werden. 


A.  w.  Sch*d«^  itiinli»Mliin»|  (L.  Scka4a>  ■  awtti.  SulniSislSsrsii.  41. 
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Abhandlungen. 

Einiges  über  Constractioii  der  Hakm  für  Ketten  und  FlaschenzQge. 

Von  E.  Zimmermann. 

(ffiwn  Kgar  8  hu  1«.  T«M  Vm.) 


Ohglpifih  die  Haken  als  Maftuhineiirlcniente  mir 
einen  untergeordneten  Platz  einnehincu,  dürile  doch 
•cbon  die  Gcfchr.  welche  mit  dem  Bruche  des  Haken« 
einer  tctHt^^  ^lavtetcn  Hebemaschine  verknQpd  ist, 
einen  gentlgenden  Arunll  ftr  eia^  ofthere  Untersuchung 
der  vprwchijHJcui'n  luaiintpruchuahinelf,  br'iufs  n.''''"hst 
gOnstiger  VerwertiiUDg  des  MstoitJ««,  »bgebeu  kSnnen. 

Renlssux  sagt  Uber  diesen  Gcgenstuid  *):  „Die 
Conatruftiiiii  der  ILikiu  verdient  Sor^fuU,  namentlich 
desfaslb,  weil  das  GetiÜU  binsicbtlich  der  Tntgftbigkeit 
daes  Hakan  Isiolit  im  leitet.  Dieselbeii  findön  vner- 
wartet  groKst'  Abtnossiingcii  «rj^cn  der  starken  Bean- 
qiruchimg  auf  zusammengesetict«'.  Fi'stigkeit,  der  sie  V)eim 
Gdmnitihe  susgesetzt  sind.  Durch  den  Bruch  des  Ha- 
kens eines  Krahne»  »ind  mehr  Menschonlebon  verloren  und 
mehr  Gitter  beschädigt  worden,  als  durch  irgend  eines 
andetca  Theilea  der  Msachiue." 

W«m  nun  eine  aene  Constructionsweise  an  ICato- 
rial  spart,  oder  demselben  UBnalanfWaade  ebe  beden* 
tend  grössere  Traglähigkeit  gewahrt  und  niclit  schwerer 
aniffhKplw  ist  als  die  bisher  angewendeten,  so  ist  es  wol 
niebt  anbeadiddcn,  m  dem  tadiniMbctt  PoUimui  rar 
Ert>robung  and  «reatndkn  Terwarthang  in  der  'Pmn» 
Torxuiegeu. 

•  Um  aUe  TJoUMlieiteD  fem  sn  luiltao,  sei  ••  eilanbt» 
eine  Erklftrui^  der  .gewlUt«n  Bernkfamugn  iwao»* 

xascbickeu. 

Unter  Hakenschaft  sei  (Fig.  ß,  Taf.  VHI)  ver- 
standen der  obere  huuptsäcliüch  nur  auf  Zug,  ausaahoM- 
weisc  auf  Zug  und  Biegung  beansproobte  Theil,  der  den 
eigentlichen  Haken  mit  der  Traverse,  dem  KoUeubfigel 
der  Kette  verbindet.   Ist  der  Schaft  in  der  Tra- 
bcweglich,  to  kann  er  dnreb  Umdnlien  m  b^ 

*)  ..CoMtnideiir-,  ISTI,  S.  631  o.  L 

xvn. 


lastetem  Z\istande  auch  auf  Zug  und  Torsion  hransiirucht 
werden;  dagegen  wird  voransgesetzt,  dass  eine  Iniin- 
»|iruchnahme  auf  Zug,  Torsiuu  uuJ  Bii'gung  zugleich 
niobt  eintritt.  Eine  wiche  iisst  sich  im  der  Tbat  im- 
mer vermeiden. 

Unter  Hakenkehle  sei  der  vcrcitärkte,  auf  Zug 
und  Bia^ung  ragleiob  beaaapruohte  Theil  sa  Terateheo. 

Symraetrieebene  des  Bakens  heine  die  Ebene 
durch  die  Schwerpunkte  aller  Quenitslioitta. 

Bruchquerschnitt  der  Schnitt  durah  die  Hakoo- 
keble,  lenkrecbt  zur  Eicbtong  der  belastenden  Kraft, 
welehe  selbst  in  die  Syreimctricebene  d»n  HidceuM  ßült. 

Bicguugsaxe  eines  Querschnittes,  eine  Senk- 
rechte zur  Sjnnmetrieebeae  duicb  den  Sehwerpaakt  des 
Querschnittes. 

Für  den  Bruch* [uerschnitt  sei  in  Fig.  7 

F  der  Flächeninhalt, 

J  das  Trigheitsmoment  in  Bezug  auf  die  BJegungs- 


h  die  graeeto  BShe^ 


b  - 

V  -  klmute 

e'  der  .Abstand  des  8diwei|mnktea  von  der  in 

Begrenzung, 
/  der  Abstand  de«  Scbveipanktes  von  div  i 

Hegrenzimg,  so  daas  also 

<r  ist. 

Für  den  tSchafl  sei,  kreiaAnnige  Quersofanitte  VW" 
aasgcMtit,  in  Fig.  6 

d,  der  DurehmeMer  des  aof  Zog  und  Tonaon  be- 
anspruchten Querschnittes  (resp.  des  Keines  SÖMV 
anzubringenden  Schraube). 
D  der  DnidmcMer  den  anf  Zug  und  Biegiuig  be- 

ansprucfaten  QoeniduiiltM. 
Ferner  »ei 
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r  der  lUdint  dar  iuMren  Krttamaiiag  dn  Hikaa» 

profila, 

Q  «Im  BchntaBg  des  Hiütent, 

i  der  Fostii^kpitscopffipicnt  (filr  Zug  und  Dnick) 

in  KUograuim  pro  Quadratcentimeter,  endlich 
d  der  DurchmeiMcr  «>incti  mit  Q  mir  auf  Zog  be- 
lutet«n  cylindrischen  Stabes;  es  luma  d  als  bequeme 
fiezugseinltoit  benutzt  werden,  neohdem  mao  Ober  i. 
diapoDitt  hat.  Dar  angi<in('!<.s(.-n8te  Weidi  aabeml 
*  =  1000  kg. 

%u  sein ;  er  ist  niclit  zu  hoch,  sofern  man  nur  die  M&xi- 
Btal-InanspnMlHMdiaiaB  gabarig  m  Baaliiiiing  aMiL  Dap 
mit  liat  man 

I.    Dimensionen  des  Bru(-h(|uerschnittaaL 
Znent  ist  ein  widitiger  Punkt  uflher  sa 


die  Queraohnittaform. 

Bis  jfiTi  schienen  tlnorclischf  Formeln  nur  flJr 
aokhe  Haken  aufgestellt  zu  sein,  deren  Bruchquerachnitte 
iTiiuutriaeh  aiad  in  Baang  auf  die  Bicgmgaa»  (/—/), 
während  in  der  Praxis  th«t,*5ch1ioh  die  viel  vorthcilhaf- 
teren  Formen  mit  «"^f'  angewendet  werden,  ob  na<^h  dem 
Gefbhl  oder  auf  (Iniud  einer  llcchnimg  ist  zweifflh»tt. 

Als  «ne  der  einfuchsten  Foniien,  für  welche  e"  ^  e 
ist,  bietet  sich  das  Trapez  dar.  Legt  man  dasselbe 
der  ferneren  Etitwickclung  zu  Grunde,  so  handelt  es 
Bloh  nur  noch  um  Beantwortnag  der  Frage,  wie  mau 
die  EiasMimeorioiwii  beatimraen  mnss,  tun  einen  mSg- 
Uehiit  Torthcilhafkcn  QuprHcliiiitl  zu  ln'kouiinen. 

An  einen  solchen  w*re  besondere  die  Anforderung 
an  ataÜHn,  daaa  er  Zog-  und  DraakftatigjkeH  dea  Mate- 
rialrs  plrirlnnrishig  vcrwerthen  lässt  (und  nicht,  wie  die 
eben  erwähnten  sjrmmetrischen  Querschnitte,  an  der 
Innenaeiia  dar  Hakenkehle  eine  unrerh&ltnissmilssig  hö- 
liere  Anstreogaag  daa  Iflaterialaa  harbeifllhrt  ala  «a 
der  ftusseren)^ 

Die  Bedinguig  daflir  aqpabt  aieh  laicfat  duveh  dla 
Kechnaag. 

Hit  BAdkaidit  anf  die  oben  eiUMen  Baaaiehnungen 
hat  naa  Ar  das  Trapez  allgemein  Fig.  7: 


6  4-  h' 


k 

y 


Wirkt  im  Afifttanrli'  iV'      i-)  vom  Srhwerpunkt«  des 
Bruobqnerachnittes  und  senkrecht  zum  letzteren  die  Zng^ 
InftQ,  ao  iat 
dia  Ifaadnuhngvaiumng    ->  4^0(/+r)^ 


—  4  + 


J  > 


ao  fii^t: 


oder 


nun  beide  gleich  (und  beiläufig  »ifc)  aein. 


r 


—  0 


/-Hr. 


3J  _ 

flatat  naa  aa  8tdle  tob     jP,  /  nad      di«  ftr 

daa  Tkapez  gfllUgen  Werthe,  sö  wird 


'  (f  -(-  t,'»  4*0** 


a«  C4'  +  4)  — '- 


t-t-tV  « 


h—t'  * 

'»  (A +  **)  {*  — fr')  3  (4 -t- A")  (t  -  O 


*")(*-  fr' 

 8>'*-Htt' 


oder 


naa  aar  Ahkflnmag  j  > 


Uaker 

ches  einen 
liefert. 
Dar 


OptaraehaiM  von  dar 


 <»). 

iidi,  bai  willltai^ 

7* 


aoD  dias  Veihllloias 


▼orftbagehead  mit  J-  bflaMdhaat  wardea, 


ist. 


Dann  hat  man 


-|-/-a.iH-i±iÄ  *  _   *•  . 

1  +M       S         I  —  ft 
_  «^(1  +/.)  +  (!  -/^)  (1  +  !.») 


•A-1- 

'  3' 


Ifit  Hulfe  Aeaer  Werdie  fbr      7,  F  und  r  kann 

man  nun  aus  einer  der  obigen  Gleichungen  ßtr  die  Span- 


BUBgen  im  Braohqoecaohnitte  die  I)i 


des  lets- 


k 


9 

(t-»-lÖM 


Man  hat: 


*)  Orasber,  ,P«tt«gluflslshi«*.  &  UM. 
I    i-t-Sß     4  36(14-11) 


Q  (1 +^)(l -,.){H-4.i.  +  ..«)  "  ■  " 


0  4-,.)(l  +4^  -f-..')  _ 
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IL  ZlaaarMiiat 

hierin  flbr  ß  mimn  W«rth 


dir  BakM  fir  Katm  wd 


IM 


^,  8o  wird 


AA  =  6(1 -f-m)-^    .    .    .    .  (3»). 

Nudidam  nun  aber  djM  VmrbiltoiM  von  i  la  & 
«ine  VomanetBinip  gvnnelit,  oder  eines  fon  bnden  di- 

rect  angeiiiniiiiii  ii  li.it,  l'l-'-'t  -i- h  iiip»er  GIpichung 
die  absolute  Grösse  drs  iirur1ii|uert>chDittes  bestimmen. 

Dn      SS  — ; —  ist,  NO  hat  man  auch 
*  4 


=  4,»(H-ni). 


&4<- 

i.  i. 

Dieie  Fnraid  iil 
y  odar-^  wQlkAriidh 

Damit  ist  die  Hauiitaufunhe  f^clust ;  man  kaiui  sich 
durch  paseende  Combioation  der  Oleicbungeu  (2)  and  (3a) 
noch  m  doem  beHenn  UebefbUok  verhelfen. 

VBr  — 
h 

£ 

/ 

Hicnnw  iat  deutlich  an  eradien,  in  welchem  Grade 
ei  vwlheilhaft  lat,  r  so  Uein  und  A  lo  groae  wie  mög- 
fieih  zu  machen. 

Um  die  ao  erhaltenen  Dimenatoaea  mit  denen  eines 
kfdaBteniigen  Bmchquereelniittee  vergleiahen  m  kOnnen, 
mögen  die  Iclztercu  nach  GraHhof,  „Festigkeitslehre", 
S.  U2,  in  beiden  FlUen,  wie  dort,  k  =  1400^  und  aelbet- 
TWrtimdUoh  gidohe  Behutang  voiraigeMW,  banümmt 
•werden. 

Daun  ist  tüi  dcu  kreisförmigen  Querechnitt  mit 
e ! 

«hr,  dft 
alaoa  — jtf  ist, 


ftigt  in  Teibindang  aut  GM.  (In} 
VA 

alao 


oder  da 


■6lN 


Aita  dieNT  Gleichung  ergiebt  yi.  !i,  <1  iss  fbr  die  ge- 
wühlte QnenduutlBform  der  Flicheuinhalt  des  Bradb- 

querschnittM  nur  von  dem  VerhitHni»se  y  abhtogt, 

ftra  <},  und  dantt/  eonetant  wnunigMelit  «iid. 

Aua  GMofaung  (S)  und  (4)  Ibigt,  lAenlditfidi  ga- 

ordnet: 


0 

0,. 

0,« 

0,4 

0,5 

0,6 

0,7 

1 

8 

4,« 

5,4 

.  6,6 

7,i 

9 

CO 

II 

6 

4,».i 

3,t 

8 

2,67 

2,ts 

2 

d.  k.  bat  kniiBfln^gam  Brabhqunolultta  nd  den  Yvt- 

hftltniss      =  0,36  erh&lt  der  Bmcbqurrjichnitt  eine  23,T 

Mal  grOaaere  FlAohe  «b  ein  nur  auf  Zug  beanapraofater 
QueraohnilL 

Vor  dan  TinpeiqaeraebsiU  wiid  nun  mit 

* 


^»O^ond^  —  M» 
£s8-f- 6.0,11  »S,«> 


Die  jetzige  Bruchquerachnittaflache  ist  also  nur 
giflpaw  ab  ein  Drittel  dar  krairfftnuig  begrenzten. 
Flsmer  ist 

undd»  «-.f-^Aial, 

1  3,11 

T= ;  •-,=3,T..o,«=i,«. 

Das  Vorbiiltniss  heidcr  (.'«nMtructioui-'U  zu  einander 
ergiebt  sieh  aiii-clmulieb  aus  Fig.  8.  — 

Bedeutend  gflnstiger  als  der  Kreis  ist  die  im  ersten 
Supplementband  des  »Organ  fttr  die  Fortachritt«  dea 
Eisenbahnwcaana*  ampfeblana  QuetauhuiitiJom  der  SSng^ 


«tti 

dk  im  ,Organ"  an» 


DTm  einen  Vergleich  mit 
hält  man  Nieh  wol  am  Bimsten 
gegebenen  absoluten  Masae. 

Der  Qnfliaehnitt  hat  die  in  Fig.9  mei|gehat  gatran 
wiedergegebane  IVnn  «nd  GiBaae^  und  «war  iit 


*)  Di«  Tafeln  <]<•«  ftrwühnf:»  Bucbe.ü  UDd 
HO  bedeutend  eiogf^uigen,  dus  der  Querschnitt 
nicht  dirixit  daraui  cntBoramon  werdvn  könnt«. 
E«  w«rd«  deshalb  mit  ZugruDdeteguug  der 
lietdn  l>«kaaai«B  H«uptJ,im>niinnan  eia  mt^ 
liahit  ikaliiA«  QsnaoliBitt  ccutnkt,  dis 
HHm«  in  ijhUhs  TMa  gMluilt  «ad  dis  in 
dm  Th>-;i;>Tinktrn  (0  Ms  MO  «nfaliMm  (MU- 
DBtw  »orgfiUüg  KHmstoR.  Um  «iaa  Contrnls 
ra  «rmäglkfaen,  sind  nebenstehaad  die  Ordi- 
aat«a  fikr  den  haibeo  Qa«rHhBitt  sli^tlftbrt 


Abtdiaee 

0 
1 
2 
.3 
4 
& 
« 
t 
S 
« 
10 


Ordiaaten 

l.iu 

1,9<) 

l.>» 

1,1« 

att 
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6  =  ij  -  -  =  3™^>, 
r— IJ  -      -    —  8«-,M, 

•ho 

Die  äiuipsou  sehe  Uegel  ergab 

IBO»;      J— 45;  ^ 
«ko,  dft  ^«A  — ^  — 6,8i  —  2.79  i.-t,      —  3"",5s, 

folglich  f"  —  e'  =  (K-,n. 
Aua  der  BedLaguiig  fUr  gleich  grosse  Zug-  und 
Dniekapootmng  «Oide  lidi  etgebcn: 

^ "  i??55I " 

Die  Ungenauigkcit  der  McssiiUjj;  liürtlo  in  den  er- 
iialtoncu  Kcsultiiten  viel  grossen-  Fehler  hervorgerufen 
haben,  alä  die  Differenz  der  beiden  Wertbe  SOx  —  i 
beträgt,  weliht-  vtndiwiiidflt,  wenn  auw  auf  «m  De- 
ciinale  abruudct. 

Mit  Hälfe  der  schon  Mkee  bflnmtalea  GOnohnng 

lindflt  min  mui  aüt  i  » 1000  kg.  «aulliemd 
— 2400  kg. 

[Die  Eisen stärkr  des  in  den  Haken  einzuhängenden 
Bogels  itit  zu  Ii  Zoll  eiij^l.  (rj"",««;  angaben.  Betnohtet 
nw  diesen  Bogel  als  ein  Kettet^gUed,  to  bestimmt  ndb 
die  Tragkraft  »us  der  Gleichung 

5.»;  =^  0,M  YP  (entsprechend  k  =  l(H)Okg.> 
Man  tindet 

P  =  5000  kg., 
irorsos  folgt,  dasa  die  Tragkraft  des  Hakens  kaum  halb 
so  grast  iit  «ia  die  de«  BÜgdb.  Dia«  nnr  beUinfig^  d» 
ee  nicht  um  VetglMci»  der  vendiiedenen  Hakeo  g»- 
h«rt] 

FOr  den  Trapezquersebnitt  ist  mm,  bei  nn- 
veiliulertom  h  «od  r,  alao: 

h  =  6ns.   r     Q^^Q_ »»0kg,  *—  lOOOkg^ 

,  Ü  .       6.8400.  l,^  ,         ,.,  X 

=  6  ^  (14-  "»)  =  — ,0.,0 — '  ^^^^ 

= 

F=  HO--. 

Fflr  einen  elliptischen  Querschnitt  wäre  nach 
Renleanx  arit  dsnäclbea  Auuikneo,  nIniMh: 

Q      2400  kg.,    m  i-i  OA 
A  «-  e-ji, 
b  —  4-,», 

=  3'-,j. 

Es  zeigt  sich  aus  den  obigen  Vergleichen,  daaa  der 
TrapezquenK'hnitt  nicht  unbedeutende  Vortheile  gflgea- 

ttlier  d«n  elliptisolieD  und  Iwaoadera  dem  Ineisfiinmgen 
QnenohnHte  gewikrt;  der  Qaereofanill  des  Zaghakene 
kommt  ibm  atm  g^i^,  hsA  aber  dwi  Naobtbaa,  daaa 


sich  fDr  ibn  •ohwariioh  aOgameina  Fmidn  anfttaUaB 

j  lassen. 

Bei  dar  pnktfadieB  Anahlmmg  dea  Trapsaqner- 

schnittes  kann  in  der  Hakenkehle  eine  schw.ichf  Ah- 
ruudung  der  Kanten  angewendet  werden,  welche  nach 
dem  unteren  ThcUe  des  Hakens  hin  zunimmt  und  an 
!  der  tiefsten  Stelle-  dor  inneren  Begrenzuiig  ein  möglich- 
stes Auachuücgcn  an  den  einzuhängenden  Kcttcuring 
erlaubt.   (Siehe  daa  Beiapial  am  Ende  diaaar  Untar- 

suchuug.)  — 

Nachdem  der  Bruchijuerschnitt  erledigt  ist,  kann 
nun  zur  Betrachtung  des  Einflusses  einer  schiefeu  Be- 
lastung auf  den  Hokenschaii  geschritten  werden.  EiiM 
solche  kommt  wol  nur  bei  FlasohenzOgen  vor.  Die  Ver^ 
aulasMung  dazu  ist  die  durch  Reibung  und  sonstige 
WidersUüide  Teruiaachte  Un^eiolilieit  in  den  Span- 
nungen der  aimdBen  KettanUteila. 

Ist  der  Haken  nach  innen  kreisfbruiig  bej^renzf,  so 
wird  durch  eine  schiefe  Belastung  die  Kehle  nicht  wo- 
aeotfieb  atSrker  beanspmcht,  aondem  es  wird  nur  dn 
anderer   (^uersrlniitt    /um    llrm  h. luersclmitt.    Die  \n- 

i Wendung  der  Dimensionen  des  letzteren  wäre  also  Ober 
eben  gewissen  Tbeil  der  Kekle  ausandebnen;  da  jedodi, 
wie  eine  ungefähre  Rechnung  zeigt,  im  r-xtreni^ti  n  F.ille 
die  beiden  ftussersten  Bruchtiuerschnitt«  nur  um  etwa 
10*  gegen  aiaander  geneigt  au^  an  geaflgt  ea  wol,  wenn 

man  die  gereclnirte  DimenNionen  nnr  fftr  den  mittleren 
BnichijuerscLuitt  iu  Auweuduug  bringt  und  sie  nach 
oben  und  unten  &ehr  langsam  abnehmen  ISsst. 

Mit  dem  Hakenschuft  verhilll  es  sieh  anders;  dieser 
ist  bei  schiefer  Behutung  »Uirk  uuf  /usauiuieugeeetzte 
Festigkeit  beansprucht,  während  er  gewöhnlich  nur  Z^g 
auszuhallen  hat.  Als  am  meisten  gef&hrdet  kann  man 
den  Querschnitt  betrachten,  welcher  mit  der  unteren 
TraversenflSche  in  einer  £b«u  lieigt|  v«wiHugeaet>t,  daaa 
der  Schaft  gut  in  die  TmTeree  eingspmat  iaL  *) 

Der  Sdiaft  wird  aodi  «vf  Toraaon  beanspnieb^ 
wenn  mau  ihn  uuidrcht,  während  der  Haken  l>elastct 
iat;  ea  wird  vorausgesetzt,  daaa  em  aolebes  Umdrelieo 
nur  bei  aenkreobter  BeUatnng  tw  ddi  gelie.  Dieae 
Ijisst  sieh  dun  Ii  Aii.deheu  oder  Naehhuaeo  dar  lan- 
fenden  Kettenpart  erreichen. 

Dar  EiaAnse  dar  aobiefen  Balaatniig''aoll  doo  ttdwr 
natanoobt  werden. 

n.   Dimensionen  des  auf  Zug  und  Biegnng 

beanspruchten  Schaft((UorHchnittes. 

Um  clieaelben  aonfthemd  l>erechnen  zu  können, 
mSgen  die  fidgenden  Bezeicbnnngen  gewlUt  and  Yor« 
anaaetzungen  gem.-ulit  w. nlen,  Fig.  10. 

Das  stehende  Kettenende  sei  an  der  oberen  Flasche 


*}  E*  »t  K<>(>rtncUi«h,  den  SobaA  b«woKlu:li  io  die  Tnmne 
«innpusen  und  dnrdi  oioe  oben  Toraeaetile  Mattar  fiarin  fMtm- 
kthsB.  Dar  Ken  dir  Befanmb«,  in  wobb*  daaa  dar  Sciuit  aadinft» 
ist  Im  disNT  Bthntnng  —  immer  ein  gutM  SinpuaaB  das  SdutiiM 

Tomas^Mtzt  —  nJebt  wessnltiob  M&rkcr  bcansprurlit  »Is  bei  M!nk- 
r<<i  ht<'r.  du  der  in  der  Tf»«!rH^  iM^lindlieh«  Tli«il  lieji  Soliaft»«  Immer 
«iaa  Ltnge  itat,  di«  •■  nchtfartigt,  ibo  als  .eiDgakkiinml''  xu  ba> 
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befestigt ;  beide  Flaiohin  mBgak  ^aUk  viale  BoUm  li»- 

ben;  «■  »ei 

«  disAimU  »UmiiidinlMir  BoMea  dasFUMdiMBuges; 
ff  dir  MntBtftot  «     *  ,   '  , ,  i  wo 

■  «r .  l.«  —  U 

a  der  CoefScient,  mit  dem  man  eine  Ketteuspannu  ng 
multipliciren  mtiw,  um  die  Spminnng  de«  (Tom 
feitain  Bnda  anagehend)  rolgcnden  KettentheHw  ni 
erbaJten 

(a  =  1,06  bis  1,0«); 
P  die  Betrielwknft  am  laafendeo  Bude  der  Kette; 

Q  die  Rel:i«1iing        nnttTcn  Hakens  ==  n  >,  !'■ 

p  der  Abvtaud  dar  Mitten  der  beidtu  äu^rsten 

RoDen  der  vatareB  91aMlie$ 
/  der  AhKtand  der  Mittr  d<T  iniicrRQ  HalmikrftBiF* 

muDg  von  der  unteren  TraversenfiAohe} 
«  der  Abitand  deeeellMii  Paaktet  von  der  Hille  der 

Rollenaxe. 

wird  ferner  eine  möglichst  ungünstige  Annahme 
•eio,  wenn  man  di-n  Winki  l  y ,  um  welchen  die  Flasche 
aiu  ihrer  normalen  Lage  gedreht  wird,  ale  VOD  den 
Spannungen  nur  des  ersten  und  letztpo  Ketteaitlieilea 
abhSngig  lietr^ichtrt;  die  eine  diesiT  Spunnuiigen,  aei 

die  grdeete,  die  andere,  die  kleinste  aberbanpt 
Tenkoomeodc^  alio 

Die  RiditaagMi  Toa  A  und  B  mOgeB  die  Ebenen 
<irr  eutspredwaden  Boüea  in  der  HShe  der  BoQenaKe 

»ohntiden. 

gende  Relationen; 

In  Wirklichkeit  iit  nna  die  Belaatung  nicht  Ct  eon- 
dem  Q;  eetzt  man 

ao  gebt  die  erste  Gleichung  ober  in 

wibrend  die  beidea  andena  (Sleidmogn  lUTCiiBdert 
bleibea.  loabceondore  die  dritt<-  i^'f-bt 

i  1^ 

»  — «        A  —  B   n"^  a*  '  —  1 

and  da  a-^6^p  iet,  ao  wird 

Aus  dieser  Gleichung  crgielit  sich,  das«  es,  um  das 
alle  sehildüchen  Widerstände  bedeutend  steigernde  Schicf- 
tallen  der  Flasche  xu  verringern,  nöthig  ist,  dieselbe 
•duaal  und  lang  zu  bauen  (d.  h.  p  klein  and  «  gross 
zu  machen).  Wie  sich  gleich  zeigen  wird,  ist  eine 
solche  Construction  aneh  von  ganstigcm  Eünfiuaae  auf 
den  fbr  Zag  and  Bi^nng  bcanepiiMditcin  SehaAqaei^ 
schnitt. 

Es  1^  flir  denadbeB  aiit  Benig  anf  Fig.  1 1  die 


wonos,  da     =  ^  rf*  tat, 

Nun  ist  y  immer  sehr  lüein  (im  ungQaetigatea  FiaOe 
=■5*),  man  kann  also 

«n(f=*tg9>«  ooa^aBl 
setzen  und  erb&It 

Ffthrt  man  in  diese  Gleichung  den  Weitb  ttt  tg^ 

aus  Gl.  (6)  ein,  m  hat  mun  ücLlichblich 

—  ^  4.  i.  -i-  ""  '-^  ^  ü  rffL 

Die  Grössen  /-  und  c  siful  uiit  i!(  n  Dimensionen 
der  Flasche,  filr  die  der  Haken  construirt  werden  soU, 
gegeben;  l  kann  man  triUkOxlioh  anaebaMn«  an  beatan 
so  kli'in  wie  möglich  (etwa  =  2^.  in  UebertiDatiauiniag 
mit  den  gebräuuhlicbsteu  Vorschritten). 

Seilt  man  m  der  edialtomeB,  nur  aobeinbar  nnbe- 

«nemen  Focmel  da  «nalan  Nlbaniqgawertb  ^  >i  1,  ao 
wUdt  man  mit  Hnlfe  einer  CubiktafU  aebr  aohneD  den 

TFerth  von  y  »mf  zwei  Decimalen  genau. 

Die  bisherigen  Ableitungen  berohteu  auf  der  Vor- 
aittMtinnf  ,  daaa  beide  Flaadun  dieaelbe  RoReneahl  ba- 

Irrn  Enthält  die  nfu  rc  eine  Rolle  weniger,  ist  also  die 
Betriebskraft  nach  oben  gerichtet,  su  gelten  die  Formeln 
aneh  daaa  noch,  tmter  der  Bedingang,  daaa  man  unter 

n  —  1  die  Audll  aftmmtlicher  Rollen  versteht.  Nw 
der  Anadraek  Dir  den  Mutxeffsct  ändert  sich  in 


'         ■  n*   '  tt  -  -  1"' 

Diaae  bis  jetxt  noch  nicht  benutzt«  Grösse  kaaa 
daaa  «fianea,  eine  Fonnd  nr  direolan  fiereohnong  too 

^  zu  liefern}  vlaaA  man  dann  noofa     na^  gabiladb« 

liehen  Abmessungen  an,  so  lAsst  sich  nach  Gl.  (6)  itjat 

kleine  Titt'el  mit  Durclischttittswerthen  von  -7  filr 

■ 

Bchiedcne  Werthe  von  n  berechnen. 

Bereohnet  man  die'  KfliitiidiHiniitirirc 

*-0^|'J>«0,a4yÄ 

and  giebt  der  Befle  eme  Brrile  s  59,  dner  Sebeide- 

wand  die  Stärke  =  0,4 <),  so  hat  man  (wieder  in  der 
unteren  und  oberen  Flasche  eine  gleiche  Zahl  Rollen 
TOHHmgeaetot) 

and  da 

*)  Vetgl.  ,Dm  Ingeoieun  iMcitealxKL",  1873,  &  360,  No. 
«0  üMgau  auf  dir  nehliB  Säte  dis  KJanan  sa  tiglBeM  M. 
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kt,  ao  ibigt,  daw  das  gesuchte  YerfatUafa« 

wird.  N»ch  den  Regeln,  weloha  Radteabaclter*)  ftlr 
die  Construction  der  FiMchen  und  Hakan  giebc,  iat  — 

nfthczn  =  ».    Nimmt  man  jedooh,  «i 
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gehen, 


m.  DimcBawaan  daa  »af  Zug  und  Torsion 
beanapraolitaD  Sohsftqaerachaittea. 

Das  Torsioiistnnnipnt  rührt  von  der  Reihunj^  (Irr 
unteren  FlÄohe  der  Mutter  oder  de«  statt  deraelben  vor- 
budenen  Kopte»  m  dar  TnTerw  «der  dem  RoOenbfigel 
ato.  her. 

Die  reibende  Fläche  »ei  nach  auBsen  Ton  einem 
Kreise  begrenzt ,  dessen  DurchmeasOT  die  Ar  Hottera 
aad  Kdpfe  gebräuchliche  Grösse  0,7  ^  1,5«  f/  bnt  AI« 
Darohmesser  des  inneren  Begrenzuugskreises  luinn  man 
obne  grossen  Fehler  </  benutzen. 

Setzt  mao  1,7  li,  Ht^tt  0,t  -|-  1  was  einer  nn'tt- 

leran  Sduanbenatarko  (rf  —  4'-,4)  cntapricht,  ao  hat  uum 
die  Badian 

O^d,  und  0,Md,, 
ood  danit  daa  dv  Betaatong  Q  und  dm  Coeffieieiiten 
der  i^eiteoden  Rgibucg  »  entäpree.honde  IComanik 

«atM— Ohm 

oder  aabeni  Jd  Qd„  wenn  man  fi  ss  0^  imwiim«^ 
waa  rieber  vMbit  za  niedrig  gegriffen  ist. 

Der  {i\r  dii  ses  Torsion^mouient  bei  gleichzeitiger 
Zugbelastung  nothwendige  Dnrobocaaer  ^  ergiebt 
rieb  ana  dar  Oleiebung 


*)  .R«aalt«t«-.  S.  AttflH^  &  M  and  HC 
")  J)tm  Iii«aBieim  TaadMibMh',  181%  &  UK. 
***)  Qraakeft  .FM^MblehiV,  8.  SIS. 


»1,80  hat  man 

Narii  dieaer  Fbrnul  lind  die  m  ft^eodan  TMtt- 

oben  endialtenen  Werke  Ton  —  berechnet. 

rf 

Irt  daa  stehende  Kettenend«  an  dar  oberen  Flaacbe 
befestigt  and  enthlh 

die  obere  Flasche  1      2      2      3      3      4  i 
-   untere     -      2      2      3      3      4      4  j^^*"*» 

ao  Iat         Qss^tToiss  Ö,«  Ö,J7  0,78  ö,nr 

0»"»  (Mm  <^w»  <Ntio  0,»!  <M« 

^=1^    1^    1^    1^    1,77  1,7», 

wobei  «a  1^ 


0). 


*—  *»  «■  3       K>  wird,  waan  mao  för  if 
dan  ob^gaB  Werlb  aetn, 

4 -s  i,ia .  o,Mv  )^  » (M*  r^, 

4  =  M  .... 

Es  ergiebt  sich,  das«  tZ,  kleiner  M  ab  X);  ^ 

kommt  nur  nr  Verwendung,  wenn  der  Schaft  in 
ama  Sebranbe  aoriluft,  und  «war  muss  dann  der  Kern 
^eaer  jBchraube  den  Durabmetaer  d,  erballea.  — 

Zum  Sobluaae  uocb  einige  Bemerkungen.  Es  i»t 
Mar,  daaa  die  geAmdeoeB  Begeln  sich  mit  geringen 
Modifikationen  auch  auf  SeilflaacheniOge  und  auf 
Doppelbaken  aaweoden  Ismbo.   Ba  adieint  sweck 


mAsaig  an  aeui,  die  ktatarao  ao  ao  ooaalnurao,  daaa 

jeder  einzelne  Haken  die  halbe  La«t  zu  tragen  vermagi 
wenn  der  andere  uobelaatet  iat.  Die  Doppeihaken, 
welche,  wie  Tidfiuib  gebritaddieb,  mit  «ner  Besngaeb- 
heit  =  von  der  «leg  ^'leich  bela«teten  einfachen  Ha- 
ken» construirt  siud,  genügen  dieaer  Anfordening  nioht 
oad  kBoaen  bei  anvorsiobtigar  Bcbaiidlung  geflOiriieb 
werden.  AUerdiugs  würden  die  Diinentioncn  eines  naüh 
der  ersteren  R^l  oonstruirteu  Doppeibakena  so  groaa 
werden  raflssen,  daaa  der  Vortbdl,  den  ^amibi  ' 
einfiwhen  Haken  gegenüber  bietet,  zum 
tdflbt  ganz,  illusorisch  werden  wOrde. 

Ein  hier  und  da  gemacbter  Versuch,  daa  Sobief> 
fallen  der  FbMoben  dadurch  zu  yermeiden.  dass  man 
ungleicbaobenktige  TraTerscn  anwendet,  ist  noch  zu  er- 
wähnen, und  zwar  als  ein  aifer  OBglaokliohcs  HOlfa- 
mittel;  denn  iat  bei  einer  Bewagungarichtung  dem  Uebel 
abg^olAB,  ao  iat  aa  ftr  die  antg^ngeeelxte  nur  ver- 


RechanngabaiapieL 

Es  soll  der  Haki  u  /u  eiin-m  FI;u«cbennig  Ton 
lioUen  und  10,000  kg.  Tiügkrail  oonatniiit 


dann  ist 


Annaiunea: 
i  — lOOOkg.;  a»I,es: 


d  =  0,0M  M  0,000  =  3,6 


Die  TabeOe 


n.  Betet 


^  =  1,4«,  »bO  Z)  —  1,54  .  3.«  .  .  .  =    5^  . 

Nach  OL  (7)  witd 

d,  =       rf  =  l,tt  as  4^  . 

6  =  2rf-=2.3^  =  7,«. 

Nacb  Gl.  (2)  wird 


•-3  =T 


Naob  6L  (8b)  wird 

  d  2 

*}  Grasbof,  F<Mt%k«it«i«hi«',  S.  146. 
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A  «  3,61  •  a,a  »  12,7  < 


ani  OarynkliHbeRenllateteKnllTCfeBcntQn.  14S 


r  =  O^Ä  =  0,4  •  12,7  .  .  .  .  a=  6,1  ™ 
ICt  dÜMtn  DimuiMien  irt  der  in  Fig.  IS  bb  15 
in  ]  BiMtal»  CbBtw  gsniduMto  Hakm  ooiutrairl. 


Ifittbdiliii^n  über  Wasserhaltungsmaadiiiien  und  über  praktisohe  Resultate  des 

Kiaftreg^ratOTS. 


Ym  Oenend-IatpMlor  Ma§,  fMkknUbi 

(Hierru  BUtt  1.) 
CSeblMt  WD  Sorte  n.) 


in  Wien. 


Wae  die  voriiiehpiid  aiij^Cf^ebfnen  Betriebskosten 
anbi'laugt,  wj  ist  allerdiufffi  niL-ht  xi»  leugnen,  da»*  die- 
aeiben  dadurch,  diiss  die  Maschine  da«  ^nze  Jahr  hin- 
durch beinahe  ohne  Unterbrechung  arbeitet,  faAhar  und 
als  in  gewöhnlichen  FiUlen;  aber  nimmt  man  nlbtt  an, 
dam  die  Maechiue  nur  etwa  die  halbe  Zeit  zu  ubeHea 
bnn^e,  fotgliob  aucb  nur  halb  ao  viel  DampfisraeagiingK 
kostMi  wniTMcfae,  lo  inrd  £e  jdtf1i«be  Enpanu«  immer- 
hin auf  ca.  5800  Fl.  sich  belaufen  und  die  Aniortisirung 
des  Knftngenmnitor«  in  «twa  l^  Jahren  herbeiführea. 

Der  nm  M  pOt  ▼enumdevte  DtunplVerbnnoh  hat 
aber  noch  d^n  ferneren  erheblichen  Vortheil,  da«8  in 
Ziakunft  atatt  d«r  jetzt  im  Feaer  atefaenden  10  groaa«n 
Keaad  von  je  MO  Qa«h«lfliM  oder  ca.  SeQ'Foncdllehe, 
res]!  Ktat1  (Irr  ii.icli  A ridriMiniug  dcA  Contrebalanciers 
verbicibendeu  neun  Kessel,  deren  nur  noch  sieben  nfithig 
aem  werden,  daas  daher  dureh  den  Kraifa«gener«tor 
jtwei  Kesai'l  mit  einem  Werthe  von  ca.  9000  F!  in  Er- 
apamng  koounen  und  anderweitig  bcuQtzt  uder  vi  rwcrthet 
werde  II  fcOonoif  daw  daher  anoh  hieraus  ein  ziemlich 
crbiblieber  pecuniftrer  Vortheil  erwSchtit.  Die  an  den 
Kesseln  zu  ersparende  Sninme  gcnOgt  beinahe  ftlr  sich 
allein,  um  die  Anlagehnatiw  des  Kraftregeneraton  su 
decken. 

Ich  habe  an  einer  frahert'n  Stelle  der  SchAdigung 
erwähnt,  wttlchc  der  Nationalrcichthum  durch  die  in 
Folge  der  ArbeitsTerluste  bei  den  WaaserhaltungtmaF 
acbinen  stattfindenden  Brennmaterialreigeudung  erleidet, 
und  will  dies  in  Kftr/.e  durch  einige  Zahlen  nfther  er- 
Bohtlioh  machen.  Die  Qeaanunt-Stcinkohlenfördernng 
im  pmiHMchen  Staate  im  Jahre  1870  betrug  466,324,753 
Ctr.  Hiervon  kann  der  durchschnittliche  Selbstverbraucb 
der  Werke  zu  etwa  6  pCt.  und  dei^enige  fkr  die  Waaser- 
haknng  allein  miadesteoa  ni  dnem  Drittd  das  gansen 
Sellistvi'rbrauches,  also  zu  2  [iCt.  il<  r  Clt  Siiinnitftrderung 
oder  etwa  9,326,500  Ctr.  aagenommen  werden.  Durch 
iRiwaiiigiiiig  der  jßtaigm  Ulmgd  der  MaaeMiwat  konnten 
von  diesem  letzteren  Quantum  nlljährüch  gegen  25  pCt. 
oder  2,331,600  Ctr.  Kohlen  erspart  werden,  welche  einen 
dardliMliBiltltalMn  Werth  koo  Gmlin  ^00  8  Sgr.  pro 
Centaer,  daher  im  Ganzen  von  233,1 60Thlr.  repräsentiren. 
Dieae  erbebliche  Summe  geht  nicht  nur  den  Koblen- 


2i  Millionen  Centaer  Kohlen  auch  anderen  Zwecken 
entzogen.  Wenn  diese  ZiiTem  auch  nur  Anspruch  auf 
approximative  Richtigkeit  machen  können,  so  beweisen 
•ie  doch  rar  OenOge  die  grosse  Tragweite,  welche  die 
durch  den  Kraftregenerator  ermöglichten  Ersparnisse  im 
grossen  Ganzen  darbieten.  — 

Ansaer  den  eben  erltaterten  pecaniiran  Vortheilen 
bietet  der  Eraftregenerator  aber  nodi  einen  zweiten 
nicht  minder  wichtigen  V^ortheil  dadurch  dar,  dass  er 
die  Leistungsfähigkeit  derWasaerhebungamaacfainen 
mtd  der  dam  gehörigen  Pumpen  weaenflieb  Tennehrt, 
mit  anderen  "Worten,  da««  er  es  (Tjiiri^lirlit .  mit  di  r- 
selben  Maschine  und  mit  denaelbcu  Pumpen  ein  viel 

ICnnte  au  ftrdera,  alt 
dies  ohne  Kraflrcgcncrator  möglich  ist.  W.ihrend  näm- 
lich, wie  ich  froher  durch  die  au  der  Kübcckschacbt- 
Mawabine  gwmachtaa  Vemolie  nacfagewieaen  babe,  M 
Maschinen  gewöhnlicher  Construeticn  die  Geschwindig- 
keit süwol  beim  Aulgange  wie  beim  Niedergaug«  eine 
sehr  unregelmSssige,  bald  zu-  bald  abnehmende  ist,  und 
in  Folge  dessen  die  mittlere  Gc8ehwiiidi|irkeit  sehr  re- 
ducirt,  rcsp.  die  Dauer  der  einzelneu  ilubbewcgungen 
eriiebliofa  rerllngert,  mithin  die  Zahl  der  Kolbenspiclo 
TWaÜndert  wird,  gestaltet  der  Kraftregenerator  die  Ge- 
aelrtrindigkat  in  ganz  regelmässiger  und  rationeller  Weise 
der  Art,  dass  sie  ungef&hr  bis  zur  Hubmitte  stet^ 
nehmen  und  von  da  an  ebenso  metig  abnehmen,  «o» 
durch  die  mittlere  Gesohwindigkeit  ohne  irgend  wel- 
ch' :i  'Nuchtheil  viel  grösser,  folglich  die  Dauer  der  Be- 
wegungen kleiner  und  die  miigUcbe  Hnbzahl  grOaaer 


Obgleich  die  Grschwindigkeitsbeobachtungeu,  wi  K  hc 
ich  ganz  in  derselben  Weise  wie  an  der  Kflbeckschacht- 
Maadtin«  an  der  mit  KnftMgeneraitar  vCfMhenen  Mn- 
Bchine  bei  Charlcroi  geuinrht  hsbe,  in  F'olge  der  er- 
wähnten, dainal«  noch  etwas  mangelhafieu  Kegulining 
der  Steuerung  noch  einige  unbedeutendn  Tfnniffinlm l—ig 
keiten  in  den  betreffenden  Diagraiiimei!  reigun,  so  be- 
BtÄtigen  sie  doch  in  der  befriedigendsten  Weise  durch 
die  PraxU,  was  ich  auf  Gmnd  rein  theoretischer  Be- 
trachtungen und  Berechnungen  in  Aussicht  gestellt 
hatte.  Die  daselbst  abgenommenen  Geec-hwindigkeits- 
•iad  in  Fig.  11  ihr  den  Auf-  und  Miednr- 
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gang  zusauiuiougettdlt  und  geben 
kiingea  Anlnw 

Dm  Ditgrumi  flir  den  Aufgang  zeigt 
bei  Bi'ginn  des  Iluhes  eine  S-(oniiige  Schlftngelung  abc, 
welche  durch  den  kleiueo,  jedoch,  wie  ich  na«hgewieten 
luAe,  leicht  zu  beaeidgenden  Rückgenf  dee  GeeUbigea 
u-rilin  Ii  i  i!i T  unfiTi-n  Pause  entwtaiul-  n  ist,  und  bei  wel- 
chem Gestänge  eine  ganz  geringe  Uescliwiudigkeits- 
Zo-oad -Abnehme  eifthrt.  SiAeld  jedoeh  die  AdmiMK» 
und  mit  ihr  der  eigrntlirhe  Huh  beginnt,  nimBt  die 
Geschwindigkeit  unter  der  stetig  kleiner  werdenden  Be- 
schleunigung, welche  sowol  die  in  Folge  der  geraisi-hten 
Expansion  alcifbrneiuJc  DiimjifkrHft  al«  auch  die  eben- 
fall« abneiuiii  udc  Supplciucnlarkraft  des  Kraftregenera- 
ton  hervorbringen,  bis  gegen  die  Mitte  des  Hubes  bei 
d  %u,  wo  sie  ihr  ^f:i\imum  mit  erreicht;  hierauf 

wird  die  Beschleuui^uuj^  eine  negative,  d.  h.  ra  tritt 
eine  etetig  zunehmende  Verzögerung  ein,  einerseits  wegen 
der  ooatiantrlioh  «boebnenden  Dampf  kraft  und  anderer- 
edte  wegen  der  ebenen  ooatfnairiich,  jetzt  negativ  n- 
nehuienden  Suppleraentarkraft  de«  Kraftregenerators.  Die 
Geaohwiadigkeit  wird  daher  während  dieser  zweiten 
Hubbdfte  mehr  und  mehr  verringert  nnd  endet  bei  « 
mit  Null.  Die  solebi  rgcstalt  stattiiruii  iii.le  IIubbei,'TeDZUng 
ist  um  so  sicherer,  als  die  wirksam  gewordene  ne> 
gatire  Sapplenienteikraft  des  Kraftregenerators  nun  ihr 
Maximiun  erreicht  iiud  iladwch  einer  HubAbenolmitUif 
erfolgreich  entgegenwirkt. 

Die  beobaebtete  Dauer  der  Ptaie  ist  1^1  Seennden, 
>    )  >    Aufganges  2,6  Secunden;  d»  wäbn  nd  dicHes 
Versuches  die  Hubhöhe  2°*,»»,  und  die  Kücldcehr  des 
Oeatingee  wlhiead  der  Fkaw  0*/m5  betrug,  so  ergiebt 

sich  die  mittlere  Aufg!ilii:s;."'?>(iwindigkpit  ru  0"*,««. 

Btri  Beginn  des  N  i  e  d  e  r  g  a  u  g  e  »  zeigt  die  Ge- 
Bcbwindigkeitsourve  von  e  bis  y  ebenfalls  eine  kleine 
Unr^p-fliiiassigkeit  durch  die  früher  erwähnte  Verzögerung 
in  d«'r  Herhtellung  des  Gleichgewichtes  vor  und  hiut€>r 
dem  Dampfkolbeu ;  diese  Uanig^bnAseigkeit  wird  ver- 
schwinden, sobald  die  Stenentng  derart  nodifioht  aein 
wird,  dass  das  Gestänge  auch  am  eltenui  Hnbrtsnde 
eine  kurze  Pause  nnehlt  and  die  Ausgleichung  der  beider- 
seitigen Dam^aammgeB  aohoo  vor  Beginn  des  Nieder- 
ganges eüitreten  kann.  Vom  Ftankte  ff  an  nhnmt  dann 
die  Geschwindigkeit  unt«-r  der  Einwirkung  des  Kräfte 
regenerators  stetig,  jedoofa  mit  alimftlig  abnehmender 
Baeehleunigiiug  zu  bis  tum  Punkte  wo  «ie  mit  1",» 
ihr  Maximum  erreicht.  Von  da  an  wirkt  der  Knift- 
regeaerator  in  entgegengesetzter  Richtung  und  verzögert 
£e  Gesdiwindigkeit  melir  mid  mebr  Ua  som  Pmkle  i, 

wo  die  jetzt  t>egiiiueiide  DampfcnmpreSÄion  (verj;].  Fig.  9 
von  A  bis  0  der  Bewegung  einen  weiteren  stetig  zu* 
nehmenden  Widerstand  entgegenactet,  so  dass  unter 
die.«.er  vereinigten  Wirkung  die  Geschwindi^eit  von  • 
bis  a  sich  rasch  auf  Null  vermindert. 

Unter  disaen  Umständen  hat  sicli  die  ganze  Dauer 
dee  Niederganges  zu  3,s  SiHUiuden  und  daher  die  mitt- 

2,ilM 


.  2,1 

.  3,9 


Dieaa  HnbaaU  knatet  die 


lere  Geaobwindigkeit  zu 


'O'jStt  ergeben. 


Stellt  man  die  Torstebenden 
1,  so  erhAlt  man: 
Dauer  des  Anfgange»  .  .  , 

Ni''ili'ri;;iri;;e9 
der  unteren  Pause  . 

daher  Gemnmtdaiier  einca  Hnbai . 

und  fidglkdi  die 

~==8Hflbe  ICmita. 

Mascliine  auch  in  Wirklichkeit  und  zwar  unter  ganz 
nomuden  Verhältnissen,  ohne  dass  dabei  irgend  welche 
Stfiaae  oder  aonstige  Elrscheinungen  zum  Vorscheia  bloen, 
welche  »töreiid  oder  beunruhigend  sein  könnten. 

Ks  venlient  besonders  hervorgehoben  zu  werden, 
dass  der  Gang  der  Maschine  von  einer  ausserordent- 
lichen, und  man  darf  wol  sagen :  charakteristischen  Regel- 
mäflsigkeit  ist,  die  sich  sowol  in  den  verschiedenen  Ge- 
schwiadigiuila-  via  auch  insbesandara  in  den  Indicator- 
diagnunmen  «etgt»  welche  aUe  ao  zu 
sind;  als  Beweia  bierfllr  Abre  ich  an, 
deren  die  beiden  in  Fig.  9  zusammengestellten  Diagramme 
in  der  Weise  auigeoonunen  wurden,  dass  der  Indioetor 
wttirend  fünf  ganser  Kdlbena|nele  in  IRnikaamkeit  bfieb, 
dass  aber  nur  eine  und  dieselbe  Linie  im  Dia- 
gramme sich  aufxeicbaete«  ohne  die  mindesten 
Abweichnngen  oder  Qberbaopt  die  Spur  einer  fthiffawben 

^■cirung  zu  ii^en. 

Dieselbe  Uubxahl  wird  auch  dann  noch  erreicht 
werden,  wenn  man  die  Maaolrine  aneh  am  oberen  Hub- 

end'  (  ine  Pause  uiaehcn  lässt.  E«  ist  n.Hinlich  leicht 
er»ichüich,  dass  die  Zeitdauer  des  Niederganges  insbe- 
sondsre  duroh  den  ersten  der  variier  erwihntea  Stene- 

rungsinäiiLTfl  Tin<  !if lieillg  1'e>'!nf1nsst  wird,  indem  der  an- 
fänglich vurlittudene  Gegendruck  am  1  )auipf kolben  ohne 
allen  Nntaen  die  rascbere  Entwickelang  der  Geschwin- 
digkeit bindert  und  deshalb  sowol  die  Maxiunilgesehwin- 
digkeit  wie  auch,  und  zwar  hauptöäcltlich,  die  mittlere 
Geschwindigkeit  vermindert.  Nach  erfolgter  Beseitigung 
der  Steuerungsmängel  wird  der  Niedergang  unter  der 
alleinigen  Wirkung  des  Kraftregenerators  erfolgen  und 
dann  das  ponktirt  eing<-/eit'buete  Geschwindigkeitsdia- 
gramm  tklma  ecgeban,  bei  wekbem  das  Maximum  der 
Geeebwind^ot  bei  l  genan  in  die  Hnbraitle  ftlh  und 
l",os4  erreicht;  dabei  werden  die  Zeitdauer  des  Nieder- 
ganges zu  3,3  statt  3,8  Secundeu  und  die  mittlere  Nieder- 

gauü'sgctichwindigkeit  zu  -  '     =0"',G8a  sich  ergehen.  Man 

wird  daher  den  Gang  der  Maschine  in  tolgender  Weise 
rcgehi  kfionen: 

Daner  der  unteren  Pautie  .  .  1  ,no  Seounden« 
des  Au^anges  ....  2,co 
•    der  oberen  Plaoae  .  .  (M* 
des  Niederganges   .  .  3,so 
ganze  Dauer  eines  Hubes  (wie  jetzt)  7,u  Secunden. 

Während  nun  Maschinen  gewöhnUcher  Canatavolion 
und  gleicber  UublAnge  Ixi  normalem  Gan;^e  und 
ohne  dass  dabei  bedenkliche  Erscheinungen  bemerklich 
wftrdenj  in  der  Begel  nidtt  Ober  fünf  Hobe  maebsn, 
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giebt  die  mit  KnÜrageneralor  arbeiteode  MueliiiM»  deren 
aebt,  also  CO  pCt.  mehr;  sie  hpl>t  tlaluT  in  lirrsrlhen 
Zeit  und  mit  denevlbcn  Pumpen  tiO  pCt.  imhr  Wasser, 
mit  aodenm  Worten,  die  efieotive  LciBtanngaftli^^it 

nni]  Colijlicli  rl'^r  Wnrth  (lor  <iaii/<ni  WassiThaltTinrrsnia- 
Süliiiic  cinsflilit-Hsiicli  der  Puuipfu  und  des  ( icstängt!« 
ist  um  mehr  als  die  Hiilfte  vermehrt. 

Hif'rt"  i  (iarl  alu  r  iii<  lit  iincrwiiliut  hlcibcn.  iliiss 
rüekMii-liliii'li  der  gcwöliulicheu  Mat^chineii .  In'i  weicheu 
du  Qefltlng«  flu-  die  VentUbebnng  eine  l'eberl»at 
darbietet,  welche  ja  auch  jetjrt  von  der  Ma.schin6  ge- 
holv'H  wird,  über  fctr  die  Nutzli'istuug,  d.  h.  tttr  die 
ei^'i  utlii  he  Waseerhcbimg  gar  niclit  dient,  die  Anwen- 
dung des  Krailrogenerators  noch  eine  weitere  Vermehrung 
der  Leiertungsfabigkeit  dadurch  ermöglicht,  dass  man 
dit'sr  l'i'berlast  nun  auch  zum  oigentliciien  Pumpen- 
betrieb aoinutat,  statt  aie  durofa  Ocgunigewifllite  ans- 
mgleiehen.  Seist  man  bdspiebweise  voram,  das«  die 
Ueberlast  ftir  die  Ventilhebuug  nur  12  pC't.  betrage,  i»i 
Icfinnte«  wenn  man  den  dann  erforderlichen  Pumpen- 
qneraelmitt  mit  1  bewiehnet,  bei  Anwendung  de«  Krufts 
regenerator«  dieser  (^iicix  liiiitt  bis  zu  folglieh  aiicli 

das  pro  Hub  geförderte  Wasser  um  ebenso  viel  vcnaclurt 
werden,  ohne  daaa  die  vom  Dampfe  an  leistende  Arbeit 
«ich  zu  iludeni  braiiehte,  da  ja  di^'  zu  licliciidr  Oi  slänrre- 
last  dieselbe  bleibt.  Dringt  mau  nuu  diese  letztere  Mebr- 
Miftuug  pro  Hob  mit  deijenigen  am  der  vermehrten 

Hubzahl  in  Verbiudnii'/.  sn  wflrde  die  Leistumr'ifahiixkcit 
einer  bestehenden  Mas^übiiie  nach  Anbringung  den  Krati- 
fegenemtors  auf  1,hX  I,c— l,na,  das  beiaat  nm  mehr 

ala  *  der  ictzi<r'  ii  sich  i  rbnliiMi. 

Der  lu  rvonagende  Nutzen,  weicheu  der  Krartrege- 
nemtor  in  dieser  Hinsicht  gewährt^  wird  besonders  in 
jenen  Fällc-n  zu  Statten  koniineu.  wo  die  uaeli  jetziger 
W'-ise  bi'triebein  II  WaHserhaltungsniai^-hiiit  ii  werfen  un- 
v(ii  h(  rLTfirlii  Dcr  und  ungewöhnlicher  Vermehrung  der 
Wa»>!erzuflO!tj<e  nicht  mehr  im  Staude  «iud.  dieselben  zu 
bew&ltigeu,  und  wo  die  bctrefienden  Werke  in  Folge 
dessen  nicht  nur  dadurch  anberechenhare  Verluste  er- 
leidea»  daaa  «ie  aeitwdte  «nnnfiWf  »ondem  daaa  aie  noch 
dam  adir  badeotende  Kosten  aufwenden  mflasen,  um 
dnitdi  An&tellnng  neuer  IIüir!>niniicliinen  neh^t  dazu 
gehöriger  Punpcneinrichtungen  und  bedeutender  Kessei- 
nn lagen  die  Waaaer  endlieb  und  zwar  nur  so  lange  sn 
gewältigen.  bis  die  nöthigen  Verdänimungen  in  der 
Grobe  ausgeföhrt  «nd,  dann  aber  der  ganzen  Hflltii- 
naadiiaen- Anlage  niefat  mehr  bedArien  und  aua  den 
daftlr  aufgewendeten  grossen  Kostr-n  kleinen  directeti 
Nutzen  mehr  haben.  Die  CbronUc  Ober  die  in  den 
letst«n  Jahren  voi|;ekoromenen  derartigen  Fllle  weiat 
deren  mehrere  auf,  wo  durch  AiiwcTi(liiiie  iIps  Kraft- 
regenerators grosse  Calamitätcu  und  pcouuiäru  V^erluste 
selbst  dann  noch  hüten  Tarmieden  werden  kAnnen,  wenn 
die  Anbringung  des  Kraftregeneratorü  sogar  erst  bei 
bereits  beginnender  Wossenutth  bewerkÄtelligt  worden 
Wir»,  um  ao  mehr  aber,  wenn  die  Maaohinen  in  der 

stets  gebotenen  Vriraussi<'hf  irißglicher  Hvcntiinlitätcn 
schon  froher  mit  diebcm  Apparate  ausgestattet  gewesen 
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j    wiren.     Ich  kann  bieibei  niobt  unterhusen,  apeeieD 

nochmals  /u  wiederholen,  da.<-  Ii'  A c<|iiisltii)ii  einer  so 
i  wertbvullen  Vermehrung  der  Muschiuenkrail  um  50  bis 
I    75  pCk  ohne  aOe  Koaten  erlbigt,  da  dieselben  j»  in  der 

kCir.'.  sfp'i  Zeit  durch  die  uambaftcn  Krxpamisee  in  den 
Bttncbskiisteii  vollständig  amortisirt  werden. — 

! 

Kh  ersicheint  zweckmässig,  eine  speciellc.  un't  der 
»ermehrten  Leistinighfahigkeit  der  Wasserhaltungsmi^ 
»chinen  im  engsten  '/usauiiiicnhuuge  stclii-iulc  Frage  nOCh 

j  eingehender  zu  beleuchten,  da  sie  mit  gewisnen  em- 
pirischen Kegeln  iui  Widerspruch  zu  stehen  scheint, 

I  aber  wieder  einmal  mehr  beweist,  daaa  denurtige  am- 
piriache  Angela  an  und  fiir  sich,  wenn  sie  secundire 
Umatfode  ala  die  Hauptsache  hint^tellen,  dagegen  die 
eigentlich  bestimmenden  BewqjrgrQnde  deraelhrn  m  ht 
erkennen  laaaen,  geeignet  aind,  irrige  Ansichten  und 
sogar  Veratflaae  herbefaniflüireo.  leb  meine  damit  die 
Frage  der  zulässigen  Gaaahwindigk«it«n  dea 
Pump  eng  est&nges. 

Bevor  noch  praktische  Reanltate  dee  Kraftregene- 
rators v.iri.i:.'cn .  wurde  von  einem  mir  befreundeten 
Faehuianue  der  i^weifel  erhoben,  ob  die  erbebliche  Ver- 

{  mdimng  der  Geschwindigkeiten,  inabesondere  beim  6e- 
Btilngciiiiflcr^LinL.'c.  wie  ich  sie  damals,  uiül  /war  allein 

1    aui'  (irund  theoretischer  Üerecbuuug  iu  Aunsicht  gestellt 

I  hatte,  Oberhaupt  auliamg  aei,  naohdem  bisher  ab  prak- 
tische Hegel  gegolten  habe,  dass  die  inittlcrc  Nied.  rgangs- 
geschwindigkeit  30  bis  40'-''°  nicht  ftbcr«t4-igca  »olle. 

Ritten  damala  seboo  genauere  Gesobwindq^eita- 
diagramnie  vnu  gewöhnlichen  Wasserhaltungsma- 
tK-hineu  viiigelegi'ii .  wie  ich  sie  erst  später  und  so  viel 
ich  glaube,  wol  zuerst  aufgenommen  und  auf  HIatt  1  in 
Fig.  •}  und  5  mitgetheilt  habe,  so  lifittc  mit  Rücksicht 
auf  die  dabei  constatirten  namhuüen  (ieschwindigkoita- 
variatiuneu  ein  derartiger  ZweiM  fibeilumpi  nidit  mt- 
kommen  können,  und  zwar  um  so  weniger,  wenn  man 
sich  gleichzeitig  die  ganz  verachiedenen  Umstünde  gegen- 
wärtig gebalten  httia,  unter  welchen  die  Ges^chwindig- 
keiten  im  einflo  und  in  anderen  Falle  entstehen  resp. 

'  zn-  und  abnehmen.  Um  einen  directen  Vergleich  des 
Verlaufes  der  (leschwindigkeiteu  iu  beiden  Fällen  ZU 
erleichtern,  habe  ich  mit  Zugrundelegung  der  Geacfawin- 
digkeitadiagramme  Fig.  1 1  und  mit  gebObrender  BerOdi- 
sichtigung  der  grosseren  Hublihige,  wie  auch  der  re- 
spectiven  Gewichte  der  bewegten  Maasen  die  Geschwin- 
digkeitadiagramm«  flir  die  firllber  besprochene  Maschine 
aui  K(UK>ckschaclite  bei  Anwendung  dis  Kraftregene- 
rutors  ermittelt  imd  diesclbcu  iu  Fig.  4  und  5  in  punk- 

{  tiiten  Linien  daigealelk.  Ba  wO^  aadi  daaadi  dia 
Ganggaaobwindif^eit  ergeben,  wie  fiitgt: 

t  nriMlsie  griaitB 

\  SemmdsB         GeacInriiMligksil  OcsiiliwIadiglHit 

Aufgang:      Dauer  3,o  I",04»  1"',7>4 

Miedergang:     -     4,o  0",»o  l",»i6 

I    8  Pausen:  1,3  (wat  «rihfarungiigaMisa  genOgtX 

ganze  Hubdauer:  daher  7,   Hiibe  iin>  Minute. 

,  Gegenwärtig  macht  die  Maschiue  zwar  gewuhu- 

10 
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lieb  nur  3|  Hübe,  sif  kann  aber  bei  nonnalem  Gange 
bin  7:11  5  TTilbcn  j^dooh  nicht  mehr  machen,  da  anderen- 
falls  ihr  Gixag  kein  nihiger  mehr  wäre. 

Man  ervicht  mm  utif  dcu  ersten  BUok  am  den  J)ia- 
'  gnnmen,  dass  die  mit  Uegencrator  sich  ergebenden 
Gewshwindigkeiten  von  d<^njeni>reu  des  bisherigen  Gange« 
sik-h  hniiptisäcklich  dadurch  uutcrsehoidou,  daas  ihrY«^ 
lauf  viel  stetiger  iat,  nnd  dass  dabei  nicht  jene  ganz 
nntzIoBen  nnd  Terfrflhten  Verzögeningcn  vorkommen, 
durch  welche  die  mittlere  Gescbwindif^keit  erheblieh 
beeiutricbtigt  wird;  trotzdem  die  Geschwindigkeiten 
grosser  sind,  wird  die  Bewegung  an  und  flir  sieh  weit 
mhiger,  und  die  wli  (li  rlii'ltrn  Zi  rriiii;_"  ii .  w.  lrln-  jetzt 
in  Folge  der  abwccbaelndeu  liesctilcunigiuigeu  und  V^er- 
üdgerungen  stattfinden,  nnd  jedea&U«  nachtheiHg  wirken, 
niud  gan/lirli  l>iM'i(ij^l.  Srnvul  ho'im  Aiif^'iitiij;«',  \s  ir  licirii 
Niedergänge  tindet  die  M.aximalbeävhleuuiguug  bei 
Beginn  jeder  BescUeniugnag  Statt;  sie  ist  im  Falle  des 
Regenerators  ziemlich  dieselbe  wie  jetzt,  •^iebt  daher  ZU 
keiner  speeiellen  Bemerkung  Veranljw^ung. 

Bs  lisst  sidi  ftbrigens  die  ZuUssigkeit  der  gritsseren 
Gescbwindigkeiien  gegeudber  den  bisher  i.'nlfici'n  em- 
pirischen liegeln  auch  speciell  uachweiseo,  und  ich  ziehe 
mnlehst  die  Miedergangsgesehwiadigkeiten  in 
Betracht. 

liei  dem  jetzigen  (lauge  wird  die  Geschwindig- 
keit durch  den  jeweiligen  Ueberselius»  der  jiositiven 
Arbeit,  wileln'  die  siiikiiulc  (lestängeüberlast  bis  zum 
lii  tn  rt- ndi  u  Punkte  erzeu^'t,  ülier  die  negative  Arbeit, 
welche  der  Gegendruck  am  I)Hiniifk<ilben  hervorbringt, 
bedingt  Bezeichnet  man  nämlich  den  oben  erwSbnten 
ArbeitjiüberschuH»  mit  A,  die  betrefi'eude  Geschwindigkeit 
mit  r,  da«  (iesammtgewidit  der  bewegten  Massen  mit 
/*  und  endlich  die  Beschleunigung  der  Schwere  mit  ff, 
80  hat  man,  weil  die  Aufangsgcachwiudigkeit  NuO  ist, 

Pv* 

für  jeden  beliel>igcn  Punkt  Je  nachdem  die 

DampidnMselunjr  stiiker  oder  schwicher  ist,  wird  d«r 
Geg[eildruck ,  und  folglich  »eine  Arbeit  grösser  oder 
kle^er»  dagegen  der  Arbeitsflbentchoss  Ä  und  mithin 
auch  cBe  betralfemle  Geschwindigkeit  «  Ideiner  odw 

grösser.  Da  nun  dit'  Geschwindigkeit,  mithin  auch  der 
dieselbe  bedingende  Arbeitaikberschuss  schliesslich  auf 
NoD  reduent  werden  muss,  und  dies  aOein  durch  die 

negative  AlIi  it  der  Dampfcompresüiou  (nueli  Sclili'-ssung 
des  GleicbgewichtsventUca)  geschieht,  und  da  femer 
dieae  Compressionaarbeit,  wie  aas  dem  Indieatordiagnunm 

Fig.  3  ersiclillicli ,  ;in  lind  für  sieh  nicht  selir  LTros«, 
n&ulich  gleicli  dem  Dreieck  ejp,  und  an  ganz  bestimmte, 
nidit  sehr  weit  am  dmader  liegende  Spannnogsgrensen 
gebunden  i-t.  -  n  l'il:7t  d.'ir.ius,  dnss  in  di-m  Atii^eiibüekc, 
wo  die  Compressiou  beginnt,  auch  der  als  lebendige 
Kraft  vorkaadene  Ariieitafiberscbuivs  A  und  folglich  die 
betreffende  Geschwindigkeit  r  eine  gewisse  Grösse  nicht 
(ibersteigen  darf.  Die  Rrfahnmg  bat  gezeigt,  dafis  bei 
dem  gewöhnlich  vorkommenden  Verhaltniase  zwischen 
A  und  /'  die  Annulliruug  der  GcHchwindigkeit,  resp. 
die  Beendigung  des  Niedergange«  ohne  Aiifstossen  des 


'  Gestänges  in  der  Regel  erreicht  wird,  wenn  die  mitt- 
!  lere  Ge.scliwiiidit^ki  ii  (l'°,io  nicht  mIh  rsti  igt.  Dai«  nber 
die  hiernach  aiilgesli  llti-  Ii'  lti  I  d.uKu  li  nicht  uilgemeiu 
gfiltig  ist,  geht  schon  allein  i|;ii  ;ui-  hervor,  das«  f&r  eitt 
grütjsereti  P  die  Geschwindigki'it  r  kleiner  sein  musA, 
damit  eben  der  xu  amurtiMin-udc  ArbeithOber.-u'huss  A 
die  zulässige  Grenze  nicht  übersteigt. 

So  berechtigt  demnach  bei  gewßhnlicbcu  Ma- 
schinen unter  voraui^gesetittem  normalem  Verhftitnisge 
zwischen  A  und  1'  die  Kegel  iat,  dass  die  mittlere 
Niedergangsgeschwindigkeit  nur  eine  geringe,  etwa  bis 
KU  0",«  sein  darf,  so  findet  sie  dennoch  kerne  Anwen- 
dung mehr,  wenn  die  M;t»chine  mit  einem  Kraftregene- 

Irator  versehen  ist,  indem  alsdann  die  Geachwindigkeiten 
durch  ganz  andere,  unter  einander  iu  sehr  genauem  und 
iHi;tl<.'iiidi'r1i<'1i>'iii  Zusammenhange  bteli<'nde  KiullOHe 
hervorgebracht  uud  wieder  au%ehuben  werden. 

Das  Gestlnge  beaitst  nAnlich  in  diesem  Falle  keine 
l^eberlast  mrlir.   und  in  V<i\j.i-  diesen  verschwindet 
aud)  der  Doutplgegendruck  gänzlich  (vorauagcsctzt,  dass 
der  Qnersebnitt  des  Gleicbgewicbtaventilee  geaOijeind 
1     f'i;    wäre  er        nicht,  ;;n  tin'i>.«te  allerdings  dein  Ge- 

Istäiige  eine  eutftprechende  kleine  UeberhiBt  verbleiben, 
die  aber  nur  so  gross  au  sein  braudite^  am  dem  Gegsn- 
dnick  das  Gleichgewicht  zu  halten,  so  doss  detUMdl  ein 
Arbeitsüberschui^s  dieser  Ueberlast  nicht  entsHode^ 
I  mithin  ^e Geschwindigkeit  dadurch  ni<!ht  herroigebnoht 
'  werden  könnte).  Dagegen  bringt  der  Kraftregene- 
rator (vergl.  Diagramm  Fig,  8)  wahrend  der  ersten 
Httlfte  des  Niederganges  einen  ArbeitsOberschuss  und 
mit  diesem  eine  Beaebleunigung  hervor,  durch  welche 
die  Geschwindigkeit  mehr  und  mehr,  uud  zwar  bis 
/,u  •  iui  in  Maximum  in  der  Mitte  des  Hubes  anwachst; 
da  aber  der  Kegenerator  wiibrend  der  iweiten  llälitc 
ebeneo  vid  Arbeit  nadi  nnd  nach  wieder  aufnimmt  resp. 
vernichtet,  als  er  in  der  ersten  HSlfte  hervorgebracht 
hatte,  so  wird  der  Arbeitsabeisdiasa  imd  mit  ihm  die 
Gesobwindigkdt  mehr  nnd  mehr  Tennindert,  imd  sn 
Ende  des  Niederganges  ganz  und  gar  annuUirt.  DieS 
geschieht  w  jedem  Falle,  wie  gross  auch  das  in  der 
Mitte  erreichte  Maxiranm  $;^>we8en  sein  mag.  Es  folgt 
I     hieraus,  dii.ss  ibusj.  nigc.  was  man  beim  Gestiingenieder- 

I gange  haupt»äcblich  zu  beHlrcbten  hat,  nämlich  ein 
Aufstoasen  des  GestSnges,  hier  absolut  unmög- 
lich ist,  und  diiss  daher  die  fftr  gewöhnlirln-  Maschinen 

Ianigestellte  empirische  Kegel  einer  mittleren  Niedergangs- 
gesobwindigkeit  von  0*,s  Im  0",«  hier  keine  Berechtigang 
I     mehr  bat. 

Bei  rotircndcn  Maschinen  ist  umu  übrigens  schon 
Iäng.st  von  dieser  Kegel  abgegangen,  nnd  ea  ist  bekannt, 

d.iss  ilort  o\m-  irgend  welrlicn  Nachtli-il  v:-!  i'rngsere 
(ie.sclnvitiili^keilen  vorkommeu,  weil  man  elx  ri  die  Ge- 
wissheit hat,  dasa  dieselben  in  demselben  Masse  abneh- 
men, wie  sie  zugenommen  haben,  und  dass  (iberbaupt 
eine  Ilubiiberschreituug  uuutöglicb  ii>t.  Ganz  dieselbe 
(Tcwissheit  bietet  aber  auch  der  Kraftregencrator  dar, 
welcher  dem  Gestänge  nur  so  weit  bis  unter  die  liub- 
□littc  zu  gehen  gestattet,  als  die  Bewegung  oberhalb  der 
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Hnbmitte  begonaea  hat,  daa  heisst,  die  Ni«dergaiiga-  1 

bc»v;;unt!;  in  IJezui^  auf  die  Iluhinilti-  ir'  u.ni  järnniK  triHch  j 
gestaltet    Ilij-rlM'i  darf  aber  nicht  unerwälint  hlribt-n,  ' 
daaa  eine  Maschine  mit  Kraftregeneretor  vor  einer  ro-  | 
tirenden  Hen  sobr  wf-:rMitli<  lh  n  Vorzii};  (1arbi<-t<>t.  (Inns 
sie  vermöge  der  ganz  imcli  l'^-li<  fien  rci^iilirliart-u 
Katar aktpauaen,  ond  «pü  dir  (usi-bwimli^rkcit  niier 
bewegten  ^fassen,  nlso  .mu-h  dii'  «ios  Wap.scrs  in  den 
Pumpen  und  Sfciirrölircu,  zu  Kiftle  j<'der  Hcwc'^ung  sich 
auf  Null  r-<liicirt,  den  Ventilen  geatatti-t,  »ich  in 
aller  Kuhe  zu  schliessen,  daher  zu  VentilscblSgea 
eine  Teranlasaung  nicht  g^^ben  kann,  wübrend  dies  bei 
rotireudcu  Maschinen  bei  I'fbrr.M'hrcitunt;  tjfwissor  Ge- 
•chwindigkeitagTCDzen  bekanntlich  wol  der  Fall  ist. 

Es  fi>lgt  aus  dieser  ErRrternng,  dase  gegen  die 
iiaiiibaft  voriiii-hrtf  Ni*-diTi,'ani;ägflachwindi^keit  bei  An- 
wendung des  Kratiregcnerators  nicbt  das  mindeate  Be- 
denken obwalten  kann,  wie  dir«  Qbrigen«  auch  die  Er- 
fahriin:^  au  den  beiden  bereiti*  in  l$etrlrl>  i^i  .^i  t/ton 
derartigen  Maschinen  in  der  befriedigendüten  Weise 
bcflUtigt  bat. 

Was  die  Anf;raii  '       '  r  b  w  iml  [''ki  itr  u  anbo- 
langt,  m  bat  man  auch  tiii  rtiir  ^wisbe  euipiriscbe  Regeln  i 
an^pntelH,  weldie  aber  gteidifkOs  den  Fdiler  an  aidi 
haben,  dius  sie  iliivn  l'fijiruu^  rcsp,  die  eigentlichen  ' 
sie  motivirenden  L°ni»tünde  nicht  erkennen  lassen  und 
deahalb  au  TeratSsaen  Aliren  fcSnnen.  Diese  zu  berOek- 

siehti;^r'iiden  ("m^triiide  ^vAf\  aber  der  Man|4sarhe  nach 
bei  allen  Mas<-biii'  !i .  suWdl  .ilnie  als  mit  Krattre.^eue- 
ntOT,  gan/.  dieselben,  iiandieii  eiieTvelts  (Iii-  zulässige 
Ina n « ji rucb ua  h nie  der  absoluten  Fes ti <;kei t  des 
Gestilni^es,  und  andererseit«  d i e  M "gl i ch kei t ,  dass 
die  gesaugten  W  aHNersäu  I  e  u  dem  Kolben  folftB 

können,  ohne  ihn  auch  nur  einen  Aogenblick  so  ver- 
käsen. 

Ich  ziehe  zunächst  den  Fall  doT  gawftlmltchen 
Masdünen  in  Betracht. 

Obglei«li  der  erster«  der  beiden  erwlhnten  Pnnkte 

wol  ziemlich  selbstvenitündlich  i»t,  so  wird  er  dennoch 
oft  gar  niclit  oder  nicht  richtig  in  Erwigung  gezogen; 
es  Icommt  ntmH«b  darauf  an,  dam  das  Gestfinge  der 
Gesaramtheit  idler  Muxiuial-Zugkraüe  widerstehen 
könne;  diese  setzen  sich  bei  einer  gewöbnlichen  Ma- 
schine zasammen  ans  dem  m  Anfang  des  Habea  wirk- 
samen n. Uli]  tili uek  gegen  den  Kiilben  und.  falls  ein 
Contrcbaiaucicr  vorhanden  ist,  aus  der  von  diesem  auf 
das  Geatinge  ausgeQbtea  Zugkraft;  letsto«  ist  nemBcli 
C'iij-t.int,  wohingegen  der  Dampfdruck  zu  Anfang  grösser, 
und  namentlich  beiKipansionsmaschinen  erbeblich  grösser 
ist  als  der  eifeideriicbe  mittlere  DamplSradc.  Sind  die 
QiKrvrbnittsdimensinnen  de«  Gesti'mges  der  Art,  dass 
die  auA  ihnen  und  der  oben  erw&hnten  Gesammtheit 
aUer  Maximal -ZugkrÜte  sieh  ergebende  specifiscbe  Be- 
lastung die  Sicberheitjiij^^renze  nicht  erreicht  oder  über- 
steigt, so  tritt  die  Frage  der  dem  Gestänge  beim  Auf- 
gang ertheilten  Gesekwindigkeiten  al^i  solche  ganz  in 
den  I'Iint4<rgrund,  vorausgesetzt  nstOrlich,  da^a  ebenso 
wie  beim  Niedergauge  die  eine  Uauptbediugung  stets 


erMlt  wird,  daas  nämKoh,  wie  gross  auck  die  jewei- 
ligen (ies(  !nviiidi)ikcilen  seien,  dieselben  zu  Ende  des 
Hubes  sicli  uut  Null  reduciren,  und  der  Hub  ohne  An- 
stoss  nach  oben  endige.  Die  ErfhOung  dieser  letzteren 
Rediii.riintr  st'  lit  aber  mit  der  Gr5i!5.e  rier  {ief!eh«  indig- 
kcitcn  in  keinem  {brei  ten  Zusainnieiillauge ,  tKindem 
hingt  ledijrlich  voti  «l'-r  wirksamen  tiiittleren  Dampf- 
spaimung  im  Cylinder  ab,  und  diese  ist  der  Hand  des 
Maschinenwärters  ganz  alb-in  flberlasjien.  weil  derselbe 
beim  Anlassen  der  Maschine  nur  durch  eutsprec-hendes 
und  mit  grosser  Sorgfiüt  vorzunehmendes  Oefinen  des 
HandventOes  die  zu  erreichend«  Hublftnge  normirt.  So- 
bald aber  der  (iang  der  Maschine  I>ezOglich  der  rich- 
tigen HubUnge  in  dieser  Weise  ngoUrt  ist,  ist  die 
Summe  der  wahrend  der  ganzen  Hublinge  entwickelten 
Antriebsarbeit  genau  gleich  der  Arbeit  der  Widerstünde, 
wfihrend  bis  zu  jedem  Zwischenpunkte  der  HnblAnge 
die  AntriebsarlMit  einen  Uebersebius  Ober  dic>jcuige  der 
Wideffstinde  ei^bt,  welcher  vennflge  der  sokcn  ange- 

filbrten  Bdatioii  die  Orüsse  der  jewciUgai Ge- 

schwindigkeiten bedingt.  Bei  Nichtexparisir;i~:ii;,-i  liineu 
ist  A  und  folglich  auch  i*  kleiner  als  bei  Expansions- 
msschtnen,  ebenso  wie  bei  Wooirscbea  Uasdiinen  A 
und  >■  kleiner  sind  als  bei  ein^rUndrigen  Bxpansioos- 
maschinen. 

Wss  mm  diese  GesekvriiMÜgkeiten  sa  and  flir  mch 

betrifft,  so  gieht  man  sieb  wol  liäiifig  einer  etwas  .-ii 
pesäiniistiaciien  Anschauung  bin,  wenn  man  als  Maximum 
dersellH'n  l"",»  bis  2",oo  annimmt  tmd  ein  solches  VOO 
2'°,M  als  kaum  zulässig  darstellt,  mit  der  Motivirtug, 
dass  anderenfalls  <lin  gesaugte  Wassersäule  dem  so  rasch 
gehenden  Puupcnkolben  nicht  zu  folgen  vsmSge,  iba 
zeitweise  imtcr  Bildung  eines  luftleeren  Raumes  verlasse, 
und  dann  bei  abnehmender  Kolbengeschwindigkeit  gegen 
Ende  des  Hubes,  oder  gar  heim  Knlbcnrückgang>'  ihn 
wieder  amdw^  nnd  dann  ebenso  heftige  ab  achfldUche 
Stitflse  in  den  Pttmpen  verursache. 

Da  wir  hier  specicll  den  Fall  nicht  rotireuder 
Maschinen  in  Betracht  zu  ziehen  haben,  so  verschwindet 
fiSr  gewöhnlich  schon  deshalb  die  MSglic^hkeit,  dass  der 
Kolben  bei  seim  r  Rückkehr  auf  die  Wassersäule  Stessen 
ki&nne,  weil  er  wegen  der  Kataraktpauaen  eine  gewisse 
Zeit  in  Rohe  stehen  bleibt  Wie  dem  aber  rach  sei, 

so  bli'ibt  ddch  die  Hauptsache,  überhaupt  die  Mögliebkeit 
einer  Trennung  der  Wasaersäuie  von  dem  Kolbon  zu 
untersuchen,  was  wol  am  besten  an  einem  nnmerlsefaeo 

Bi'isjiiele  geschieht. 

Setzt  man  voraus,  dass  der  eä'ective  Querschnitt 
des  Saugventiles  nur  halb  so  gross  als  der  des  Kolbens 

sei,  dass  die  Länge  lies  Saugrohres  inclusive  der  Um- 
wege im  V'entilkaeten  bi!>  zum  Plunger  10"  imd  der 
Kolbendurchmesser  O*,»  betrage,  dass  ferner  die  ge- 
saugte WasBcrsilulc  zwei  rechtw  inklige  Knie  zu  passiren 
habe,  endlich  dass  die  Maxinudgeschwindigkeit  2"',se 
erreiche,  so  l)erechnen  sich  auf  Grund  der  in  „Des  In- 
genieurs Taschenbuch"  angegebenen  Formeln  und  unter 
Berücksichtigung  der  stattfindenden  Cootracliiaaien: 

10* 
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derDnidncilutt  im  Vr  util  zu  l'',-.'o, 

durch  die  beiden  Koie  2  X0^»315  (r,63, 
der  Rohrwtderstiade  ....  0",tt, 

hiorzu  div  zur  HrTvorliiiii'^'nui;  der  Geschwindig- 
keit von  2"^  erforderliclie  Drackhöhc  .    .  . 

lUMunnien   .   .  2*,M. 

D«  der  Druck  di  r  "msseren  AlmoBpliän  be- 
tragt, 8o  würde  alvo  eine  TreoDimg  der  WafiserBäule 
vom  Kolben  vor  dann  tUttflndeo,  weun  hb  zu  dem  | 
Punkti'.  IUI  \vc  lrli'':ii  dor  Pliinirpr  im  Ant;i>nl>lirki'  de  s 
Maxiuiuiu»  der  Gebcliwindigkeit  »icb  büiiiid«:!,  ulho  etwa 
iD  der  Hubmitte,  die  Snngbfibe  grüeser  al«  10^  —  8,»  | 
»8",M  wäre.  Da  mau  e«  alier  in  di'ii  uu  isilrii  Fällen 
in  der  Haud  bat,  diei^e  SuughOhe  weit  ^uiiiigcr  zu  wäh- 
len, and  aaMerdem  die  Druck  Verluste  durch  mfigiicbste, 
nbrigens  auch  aus  midcri  ii  (Irüudeii  sehr  zu  ctiipfc!!- 
lendc  Krneiteruu^  der  \' ciitilnuerschnitte  zu  veruiimii  ni, 
HO  iKt  ersichtlich,  da.s»  unter  lolcben  Umt^üindi  n  eine 
Vlaxiuialgescbwitidigkeit  so^ar  von  2*°.^  zu  keinerlei 
Unzulänglichkeiten  Aulass  geben  könnte. 

Anch  beim  Au^nge  sind  in  Folge  gro6!>er  Kcilbeii- 
geschwindigkeitim  VentilachUge  nicht  m  befilrchten,  da 
aneh  hier  die  Gcwihwiiiidigkeit  aller  bewirgtea  MmmD}  ' 
fi)lglich  auch  der  darin  dobegriffenen  WiiNKeralako»  aidt  j 
MfalieMlich  auf  MuH  radncirL   Nur  bei  aUiriDBr  expui-  j 
direnden  Maachinen,  bei  weloheu  der  Dainpflru<^  nnter  I 
dem  Kolben  zu  Ende  des  IIubeN  eine  nainliaAerc  Dif- 
fereoz  gcgcnaber  dem  mittleren  Drucke  ergiebt,  und 
in  Folge  denen  der  Kolben  die  Tendenz  hat.  gleich  j 
nach  Beendigung  Keines  Anfi^aui;«  s  uiul  Lrviir  uoi  li  die 
Pumpen veutilc  geschlossen  sind,  sich  wieder  nach  ab- 
wirta  in  Beiregnng  an  ietaen,  kSnnen  erheblichere  | 
VentllMhl.T^e  antatdieu.    Diesen  kann  in:>ti  ab<r,  wie 
ich  Selbst  iu  einem  spccielleu  Falle  praktiäch  m  con-  . 
atatiren  Gelegenheit  hatte,  mit  gmi»er  Leichtigkeit  und  I 
in  der  beiriedigendsten  Weifie  dadurch  begegnen ,  da»« 
man,  bei  (ibrigens  genügen<leni  Querschnitte  der  Ven- 
tile, deren  Hulihöhe  nSgUcluil  beschränkt  uad  aU8^erde^l  \ 
die  Ventil«'  selbst  entsprechend  belastet,   um  dadurch 
ihren  ra^tht-ren  und  sofortigen  Scliiuss  herbeizuführen, 
wodurch    trot7.  d<'H    verminderten   Dampliinickes  gC|g^  | 
den  Kolben  der  sofortige  iiüoligaug  des  (iestängcK  un-  j 
möglich  wird.    In  dieser  Hinsicht  »ind  die  Doiipel-  I 
aitsventile  be!M>(idier« '  zu  cnipteblen,  da  sie  Ihm  sehr  j 
g^ringerllidihöliednegroaaeAusBtröuiungBafihunggeben.  i 
Allerdings  hat  man  denaelben  den  Vorwurf  gemacht,  I 
daae  sie  zu  grosj«'  Widerstände  verursachen,  die 
ftlaehlicb  ihrem  gnoeaeu  Gewichte  zugeachriebeu  hat,  , 
die  aber  hauptstehlich  von  dem  zu  groasen  VerhiltntSBe  | 

der  oberen  zur  unteren  Veutilfliu'he  hernlhren.  Diese 

Widerstünde  kAnnen  aber  bei  rationeller  Coustruction  I 

der  Ventile  aehr  Termindert  werden,  ao  daaa  sie  kaum  I 
grösser   siiui    i1-  '  •  I  giiwriliiilii  lu  ll  Vt  iitilni ;  (iberdies 

treten  sie  ganz  und  gar  in  den  Hintergrund,  wenn  man  1 

aie,  Btatt  mittelat  aber  Oeatingellberlaat,  durch  den  I 
Krafire^'i  iierator  bewältigt. 

Wenn  mehrere  Pumpensätze  vorhanden  sind,  so  i 

ganOgt  ea  aogar,  wenn  die  Vantile  einer  efadgen  Pompe  I 


sich  in  dieser  Weise  rasch  schliessen,  um  auch  bei  allen 
Qbrigen  Pumpen  Ventilachläge  zu  venneideo,  trotzdem 
deren  Ventile  sich  TieHncht  nur  lu^^aam  adiKeaaen.  — 

Ich  gi  lic  nun  zu  dem  Falle  der  Anwendung  des 
Kraftregenerators  aber.  Hier  wirken  ala  Zugkräfte 
auf  daa  Gaattege:  der  wirksame  Dam|^lruek  am  Kol- 
ben, <Lis  Gci^i  ngewicbt  und  die  Supplementarkraf)  des 
Krailregenerator».  Da  das  Geitiage  keine  eÖective 
Uaberlaat  behiH,  und  diese  durdh  eotapreciheade  Ver- 
mehning  ilrs  (legengewichlt  s  ;iu^ge;j!ii  In  ii  wird,  sd  wird 
allerdings  die  von  letzterem  ausgeübte  /.ugkrutt  gr<iMser, 
dahingegen  wird  di«  ariorderlicbe  Dampfkraft  zur  Hi^ 
bung  des  Gestänges  um  so  viel  kleiner,  so  <la.ss  der 
Hauptsache  nach  die  gegen  das  Gestänge  zu  Anlxng 
des  Hubes  wirkende  Maximabugknft  nur  etM'a  um  die 
Supplementarkrart  des  Kegenerators  vermehrt  ist.  In 
den  weisteu  Fällen  dürften  die  vorhaudcueu  Gestäuge- 
dimensiouen  genttgeu,  um  die  nöthige  Tragaicherheit 
darzubieten.  Wäre  dies  nicht  der  Fall,  so  mfksste  unter 
allen  Umständen  und  mit  Rücksicht  auf  die  bedeutenden 
Vortheile  dea  Begenerators  die  uothli:  \  :  turkung  dee 
GestAnge»,  iianeiitliBh  in  seinen  oberen  Abtheilnngen, 
entweder  duroh  griSaaere  Queradmittadimenaionen,  oder 
durch  Anbringung  eiaenier  Armmingaadiienen  Torge- 
nommen  werden. 

Ebenso  wie  beim  Niedergange  werden  auch  beim 
Aulj.;ange  die  Geschwiudigkciicii  diirrli  den  Krartrcge- 
ratur  ziemlich  erheblich  vermehrt,  wegen  des  von  ihm 
wlhrend  der  eraten  Hubhalfte  abgegebenen  ArbeitBllber- 
s-cliUhS'  s.  I>.i  dieser  bImt  uidiniid  der  zweiten  IIuli- 
hällle  durch  den  Regenerator  selbst  wieder  aufgehubeu 
wird,  80  wird  dadurch  die  Begrenzung  der  HnblAnge 

nicht  Miu  nicht  idtcriit,  sondern  sie  (indct  wegen  der  nun 
ihr  negatives  Maximum  erreichenden  Supplementarkrail 
nut  Tiel  gritaserer  ^herkeit  Statt,  and  ein  Anatoaaan 
des  (iestäufrcs  ist  weit  Weniger  zu  bi-filrclitcn  als  jetzt. 

Die  in  Fig.  4  dargestellte  Gesch«  indigkeilscurve 
für  die  M.-tschine  am  Kflbecksohachte  zeigt  den  durch- 
aus rationellen  Verlauf  der  jewcili  j-en  rn-s,  hwitidiiikeiten. 
und  da*  dabei  sich  ergebende  Mumiiuiiu  der  Gesciiv\m- 
digkcit  von  giebt  um  so  weniger  Anlaas  zu  Be- 

i&rcbtungen,  bezüglich  des  Nachfolgeus  der  gesaugten 
Wassersäulen,  als  die  mittlere  Saughöhe  der  untersten 
l'umpe  nur  i*  beträgt,  und  ala  bei  alli  n  übrigen  Pumjien 
das  Waaser  mit  je  äuec  mittleren  Druokhöhe  (oder 
negativen  Saogh6be)  von  ca.  zuflieaat 

\(<"igcu  dieas  ESrtiterungcn  iu  Betrefi'  der  Gestlage- 
gcachwindigkeiten  dazu  dienen,  nicht  nur  im  AUgemeüieB 
zur  KlJImng  der  Ideen  etwaa  beizutragen,  sondern  aneh 
specicll  zu  l»eweis4>n,  dass  die  durt;h  den  Kratlregenenitor 
veraiilaaste  Vermehrung  der  Gcachwindiglteiton,  und 
daher  auch  die  daraua  reauHirende  Vermehmag  der 
l.<  istmiijsITibigkeit  iler  ^^  ;isserliiiltiinL;siii.tseliineu  zu  ge- 
grQudk^tvn  Zweifeln  keinen  Aulass  bietet,  und  zwar  um 
ao  weniger,  ab  die  praktiaohe  Brftfarang  deren  gana 
unhedenklie.he  Zulüssif^kcif  und  den  diircli;ius  günat^an 
Erfolg  des  Kraftregenerators  überhaupt  bereits  bcstft- 
tigt  hat 
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Nidit  minder  holfe  idh  durah  die  auf  praktische 

ArlkhruDjTsrestiltiite  gestützt«  Beleuchtnn?  (h-r  pocuniilren 
Rmge  den  Nachweis  geAibrt  ku  Itahfn,  dm»  dieselbe  in 
jeder  Huiaicht  ni  Gtuulen  dos  Kej^nentors  entachieden 
ist,  dass  daher  das  ficpf'nth<'i!ifci'  Vntnni  dos  Mrii.  Prof. 
Hrabi'ik,  wcIcIut  ihn  als  einen  höchst  kostüpieligeu 
ud  vol  auch  gchwerOlfigen  Aftperat  beiricluiet,  darab- 
UUB  Dicht  richtig  i^t. 

Wo»  »peciell  den  letzteren  Vorwurf  der  »Sihwer- 
fiUltgkeit  anbelangt,  bo  triii't  er  um  so  «MÜgcr  zu,  ult) 
die  mitgetbeilten  Geschwindigkeitodiagnunine  beweisen, 
daes  durch  ihn  der  echleppende  und  unstStn  Gang  der 
jetzigen  Masuhiawk  au  einem  «cbwimgliaft  frischen  und 
nioht«  deito  weniger  viel  aioberan  nrngestaltet  wird. 

Wenn  nnn  »ber  Hr.  P^.  Hrab&k  sogar  noch 
einen  Schritt  weiter  gejj^angen  ist  und  nicht  nur  „  daa 
Feld  der  Krai^r^eneratoren  «is  so  zieralich  prftoia  be- 
gmutt  nnd  awar  selbstrersllndlieh  besehrinkt*  beceieh» 
net,  siiiidrni  \  m  i!  i  Vnwondiiiii;  dis  I\tiit\regenerat<ir# 
gewüwermMMieD  abmahnt,  8o  hat  er,  wie  aas  meinen 
mtthsihingen  der  praktisehen  Briblge  hervorgeben  dflnfte, 
damit  niobt  das  Biiohtige  getraflbi. 


IM 

Khe  \^(ifiwhCuag,  die  sieb  in  ein  hie  xwei  Jalurea 

vollständiir  aiiszahlf,  so  rrhchlichc  Krsparniss*-  in  ilrn 
Betriebskosten,  sowie  eine  so  bedeutende  V'enuehrung 
der  LeistungsfMiigkeit  berbeifilhit,  kann  im  Gregentheil, 
und  wdl  mit  Hecht .  auf  da»  wfirmste  empfohh-n  werden, 
und  ich  ^'laube  nicht  :ds  unbescheiden  /.u  erischeiueo, 
wenn  ich  znr  Bekrüftigung  dessen  die  lobende  Aner- 
kennung hier  anfahre,  welche  Hr.  Jouniaux  in  Hotix, 
Director  der  Society  de*  Charbonuageg  du  Nord  de 
Charleroi,  nach  tehnmonatiicher  praktischer  Eriirobung 
des  Kraftregenerators  nnter  dem  i$.  Juii  1872  aua  ei- 
genem  Autri<>be  mir  anaspricht: 

„Ich  freue  mich,  Ihnen  mittheilen  /xi  können,  daaa 
Ihr  Apparat  fortgeeetst  gtit  arbeitet,  und  wOubche  Ihnen 
'    GlAck  m  dem  dnreh  dena(4ben  erzielten  Erfolgen." 

(Das  Voratohcndc  wurde-  lutm  grütitiU!n  Tbeil  in  der 
Seotiaii  Ar  Maschinenbau  der  ZVl.  Wanderraraanimhiiig 
dentanher  Anhitekten  nnd  Ingenieure  vorgetragen.) 


A.  Kühl:  Ueber  SellMtteitfiBndimgaB  bei  Mahinflhlea  nnd  dann  Verhiadernng. 


üeber  SelbHtentzüiiduugtMi  bei  M 

Von  A.  Kohl, 

Dom  Mahlmdhlen  beim  Betriehe  sich  unter  Um- 
ittodcn  seihet  entKfinden,  mtelite  wol  nicht  mehr  in 
Frage  zu  ziehen  sein;  i\n  «ber  die  Ursachen  und  Uni- 
•tfitide,  unt4>r  welclieu  diese  Selb$t4>nt7üudungeD  statt- 
finden, noch  nicht  liinraidiend  aufgeklärt  sind,  80  soflen 
dieselben  in  Folgendem  einer  niberen  £rOrterang  unter- 
zogen wenlen. 

Eine  Selbstentzündung  der  MahlmQhlen,  mfigen  di*- 
selben  durch  Wasser,  Dampf  oder  Wind  getreben  wer- 
den, kaim  zim&chst  durch  den  TransmisHion»mecha- 
nisnius  veranlasst  werden. 

So  kann  beiapielaweiae  derselbe  sehr  weitlftutig,  and 
aohon  deshalb  die  AnlUeht  Uber  denadben  «Ar  getheih 
•eia;  es  können  Wellen  von  betricbtlidiem  Oewidite 
seiir  aohneil  rotiren  und  dabei  eine  unsolide  Lagamng 
haben;  es  kdnnea  Weflen  dnreb  nnriohtig  montirte  Lager 

sogar  l  iiie  kruuiiue  Lage  erhalten;  aucli  kann  die  Wir- 
kung auf  ein  Lager  ao  betrflobtlich  sein,  dasa  dasselbe 
aacW'bei  grasser  SolidJtit  and  beim  voniohtigsten 
Rcliuiiereu  kaum  kühl  m  eilialten  ist  60  sind  no«b 
andere  Fälle  denkbar. 

Bei  WaMemfihho  ist  nodi  hMbesondei«  m  nrwlh- 

naD,  das*  die  Wasserriider  in  VVinter.<zi  it<  n  Iiiswi  ilen 
vor  Froet  entweder  gar  nicht  oder  zu  wenig  geschätzt 
SDid.   Lt  solehen  Fallen  werden  die  Wassciilder  irad 

soniit  auch  die  Zapfen  ihrer  Wellen,   welche   in  der 
Kegel  an  und  filr  8i<:h  eine  grobse  Ijost  zu  tr:igen  haben, 
bei  Eisbildung  noch  so  flberlostcL,  dass  die  dadurch  be- 
deutend vermehrte  lieibung  gefahilir!]  wenlen  k.inn. 
Ebenso  küunen  Keiaigungsmaocbincn  teucrge- 


ihluiülilen  uud  deren  Verhiaderunsj;. 
MoUenbauraeistcr. 

,  iahrliuh  werden,  besonders  solche,  welche  bei  (iüO  bi» 
I    900  UnglagaD  in  dar  Minute  eine  Geschwindigkeit  von 

1400  bis  -ilOO™  (4500  bis  (1750  K,,«)  „nd  dar(lb.-r  linhen. 
I  Jetzt  wenigi  r,  w<il  aUi  1  vor  uii^i  tahr  /.wjiii/.ig  .Jahren 

I     konnte  man  sich  ein«-  im  Aligemeineti  gut  eingeri<-hteile 
I     Mtlhie  uii'ht  gut  ander«  denken,  als  mit  einer  Ueiuigung«- 
'     maschine.  bei  welcher  die  reibenden  Flächen  von  auf- 
j     gehauenem  oder  hohlki-hltorinigeui   Blech   waren.  Die 
reibenden  Körper  wurden  dabei  mit  stein  tideu,  l>isweilcn 
auch  mit  liegenden  Achsen  construirt ;  auch  war  die  Form 
derselbfii    viTM-liicilcTi .    -Tliliii^c:- -    mli  r  -rlincckenartig, 
oylindriach  oder  oonisch.  Bei  jeder  Aohsenricbtung  und 
bei  jeder  Ponn  wurden  diese  Pilielien  in  knner  Zeit 
al)er  so  glatt  wie  polift«  ibre  Leistmigeu  wunli'U  dann 
i    nur  merkbar  bei  sehr  grossen  Geschwindigkeiten ;  dabei 
^    war  ihre  Erhaltung  kostspielig.    Diese  nnangeuehmen 
EigriiMi  Iiadeu.  von  wehrhen  namentlich  die  grosse  Ge- 
schwindigkeit vom  Vcrfiuser  immer  als  sehr  geflihrlich 
angeaehen  wurde,  varanlaastan  danaetben  ein  ge^aeteres 
Material  (Ür  «fie  raibenden  FUdben  in  Anwendung  m 
bringen. 

BehanntÜdi  aerfidit  der  Reinignngsprocess  in  dne 

Reibung,  Sichtung  nnd  Ventiljition.    Oer  br-i  der  K<'i- 
bung  stattfindende  Vot^ng  muss  hier  insbesondere  in 
I    Brwlgung  geaogeD  werden.   In  gewisser  Ethniebt  Uast 

sich  die  reibende  Flilche  mit  einer  Feile  vergleii'hen ; 
^    wenn  nun  mit  einer  si^harien  Feile  über  einen  Gegeu- 
I    stand  1  Fuss  lang  ge8tdch«<'n.  und  dieeer  Strioh  in 
einer  \finute  dreissig  Mal  wiederholt  wird ,  macht 
jene  in  der  Miaute  einen  Weg  oder  hat  in  dieser  Zeit 
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eine  Geschwiniiigkoit  von  'M)  Fuss.  Wird  dafri'gcii  ein«? 
ttampfere  Feile  gedacht,  welche  von  diesem  Gegea- 
etande  in  einer  Minnte  eben  ao  yiä  w^reiben  oder 
u l  ijf»  ilr-ij  bull,  (lies  aber  wegen  ihn-B  »tunipfercn  Zu- 
Btaudes  trotz  gleichen  Druckes  erst  bei  60  solcher 
Striche  leisten  kann,  so  wird  die  dabei  m  Tcrwendende 
Arbfit  wcf(on  dos  doiipi  lt  so  ^'rossen  WcgM  avf  dat 
Doppelte  gesteigert  wcrdt-u  mQggcu. 

Aehnitch  fiisste  der  Terfinser  die  Wblrang  der  ret» 
bvndi  ii  Flriilii  Ti  ("  i  IJpinigungKiiiaM  liliu  ii  auf,  selbst  in 
dem  Falle,  wu  vuu  den  reibenden  FlücLcu  die  Uetreide- 
kfiiner  aufeinander  bewegt  werden,  wie  bei  Granpen- 
mflhb'ii.  Diosc  VfriiHitliiiiii;  \Mirdc  aucli  durch  die  Er- 
fidiruDg  ToUständig  bt'»tütigt,  iudcm  Ueioigungsuuischinen 
bei  einem  hohen  Qrad  von  Glitte  ilirer  reibenden  Ftl^ 
clu'u  im  Gegensulz  zu  RrinigiirifjsiiuiHi  liiiicn  mit  best- 
möglichster liauheit  jener  Flüchen  bei  kaum  gleicher 
LeistODg  £e  fast  vieriiiche  Geschwindigkeit  bnNidrten. 
Zu  filier  -'i!'-1ii  it  \'i  i'L^li'iehuui^  beider  Heiuirrimfrsiiia- 
teciiiueii  k:iun  aul  jriicr  der.>(ll>en  vuii  eiueiu  und  deui- 
8ell)en  Getreide  eiue  gleiche  Menge  gereinigt  und  dar- 
auf jede  Menge  fi'ir  sich  auf  einem  oder  mehreren 
Muhigängen,  und  zwar  jedes  (Quantum  mit  möglichst 
gleicher  Schärfe,  gleicher  Kr.itt,  ^.jleiclier  Steingeschwiu- 
digkeit,  also  jede  Menge  in  gleicher  Zeit  htüg  gemahlen 
werden.  Dabei  ymä  aieb  das  Mehl  fast  noch  wsisiir 
seigen  von  derjenigen  Getr>'i(leni>  ni.'e.  weli  he  zwar  mit 
grosserer  OesohwindiglEeit,  aber  mit  glatten  Flficheo 
gereinigt  worden  ist 

Als  du8  geeignetiite  Material  zu  diesen  reibenden 
Körpern  bewährte  sich  der  Quadersandstein  mit  gleich- 
mässigem,  feinem,  dabei  scharfem  Kam.  Bin  Stein  von 
solcher  lieschairi-iihcit  liruuclit  uielit  gesrhrirft  zu  wer- 
den, der  Schleifproceti«  der  Körner  erhält  sich  stet« 
gleidimSasig,  die  KSmer  bleiben  ghtt  und  werden  bei 
sai'ligeui.lss'-r  Ciiiiätrui-tiun  nicht  zerrissen,  wie  dies  hei 
den  tdteii  Spitxgäugen  vielfiicU  der  Fall  ist;  dabei  er- 
ferdsrn  sie  bei  g^dum  reibenden  Fliehen  und  i^eieiMn 
Leistungen,  wie  liereits  nngegeben.  etwa  den  vierten 
Theü  der  Gcscliwindigkeit,  mithin  weit  weniger  ICrafi. 
HanptsXchlicb  aber  Termiudcrt  sich  dadaroh  xn^ciich 
der  (irad  d.r  Feueri^'etTilirlii  hk.it,  und  zwar  nicht  nur 
bei  den  lu'iii!guugsiiiH.schuieu,  sondern  auch  bei  der 
Transniis.'<ii>ii .  von  welcher  die  Bewegung  anf  dienelben 
Ubeigeßlhit  wird. 

Es  ist  weiter  anzuf&hrrn,  dass  die  Keinigungsma- 
schinen  nicht  imnr  einen  guten  Zugang  hlAcB«  aoch 
der  AblageniQg  von  Staub  und  Ilalüen  sehr  aasgaaetit 
nnd.  IMe  bequeme  Zugänglichkeit,  sowie  die  Reinhal' 
tung  derselben  sollt4!  uiemala  unbcrückiiichtigt  bleiben. 
Denn  ist  erstere  beschwerlich,  daim  möchte  das  Schmie- 
ren in  der  ootbwendigen  Weise  erst  recht  nicht  immer 
erfolgen,  d.  h.  oilwals  unterbleiben.  Fliej^t  di  r  vuui  Ge- 
treide abgeriebene  Schmutx  noch  im  ganzen  tiaume  des 
Tersohlages  hemm,  kommen  Hflisen  und  Staub  an  die 
jMfgatf  nnd  werden  von  denselbea  die^c  Hülsen,  dica«r 
Staub  and  ebenso  die  dick  gewordene  Schmiere  nicht 
reditnitig  beasitigt,  dann  ditafte  andi  dadondi  eine  B»> 


güufttigllllg  der  Kntzfindung  und  deren  Verbreitung 
nicht  gau  ansaer  Betracht  zu  lassen  sein;  dieses  Staubes 
nnd  dieser  Holsen  wegen  erscheint  es  auch  nicht  rith- 
lich.  besonder»  während  des  Ganges  der  Keinignngs- 
maschine  sidi  solchem  Eaume  mit  offenem  Lichte  su 
nXhem.  Aooh  wird  es  f&r  verwerflich  gehalten,  wenn 
der  Ventilator  die  verunreinigte  Luft  aus  einem  solchen 
verschlagenen  Baume  entnimmt  und  diese  gegen  das 
Ckilreide  seUendert.  üebrigens  ist  bei  sonst  entspre- 
chender I'äiiiiili'"hkeit  ein  solcher  Verschlag  üb.  rll Ossig. 

Ist  in  den  vorgedachten  Fällen  auvh  die  Auliiicht 
anmrsiehend,  fSeblt  letztere  etwa  in  der  Naobt  ganz  oder 

auf  längere  Zeit,  wird  nlsii,  wie  bereits  in  iibnlicheni 
I  Sinne  gesagt,  auch  nicht  rechtzeitig  gc^uhuiiert,  bctiuden 
I  flidi  noeh  nahe  genng  «n  den  dttreh  Beibmig  bis  zum 
I  Glnhen  erhitzten  Metallthcilen  entzfiudbare  Körper.  Jrtnn 
I  möchte  wol  eine  Selbstentzündung  um  so  leichter  niög- 
;  lieh  sein.  ItnnMllMa  ist  unzimehmen,  dius«  derartige 
I     Selbstentzündungen,   weil    sie   meist    iimcIi  rechtzeitig 

unterdrückt  wenien,  nur  den  kleineren  Theil  der  Mfthi- 
F  brftnde  veranlassen ;  zum  grössnen  Tbeil  dflrOen  die- 
I  selben  ihren  Grund  in  den  Mahlgängen  selbst  haben. 
'  Jeder  in  der  MflUerei  erfahrene  Techniker  wird 

den  Feuer-  oder  Fuukenstrom  keUMUf  WSklien  die 
j    Steiumablflächen  bei  einer  BerOhrung  emagsn,  welche 

m  der  Begd  daan  itattfliid««,  wenn  die,Malilliolie  des 

LtaAfstoinsa  nioht  iMnOel  mit  der  de»  BodMMleines 
j  läuft. 

I  In  soleheo  Fällen  sucht  der  MttUer  den  FaraUeHamus 

durch  ZusiiuHucupressen  der  Mühlsteine  zu  erzwingen, 

I indem  er  die  Mahlflächen  an  der  Stelle,  wo  sie  am 
weitesten  auseinander  gehen,  sn  nähern  snofat,  um  den 

Thi  il  des   ;iLi'  Ii   bi.  r  liindiin  bgebendeu  Mahlgutes  fein 

I genug  zu  erhalten,  uubekOmmert  darum,  das»  das  Mahl- 
gut,  welche*  duroh  den  cnsaDmiengepreBBten  und  g^ 

wallsam  aufeinander  reibenden  Theil  di  r  Sti  iiiflächen 
,  hindurch  muss,  je  nach  dem  Grade  der  Pressung  und 
I  der  Botationageschwindigkeit  mit  seiner  Sohale  la  ftm 
pidverieirt,  ja  durch  die  in  Folge  der  Reibung  und  des 
Fuukenstromes  erzengte  Hitze  geröstet  und  mögUchen 
Falle*  sogar  in  leicht  entzflndbare  Stoffe  zersetzt  wird. 

Ebengo  ist  nicht  unerwähnt  zu  l:isscn,  dass  ilnn  fi 
einen  andauernden  Funken-  oder  Feuerstmui  sowoi  die 
Mehlb*hn'  nnd  das  Steingehäuse,  als  auth  lirr  Mehl- 
^  staub,  welcher  sich  zwischen  deu  Steinen  und  dem  Stein- 
gebäuse  sowie  in  den  damit  oommunicirendeu  Räumen 
sohwelM>nd  befindet,  der  Ge&hr  einer  EntzOndtu^aa^ 
gesetzt  ist;  bei  einem  LuftstroaWf  wie  im  Exhaustor^ 
caaal,  nnd  unter  Umständen  kann  mit  der  EntzOndung 
des  ^rehlstaulies  zugleich  noch  eine,  wenn  auch  wegen 
der  grossen  Gerin{^bgi|^it  aobwaofae,  Verpofiung  des- 
selben eintreten,  welche  ndt  zur  Verbratang  de«  Pen«rs 
beilragen  kann.  Manche  behaupten,  dass  vorher  eine 
heftige  Explosion  stattfindet  und  erst  diese  die  inbrand- 
•etaui^  der  lioUe  bewiAe.  FOr  efaie  soldie  Behaup- 
tung sind  aber  die  Angaben  nicht  filr  klar  gelegt  zu 

i halten;  zu  einer  heftigen  Explosion  ist  der  Mehlstaub 
in  einem  Rihanstoroanat  mgeringfll^f,  d.  h.  aobed«»- 
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tuti^»!o«i,  das»  dieMr  Cuial  den  t'i'aglicheii  Melil'^tMul) 
bei  vielen  Mahlgtogen  int  Freie  t^Uirt;  bei  einem  Mahl- 
ganp^  atM>r,  «eloher  leer  Unft,  fehlt  bb  zur  EbniOn- 
duiig  der  übri^eu  MnhlgJlnge  in  dem  Exhanstnr  dieser 
Mebloütub  ganz,  diigegen  können  die,  dem  Fuukea- 
•Ivom  molehat  emgeeeUtea  Thcile,  irie  Mehlbdin  imd 
Steiiif:f'hrtii#c,  VOM  (li'inselben  entzündet  wcnlin,  und 
da««  die»  bisweilen  geschieht,  dOrfte  jeder  iu  der  Mül- 
lerei Er&hreBe  beatItigeB  kOnnen;  ee  iat  jedoch  denk- 
bar, diiss  die  von  den  entzflndet»'n  Gegenständen  her- 
rflhrvudc  li'laininc  iu  deu  £xhau8torcanal  nachgesogen 
wud,  so  due  der  in  dieaem  Cnud  befindlidbe,  wenn 
aucb  nur  c^eringe  Melilstiuih  zur  Krli.'ilfnng  dieser 
Flamme  beiträgt.  Ilierdiireh  icuuu  vielleicht  eine  stetige 
gelinde  Verpuffiing  veraalasst  werden,  auch  die  Flatnmeu 
«ich  nuf  allen  Et'igrn  verbreiten  und  anden-  Ciegen- 
stitnde  eutziiiideii,  welche,  mit  Mehktuub  belegt,  in  die 
Flamme  bineinstArzen,  wodurch  vielleicht  eine  nach- 
fertgliche  Ver(iuflung  zu  büreo  ürt.  Auch  wird  in  diesen 
Binnieu  der  Mehbtaub  zum  Theil  von  dem  im  Getreide 
eudiallenen,  bei  dem  Mablprociss  in  l>uiii|>t°  vcrwan- 
delteo  und  an  deu  Wtuden  wieder  oouden«irtou  Waseer 
m  Klogter  nnigewnndelt,  welcher  leidit  in  Chdining 
flibeigdlt,  wobei  »ich  unter  gfluKtigen  Umständen,  big- 
weSea  dnrch  deu  Gemcb  deutlich  wkhmebmbare  Alko- 
holdimpfh  Inlden,  welche  aiofa  in  der  Dnustkemmer  dea 
ExbauMors,  oder  wenn  Sichtapparate  mit  ihn  M:ilit- 
gftngen  unmittelbar  verbunden  sind,  in  deu  Kisten  der- 
aelben  anflammeln  und  rem  FankeDatrora  mOgUehenmae 
entzündet  werden  ndt  r  ihn  li  /nr  Vcrbrf'itimg  der  Ent- 
xOndung  beitragen  käuneu.  Wmu  da»  bekannte  Aus- 
hceniien  der  Gase  «n  den  Cytindem,  wie  an  den  Beu- 
teln  der  Mehrheit  iKich  dir  unniittrH  iirtn  Einwirkung 
dea  Fuukeutftroukes  aul'  die  au  «icii  leiuht  entzündliche 
Gase  snsnadureibeii  iat,  an  mSdite  daaadbe  doch  theil- 
weise  auch  durch  dir  eben  juigefTlhrten  Umstünde  ver- 
anlastit  werden.  Deühulb  werden  oowol  Maklg&nge;, 
welche  mit  den  Sichtapparaten  doreh  ein  sehr  knraea 
Rohr  verbunden  sind,  als  aucli  s-ilf-lie  mit  Exlinustoren, 
wenn  letztere  in  Duustkammern  luundei),  in  welchen 
Wit  Mehlstaub  und  Alkoholdämpte  anNanimelti  können, 
Tom  Verfasser  schon  deshalb  für  feuergefühiliib  ge- 
halten. Durch  die  Lidiverdünnung  mittelst  der  Exhuu- 
atoren  wird  zwar  dem.  Mahigute  Wasser  entzogi^n;  da 
sieh  letzter««  aber  zum  Theil  au  deu  Wänden  wieder 
oondensirt,  so  wird  andererseits  hienlnrch  auch  die 
Kleisterbildnng  beiordert;  dagegen  wird  ilurch  die  be- 
kannte Vonriohtung,  mittelst  eines  Ventilators  die  Luft 
in  dem  Ltuferateinloidis  an  verdiofatea  nnd  dadurch  die- 
selbe in  vermehrtem  Grade  zwischen  die  Mahltlächen 
zn  fuhren,  um  letztere  »bwikflblen,  die  EleiaterbUdung 
ia«t  gänzlich  Teifaindert.  Bs  llsst  sich  dabei  £e  Ver- 
StÄubuntr  /iiiiadist  lu-i  Malilgiiiigi  ii  von  iiit^bt  Ober  mittel- 
miaaiger  Wirkung  (bei  Mahlgängen  von  schwacher  Wir- 
kung sind  aoldie  beaoadere  ESnricblongen  nicbt  noth- 
wein!I_;'  dadurch  bedeutungslos  machen,  dass  der  Spiel- 
raum zwiiH;hen  deu  Steinen  und  dem  Steingehiuse,  ebenso 
die  Hftlie  dea  lelztaven  etwaa  ttber  daa  gevOhollehe  Uaaa 


I    Tennehrt  werden:  bei  Mahlgilngen  von  über  mittcl- 
BftlMiger  Wiriuing,  wenn  der  I>eckel  dea  Steingebiuaea 
ana  aoldiem  Material  hergestellt  wird,  dass  durch  den- 
selben nur  tlie  Luft  hinreichenden  Ausgang  lindet,  der 
Mchlbtaub  aber  surAckgehalten  wird;  endlich  selbst  bei 
Mahlgängen  von  sehr  kriftiger  Wirknnj;^,  oder  bei  einer 
im  ViThältnisH  zu  den  R.'iuuilielik'  iteii  /u  p-.iss'  u  An- 
zahl vou  Mahlg&ngeu,  weuu  da«  iSteiugehäuse  uocL  mit 
einem  zweiten  Dedcel  versehen  wird,  so  daas  die  Luft, 
auch  die  mit  Walser  ge^ebvv.^Uijfrte ,  aus  di'U  Steinen 
zwischen  die  Deckel  treten  und  durch  ein  mit  diesem 
'  Baume  dea  Stetngehftnaea  floaunnnieirendea  nad  mit  Re- 
gulining  versehenes  Kohr  ihren  Ausweg  in  djis  Freie 
I    hnden  kann.    Um  durch  diese  LutlabAihrung  einerseits 
I    zur  Kleisterlnldang,  andereraeifa  cur  Yerfilznng  des 

1     Mehlstaubi  K    ;iin    unteren     !)(>ek'  l     des     Stein geliäwaea 
I     mäglichst  wenig  Au1:ls.<  /.<i  getH'it,  ist  sie  bisweilen  ZU 
miaaigen,  und  zwar  dient  dazu  die  gedadite  BeguB- 
rungsvorriehtung  am  Kohre. 
1  Wenn  -schon  \n-\  einer  noch  als  miü^ig  anzu.sehenden 

Iv  ilrsiliertragung,  wie  weiter  oben  gezeigt  worden  ist, 
durch  £nwiqgung  des  l'nr-illelismns  der  MahlUfichen  der 
PeuerstrcMU  eines  Malilgauge«  gefährlich  werden  kann, 
so  ist  diea  noch  iin  hBlmren  Grade  der  Fall ,  wenn  ein 
Motor  eine  veiliilfayaainlaa^  gross«  Kraft  übertrfigt, 
also  eine  grosse  Anzahl  MaMgflnge  treibt,  so  dass  durch 
vermehrtes  Zusanmienprciisen  der  Steine  eines  Gangea 
eine  Abnahme  der  Geschwindigkeit  des  Werkes  nooh 
gar  nicht  merkbar  wird;  oder  auch,  wenn  etwa  doreh 
Maugel  an  Wachsamkeit,  Oberhaupt  an  richtigi>r  Bedie- 
nung von  Seiten  der  Miüler  «in  Werk  einer  grossen 
Gesdiwtndi^c^  aoageaetst  wird,  wie^iea  Iwiainelswraae 
in  WasüenuQhlen  mit  holieni  (ieflUe  beim  Leerianftii 
der  Steine  leicht  stattfinden  kaun. 

Wenn  nach  dem  Yoriiergebenden  der  Fctierstrom 

nl.«  die  biuip1-;ii'.blirhHte  Veranhuwung  der  Selbstcutziln- 
duug  ist,  welcher  iu  der  Ucgel  durch  Störung  des  Fa- 
ndleliamna  der  MahUiohen  erzeugt  wird,  so  kommt  es 
vor  Allem  darauf  an,  die  Uraaehaii  dieaer  Störung  an- 
zugeben. 

Schon  im  Jahre  hat  der  Verfasser  in  einem 

Gutachten  für  die  (ieniTaldiri  etii  m  der  Land  -  l'Vuerso- 
cietäf  des  Herzogthuius  Sach.sen  u.  A.  dic«'lben  in  Fol- 
gendem festgestellt : 

1)  zu  kurze  Steincpindeln  (sogenannte  Jlrdileisen) ; 

2)  Steinstellzeuge,  welche  die  Steinspiudcl  ausser 
in  der  Verticalricbtung  zu^aioh  seitwärtü  bewegen; 

3)  die  Balancürhsuen,  namentlidi  iu  dem  Falle,  wo 
die  Schwimgebone  des  Läufersteines,  d.  h.  diejenige,  in 
welcher  die  (  eui  i  ifugalkrat\  vereint  gedacht  werden 
kann,  mit  der  Maiildiche  nicht  parallel  QUlt. 

1.  Zu  kurze  Steinspiudeln  (sogenannte  Milhl- 
eisen).  Die  Bestimmung  der  Länge  der  SteinKpiudeJn 
mfiobte  vielfkdi  wol  nur  nach  OutdOnkea  erfolgen ;  eine 

;  Regel  darüber  ist,  so  viel  ich  weis,»,  sellist  in  neuerer 
Zeit  nicht  gegeben.  Dem  denkenden  Constructeur  dfliiie 

I    as  aber  moht  anfgdien,  dasa  aie  zonidiBt  «bhiogig  bt 
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von  doiii  i  liiruhuu  ssii-  iKr  Steine.  Ist  die  St.  iiki<piiKl<-I 
im  VerbültuiM  zu  dem  MOblsteiodiurchmeaser  zu  kurz, 
m  werden  Spur  und  Hab  «dir  mgegriftn,  und  beide 


.sirh  Kicht.    Indem  sitli  uuii  der  IIa)?  in  d<-r 


Buchst^  ä|>ielntuui  verschaift,  resp.  losbrennt,  welcher 
SpMnnin  mich  bei  der  Spur  niebt  eeltea  dntritt,  wird 

dem  i-t.  in  l  iiir^  SfMtciihrwt'Ljiinn;  gestattet;  gleich- 

zeitig rL-8uilirt  aus  dieser  Uc-wegung  eine  zweite  in  senk- 
raohter  Siolrtuiig  gegen  den  Bodemtein:  dadurek  ninnnt 
der  T.rniferstcin  einen  tinruhigen  Ätossendcn  (lau;;  lui, 
und  die  Folge  desü-lbeu  i«t  der  geföhrlielie  i'  l  uerbtroui, 
wdohmr  bei  muDgelbafter  Zuführung  des  Mahlgutes  oder 
hei  grinzliehem  Iji  i  rLiulm  der  Steine  sehr  intensiv  ivpin 
kann.  Ea  möchte  kaum  einer  weiteren  AiisfUhnmg  be- 
dQrfen,  dess  der  Dniek  der  Spindel  gegen  die  IJiichse 
und  gegen  die  Spur  abnimmt,  sobald  di«  Lftnge  di  r 
Steinspindel  zunimmt,  und  dasB  ebenso  die  Bewegung 
gegen  den  Uodonstein  mit  der  SpindellXnge  sbnimniL 
In  dieser  Hioticlit  wAreu  die  Stebspindeln  mn  M  vor» 
tbeUbafter,  je  Unger  «ie  ebd.  Allein  gegebene  Rinm- 
lichkeitai  und  nndeie  in  berQgfcnohtigende  VerhältuiMse 
bedingen  oft  «ne  Beiofailakaag  jener  Liege.  £rfiüi- 
rungsmänaig  soDte  die  Ling«  der  Steinepinddn  bei  einer 
UniliingsgeHehwindigkeit  der  Steine  von  7"',^  l)ii!  10'",s 
(84  bis  33  Fuw)  pro  Secunde  und  darüber  nicht  unter 
f  ▼oui  T^rcbneeaer  des  Steinee  iein.  wenn  die  Stein- 

hölie  nicht  iiln  r  (1  Fus«)  beträgt;  beträgt 

aber  melu:,  dauu  wird  es  zweckmässiger,  wenn  zur 
der  Spindel  niefat  unter  )  des  Ptodnett«  aus  der  LKnfn^ 
höhe  in  den  SteindnrehmesNer  <j'  m  hkih  ii  wird:  (Tir  alle 
Fülle  dOrtle  aber  dies«  Lüugc  etutkuh  uud  zweckuiänsig 
glaoh  dem  Ijlboben  Dnrohmeaaer  der  Steine  sein. 

i.    Die  Steinetellaenge.    Ausser  zu  kurzen 

Steinispindeln  finden  !;i<-h  bisweilen  liei  Mahlgängen  Stein- 
stellzeuge,  durch  welche  der  Spiudelfuss  beim  Hebou 
und  Seoken,  ausser  ni  TeitiaBler  Riclitung,  sngieidi  adt- 
wlrt$  bewi ■::ft  wird.  Dndureh  erhält  d<T  T.."»nf'<  r  gleich- 
üdls  eine  bcliiele  Luge  gegeu  die  Mahltl.'iehe  des  Bo- 
dens, SO  daaa  der  Parallelismns  der  Mahlilttolien  um 
fjo  mehr  ge  stört  wird,  je  kürzer  die  Steinspindel  i<f,  je 
weniger  der  Ilorizontftlubstaud  des  SpindelftiKffeji  vun 
dem  I)reh|nnikte  des  Steges  betrügt,  iiiul  je  höher  der 
Spindeliu««  Ober  diesem  Drehpunkte»  steht.,  wie  dies  ans 
nachstehender  Figur  ersichtlich  «teiu  uuiehte. 

In  dieser  Figur  be;!eiehnen  die  .msgiv.i  i^onen  Linien 
die  ttormale  Lage  aller  Theile  bei  parallelen  Mithlf1.nr-hen, 
dagegen  die  punktirten  Linien  die  abnorme  T^age,  wo 
durch  Hebung  (!■  s  .'^t<  :.'''>  die  .^j  indel  in  eine  schräge 
Richtung,  und  die  Maliltläcbe  des  Lfiufersteines  aus  dem 
FsraUeliamns  gebracht  ist  Diese  StOmng  tritt  gleich- 
falls ein,  wenn  auch  in  abnehmendem  (irade,  mibuld  der 
Steg  Ikh  h  gesenkt  wird.  Hierbei  ist  der  gleiohKeitigen 
Veründerung  der  I^age  des  Zapfens  zur  Spur  nm^h  gar 
nieht  gedacht,  welche  nnf'ilie  (lisweiligc  Erhitzung  beider 
bis  zum  (ilfdieu  nieln  ohne  Kiiiduss  sein  niOchte. 

3.  Die  Ualaucirhauuu.  Der  Balaucirliaue  wird 
ttoeb  ytm  Vielen  die  Eigensduft  zugeaclmeben,  dais  rie 


den  Lfiuferstein  mit  seiner  MnhUftdie  teiclit  iu  die  pa- 
I  rallele  Lage  zum  Bodenstein  bringen  kfinnef  ohne  das* 
die  Spindelaxf»  >n  der  IfabMldie  dee  Rodenateines  ge- 
nau rechtwinklig  stehe.  Diese  Ansicht  ist  nii-ht  zu- 
^  treffend)  wie  die  Beobachtung  und  die  wissenschaftliche 
Anflkaning  lehren?  «obald  nlmKeii  die  Rotation  dea 

IjJlufersteine}.  hei  ann;ihern<l  ninnuder  Geschwindigkeit 
eingetreten  it>t,  und  der  Stein  an  der  Haue  dem  Treiber 
Widerstand  entgegensetat,  hfirt  sehon  dnrdi  diese  Rei- 
bung an  den  IlauflSchen  die  Ueweglichkeit  der  Bnlaneir- 
baue  auf.  Jeuer  Widerstand  ist  bisweilen  bedeutend 
und  reanltirt  niolit  allein  an*  dem  Mahlproeesae,  tondem 

auB  dem  Widerstände  des  Bndensteines  gegen  die  Kraft, 
mit  welchem  der  Läufer  in  d<T  ihm  von  der  rotirenden 
Bewegung  angewiesenen  Lage  zu  verbleiben  strebt:  denn 
letzterer  wird,  wenn  die  Steinspindel  nieht  reetirwfiikü;; 
aur  Mahlfliiche  des  Hodensteines  steht,  von  (iein  I'rei- 
i  her  da,  wo  die  Steinspindel  mit  den  MahlfliU-hen  ein«« 
stumpfen  Wiukel  bildet,  vom  Bo<len«itein  gehoben  oder 
abgepresst  und  auf  der  entgegeugesetzten  Seite  der  Mahl- 
flächeu,  der  Seite  mit  dem  apitien  Winkd  an  die  BfaU- 
flflche  de«  Bodenateines  angeprciit. 
i  Schon  dadureh  wird  beim  HaUprocesse  die  Erze«- 

!    gung  eines  Funkenatromes  unvermeidlich. 
'  Streng  genommen  nnss  auch  bei  der  Balanoirbaae 

,  durch  die  Bewegirag  des  Llufers  in  aenkrecbter  Rieh- 
I  tung  ^'e^rcn  die  Mahlfl."iehe  des  Bodensteiues  entweder 
t  ersterer,  oder  der  Treiber  mit  dem  daran  hftngeodea 
TransmisaionBmeeliaoiamns  in  der  Rotationsbewegung  ge- 
stört w<'rden,  die  Bewegung  des  ensteren  gegen  den  letz- 
teren luuin  n&mlicb  nur  in  radialen  und  zugleich  den- 
sdben  paraBden  Vertioalebenen  erfolgen;  adeber  shid 
aber  hier  nnenJlich  viele.  Die  .Angriffsflächen  /wi^elira 
I  Treiber  uud  Haue  mfls^eu  dalier  bei  einer  solchen  Bc- 
i;,  clme  «nf  die  Rotation  sUhmd  < 
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weder  mit  jonon  radiuleu  Vorticali'l)rnpn  ^usaninu-nfalleu 
oder  mh  denaelbea  parallel  sein.  Bvi  keiner  Art  tob 
BalaaeirinraeD  fllh  aber  dirae  An|i|^ftlllch(>  mit  mn«r 

radialcii  Vi  rti(jilil)ciii'  i^iisaiutnon.  Bei  clor  zweifldgc- 
ligen  liegeu  »ie  uur  einer  einzigen  »olcbcu  Ebene  pa- 
nllel,  mne  drmflOgdig»  bat  nicht  eine  Ebene, 
die  pini^  solchi'  Ut  wcu'uiii;  zulii  ssc;  hcDimI  hei  diT  vi-  r- 
flOgeligen  oder  der  owgensuuteu  (Jniveriial-Balancirii.-iue 
giebt  n  nur  Bwei  solche  Ebenen. 

Nocli  existitt  1"  i  Viflf'Ti  (hf  .\n'ii<  ht,  bei  der  Ba- 
lancirliuue  dem  Laiitri>tein  boiiir  normal«?  l'Og^  ange- 
wiesen zu  hnben,  wenn  dessen  geometritiche  Axe  und 
in  der  Kuln-  iIi'-^m'ii  Schwerpunkt  in  di^-  iii»'i  lianisilie 
Axe  gebracht  wordi'ti  bind.  Allein  bi  i  ili  r  lvi<tation 
wird  die  Stmnuiosse  nicht  mehr  au^><'li]i<>>li>  h  von  der 
Schwer«*,  sondern  zugleich  noch  von  der  Ceiitrifugal- 
kraft  dirigirl.  Letztere  strebt  die  .Schwinigebeue,  also 
diejenige,  in  welcher  die  Centrifugalkran  als  ven  int  ge- 
dacht werden  kann,  rechtwinklig  zur  Steius|iiudelaxe  zu 
•teilen.  Nun  bedingt  der  Parallclismus  der  Mahlflaehen, 
daas  aiii'li  l<  t/tere  mit  di  r  iT.^liTen  sngicich  rechtwinklig 
aar  St«iiupiiideiax«  »tebcn,  allein  Dur  «elten  fallt  die 
Sehwnngebene  des  Lluferalonee  adner  IbhUliche  pa- 
rallel, die.-ielbe  weicht  seiir  oft,  und  bisweilen  sehr  bedeu- 
tend dATon  ab,  d.  b.  die  in  gleichen  Absttaden  von  der 
MahMSebe,  gleich  weit  von  der  Axe  einander  gegenflber 
lie>;i  tidi  ii  MiisM  ii  sind  Vn  i  Mfilikteiueu  IiüuIil;  ungleich 
dicht,  da««  der  in  der  liulie  im  Gleichgewicht  betiud- 
lidie  Stein  durch  die  Rotation  anf  seine«  UnterstMicnngs- 

anpfeil  sicli  ^  f'iit  in  l  iiicr  x  iikicchfen  E''  ip  l''  :i  '1''U 
Bodenstein  dreht  und  luit  groääer  Uewalt  iu  dieser  Lage 
sn  verbleiben  eiiebt  Der  dodurdi  geeiArte  ParaUelis- 
mos  der  MahlflRchen  winl  nun  zwar  l>eim  Maliliiroi  esse 
durch  den  «tetigeu  Widerütand  des  Bodensteiue»  annä- 
hernd erzwungen,  aber  dadurch  auch  der  schon  mehi^ 
&ch  angedeutete  Fim  r^trom  licrvorgcrufen. 

Wenn  McIuju  b<  i  an^  <  im  iii  Stück  gefertigti'U  Steinen 
die  Schwungebene  gelten  genau  der  Mahltlächc  parallel 
ftllt,  so  ist  die«  noch  weit  weniger  der  Fall  bei  aus 
mehreren  Stfleken  zuaammcngesetxten ,  wenn  auch  von 
den  Faljricuntrii  iiäufig  das  Gegentheil  versichert  wird. 

Bis  zu  Aniaqg  der  fimfiiger .  Jahn  bat  der  Ver- 
fäaser  noch  eeHMt  die  Balandrhanen  angewendet;  wurde 
doch  in  damaliger  Zeit  fast  allgemein  die  Bnlancirhaue 
fbr  eine  gut  eingericbtete  Mohle  als  notbweudig  aqge- 
■ehen.  Denn  sie  liatte  den  Vortheil,  leiclitere  Steine 
flihren  zu  können,  insufern  bei  der  damals  gebrfiuch- 
licben  festen  Haue  dadurch,  dass  die  auf  die  Spindel 
Qbevtmgene  Kraft  in  zwei  SeitenkriAe  leriegt  worde, 
die  eine  dnrrh  ein  sonst  unnöthiges  Gewkht  des  Llnfer- 
Steines  aulgeboben  werden  musste. 

Trols  dieses  vnveriEennberen  Vorthales  bat  der  Ver- 
fasser, wf'lrhrr  durch  vielseitige  Beoluu  lituriLTi  n  von  den 
Nachkheilcn  der  Haue  und  autwerdeui  überzeugt  wurden, 
wie  mit  Einfthrnng  der  Bsknoirbane  Bich  auch  die 
MtthlenhrSndc  hBuften,  dieselbe  in  seiner  Praxi»  später 
ganz  aufgegeben  und  »tatt  derselben  eiuu  fe»te  Jiauc  in 
der  Art  OMWtnurt,  das  die  Ualilflieke  des  Linien  mit 

zm 


I  der  des  Bodens  parallel  bleibettf  d.  h.  dass  derselbe  iu 
der  Rotation  in  der  Ricfatuog  gegen  den  Boden  sich 
nicht  mehr  drehen  konnte,  and  daii  suj^ch  noch  die 
Fflhrung  leichterer  Stein«  mSf^iA  wurde;  ebeneo  wie 
bei  den  Balaacirhauen. 

Zu  diesem  Behnfe  wurde  der  Ehuenkopf  der  Spindel 
cnni.sch  ati;^<  (lri  !it  und  mit  einem  Zahn  versehru.  die 

:    Haue  ebenfalls  dem  Spiudelkopfc  entsprechend  ausge- 

I  bohrt  und  fltr  den  Zahn  mit  einer  Nntbe  Tersehen. 
Durch  diese  Anordnung  wurde  zugli  i  Ii  'Wr  nar  btht  i- 

;  lige  Zerle^ng  der  auf  die  Spindel  übi^rtragcnen  Kraft 
vermMen,  und  die  BeurbeHung  der  Ompttheile  tdchtsr 

I  HusOihrhnr  als  bei  Amrendaiig  eber  Haue  mit  «iagm 
Kopfe. 

Da  durch  drei  Punkte,  welche  nidit  in  einer  g^ 

raden  Linie  lieirf'ti,  cino  Ebene  he^timnit  i»!,  so  wurde 
selbstversländlicii  die  Haue  dreirtugeiig  gemacht, 
{  Eis  handelte  sieh  nun  noch  daru:n,  eine  nicht  um«  * 

istäadliche  Methode  zu  finden,  diu-ch  welche  der  Schwer- 
punkt des  Läufersteinc*  in  die  mechanische  Axe  zu 
bringen  war.  Hierzu  genügte  ein  kli  irn  r,  st.llili  nuT 
ConuSa  «tw«  von  der  Grösse,  dsss  er  das  ilMuluch  nach 
oben  hin  einen  Zolt  lang  ausflillte,  dabei  unten  eine 
conische  Spitzi'  hatte,  welche  in  die  Mitte  de«  Steines 
fiel.  Indem  dieselbe  nun,  von  dem  TIauenkopf  der  Spindel 
uulerslOtst,  mit  dem  Steine  beweglich  gemacht,  und  der 
Spielraum  der  Maldn.'u  licn  bis  anf  etwa  '-in  Srchszehutel 
:  Zoll  gebracht  worden  war,  konnte  der  Schwerpunkt  des 
I    Steines  ebenso  sicher  und  bequem  in  die  mechenisobe 

A\f  iribtai  lit  Wi  rdrti  wie  bei  der  Ralatii  irliiuie. 

Freilich,  weuu  die  Mahlflächeu  mit  eiuauder  |tarallel 
)    und  senkre^  «ir  Spindelaxe  stehen,  wie  dies  der  MaU- 
prooess  bedingt,  die  Schwnni,'eticue   des  T,.änfcrs  aber 
von  die.-i4>m  ParalleliNnrns  und  dieser  senkrechtcu  Lage 
I    abweicht,  so  hnmcht  zwar  nicht  mehr  durch  den  sle- 
tijjrn  Widerstand   ibs  B<i<lensteine8  ein  Zwang  gegen 
den  Lüufer  geObt  zu  werden,  da  dieser  verbindi  rt  ist, 
I    seine  Lage  zu  ändern;  allein  auf  kier  Stitc  dt-h  liäufer- 
j    Steines,  wo  der  Abstand  zwiiR:hen  dieser  Ebene  und  der 
j    Mahlfl&che  am  grAssten  i.st,  wird  der  Spindelhals  ebenso 
noch  gegen  die  Buchse  gez4^en,  wie  bei  der  Balancir- 
baue;  doch  er^dieiut  dieser  Unstaad,  wie  die  Erfahrung 
lehrt,  bedeutungslos. 

Bei  Anwendung  einer  s(dchcn  festen  Haue  und 
I  Steiiuipindel  von  obengedachter  Bescbaffimheit  in  Va- 
I  bindung  mit  einem  Stellzcuge,  durdi  weldies  die  He- 
bung und  Srnkung  der  Steinspindelu  aus.-chliesslich 
loUurecht  geschieht,  und  bei  sonst  guter  Anordnung  des 
Steinstahles  und  der  damit  sasaBunenhangeuden  Tbefle 
lässt  sich  der  in  l{e<Ie  sti"ben<le  I'arallelismus  sehr  sreuau 
herstellen,  dass  »elUtt  bei  dein  engsten  Zusammenstellen 
der  Steine^  alao  heim  KleSnmablen,  kein  Funkensehlagen 
stattfindet,  auch  wenn  die  Steine  nicht  mehr  '  ist 
werden.  Auch  lisst  s'uHi  eiu  solcher  Parallehünius  beim  ' 
Betridie  der  Mahlglnge  Moht  eihalteB. 

Ungewöhnliche  Mahlgänge.  Den  beiden  Arten 
TOD  Uaidglngea,  wo,  abweiobend  m»  der  gewflhnliclien 
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( "onstruf  tinii.  hri  der  einen  iler  iintrrc  Stfin  mtirt  und 
b«i  der  anderen  der  Liufcrsteiu  mit  einer  horizontalen 
Achm  Tcvbniidcn  ist,  ist  in  neuerer  Zeit  adur  du  Wort 
geredet  worden.  Wenn  dessenungcathtet  beide  ArU'n 
wenigMt(>ii8  nach  Ansicht  des  Verfassers  keine  grosse  : 
Zukunft  haben  dflrften,  to  mSohte  doch,  selbst  bei  be- 
sfhränktiT  Ainvriiiliiü'j',  es  nicht  Ohorflü&sig  erscheinen, 
der  erstell  Art  weuigstciu  in  feuerftefahrlicher  Beziehung 
XU  gedenken.  Bei  diewr  Art  von  Mahlgüugeu  i^t  d<-r  | 
Funkenstrom  Mgar  nSglich  ohne  Stürung  des  !;<  iluc'hteu 
ParallelismuB.  Kommt  nftmlich  ein  solcher  Gang  iu  Be- 
trieb ttnd  wird  dabei  mm  Feianudilea  angeatelh,  w  wird  ' 


die  Spindfl  «der  da«  Mühleisen  in  Folge  der  Erwär- 
mung sieb  aiudohneu.  Werden  hierbei  die  Mahlflächen 
nidit  mitder  grOwlen  Torsicht  regotirt,  d.  h.  mit  Bflok- 

sicht  auf  diese  Austlehnung  entsprechend  von  einander 
entfernt,  so  hat  das  durch  die  Hebung  jiea  JJoden- 
Steines  v.  ranlatflte  Znmmmenpressen  der  Steine  den  ge- 
fllbrlii  heil  Fcuerstmtn  nur  t.u  leielit  zur  Folpe. 

Aue  der  vorbtcheiidi  u  Erörterung,'  j^eht  zur  Genflge 
hervor,  wie  »ehr  versiliieden  die  Ursachen  und  Ura- 
BtAnde  aind,  welche  eine  8ell>i>t«ntzfladuQg  der  Mahl- 
mOhlen  ntr  Folge  haben  köunen. 


Vermischtes. 


BtaUkoff  itx  TranspoitMfluMmlMii. 

Von  Warth. 
(Hieriu  Figur  1  bi»  5,  Tafal  YIll.) 

Bai  Tnotportaehrauben  besteht  eine  grosse  Schwieririteit 
darin,  den  Legem  eins  |ale  Oelong  an  gelMn,  da  aleh  lüne 
Theiie  der  in  tmepotbrenden  KArper  in  die  Lager  «nieT^ 
beiten  nnd  ein  rasebee  Abnntaen  detaelben  rar  Po%e  haben. 

Aosser  dieser  Abnotannc  haben  die  Lager  auf  üvar 
älimflSche  den  Druck  aossaoalten,  welchen  die  zu  trans- 
portirenden  Körper  den  Schranbenwindangen  enlg^gensetsen. 
Besnnders  bei  grossen  Schrauben  ist  dieser  Drack  Sebr  be- 
deotend,  und  findet  bei  der  nchlechten  Oelung  der  Sinnseite 
ein  scbnelles  £inbohr«n  der  Achno  in  die  Lager  Statt.  Rr- 
fulgt  die  AnSWedUelang  der  Lager  niciit  rechtzeitk,  so  läuft 
man  Oeliüir,  daas  das  am  Lager  be^pnncnde  oehranbüu- 
gewinde  eine  so  grosse  rSckgSngige  Hcnri-gung  macht,  am 
Lagerkörper  hingen  bleibt  und  einen  Hruth  verurMicht. 
AuüSerdcni  wird  durch  den  Druck  gcgvn  die  Lager  bei  der 
scidecht«n  Oelung  eine  nnnfitliig  grosse  Kraft  beansprucht, 
welche  sich  durch  gute  Oeisng  Tetringem  Iftset. 

Sowol  die  übergrosse  Reibung  auf  der  Stirni»ei(e  der 
Lager  in  Folge  ivchlechter  Oelung,  aU  auch  das  Einbohren 
der  Achfl«  in  die  Lager,  wird  durch  die  in  Nachfuljzetu^fm  zu 
beschreibende  Einrichtung  rnlUtaiidig  beseitigt. 

In  den  Figuren  1  bis  5,  Tafel  VIII,  ist  d'T  St.  Hkopf  dar- 
gertelh.  Vie  aus  der  Zeichnung  ersichdich,  h:-.-,:i  Iii  derselbe 
ana  dem  gnsseisemen  Deck  a,  der  Slellschraube  b  und  dem 
sdmdadeensmen  hohlen  Zylinder  e,  weleber  gegen  die  Adue 
angppresst  wird,  Fig.  1. 

In  dem  gusseisernen  Bocke  iai  ein  Viereck  ausgespart, 
in  welches  sich  der  Kopf  der  Druckschraube  &  einlegt.  Am 
Ende  derselben  ist  ein  Zapfen  angedreht ,  der  ein  wenig  in 
die  Ach«<-  gebt,  um  bei  der  Bewiyiu^  ein  Uerauasdileudeni 
der  .Schraube  b  und  des  Qflinden  e  ans  dem  gerne teernen 
Booke  an  verhindern. 

Anf  demSchraubenbolnnftltann  sich  der  hohle  Cylinderc 
verschieben,  nnd  besteht  dieser  aus  dem  Körper /  und  dem 
D«ckel  g,  welche  lur  Verhinderung  der  Drehung  au  ihrer 
unteren  Seite  etwa«  abgeflacht  sind  nnd  auf  der  an  dem  guss- 
diemen  Bocke  a.  angegoeeenen  Fliehe  Jk  ruhen. 

Zur  Herstellung  einer  vollkommenen  nnd  doch  sparsamen 
Oelung  ist  der  Cjlinder  iiiil  T  n  v  ote' scher  Schmiere  ge- 
füllt, und  aind  auf  der  DruckflAche  des  Cjrlinden  die  Lfidier  i,i 
gebaut,  welche  das  Anelreten  der  Schmiere  auf  iHe  Banmnfi- 
flSchen  gestatten. 
.  Der  Siellkopf  wird  am  Ende  der  Achse  angebracht,  und 
der  Cvlinder  mittelst  der  Mutter  b  g^geu  dieselbe  gepresst. 
ifieTaiif  unterlegt  man  die  Mutter  mit  einem  Hollkeil  oder 
verwendet  eine  Contremutter,  um  ein  ZorBckgehen  lu  ver- 
hindern. 

Ist  der  Stellkopf  richtig  gegen  die  Achse  gedrückt,  so 
bat  denelbo  die  gnanlCndl  aaarabnMen,  weiehe  beim  IWwa- 


port  die  Körprr  Jen  S<  liraiiVu  nwindun^i  ii  int^i-gfiiM  l/i  ii.  Die 
Schniierviirrii-lilijiip  Kuli  die  sich  ii-ili<'i>iicn  l  lürlü-n  viiilkiiiii- 
iiicii  iVti.  und  kein  Lugcr  hat  mehr  eiin'n  Soliuh  iu  iIit  iMifi,»- 
rirtitimi;  der  Aelise  nii^ziibalten ;  die  lieiluirig  wird  i;i-riugiT, 
die  Ilcpuratur  auf  (in  Minimum  beschränkt.  .Seil  l  iui  r  Ueibe 
von  .fuhren  hulic  icli  iru  lirere  dieser  Stellköpfe  ruit  dmil 
besirn  Erfolge  ungewendet,  und  i;.!  der  in  der  Zi-i<'liiiun^  dar- 
gestellte für  eine  l'rnnauiissionaachsQ  von  140"°  DurcboteMer, 
welche  Stösac  nach  ihrer  Lingaiiehlnnig  anaanlulten  liat, 
cooslruirt  worden. 


ToMiUag  m  «iner  neuen  aUfamdiMiii  Biralifr* 

lehre. 

Auf  einer  am  15.  Februar  1873  in  Hagen  abgehaltenen 
VerMimniliing  einer  Anzahl  deuti«cber  Drahtfabrieanton  behufs 
Einfülming  einer  allgemeinen  Drahdshn  wurde  einstimmig 
be.ichlossen,  im  Frincip  die  ror  Knrsem  TOn  ösli-rndchischen 
FabricAHten  aufgestellte  neue  Drahtlebre,  welche  »ieb  in  Besag 
auf  Nummeriruiig  und  Dinieimionen  auf  Zehniel- .MiMinieter 
stützt,  zu  acceptiren,  doch  f>ollten  die  Abnahnevei liähisi^M: 
von  eim  i  lu-sondi  ren  Comniission  näher  geprüft  werden,  die 
dann  auih  gleirlizeitig  beauftragt  wurde,  die  weiteren  Ver- 
handlungen zur  Rrzielung  einer  allgemeinen  intemationaleo 
Lehre  zu  besorgen. 

Nach  reiflicher  Ueberlegung  und  genauer  Veruleichung 
der  Verse hiedeucn  Lehren  hat  die  aus  den  Herren  Fr,  Hocker, 
•los.  Ernst,  C.  Kugel  und  Ad.  Schuchart  bestehende 
Cororaission  eine  vergleichende  Tabelle  aufgestellt,  in  welcher 
«ich  dir  viirgeschlagene  neue  Millimeter-Lehre  «war  im  Frincip 
viil.^:i.ii  lig  der  neuen  österreichischen  Lehre,  jedoch  in  den 
AbuahmeverhUtniseen  mißlichst  nahe  an  alle  jetzt  ublicheB 
Lehren  aascUieeBt.  Die  Coinniissicm  ist  hierbei  von  der  An- 
sicht ausgegangen,  dass  dsdurcb  am  leichtesten  eine  Einigimj 
aller  Länder  herbeizuführen  \it  uiul  hofft,  dass  auch  die  Mir- 
reichischen  Drabtfabricatiten  die  geringen  Abweichungeti  gegen 
die  von  den.selben  vorgeschlagene  Lehre  acceptiren  werde.n. 

Wir  theilen  die  Tabelle  im  Nachstehenden  mit,  da  alle 
Interessenten  von  der  Commiasion  ersucht  werden,  die  Aaf> 
stellang  sa  prüfen  nnd  dem  Commis-iions-Milglicde  Hm.  Jos. 
Ernst  in  Hamm,  Westfalen,  bis  spätestens  zum  I.Mai  d.  J. 
gefälligst  mitcatheilen ,  ob  an  der  v<m  der  Comniission  nm- 
ponirten  Lehre  etwas  auszusetzen  ist  oder  dieselbe  bunft 
Einführung  am  I.  Januar  einfach  acccptirt  wird. 

S<dlle  in  Folge  grosser  Abweichungen  der  ciogehenden 
Ansichten  eine  neue  Versammlung  nötbig  sein,  so  soll  eine 
solche  anberaumt  werden,  inzwischen  aber  eine  Kajgaag  mit 
Oesterreich  und  anderen  Lindem  versucht  werden.  — 

Bei  der  Nebeneiuanderslellung  der  verschiedenen  Lehreu 
in  der  naclistehenden  Tabelle  ist  die  Erfahrung  zu  Grunde  ge- 
legt worden,  das»,  von  SpecialfiSUen  abgesehen,  AbweichnDgen 
bis  an  einen  Viertel  der  StSrkcanntcrschiede  sweier  auf  eis- 
«adar  fbigendea  Nnrnmem  erinnbt  dnd.  Die  Nnmmera  der 
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Vonddi^  SU  «iiwr  mmb  «llgaiiiaimii  Dnbdalini. 
T«b»ll«  behnfe  BinfUhraBg  «lit*r  b«b«b  Millimetar-DrAlitlehr«. 
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vorgeschlngenen  neneo  Lehre  dürfen  am  so  mehr  für  die 
ihnen  in  der  Täballa  i^chgeMtaten  Bcseichnongea  der  elten 
Lehre  ohne  Bedenken  eingefiilirt  werden,  «eil  «ie  nor  mit 
mnigen  Ausnahmen  die  wirken  der  leWmi  »ogar  ▼oll- 
•tindig  genau  angeben. 


Din  von  Siterreichischen  Fabrieanten  vorgeschlaiseiM 
LlliM  konnte  nkbt  durchweg  angenommen  werden,  weil  die- 
in  den  groben  Namnem  zu  geringe  und  in  den  feineren 
hall  welche  von  den  jetzt  gebrSoch- 
~  milranxäeiscben  und  weetflilischen, 
11« 
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zu  Hehr  aljwficheu.  Oappppii  i"it  dip  ö«terri-iclii(tche  Ik'zi-irb- 
Dungswfise  vollfltündig  lifilM-haltcn ,  indi-in  Oichc  durch  die 
Nniuniem  zugleich  die  Dicke  dva  Druhlvs  anpcbt  und  zwar 
in  Zuhntd  -  MillinicU!ni.  Dntiach  bvrcichnct  Xo.  KKJ  einen 
Draht  von  100  Zihnl.  l  =  1<>~"  Dicke;  oder  No.  10  einen 
T)rHht  vun  10  Zehnli-I  =  1""  Dicke;  itder  N".  5,\  einen  Draht 
von  5,^  Zehntel  =  O"*",;.!  Dicke.  Bei  allen  Drähten  unter 
Ni>.  1"  wurde  dif«  r)eii(tialknriiriiii  der  Deutlichkeit  wegen  iu 
eiiuii  lirucliBtrich  utii^;ew;iini<ll.  DicM-  Hezeichliuiif;swei»e, 
weh-her  also  ein  Z<-hiiti  1  -  MilKin-l  r  »\f  Kinheil  r.n  Ijrundo 
liept .  erspart  Ri'pen  die  gcw  ülirilii  lie  1  )eciiiialsi  hrif"t  entweder 
eiti  Koniiiiu  o<äer  eine  Null,  wie  durch  Verf;li-ii-liuiii;  d-r  beiden 
t  t-'".iii    I  i.ln  Iii  iireihen  er^'ichllich  wird. 

In  Sjrii.illülh-n,  welche  Zwi>chennuinnurn  ett'urdern, 
wird  die  Dii  kc  in  (jh  i.  lier  Weise  durch  Zehntel  -  Millinieter 
ausgedrückt  und  cbeuüu  kann  diu  Tabelle  nach  oben  und 
ttnteB  belidi^  erweitert  werdea.  &  Z. 


Betriebavamla  für  ItampfkAMel.  wel<^  unter 
AnMdit  aei  Ifagdelnn^  ▼«ran»  fHr  Dampf- 
kesselbetrieb  stehen. 

I.  Da«  Kenselhau-i  halte  ninii  .«auber  und  frei  von  Ailcm, 
Vt'iis  nicht  dahin  Ui  höit.  Au-s.-<er  den  Heizern  und  den  Aut- 
»iclitii- Heaniteii  darf  .Nir;jiiind  dableibe  bilrelen.  Die  Heizer 
•ind  borechli^;!  und  i  l  l  iilM-fufite  zu  enilernen.  | 

Siimnidicln'  .\ii|'i<nit««  -ind  rein  und  gangbar  zu  er- 
huhi-ii  und       i  ji  i!' in  Kalllegeii  der  Kes>el  -^orgRillig  nach-  I 
zu^eii■:•ll.     .N'iiiiii-iitl        -ni'.i  (iii-  \\  .•l^■<^■r.■.!;^n(I<  M.-itioHieler-  und  ' 
Speihert"'hri'ii  L'rnniUii'li  zu  rt-inii^i-n.  ^ 

3.  S<i  iangi-  l'i  IU  I  auf  dein  K<i-.ii'  ist.   ilarl'  der  Heizer 
den  Ke«i«el  niclil  verla.-isi  n. 

4.  Rö!.t  und  .Ani  !l!  iit.ill  >nll(  11  rr;n  und  luftig  .sein.  Der 
Ro»t  i>(  sl<'-  iiiii  K.       :i  Ii  linkt  /Kl  Ijalten. 

.').  Die  l'eiurthÜTf'n  urrni'  man  mi  «elt'-n  al.i  möglich 
und  bescliränke  vorher  den  Zuf;.  l>ji>  H.  ii^i  r.  miU  ra.-<ch  und 
bei  iiii-hren  Krueriiirtien  sl' t.-.  .iliw  i  i  ti^t  Ind  <'rful^eil. 

Dl':  W  a>^i  r-'liinil  da.'  f  ninnal'.  uiitt  r  die  WMMnlSDda* 
marke  <Wn  lii  lsten  zuläi<.>igiTi  Si.tiii|i-s  ..irikcu. 

7.  Die  Was.ser.-landsupp.jt-aie  ,>ind  tjii;Ilf  Ii  uU  /n  probiren 
und  von  Schlamm  rein  zu  lialteu.  Jede  Vcraluprung  i«l  ut- 
forl  zu  beteiligen.  andercntUk  Ült  dM  FcMr  Xtt  ISemeo  Und 
(Ii  i  Ke--  1  knlt  /n  legen. 

>  I  lic  S(  i-isi  vurriclitiuigcn  .sind  abwechi<elnd  zu  be- 
treibt n.  um  lhr>'i  lir.iui'liS.iaren  Ziiaiaiide«  (tlcber  lu  8eiii.  Oe- 
rathen nie  in  UhonJi.  ing,  ao  iat  de*  Feaer  ufert  ta  iBMben  ] 

and  der  Helrieb  eiiiziiatellen.  ' 

!t.  Der  Dampfdruck  darf  'in  Mannm.'i.T  iT-iciiilii-lie  j 
cum  e^j-ioliMmissige  Djirn[if<lr;M -.ni  u  .-.>    niern:ll.^  übiT-Ii  ig.'U. 

1(_>.  Di'-  M.auniui  [  -Ulli  I  i^:i'icli  /u  iMinln'lir.-ii.  uli  ..ie 
rawh  auf  d'  ii  Nirllpui.kr  ■■iukcn  und  auf  d^u  früli.  (■•n  Stand 
sorückgcheti 

II.  Das  Sil  bi'rlieitM  eiitil  rniüi.-  laglicli  dur-'li  vorsichligea 
Liiftcn  bewi  grii  li  erb.ilt'-ri  wi-rden.  .Icd.'  Ai  iidci  ;ing  der  TW- 
schrilfr>iiiii-'<.?igeri  l!<  ta^tuiig  ist  streng  verboten. 

12.    Ventile  und  fUluie  eiad  atei«  bagßua  n  Sffnen 

und  zu  s^iti Hessen.  [ 

i:i.    D.ir  ,Vf4/!aseii  i  iiie,>  Ki  N  li  irf  nur  erfolgen,  nach-  i 

dem  da.^  rciu  r  gclri-clil ,  durch  OeJlneu  des  Essenachiober«  j 

das  Mauerwerk   i     k i  lilt,  aod  der  Dampfdruck  unter  eine  1 

Atmosphäre  gcMuiken  iMt.  | 
14.     .'^i  lilainmi;;!  -   \\  a.-.!-er    eiitlerne    iirm    rm        litt  off 

und  zwar  nach  .'^lill.-.l;<nds[iau-eii  ilurch   liieil« i-i«.-.  .\liblasen 

bis  /iir  WassersIandi^niHrkt'. 

\'>-     I>iis  Füllen  <b  r   Kes»!-!   mit  frischem   W  asser  darf 

«•r^t  dmiii  gr-i  li.-li'  ri,  wcim  di  r  Kessel  gelnirlg  abgekühlt  igt. 

Zum  Speisewa>-9er  mische  man  b'  i  .Viiwenduiig  von 

condensirl-  rn  oder  gi-kochlem  WasM  r  tä^K'  h  friaclne,  luA- 

haltigeis  (Uniiinen-,  Klusji.  »der  Regi-n-)  Wasser, 

17.     l'iT  Kiss. ■Istein   Ullis«  sorgfaltig  und  an  den  Niel- 

kcrplrii    und   bteminuütheii    beftutidera   behuliutm  abgeklopft 

\M  rden.   ScillaniD  iit  doteb  Abkntnn  nnd  Annraaäen  m 

onsfernen. 

iH.   Züge  und  Kessel  ntüsieii,  w  oft  dict  oiflflieht  von 

AjmJiv  und  Raa»  gereinigt  werden. 
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1'.*.  Vor  SliliHtand»|>au««n  und,  wenn  irgend  tbuiilich, 
wälirend  denwiben  apeiiie  man  den  Kesf>el  über  den  gewöhn- 
lichen Wuüser»tand,  la«se  den  Dampfdruck  m&glich«t  «int^en, 
dämpfe  das  Feuer  und  beschränk«  den  Zog.  Vor  linderer 
Ruhezeit  lörsrhe  man  de«  Pener  giiudidi  nnd  aehlieiie  daa 

K»?^enschieber. 

"20.  Sitikt  dn.s  Wasser  so  tief,  duss  der  .Stand  nicht 
mehr  Uli!  Sicherheit  erkannt  werden  kann,  mj  darf  der  Kciwcl 
unter  keinen  Umstanden  gespeist  Werden.  Man  lösche  sofort 
das  Feuer,  scbllesse  die  Dniupfvenlib-.  offne  den  Kssenm'hieber 
und  iH'iiachrii  liii^;.  den  Vorgesetzten. 

L'l.  i'^chauml  das  W  a.'ow-r,  so  .speise  man  den  Ke«^el  mit 
fii'-rlntii  \\  asser,  blase  ilas  iilMTllüssige  \Vas.-»er  vitrsiclitig  ab 
und  d.iiu|  f'-  das  Feuer,  bis  sich  djLS  WiLsser  beruhigt  hat. 

'22.  Steigt  der  li.uiif  f  /u  hoch,  so  dämpfe  man  da.% 
Feuer,  tpeisr  ih  n  Ki-si  l  und  üher/eiise  sieh,  ob  das  Sicher- 
heilÄVenlil  in  <»rdnunL:  i-l. 

2.'f.  rii  iirlitigki  ii<  ri  iiml  x  luidbafK  .Stellen  sind  sofort 
dem  \'iirL;i  -i-i/tr-n  aii/u/<  it:i-ii  uiei  diirili  Snchveratiadfge  M 
b^Mriiigeu,  Duwie  im  Revisioiisbuche  zu  vurmerken. 


Pninnfgaben  dei  ▼«nioM  aar  Beftlrdomiig  des 

Gewerbaeisses  in  Preusscn. 

Der  rermin  j.:\r  Lösutig  foigemier  friilier  gegeliem-r.  Preis- 
aufgaben ist         ICi  ile  December  187.'  veilarigrrt 

1)  betr.  eile  Förderung  tod  weiasem  Marmor  auf  dem 
Gebiete  des  frfiiwreo  norddenlKben  Bandes  (Bd.  VII, 

S.  l-,:i). 

2)  b,  lr.  ein  Kinail  -laf  (;ii--.  iscii  (lid.  VII.  S.  15.1). 

3/  betr.  die  \  i-rliütuiig  der  iilölzlirbeii  ."S'.  Utstnersptziing 
des  t'hl..rki.lk». 
„Die  sslIitMiie  I )  e  11  k  in  i"!  II  /  e  oi.ler  deri'ii  Werth,  und 
aussriiiitii  Hi'ei  II  u  II  de  r  t  r  Ii  a  1  er  für  dir  wi^sensctjnftliehc 
Erkl.Ai  iing  <!t  r  l  isai  be  der  pint/.lii  ben  Zer~etzbark''il  de« 
Clibirkalks  In  j  iji  wnbiiln  lirr  rempi-i atur  u:ul  tiir  die  Uezcich- 
nung  der  aus  die.ser  Krkiaiuug  lier/uli'ilemli:i  Meilinemigeii 
zur  Verhütung  der  ged-iihli  ii  Zi  r..,et/ung.  Da.-  diesiMi  Be- 
dingungen entsprechende  Vertahit  n  -oll  sii  b  ein  .lalir  lang  in 
der  I'raxis  bewähren.  Sollte  die  l  rsarln-  ib  r  pbit/lii  lieii 
Zerselzbarkeit  des  Chlorkalks  in  der  Helimiigiing  fremder 
Substanzen  gefunden  werden,  .sii  suU  d.i«  .Mmimum  angegeben 
werden,  welches  zu  -ob  lur  ZrrHet/nng  bi  i  gewöhnlicher 
Temperatur  erforderli<  b  ist  " 

.Motive,  lu  den  blzli-n  .laliren,  wo  sieh  die  .\nforde- 
rungeii  nn  eine  vennelirle  bb  ii  lirnde  Kraft  des  Cbb.rkalks, 
al.so  an  eine  giö«,sere  Reichhaltigkeit  an  unlen  lib iriiirr  S.iure 
bedeutend  gegrn  früher  gesteigert  haben,  wird  ein  C'libirkalk 
sttgeferligl,  der  bis  zu  II  pCt.  (  bkir  entlialt.  I:i  \  ersi  hiedeneil 
Fabriken  ist  es  w  i- di  rlmlenllirb  \  nrgeki  in  mi'U .  da^s  i  sol- 
cher Chlorkalk,  in  l-'a-si  r  \erparkt,  also  bei  geringem  Lufl- 
.  i.*:iri,  .  sich  in  Willigen  .Minuten  unter  bedeutender  Wäriuc- 
entw K  kelum;  S'i  v.dlig  zerneizi  hat,  dass  nur  Chlorealcium 
zurückgelilielit  II  i-t.  Der  dadurch  entatehende  \  <  rlusi  ist  bei 
der  An-Ji  Knuiig  dieses  F'abrication.szweiges  von  Bedeutung, 
und  die  .M.iri  I.  :hn  zu  verliüteii.  kOtiiien  nur  ant  die  DlWMSbe 
der  eben  crwiiliiilen  Zi  rsetzbarkeit  sich  gründen. 

4)  iii  tr.  die  Auftindung  einee TlionetdendiiienU  in  PrcuMB 

(Hd,  IX,  S.  .^»91) 

5,1  b'  lr,  die  Wertblie-Iimmuiig  des  .Vnilinöl»  für  die  Hei^ 
Stellung  von  .\niliiilarl)tn  i.Md,  .W,  .S.  i02). 

b)  b.  ir,  .Ii.-  Darstellungdes  Anllins.  |,w,irz  (Hd.Xlll.S.,')13}. 

7)  bi  tr  lii.  l  nsehädlichmachung  der  Arsenrücksliindc  der 
Aiiiliiilarb.  n   F.ibriken  (Hd.  Xlll,  S.  5i;H). 

IS)  betr.  liie  (owiiiming  des  Tliperes  bei  der  Vercokung 
der  Steiiikolileii  (lid.  .\IV.  S.  L'.Silj. 

9)  betr.  die  liestimiuung  dei>  Fhosphorgehaltes  iu  Eisen- 
erzen. Uoheieen,  Stahl. end  Sdiniedeaiacn  (Bd.  XIV, 

s.  i;,'.7). 

10)  betr.  ein  Verfahren  lar  DuatcUnng «ine«  geiban  LodMa 

(isd.  XV,  S.  2t>;i). 

11)  betr.  Ileistellung  VOR  UaMS  fSr  optlaeiie  Zwecke 
(Hd.  XV.  S.  -20.!). 

12)  betr.   die   Herstellung   eines    Ulllj II I Tllwifihtigail  fOlkAa 
Emails  (ßd.  XVI,  S.  IH»). 
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13}  iH  tr.  <li<-  in  MSUm  «nkoniiMiidtB  SalbilinliSiidinBsii 

(Uli.  \V1.  S.  IM). 

14)  lii-tr.  ilin  I li'rstflliing  von  küintliclieni  KiidtHchiik. 

((iiliieiH'!  r)i'nli  mürijte  oilci  il»  i n  W.  rlli  und 
aii^-'  tili  ai  pii n t  a Iii) f  ud  Thaler  deniji  n  i;' n  weli  luT  i'iii 
Vcrfaliri  ii  angirbl  und  dpüspn  priiktisrh«'  iSi .lui  liliui k''it  nurh- 
wcist.  einen  Körper  könstlii  li  liiTzustilli  ii.  weU  lit-r  iül-  wii  h- 
tigsteu  Eigenschaften  den  KauLscLiiks  in  ^nUlicui  .Miis-^-  lie- 
tiut,  das»  er  statt  des  natürlichen  Kuiit!i(  lmk>  im  M,i-cliiiu  n- 
Weisen  und  in  der  cheinisi  li'  ri  l"ulin<  i>!ii>n  %'TwiTiJi  t  wi-rdt-n 
kann.- 

15)  betr.  die  Herstellung  vim  kiiii9lli<  lii-T  t  i uit.-i|>i-rc-li:i, 
.Die  RolJene   I)fnkniünze  oder  deren  W.rih  und 

»usserili-ni  Eintausend  Thaler  deniji'i)it;en ,  »fl  lu  r  ein 
Verfahren  angiebt  umi  ilt'<^ii.  (»rukci-iliM  l>niiulili;irk>  il  iiarh- 
wei.<t,  einen  Körper  kün-llii  Ii  li.  i/ ii>[i-lli  ti,  wi  U  lier  die  wich- 
ti};>(en  Ki^^i'üM  iiatii'ii  di-r  l  i iitl.ii  iti  Iki  in  .-iilehem  Macse  be- 
ffitzi.  ilii^K  t  j'  statt  der  natürlichen  (juttiipercha  mit  mindestens 
glvichi'in  Ki'l'<ili/e  im  TeleglMpImnraMn  ab  iioliiwidtr  Stoff 
verwi  ndi'l  wi  rden  kann  * 

Kill  hiisi^er  Indiistriellir  hat  »ich  erboten,  in  dem  aus- 
ge»4-Izlen  Preise  die  Suniinr  vun  ÜHIÖ  Thaleni  icuzalegen,  aa- 
bald  eine  Lömuig  der  Anlijil  i'  i  rlV!:;! 

Motive,  Der  Ktuit^tliuk  im.i  'iic  <  iiittji|iiTrhi»  »im!  aU 
Malerialieii  /u  m>  \  ii-li'ii  iiiil/Li  li.  ti  \'i  .-iiiliuigen  in  die 
Ti'i'liriik  ■■iiii»4-tri'li'ii .  illi-is  «il-  aN  an->>T>t  «  i.  litige  llüll'^i- 
niati'rialiiTi  y.u  iM  /cii  liiiiMi  >iiicl.  Di  r  !'ri-i.-  dersrllM-ii  i>r  wegen 
der  (jro-'i.-'fii  \  ei-wcmliiii^  fiti  liolii»r  iiml  vt'i>| •■  ii  ht  mir  stetig 
zu  hteiifeii  ,  da  ein  regehnässiger  Atibau  dei  du-  Md:).-  lie- 
fernden Haunu'  in  di>ii  Tropen  bis  jeUt  ntii.t  l»etnelHn  wird 
und  ain  li  vnra  i— lii  hllii  Ii  nicht  leicht  ein/uriehlen  iiein  wird. 
Daji;egen  ist  die  ciiemi^che  Zu.'<amn»en«elzung  beider  SlcitTe 
mit  derjenigen  bekannter  KulilciiwaM-erj^Hiffe  »4i  nahe  ver- 
wandt, das^f  die  Möglichkcil  dt  r  kiUi^llil.lJ^■^  Herstellung  eine» 
dem  nulürllcben  Kautschuk  in  »einen  nie<  haiii?<'lien  und 
physikalischen  Kigeimchnflen  gleichftlehendeii  Korper»  und 
eines  der  natürlichen  Ciullapercha  nanienilich  in  .«einer  liir 
das  Telegraphenwe>en  wichtigen  Eigcn.».eh»flen  aus  tninera- 
lischein  Ki)hlenwa.**<T?itofr,  /,.  H.  Pelroleiiin  nicht  au.'igeschlossen 
erscheint.  Für  die  Technik  würde  e»  nach  der  verachieden- 
sten  Richtung  von  bedeutendem  Werthe  «eia,  ■olcb«  KArpw 
küneilich  herstellen  su  köuneo. 

HPHOrcr-AiiHcbreibiiDgon. 

8Ulr.  die  ZwuuMiiMliiiiig  der  Ohmdib  (Bd.XV,S.  204). 
betr.  VercokanR  der  SteiakohlieB  (Bd.  ZIV,  S.  258). 
3}  bctt'.  die  Druck-  und  Ziigfaitifkat  dae  «rfaitzten  Bimei 
Sa  «erden  aui>gt»«tati 

«in  Hunorw  tob  Flaflmdart  Thebm 
■iid  «iRee  voB  DnHiaadcrt  Thalera 
IBr  drei  TenudiarwiMn  Iber  die  Druck-  und  die  ZngfeeliglKcit 
des  erbititan  Eiaena. 

Nßhere  Bestimmungen.  Jede  der  drei  Versuchsreihen 
über  Jen  \Videri>Uind  dea  hei.i.ien  Ki^etn«  gegen  das  Zusammen- 
drücken und  da.s  Ausdehnen  maaa  mindestens  .>0  Experimente 
umfassen,  welche  mit  demselben  Material  bei  verschiedenen 
zwischen  31)0"  und  der  Schweis.shitze  liegenden  Temperaturen 
angestellt  worden  sind.  Ks  wird  empfohlen,  für  die  eine 
B«ihe  Sehmicdaeiaan,  für  die  zweite  Feinkorn,  IBr  die  dritte 
QuaaataU  anznwwidan,  doch  bleibt  der  Experimentator  hierin 
nbcaobifnkt,  Süls  nur  die  gewählten  Bisunsorten  hinreii-himd 
von  eineoder  abweichen.  Ausser  den  zur  Bestimmung  des 
WidvrslAndes  ungcweiideten  Apparaten  müssen  die  Mittel 
genau  angegeben  sein,  mittelst  derer  die  jede.sinaligc  Tempe- 
ratur t>ej»timmt  worden  ist.  Ferner  muss  der  KohlenslotT-, 
ScliwcfeU  und  Fhnsphorgebult  jeder  Eisetisorte  attgegeben 
und  deren  physikalische  Eigenschaften  beschrieben  sein.  Die 
Dauer  jedes  Versuches  iat  RunigelM«.  Die  Zahlen,  welche 
aus  den  Versachen  bervoigelien«  eind  auf  den  Qnadratceoti- 
meler  Tom  Quersebnitte  des  nnerfaltataa  Stückos  su  radncirca. 

Motive.  FardioBatwidtefaug  derTbenie  deeS^nie- 
dens  nnd  WalMfl»  IM  disKannteiaa  tter  den  WMerKand  des 
m  beaHieilendeB  Ifauttae  gtgpo  du  Zmeauaeadrikiken  er- 
fardeiBeb.  BierOber  Ibbten  bhweiebeade  ITmartiMbiingan, 
aber  zosamnienbCiipnde  Baibm  von  Dnla^ 
Zar  EigSiuuDg  dieser  LAdu  bt  aovftrdaiat  die 


Untersuchung  des  wii  hlinsten  Melslle-,  d<  -  Ki~i  iis,  ala  G^gail- 

stand  der  Honorar- AasacJireibung  gewühlt  worden.   

Die  Hedingiingcn  dar  Prdabewerbeng  tüiden  aleb  Bd.  VU, 
S.  ibü  d.  Zeituchr.  R.  Z. 


Physik. 

Die  Gnuidlehren  dfr  mecbeniacbeu  Waruiethe«rie 

nebst  einer  Hi-«i  liri-it.iins;  der  wiebtigeren  Heiieltlft*,  Gas-  und 
DainpfiiLischinen  und  Anwendang  jener  Lehren  xur  Berech- 
nung der  l/iMstungstahigkeit  dieser  Maschinen.  Für  Ingenieure, 
Mu-schinenbaiier  und  Intäiisirirlle,  sowie  für  Zöglinge  höherer 
gewerblicher  und  l<'chii  ■■.iIut  Anftalien  genieinfas.slich  bear- 
beitet von  Rohen  Röntgen.  Lehrer  iin  der  slädt.  (tewerbe- 
schule  zu  Rtiiisi  In  id.  Erster  Theil:  Diemechanische  Wiirme- 
theorie,  dit  It>'.M  Iji  t  ibung  und  Berechnung  der  Ueiasluft-  und 
Gasma.'^rliitK  n.  Mit  4!)  eingedruckten  Holzschnitten.  991  S. 
Lex.  8.    Jena,  1871.    Hermann  Coslenuble.  — 

Der  Tetbaser  hat  sich  zunfichst  die  Aufgabe  gestellt, 
eine  insofern  populAre  Bearbeitung  der  mechanischen  Wirmc- 
theorie  zu  lieinm,  ab  er  zu  ihrer  Begründung  nicht  den  gansen 
Apparat  der  höheren  Mathematik  in  Anwendung  bringt,  son- 
dern sich  nur  auf  Sfttse  und  Lehren  der  Klementarmathematik 
bezieht,  welche  jedem  ang>-henden  Techniker  und  praktischen 
Ingenieur  gcISufig  sind.  Demnach  ist  die  vielfach  originelle 
Darstellung  eingehend  und  streng  begi-ündet,  so  dass  sie  ein 
klares  Bild  v<m  den  Hauptresultalen  der  mechanischen  Wärme- 
theorie  liefert.  Die  wichtigsten  historischen  Momente  sind 
ebenfalls  in  liühn  nder  Weise  berücksichtigt.  Der  zweite 
Abschnitt  des  Buches  enthüll  neben  einer  kurzen  Beschreibung 
der  wichtigeren  Heissluft-  und  (lasninschinen  im  Wesentlichen 
eine  Anwendung  jener  Thi-orie  auf  ihre  Lcisluiigsnihigkeit, 
den  l'rris  der  durch  sie  gcleisleten  Arbeit  n.  s.  w.,  so  dasS 
nicht  nur  eine  interessante  jiraktische  llluslralion  zu  den  ab- 
strakten Lehren  der  Wissenschaft  geboten,  sondern  auch  auf 
da»  Verhalten  der  in  Rede  stehenden  M.isoliitien  in  mancher 
Beziehung  ein  neue»  Li<ht  verbreitet  wird.  Besonders  ein- 
gehend wurden  die  F.ri rssois '  sehe,  die  L a  u  be re  a  ü ' sehe 
und  die  Leh  mann'sclie  Ih  i^s'.iilimaschine  und  in  ili  ti  li-t/ti  n 
Abschnitten  d!''  Lricoir'srlo'  und  0 1 1  n '5i'Vir'  < lasiu.i-cidni' 
d»re<.<ti.l|[  nnd  unti  rsui  lii.  Di^'  .Anwnidi;!)^  dn  im-i hanisclirii 
W&rinelbeorie  auf  Dämpfe  und  Dampfmaschinen  wird  für 
einen  sweilen  Bwid  in  Aniaiäit  g^Ut.  Dr.  E.  F. 


Chemische  Technolojrio. 

Dauerhaftf  Schmplxtlogel  für  Stahl  und  edle  Metalle 
werden  nneii  l  iuer  .Milth-il mul;  des  „Bciggeist",  1873,  Now  8, 
enteugt  aus  i-ineni  (ii  nu  ij;;c  \  <)n 

lOTbln.  /er-tossenen  nnd  ge.schlSinmteitPonailanaeiiarlien 

(o(ier  Jschamott).  ^ 
U)    -  (irnpliit, 

1.')    -     ziemlich  ^"  lang  zerkleinertem  Asbest, 
3   -     nicht  allzn  fein  gepalvartem  Qnan, 

22    -      fenerfestcm  Thon. 

Der  Aslnv,t  als  l'ascrigi  r  KTprii.  !-  verhindert  das  Zerfallen 
oder  Undichtwerden  bei  dein  allunlall»  erfolgenden  Zerspringen 
des  Tienia,  nnd  aa  aoU  ao  jeder  Varinat  vamiieden  werden. 

R.  Z. 

Eiflenbahnweseo. 

Deber  de«  Bau  einer  LoeoMtiTbaJin  dnreh  die 
Stadt  Berlin.  Von  Otto  Bvsse^  3S  S.  Bariin,  Ful 
Scbeller.  — 

BeknnntG«di  onelnen  nnffhliBltliA  awel  Pk^|eela  einer 
Eisenbahn,  «eldie  die  Stadt  BarBn  In  iunw  MilMfleatan 
Tfaeilen  darehadneiden  aoIL  Daa  eine  von  dar  deotsdhen 
JeaeHaebaft,  nrirelen  dnrdi  den  Geb.  Ober* 
H«rtvi«k,  bBBwadtt  die  Anli^  einer  Zwejgbabo, 
«ddw  von  den  Oatbnbnbnfc  ausgehend,  aat  nördlichen  Ufer 
dar  Bprao,  swiaelun  diaaar  nnd  dam  KflmiHraben  entlang. 


Tbieigarten 
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rührend,  durch  di-n  (JnitM-wald  in  die  Linie  der  von  der  gc- 
nannlpn  (  !.  ?..  ll.irhjift  zu  i-rhaoendcn  Südwesteisenbahn  {Bcriin- 
M.  inin^ioii)  übi  re.>ht.  und  neben  tinem  IVrsonenrerkehr  «wi- 
gehen  diu  iHTÜtirten  Si.idttheilen  lintipUächlich  der  AuAiahme 
von  GüKrii  uii>  d<-;n  liiiiorfn  der  Stadt  dienen  »oll;  das 
zweite,  von  dnn  Ki«i  ril  nhiibttumeir'ter  K.  Busse  eolworfeue^ 
faast  die  Anlüge  eim  r  Rii;^;\iahn  iii8  Auge  (Berlinw  Ccntnl- 
hahnl,  welche  die  Vi'rliiiidiinRabuhn  bei  WilmcrudlHf  V«rlimt| 
r"hariuili-iibur|^  mid  M-  il  -  durchschneidet,  so  niil  Umgehang 
des  TbiergJirl«iii  in  Hi-rlni  .  iniriti,  in  der  Richtung  auf  Treptow 
wieder  aUHtrill  und  vfxi  dort  über  Britz,  Lichlerfelde  nach 
Zehlendorf  an  den  Ausgangspunkt  zurückkehrt.  Diese  B«hn 
aoll  nur  zur  Personenheförderung  dienen. 

Die  vorliegende  Broschüre  vergleicht  nun  die  beid« 
eoncurrircnden  Bahnprojecte  mit  einander,  indem  sie  nach- 
zuweisen  sucht,  da»s  das  erste  ünternehilieu,  abgeaehen  vem 
den  Forderungen,  die  es  »uf  billigste  Abtretung  TOB  ibca- 
liscben  und  rommiinalen  Grundstücken  «teilt,  nur  auf  Anlage 
eines  forllAutVndi-n  ( lü(i-rb»bnhofes  in  den  belebtesten  TMItB 
Berlins  hin:iusl»u(e-,  niiltclist  dessen  die  GeselUcluft  bald  «Ut 
giiM/i-  Cülfisin'diiion  als  eine  Art  Monopol  an  tfcib  nIiMB 
werde;  da*.-*  diese  Güterladestellen  iui  Inneren  der  SttM  ent- 
weder'  d  <-n  Verkehr  der  »nliegendMI,  Jctit  Mbon  fibwfUltMl 
Strafsen  volUtiindig  lahm  leiten  oder  mr  Anlng»  iOMCnt 
kostspieliger  n.Mi.  r  Siriissen  zwingen  werde,  daaa  •MllCll  m 
gerinj;!'  Röcksiclil  aul  eine  schnelle  und  bequem*  P« 
belurd.  rung  den  Verkehr  zwischen  den 
und  mit  <1.  r  Umgebung  der  Stadl  nicht  Wflida  neben  Utanen. 
Uaj^,.^^ii  tii-i  der  C^'ntralbahn  von  jeden  Ofltetwrfwfcr 
AbsliUid  genommen.  Die  Bahn  »olle  aar  ein*  AM  OBsHl|tt- 
dienet  tür  Personen  vermitteln,  wozu  di*  nuf  der  9  M«l«n 
betragenden  Trace  in  Aussicht  genonunmen  30  Stationen, 
deren  Einrirhtungen  für  eine  «cbncll«  Bstpedition  raadl  naf 
einander  li.if^ender  Züge  (etwa  alle  5  WnoWn)  geuanW  1»- 
^cilriHlJen  wird,  ausreichende  Gelegenheit  bieten  dürften.  Die 
Uinj!.  buntjen  der  Hahn  ausserhalb  Berlin»,  welche  «am  grBa»t«l 
Tlieil  n'uli  billige  Bodenpreise  aufwiesen,  coUen  dann  V^K' 
uula.«.-,uiii,'  7.ur  Anlage  billiger  Quartiere  eebeu,  wdd» 
de.sl.iwenäger  durch  die  Buhn  mit  dem  !■ 
fortwährender  Verbindung  stehen.. 


Hftttoluvosen. 

lieber  WHldköhlerei.        Sirippelmann  und  Becker 
geben  in  der  .Deslerr.  /..ut.-ehrirt -.    1872,   No  und 
inlereaaante  Ani'iiV.en  'iiier  diesen  Gegenstand,  deren  Uesuliatu 
■ich  in  Folgen  v  rn  Im  i  z  zu»ainnienfii*.«eti  lu>'^eii. 

1)  Gut  au!-u;ewai  li'Pnes  lufttrockene«  Kiefernholz  gieh* 
eine  um  10  pCt,  M-hwerere  Kohle  als  Tannen  mid  FicMlD, 

dagegen  Hi  pCt.  Aur-brinaen  weniger. 

i)  GiüneH  Kii  hteiiliolz  steht  di  ni  Kiefembol» ' 
gleich  —  auf  Tiii.iK'  und  Uchte  bezr.pen- 

3)  Gleiche>  lb>l/  auf  jeiebtem  Boden  giebt  H  bis  lOpCt. 
an  Gewicht  wenii«er  Kuhle  als  auf  schwerem  steinigen  Boden.. 

4)  Auf  nicbt  volUlundig  trockenem  IMatze  :i  bis  [)  pCt. 
8chwpn>re  Ki'ble  liei  verhiillnisstnäBsig  geringerem  Ausbringen. 

.0;  .Sii-il,-  Sehlicbtung  bringt  eine  3  Ul  ftpGt.  lefchter* 
Kohle  hervor  als  dache  Schlichtung. 

G)  Meiler  mit  gleichen  HolxmUlglW  g^bül  bei  SOgPgMi 
Betriebe  die  besten  Ri-^iiltate. 

L.int;san:es  Zubrenii.  ii  h:;  !  ra.seh«t  Tf^lwO  «Weblem 
die  KubSe  in  fast  j^leieheiu  M.ü.-e.    »  _  . 

7  .  M.  i.  r  von  ll>l<  bis  ll.jcb"  (SO  bi»  3.5  KlaAsr)  Holl 
geben  ciie  besten  und  gkichui«»*igsten  Reeultate. 

l(.tieb'"  (öOKUfter)  ergeben  um  4  bit  A  (Ct  MioMare 
Kohlen  und  1  bis  2  pCt.  Lösche  mehr. 

5)  Ich"  (MO  Kubikfu.-')  Holz,  in  7  Tagen  13  Stunden 
verkidiil.  gab  .W,s  Volumproeentc,  25,S  GewichUproccnte; 
in  'S  Tauen  l'>  Stunden  vi-rki.blt.  dagegen  dOjT  Volomprocenl«, 
26,0  Gewicbt«procentü  Ausbringen.  B-  F-  ^• 


Zum  D»ak«'MftiB  FmOMMitfUum.  —  /'ur  t!.r- 
gSnzung  der  fai  Bd.  ZVI|  8.  S97  and  367,  oeteacbteu  Notizen 
ftber  daa  machMiMha  Paddeln  aaek  Daake  gebes  wir  im 
NaehaidMadan  noch  die  von  einer  Cemmineion  der  veroioigle« 


Zur  Er- 


Nachatebeaden  noch  die  von 


Ilüttenbceilzer  von  Lüttieh  und  Charleroi  aabaatalllen  Kosten 
für  Anlage  und  Bei  rieb  de»  genannten  Ver&hren»,  welche 
in  dem  ,Bnttetin  da  rUaioin  dM  ChaibaBBagaa  ete.*  milf^ 

theilt  sind. 

Danach  betragen  bei  dem  gewdhnliehen  Syaleni  die  An- 
lageka«ten  für  4U  Oefen  4  SOOOFrca.,  4BCmmer  ~  dO^OOOFrca., 
soMmnen  170,000  FNa.  <4&,833i  Thir.);  bei  dem  Sjrten 
Danke:  IS  Oefen  mit  VaaeUna  xa  Je  12.500  FVea.  <=  190,000 
Frca.,  2  Siaatiniiital  —  SiMlOO  Prca.,  :^  (  i,  I  f  n  mit  Zn- 
bebCr  ä  lOyOOO  SQiOOOFrei.,  «Ine  Luppencjuei.^cha  « 
26,000  FnVit  anaanmiea  S3O,00OFreB.  (61,3334  ThlrO«  ti» 
16,000  TUr.  malir  alt  beim  alten  tiiyatene,  w^isha  Diflerens 
aich  an  Onaatm  den  ncoea  SyataBMa  aoarieicbt  dnidi  eine 
erbebUdtt  BwalaMgaag  der  Amigaben  filr  Gnaid  nad  Bnden, 
Gebinde,  Dampfkeiad,  RShren-  vnd  OebUee-Tonielitn^gen, 
Himmer,  Welsen,  Werkaei«  elc,  wifen  concentrirtaMr  und 
▼erainfiMhter  Arbaiti 

Die  Batriabaaoagakaii  Umib  aleh  aehilMn  hei  dem 
CMrAnUBfaen  Srntam  anf  1040  Frea.,  niaUeh  80  Paddler  k 
8  Ftai. '  640  nm,  80  Hllbpaddler  an  5  Fiea. «  40OFk«n.} 
Snt«  Danka:  11  Otenwirtcr  k 8  Free.  -=  96  Free.,  ISMa- 
adiincnwfKar  k  4  Piea.  wm  48  Froa.«  13  SckOrar  k  4  Fr»  » 
48  Ftaa.,  S6  Ailiaitar  k  4  Yn».  —  104  Frei.,  anaeannen  TS 
Lente,  wavon  nur  18  SpccialaHmlar  an  SSSFrea.,  maekt 
BR  Leute  und  704  Free.  T^plofan  oder  S8  fßL  AriieHer  und 
G8  pCt.  LokB  wanl^er.  Daneben  laaaen  Äk  noch  Walaer, 
Seklepper,  Wirter  et«,  vannindern.  Die  beim  Paddeln  er» 
aparten  85^0(DO  kf.  Kokten  wfirden  Uglicb  fSr  die  Eraatxkceael 
tranrandbar  bei  wkSbanc  der  Eiaenqaalitit  uad  Veraiekriag 
daa  Aaabringna,  weMia  Minara  die  Balnekakoatca  ^^rrägera. 

I«  SetoMM  ie  b  Osurtmetkn  imNaTlra  eooeiddide 
dana  raii|MwlB  avee  lea  kna  da  1»  nainra  per  Cavalier 
de  Gnverrille,  Ueatmant  da  Taiiaeau.  49  a  uad  S  TeC 
(Prria  8  Free.)  Paria,  Bngte«  Lwnis.  — 

Dnlar  ottorai  Tilcl  iat  vaai  Vacfluaar  tn  emer  kleinen 
Broaekfire  die  Uebenetanng  einer  nnter  demeelben  Titel  von 
WiUaoB  la  Cannda  1868  eraeUenenen  Abhandlung  über 
CanalinetioB  ran  SckSfen  beraaige^lMa  und  durrh  Annur- 
kttMOB  ata.  crweileiti  Willeon  nimmt  die  anf  den  ameri- 
KiBTtftlwi'  Scan  Umden  ScküTe  rara  Mniter  tät  transatlan- 
tiacbe  Dw^ÜNUflk  und  hebt  b«8onder8  hervor,  daa«  ein  in 
VerilittntM  lur  Linge  tind  Breite  geringer  Tiefgang  den 
Schiffen  einen  geringeren  Widerstand  im  Waasor  und  aenfiare 
Bewegungen  beim  bchlingcrn  giebt.  Zum  SchluM  werden 
ganz  grosse  Schiffe  bis  lu  10,&00  metr.  Tonnen  Deplacement 
mit  Gaachwindigkeiten  von  \^  Knoten  bei  17|^  Fuss  TieTgaag 
filr  lange  Fakrten,  wie  von  Liraivpol  nach  Quebec,  empfohlen, 
und  aul  dieae  Bciea  in  aedia  Tagen  mit  einem  Kohlenrer- 
branek  Ton  750  metr  Tonnen  gemacht  werden  können.  Die 
Liltge  dieser  Schiffe  soll  iäJ",4  (MM.»  Fuss  engli-iK-h),  die 
Brate  21",3  (70  Fuas)  und  die  Tiefe  im  Räume  y*,u  (;iü  Fu».») 
betragen,  die  Maschinen  rOO  1'250  nominellen  Pferdestärken 
aollen  vier  Schrauben,  von  denen  je  swei  am  Hinterschiff 
ond  swei  am  Vor»chiff  luigebracht  werden  sollen,  treiben; 
endlich  aoll  die  Festigkeit  des  Schiffes,  welche  durch  die 
groeee  Linge  im  Verbittnis«  zur  Raumtiefe  ziemlich  gering 
sein  muBS,  durch  einen  parabolischen  Gitterträger,  der  längs- 
schiffs  mit  dem  Kielschwein  verbunden  ist,  hergestellt  wer- 
den, so  dass  das  Schiff  den  bei  hohem  Seegange  auf  dsa»elli« 
wirkenden  Krüften  widerHlelien  kann. 

Die  Entwickelung  des  Angeführten  ist  nur  auf  Raisonne- 
ments  begründet,  welche  sich  anf  Aeoseerungen  von  Dupaj' 
de  Lome  und  Andere  stjiizen,  an  wirklichen  Beweüten  fehlt 
e.s  in  der  Abhandlung,  und  dürfte  es  in  der  Praxis  schwer 
sein,  die  genannte  Constriiction»weise  fiberall  den  mannig- 
fachen Bedürfnissen  nnzupassen.  Rine  gfinatlga  Wirkung  von 
vier  Schrauben  i»l  bis  jetzt  weder  bewiesen  noch  praktisck 
erprobt,  und  ist  e»  klar,  das»  die  zwei  am  Vorschiffe  auge* 
brachten  das  Wasser  mit  erhöhter  Geachwindigkcil  gegen  das 
Schiff  treiben  utid  dadurch  sowol  den  directeu  wie  den  Rei- 
buagswidentand  vermehren  mOaaen;  ancb  aind  dicee  Schranben 
la  jwbem  Ondo  der  Beackidigung  beim  Anl^  an  Qnaia 
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and  durch  tnibtaiM  Hob  «tc  lufirtit,  welcher  TebeUfaind 
neb  icbon  bei  den  Mb  BiMUnwbUf  bäiiüg  augewendeten 
Doppdadirauben  gcxtigt  hat. 

Di»  Haupuufgttb«  dw  DaaMibehiinMBM:  mfigliebsl  gtoat» 
OiMlnriiidiglMit  Brit  aSflkhK  ftttagn  Komm  bd  SeUAn 
n  «tAImi,  ochioiBt  doidk  TOfBogoado  Aiboil  wol  kwiiB  ihnr 
LBong  ailior  gsbnelit,  lio  cnlhllt  jedodi  Mehrere  nicht  u- 
iüHniMOBt»  AooiditMi  Sber  Widentond  und  Bewegungea  der 
Schifle.    R.  H. 

Vcrschicflcncs. 

Dip  Metrische  Coiumisniou,  woiili«  um  24.  SeplembiT 
1>»72  m  Pari»  aus  den  SnchvorsIüiiJijjeM  iilli-r  Lmidor  lu- 
•':irai:i-  iilrat.  hatte  die  Aufgabe,  die  AnrL-rligiiii;;  cino  L  rineter» 
ritui  L  rkilogniiiiDis  zu  besorgen,  ^owii'  l  iiir  ivllf  i'ivili»irlen 
Stiuiteii  uii>fits«eride  UrgHnisnlimi  zur  .\ut'l>i  \Viihniii[^  diese« 
L'rninsse!)  und  L  rt^i-wicbte»  luiiiil.idiiii  ii.  ist  lleall^il~llt^^^l, 

etwa  .HO  Mcterst;il>i-  ans  eitle  in  Srni  k  l'latiu,  wi  klieiii  r.ur 
Erzielung  grössertr  Ilitrtf  eint-  i;i-wi'<M'  Meng.'  Iri<liuin  beige- 
schuinl/eii  wird,  zu  gii  iM  ii,  un<l  dii  s<  ll.i-ii  anl  d.Hs  Genaueste 
mit  dem  ,,Mi'tre  des  Archives*  /n  veigleK  Inn.  I>ie  gHstalli  le 
Abweichung  »oll  hitrln  i  l  ini^'i'  Tau><<  ndstel  de"  .Milüiin  tr  r» 
nii-lit  überschreiten,  l'.ini  r  dii^^er  .M.'i.s-stHti.' ,  und  /war  der- 
jenige, welcher  dem  Millil  alli  r  .\liwi  iihiiiif;i  ti  uui  niiiii.'.teii 
käme,  würde  in  Zukuiilt  diis  alte  ,Me;ic  de.f  Archivch"  er- 
setzen und  tiiis  Nnraial  lür  diL  gaiiiu  Wult  werdi  n.  In  ähn- 
licher Weise  wäre  ein  L'rkilogramm  herzu-li  llen.  l  eln-r  die 
eigentlich  wiMenschafiticbeu  Frugen,  die  von  einzelnen  Sec- 


174 

<  lioneD  geoopdnrt  baorbeilet  wurden ,  iat  man  am  diMOi  tut 
ToUsiXndigtn  Bmmnohnieu  gelangt.  Nicht  so  l>M0f{IIeh  «hier 
halb  poliuMhoa,  holt»  iddahiioliMiven  Fnge,  welche  beinahe 
iedea  prakdtdM  Afilhiiii»  der  fionaniigen  ra  vereiteln  drohte. 
|>ie  deotochoB  OumiSmm,  wn  den  odiwcinrischen,  holifin- 
fioelioa,  ikoBdioKvIoohoii  ud  rwoitehw  Bevollmächtigten 
anleritBlirt,  Tcriangten  nimUeh  mit  BnUdiiedenheit,  da«e  die 
bmoro  Anfbewahning  dco  iiMonMtioaolan  Urmawea  und  Ge- 
«iehuo,  Mnrie  doreo  weitete  Voiftwaiduin  aar  Abnahme  von 
Ca|iieii  fljoht  in  der  Hand  eirnr  nfai  franeSiiwIien  Anetalt, 
«]e  eo  daa  sCooflervatalre  dea  arta  et  mMntf  ftH^  beUieent 
aoodem  daer  in  «nlaimehaiider  Wdaa  aua  den  Tertreiem 
dar  pSeotOB  Staaten  aewimemeaeiatem  iotaaiatioaalen  Cont- 
■Hiion  iborlragiHi  weide.  Oiee  wölben  aber  lUa  ÜranadeiecheB 
Deleghten  nicht  angeatefaen,  oder  weni^teoa  fBr  Vraakreioh, 
ab  dea  Vatariand  dea  metriachen  SjateoM,  wann  aidit  dto 
fortdauernde  OberieHana,  doch  wenigMena  dno  grdiaaie  Tar- 
iretung  und  StiaunaonSl  arwiikaof  aia  ihn  am  dam  Maaa- 
aidie  dar  Bavaikenngadfler  mqgeUien  wIr;  Brtt  auf  die 
nuwaidaotige  BridiraDg  hin,  daaa  in  dieaen  Falle  Dautaehland 
vomaadditlMb  unter  Uitwirknag  aafaier  nMiaten  mmniadMa 
Nadibani  ein  «ipooi  derailigea  Inadtat  eirieMeo  wtrde^ 
gaaiand  man  im  Fiindp  die  Qrdndnng  einer  tolebeo  intei^ 
nationaka  OonniBnoii  aot  nnd  dieae  iat  aa,  waldier  «in  Be- 
aehlaae  dea  PfUa-8aafliKki«w  Barirkatnidnea  aodi  die  Bnt- 
aohoidnng  Sbar  die  abgeküfatc  Beeelehnuiu;  der  metriacheB 
Maaie  «Bd  Gewidite  ÜberwdaeB  will  (Salle  64  d.  Itds.) 

R.  Z. 


Veneiehniia  der  Voralinda  der  Beafadu-  und  Zwrigvareine. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


Die  Tontiiide  dw  Banrki»  und  Zw«%VflMiiie 

b««tehen  für  du»  Jahr  1873  ans  folgenden  Herren  (aiehe  daa 
Verseichoioa  der  Mitglieder  za  dieeem  Bande): 

1.  ABBhur  BMltknitifa. 

Vor»iUender:  Hr.  Ililt  (1737)- 
SchrifiluhnT :  Hr.  G.  Herrraann  (1130). 
Ca.vHirer:  Hr.  Mehlcr  (10N7;; 

Stellvertreter:  HJIrn.  H.  Lamburla  (JiiO)  und  Ludwig 
(1887). 

8.  Bergiaeber  Beiirkavenli. 

Vor.«it7Pndpr:  TIr.  Malmedie  (100); 

Stell.     In  t  r:  Hr.  Fredenhagen  (1269). 
ilkhriaführer:  Hr.  Berghau»  (^173);  • 

Stdlvertreter:  Br.  SSUng  (SMO). 
Caa^irer:  Hr.  Vittmann  (399). 
VereinHwart:  Hr.  Frohwein  (21?7); 

BlellTortreter:  Hr.  Haverkampf  (iM81). 

S.  Beriineir  Betirluverda. 

Voraitieiider:  Hr.  Rndentham  (312). 
Schriftfübrei        i  (  r     Hr.  Dietl  (1287); 

äteUvertretcr:  UUrn.  Uehrens  (1627),  Greiner  (U57) 
oad  Specht  (195). 

4.  C&lner  Bezirkiverein. 
Voiaitaender:  Hr.  Dr.  Grüueberg  (3M); 

Sudlvertreter:  Hr.  Fepy»  (37.»). 
Sdniftfliiteri  Hr.  C  Karts  (547); 

fltelivertretert  Hr.  Dr.  Gerlach  (428). 
Bendant:  Hr.  Hochstetter  (»■:>:>). 

6.  finuwfondiar  Boiickavoraiii. 

VoTMUender:  Hr.  Bebe  (17S0). 

(.«s^rrr:  Hr.  Dr.  J.  Knövenagel  (1770). 

Vuratandumiiglieder:  HHrn.  Frinshorn  (2021),  Bosen- 
krBBa  (S8S)  nnd  Thofern  (filX), 


6.  Besirkiverein  an  dar  LoBM. 
Vonilaendcr:  Ur.  C.  Kugel  {lO'iO). 
SehriHfllhrer:  Hr.  A.  Brüninghan«  (loi«:). 
Ca.-Mr.-r:  Mr.  ihlcfeld  (289); 

Stellvertreter:  HHm.  üerhardi  (107),  Majort  (668)« 

Peipera  (S86)  nnd  Sehaehart  (1058). 

7.  Kannbeimer  BodricmmiB. 

Vursiliender:  Hr.  Jacob  (92;)); 
Stellvertreter:  Hr.  EBHer  (UM). 

Schriftiahrer:  Ur.  Bilfinger  (3M8); 
Stdlvertreter:  Hr.  Bleaeaser  (514). 

Bibliothekai  ;  Hr.  Kacnimerer  (Iti'Ji). 

B.  VMOfTboiaiadMr  BaiiikmMfat. 

Vorsitzender:  Hr.  W  i  n  d  ••  <■  Ii  i- i  il  .'Si); 

Stellvertreter:  Hr.  Ur  ügi- lin  an  n  (2Ütj). 
Schriftführer:  Hr.  Dr.  Stammer  (H41)} 

SteUvertreter:  Hr.  Scbwara  (20). 
OmUnr:  Hr.  Dietae  (86); 

Btellvertr.  ter:  Hr.  Kampf  (211). 

9.  Pfiüi-SMrhriokoir  Banriufarda. 

Vorsttsender:  Tb.  Bilert  (938)|  • 

St..llviH;  .t.  r:    Ilr,    Dil,  (2t;2X 
Schritttulir.  r:  Hr.  A.  .Mertit  (1703); 

Sttllvirireter:  Hr.  Herrn.  Köhl  (685). 
Bechner:  Ur.  £.  Wagner  (837); 

Stellvertreter:  Hr.  B.  Vopeline  (889). 

10.  Ponunencber  BnrtrIWMlÜI 
Voiaitaender:  Ur.  Dreeel  (543){ 
Stellvertreter:  Hr.  v.  Loeben  (58). 

Schriftfnhr.r:  Hr.  Srhinilt  (.S34)} 

Stellvertreter:  Hr.  Uullnuw  (78). 
Oaaiirer:  Hr.  Bronnhauaon  (M). 
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U.   Bezirkfverein  an  der  niodttW  llüir. 

Vonrilrendt-r:  Hr.  Bai.  k.»  (9:<7): 

Sfi'llverlrfti'r:  llr.  Hollonborj»  (7&S). 

SclirUltfSlucr:  Ur.  Dellmann  (847); 
StellTMinter:  Ut.  Fiaeher  (SOM). 

Chwirrr:  Hr.  AugvrHtein 

IS.  8ifeli*ia«h>ank«ltiiiiieh»r  Banrksvarmii. 

Tofwtaendcir:  Hr.  C.  LSdera  (SW). 

Sclirmfnhr.rt  Mr.  .1.  .Ijuitia^ch  (47^ 
CAssirer:  Hr.  Kieueckor  (5<14). 

IS.  nMagtr  BnüfemNlM. 

Vorsitzindor :  llr.  Bnlti 
Stell vertrHer:  Hr.  Riedel  (213). 


Cimsirer  und  S.liriflfTilirer:  Hr.  Lwiiwttki  (III?). 
Vor»tMnd«mitglii-dcr:   HHrn.  Npaachäfer  (20&0)  und  O. 

8«kttU  (mt^ 

14.   Weitfäliacher  Baiirkflvwato. 

Klir<'iipn'i»i<l<-ii(:  Hr.  Harkort  (7.V6). 
VorHiuendtr:  Hr.  Sudbaoa  (7X 
Sebriftfahrer:  Hr.  A.  Sekmidi  (oss). 
Caaatror:  Hr.  F.  Caemmcrfr  (S07j. 

Vonitandsmilßlii'der:   HHrn.   Dr.  K.  List    (TtlH).  Maalar 
(1343),  L.  Scbfflidt  (7«0)  und  tiiambkc  (7»4). 

b  den  Übrigen  BMtrkavaraiMB  wM  ^  Vontaiidawiibil«ii 
SDBi  Thatt  Bodi  nfebt  ToUsogen  «otdan. 


Hittheilnngen 
avB  dem  Sitzuii^sprotokaUen  der  Besirl»  tmä  Zweigverdne. 


Aachener  Bezirksverem. 
(roriattniBK  «ao  Band  XTl,  Satt» 783.) 


Sit/iiiig  voiii  .1.  O r  1  o Ii >■  r  1^72. 


Vorsi 


•.Er. 


U.  Lambert».    Scliriftfübri'r:  Hr.  Mehler. 

Dia  Sitzniig  begann  mit  geaeMWidien  llittbeilaiigen  dareb 

den  Vorsitj:t»iideii  mul  i'im  m  I'orii-lit  di'.<i  Hrn.  Dilf  mar  über 
den  Verlauf  der  HaupivcrMiiiiiiiiiiiig  des  VereiiieD  in  Carbrube. 
Dam  rebrirte  Hr.  Büttnrr  Obar  dnan  Vottn^  die 

batreffend,  welcher  fti  der  Sitrnnc  des  pomtnenefaen  Beiirke- 


Tflreii" 


l.'j,  Aui;iJ«t  L:<-!i;:lri-- 


Von  dem  Herrn  VuniiLzvndcn  autgulordurt,  zur  Krwidenuig 
■of  daa  Voiain  daa  ponmaraeban  BaairfcaTereiiica  daa  Wort 
n  ergreifen,  war  dies,  ich  geatebe  aa,  nunt  dmchnni  aiaht 

nach  meinem  Sinn.   Teb  glaubte  und  f^taub«  ncMsb  annebrora 

(U  dürfen,  dasü  piih  ihk  tiiii.nli;;!^  IJ.'liinidluni;  dii  -  Tin  man 
in  unserer  Veraammlung  den  meisten  Mitgliedern  wriiig  unter- 
chdaen  wird.  Gleicbwol  Imlu-  irb  mich  ander«  Iw- 
Cnaer  Verein  hat  nun  einmal  einen 
Standpoakt  in  dieaer  Frage  eingenommen,  er  mos 
auch  vertreten.  Er  darf  daber  eine  Stimme,  welche  in  *0 
gosi-bickler  und  i/nlwliiedener  Weise,  wie  die  de«  Hru.  Dr. 
8iermann,  die  Ansichten  einer  mächtigen  volkswirthschaft- 
Uebeo  Partei  aneb  initarbaib  dea  Vereinea  deetacber  locenieoie 
geltend  ra  maeben  aoeht,  triebt  »bne  Antwort  taatcD.  Zudem 
i.it  dii-  Erledigung  der  PalrnlfrHi;»-  für  di  :.  A'  i.  in  um  ho 
wichtiger,  aU  f<ie  dafi  (iebiet  des  öffentlichen  Lebens  ift,  aaf 
welchem  ein  noch  «o  junger  Stand,  wi»  dar  der  Tn 
aicb  SU  legitimiran  hat. 

Idi  tbeile  die  Frage  in  eine  didibolM  «jn: 
1.  in  die  Frnga  nach  dem  nntlfüchen  Beeht  dea  1 
anf  Schutz, 

S.  in  die  nach  der  NfitalicUceit,  —  dieseitM«  würde  von 
ftrinfaat  Oewioble  aein,  wenn  die  entere  widenpracbafrei 
beantwortet  wire^ 

3.  in  die  Frage  nach  der  Hiir  lini  r'  iirkril. 

Die  dritte  Frage  hat  in  (icni  t  onimUstoiiiM-ntwurf  ilire 
vorläufige  .Antwoil  von  Seilen  des  Vereine»  gefunden,  und 
bleibt  ner  au  wünaclien,  daea  die  Harren  Commiaaioitamit- 
gHeder  nnn  ancb  die  Vertheidigmig  dicew  Antwort  flIwmehaeiL 

Ur  Dr.  Sir-rniann  lisst  itH:h  alli-iii  auf  die  Ri-rlits-  und 
Nülzlicbktiitsfrage  ein,  wvDigistcii8  erlaube  ich  mir,  seine  Ana- 
bolden  Bnbrikan 


1.  Zur  Recht  »fr.-jge,  Hr.  Dr.  S.  sagt,  e»  heisse  l'rei- 
licb  , jeder  Arbeiter  »ei  .Heine*  l,<ihne?<  werlh",  und  er 
tinter  ^I^bn'  nicht  Belohnung,  »undem  daa  versteht ,  was 
Anderen  dw  Arbeit  werth  iat,  ao  bat  er  damit  den  lutib^ 
lieben  Rechtsgrund  der  PMente  ausgesproclieii.  Aber  gegen 
die  Anwendbarkeit  dieses  Satzes  auf  unseren  Fall  bat  Hr. 
Dr.  S.  zweierlei  eiii/uwendi'ii: 

I.  bezweifelt  er,  das«  eine  Erfindung  überhaupt  eine 
rechte  Affacll  aei.  Der  eigentMin  Aibniler  aat  Tietaiehr  der 
Gelehrte.  «Man  vergis.it,  dase  den  Ltgenleur  aeine  Conftmc- 
tiniii'ti  nur  niüglich  waren  dadurch,  d«M8  er  die  Arbeit  von 
unzähligen  Htillcn  Arbeitern  der  W'isRen«chafl  in  isich  aufge- 
nommen bat,  dass  seine  der  Menschheit  ao  unj^beoer  nuta- 
bringende  Thitigkait  nnr  nrfiglieh  iat  dadnrch,  daa»  Taaacnde 
ilnn  geboUisn  lubaa,  ihm  Wege  getagt  und  Werkaeoge  ge- 
liefert, dasa  er  nur  auf  den  Schultern  von  Anderen  steht, 

•.rill  \i  tilii  ii«!  nur  i-t .  imi  h  jenen  gekommen  zu  sein. 
Das  eigentliche  Verdienst  gebührt  den  Minnem  der  Wisaen- 
achaft,  von  Fjrthi^oras  an  dureb  den  Mittalallnr  hindurch  bb 
sn  jedem  mpdetaen  Physiker,  Mathematiker  und  CbemUcer, 
denn  aie  sind  ce  allein,  durch  welche  die  Naturwissensebaft 
zu  ihrer  jt  t.'i.;- II  Üliiiln-  i;eki)ii: n.-n  i-i  ,  iitul  mir  dem  Standi- 
der  Naturwis«cti»clu4fWu  verdanken  wir  unftcro  blühende  In- 
dustrie."' 

Tnd  weiter  wird  geeagt,  daaa  chm  EMdeeknng  kein 
Sprang  nei,  „sondern  nnr  eb  Schritt,  der  meh  dam  nn  UmA- 
laufenden  Wiga  mit  Nothvondigkeit 

muasle." 

Idi  wm  «michat  daa  hierin  aoihnht 
aoodemt 

n)  Bs  Iat  richtig,  dast  dem  Biflnder  „Tanacede  geholfen 

haben",  daiw  er  ,auf  cKn  Si  hullern  der  .Anderen  »tehl".  da^v 
er  Heine  ConMruelioii  niilit  liiitte  naaclien  können,  wenn  er 
nitlil  .n.'irh  Jenen  gokommcn"  wäre. 

Daa  iat  richtig,  aber  ca  acbUgt  nicht. 

Aneh  vom  Sdiriftateller,  Philosophen,  Kflnstler  gilt  daa- 

•^i-Uie.  um*»  mit  <ifii  Sibulleni  von  Ander*  ii  —  auf  ib  r 

Höhe  seiner  Zeit  —  stehen,  wenn  er  etwa«  Ciiilt.s  srbaffen 
will.  Dass  dies  noch  keine^iwegs  so  leicht  ifil,  zeigt  i{r>ri)<', 
wenn  er  daa  Talent  einee  Schrißatellera  aUain  in  aeine  Auf- 
nahm», (ond  natfirlieh  Verarbeitttng»-)  FMhlgkeit  eetat 

Nicht  .'■.nilri  s  -M  en  aber  uneb  heim  Sehni'iili  ^  -  Schuster 
und  Handseliuhuiucbcr.  E«  würe  eine  Tririulitüi  hier  noch 
naafiibren  an  wollen,  daan  tn  da 
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Üboihaupt  .ti'tli-r  ,auf  d<-ii  Scholtalii  dw  ABdflrm  stallt''« 
ohne  die«eliM!D  Nicbl«  mscbun  könnte. 

Dneb  itit  da  ein  k|pin««r  üntcrjchied,  welcher  im-  fiiliron 
k<"iiiritf,  l>i-r  Silitii'liliT,  iTiiJi-tii  rr  diis  Tuch  kauft,  j^jolil  »«in 
Ai-(|uiv«lfiit  für  die  Arbeit  .«niiirr  Vorg&nger  aod  fallt  desbalb 
ein  soMehliewIiches  Recht  auf  den  Rode,  mkher  dicfle  Ar» 
beit,  Bit  dier  tob  Mub  htiincafBgtMi  vaniniKt,  enthilt.  Dar 
Brfinder  (rbenM  wi»  der  Srhriftatellvr)  benntzten  daa  ror 
ihiini  villi  <ii  r  ( 1<  •.«■I!-..  Iiafl  i  t  vv<ir^f  m-  i;i  ;-iif»e  C'a;iilail  obii«' 
lÜDI({rtc  iiitil  linlirti  iliih<T  hikIi  nur  ein  LH-celiriinktea  Rocht 
■af  daa  ProducI ,  worin  nie  Vorhandeneis  mit  BqpIMa 
•amdieagewbeilet  haben.  Dieie  Bcachiftnknng  iat  aa  baatea 
■citlicb  and  fwar  von  dem  Vertreter  der  Geaellathaft,  dem 

Stiuit,  uuitzunihrL'n.  Eben»«  würde  elw«  liii  Caj.iUilist,  der 
einem  BRiitnctster  den  Hodon  und  olle  Materiulieii  zu  einem 
Hause  lieferte,  mit  die!«>m  ausmarhcn  können,  da.o.1  diL't.'üelbt^ 
wtbreod  der  eraten  10  Jabre  von  dem  Brbaaer  aoUie  faenntat 
werden  dOrfen,  daftaeb  aber  ffans  dem  Capitaliaten  aoheim- 
fallen  Mtllte 

b)  Kk  tttl  ferner  richiiii;.  duiu  ypecicll  die  NatarwiMen- 
«chnfien  die  Ejitwickelong  der  Indu»trie  sehr  anlentfilaan. 
£•  lallt  die«  unter  die  allgemeine  Regel. 

Aber  entschieden  fulsch  i«l  die  allerdings  »ehr  verbreitete 
Ansicht,  dasi  Erlindungen  nur  Folgerungen  aus  dt-r  Natur- 
wiasenacbafl  aeieo,  die  nn>it  Nothwendigkeit*  aicb  vuUzügen, 
der  Teehniker  Obeihanpl  in  OeAlge  dea  NaiMilbMehen  akh 
befaidaw  Ich  braocba  aar  aiaige  graeae  Gebiete  dea  Maachinen- 
banea  an  nennen:  die  WerfcteuipnBachinen  fBr  Eiaen  und 
Holz,  die  \| illil.Mi.  Mri-<i  lii;i.'ii  hir  ^ipitiiiiTi'i,  Webcriri  und 
Appretur,  die  Inndwirthsckafllichen  Moscbiueii,  die  Maschinen 
xnm  Heben,  Pampen,  PreMcn  ete.,  flbr  Xadelfabricaiion  and 
derf;!.,  Qebiete,  in  denen  wol  der  grOaale  Tbeil  der  Erfin- 
dungen gemaeht  wtrd,  am  ta  zeigen,  wie  unabbingit;  riele 
Zweige  der  Technik  von  di  n  Nalurwiwi'nsehaften  »inil.  Ut  i 
dem  cheroischen  mag  »ich  daa  Verbfiltnia»  jelat  noch  anders 
stellen,  von  dlmia  afmche  ich  aibhl,  da  Üi  tiiB  nlebt  (eniig 
kenne. 

Sogar  in  der  Entwickelang  nnaerer  eigentlichen  physik»* 
lisclieii  M.i^i  lilne,  der  D.iinpfmii.'H-bine,  IiwkI  s;i  b  für  ili^'  zjihl- 
reichcn  Erlindungen ,  welche  xu  ihrer  VenrollkuDimnung  ge- 
macht «ind ,  wol  wenig  dirccter  Zasaamenbang  mit  der  Ent- 
wickelong  der  NalariwnnlaiBt  naehwciacn.  Eher  viclleicbt 
ein  nmgekebrter.    leb  erinnere  nur  an  da«  Walt' »che  Dampf- 

geM-fi«  .Ii  i  ili"  Kul-trliiin;i  ilrr  iiiechHiii-  Ii- ri  Wiirnw'thpoi ii-. 
Die  Rückwirkung  der  mechanischen  Wärmetbcorie  auf  die 
DanntfinaaahiHfc  iat  dagegca  blaber  soeh  dawaiit  gariiig  ge- 

INe  Thltigkeil  daa  Teehnikera  bt  eben  efne  weaendiek 

ver.stbicJcne  von  Joi  des  Verfertigerh  [)hy.-.ik.'iII>cbiT  Instrii- 
ninnte;  und  »ie  liegt  auf  ganz  anderem  (.iebiete  als  die  des 
Gelebrtrii,  nAotlich  nicht  auf  dein  wissenschaftlichen,  sondern 
auf  dem  voll(awirthacfaattlkben.  Ibre  Abakht  iat  lüeht  die 
Klarlegnng  and  Daratelluiig  van  NatnrwahHieiten,  aondem 
der  Volk  »  w  i  rt  h  hl  Ii  af  tl  i  c  h  e  Nutzen,  Dciisilbi'n  i'ireiibt 
sie  durch  die  Erspaning:  a)  von  ArbL'itükräften,  l))  von  Ma- 
terial und  c)  von  Capital,  oder  kürzer  —  da  auch  der  Werth 
▼on  Materialien  and  Capital  aicb  auf  di«  Arbeit  gründet  — 
dareh  die  Brapamug  von  ■waaeMtekar  AriMÜ  Um  den  Men- 
schen m  bafraiaa,  acUiTt  aie  die  Natarinito  tat  ihra  Ma- 
(tchinen. 

Aber  diese  Naturkräfle  sind  meist  von  so  einfacher  Art, 
daaa  nickt  dorcb  ibre  Uokenntniaa  die  Bntwickelong  der  In- 
daatiie  gekaaiint  wird.  In  den  matMen  PaOas  aind  aie  var- 
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treten  dareb  dia  maohaniaciie  Kiaa  einar  Weile  oder  ciiwa 
Riemens. 

Et  folgt  daraus,  wie  wenig  die  Ansicht  begrfindet  ist, 
j  weli  lie  dl  II  Ti  rliiiiki  r  in  da.'-  Si  lilepplau  de»  (»rlehrlen  ver- 
setzt. Scliwerlich  wird  sie  einem  Techniker  einfallen,  und 
ich  »■  hlii'üse,  da<is  auch  Hr.  Dr.  Siermann  iMbr  Gelekrier 
als  Techniker  iat.  In  nuglawh  hWwiwni  Grade  als  auf  den 
Srbnhem  der  NatnvfiNracher  aialkl  dar  Techniker  vielmehr  anf 
di  ii  Si  iiiiliern  »dner  Vatgingar,  die  in  denadben  Pack  fa> 

«rbeilel  haben. 

Aber  nicht  allein  die  intellectuelle  Arbeit  das  Erfinder* 
iat  aebr  verschieden  von  der  dea  Gelehrten,  ein  noch  grßsoerer 
üntersekied  liegt  darin,  daaa  er  aetbat  bei  cineni  günstigen 
I  Resultat  derselben  dm  h  M'iiie  Endab.sii  hf  nirhl  erreicht,  wenn 
er  nicht  auf  den  Krei^  von  Mfiui-hen,  innerhalb  deiwen  er 
wirkt,  im  Stande  ist,  einen  >.!i'\vi>;^cn  Ktnilass  tu  üben.  In 
dieser  Beziefaang  ist  seine  Tbä^gkeit  eine  nebr  otganiaaln- 
riiche  and  kann  dardi  gesellsdiafttteke  Binrlehtnngen  sehr 

anterritätzt  oder  geUhrnt  wvnli-n. 
j  II.    AU  ;c>\eilen  (irund,  we»?lialb  Krfinderarbeit  —  »elbgl 

,  Wenn  man  sie  als  Arbeit  g<dten  lie.-^se  —  doch  ihren  Lohn 
I  nicht  genieaeen  dürfe,  führt  Hr.  Dr.  S.  an,  daaa  Andere  nicht 
i  benaefathdiigt  werden  dürften.  „DcBn  an  allen  Britidtttigen,'' 
sagte  »1  hon  Kauchcr  auf  dem  Dre.idener  VlJlk^w^rthacllaft- 
licli>-n  C<mgrcs8,  , arbeilet  nicht  etwa  blos  Einer.  .-.i)iii]<  tn  -.>, 
ja  KHI  zu  gleicher  Zeit.  Und  nun  wdicn  wir  deni.  li.  r  zu- 
fällig 5  Minoten  froher  als  die  anderen  24  «ettw  J£rlindnng 
ferdg  gdtrfagt  hat,  amacklleasUcfa  daa  Redit  einrinnrnn,  seine 
'  Erfindung  aosznnutzen,  während  die  Anderen  leer  ausgehen? 
Glanben  Sie,  Sie  belohnten  auf  diwe  Weise  die  Mufgeweiidtn« 
.Mühe?  Nein,  Sie  vernichten  den  Lolm  IVir  »ngehaacre  M&ke. 
i  Eniapricht  das  Ihrem  tierecbUgkeittgefühl,  daas,  wenn  fb  mt 
!  gleicker  Zeit  gleiche  Hflbe  nad  Koalan  aafwenden,  schlieasllefa 
Einer  nur  den  Vorlheil  ziehen  ^oll.  Einer  der  überdie.«  schon 
dadurch  gi  iiiig  im  Vorlheil  ist,  da.->  er  der  Er«te  i.it?"  I)»«« 
llr.  Faucher  ans  einer  richtigen  l'rämiisM-  (diezweile  fehlt) 
I  einen  unrichtigen  Sciduss  zieht,  ist  nicht  wnnderbar,  da  er 
I  wahrscheinlieik  Ton  Taekaik  wenig  Tarateht  Man  wird  nSm- 
lich  tugelMn  müsaen:  an  fast  allen  Erfindungen  robi  iti  n  ^«e- 
nigsleni«  Mehrere,  an  vielen  Hunderte  und  an  niauchf  u  Tau- 
Müi.  l;  iiIi.'  iiiH.  winii  man  naiaücb  Alle,  die  den  unbi»- 
.«tininiti  ri  Geilunken  haben:  auf  diesem  oder  jenem  W«^ 
lie«se  !<ich  wol  etwas  ercaichen,  mit  daaa  leeknet.  Alle  aber, 
die  an  einer  Erfindung  „arbeiten",  so  lautet  die  nothwea- 
dige,  doch  weislich  verschwiegene  iweite  PrSmiase  des  Hrn.' 
Fauclier,  inn  In  liie  Erliiiduiig,  fülgUch  .  .  .  —  kommt  ein 
Re»ullal  heraus  de.saen  Unholtbarkeit  ein  oberliichlicber  Blick 
auf  die  Praxis  gezeigt  hiUte.  Denn  in  einem  patendoaca 
Land«  (wie  daa  unaera  beinahe  eines  ist)  müssten  auf  diese 
Welse  ca.  85  Mal  (am  dte  kleinere  Zahl  sn  nehmen)  so  viele 
Erfindungen  zu  Tai;i-  komnieii,  a]>  r..  H.  in  England,  Hi-Igiei,, 
Amerika,  .ieder  Techniker  weiss  aber,  da«8  wir  den  grössten 
Theil  aller  maschinellen  Verbeaicni^Hi  naA  iaHBcr  aaa 
England  inportiren,  and  imporiinii  mCaaan.*}  Weil  Tansende 
an  einer  EMbidang  arbahen,  an  braodit  aie  deshalb  noeh 
nicht  gemacht  an  wardaa;  nml  wenn  aie  Qm  Kapfe)  genaebl 

*}  Ma  iScii«piul  erwähoo  iA,  im  dfo  asno  Kiclitung,  waicha  ia 
EogUuid  di«  l>ai>ipfkr«fd>eaatiaBg  gnanaiiMii  hat  —  kohar  Druck 
and  »aEgcdeUnU!i>te  BxfNMdon  (jbMoaa  beOir  and  conpoend  «i«iBas) 
—  ««lebe  in  dea  IstataaMiraB  in  allta  aai^bAaa  taabaii» den  Xi  it. 
schrilksB  Ishhsft  veatilirt  and  aitOMek  ia  dkPiaik  eingnfülirt  ist, 
la  anacnr  Literatur  und  Prsiia  wal  kaam  nosh  «Inn  ashwachaa 
Wiadsnshan  gefaodon  hat. 
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wild,  so  Imacht  »ie  tleshalb  noch  nicbt  vaHnwirtfaMbafOieb 
nalibar  tu  werden.  *) 

AtterdinKS,  mf  tanaead  ErBndinifan  mfigen  wol  afatmal 

zwei  gleirtiztiiii;i-  IXitulir  kdinineii  (iiln-r  iiirhi  auf  «-ineEr- 
liiidung  2.')  KleichxinU)2<>).  uuil  duia  dann  der  i>inc  zurtk-kg««eUt 
werden  uuite,  ist  ein  UebeLsiand,  dNT  «m  kMaeear,  ola  wem 
alle  TanMUid  beointriiehtigt  wfirdea. 

Dm  Bfliepiel  der  OttninchiiM.  wclebes  Hr.  Dr.  8.  «a- 
fülirt.  »i'liiiiit  mir  iiictit  jjerade  günstig  gewählt,  da  e«  mir 
stUr  unwalirschciulich  ist,  da«s  die  Hiiinreiche  Constraction 
des  HlB' Langen  im  We.sentlicben  auch  %'i;>ii  Mat  i  iieci  und 
BcraftOti  getroffen  »ein  sollte.  Auf  die  Eealisirang  der 
Idee  kam  aber  Uer  (wie  inasar)  Alle»  an,  da  die  Idee  sdbst 
j«  schon  von  Papin  verfolgt  wndiB,  »1«  er  durch  Pnlrer 
unter  einem  Koihen  ein  Vncuain  erwogen  wollte,  —  Eine 
milde  Praxis  eines  Palen(«nite)<  in  Hr/.i;;  :iiif  ^Verbei*«.  vuii;;-- 
patenle'*  ist  allerdings  wünscbenswertli,  dann  «rfirdea  di^enigeo, 
die  ,aiif  den  Wcse*^  m  einem  BMnltat  dnidi  abaa  Aadöea 
Oberhnll  worden,  ihre  fcnieM  M9be  »ngar  weit  erfolgreicher 
auf  Vervollkiimninung  der  VOB  jencoi  geiaacfaieD  Erfindung 
varwended  kötiiK-ii. 

SoTiel  xur  UecblsCrage.  — 

3.  Die  NataliebkeiM^  erledigt  Hr.  Dr.  8.  mit  einem 

Keuleuschinge. 

.Die  (»rösste  Soh.ldigung  de*  Nationalreichthams,  die  am 
inei-l.  II  III  ili.'  Augen  füllende,  die  auch  vnii  iIhm  (iegnein 
des  PaUiUtscbuu««  kaum  noch  erwähnt  wird ,  da  sie  »elbst- 
vetaliadlMi  iak«  iat  miflriidi  die,  daaa  einem  Einzelnen  ge- 
seulich  «in  Mmmpal  «Mrtmgen  inrd  nr  HerateUnng  eine* 
Ftibricnte»  ....  daas  der  Nolim,  der  dadordi,  dass  eine 
VerbL-ssening  in  irgend  einer  Fabrii  aliun  tinii'  lrcl.Ti  i'-l,  il<  rii 
Fublicuni  sullieesen  sollte,  deuiBclben  er^iC  nach  langen  Jahren 
makommt,  und  bis  dabin  in  die  Tasche  eines  EinseiiMn  ffiaMt; ... 
E»  i.ot  dies  etwas  so  üngebeoerliehes,  den  Anscimonnfin 
unserer  Zeit  so  Widemprerbradcs,  daM  die  Feiadadwfti  die 
jeder  Volk«wirtli     u     >l -li  PaieoladMita  btgl,  eine  gau 

natürliche,  eine  priiicipii-lle  ist." 

In  der  Thnt  eine  ungeheuerliche  Anschauung,  da»s  der 
EiÜBder  des  Nationalreichtham  aclildigen  oder  dir  Rechte 
eines  Anderen  verletse,  dadurch,  dasa  er  rinen  Gej^notand 
li.rsiillt  ,111(1  verkauft,  d'-r  iihm-  ihn  gar  nicht  vu  r  h  .i  n  i!  e  u 
wäru.  Eine  .Anschauung,  an  üfren  .Möglichkeit  man  lucbt 
gfamben  dürfte,  wenn  sie  sich  nicht  erklärte  durch  die  vor- 
enifhotca  ü,  die  eine  EiOidung  gleichzeitig  machen.  ,»Eine 
'VerbesseruTiff  ist  tn  dner  Fabrication  eingetreten*  (natflr- 

lidi  von  I!i>r^  isl  ein  ^iiii/.  |iaji.--eiul,T  Au-^iir^ck  ilulTir.  Da 
nun  da*  Ijegentheil  dieser  VorauBsetziiug  dureli  »oHiitige  L  nler- 
andmng  wie  dun-h  Rrfalirung  der  Erfolge  als  richtig  sich 
liennaäidll,  so  wird  aa  wol  aocb  richtig  sein,  daaa  Pataat« 
den  Nationalreielitfaam  idelit  seMdigen,  sondern  mehren. 

Noeli  eine  lii-mfikunf;  übi-r  ilie  .  [>riin  it  i'''l''  Fi  iud'ii'liiift 
jedef,  Volkhwirlhe.«  ii<i;.ii  lii-n  rateiiLHtliuu."  Zw;ir  ■  xi-lirte 
Hilf  dem  viellH-rulViieii  viilk8wirth*ch«ttlichen  (.'•ingn  s»  in 
Dresden  immerbis  eine  beträchtliche  MiooriUt,  doch  darin 
mag  Hr.  Dr.  S.  Reebt  haben,  sie  bitte  eigentlieh  nicht  sefai 
»ollen.  Denn  vmi  Jim  Maiichesterstanilc.unkte  uus,  auf  dem 
die  damaligen  Hauptredner  Prince  Siuitb,  Faucher  und 
wol  aneb  ihr  Oapier  M»z  Wirlh  ttandan,  iiC  die  Fng9  jn 

*)  Alt  Bassem  er  aetn  «rr.tM<  Patmit  nahm,  fand  ^^  «ogleich 
rille  Coaanrrsnlaa.  Aber  ä«  erlagen  alle  daa  grossen  Sakwiengkeiten 


von  vuriiliereiti  enlsf  Iiieden.  So  wie  sich  die  wirth»chiiftliclien 
Verhältnisse  von  selbst  gestalten,  so  sind  sie  am  besten. 
Das  ist  der  Grundsatz,  aus  welchem  die  Verwerfung  des  eine 

stete  Einmiffchnnf;  des  Staates  erfonleniden  Pntentschntses 
ohne  WeilercH  folgt.  Aber  wenn  man  «lies  gehen  ISsst,  so 
beiiHclu  lili'  Mq<'IiI  ,  das  ist  hier  da--  Capital,  der  Handel; 
wol  tu  ihrem  eigenen  augenblicklichen  aber  wahrscheinlich 
nicht  M  Ibram  auundan  TortbeU.  Dnd  m  leidet  in  den 
ineiHten  F&llen  die  Industrie. 

Aber  schon  ist  die.ie  Richtung  der  Volkswirthschaft  nicht 
mehr  die  unumschränkt  herrschende  in  D.MUscSiland ;  ein  neuer 
Geist,  weniger  mechanisch  einseilig,  mehr  real  und  sittlich, 
Itlmpift  rieh  empor,  mid  *wi  ihm  iat  eine  ganehtcve  WOrd^nqg 

der  Rrfiiidersrbeit  lu  erwarten. 

Wenn  llr.  Dr.  S.  uns  ilti  Weiteren  bange  machen  will 

iiiil  der  Behauptung,  das»  Je<ler  in  Zukunft  45,000  Patente 
i  werde  durchlesen  miisaen,  so  wird  sich  die  Sache  in  Wirk- 
I    Uehkeit  doch  wol  ao  atalira,  dnm  Jader  aieh  nnr  die  wenigen 

Patentbeschiribnngen  kommen  lassen  wird,  welche  auf  den 

Punkt  Bezug  haben,  in  dem  er  etwas  Keues  machen  will. 

Durch  Fuchjournale  wird  ü»  dBaae  Arbeit  noch  aaiir  sr- 

leichten  werden. 

Seblieaalidi  «eiea  ab  3Beleg  mainar  Antebaannflan  awai 

der  AMhanar  NadeUbMcnlion  entnommane  Beiapiele  ai«e- 

fBbrt: 

1.  Ais  rar  siebt  langer  Zeit  die  Nähmaschinamudeln 
i  aufkamen,  konnte  man  awelTalbaft  sein,  ob  Anaben  la^ 
j    England  oder  Amerika  die  Fai>rleation  an  sich  reissen  wfirde. 

Ileiiii  Aiiii  rika  will'  /war  iliis  llaiiptiii'satzgrbii't.  a!rer  i-h  1»-- 
!  Sil.'-  bis  dahin  uiich  üiirclmii-.  keine  NBdeirsiliri'.-itiuii.  Viele 
MiL-i'liiiii-n  iniiü.iten  für  die  neue  Nadclart  erst  erliiiideu  War* 
den.  Hier  konnte  sich  «eigen,  ob  Patente  das  Emporkommen 
einer  Industrie  (Ordern  oder  hemmen.   AugenbliekUcb  steht 

nnn  da«  Verhältnis«  so.  das^  .V.iitii-n  zwar  noch  viele  Ma- 
aellinennadelo  nach  Amerika  versendet  wegen  des  enormen 
dortigen  Verbrauche»,  aber  die  amariliaiiische  Fabrication 
doch  weit  Itedentaader  iat.  Den  Vonpmng  verdanlct  es  hanpt- 
aicblieh  seines  Maaehincn,  von  denen  manehe  jelit  hierher 
'     importirt  werden. 

"i.  .^ie  wisw^n,  da.s!i  bei  uns  die  Nähnadeln  lose  in  Papier- 
hüllen  liegend  verkauft  werden.  Keim  Aufmachen  der  Papiere 
gleiten  die  Nadeln  Mcht  heraus,  und  im  Qancen  wird  riel* 
Irieht  nnr  eine  Hfilfke  rerbraneht,  die  andere  rerloren.  Bin 

Erii^Iär.dcr  construirte  nun  i  'i.  •  hin  -  r  iin  Aufstecken  der 

Nadeln,  nahm  darauf  ein  l'atrnt  und  bcitete  dasselbe  dadurch 
aus,  dass  er  f>ich  von  jedem  Mille  aufgesteckter  Nadeln  einen 
bestimmten  8«U  sahlea  liess.  (Bhw  solche  Fabrieatatener 
Iat  nvradur  aalten,  nlnlich  nnr  dann  aaafiünrbar,  wann  an 
dem  Fnbricat  die  Bi  initzimp;  des  Pati  iitcs  ersichtlich  ist  — 
wie  es  hier  der  Fall  war.  In  der  Kegel  wird  sich  der  Er- 
finder mit  dem  Verkauf  seiner  Ma.M;hinen  begnügen  aiü~M  i..) 
Er  verscbaSte  seiner  Idee  Eingang  beim  PuhUcam,  wurde 
reich  nnd  fiind  Nadiahmar.  Maaobea  PWent  Ist  in  Boghnd 
und  Amerika  noch  für  denselben  Zweck  genommen  worden: 
Die  Nadeln  werden  z.  R.  auf  dem  Papiere  fest  gentht,  oder 
auf  dicw  oder  jene  Weiüe  in  raehrsnB  Hillan  leidlt  flbai^ 
sichtlich  und  sicher  umgeordnet. 

Waa  iat  nnn  dfe  Wilga  daTOnf  In  Amarik»  «id  Engfand 
will  nun  das  PiiMifum  keine  anderen  Nadeln  mehr  kaufen, 
und  erapart  sich  dadurch  viel  (ield.    Allerding»  die  Fabrt- 

icanten  verlieren  etwas,  aber  dM'  li  nii  lit  so  viel  als  da.s  I'ii- 
blicnm  gewinnt,  nämlich  di>ch  nur  die  Oewinnprocente  der 
Jelat  enpmtan  Nadek.    Der  Aheals  der  Aneboner  Nadcb 


Digitized  by  Google 


181 


M iahaOmgeo  «in  dco  Sitniiiigapfolokiillaii  d«r  Boirfct»  kimI  Zirngvereiae. 


I8S 


■bar  nach  jenen  Lindern  erfibrt ,  warn  rfe  imgeaicbert  «ind, 
dorch      OnroiMkeit  4m  Pnblieann,  wem  «ie  «of  enie  der 

piitcniirten  Arten  fgerfebert  sind,  dnreli  die  bestehenden  Pa> 

lci::i'  Im  lU'iiti  [iJ.xio  llindcniiüH.  l  .in  A iin-rikmicr  Innlrrt«; 
z,  K.  allfiii  für  da.«  Kt>cht.  Nadeln,  dii-  nach  acinem  Patent 
gesicliert  «ind,  in  Aiiicrikn  vfrkuuf<>n  zu  dQrfen,  10,00(>  Dol- 
lus.  Aber  in  DentscUand?  Hier,  wo  MieiMuid  ein  „Monopol* 
bcMM,  wo  nun  noch  dun  die  Oedanlcen  uiderer  TSlker 

oline  Klitjjcll  bt'niltzeii  ilurfti",  niussl«'  ja  ilcr  I'iirl>^i'tirilt  .'.ii-h 
in  roMheslpr  und  fri'icsicr  Wi-ise  viill/u-li-n !'  AImt  wic.lifler 
weiss,  wurden  bei  uii»  die  Nadriu  nitcli  wii.-  vnr  Ihüi.'  liegend 
nritauft,  und  giiht  oaociws  Tausend  Tbeler  dsdiircb  verloren. 
Nicht  mehr  als  nstfirlieb:  es  fehlte  eben  die  Inidalive  dco 

Krr:;ii!t  i>.  wi  lc  lu'  iii'illii;!;  ijtn  ilii"  Hnlin  zu  brts-hen,  und  in 
dt  iii   1  iiti-r.  -.>e  iliT   l'iibrii  antcii    liogl  e».   dsfls  viele  Nadeln 

verbruni-li!  ««tiUmi. 

Wir  aeheu  hier  «ineu  Fortschritt,  der  nur  in  den  Län- 
dern Bingmnfc  findet,  wo  der  ürbeber  f^sebSlit  ist,  etn  Patent, 

das  nii'lil  25  jinder»'  u:iti nlriickl .  sotulcrn  licrvorlorkl,  ein 
Monopol,  wclilies  drii  Nulii>iialrt  ii-!itliüui  iiichl  srhäidigl  »oll- 
drni  mehrt. 

Ich  halte  demnach  daiür,  dsss  der  Aachener  Besirkstranin 
keine  Ursache  hat,  von  seinen  ansgesproehenen  Ansiehtsn  in 

dieeer  Frei?«  abznj»ehiM>. 

Ich  bemerke  »cbliejislich  noeb,  tioKt^  meine  Abi«iihl  nur 
war,  den  .\nscliauungeii  de»  Ilm.  Dr.  S.  andere  gegenüber- 
SDstellen  und  nicht  die,  das  Referat  dieses  Herren  im  £in- 
ssben  an  ktitlahfea,  in  wekhem  Falle  ieb  «.  B.  M  Aoaiehl^ 
Amh  ein  Patent  ein  Kriterium  der  Güte  der  KHiadailg  ab- 
geben »iiUe.  nicht  unerwidert  hfitte  htH»en  dürfen. 

Sitzung  vom  (>.  N or em ber  1 87 i.  —  Votsltasndsr: 
Hr.  II.  Luniberts.    Schriftführer:  Ilr.  Mehler. 

Nach  geschiftlichen  Miitheiluugeu  gab  Hr.  Uilt  einen 
lii  rirht  iil»er  die  von  Hufurdt  A  Co,  in  BnnnSChwoig  em- 
pfuhiene  Anwendung  von 

KieMlftthr 

(die  im  Brauttscbwelgischen  in  jrross<ri  Tjascrn  viirkiinimfiide. 
Iiifu.Horiencrde)  zur  Herstellung  vuii  Wiiriue - undurehltt.-'>i|;cn 
Scbicbti-n,  «ie  .•solche  bei  Eis-  und  Lagcrkcllcrn,  zu  Wan- 
dungen fiir  feuerfeste  Behilter,  sur  Bedeckung  von' Dampf- 
kesseln, Umhüllinig  von  Dampf leiiuogsHShren  v.  s.  w.  ge- 

VinnK'lil  weiden.  Referent  kniipf'e  iin  eine  von  ihm  in  einer 
früheren  .'^ilziinij;  atigerejfli'  Dirtiu.-Himi  über  die  Zweckmi-ixig- 
keit  der  Kinhüllung  von  langen  Dampfleitungen  in  feuchten 
Scfafichtes  mittelst  Sägemehl  an  (Bd.  XVI,  S.  593)  nnd  be- 
naritte  dabei,  data  die  damala  galaaosrie  BafBichtniiK  etwaiger 
Solbotentzündung  de»  feiuhten  SiSgeniehls  sieh  als  gründlos 
erwiesen,  indem  eingehende  Versuche  des  Hrn.  Dr.  Siahl- 
Sehmidt  eon^tatirt  hätten,  diisii  dazu  mindesten»  eine  Tem- 
poratnr  von  \W  erforderlich  sei.  Mach  dem  vorliegenden 
Cfreolar  uA  JBsaalgnhr  «in  noch  achleehtcrer  WlnBeieiler  als 
selb»!  troekene  Sleinkohlenascbe,  nnd  kommo  hisrin  der 
FlacbBscIiebe  nahezu  gleirh.  Ein  anderer  Vorxng  »ei  .leine 
anaaerord^ntliche  Leiehtigkeil.  Während  ein  Cubikineter 
trockener  Krde  1500  bis  3050  kg.,  tiud  ein  Cubikmeler  trockener 
SieinkohleBasefaa  680  bis  675  kg.  wisga,  sei  daa  Gawioht  eines 
gleiehrri  Volumen«  Kiejeignbr  nur  Mi  bis  413  kg.  Daas 
letzterer  nicht  entzündlich  und  selbst  im  »tfirksten  Feuer  un- 
vcrSnderlich  »ei.  suwie  gtijeii  das  Eitiilringen  von  Kjiltcu  und 
MUiusen  achütie,  sichere  ihm  in  vielen  Fällen  den  Vorzug  vor 
Flaobatchabe,  Loh«,  Tocf,  Sfgsapinen  und  fihnliehea  Mata^ 
rialieo,  ndt  denco  ar  aonat  bcafl^eh  dar  WiroMdeitnag  aaf 
lieber  Stoib  Mähe.  Was  dk 


zur  Umhüllung  von  DampflaitiuigiirShreo  betrifll,  so  glaubte 
Beferent,  dass  sich  hieran  eine  Mloclroiig  deiadbcn  mit  T.ein- 
samenabend  «ehr  rinnen  werde.  Der  Preis  des  Kieselgnbrt 

bi-slir  l^iuilil;it  «uOlt  n\eYi  pro  Waggon  von  lIMlCentner  auf 
40  Thlr. ,  von  der  zweiten  Sorte  auf  "iO  Thir.  Proben  beider 
Qnalititen  wurden  der  Versaniinlung  vorgelegt. 

Hr.  Dr,  Hasonelaver  knfipika  hieran  die  fiencrknng, 
dass  er  kaum  ein  schlechter  die  Winne  leitendes  Mittel  kenne 

alK  den  (IvpH.  «i'li'lier  liei  liei'  W|,  ilet j^i'wiriiiutig  Sebwef.-I« 
»u»  den  ."MidarückÄtiiiHleii  ;ii  «elir  feiieT  kr>  "l.iUinisciier  Kortn 
zurückbleibe.  Derselbe  werde  •irh  zur  I'^irihiilluiig  von  Danpf- 
röhren  beaonden  eignen,  and  stelle  die  Rheuaoia  solchen  «t 
etwaige«  Versaeben  gerne  bereit.  — 

Ferner  iiiiii  bte  Hr.  Herrniann,  anknüpfend  an  «einen 
früheren  Vortrajj,  ausführliche  Mittheilungen  über  dai«  Hei^ 
kommen  und  die  Verarbeitung  de»  (TUninii.  und  erlüu 


dieselben  durch  Vorseignng  beiCglicher  Boh-  und  Knast- 
prodttcta. 

Zum  S.liliiss  ;;iilien  dann  llr.  Dr.  II  a.s  e  iie  1  e  ve  r  einige 
inlereo-ÄNle  .Viituen  ül>er  die  Wiener  Aufstellung  unter  Vor- 
Scigung  einer  .Sammlung  ihm  von  der  Lande.<icommus.>iion  Qbef^ 


sandier  Zeichnungen  von  Kasten  und  8cbr<nk«n  fBr 
stellende  Ocigenslinde,  nnd  Hr.  Petersen  Bber  die  Haupt- 
versammlung in  Cnrl»ruhe. 

Generalversammlung  vom  l-l.  December  ISTJ. 
—  Voiiitsendar:  Hr.  H.  Lamberts.  ScbriftlÜhrer:  Hr. 
Mehler. 

Ausser  «nderweitigen  geschäftlichen  Mittheilungeiv  be- 
rielitete  rier  Vn  r « :  I  z  en  d  e  .  das«  die  zur  Zeit  zu  eitlem  .Sta- 
tutenrntwurf  für  einen  zu  gründenden  Dampfkeaselrevision»- 
Venhi  gewfUte  Connissiaii  sieh  ihres  Aalfanges  culledigt 
and  den  Entwurf  der  MsalgM  Bandalakammer  an  weiter eu 
Maßnahmen  vorgelegt  habe. 

Hr.  Robert  II  a -le  11 1- 1  e  VI' r  sprueb  ilaini  iilier  die  Dar- 
stellung von  Chlorkalk  und  über  Uefen  zur  Blende- 
rSstnng,  femer  gab  Hr.  Dr.  Krebs  eine  gedribigte  üeber- 
■i^  über  die  Waaaorhaltnngs-  nndiFArdermaschinen 
des  Saargebietaa  und  «Im  Bcsahteibongj  verschiedener 
dort  angawondater  Binriehlangrn  aor  hariaantako  Seillärd^ 
ruiig. 

l>en  Rest  der  Sitzung  nahmen  dann  ,der*Cassenbericklt 
mit  onschlieaseoder  Deoha^eertheilui^tandjdie  Neuwahl  dea 
VorstandeK,  wie  er  S.  173  mitgetheilt  ist,  fn^Anapraeb. 

Sitzung  vom  15.  Januar  1S73.  —  Vorsllaciidert  Hr. 
H.  Lamberts.    Schriftliihfer:  Hr.  Hill 

Bs  limd  aonlefast  dk  Veitbeilnng  der  Aemtcr  Im  Vor- 
stände Statt,  und  legte  der  Vorsitzende  ein 'Schreiben  des 
Verein»direcl<jr«  vor,  welche»  die  Vertretung  des  lluupt- 
vereines  auf  der  Wiener  A uast ellulng^und  die  Verein- 
barang  der  Beseicbnung  metriaeher  Masse  etc.  betriA. 
Zum  Referat«  Ober  den  enteo  Punkt  in  der  nidistan  Sittong 
wurde  eine  Commission,  bestehend  au»  den  HHr.  Dil  (mar, 
Hasenclever  und  llilt  ernannt,  wühn'ndJHr.  Pclcr.'en 
da»  Referat  hinsichtlich  de»  zweiten  Puukle,«Jül>emahm. 

Hr.  Jfelser  erläuterte  hierauf  einen  von  ihm  angegebenen 
Apparat,  wdchen  «r  aar  Berti  tu  Tnang  fdar  ftalbnnga- 
Co«ff{oienten  von  MetaUeo  angewendet  hat,  und  welcher 
im  Weaentifchen  aus  cwei  anter  veränderlichem  Winkel  gegen 
einanderstellbaren  Klemmbacken  besteht,  zwischen  welche  das 
betreffende  Versucbwtück  so  eingebracht  werden  soll,  dsss 
es  mit  der  geringsten  Kraft  rieh  haranabewege«  llsat  Dar 
halbe  Neignngawinkel  der  Backen  ist  in  die»em  Falle  gleich 
dem  gesachten  Rübungswinkel  des  beireirenden  Msteriale». 
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El  wurde  hicrWi  die  Rinwcnduiit»  giMiiiirlit .  da.«.*i  der  «o  er- 
mittelte ReibuDgs-CoefBeient  deiii-nige  dvr  Ruhe  ist,  welcher 
aeist  beirfehtlkk  gritowr  lat,  ab  der  dar  B«wcf;ong,  «nd 
d>w  fiir  die*  Praxis  die  Kenntnii»  gerade  des  ReibongR-Coe^ 
firteniea  der  Bewcjjunß  von  Rrössertr  Wichtigkeil  iit.  — 
Hr.  Wieden  t  Ii  nl  erliiiilcrtL-  hivrkaf  das 

t«legrapl>l*<:ii«  G«gMMpr«clieaf 

M  welchem  ta  deraelbm  Zeit  »nf  demselben  Drahte  beliebig 

fK.'-h  lu  i.l.  ii  RI.  li[ im;;.'!!  liliiti'It  (;r;ip(ni-l  wird.  Hit  Ivnrii  htiing 
der  Utuu  diuiteudeu  AppuriUu  iat  im  Weeeiitiichen  tutgende: 
Soll  von  der  Stadiw  A  nach  der  Stadaa  B  tcle(in'"pl>irt  wt  r- 
daa,  M  wird  der  von  der  Batterie  in  A  entwieliell«  Strom  in 
Kwei  Zweigetrfime  von  gleicher  SUrke  geiheilt,  tor  denen 
der  fitir  dürft]  Li  itung  iim-h  der  Sljitiuti  B  riilsi-tidfl  wird, 
um  dort  die  f^.  wüti-i  Ilten  Zi-if  lieti  zu  gelieii.   wälimid  iIt 

andere  Zweij;-lr         di.'  A  gar  iiicl»!  v.  rl:\.^?t.  -i.ii'.ii  rii 

Itar  in  einem  bceonderen  Drahle  circuiirl,  dca»en  Widerstand 
kfinatlich  genau  ebenso  grmü  gemarbt  ht,  wie  der  von  der 

Haiilitleitiiug  diirgelmtene.  Hi-ide  Z« «'ij^tiöme  sind  um  den 
Kltri-trumngnirtea  der  Allsg^lng'^^Hlli^>ll  A  mitrelHl  .■.[liralfürmiger 
IMQlle  geführt.     Da   dicM'   S(iiral<ii    eiitgegenge-ielzte  Witi- 

daagm,  «nd  die  beiden  ZweigatrOme  gleidie  biirke  haben, 
•o  hwben  »teb  deren  Wirkonften  anf  den  Apparat  in  A  auf, 

wfdin  nd  df'r  .  ine  Z Wfi^'-rri  tu .  wi  IcIk  r  vi:.  A  tirirli  B  ge- 
■«aiidi  wird,  den  in  Ii  {■'•iiudli'  'i.-ii  i  tromagiieten  in  Wirli- 
«amkeil  aelaL  Da  nm,  li.i  Ki::rt  [,  dir  Halterie  in  H  Mtu 
Tdegraphiren  von  B  na«b  A  entwickelte  Strom  in  gleicher 
Weise  in  cwei  gleieh  starke  ZweifpfrSme  vertheüt  wird, 

.l.  ri-n  Wirkiui'n'ii  auf  ili  n  Mut'-  'Ir-  -'•'f'i  u:ifliclien,  wäli- 

riTid  dn'  iiat  li  A  entsandte  MnjUihulllr  d-  ii  Miigneleu  in  A 
ningneli'cli  innclit,  »o  rrsiebt  sieb  hiernii,«  die  Möglichkeit,  zu 
derselben  Zeit  auf  einem  nnd  damaelbeti  Drahte  gleichseitig 
hin  nnd  her  tu  eorrespoadtren.  Die  grBsal«  Sehwiei^eit 
t.r-t.  Iit  liiir  ilarin,  ihm  auf  jeder  Statidn  eliigesehaltefen  künsl- 
lirlnu  Wider-Sand  immer  genau  wi  gro»»  zu  erhalten,  wie 
den  Widerstand  der  Leitung,  welcher  letztere  bei  der  wech- 
selnden Beschaffenheit  der  AtmoaphCre  besltodigen  Schwan- 
kungen MMtecwotfeD  iat 

Sitsnng  vom  lS.Febrnar  I87S.  —  Yonitiendcr! 
Hr.  Htlt 

Mr.  HasesoleTer  erstattete  Bericht  im  Namen  der  in 
der  viirigen  Sitzung  ernatinten  Commisaion,  wakke  in  Betreff 
der  dem  Hauptvorsliinde  des  Verein»»  lu  Rererenten  bei  der 
Wiener  Au«»lidluiig  zu  enirtirieiuleii  l'i  rs.iiien  geeignete  Vor- 
»chUge  machen  sollte.  Die  Commitmion  war  der  Meinung, 
daaa  man  die  WaU  dea  in  Aussicht  genommenen  siifaid^ten, 
während  der  ganzen  AnssteUuiipdwicr  in  Wien  befindlieben 
Referenten  dein  Hauptvonitande  fibeilassen  mS^,  und  schlug 
als  besondere  UefiriiLten  vor: 

a)  Für  Metallurgie,  l'roducle  de«  Hergbaue»  utid  iierg- 
waiksoiascbinen,  Hm.  Ftofcasor  Dr.  Dürre. 

Ii)  Par  chemiadie Tackaokgie,  Hm.  frofessor  Dr.  Stahl- 
>'  e  h  ni  i  d  U 

< )  Für  meeiuidielifl  Teclmnlogie,  IbiL  Pnfeiaor  Harr* 

mann. 

Der  Verein  war  mit  diesen  Vorsrldiigen  einverstanden, 
nur  wurde  von  vendiiedenen  Seiten  befürwortet^  durch  vor- 
herige  Anfraj^  bei  den  genannten  Herren  su  ermitteln,  sn 
welcher  Zeit  dieselben  in  n  i  oranssichtlich  anw'  senJ  sein 
würden,  und  dem  Hauplvorolande  hiervon  Kenntnis.-i  zu  gehen. 
Auch  wurde  ein  Antrag  des  Uro.  Landsberg  angennni men, 
dahb  gebend,  dem  Haaptrantande  sn  empfehlen,  kein  an 
grosses  Oewiebt  auf  die  ZwWli^elt  sn  legen,  daas  die  als 
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Referenten  in  .\u!«-«icht  Gemmimenen  üehon  sn  ihrer  eigenen 
Jtistnietion  oder  aus  sonstiger  Veranlassung  die  Anaatelinng 
besaebsn;  viaimalir  dia  QnaKBeatioa  xn  Berleblentattem  in 
eialsr  Kailie  ina  Auge  zu  fiuweii.  — 

Hieraof  hielt  Hr.  Hill  i-inen  Vurtrag  ülier  die  Bezie- 
huij(;.  ti  zwi-rli.  ii  ili  r  Zu<tainnienfletzung  und  den  technischen 
bigeuachafieii  der  Steinkohlen,  welcher  an  anderer  Stelle  aat- 
fSbrIiebe  MittfacOqg  findss  wird. 


Bezirksverein  an  <ler  Lennou 

(  Fortx'txiiiiK  Ton  Seite  liO  ) 

XXXI.  Versani m  1  ung    vuni  '.'li.  .iHnuar  1»TJ  in 
[     Altena.    —    Vorsitseoder:  Hr.  C.  Kugel.  ScbriftfQhrcrt 
Ur.  Ad.  Braninghnus.   Anwesend  14  Uitglieder,  2  Oiato. 

Die  ersten  liegenttända  der  Tageeordnnng  bildeten  die 
Keehnung-ablage  für  is'3  und  die  NeuwaU  des  Vonlandss 
(ur  da»  laufende  Jahr. 

Hieran  sebkisa  sich  eine  Beratbnng  dber 
die  Bezeiehniing  der  nietriiJrheii  Mass»»  und  (iewichte, 

iin  weither  dii  \  er.-iiiiimlung  in  l.  ebereinslimmung  mit  dem 
Be.Hchlu^.s  der  .\XVI.  Sitzung  (Ud.  XV.  S.  lA.i)  nkh  luit  dem 
Antrage  d«a  ffala-Saarbrficker  Vereines  (S.  (>2  d.  Bds.)  eintrete 
I  standen  erklSrte  nnd  namentlieh  principiell  die  Nnthwendigkeit 
der  Auswahl  internaiioualHt  Iti/eichnungen  betonte.  Man 
I  hielt  vorUulig  die  von  der  kaiserl  N<'rni:il-F,i<'hungi.cuniinission 
angenommenen  Bezeichnungen  lur  <i  >  am  .Meisten  n>a.>i«ge- 
'  benden,  verwarf  ilie  vom  Verbaude  deutscher  Architekten-  nnd 
!     Inigsnieamreine  angestellten  als  principiell  nicht  etnpftdüen^ 

I  Werth  und  he.-M-hlosi» ,  eiin  ii  gteii  hi  n  .\ntri.j;  « ie  den  des 
!  I'falz-Siujrbrüeker  Vereities  {Seile  IH;  an  di  u  lluujit vorfand 
I     zu  KtelleD. 

I  Der  Vorsitzende  kam  auf  die  in  früheren  Jahren  im 

Varsina  in  Folge  der  Arbeiten  der  HHm.  Thomda  und 
K.  Peters  au.«fMf:--|:.'li.T  .:!-..■;:;=!•!. mi 

!  Lehren  für  Uriihl,  Blei:k  etc. 

sardck  (Bd.  X,  S.  33  und  Bd.  XI,  8. 135).  und  erschien 
iluB  die  AMtstwIlnng  einer  solobca  dmeh  efaien  Verein  tob 
dsterreiGhtscben  Fabricanten  anf  efnfkebate  und  nuionclhita 

!     Weise  ^i  li'j-l.  imlem  man  d.>rt  v,ii|;iM-!iIiigen  habe,  das  Zehntel- 
I     Millimeter  zur  Grundlage  der  J^^iiilbeiluug  zu  nehmen,  so  dasa 
N„,  1  =  jij-,  No.  10     I—,  No.  50     i",  Ho.b&^bA" 
Dioka  eotaprecha)  etwi»  mrfciommeiide  Oitferaaian  von  Ilun- 
derMel-lffllimetar  wMen  dweh  ctnenBrMkslriebanazadrücken 

arin,  «.  B.  1"",m  —      V-  (Vergl.  auch  S.  16«.) 

Hierzu  betuericle  Hr.  Schuchart,  dans  ihn  die  Umroch- 
nnng  der  Tieierlti  vvntcbiedenen  Lehren  schoo  aalt  eit^^ 
Zeil  anf  dieselbe  Idee  geführt,  nnd  er  fUr  die  Praxis  dieselbe 
jwhr  V  II  1'  i  illi;,!'  j  fluiden  habe,  obschon  ihm  der  obeiier- 
wihute  ViTsehUg  der  ösicrreiiüiiBcben  Drahtfabricouteu  un- 
bekannt gewesen  sei.  — 

Hr.  Dr.  Hofmann  tbeilte  die  von  ihm  genuwhMt  Ar 
die  ffisenhSttenpraxis  wichtige  Entdeckung,  betreffend 
I  die  Enti^chwefelnnx  der  CokH. 

mit,  dass  nimlicb  <der  SckwcMgehalt  tler  Coka  davdi  cinaa 
ZnMts  Ton  sanrem  Cblormangan  bet  tlem  AblSselien  der 

er--I'Ti  •.  i  i  lKtiiiiilin  entfernt  werde,  indem  dabei  die  liildung 
von  Ni  liwelelwa.saerhtoll  erfolg»»,  und  Mangan  mit  etwas  Ctdor- 
mangan  als  gern  gesehener  Zusatz  in  den  Coks  zurückbleibe. 
Diese  Bnlsckwefielung  liSana  von  dea  Cokabrenpereien  ersielt 
weidet^  wwB  sie.  in  stnem  kleineren  BMrasemlr  Ae  Lösung 
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Villi  s:. Uli  Ml  ( ')i1<iruinnß»ll  lii  r-li'lUcri  uml  W'li  <l:i  in  liic 
^Vas»<-^l>u^'•ill-  je  nach  dem  Döthigen  ZiuaU  ablaufen  lic-K.s<-n. 

Vji  wunle  sofort  von  aehwwii  SeitCB  die  Bereitwilligkeit 
geiuMert,  VeMoohe  im  GfOiMB  moMatl«  and  nocb  bemerkt,  i 
diuM  «In  grSmerM  rlietii{Mfa«s  PndddwMk  «eiifla  Mit  ICagerer  ! 
Zeil  I  iiK  Cliliii  iiianL;:inl:iui;i- .  welche  inil  kalküpnthlialtigcr 
|{|t>tiilH  ultijfslutiiiitl  »<-i ,  nlt«ii  i-iiif  L)opp«lr«rbiiiilutig  Ton 
Cliluruijinguti  und  Chloroalcium  enthalte,  wahrwlieinlii-b  für 
d«a  gUicheo  Zwwk  verwende.  Lettlere  Sabttans  kAme  in 
fetter  Form  {n  den  Handel  and  enthalte  40  pCt  Cblorealeiara. 

Auf  Ai;tnit^  J''^  Hrn.  Muji  rl   wiirJi-  nncli  bfsctiloMcn, 
die  in  l  )btTbuuf.i'a  wöchentlich  erschtinende  Zeitschrift  ,T<  ch- 
niachr  CorreniMindenx",  TOB  dem  dortigen  Brzirksvi^rfin  ^v- 
Ip-ftndet,  durch  Beitr%e  m  anlaralfitMB  uad  daihalb  AHaaüip 
•      an«  den  Protokollen  dorthin  in  Mtndcti.   Redner  hielt  «•  m- 

w<il  im  I iiliT-'.s.i-  ili-r  \Va!/».Tkr  >.'I(mt,  w  ii-  iiurh  d>*r  C<in- 
KUUicnlcn  für  unf>eicei);t,  wenn  nueli  dein  \  (ir);ange  dur  l  uiou 
erslere  regelmässig  darin  niinancirten ,  welche  beiionderen 
Wakenkaliber  sie  in  der  nfichctiiolgenden  Woche  einli«gen 
haben  würden. 

Hnonhcimcr  Bczirksvcrein.  ' 

(h'oiosetzuu^  vuD  Uaiid  XVI.  Scitu  473} 

Generntversammlang  rom  18.  Januar  1879»  — 

:  Hl.  ('.  l.>:iiiil>.'rt.     SehzUtfihrer:  Hr.  Dr. 
Bric'i^leU.     .\iiHe>.iiii  2il  Miixliiiier.  I 

Nach  Eröffnung  der  Sitzung  iintrr  Be^rfiMiing  drr  An- 
weoendeo  dtuxb  den  Vonil»enden  eilnllla  dieser  nniebat  die 
traurige  PHicbt  dem  leider  an  Mb  *witMbcn«n  MilgM'dn 

Ihn  Friedrich  Hsai 
foigeuden  Nachruf  zu  widmen: 

, Friedrich  Wilhelm  Haas,  geboren  am  14.  October 

1845  in  Manithrim,  eihiell  den  erstr-n  riit<  ■  ri:  !i'  in  der  hie* 

■igen  höheren  fUrgerechnle.  .Schon  al^  Kiuiiie  /.<-iehnete  er 
•Ich  Tor  seinen  Kameraden  durch  Kleis»  und  Tulenl  a»»,  in- 
dem er  in  afimmlliehen  sechs  Ciaseen  der  erwShnten  Anetalt 
des  ertiten  Preis  davon  trag. 

In  (!<-ii  .Irihren  l'^'u  lii-t  lS.r'0  '  i  -in  lifr  -in«''!-  v.T?itnrlieiicr 
Fretiiid  das  l'iilvleehnieiiin  in  Ciii  Ur  uhi .  Un'  pr.ikti.sehe  Car- 
riere  b^-gann  er  im  Herbste  1H60  !  i-i  'i.  iri  Civil-Ingenieur  K  le y 
in  Bonn,  bei  welclieo  er  bis  IHtil  blieb.  Von  1661  bis  1»68 
AmpTte  Haas  als  Ingenieur  des  Bergischen  Oraben-  nnd 
Hiittenverein.s  in  Hm-hJuhl  und  viini  genannten  Zeltpunkte 
bi*  IMjÖ  als  Ingenieur  der  Cülnisehen  Miiücbinenbananstall 
in  Buyenthid. 

In  letxtar  Eigenacbaft  führten  ihn  GeschiAe  luwdi  fkirg- 
lesnm  bei  Bremen,  wosellMt  er  eine  Bntwlseenmgssttlsge  ru 

motitireii  hittte.  Dort  lernte  Haas  seine  Fran  Ida,  gebnrne 
Heuiine,  kennen  und  verehelichte  »ich  mit  ihr  am  ll\  Au- 
gust 18r.7. 

Mitte  1867  associrle  er  sich  mit  Hrn.  Löffler,  nm  eine 
sehwongTolIe  Eisengjesserei  an  betreiben,  bis  ihn  der  Tod  am 
7.  December  1S72  unerwartet  araüle. 

Verehrte  Herren!  Worte  rermSgen  ««  nicht,  Ihnen  die 
vortrefTliehen  Charaktercigen«cbiiften  an»eres  leider  daUnge- 
aehiedeBco  Ftenndes  und  CoUegen  su  schildern. 

Fried  rieh  Haas  war  ein  dBrehans  hiadanf  nd  «hren- 
hafter  Mann,  beseelt  von  einem  reinen  Acht  deutschen  Oeisle; 
nein  ganze.«  Wesen  war  der  Form  nach  riellsicht  etwas  derb 
SU  nennen,  indessen  gipfelte  es  in  eim  r 
knit  und  einem  ütthtenfcsten  Charakter. 

Hmi  ventaib  an  danFolfsa  aniir aafti^icb  Terknuiten 


Uli.  r  i>.  ..i  r  i{<       nicht  reohtMÜtg  erkannten  Krankheit,  der 

sogenannten  Kcipfroie. 

Mit  HU»  betrauern  den  Verxtiirbenen  seine  junge  WittWe 

und  ein  atmes  KnibelieB  von  4  Jahren,  seine  Ihenere  Mutter 
mid  seine  Geschwister,  die  aUe  mit  grosser  Liebe  aa  ihm 

liin<;''ii  Einem  Th'-ile  '•l  iii'  i  hie-i^ni  ri  ''iiiide  WST  CS  vei^ 
giiuut,  ihm  den  letzten  Khrendieei.Ht  zu  erwei.sen. 

Mitbigrthlider  des  Mannheimer  Bezirk!iv(;n.-ine9,  lleissiger 
Besucher  unserer  Vereinsabaode,  geaclitet  and  geliebt  von 
allen  Faebgmoasen,  wird  daa  Andenken  an  Friedrich  Haas 

ein  dauern. !r  -  x-'m      Möge  ihm  die  Krde  leielit  win!" 

Die  \  i-rsuinmelten  erhoben  »ich  zum  Zeichen  i  lin  iidcn 
Andenket!!)  von  den  SitJten.  — 

Zur  TagesovdDung  übettgebead,  erstatteten  der  Vor- 
sitsende  Bericht  Aber  das  verflossene  Vereinsjahr,  der  Ca«- 

»irer  über  dir  Vermnci  ii-vcrb.'i!)nisse  ili»  V.'ri-iii' <  lind  der 
BiblitJlhekar  über  die  Ziilii  und  Art  der  auflieg.  iiii<  n  Zeil- 
•ehrilten. 

An  itteee  Berichte  schlössen  sich  die  Neuwahl  des  Vor- 
standes, deren  Rcsditat  Seite  174  milgetheilt  nl,  und  dne 
•u»!M-r«t  lebhafte  Diaeusaion  Aber  Mittel  cur  Hebung  des 

Vereiliflebent. 

Die  anfänglich  sehr   i  iirsfhiodwieil  MeiitiiiiL:i  i;  aceoumO» 

dirten  sich  scbliessUeh  ihrer  Uijaritll  nach  dahin,  dase  in 
Zukunft  Jeden  ersten  Sonntag  eines  Monate  Nachmittags  eine 

Versammlung  abzuhalten  sei,  und  das.«  der  Vorstand  in  der 
Weiw  für  Ite^rbatrtnig  genügeinleii  Malerinlei«  zu  »orgen  habe, 
da«s  er  je  drei  Mitglieder  de.H  Vereine»  nach  einer  von  ihm 
ZU  bestimmenden  Reihenfolge  reranlasae,  in  der  betrefifeaden 
Venammlnitg  «inen  Tortr^  sa  haltcs,  oder  dnreh  eäna  Mit- 
theilnng  von  aUg^mainmm  Intatease  Anhus  an  einer  Dia- 
ciusinn  zu  geben. 

Wenn  immerhin  die  An^iieht  bestand,  daas  in  cioer  der- 
artigen regen  Thitigkeit  auf  gaiatigem  Ciebiete  die  sdUJoale 
Befriedignng  eiUickt  werden  müsse,  so  wurde  doch  auch  dw 
Anachauung.  da»s  die  GemQtliliebkeit  stets  viel  zur  Hebung 
jeglichen  VereinülpbeiiB  beitrage,  tlerechtigkeil  widerfahren 
gelansen  und  in  Rücksicht  darauf  dem  neuen  Vorstande  an- 
heimgegeben, wenn  Oelegenheit  sich  biete,  für  ein  angemee- 

Zum  Schluss  machte  Hr.  Möhr  eine  interessante  Mi^ 
theilung  Sber  eine  in  Poiii|ieji  au.'<gegrabene  MShIe, 
welche  er  gel.';;.  iillirli  ciie  r  Kci-c  in  Italien  besichtigte.  Eine 
wolgclungene  Photographie  des  merkwürdigen  Werkes,  dessen 
Eotst^ung  kaum  nach  Christi  Geburt  fidlen  ddriU,  aater- 
■tSlMe  die  gegebene  Beschteibung  deiselheD.  Da  das  Material 
der  Steine  nach  Aussage  des  Vortragenden  hart  war,  die 

Werkzeuge  der  damaligen  Zeit  mir  uiiviillUiirniin  n ,  erc  gti- 
die  Accuratesse,  mit  welcher  augenscheinlich  die  eigentbüw 
lieh  knnstvoll  gsformtan  Ualkr  bearbeitet  waren,  Bewnn- 


PrauBMidisr  BwIrfciTmliL 

(Fsitsstsnag  von  Baad  ZVI.  Stüe  «07J 

Sitzung  vom  1  S e p t e m b e r  1H73.  —  Voiaitandar: 
Hr.  Dresel.    Schriftführer:  Hr.  Scbmitu 

Nach  der  Wahl  von  Vertreteni  dca  BeiiriiavaMhiaa  auf 
der  Haaptrananmiung  in  Gariandie  referirte  Hr.  Brenn- 
hsusen  Sber  die  Tabellen  lur  Nftrmaldiroensionen  guss- 
eiserner Fl  «  n  - 1  K- n  i  i  Ii  i  i.  welche  von  dem  wolfi'ilischen 
und  dem  Hanunverscheu  Vereine  mitgetbeilt  sind.  Ute  An- 
gaben in  der  letstsren  Tsheüe  erkannte  die  VerSMumlung 
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zwf ckiir.i'Jsif;  im.  ilii-  Aip  r  iiniiij  lKVui,'lii.li  ilcr  Siliraii(>t-ii- 
löchiT  sbiT  uur  dann,  wenn  dteseibea  überhaupt  eingegossen  ; 
wcrdvu.  — 

Derielbe  Redner  berichtete  ferner  Ober  die  VenekriftM 

fSr  Kenitelwirler.  Nnch  karxer  TKecnnion  wurde  der 
(ii  trt  iisliidd  k'iii.T  ("imiiiii!4»iou,  b*-«tehe[id  »us  den  nilrii. 
Brennhaa«en,  Alverdes,  Kretechmcr,  ächmid  und 
Thimtt,  tbenriatan,  «dobe  h  der  niebaten  Sitanus  «Im 

neue  Redaction  dif«cr  Inütruction  voninlt>gen  hat. 

General-VerttBmoiluug  vom  lä.December  1872 
in  SlettiB.  —  ▼onÜMiider:  Hr.  Drcsal.  SdniMBhnr:  Et. 

Schmitt. 

Die  Kriedigung  govchiirUicbcr  Äugelcgt-iiheiten  filUte  den 
vmwu  Thi-il  dt^  .\iit-iidi)  au«.  An  ain  kUm  ilab  dar  Cob- 
iniMionsbericht  Aber  die 

IHe«i«tvftrac1iiift0B  tftr  Kemlwlrter. 

Dieee  Wiir<Jt»ri  in  der  nafhslehpiidoM  Furui  a<<  i-i)iiri  und  solU-n 
in  SOO  ExempUreu  an  die  Vereioeniitglieder  lur  Vurthcilung 
gelangiea. 

I.  Jeder  Kenelwirter  hat  iklh  vor  Allem  der  Niebtenf 
beit,  Ordnnni;  nnd  R<>inlichk«it  so  beBeiMigea. 

j.    Dir  I)^-.iupt'ki's»>l  durf  während  dcs  Betrieb«»  ni«> 
naU  ohne  Aufsicht  gelaaeen  werden. 

3.  Daa  AnheiMB  darf  erat  naeb  erfolgler  gewiaaanballer 
rnliT»iii'himg,  ob  der  Kaaeel  gmügnid  mit  Wnwier  versehrn  ' 
i.st,  beginaen.    Yorber  iat  SU  ermitteln,  ob  »ich  die  Was»er-  ^ 
Stands-  nad  PreUtUUuM  m  ordDongamlnlgeni  ZuaiMide  b^  f 
finden. 

4.  Die  iptnie  RoaMUdw  aoll  mit  afaiar  ^tenhnMK 

dünn.  I.  s.  hicht  Brctinfluterial  (bei  guter  StainkoU«  etwa 
Iii'"')  bedeckt  «ein. 

Der  Roat  iat  stets  frei  vi>n  Schlacken  zu  halten.  Der  i 
Laftaug  amaa  dntcb  den  Schieber  im  Scbornslein  nach  Be-  | 
dlrfniaa  ngoBit  werden.  I 

:y   Von  der  G-nngbarkeii  der  Ktaaeiapeiaa  Apparate  ha<  ' 

»kh  der  Wärlor  beim  jedesmaligen  Gebrauche  daneHMB  Wlf 
da.'^  Gewiüsenbafteste  kii  überzeugen.  Von  der  BinricbtlQg 
deraelben  mtiaa  er  g^ane  Kenntnlwt  besittcen. 

6.  Der  Waaaeratand  darf  nie  anter  die  Marie«  d«a  de> 
drigslen  Wa.fspr!»liindc(i  hcnibsitikrn.  Tritt  dinsi  r  Kall  den- 
not'h  ein,  tin  mu>s.  das  Feuer  gedämpft  »trJi  n,  der  KeMel 
darf  aber  nieht  gespeist  werden. 

7.  Znr  Broaittelnng  de»  Waaseratande»  hat  der  Keaeei- 
wlrter  von  Zeh  M  Zeit  die  Ptabüriiibn«  u  Mhoit  aif  den 
Still..]  .b Waaaera  Im  Olaarohre  alleiD  dairf  er  aieh  aidit 

verli»,-<s<'H. 

H.  Hei  der  Hedienang  de«  Kessel»  ist  genau  zu  beob- 
acht«I^  ob  Terinderungen  am  Keaael  aelbat,  Beulen,  Leokungen 
«dar  Fehler  nm  MaoerweriE  »tehtbar  werden.  MerkoMl«  diaaar 

Alt  MDd  srifort  zur  Anzeige  zu  bringen. 

9.  Daiiiis  der  WjSrter  vnn  dem  Zustande  de«  Kesgels 
fortwährend  unterricblet  ist,  bat  er  bei  der  Reinigung  desselben 

milauwirken.  Ba  iat  aeiiie  Sache,  die  Feaeraiig»iti\ge  and 
GaiUlle,  aowie  die  Verbindang  awbehen  dem  Keaael  und  den 

Frobir-  resp.  Wa»<<*rislaiid9hähiien  zu  reinigen. 

lu.  Vor  Beendigung  der  Arbeitszeit  ist  daa  Feuer  »II- 
njtUig  y.a  mimigfn  und  am  Schlasse  derselben  ganz  zu  l>i«elien. 
Anaaerdem  mnaa  der  Zugr^olirangMebieber  ToUatiodig  ge- 
aeUeaaen,  und  der  Keuel  Ua  Ober  den  BtHinalen  Staad  mit 
Wa>4er  gelullt  sein.  Eine  Begcbkltmig  da«  Bettta  fir  dau 
tiüchüiun  Tag  ist  nicht  xulassig. 

II.  Ton  dar  Qaagbarkclt  dar  Manamrter  bat  aich  dar 


Ki^-  Uviiri'-r  dinx'b  Sciii;,'--!';;  und  ( leSoeo  der  batnlfandaa 

liühin-  L  t  berzeugung  zu  verM  batTen. 

\i.  Vnni  ordnungFiiiiii.«Higen  Zustande  der  Sicbcrfaciti- 
▼eotile  muaa  «r  aieh  dureh  Lüften  der^e1b<'a  fibaraangn» 

13.  Ba  darf  unter  keiner  Bedingung  ein«  bSbere  ala  die 
vorgoM.hrieb<>mi  HidaHtung  der  Sicherheitsventile  j-tattfindi-n. 

H.  Sollte  die  vorgeschriebene  DuiupfspaniiMiig  über- 
schritten werden ,  bat  der  Kesselwfirter  lu  speisen.  ( Je- 
niigt  dieaea  nicht,  die  Spenwing  herabaodrilekeD,  »o  aind 
PenertbtreD  nod  Ranebaebieber  gaas  to  Mben,  nnd  das  Feoer 

hcrau.-«  /n  reisten. 

*  15.  Der  Keeselwirter  darf  keinem  Unb«foglen  den  Zu- 
tritt mm  Daspfkeaael  geatatten. 


flAohaisch-anhaltimscher  Bezirksveraiii. 

•' KortifiUnnt;  icn  Hsiii!  X\'l,  Sri! c  65?,) 

Versäum  lu  iig  vom  1.  Dcctni  bt-r  l^7j  in  Roßlau. 

Nach  einem  Rericht  de»  Hrn.  Rienecker  über  die 
HauptreiaaflUDlung  in  Carlsruhe  hielt  Hr.  C.  Liider»  ala 
Btnleilni^  fir  die  in  Ansaicht  genommene  Baaiehtigung  der 

Anlagen  Iinr5.-.t  'lir-.i-!.'n  u-rnir 

Uber  die  KctteuHchimahrt  auf  der  KIbe. 
Einer  frflbemt  Anfforderung  naaerea  Hm.  Toraitaendea, 

in  uni<erom  Bezirkfvereine  einige  Mittheibmgen  fiber  die  Ketten- 
srhitTfahrt  zu  niaeben,  glaubte  ich  am  boHlen  dadurch  enl- 
«preeheii  zu  kennen,  da»«  ich  den  VorstiUid  rrsmiile,  die 
heulige  Vcraanuninng  nach  hier  au  berufen,  dauiit  Sie  sich 
dsidi  den  Angenaabein  ein  Bild  nm  dar  KettenadiliMnt 
machen  kOnneo,  wie  aa  durch  Bcaehreibiiiig^  aieht  ao  leiebt 
darzastellen  ist. 

Trotz  der  zu  einer  Besichtigung  im  Ftreien  niii;i1ii-iifi;en 
Jahreszeit  haben  »ich  auch  selbst  entfernter  wohnende  Mit- 
Nieder  «nMna  BaaMcsrerebiea  eingefiindaa,  wid  beiaae  icb 
den  znm  ersten  Male  in  Ron-dau  verwimniellen  Verein,  wie 
alle  fiiijte  de.s  beutigen  Tages  herzlich  willkoninieii! 

Die  Hilm.  Gebr.  Sachsenberg  haben  un»  in  zuror- 
kommendater  Weiae  die  Beaiebtigatg  Ihrer  SchiSawerfie  ge- 
atattet,  anf  weleber  ein  ftat  gani  ToHeadeter  nnd  cni  m  den 
Sil  itit  ri  stehender  Keltendampfer,  ferner  ein  nahezu  fertiger 
Itüdillirnpl'er,  wie  ein  atigefniigenur  eiserner  Schleppkahn  in 
Augenschein  genommen  werden  können.  Au8.**erdeni  iat  die 
Dlrectioo  der  „Kettennchifllahrt  der  Oberelbe"  su  Dreeden  la 
gOtig  geweaao,  ma  eine  knne  Fahrt  aof  einem  ihrer  Damptar 
zu  gestatten,  so  das»  Sie  aucli  über  den  Betrieb  dar  Ketten- 
schiftTabrt  ein  Hild  bekommen  werden. 

Es  i«t  hier  nicht  am  Platze,  über  das  Allgemeine  und 
iber  die  Oewshichte  der  KettcnacbüRahrt  in  aprecben,  da 
den  meiaten  von  Ihnen  äeae  bareKa  an  nnaerer  Vereinaieit> 
Schrift  und  aus  iitidereu  technischen  Blütteni  ln'kiiniit  •■.  in 
werden,  (l'ebi  r  Ki  tten-  und  .SeilschiUTahrt  mit  Ria  k.sit  lit  au) 
die  Versuche  zu  Liittich  im  Juni  llStilt.    Von  R.  /.ieburtb. 

Band  XUl,  S.  1A1  und  die  KeltenschiflTahrt  auf  der  Elbe, 
Band  XI,  S.  MS  nnd  839.)  Ich  werde  mleh  deabalb  daranf 

beschränken,  nur  die  KettenAchiüTahrt  auf  der  VMh-  im  All- 
gemeinen zu  berühren  und  vorzugsweise  die  Verüiideruugen 
uud  Fortschritte  an  den  SchilTen  selbfil  darzulegen. 

Die  Coneeaakm  anm  Betriebe  der  Kettenachifffohrt  anf 
der  Elbe  ist  drei  madiiedenen  OeseUsehaften  ertbeilt  worden 

lud  zw:Lr : 

Der  lloiuburg- .Magdeburger  Duinpfachi£Sahrt»-Ge»eU»chali 
in  Magdebuig,  iSr  die  StradK  von  Hnrnbuig  bia  Bnefcmi; 
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d«r  KeUenMhhppMhafbhTtt-OewIlMlwft  d«r  ObmIlM. 
in  nn-<<len,  töT  di*  StKck«*«»  Boduu  Ml  twr  bShiBiMheD 

Grenze  und 

d*r  Präger  Dampf-  nnd  SeKcIschifflahrti - (JcaplUeliÄft  in 
fHgt  fBr  die  ätreck«  vou  d«r  •Aduisch-böiuniicheii  Graue 
bk  M«liilk. 

Auf  den  efÄlerpti  Strecken  ist  die  Kette  von  etwas  unter- 
bttll*  Wicienbi-r^f  alj,  auf  der  li-Uteren  bis  Au»»i);  K'degt 
Vonlyti. 

Die  Kette  hat  eine  EiaeDStjrke  vou  ZST"  (|  Zoll  engl.) 
and  in  Dareluelmiit  ein  Gewiebl  Ton        Vfi.  pro  Meter 

oder  <ji.  r700  Ctr.  pro  neue  Mfite  von  7.'>(>0".  Unter  den 
Hrü>-k<-u  wit'  in  fin/elneii  »tarkuii  Stroiiui<.'lmellMi  liegt  eiue 
Ki-tu-  von  t!.>*"  (I  Zoll  eoKl.)  GliedeUrke. 

Die  Kelten  der  bölnniKhen  Stracke  ■erriaaeo  bei  den 
Vertneheii:   die  fstlffige  Kette  bei  S40  bie  429  Oir. 

-    1     -        -      -   tsi»   -   «•711  - 

L>«<  iiiiLji  iiiein  »eiclit«»  Kalirwasn-r  dir  Elbe  und  dir  durcli 
den  niiis<'riiM-[u>n  Sand  licrvorgcbniclitr  grosse  Veränderlicb- 
keit  in  der  Lage  deeeelben  bringt  hier  für  die  ScbifiTBbrt 
Sehwfer!gk<^il«n,  wie  aie  anf  weniK  befahrenen  FiBaaen  gfs- 

I  iiiImi  ■iM  ilcri.  Hvi  dem  du.l-.iti  li  lu' Jinct.  ri  giTiti;;i'ii  Tii-f- 
gaiijjf  uiiii  dtn  durch  die  hcbiulU-  Binet^utig  der  K«!tU-  auf 
den  'rrnininetn  hervorgerufenen  Erschütterungen  i»l  eine  be- 
deutende SiabiUtit  der  Scliidfe  erforderlieb,  nnd  in  Folg^  dj«aer 
Bedin^unj^m  eine  grosee  Bodeafliclie. 

11.111  IVriiir  für  «las  AMaufiti  der  Kette  und  da» 
Steuern  des  SchitTcM  eine  ni«if;lit  li.-l  fjeriivge  Länge  de»  Schififs- 
körpera  vorllieilliaft  ist,  so  niuM  derselbe  eine  fjrosü«  Breite 
haben,  und  ea  aind  dadurch  Verb&llniaae  enietaaden,  wie  aie 
aonal  bei  FlataaebifTen  niebt  febrKnchlich  wnd. 

Sm  di  r  .  i-le  Ki  tt.  luliiinpfer  in  Magdeburg  ein  Ver- 

hahnt»!!  üwiirlH  ri  Breite  und  Länge  in  der  Wauserlinie  von 
1 :  7^,  wiibrend  spätere  Scblffe  tüti  aolcbet  TCü  1:6^  oad 
aagnr  von  1 :  C  anfweioen. 

(Dw  «rate  Hagdeboiger  Kettandaiupfer  hat  nadi  der 
Beadireiliung  in  Band  XI  uneerer  3Seit»chrift  eine  Länge  von 
51"s  öb«'r  Deck  und  ca.  49",«  In  der  Wiicserünie,  bei  einer 
Breite  von  •>",;  und  einem  Tiefgänge  von  <»*■,♦».  Dr.«  hier 
liemliob  ToUendete  Schiff  dag«|;en  hat  eine  Linge  vou  50" 
aber  Daek  nnd  47"^  fai  der  Waaaerlinie  bei  der  grBoaeaten 
Breite  von  7*,w  und  einem  Constructionatiefgiinge  von  0".'.5.) 

Dl«  vielen  bi-reits  erwiibnteii  Sjindbiinke  und  einzelne 
von  Zeil  zu  Zn-il  im  Fahrwasser  freiwcrdende  Steine  und 
Eichenaliilun«  «ind  groaee  Feinde  der  eiaemen  Schiff«bödeu, 
and  ea  sind  daher  In  neuerer  Zett  die  RSden  der  Ketten- 

Jnuipfer  uo>  Hol/.  aiigeferl:t;t  worden,  ein^'  I'inri  litiiHK.  welche 
»ich  bei  eisernen  Sclil>  p|ikiiiiiieii  schon  seit  .lalireii  li.;währt  bat. 

Die  ersten  Holzböden  waren  derart  conetruirt,  da88  die 
«iaemen  Bordwinde  acitwärta  direa  mit  dem  Bodenliolne 
maebmnbt  und  aasaerdem  darch  einen  tob  fonea  anf  dem 

Bojen  liei^eiiileii  il  ;  liu  lirrideii  E'M-nwinkel  getragen  wurden, 
welcher  eioer-eitt.  mil  lini  Wäiidi  ii  vernictcl,  anderiTceits  «uf 
Uctl  Hoden  ge»(braubt  wurde.    Jetit  versehen  wir  de:i  II.ilz- 

boden  mit  einer  eichenen  Bordplattke,  die  etwa  dOÜ"  Ober 
die  Oberiunte  dea  Bndena  reicht  nnd  laaeen  daa  Biecfa  tob 

Aussen  Ii".!*™"  breit  nn  diewr  I'lanke  herunterreichrn,  wodurch 
eine  äusserst  auUdu  Verbindung  aller  Tbeile  eniielt  wird. 
Beide  Coastructionaa  «ind  la  den  Fi^  1  md  9.  Tn£  IX,  ga- 
naoer  dargestellt. 

Der  an  Jedem  Ende  dea  Sohilfaa^  belndUehe  drehbare 
Aufcleger  zum  Aiif>i  •tnin  ti  und  Ablegen  der  Kette  i.«t  der 
beaceren  Durchfabrung  kurzer  Krümmungen  wegen  nach  und 


nneb  von  ca.  3*  nnf  9*,a  Linge  gewnelia«n.  Atuh  die  Ketten- 
trommeln haben  eine  wesentliche  Veränderung  diidurcli  er- 
fahn-n.  da.s»  die  Kette,  welche  früher  jeile  der  beiden  Trom- 
meln dreimal  und  «ognr  viermal  zur  Hälfte  uinfnxsle,  jetzt 
nur  svreimal  um  die  liedeutend  vergrfiaaerten  Trommeln  gelegt 
wvden  aoU.  Die  Form  der  Kettentmmmcla  iwt  eich  in  ao- 
fem  geiittdert,  als  die  Nuthen,  in  deuen  die  Kette  Itaft,  jetct 
halbkrei«iSrmig  ausgerundet  »ind .  während  t!e  frSfaer  flach 
waren. 

Die  Drebong  der  TriMomeb  erfolgt  durch  Vorgelegeridcr 
von  der  Dampitameehine  aea.  Ea  «ar  Itei  4en  Mheren  Seliüfen 

angenaomen«  du»s  die  Dampfma.'^rhiMi'  stel.'-  eiie'  .innähemd 
gleiche  Umdrehung»zahl  haben  »olile,  liiitle  iii.iii  ilr>hulb 

SWci  verschiedene  Vorgelege  ungcordn<  l.  sn  d:l^s  die  Trom- 
meln l>ei  der  Bergfahrt  eine  geringere,  bei  der  Tbalfabrt  eine 
grgaaerc  Umlbngiigaachwind^^  anndkmea  konnten.  Die 
doppelten  Vorgelege  hatten  jedoch  ein  sehr  bedeutenden  (ie- 
wicht.  ausserdem  aber  ist  (hi.<<  Ausrücken  der  Vorgelege  um- 
«täiidlich,  und  die  »cbiebbiircn  Riider  s-ind  dem  Lockerwerden 
auf  den  Wellen  leicht  unterworfen,  ao  daaa  bei  den  neueaten 
Uaaeldnen  imr  ein  conataBtoe  Vocgolege  genommen  wnrday 
und  daher  die  Dampfffloachme  in  dem  Verhältnisse  versdiicdeB 
ttchiiell  arbeitet,  wie  die  Crcschwindigkeit  de»  Schifle»  bei  der 
Berg-  und  Thalkraft  differirt. 

Die  Maacliinen  linden  oicb  auf  deu  KeUeoacbiffen  der 
Elbe  in  veraeUedenen  Formen;  mit  horison^  nnd  aeinig 
neben  einander  liegenden  und  mit  »chrfig  einander  gegenüber- 
liegenden Cylindem  vor.  Alle  früheren  Maschinen  arbeiten 
mit  Hochdruck  und  Condensation ,  während  die  neueren  Ma- 
achiueo  der  Prager  Dampf-  und  Segelachi&Tahrta-Ueaellachaft 
mid  der  KeHenacMeppeeMIHhhrt  der  Oberalbe  ohne  Gonden- 

sation  arbeiten,  um  leichtere  und  einfachere  Maschinen  xU 
bekumiuen,  bei  denen  auch  der  durch  den  Sand  mi  starke 
VerschleLH.s  der  Luüjiainpe  wegfXllt. 

Die  FahrgcBcbwindigkeit  eine»  Schieß pxugea  bei  der  Belg* 
blut  iat  pro  Stunde  gewühnlich  S  bia  6  km.,  die  dea  leeren 
Schiffes  bei  der  Tli«lf;ihrt  pr<i  Stunde  gewöhnlich  10  Id-s  12km. 
Der  Kohlenvcrbrauch  ist  etwa  ein  Drittel  von  dem  i'ine« 
guten  Remorqueurs  derselben  Leistung.  — 

Kaum  hatte  der  Vortragende,  aMoen  allaeilig  mit  Beifall 
aniji;enoaiBenen  Vottrai;  lieendigt,  ala  anf  die  Meldni^  bin, 

dii!-H  der  tT  r  i  n  Vi  r.  ;!i  zu  i'iiier  l'roliefiihrt  '•.■>tiiiir!i(e  I\i-tten- 
daniijfer  sii;iialislri  die   Verhundluiigeii    verlagt  wurden, 

um  die  durch  die  Güte  de»  üirecloriums  der  Kelien^chlepp- 
achiflflahrta  -  GaaeUachaft  der  Oberelbe  gewährte  üelcgenheil 
■tt  einer  Fafart  nidit  in  veninmen.  Dar  cur  Anhahme 
der  Ingenieure  be^limuite  Ketlendainpfer  No,  III  war  bereits 
I  in  Sicht,  inde»»  verging  noch  einige  Zeit,  bis  derüelbo  bestiegen 
werden  konnte,  und  bot  sich  dadurch  willkommene  Zeit  für 
die  Tbeünehmer,  die  Einrichtungen  der  Sehilliiwerft  aowol, 
ab  aneh  der  im  Bnn  begriifenaa  Ketten-  imd  SchleppadiifliB 
in  Augenschein  nehmen  zu  können,  unter  der  gütigen  Führung 
der  HHrn.  (i.  Sachsenberg  und  Sac hscn  berg  jiin.,  »owie 
des  Hrn.  C.  Lüders  und  der  übrigen  begleitenden  Beamten 
der  Firma,  welche  ea  aich  in  liebenawürdigater  Weiae  ange- 
legen  aem  UeoMo,  die  Bceneher  n  orfentiren« 

Die  nun  bcgimnrne  Fahrt  ging  thalwärt.s  nach  Wallwitz- 
I  halen,  und  da  der  zur  Bergfahrt  U-ftininite  Srhieppxug  noch 
j     niiht  gana  fertig  war,  noch  fast  eine  halbe  Stande  darSber 

hinaoa  mit  einer  Geadivrindigkeit  von  ca.  2  Meileo  pro  Stande. 

Der  Dampft  von  ea.  3000*  Fliel»  und  Ihat  1*  TlellRnng, 
I  dessen  Neuwerth  über  .'^O.fUXt  Thaler  gewesen,  halte  eine  nur 
i     mit  3^  Atmwipbären  arbeitende  von  der  Magdeburger  Dampf- 
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■ctnAmhilB-GcaellBehaft  erbmit«  DjunpfmateUn«,  welche  IM 

Urndrcfaiingcii  in  der  Miniil<-  machlp.  Dip  nenerlicb  VOO 
Gebr.  Sarhsenberg  gebauten  Dampfniasrtiiiien  fOr  die  Elb- 
KetiPiidanjprfr  arbeilen  dagcgpii  mit  7  Alruoifphäron. 

Nmcb  WsUwitzbafen  zurückgekehrt,  wurde  dem  Keilao- 
dampfer  der  Sctileppzui;  angeh&n^,  der  I35ate  dM  Jabrn 
1X7'^  niif  iI>T  Siri-(ki-  Miigdi-burg -TorRBii.  Kr  bestand  in 
9  Fahrzpogcii  mit  11,700  Ctr.  Eigen-  und  9,300  Ctr.  Lut- 
gewicht,  während  die  gewöhnliehc  Uelastung  dcrKcttMdmpAr 
(G«wkhl  der  Kfihne  und  deren  LmIu^  miubimii}  «■> 
S5,00OOtr.  la  sein' pflegt. 

Auch  die  Zeit  der  Bergfahrt  mit  dem  Lnsizug  verging 
wider  Erwarten  »chnell.  und  gelangte  die  Uei>elliiehaft  bald 
wieder  unter  Salut.srhÜ!i.<>en  auf  der  ScUftwert^  an.  deren 
mitim  ßtüchügfiBg  amtisbai  f(tHgeM>txt  wwde.  Besondeis 
nabmen  ein  nen  etixMter  Kettendampfer  nud  «in  Remorqueur 
tieueslfr  Coii'^lnictiiiri  iVu-  .\ufini-rki<ntnkeit  der  Anvn"^.tiJt>n 
in  Aneprurb.  Die  Zeit  luahnte  zur  liale,  und  inuti»t«  wol 
lieiirher  scbaallar  MiM  BeobaebtoiifeB  aa%ebra,  ab  ihm 
«rwOnsobt  w«r. 

Auf  den  Rückwege  n  den  Locnle,  in  welchem  die  al>- 
gi-t>riii  li(>ni  ti  VerhimdUingen  »tattgefunden,  wurde  noch  die 
Strolipapierfabrik  der  Hllrn.  (iebr.  Sneh^enberg  besich- 
tigt, sudunti  zu  dl  ri  X'erhnndlungen  zurückgekehrt. 

Na«h  deren  Etfiffnung  fiuid  svn&chtt  eue  Unger«  Unt«l^ 
faaltnnK  Aber  da*  »oeben  Geeehene  Statt,  nnd  hatte  Hr.  L8- 

ilt-rs  iV\t'  (iiiii-,  »Iii'  (Iii-  vii  lt'iK  luMi  Fragen  bezüglich  der  Con- 
Btrurliun  der  .Schifte  und  Muscliiin  ti  i  lr.  eingehend  Auskunft 
an  ertheilcn. 

Sodana  wurde  dem  Direotor  der  äcUeppacbi£9abrta-ti«- 
•eUsebaft  der  Oberelb«  Hm.  Bellingrath  in  Dradm  dar 

Dank  drr  \ .T^aiinvielien  IngeniwU«  fBr  die  gC4SK  gatUtMt 
Fahrt  telcgraphisch  votirl.  — 

An  die  aocb  alatlgelandenen  Beratbangen  innerer  V«r» 
eiiwangelegenh^en  mUom  liA  «ine  liogere  fioMchligimg 
der  unifangreirben  EinrichtnnRen  der  MaaeblnenlbbtrUt,  Biaen- 

giesscrel  und  Kf •i?^els<biiüiMl.-  der  HUrn.  flolir.  SH^h^en- 
berg,  in  welchen  ein  Personal  von  ca.  3äü  Mann  beschäftigt 
wM.  Bemadere  wurden  deren  SpeeialiliMii,  Botdffii-  md 

SHepe!m>i»ehinen  eingehend  iK'trachtet. 

Sitzung  vom  9.  Februar  1>S7.»  in  lieruburg.  —  Vor- 
atMnder:  Hr.  t.  Reiche.  SchriftfObnr:  Hr.  J.  jAnnaseb. 
AmrawDd  9  Mitglieder  md  S  Gisie. 

Nach  Vortrag  über  innere  YereinMngelegrabeiten  dmdi 

den  Vor«il7f n<i<-ii  und  Ni-uwulil  des  Vorslaridi-v  für  das  lau- 
fende Jahr  wurde  zum  Ueiercnteii  für  die  Wiener  Aujistcllung 
Bt.  Sebmvlaer  ene  Ifagdebvg  gawlUt,  um  dna  Hwqil- 

Hi«iu  lehfcMa  aich  «!□•  tigere  Beradiu«  tber  die 


j    LebenaSb^kelt  dea  Beaitfcawfriiwa  bei  der  geganwCrtigen 
j    aebwurhen  Retbeiligung  »einer  Vil^liedar,  bei  weUher  Hr. 
Greiner  den  .Vntrag  »teilte: 

Die  Mitglieder  zur  nächsten  VeTMiunlang  darcb  ein 
1  beaonderea  Uniacbreibeo  siua  SIracbeiaaB,  napi.  an  aehriftr 
I    lieben  fMmmabgabe  anftnferdem,  nm  die  erlbrderl!ebe  Zwei- 

dritt.-l-Miijdrili'il  rriö;jlicli  rn  cii:.' « '  '^it'. -i f:.ll-  ür  nörkste 
Versammlung  »ich  lür  coiujietriit  t  rklnri'ii  wnnli'.  über  die 
AngelegCDbeileil  dei^  Vereine«  endgültig  zu  entscheiden.'* 

AndcceiMilB  adilng  Ik.  H.  Jannaach  vor,  eina  Comp 
miaaiaa  tur  Rerisian  der  Statuten  sn  ernennen.   Beide  An- 

tr.Ht;i-  wriili  Ii  an|7i-noinnien ,  und  in  die  b-li-  i  r.    ('   ni^-^ioa 

die  ilHr.  Greinvr,  Lüders.  v.  Reiche  und  Kiem-cker 
gawOilt 


I  Westfälischer  Bezirksverem. 

;  ( FortMutzung  tod  Seite  124.) 

I         XLV.  Sitsnog  vom  8.  Deeenber  187S  in  Witten.  — 

j  Hr.  Mecbniiikcr  C   S  ,  h  r;  i  d  t  :iH<  Dri'sili  n  führte  »eine 

'  selbüt  Bni;(TrTlii;l'  Ci  KrtiHela(iiiarate  vnr  und  erläuterte  durrh 
eine  Reitn  inr  nfiMAntcr  und  ilberraschender  Experimente 
veradiiedeiie  Frohleae  aoa  dem  GebieU  der  CentriAtgalkraft, 
der  Opdli  elc; 

XLVl.  Sitzung  vom  fi.  .lunnar  lH7:t  in  Wiitcn.  — 
Vortitxender:  Hr.  Dr.  Li*t.   Srhrilifiilircr:  Hr.  A.  .Schmidt. 
Üic  Wahl  de»  neuen  Vl^^^talldl■^  für  das  Jahr  \^Ti 

I  eigab  daa  auf  8.  176  mitgetbeille  Reaultat,  lud  acbloxH  »irh 
SB  dtee^e  rin  Beriebt  dea  Caasirera  Uber  <Se  Termfigen^la^e 
dea  Vereine«,  welcher  die  Dechar^*'  bc•*(■b^l<^. 

Hr.  Anthöwer  berirbti-te  dann  ülier  Fe ue  r u ngs  ve  r - 
suche  mit  Anwendung  von  Wasserduinpf.  welche  in 
d.Z.  ^uiter  ausliibrlicb  mitgetheilt  werden  aollen,  nnd  entatteie 
Hr.  Horn  Bericht  Aber  die  am  Torfaerffebenden  Tage  in 
Düsseldorf  abgehaltcur  Cunfi  rciiz ,  tiehuf»  endgültiger  Fe*l- 
Ktellung  der  N o r ni a Id i  iii c n s i o ii c ii  für  Rohre.  Nttcii 
achtstündiger  Herathung  sei  eine  Einigung  erzielt  worden, 

.    nnd  M>U  daa  Reaultat  demnfebst  die  weiteste  Verbreiluag  und 

I    bolÜHitUeb  anch  allgemeine  Ami  ahme  tnden. 

Gl  ii-gentlich  (ii  r  itii  l''rapi'kii't'  ri  ( in'j;e^>^»n;;enen  FrHg«'. 
in  woiclier  Weiiie  iliir.li  ii<M  Hi>!<t  pil'allcno  unverbrannte 

'■  Kuh  len  st  ück  e  oder  Cinder  nm  bcsiiii  verwerthel  wer- 
den, achilderte  Hr.  Cftmmerer  die  in  der  Berger'idico 
Otueatahlfahrik  aeft  Komm  cIngelMiita  «in&che  Waaehm*- 
thudc  ib'<  Ilm  SchfMof  a«f>  Kreuznach,  konnte  aber  wegen 
der  Neuheit  der  Einricbtong  nwh  keine  /.itbteiiHngaben  machen, 
und  wiei>  der  Vor!>itzende  nneb  daraufhin,  da.>is  die  Cinder 
aicb  roncfi^ieb  aum  Brennen  in  Stobettöfen,  inabeeondere  den 
Hoidingeir'achao  PÜlMn  afgiMlML 


Bericbtiguugen  su  Band  XVI,  Heft  7. 


Sdm  418  in  dar  Awambnag  Mb  6  iit  n  edm:  Uk«  «Mt: 
.   419,Ztila«wmnirttniitmaatHn:d>»8H-(«    rtatt!  <f-<-hi^ 


AiW.atkaee'«  B«ak4ni<a«rM  (L.Ssha4ii^  ■  aeiho,  »UUicliTWiMrHr,  41. 
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ZEITSCHKITT 

DES 

VERDNES  DEUTSCHER  INGENIEURL 


1873.  Band  ^VU.    Heft  ^.  ^prilheft. 


Abhandlangen. 

Die  Beziehungen  zwisclien  der  Zut»auimeu8etzung  und  den  teciiuischeu  Kigeuächaiten 

der  St^nkohlen. 
Von  Gwl  Bttt 

(Vorf>ftrftf!<^n  in  der  Sitjtmi|{  «l«  AaehMwr  BerirktT«rRnn  Ton  IS.  Febnwr  1879.) 


l)ie  Wichtigkeit  einer  t-iulaclicu  Mftiio<Je  zur  lic- 
•tiinniiing  der  EigemelMtftm  und  aomit  der  Vemrcud- 
barkcit  oinor  KoUlensortf  ftir  bosliiiinitc  Zwecke  liegt 
80  nube,  und  d««  Ikdüri'uisti  iht  8«>  allgemein  eiiipfiiiidcii, 
data  eine  nlhere  Bagründung  hier  überf1üt>Ki>;  ist. 

Hishcr  hatte  man  .-ilfi  ritizigcs  Mittel  Proben  im 
Grossen ,  welclie  aber  vi<-lc  l  instilnde  und  Ktwten  ver- 
tmaebcu,  Zrit  ortunii  rn  iiml  ^ti>t»  ungenau  bleÜMBi  weU 
man  nicht  ohne  Weiteres  die  für  die  Verltrenirang  tiT~ 
forderlichen  re«p.  gQostigBtea  Bedingungen  beratelleD 
k.-»nn  imd  naiaentliob  vid  xn  Mhr  von  den  Arbeitern 
dabei  abhingt. 

Fnr  die  Beurthetlung  einer  beitiniinten  Koblnuorte 
ist  es  notbij;  zu  kennen  : 

1)  Dm  neolianiwhe  Verhalten  (Stackreicbthuiii, 
Beiraisclrang  von  Steinen  ete.). 

2)  I)ie  auf  der  ehenli^<ehen  Zngaminf tlietonng  bo- 
rubenden  Eigotuchaften. 

Ergtere  ist  zwar  «ehr  wiebtig,  aber  mefar  Dir  den 
Werth  dfr  Kolilcnvorten  von  soii-t  uli'i.liiii  El^'m- 
scbaiteu  aU  für  die  Beurtbeiluiig  der  \  erwendbarkeit 
im  ^gebenen  Fklie  «ntwbeidend,  letztere  ISsat  «ieb  nach 
den  bisher  üblieheu  M-  tlmdcn  ans  ihr  Analyse  niiht 
mit  Sicherheit  eutDehmeu.  Diibei  ibt  dii  cljeiniwhe 
Dntersnobnig  schwierig,  kostspielig,  wird  leielit  imgenuu 
und  ist  jedenialla  thatsAohlich  in  der  Fraxia  wenig 
benutzt. 

Aln  wioiltig  wird  gewi'ihnbch  ange>i(-hen  der  lle- 
halt  iiii  Ktthlcngtofi',  Wasserstoff  und  yaucrstofF.  Die 
Asclieiibestiinumug  hat  Wichtigkeit  liUr  die  Werthbeur- 
theilung,  nielit  a)>er  fUr  die  Glasufioation  der  Kohlen; 
die  iu  geringer  Menge  Torl»ndeaen  Bestandtheiie, 
Schwefel,  l'hoepbur,  Stickstoff  m  kennen,  kann  in 

xm 


vielen  Fklleu  sehr  wichtig  acin^  für  die  Classitication  der 
I    KeUe  rind  sie  olme  Bedeutung. 

dt  r  bislicr  g'-bräuchlichsteu  Methode  bestianft 
man  diis  \'erbaltnis«  obiger  drei  Uesaudtheiie ,  Kohlen- 
stoff, Wasserstoff,  Sauerstoff  an  einander  in  der  »«chen- 
i     freif  II  Siihstanz.    Meistens  trennt  niriii  den  \V;i«serstoff 
j     in  di$p<i[ii))len    und  gebundeiK-n,    indeiu   uiuu  auf  je 
!     8  Theile  Sauerstoli'  1  Theil  Wasserstort'  rechnet,  das  Vet- 
b&ltnisa,  wie  die«elben.  im  Wa$!»er  verbunden  sind. 

Auf  1000  Theile  Koldengtoff  kouimen  5  bis  30  Theile 
gebundener  Wii-^serstoff  und  15  bis  55  Theile  freier 
WaesentoK  Man  bat  venucht,  nach  diesen  Verh&lt- 
nuHcahlen  «ne  Classification  Tomnehnien  und  diese  in 
Uebereinstinmiimg  /n  bringen  mit  den  bekannten  teob> 
nisclien  E^ensehanen,  und  so  unterscbeideo  Geintts, 
Fleek  und  Hartig*) 

Theil.;  \Vat*,  ri^toff 
gebandvii :    dUiMaibol : 

1.  Anthracit.  und  Smteikoble  5b»20  80bis40 

•2.  Backkobl-   5  -  -20  40  -  55 

j         3.  Gau-  uud  Saudkohle  ...  20  -  30  20-40 

I        4.    .      .    Backkohle  ...  SO  •  80  40  -  65. 

liii|i'-;sr-n  i'.iDZ  .it>;jp<elifn  davon,  duss  eine  Classi- 
licatinu,  welche  prineipiell  Anlliracit  und  .^interkuhle 
nieht  au  trennen  vermag,  wenig  Werth  hat,  stimmt  auch 
di<-  Erfahnnut  ^-n-  nirlit  mit  dii'ser  Classification,  wo- 
j  nach  7..  Ii.  tli.  aiilliracitisclie  Kohle  des  Flot/CS  Furth 
{  in>  Wuriurevier  noch  xur  Backkohle,  die  Backkohle 
von  Eschweiler  zur  anthracitiscben  und  Sinterkohle  ge- 
hören und  die  Kohle  der  Orube  Anna  die  magerste 


*)  ,Die  StciakoUan  Dmtaddsads  oad  sadiNsr  LCadn*,  IMiwhaa 
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des  giin/«'!)  Aachener  Beekens  wire,  w9br«n<]  sie  ein« 
gnt«  BuckkoUe  und  unatnitig  die  ga«reiclwte,  biaher 
anlgeschloBaene  Kohle  des  Aacbener  Bezirkes  ist.  Solebe 

Widcreprftohc  niiichen  die  Theorie  ganz  werthlos. 

Dieselbe  sagt  im  Grunde  genommen  ütx  dasselbe, 
wie  die  iltera  in  Sobeerer's  MetaDorgie  enthaltene 
Theorie^  WOnaoh  im  Durchschnitt  enthalttfu  : 

Kohhnuloir  Waateratoff  Saiumtoff 

1.  der  Anthraoit .  .  .   95  8  2 

2.  die  15arkkohI,.  .  .  S7  8 
8.  •  Sinterkohle .  .  83  b  12 
4.    -  SandkoUe  .  .   77            5  18. 

Es  )!iiil<  f  nur  ih  r  Utili  ischicJ  Stull,  fliiss  hier  unter 
Sintwkoble  da«  verstanden  ist,  was  UeiuitK  etc.  B«ck- 
nnd  GaakoUe  nennen,  wlhrend  die  SinterimUe  von 
(5  !i,  it.'  wol  ids  Ui  hfTg.ini^  von  Anthru<'it  iu  Back- 
kohle guiiz  wegg<-JiUM«-u  ibt,  wie  ja  auch  GeinitK  etc. 
sie  nicht  vom  Anthradt  trennen.   Man  sieht  auf  den 

ersten  Blick,  das«  hiernach  die  so  v  r-i  !r  iliTn  n  iM/i  t;- 
aehaüen  fast  a«sschli<'KBlii-h  auf  den  wi  rhsi  iiid.  ii  tn  ii:dt 
an  Sauerstoff  zurllckgeflkbrt  werden,  und  hierin  liojrt  in- 
sofern etwiUi  Richtinje»,  rds  in  d<  r  That  durch  diw  Alter 
der  Kohle  der  SaiiertoU'gehali  derselben  bedingt  i»t,  und 
mit  dem  Alter  iu  der  Kegel  aut;h  die  flbrigen  Eigen» 
«cfaafien  im  Zusammenhange  stehen. 

Es  wird  gnt  sein,  diesen  Satz  n£her  nachrawmsen, 
was  nur  an  der  Hund  der  Erfiihrung  geschehen  kann. 

Scbiekeu  wir  cnniidist  voraus  die  mittlere  2tus«m- 
men8ctzun;{*): 

~     ""  ~  Sauerstoff 

44 
85 

Hieran  sohliesst  sich  au  zuuäfliKl  die  junge  Aturk 
flammende  Kohle  von  SaurbrQckcn**),  und  zwar  in  ^ranz 
genauer  Reihenfolge  vom  Hangenden  zum  Juiegenden: 


1.  des  Holzes    .  . 

2.  -    Torfes    .  . 

3.  der  Braunkohl« 


Kiii>i,>iii.iofr 

.  .  50 
.  .  09 

.  .  G4 


\Vii*.fr*t"ff 

6 

6 


1.  auf  den)  hangenden  EUtStttg   19,«» 

8.  -  -  mittleren  -  obere  AbtheiL  19,as 
8.    -     •        -      '       -      untere    -  17,ii 

4.     -      -     liegenden         -  13,8. 

Dabei  zeigt  aich  dasselbe  Qesetz  auch  bei  kleineren 
Gioppen.  Es  ergeben  z.  B.  anf  Gnihe  Heinili: 

Saamleff 

die  7  bangenden  Flötze   13^ 

-  7  mitderen        -     .....  IS^cs 

-  7  liegenden         -  1 3.'iO. 

Wie  in  den  allgemeinen  Eigenschaften,  so  steht 
sneh  im  Snnerstollfrerhdtnisa  der  Saarbrdeker  KoUe 
sehr  uahe  die  von  ( )lier^chle(jien  mit  14  pCt,  bis  her- 
unter zu  (>pCt  Sauerstoif  ***),  so  dass  hier  ein  tieferes 
Nivean  nut  vwtreten  iii,  Q«ns  «benno  iat  da«  Terhalten 
SU  Niederschlesiea  und  SadvBB,  mar  diua  die  dortigen 


*)  Aus  dem  »ngelulirti'ii  \V«rk(>  von  Goinitz  ftc. 
•*)  Vergl.  Gauch,  „ZeiUclirift  für  Bi'rj;-.  Hütt<^n-  und  Sulinen- 
_     .  Bd.  16  und  18. 

***)  VogL  Oruadmana,  .Zcitwibrüt  etc',  Bd.  9  aad  10  «ad 
GMaits  a.  s.  0. 


N  oder  rund  4,s  0, 
-       -  4,7- 

-    5iS  - 


Kohlen  der  Saarl>:  'n  k  i  noeh  näher  stehen.  Noch  rei- 
cher ist  die  Ji^twickeluug  in  Weatüden,  wo  die  hän- 
gendsten FiBtze  (z.  B.  GaskoUe  von  Noidaleni)  mit 
17  pCt.  der  mittleren  Partie  von  Saarbrficken  gleich 
stehen,  wahrend  nach  dem  Liegenden  hin  durch  alle 
Vebergänge  der  Snoentoff  bis  auf  8  bis  4  pOt.  sinkt, 
■/..  Ii.  auf  den  Elatsen  SonacoatctD,  Hitsbeng  und  Ea- 
genscbeidt.  *) 

Dag^en  sind  im  Aadiener  Beairite  anr  die  9ltem 
äath  rstnüariuen  Flötze  eutwickrit,  vobei  aber  das  Geaefac 
ebenso  scharf  hervortritt. 

Es  ergeben  im  Wurmrevier: 
die  10  liegensteu  Flötze  5,€8()- 

9  hängenderen  -  5.70 
•    8        -        -  6,s? 

in  {rcMieiiiSr  lmft  ; 

-    Flötze  von  Anna  .  .  8,77 
in  der  Esebweiler  Hnides 
die  I!'    Ii  i'  t>  Au!48enwerke  8yM 
-  Biunenwerke.  .  .  »  •  .  5^ 

Bei  der  Benutamg  der  Saoerstoff  bestinmungen  zar 

Classification  der  Flötze  darf  man  eines  nicht  Oher^'  hon. 
Man  darf  niclit  einzelne  Aualyseu  tuil  einander  ver- 
gleichen, aondeni  man  nnus  die  Durchschnitte  von  tneb- 
reren  Analysen  ganr  nalic-  ziisaintinnliegender  Flötze 
.idcr  aiu  h  (h  sneilien  Flötzi  w  iiehnien.  Bcolia<'htet  man 
(lir.-i-  \'i>r;-.ii  lit,  (•o  erleidet  die  Regel,  soweit  meine  Re- 
oljachtung  reicht,  keine  einzige  Ausnahme;  währeuil  >ii  h 
heim  Herausgreifen  einzelner  Analysen  die  nurkwiir- 
digsten  Anomalien  neigen.  Der  Grund  ist  mir  nicht  ganz 
klar.  Vielleicht  smd  CS  wärkliche  Schwankungen  im 
Sauerstoffj^eliahe:  vahndMÜJidier  aber  Ist  es  mir,  dass 
die  -.;i;ii;iiiing</ii  uioht  SO  genaa  rind,  und  dasM  aii- 
näberud  richtige  ZaiUen  sich  nur  ans  grosseren  Durch- 
schnitten ergeben.  Es  mag  diee  daran  liegen,  dass  der 
SauerstoÖ'  wol  immer  nur  aus  ileni  Verluste  bestimmt 
wird,  weshalb  sich  darin  die  Fehler  summiren.  Da 
namentlicfa  der  Asohengehalt  grossen  Sohwankungen 
unterli^t.  so  slnrl  iiishe^iiuliTe  dann  Differenzen  un- 
Tenneldlicb,  weuu  zu  den  verschiedenen  Bestimmungen 
verschiedene  Portionen  der  Sabstans  verwendet  werden. 
In  den  niirelisi  hriitfcn   verschwinden  ■  tuzrliii  -  ri' 

Fehler,  und  nnuieutlieh  heben  sii-li  positive  uud  negative 
Fdiler  auf. 

Im  Allgemeinen  dftrfte  wo!  h'^^flg!i<'h  des  Zn^am- 
menbauges  des  SauerstoSgehaltcs  mit  den  Eigeuschaflen 
der  Kohlen  Folgendes  als  ftststehend  angenommen 
werden  kSnnen: 
1.  bei  17  pCt.  uud  mehr  O  gasreiche  Sandkohle, 

'2.    -  14  bis  17    -  •       -       Siiiti  rkoldc, 

8.   -  10  -  14  •  -      •  Backkohle, 

4.  .  7  -  10  -  -  BadkkoMe, 

5.  •  8  •   7  -  Smteifcoble, 

Anthracit. 

Bei  1-,  3.  vad  8.  ist  £e  daadlfloatian  also 
dem  Saaiento%dMdt  «Hein  mmlieh  aicber;  aie 

*}  V«i|L  Owaiti  B.  a.  0. 
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tcban  nnndlAr  b«  4.,  noA  hßtt  gXnzlich  auf  l>pi  5.,  wo 
doch  ilif  Sacbo  die  gr6«8tc  Wichtigkeit  hat,  denn  es 
ist  liir  dca  Teohniker  gewiu  voo  Ikdcutung,  üackkoble, 
SnlwkoUe  und  Aotlinioit  nnterseb«iden  zo  können. 
Dan  aber  Jics.-  riitcrHchfidnng  uach  der  Ek'ninntar- 
•IMlyie  Oberhaupt  ebenaowol  wi«  nach  dem  Sauerstoff- 
gdi^  aO«in  bei  den  alten  ■aaeretoAännen  Kohlm  un« 
niögli<  h  ist,  beweise«  um  besten  di<-  KmMi  ii  di  >i  Attcheiicr 
Bezirki-d,  wo  bei  gleicher  ElemeutarzuNuiiiut-nsetztuig  von 
91  bis  9i  pCt  KoUenato^ 

4    -      4,5  -  Wasserstoff, 
3,s-     b    -  Sauerstoff 
all«  Absttifiini^en  zwischen  der  nagenten  Anthradtkohle 

und  der  besten  Backkohle  von  Centrum  vorfcomtnen,  wie 
dies  bereits  traher  von  Hm.  v.  Dechen')  nach  den 
Untersuchongen 

durch  die  neuen  .Analysen  bestilti},'!  wurde,  welche  auf 
meine  Veruulas8uug  von  Ilm.  Dr.  Muek  zu  Bochum 
auüigetulirt  worden.  So  wichtig  die  Kenntnin  de«  Saueiw 
Bto%ehalt«8  ilk  vielen  Fällen  sein  kann,  so  wenig  ge- 
nflgt  dieielbe  liiemach  in  sehr  vielen  anderen  Fidk-u. 
Niiiiint  man  dazu  die  Schwierigkeit  aod  Unsicherheit 
der  Beatimnui^;,  wenigstena  f&r  eine  einxehxe  Probe, 
to  wird  man  es  nicht  anifidlend  finden,  wenn  in  der 
Regel  jieitens  des  Technikers  sehr  wenig  Werth  darauf 
gelegt  wird,  ebenso  wie  auf  die  chemische  Analyse  ftber- 
hatipt.  ^ 

Aber  sollte  das  Problem  in  der  That  unltisbiir  nein, 
durch  ciucu  einfiicbeu  Versuch  im  Kleinen  die  Eigen- 
schaften  der  KöUe  mit  solcher  Sicherheit  su  er- 
kennen, da.s.s  inn'n  hlMtutdi  eine  geoiiie  daanfioNtiMi 
vornehmen  kauu? 

Ein  Punkt  leheint  mir  bisher  niebt  genflgend  be- 
aebtet  WOCden  zn  sein.  Die  Gase,  welche  die  Kohle 
bei  der  trockenen  Destillation  liefert,  enthalten  als  we- 
sentliche Bestandtheile  nicht  nur  Wssoewtoff  and  Saner- 
stott",  snndern  danel)en  in  wechselnder  Menge  Kohlen- 
stoä'.  Es  ist  gleichgültig,  »ic  dieser  Kohlenstoff  in  der 
featen  Kohle  enthalten  ist.  Bei  der  Verbrennung  tritt 
er  in  Vi'rhindung  mit  Wasserstoff  und  Sauerstoff  in  den 
die  Flamme  bildenden  flüchtigen  Producten,  welche  wir 
kurzweg  das  IJitn  nien  der  Kohle  nennen  wollen,  auf, 
oud  es  ist  eine  bekannte  TlMtsache,  daaa  die  tech- 
nisch wichtigen  Kigenschaiken  der  KoUe  eben  vorzugs- 
weise von  dem  Verhältnisse  der  tlilchtigeu  De-stillations- 
producte  an  den  al«  Coks  zurOckbleibenden  und  erat 
laet  hflberer  Temperatnr  rerbrenneoden  festen  Bestand- 

theilen  abhängen. 

Bei  einer  streng  «riascnschaftlichen  Behandlung  der 
Frage  mllsste  darauf  Rtleksicht  genommen  werden,  dass 

dii  -I  f.  ~ti  ii  Hcstuiidtlicilc  ih  Ih  u  Kohlenstoff  und  Awlie 
noch  Wasserstoit'  (1  bis  2  pCt.)  und  (2  bis  t>  pCt.)  Sauer- 
stoff enthakao**).  bdeasoD  sobeiat  diea  Ar  diis  teeib- 
ninhe  BeurilieUnng  Ton  garinger  Badeutui^  an  sein, 

"'l  Dir»  hat  »cliun  Grunrlmann  lun-kgowiiMaa  a.  0.)  and 
iMaUtägBo  <!•  nunaro  UnUirMdiaiigeD  voUkamuMo, 


I     denn  nach  uieim n  Wrsiuheu  giebt  die.  Zahl,  welche 
'    das  Verliültiiis.s  .ill-r  flüchtigen  Bestandtheile  m  dem 
aschenfreien  bei    ICK)  pCt.  getrockneten  Cok»  angiebt, 
einen  ganz  ausreichenden  nnd  dabei  sehr  leicht  und 
sicher  zn  bestininienden  Massstab  für  die  teithnisch  wich- 
tige  Constitutbu  der  Kohle.    Wichtig  ist  dabei  aller- 
dings, dass  die  Verodnmg  der  an  vergleichenden  Proben 
unf.  I  L^l.  ichen  Verhältnissen  vorgenommen  wird;  aber 
j    die  Vergleichuug  einer  grossen  Zahl  von  Probeu,  welche 
I    an  sehr  vertichtedeher  Zeit  imd  von  sehr  verBcliiedenea 
C'lieiiiik.  Tii  f,'i  iii!i<  lit  wurden,  hat  mir  gezeigt,  dass  die 
ächwuukungeu  sich  iu  uiäsaigen  Grenzen  halten»  und 
dass  das  GÖetx  in  Ihat  allen  Flllen  Uar  und  bestimmt 

her\'ortritt. 

Stellen  wir  einmal  nach  diesen  Versuchen  die  Keibe 
der  Aadiener  Kotüe  »ni^  so  ergiebt  liob  Petgendea: 

A.  Wnrmrevier: 

liituinon  Cok» 

1.  Antbractttsche  Kohle  des  Wnrmrevicrs    1   :  11,* 

2.  Sint.  iknLle  der  Grube  Gemeinsduft  .    1  I  7,» 

8.  Backkohle     -      -     Maria   1   :  4,1  •) 

*•         -  -      -     Anna   1   :  a,««). 

B.    Eschweiler  ilevier : 
BHomeo  Coks 

5.  Snterkobls  der  AuMemrerke   1  :  7,9 

6.  Baekkdik  m  Ceniram  . .  |  J  '  ^/ 

(1  :  4,s  (Karsten). 

Von  diesen  Kohlen  luben  1,  2  und  €  dieselbe  che- 
mische Elementar  -  ZnsamnwMrtCTllg,  dagegen  liefert 
8  etwa  ein  nnd  ein  halb  Mal  nnd  6  reichlich  doppelt 
so  viele  (Inrhtl^'c  Bestandtheile,  namentlich  Kohlen- 
wasserstoffe ids  1 ,  und  deshalb  ist  No.  2  eine  Sinter- 
koble,  Mo.  6  euu  Bnokkoble. 

Stellen  wir  nach  derselben  Methode  dis  Ksibe  lilr 
Saarbrücken,  so  ergiebt  sich  Folgeudes: 

A.  Backende  Gsakohle  des  liegenden  FlAts« 

Zuges : 

£litiiin(>D  Coks 

1.  Grube  Dudweiler  1   :  1,3 

2.  -  Subbach  .1  :  1.8 

3.  -  AHsBwald  i      I  s 

4.  -  Heintts.  «  1  :  i,ss 

5.  -  Dechen  .1:1,» 

6.  .  König  .  .  1  :  1ft(Debaigttigin8mterk»hlc). 

B.  Gaareichc  Sioterkohle  (untere  Ftotie  das  mitt- 
leren Flntzzugcs): 

7.  Grube  Friedrichsthal    1  :  1,36 

8.  -     Stangenmfihki    1  ;  J,»«  (ljel>ergang  iu  Sand- 
  kohk> 

•)  nU.,..  7.M  oi-i.  ht  I)ur.-li,rlmitt  von  16  CokspntbSB, 

wülirend  aiü  luinni  nii^t.,-  Kl:  ti-  dn-  Wriiällnigs  1  :  3,i  hat 
j  Üi.w  Zahl  ,  (,:i«l.t  h.  Ii  al.  Dnr.  hacliaitt  von  4  CokttprablB, 

I      unter  .jor  .\nniihDic,  diu»  ijor  oichl  btStiaiBlIa  Aanli—y^H  ^ 

I  -.>  bis  3)>(:t.  botrA^.  Ntiw  bei  der  AbssmU  reber  Si&che  sa  dsr 
I    Frobo  ntnffi.  JadenbU»  aribstaa  dien  Vsnadie  «iidsriiob  «wdsa. 

Ii* 
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C.  Gcsreiehe  S«»dkoblc  (obere  Partie  des  inittlenn 

und  hangi'iiüi  r  Flötzzujj): 

9.  Grub«  Gerhard   .  .    1   :  1,S3 

10.  -     IMhlmi^  .  .   1  :  1,M 

11.  -      Kninprin-/   .     1    :  1,19. 

Man  siebt  Itierau»  die  gäuzliclio  Vcrschicdeubcit  der 
SMrkoUe  von  der  AAcbeoer  HuoUe.    Die  gasSnmte 

Kdhlc  an  dt-r  Saar  '«lir  nucklidhlr'  voti  Dudwcilcr)  ciit- 
b&lt  lucbr  als  Uo{i{iclt  »u  viele  flftchtigc  Bcutandtbeile 
ak  di«  gwreicliaie  Kohle  dm  Aaohener  BeoikeiM,  nlm- 
lioh  dio  d<-r  (Irubo  Aiinii.  Die  M>p^fnann<f'  iiiMtjcro  Sii:ir- 
kohle  (7  bis  11  der  Kcili«')  ist  von  der  fclitcu  aiilliia- 
citltchen  Magerkohle  dadurch  sehr  fjut  unterschieden, 
da««  sie  zehiinnd  so  viele  flOeliti^e  Str)tt('  enthält  jils 
dicstc.  Sie  hat  die  Ita<-kluhigkeit  durch  Uehernfbubs 
TOn  Bitumen  verloren  rexp.  diesell)e  nii'  besessen. 

Gehen  wir  nach  Westfalen,  so  iiudcu  wir,  dergroeaen 
Entwiokelung  de»  dartigcti  SteinkoUengebirges  entspre- 
etead»  ein«  eehr  ▼olbtlndige  BeOwi  «dcbe  alle  Sehet' 
timngen  amfasst 

I.   Alt«  anthracitische  Sandkohle  *): 


Bitum-n  Cuka 

1.   Flöt7.  Kuhlenbei^benk     1  :  15 

■>.    -    SttudbMik                   1  :  14^ 

Durch  alle  Uet>ergiin-;c  bis    1  : 

II.    Alte  .Sinterkohle: 

1.  Knepfieelieft  n.VogdMiig  I  :  9^ 

Adln                                 1  :  8,0 

Siebenplancten  .......    1  :  7^ 

Durek  eile  TJebogliige  Ine  1  :  6^. 

m.  Beekkohle: 

SolunierfhflB                        1  :  6^ 

Hagner  1  :  5^ 

Haberhank                        I  ;  6j» 

Ilerrenbank  .........    1  :  4tt 

fidttgersbank                       1  :  8,7 

Gottvertnm                      1  :  iji 

Louise  TmAnhi                  1  ; 


IV.    Beokende  Gasknhlc: 
Grube  Anna  )      Hiervon  fehlen  mir  die  Analysen,  doch 
Zollverein     *  uiüsmti  dieselben  sitrh  hier  einschieben, 

V.    Gasreiche  Sinterkuhle: 
Notdetem  9      I  ;  1,8 

3         1  :  1,84 

2  l  :  1^1 
1       1  :  1,W 

  -         0         1   :  1,45. 

*)  Alli-  «licrf  /uliliiQ  licralKn  aof  den  «It-  ri  Kar»I<'n  "»»  lit'ii 
Anitl^M'n.  wi'l<lio.  vrie  m  vhcinl.  bei  »rhvrji« her  llit?>'  nn(ji'»l>"llt 
wurden  und  datier  etwa«  wenijjor  Gas  eigab«ii.  <i<-"  Karstea'- 
whin  Vmadion  »rgab  >ieh  x.  B.  fBr  die  aaüu-■>•'iti«rll<^  KoUo  dw 
Wumnirien  snni  Tbail  da»  VariiillaiM  1 : 0,  irtbnad  ilio  maum 
T«nadie  aiclit  mlir  1 : 14  wgAtn  Übte,  in  «ntarem  Pals  kabw 
«ir  SlpCL.  ba  nnkm  7pOk  SSdiiig» B«alan<NMk  «aa  imMfIttB 
ktina  graue  VecwchMfiabeät  irt. 
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Es  fehlt  hier  bisher  nur  die  g<isreiche  Sandkohle» 
welche  ini]i'>.-^i'u  In  den  luiageiidereo  Flütseo  sicher  «ben- 

falLi  vürhundeu  iüt. 

In  dem  Becken  von  Oberaohlesica  fiillen  <Iie  von 

n  I  II  n  il  in  M  n  n  analysirten  Kohlen  zwischen  die  Vi  rliiill- 
nisci/aiileii  1  :  2,7  und  1  :  l,t.,  was  mit  den  lu-kauuten 
Eigenschaften  der  dortigen  Kohle  »ehr  gut  stimmt. 

Nach  den  vorstehend  iinijejufebenen  Beispielen  dOrfle 
es  nicht  zwcifr  lhaft  sein,  duss  aus  der  sehr  leicht  und 
rasch  SU  marin  nden  Coks-  und  Aschenprobe  einer  1*6- 
Btimmten  Kohle  deren  Clat>»ificalion  in  alleti  F'iUleu  leicht 
2U  bewirken  ist.  In  Folgendem  will  ich  den  Versadi 
medwD,  soweit  es  nach  dem  mir  liishiT  xugftnglichai 
nicht  sdur  um&ngreicfaen  Material*)  mfiglioh  war,  eine 
Scale  aniznstellen ; 

1.  Magere  anthracitiacbc'Koblc  .1:20    und  1:9 

2.  Gasarme  (alte)  SinterkoUe  .  .  1 1  9    -  1 : 5,1 

3.  I5.i'  kk..lil'-  1  :    .-j,,^   -  1  :  2,0 

•1.  Backende  Liaskohle  1  :   2,i-i  -  I  :  1,4 

5.  tiasreiche  (Junge)  SinteffcoUe'  1  :   1.  1  :  1^ 

6.  -  Samlk.iUlr  1  :    l.jv  -  I  :  1,11. 

Ohjjleich  dicM;  Scula  8chou  uuk  zwei  Arten  reit^ber 
ist  als  die  gewfthnliehe,  wdi^  die  Kohlen  3  und  5,  und 
vielfach  selbst  1  und  6  zusammen  wirft,  so  iji'nfl^t  die- 
selbe doch  noch  nicht,  und  nittsate  insbesondere  die 
Beckkoble  (No.  8)  nodi  weiter  eingetbeiH  werden. 

Ehlen  lauten  l'rti<  rblii  k  Aber  die  .^bstnfuiisi  ii  ge- 
wlhit  ce  auch,  wenn  man  die  Bitunieugehalte  iu  Pro- 
osnteni  auf  lOOpCt  aaebenfieie  Coks  bereclmet,  ver- 
g^cht.  Usn  erüb  dann:  '  ^^^^^ 

1.    Magere  anthracitische  Kohle    5  bis  10  pOt. 
,2.    Gasarme  (alte)  Sinterkohle  .10   -  15,s  • 
's.   BMskkohle  15,s-  8S,s  - 

4.  Ba.  kendi'  Gaskohle  .33,:l  -    40  - 

5.  Gasreiche  (junge)  äinterkohle  40   -  44,4.  - 

6.  -     SaadkoUe   ....  44,4  -  48  - 

Hieraus  geht  ohne  Weiteres  hervor,  das»  in  der 
Classe  3  (Backkohle)  Kohlen  enthalten  eind,  welche  um 
18  pCk  im  Gasgohslte  veneUeden  aeiB  kaonen,  wlfarend 
sr)nst  die  Kohlen  derselben  deaae  sich  nur  nn>  4  bis 
6  pCt.  uutcracheideu. 

Betrachtet  man  die  EigensehaAen  der  m  den  ei^ 
zelnen  Classen  i^ebörenden  Kohlen,  so  ist  Folgendes  in 
bemerken:  £s  bedarf  die  aatbracitiache  Kohle 

1^  lebhaften  Zuges,  i^tebt  wenig,  nicht  lenefatende 
Flamme,  ki'iiien  Russ,  und  ili<'nt  als  Hausbrand,  Zk^el- 
kohle,  ttlr  SchachtOÜBU  aller  Art  und  unter  beeo öderen 
Verhlhnisaen  sur  Dampfkessdheisung. 

2)  die  alte  Sinterkohle  eignet  sich  zu  denselben 
Zwecken  wie  1),  ist  danehen  vonsugeweise  Dampf- 
keaselkohle  und  kann  bei  guten  Smriditungen,  nameat- 
Keb  versiisclit  mit  gasveichenn  Sorten,  Teiookt  weiden. 

*)  Die  ndMeo  Mosna  DntanadnagM  l»be>  die  ao  lAMgt 
CbksbcMiiMMiag  gins  übentlna,  m  afle  bti  Gaiaiti,  Fleck  nod 
Bärtig  adtsrtlwiltn. 


Ahhandloiigen. 
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(Hierzu  gekBit  die  berOhmte  MMlwIen  iteam  coal  ▼on  I 

Carditf.)  ' 

3]  diu  Backkohh'  zeigt  zwinchi'ti  15,ä  und  20  pCt. 
(i;i?t;>-luilt    die   eigeutlichv  i^oliniiedo  -  uud  Cokskohle.  1 
Zwilseht  n  20  uud  33  pCt.  folgen  dann  die  vielen  NOod-  { 
ciruugeii  der  gasreicheren  Backkohle,  der  eigentlichen  1 
zu    fast    allen    Zwecken    Vfrwcudharcu  ludustriekcihle. 
DicMlbe  liefert  noch  whr  gute  Coke,  ist  xa  allen  FLuiuu- 
ofenfeaeniDgen  verwendbar  and  h«l  nur  den  NaehÜieQ 
beginn«  luL  r  HiisMl)ilduug  und  raacbm  BrlSaehen»}  na- 
mentlich im  Stubeoofen. 

Die  (vaakohle  (No.  4)  iat  nicht  w«n%er  anwendbar 
und  lifffft  ziidi  III  (iiis  im  istp  und  beste-  Leuclitir.i.-.  Ilior 
aber  fängt  der  Grus  »chou  an,  an  Werth  zu  Terlieren^  I 
weil  da«  Coktanabringen  fering  iat,  und  die  Coka  sdbat  I 
poröM  t<ind.  i 

üo.  5  und  6  liefern  die  eigentlichen  Kohlen  zu  I 
'Flanmofenfinierangen,  nmaom^,  da  lie  meist  atflok-  | 
reich  breclien.    Der  Grus  wird  zum  Tlieil  si-lion  schwrr 
EU  verwerthen.   Seine  Hauptauweuduug  ist  zur  Duiupt-  . 
Iceeselfeuening,  wohi  i  er  aber  aelir  ttaÄ  nacht. 

Mrin  siclil  IlirriiiLs,  «  je  timii  nach  unserer  Ucnlim-  ] 
mungHinctlHid'-  L'iii  ^Miiz  Units  \md  genaues  Anhukeu 
ftor  dii'  tCLlinisi:!»'  \'t'r\vf  rthbarkf'it  der  Kohle  erhält. 
Aber  die  Methude  tichcint  in  der  Tliut  noch  mehr  zu 
leisteu,  indem  sie  mit  Ausserster  Schärfe  die  kleinsten 
Untcnohicde  zweier  Kohlen^orten  angiebt  Ich  habe 
z.  B>  nrai  Vamwcbtreihen  fttr  nmere  mageiea  FlAtu 
nacben  laaaen;  die  eine  von  Hm.  Dr.  Huek  in  Boehnm 
omfäest  18  Proln-n  verschiedener  Flfitye  und  liefert  uls 
Dnrchachnitt  das  Veriiältaiaa  1:11,4,  die  andere,  tron  i 


SO» 

Hm.  Dr>  Clnaseu  hier  auttgeHlhrt,  umfiuutt  12  Proben 
und  liefert  genau  dasselbe  Verhältniss  1  :  11,4.  Stelle 
ich  die  9  liegenderen  Flötze  der  ersten  Reihe  zui^aiuujfu, 
so  erhalte  ich  1 :  11,6  uud  ftlr  die  9  hang<>ndereu  1  :  11,3. 
Verfahre  icli  ebenso  bei  der  xweiten  Keibe,  so  erhalte 
ich  fftr  di<  6  Ui^^nderen  1 : 1  l,s  und  fiUr  die  6  hängen- 
deren 1 : 11,1. 

J»  et  aclieint  die  Uebereinatimmung  so  weit  in  ge* 
hen,  daas  fllr  dieadbe  Grabe  sich  gutiz  genan  die  Rei- 
henfolge der  Flötze  vom  Hangenden  z\in»  Liegenden  aus 
dieaem  eintäcben  Versuche  erlceuuen  liest,  wfthrend  auf 
doDBelben  Fl0tze  Veraoliiedenheiten  Torzukommen  aohei- 
nrn  je  ii.u  li  der  mehr  oder  minder  sturkcn  l!t'(l<  ekung 
durch  jüngere  Schichten,  wie  »ie  vicliach  im  Furtstrci- 
«hen  lieb  einatdlt.  Indeaaen  mtaen  die  Versuehe  noeh 

venill^'  Un  iiuTt  und  vervielfiu^lit  WfT(lrii ,  Ix  vor  iiiiiQ  CS 
als  festgestellt  bezeichnen  kann,  dass  in  der  Thut  die 
«nfbianoder  fblgemka  FiMie  deradben  Grabe  dne  nn- 

unterbrochene  Reihe  bilden,  wie  die-;  z.  B.  der  Fiill  ist 
aul  unserer  Grube  Teut,  wo  die  vier  uutersuchten  Flötze 
folgende  Reibe  geben: 

Merl   1  :  12,1 

KJein-Athwerk    1  ;  11,« 

( ir<i.-!i-Athwcrk    1  :  ll,n 

Hauschenwerk     1  :  10,4, 
ferner  zu  Nordstern  in  Weitfiden,  wo  die  fiinf  Flötze 
in  regelmäM^r  Folge  die  VerbUtniHsalilen  l«u,  1^ 
1^1,      und  1^  Mgeban. 

Zu  tohhen  redit  idilnndieD  yeranden,  fibeifaaupt 
zu  gen.auen  Beobachtungen  in  allen  Revieren  anzuregen» 
daa  aoll  die  Haoptauigabe  dieaer  Abhandlung  aein. 


C  Bach:  Daa  8ag»bien<Bad. 


Das  S  a  g  e  b  i  e  n  -  R  a  d . 
Von  0.  Bach. 
(Bi«na  ngarll,  BkttS.) 


Der  Conetructi  ur  i'ine»  Sage  !>  i  ni  -  Kudivs  .-i.  Iit  .sieh, 
wenn  er  nach  (l'  ii  VDrhaadeDsn  1v<'l^<-Iii  verführt,  ohne 
G:<r.iiitir  dafür,  dass  daa  entworfene  Rad  da«  gegebene 
Wii.s6<  rtjuautum  überhaupt  und  in  der  gewollten  Weise 
zu  verarbeiten  im  Stande  ist.  Voraugsweise  doroh  dieaen 
Mangel  veranlasst,  cntsl.-ind  die  folg«'nde  l'ntenmebung. 

Wfthrend  eine  Scluiufel,  Fig.  1,  der  lieistt  iienden 
Holzschnitte,  von  der  Position  1  in  die  Lage  2  gelangt, 
tritt  il:is  \\':isher  einfach,  wie  bei  den  anderen  Wasser- 
rädern, in  lii'n  Schaufelrauui  1  2  ein.  Bewegt  sich  das 
Rnd  weiter,  so  aclieint  fiJr  den  ersten  MnnKut  der  Vor- 
gang des  Waaaereintrittes  in  den  Iwtraciiteten  SobanM- 
raum  seine  Durcbaicbtigkeit  zu  verlieren.  Sobald  die 
obere  Schaufel  1  in  den  W^asserspiegel  des  Zuflnssgm- 
hcns  eindringt,  tritt  der  Scbaufclraum  1  2  als  ein  ab- 
geschlosaenea  Oefitaa  auf,  welcbea  nur  an  einer  Stalte, 
dit"  sich  hier  in  I  2  [irojirlrt,  mit  ilrr  ziifliessenden 
Waaaeimenge  in  Communicatiou  verbleibt.  Vermöge 
relaSiwi  Qeaobwindi^wit  wird  tmmerfert  WaMcr 
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«intrcAen;  <>li  abi>r  d'u-sc  (>ct<chwindigk<'it  hiun  icht,  d<>a 
WaBScrspiejjt'l  im  Schaiitelraiitne  auf  gleicher  Ilölie  mit 
dem  Oberwasserspietjol  zu  lialti>n,  iHt  von  vortihercin 
nidtt  SU  Ki-ht-n.  Augeuoiuincii,  der  Wasaergpicf^el  habe 
sich,  Bacbdem  der  betnditete  Scbaufelrauni  in  die  Lage 
3  4  gckoiumen,  om  di«  Grtegf  >/  gcscukt,  so  ist  klar, 
da«s  y  obensowol  auf  die  Grösse  des  bei  dem  \Va«8or- 
«ntritt  Stattfindeaden  JilfiectTerluste«  als  auch  auf  das 
Waaserquaattun  von  Einfluss  ist,  welch«  das  Rad  nater 
g<-gi'beiieu  Verhältiiissni  vi  i  arbeiten  kann.  Der  oben  an- 
gedeutete Zweck  fordert  daher  in  erster  Linie  die  ErmiU 
tehing  dea  ZnsammeBhaiigeB  awiachen  y  emenKita  ukI 
den  Rad-  und  Bevrcjjiungselementen  andcrerseit«. 
Zu  diesem  Behofe  sei  in  ▼orstehender  Figur 
A  B  der  der  B^traehtmig  su  Gimide  gelegte  mlttlara 
itulru  tixirt  durch  den  Winkel^  ansaei^ 

dem  bezeichne 
k  iie  Tiefa  de«  den  Punkt«  A  horimotal  n- 

fliessenden  WsnTrfiidwii  uter  d«m  Obarw«iB«r- 

spiegd; 

vdie  Ge«diwmdigkeit  diese«  Vuiem,  idegriiseli 

genommen   mit  der  mittlert'n  (irscbwindiglimli 
wck-bo  das  zuflicssende  Wasser  besitzt; 
«,  die  Geadiwindigkeit  an  der  ftuaeren  Periphierie 

dos  H.itlci;; 
w  die  Kesullaütc  von  u  uud  i\; 
w,  die  relative  Geschwindigkeit,  mit  wdchir  Jan 

Was»er  bei  A  im  Sehaufelcauma  in  der  Kiob- 

tuug  .1  B  fliesst ; 
h,  die  der  im  l'unktc  ,1  de.s  niitUiTcn  ^Y;ls•;l•rlalll•IlN 

.41)  herrschenden  Preasuqg  iquivaleute  Druck* 

höhe; 

«,  die  Kadgeschwindigkeit  im  Punkte  Ii; 

die  relative  Gesohwindi^eit,  mit  welcher  das 
Wasser  den  Ueinaten  Qnenobnitt  hei  B  darcb» 

rtiesst ; 

w  die  Winkelgeschwindigkeit  des  Kades,  so  das« 
Dann  folgt  ans  den  bekien  Gmndglexdinngen 

die  lutoliitebeiid«,  aut  Rttoksinht  auf  die  Uer  Torkom- 
geriDgen  Geaohwindi^ceitaD  nad  unter  Y«r> 

-  2^ = 0  ™»« -  ««»V.)  ^  - 


Iblglioh 


behalt,  den  Bew^nagswidenttiiden  bei  der  Wahl  dm 

»päter  in  die  Befracbtunu  eiiitrolondcri  Ausfliiss<-ooffi- 
cieuten  Kechniing  zu  tragen,  von  diesen  WidcrstAaden 
alwtnliirand, 

IT,'  =  n-'        2;l>f  ■+-  P,'  —  »*. 

Nach  der  Definition  von  w  ist 

10  BB  r,  OOS  <«      «I  «CM  f. 


Da 

«0  wird 


Dl 

B 


(1> 


was  lum-f-«OMl|p      .     .  ■ 

Und  daroh  Substitution 

ff,  =  y(n>u>  ■+■  u  cos  '/)'  -1   'J  '11/  —  (i,'  —  i'.')  (2). 

Der  mit  Wasser  eritllite  (Querschnitt  3  4/i  sei  gleich 
P,  so  da«« 

F^AB'-'^'-\ 

sofern  (    dir  Hcnkn  i  lit   /ii  .1  /f   frcnifssciii'  ^Vl  it'-  ilc» 
Schaufclraumcs  iiu  Fuukic  A  uud  e,  die  entsprechende 
DimenaioD  in  Paukte  B  beseiehiiet  An«  1%.  1  ftlgl: 
AB$aa^^l(fäa^  —  •iii9t)  +  iw(o««9>s~  <M9>)"y» 

AB^l  —  ^'^f•~''^'^f^~'^f^^*^f  (n. 

MBit  *  '* 

oder,  wenn  sur  AbkOmmg  geaetet  wird: 
fiiDy.-MC»aif.-eo»y)-hy 

4H=l^P  (Se). 

Femer  eigiebt  «ich 

t-AB  P 
und  durch  ftdMliltitkm  dieser  Werth  e: 


FQr  «in  Zsttelement  dt  gilt  mm 

dF  =  II  =  tie,  ff. 


worin  ft  den  Ausflussooeilicienten  bezeichnet^ 


Ava  OL  O^b)  ftlgti 


sin'  f       '  7 


eoa  t 


■+-»» 


1  rf.v 

1  —  CO»*  y  1  rfy 


Pcotgv-i-«- •'^  -  £^ r(«. •  -I- « «0« vJ"  +  S ,y - (.,- - 


Imrin  ist: 

/i      -  — r.(l--  ^,    j  (6). 
Ausserdem,  wem  der  Werth  von  AB  in  dem  Mo- 


mente, in  wdohem  der  letzte  Tropfen  Wasser  in  das 
Rad  eintritt,  mit  Ä  Ii' =  l  —  F,  Fig.  1,  bezeichnet  wird, 
q  da«  pro  Meter  Kadbreite  im  Übergraben  xufliesseude 
a  die  anmütalbar  vor  den  Bade  ge- 
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so» 


GL  Back:  Bm  ShC«)»^«»--^^ 


«06 


iiM— II,  Tilfi  des  Zui1uH8gr»bcn8  bedeutet,  denen  Birale 
mit  der  EUdbreite  identüvh  sei, 

 (7), 

and  wenn  «  da»  Verhältnis«  dea  voni  Washi  r  crlfillti-n 
Yttiuaieas  eioe«  St'haufclraumes  zu  dem  Voliimou  igt, 
welches  erbalten  wird,  indem  uinn  zu  dem  ersteren  das- 
jpnige  «uf  einen  Schaufelraum  entfallende  Volumen  der 
ConatructioMdieiie  (Schaufeln,  Hohauftlstiole  eto.)  ad- 


dirt, 


Auftrieb  hervomift,  so  folgt  weitert 


 R 


(«)» 


Gl.  (3  b}  und  Fig.  1 
p,  ^  {nny.  —  ■<CM]r«  —«»»•)-»-  y*^ 

In  Betreff  der  Grösse  </  «ei  nooli  bemerkt,  dass 
es  der  eingaogs  erwähnte  Zweck  gestattet,  von  dem 
Wauerqnaatnm  abznteben,  weichet  nebeo  und  unter 

dem  Rade   eiitwciilit.     Will  d'w  hierin  Heftende 

Sicherheit  nicht,  so  kann  man  in  der  vorstehenden  Glei- 
cfaaqg  (8)  q  um  den  pro  Meter  Radbreke  antlUlenden 
TheUbetrag  diei^fs  Verlustes  kfir/eu. 

Die  Integration  der  Ditl'ereutiulgleichuug  (5),  in  wel- 
cher P  und  »1  IPoaetionen  •nm  tf  und  y  dmeh  Olei- 
chunt;  ('5  b)  berOfrlieh  (I»)  be*it)mmt  sind,  wilhreiid  u  an 
ül.  (7)  und  iudireet  an  (Jl.  (8)  gebunden  ii.t,  wfirde  y 
als  Fnnctum  von  </>  geben.  In  dieser  Vollstlodigkeit 
je<loeh  nicht  intrgrabtl .  wird  sie  bihufs  der  dadurch 
nothweudi^  gewordeui'U  \  i-n  iufachuug  einer  Ditieubsiun 
SU  unterwerfen  sein. 

Die  Gl.  (3)  enthrdt  vier  Summanden,  von  denen 
die  drei  ersten  die  Liluge  des  mittleren  Wasserfaden« 
geben,  wenn  dendbe  bis  nun  Nhreni  des  Oberwanaars 

reidite:  das  dritte  Olkd,  die  kleine  Strecke  ^ß-,  um 

welche  ilirse  T,;intre  r.n  vermindern  ist.  iin»  d  is  wirkliche 
AH  zu  erlmiteii;  dies«  Strookc  itit  klein  iui  Vergleich 
m  AB.  Setzen  wir  sie  gleioh  Null,  s<>  wird  «r,  etwas 
^Asiter,  und  damit  y  etwas  grSsser  wenlen  als  umprQng- 
lieh.  DtiTvh  Nullsetzen  von  y  in  Gl.  (3),  (3  a)  und  (3  b) 
ergeben  sicik  also  etwas  zu  gr^sNe  Wert  Ii c  von  y  aus 
OL  (5);  wwm  nm  trotzdem  die  y  klein  bleiben,  wie 
spAter  erheOeB  whd,  so  ersebdut  es  mit  RlloiEBiofat  auf 
die  ztir  DoraUttbrung  der  Kt^hnung  nöthige  Verein- 
fachung bendtigt  in  Gl.  (3),  (3  a)  und  (Bb) 


zu  setzen. 


=0 

-111 

Dann  wird  aus  Gl.  (.5) 


u  cos  <fy  -+-  2gy  —  {p^ —  e,') 
...  (9). 

_  /  »in  y,  —  m  (co»  y«  —  co«  y) 

Hierdurch  hat  sich  die  Differentiitlpleichnng  auf 
eine  algebraische  rcdncirt,  die  zu  jedem  f  das  zugehö- 
rig» y  e^giebt  Si«  Ikftrt  i^ehneitig  durch  NnUselnn 


Hierin  ist  dann 


von  if  die  Bedin^^'nu^^sgleichmi^',  welrlu  r  Genüge  zu 
leisten  ist,  soll  eine  Emiedrigimg  des  Wasserspiegels 
in  den  SdtaufelrlumsB  gsgenOber  den  im  Obecgrnben 
nicht  stattfinden.  Die  Intei|irelBtiaa  eines  nagstiTCn  y 
ist  unschwer  zu  finden. 

Vor  Anwendung  der  erlangten  Resultate  auf  ein 

Beispiel  ist  nOch  Folgendes  zu  «Tledigen. 

Bew(^  sieh  der  Seliaufelraum  3  4  hei  der  Dre- 
hung des  Ilodcs  bis  zur  Lage  4  5,  so  ist  d«  Voigaag 
entsprechend  der  Gl  (4)  imd  ihn-n  {"onse'nicn/rn.  Er- 
folgt die  Drehung  weiter,  so  wird  die  Ueli'nung,  welche 
dem  S<  liaufelnuune  zur  Conununiestian  mit  dem  Obei^ 
graben  geblieben  war,  anfingen,  sieb  zu  verengen.  In 
dem  Momente,  in  welchem  die  Schaufel  4  mir  noch  um 
ihre  Dic-ke  von  der  Position  •>  absteht,  also  die  puuk- 
ürte  Lisge  hat,  wihrend  5  nach  6  gekonunen  ist,  ^Ba\ 
die  Commnaioatian  auf,  und  damit  ist  der  Antritt  des 
Wa.s.<ie(S  m  den  Sdiaufelraum  beendigt.  Dieser  Vorgang 
ist  besonders  insofern  oomplioirt,  als  au  Anfang  der  Ver- 
engung iler  kleinst»  Quersobnitt  noch  im  Inneren  des 
UadcH  liegt,  spfiter  aber  und  zwar  von  den  Momente 
an,  in  welchem 

a  II  (9'  —  9>)  rin  «I 

grwnrili  ii.  in  <lic  Ka<lpi  riiiherie  rückt.  Da  der  li  l/.(*>re 
Tbeil  der  Periode  der  weitaus  länger  danemde  ist,  so 
ersebeint  es  besondets  sur  Vermeidung  grosser  GompU- 
oaidon  dw  Beefanung  berechtigt,  der  ganzen  Periode  in 
dF=  uR{'(      '/)  sinair, <// 

ihren  analytischen  Ausdruck  zu  verleihen,  indem  man 
sieh  gUichseitig  vorlieiudten  kann,  durch  Substitotion 

eines   oder  mehri  rrr   Miffelwerthe    vnn    i'\    iirul  durch 

entsprechende  Wahl  von  «  nach  Knnessen  eine  L'or- 
rectur  eintreten  zu  lassen. 

Hier  i.st  es  nicht  mehr  -/iilrissi!»,  in  Gl.  (3).  ("•'a) 
und  (3b"l  y  —  0  zu  isetziu,  da  hei  di  r  kl'  itu  r  unil  kleiner 
werdenden  Oefthun;;  schliesslich  nur  eine  unendlich 
grosse  Geschwindigkeit  im  Stande  sein  würde,  den 
Wasserspiegel  im  Schaufel  räume  auf  gleieheui  Niveau 
mit  dem  de«  Obergmbens  zu  halten.  Es  mOsste  des- 
halb die  hierdurch  bedingte  Differeutialgleiobung  ge- 
bildet werden,  die  tun  ein  Bedeutendes  oomplicirter  aus- 
fallt als  Gl.  (S).  Aus  diesem  Grunde  ersiheint  es  ge- 
rathen,  ein  Annkherungsverfiüuren  einzuschlagen,  das 
am  besten  sa  einem  Beispiele,  wdtto  im  Naebstehenden 
folgt,  erläutert  wird. 

Es  sei 

q  =  Cficb*  dss  Aufrcfalagsquantum  pro  Meter  Radbreite, 

welches  «ich  in  jeden»  Falle  nach  getrofiener 
Wahl  Uber  die  Uadbreite  sofort  ergiebt; 
ir  ~  1*  das  disponible  GeflUle  oder  sefairfer  die  HShen- 
diflerenz  der  Wasserspiegel  im  Ober-  und  Unter- 
graben unmittelbar  beim  Rade  gemessen,  da  jenes 
auch  noeh  die  H6be  «ueddiesst,  die  der  Ge- 
sihwin<ligkeit  des  zufliimendeu  Wasser»  ent- 
spricht. (Vergl.  die  Abhandlung  in  Bd.  XVI, 
Hefts  d.Z.) 
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UM 


Wir  wihli  n 

1",  eine  für  Sagebien- Räder  etwas  fjrrotiRe  Ge- 
sell wiadigkeit,  damit  sich  ihr  Einfluss  be&ser  er- 
kmmn  JM; 

m  —  IV! 

Hiennn  ergiebt  sich 

Der  <  IUI  III  SchaufidnuiBe-  si^ehllr^  BoigMi  der 
IniMren  Feripberie  ist 

M     ^5  IT,«». 

Naeh  QL  (8)  folgt: 


Oft 


t'T 


Iba  erkennt  ohne  Weiteres,  duM  hier  nur  iaa  un- 

Vrr^pii  h'-n  Gt'Ittinc^  b:\fn'ti  kunn,  und  frliült  so  ftlr 
die  iiüugi.'  /i  des  luittlereu  W'assertadena  im  Momente 
der  Beendigung  des  Wassenoltrittas 

sofern  filr  den  Coefficienteu  «  —  0,9  goaolat  wird.  Die 
scharfe  BcKliiniiiuiig  desselben  ist  allerdings  erst  duuu 
nfiglieh,  wenu  das  R.id  iertig  vorliegt.  Unter  Bertiek- 
8ichtt^inij(  iliT  Siliauri'lMtärkc  —  0°',33  —  timl  'Ii-h  Vo- 
luiiit^uü,  vvclclur  die  die  Schaufel  tragenden  Construc- 
tioustheile,  soweit  üif  innerhjdit  des  mit  Wasser  erfüllten 
ItHiinieH  liegen,  einnehmen,  liast  sich  <  mit  hinreiobeiMler 
Geuituigk«it  =  0,9  »etzen. 

Jetit  bedOcfen  ww  dar  Kenntnias  von  m,  odsr  da 
0,B  —  a  M , 

deijenigen  von  a.  Obgleich  nun  w  durchaus  nicht  b«- 
Kehig  ist,  so  enpfiddt  sieh  doch  die  Aonahme  eines 

\V'  rtln  von  ti  oder  ti  nnd  eine  spätere  Variiition  des- 
selbeu,  wenn  der  Verlauf  der  Kcchnung  und  (Jonstruc- 
tkn  die  getamflhn«  Wahl  als  nnriohtig  daitlrat  Wa 
ndunen  ala  eisten  Werth  fitr  u 

^  SB  1"  S 

«ad  tnden  hiermit 

l^achdem  nun  dus  Kad,  dessen  £leaMlrta,  so  weit 
wir  sie  bedttrfen,  vorliegen,  aii%eaeicfanet  ist,  der  Spiegel 

d<'s  Un)rrwn!»»er8,  dessen  Tiefe  xn  OV  angenommen 
werden  möge,  pK'-nso  der  des  OberwasMient  eingetnigen 
WOrdO)  eilgiebt  sii  h  li^  r  \\  nss>  r«piegel  in  dem  Schnufel- 
raume,  dessen  Lage  duruli  den  Moment  bestimmt  int, 
in  welchem  er  den  letzten  Wa»»ertn>i)feu  aufnimmt, 
durch  Auftragen  der  Länge  A' W  =  l',!»  als  Ober  da» 
MiTeau  im  Obeignibeu  füllend,  ein  Fingeraeig,  daas  a 
au  klein  oder  «  xu  gross  gewftUt  wurde.  Wir  nehmen 


jeit  anter  fierOektignag  der  Sünation,  von  weklier  die 
Zddunang  seboa  ein  fiiM  liefertf 


und  erhaltea 


a«»l",ss 


Für  die  neue  Grabentiele  aBl*,ss  wird  nun  der 

Schaiifelraum  in  der  Position  4  5  rin^jezeichnet»  DMU 
findet  sich  das  entsprechende  aus  der  Zeichnung  sn  en^ 
nefainendft  oder  aua 

n  f^r,  — «»(coit,— eos»> 

utif  Uruud  der  vorher  ans  der  Zeiohnnng  bestimmten 

nr.ripbt  sich 


Winkel   zu   berechnende  P 
durch  Constructioii  nder  duith  lu-Lhuung  ans  Gl.  (6) 

^  '■  ( 1  -  'yr  ')  =  Ol»-'  = 

Die  getiindeneu  Wertbe  in  die  Gl.  (9)  eingesetzt, 
ergeben 

2,M3  .  Ol,US  -f-  1,9  V 

=  ^^Ij  r(l,s.O,js.-|-  Q^m.O^y^  19^9- 1(1-0,1«») 
(0,SM  + 1,1)  0,M6  «-  0,1  K(0,MS  -h        +  19,sty  —  0,isi. 

In  dieser  (il(  i<  liuni;  li'i.sst  sii  h  di  r  Einfluss  dfr  ein- 
zelnen Grfieseu  auf  das  schliesslich  rt-sultircudc  ^  gut 
erkennen: 

jr-  -(r,oi». 

Naohdem  der  Wasserspiegel  entsprechend  diesem 
Wertbe  von  y  eingetragen  wwdea  ist,  Fig.  8  oj>,  han- 
delt es  sich  jetat  darum,  an  unteisnohen,  ob  der  Wasser^ 

Spiegel  in  diesem  Schaufelraume,  wenn  derselbe  in  die 
PoMtion  gelangt  ist,  in  welcher  der  Wasaereintritt  eben 
an  Ende  geht.,  andi  wirklich  das  Niveau  einnimmt,  daa 
ihm  nach  der  Wahl  \<n\  ,i  —  l",rn  vermöge  des  Wer- 
thea  AB'  s  r°,ii2  willkürlich  zugewiesen  wurde.  Ist 
dies  der  Fall,  so  war  die  Wahl  von  a  eine  ridrtige;  im 
entgegengesetzten  Fiillo  imiss  ein  neiici'  Werth  von  a 
angenommen,  und  die  Itechnung  wiederholt  werden. 
INese  Untersuchung  llsst  sich  in  folgender  Weise  dnrdi- 
ftlliren. 

Wir  wissen,  das«  das  bestimmte  y  ein  wenig  zu  gross 
ist,  da  in  dem  A«nd«rung8g«4M>tz  des  Querschnittes  jP 

die  Grösse  y  —  0  g.  si'tzt  «urdo.  Die  Geschwindig- 
keit tr,,  die  auf  Grund  des  Werthes  von  hier  — 
0"^,  gefunden  wurden  ist,  i^iid  demnach  in  Wiiklieh- 

keit  ein  wenig  rri  rinrror  sein  und  diesen  Werth  CjSS 
ertit  erlnngeu,  nachdem  der  Sehaufciraum  schon  auf  dem 
Wege  zur  letzten,  uns  iuteressirenden  Stellung  ist.  Es 
wir>l  fli  sIkiIIi  wt-nifT  [rrf'clilt  werden,  wrnn  der  Wasser» 
t  iniiui  iu  (irr  letzten  l'«Tiiide  uuj^ivscln'u  wird,  als  er^ 
Inline  er  nnt  <ler  con»tanten  Geschwindigkeit  tr,  durch 
die  veränderliche  ( »eHhuiig  /  (i/ '  —  if).  Auf  dieser  Basis 
werde  dann  das  durch  die  veränderliche  Oefiuuug  eiu- 
flie«acude  WiU>ser>{Uantuni  >/,  bi  stinniit,  difOeS      7.n  dem 

Qoantnm  gefügt.,  wck^es  der  Scbauüelnutm  in  der  Po- 
sttioa  4  6,  Fig.  2,  beteita  in  sieh  sohlon.  Wir 


I  y  K  1  ^  L,  O  L'Y 


•J|,..  0 


,  fa:jli'i:;rr'.i 
Irnisilifiv 


.  -.  1 
-  1  .n  .  .  - 

t 

Mr  Fetlirifs 


T-'»     v'f  r»nlif 


Heusinger    von  Waldegg: 

rb»'r  Piiii](t'  iH'iKM'c  \l;is('liiiit'ii-l  iiDslnirl  uMii'ii 
•der  .MoskaiHT  jiiil vicihiii srlicii  Aiisslclltiini 


I 
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so  das  Niveau  in  dmr  läge  5  6.   Kooh  genaaer  Weat» 

»ich  der  Vui)»ang  /irtV-nnässin;  vi  rfolg«!,  wcnu  die  Pe- 
riode in  Abtbeilungen  scL-rlvgt,  uud  jede  aolohe  mit  Ue- 
si^ahme  auf  die  ▼orfaergebende  ht  analoger  Weiae  be- 
haiidf'It  ivdnli-,  wii'  r>  im  VDrluTgohi-iidcn  mit  der  (ganzen 
Periude  uud  ihrem  Aulkugazugtaud  angegeben  wurde, 
bdem  aus  hierbei  die  Greme  xwder  denutiger  Abtfiei- 

in  die  1'n-itioii  vcrli'i^.  iti  wclctirr  diT  klf^iiisto 
Toiu  \\  ;i-.s(  r  diir<*htloM«ene  (Querschnitt  aus  dem  liad- 
inncn  u  au  die  Peripherie  tritt,  kann  der  EigeBtfafllDlieh-> 
luit  des  Vorj^anges  seh.irf  lvt<-liii«iui;  L:i'tratr<  ii  werden. 

Der  Fehler,  den  wir  durch  Adoftirung  de»  ein- 
fiwbmB  AnnJIheruugaverfahrPM  manhen,  ist  flir  unseren 

Hau|itzweek  tun  8«i  ein  r  /uläs.-i^'.  jils  er  N'i  t fililtiiisse 
lietert,  welche  die  Verarbeitung  eines  um  tjehr  wenig 
grAsaeren  Wasserquantttnu  zulaaaen. 

Ea  ei]^ebt  sieh 


z=  0.4. 


=  0.5  H     E}(,f  —,fy. 

Ist  die  Schauteldicke  Ü"',M,  und  setzt  man  noch,  um 
'    dm  stSrenden  Binfifissen,  «eiche  bier  beim  Waaaerem- 

Iriti  ^tatttuul'U.  uu<l  IUI)  deu  ReilxingswideFStSndeil BccIl* 


uung  zu  tragi-ii. 


II  =  (»,*,  .M)  ergieVit  sieh: 
=  0.«»7. 

Winl  Hill  (iiiiiel  dieses  Wertho»  in  der  heSpfO- 
li '  U  li  Weise  der  Wasserspiegel  -  jc:  Fig.  2  —  ein- 
H'  tr.iLien,  so  findet  sieh.  d!u*s  er  um  C^'.rn  höher  liegt, 
als  er  liegen  sollte,  um  da^  Lri  '>i''«  ni'  W'usserrjnantiim  ver- 
arbeiten zu  können,  ein  UesultaL,  welcbea  eine  Wieder- 
holung der  Ilechnuug  nicht  erfordert. 

HierbÖ  ilttioeb  aul  einen  Punkt  /.u  achten.  Wenn 
das  Waniser,  wie  voranagesetat  wurde,  mit  di'r  Geschwin- 
digkeit '<  i=  0"',i>«  dureb  die  Oeffirang  l{'f' —  </)  ein- 
treten soll,  so  Ii'  gt  (l.irin  die  stillschweigende  Voraus- 
setzung, daas  das  Wasser  diesem  Quersoiuütt  bequem 
snflieiaen  kann.  Dies  vird  nkiht  mdir  ratoeAii, 
tri«  beistelieBde  F^.  8  seigt, 


JK.te,  >  JO.u, 

Dnnn  kann  dur<;h  Vergrösserung  von  JK,  d.  Ii.  Ver- 
tiefung der  Sohle,  wie  es  in  Fig.  3  durch  ULM  ao- 
gedealet  ist,  gebolfen  werden.   Dadnreb  wird  nrar  a 

lintl  (Irimit  II  (Iw.iH  fri'äii'lert,  ;i}ier  tiiir  in  inil>f'(leiiti'i)dem 
Grade.  In  dum  eben  durühgerührtcu  üeieipielu  wird  es 
nSthig,  die  Tiefe  um  0"^t  m  Tergrileaem,  wodureh  u 

auf  0"',7i'i-i  lu  ratjgcilrrirkt  winl,  w:!.»;,  wenn  in;i!i  iL  t;  Pinng 
der  ilechnuug  nochmals  veriolgt,  einen  bemorkeiiswerthcn 
ESnfluas  nicfaA  liat 

Der  (intig,  welcher  einzusi  lihgen  ist,  sofern  es  gilt, 
filr  ein  vorÜegendes  liad  das  Was&er<|uantum  zu  be- 


stimmen,  welches  von  demselben  verarbebet  und,  be- 
darf wol  keiner  besonderen  Erläutenmg. 

Die  das  Kriterium  des  Sage))ien -Rades  bildende 

Seliaiifelstellung  ergiebt,  wie  aus  ül.  (1)  und  (2)  deut- 
.  lieb  hervorgeht,  selbst  dann  eine  relative  üantrittsge- 
j    sdtwindigkeit,  wenn,  was  natflrlicb  Ar  einen  oontuii^ 

liehen  Betrieb  iin/nlfissii;  ist,  ii  —  0.  und  /,u:ir  i  r.-ieheinl 
I    in  diesem  Falle  w  direct  propttrtional  dem  Wcrtbe  m. 

lilan  erkennt  hieraas,  daaa  daa  8agebien-Bad  Ittr  den 

Eintritt  viel  li'istet;  es  lässt  sicli  jedenfalls  •^o  eonstniiren, 
dass  während  der  Periode,  welche  in  Gl.  (5)  bez.  Gl.  (9) 
ihren  Ausdniok  findet,  dass  also  wihrend  des  grBealea 

Tlii'iles  der  Eintrittsdauer  die  geringe  Gi  ^clnvindigkeit, 
I    mit  welcher  das  Wasser  ankommt,  volbtäudig  znr  Be- 

U 
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mrintdligtme  det  EbtrittM  genügt  Um  so  sohlechtur 

verbfilt  sich  Aas  Ttad  hr\m  Austritt,  Fig.  2,  und  zwar 
treten  die  Naclitheile  uui  ^o  stärker  auf,  je  grösser  m. 
Zu  d«m  Verluste,  infolge  des  WicdcroinpurheljeDB  TOB 
W.^gpr  ßeitoiis  der  Soliaufi'ln,  welcher  sich  ohne  zu 
diesem  Bekufe  spcciell  angestellte  Versuche  luitiieriseh 
nldlt  Wol  flxiren  lüsst,  kommt  noch  ein  zweiter. 

Wie  unser  Beispiel  zeigt  und  wie  sich  unter  Vor- 
luuaritsung  einer  gewöhnlichen  Sachlage  auch  allgemein 
ergiebt.  weicht  die  radi.üe  DÜneDsioil  du  mit  Wnssier 
erfiUlten  ringiomiigen  llaumea  Dur  wenig  Ton  der  Grösse 
«  ab,  a  pflegt  etwas  grösser  ZU  Min.  Et  m 


dann  fofgt,  da  e>t  nach  GL  7 


Femer  gilt 


man  «ob  nun  m  Hinblick  auf  diu  Nscbtheiie 
Änea  RflfJwftlilBgea  des  UnterwaMcrs  gegen  die  Schau- 
feln nicht  leicht  entachliessen  dUrfte,  das  Unter wass.er 
mit  einer  namhaft  geringeren  Geschwindigkeit  ablliessen 
an  Uasen,  ala  die  Umfängsgchchwindigkeit  i\  beträgt, 
folgt  aus  der  vorstehenden  V'ergleichung,  dass  die  üe- 
•chwindigkeit  im  Untergraben  grüwer  sein  muss  als  die 
im  Obeijipraben,  «n  Rcanltat,  wdchaa  dan  VorfhaO  ge- 
ringer Ztitlusqgeaobwhidigkeit  weoigo'  gllnaend  er- 
■obeincn  lAset. 

Man  «kennt  nnn  aber  auob  weiter,  daaa  wenn  % 
die  Ge!tch«-indigkeit  im  Untergraben  hezniclini  t,  heim 
Avatritt  eine  tiefäUsböhc  //,,  Fig.  2,  verloren  gebt,  die 
aioh  ana 


HR- 


bestimmt. 


bo  lauge  also 


(10) 


waa^.uuch  den  obigen  Erwägungen  entaobiedeu  zu  for- 
dern iat,  80  lange  eziatift  der  Verlaet  H,^  weloher, 

nebenbei  iH'nterkt,  gar  nicht  uubedeut^-nd  ist.  Aus 
Gl.  (10)  erkennt  nuui,  da  <  mit  wachsender  Sciiaufel- 
aahl  abnimmt,  daaa  eine  groeae  SdumfebaU  bei  Ueber- 

schreitiiiii^  einer  gewissen  Grenze  aufhArt.  Vortheil  ftlr 
den  ICfli  i  t  zu  bieten.  Dass  sich  Jilecbs»cLaut'eln  nach  Gl. 
(]<y^  wrsentlich  günstiger  als  Uolzschaufeln  verhalten,  ist 
ohne  Weiten-s  zu  ersehen.  Wenn  hierbei  noch  berflck- 
sichtigt  wird,  dase  der  Suhaufelzahl  die  GrötUK;  der  Itei- 


bang»^  bez.  AdhKsiousflachen,  und  damit  die  BSftctwr- 

luste  proportion  i!  '-IimI,  wi-leln-  durch  Existenz,  der  letz- 
teren heim  Ein-,  Lc/,.  Austritt  bedingt  werden,  »o  er- 
scheint,  aelbet  abgesehen  von  der  finanziellen  Seite  dieses 
Punkte.«,  eine  gewisse  Müssigung  bei  Annahme  der 
Schuufelzahl  nicht  uuräthlieh. 

Es  ist  hier  der  Ort,  der  Versuche  su  gedenken^ 
welche  Sagebien  mitRSdem  semes  Systems  angestellt 
und  in  den  „Experiences  anr  la  roue  hydrauliqne  Sage- 
bi  II-,  Pili-,  I"U|j;ene  Lacroix,  veröffentlicht  hat.  Eaine 
Besprechung  du»  von  Sagebien  auagei&brten  Haupt- 
▼ersnchea,  flUr  den  er  anoh  allein  die  aur  Beortiieilung 
der  erlangten  Result;ite  nöthigen  Angaben  gemacht  hat> 
erscheint  um  so  mehr  aU  Pflicht,  da  das  publioirte  £r- 
gebniss,  aof  Grund  dsassn  er  Sta  seine  OonatmetioD 
l>lai<lirt,  «ich  nach  lUuereD  EvOiterungen  f?n%ffh  ab  un- 
müglivb  erweist. 

Sagebien  giebt  ftr  das  der  bennclineten  QneQe 
entnommene  und  in  Fig.  21.  Hl.nt  ?i,  getreu  wiedt-rge- 
gehcne  Bad  folgende,  in  unNcre  ik'zeichuangsweise  Ober- 
setxte  Daten, 

Kadijreite  =  4"',38, 
r.  =  0-,., 

;  —  90. 

Wasserstand  iin  Untergraben  0"',d. 

Die  Wasserniessung  wurde  in  der  Weise  ;nisgc- 
fllhrt,  dass  der  Wasseriuhalt  eines  Schaufelraum  s  rp- 
inittelt,  und  mittelst  der  beobachteten  Touren/.jilil  das 
sedlindlicbe  Wasserquantnm  bestimmt  wurde.  Die  ^'c- 
ringe  Umfangsgeschwindigkeit  von  0™,g  gctit.'dti'ti'  die 
Bestimmung  der  Dimenriou,  die  oben  mit  (  beaeichust 
wurde  unter  Zuhilfenahme  eines  Schwimmers,  wie  es 
Fig.  4  /'  ij^t.  Durch  Projection  der  Schwimmerangul«^ 
auf  die  Richtung  des  entsprechenden  Kadiua  erbAlt 
Sagebien 

Mit  Kikcksicht  hierauf  wird  gefunden: 
Q  -  [3,11  (9  -  i,t2.s) .  4,M .  1,1»  — 13^] >'^l~hQjmn 

-  'IIS,!  -    12,52Ä)J -hO^i 

=  2,WC7a  Cubiknicter, 

worin  12,5^9  Cubikim  ti  r  d.us  Volumen  di  rjenigen  Con- 
structionsitheile  bezeichnet,  welche  wilhrend  eines  Ura- 
gangeii  im  Wasser  baden.  0,02!i2i  Culiikmeter  ist  das 
TA'a«serquautui«,  welches  infolge  des  Spielraumes  «wi- 
8(d)en  Kropf  und  seitlichen  Gerinnewanduugen  einer* 
aeits  und  dem  Bade  andererseits  entwicht. 

Eh  verdient  darauf  hingewiesen  an  werden,  dass 
Sagebien  bei  dieser  Rechnung  den  radialen  und  analsn 
S[Helraum  au  0",ow  annimmt. 

Die  auf  der  dritten  TransmisBionaweil«,  also  nach 

~3Ö^rlj^  =s  55,47  fiiohen  Uebenelinng,  gemaohtm 
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vermebe  •dlca  ein«  eAetiTe  Leistung  von  5156^  | 

Motcrkilnfrriuniu  crfjeben  haben.    Da  sich  die  »bsoluti»  | 
Leistung  auf  22S<J,7.t .  2,434  =  Meterkilogramm 
besifflBrt,  w  wird  der  Wlrkungqgnd  lu 

geAmden.   Dieter  Wirimngagrad,  von  dem  Sagebien 

8eU)t<t  (ia(^t ;  .l'-  ir-nflriurTit  <1<'  potir  100,  malgn-  les 
tnmsmisstüiis  ueceotiaire»  pour  arriTer  d«  1,377  k  70,88 
T^voIntitMM  par  nünute,  |Mnlt,  ao  premier  Bbord,  ex- 
CPSfif"  siiMti  iiiiprissihli>".  wird  liicmiif  thcorrtiseli  zu  be- 
grfiudca  gesucLt,  und  dabei  das  Naolistebondc  gefunden. 

1)  Der  VeriiMl,  welcher  infiilge  dea  Bntweiohei» 
von  '\V:is>'T  durch  drn  Spii  lr.'iuiii  von  0*^0<W  7wisr-ben 
Kro(if  uud  den  «.t^itlieliou  U«^riuuevrandnngeu  ciuoiäeite 
und  dem  Bad«  andeKneilB  eatildit  .  70,«ae*k 

2)  Der  Vcrhist  bpini  Eintritt  und 
der  dnrch  Wa88«rrcibuug  bedingte 
Verlntt  '  H^tM  - 

3)  P<  r  Vi  i  ln=t  \>i''w\  WasKt'nuiH- 
tritt,  daher  ruhreud,  das»  das  WuMer 
wieder  mit  empor  genommen  wird  .  .  tS^tn  - 

4)  Der  Verlust  durch  Itrilunig 
der  Zapfen  der  Waaserradwello,  wobei 

Z^pfendmoic  =40^000^, 

Zapfpudurehmcseer  .  .  —  0",a, 

RübungBcoettieient  .  .  =  0,o»  .  .  .  33,4148  igj^«» 

5)  Der  Verlust  durch  Zapfenrü» 
hung  <l(  r  it  TraiiMuisNiDiiswellcn ; 

Coefficii'Mt  di  r  ZaptVnri-ibung  =0,05, 
«)  Gewicht  der  ersten  Welle  mit 

Zubehör  lOjOOON 

Zahndnick  ....  "^17i412_- 
•27,412»« 

Zapfendurchmeeeer  .  -  =-  0",i8  57^ 
b)  Gewicht  der  zweiten  Welle  mit 

Zubehür  =  4600*> 

Vom  Zahndmdc  wwde  hier  ab- 
goeeheut 

ZapfeBdorchmeiaer  .  .  =  0",i< 

.«)  Gewicht  der  dritten  Welle  niit 

ZubebOr  1937 

Zahndruok  ,1419,14- 

335G,74»« 

2^pfendurchme8Ber    .  .  .    0°*,»  98,ii74  jgg^j^^ 

Gesanimtverlust   SGS,«.«!™" 

HiurauH  folgt  duuu  der  so  liereohnctc  Nutzeffect 
=  0,9;  u.  Die  bis  zur  3.  Detiinalstclle  reichende  Ueber- 
cinstimmung  dieses  Calcill«  mit  den  Kreumversuchen 
dflrile  wol  nicht  leicht  als  eine  ZufMligkeit  angesehen 
werden  könixTi,  Hr  Hü^t  wenn  man  vom  der  nadutebendott 
Beleuchtung  «iMehen  wollte. 

Der  Veiinst,  welcher  In  den  oben  gefthrtcn  Be- 
trachtiiiiL;«  II  mit  /f,  bezeichnet  wurde,  ist  hier  wol  vor- 
handen, aber  von  Sagebien  nicht  berücksichtigt  £r 
ergabt  tieb,  da  die  Daten  für 


nod  ftr 

fiefem,  nach      (10)  an 


0,1»»/ 


d.  b. 


Abgesehen,  von  dem  Verhüte  dnroh  Wiederempor- 
heben von  Wasser  ist  also  der  Verlust  b'-im  Austritt 
mindestens  10,:i  pCt,  Der  V  erlust  durch  Kückac-hlag 
des  Unterwassers  kann  wol  hier  wegen  des  Weithes 
von  r  als  Null  augeitclien  werden. 

Es  dürfte  nicht  ohne  Interesse  sein,  den  Maximal- 
efli'ct  zu  betitinnneu,  den  das  vorliegende  llad  unter 
denselben  Verhältnissen,  unter  denen  Sagebien  0,98Uis 
iand,  überhaupt  wird  geben  kSnnen.  Da  von  einer  ab- 
aollllen  Bestiiuiunug  nicht  die  Rede  sein  kann,  so  m Ossein 
wir  uns  darauf  beecfaränken,  in  die  Nähe  dieeea  Zidea 
zu  gelangen. 

Zuerst  erscheint  es  sehr  /rwcifrllinft,  <ili  das  9'°  hohe 
und  4'%16  breite,  mit  Holzschaufelu  versehene  Kad  nur 
einen  8pielranm  von  0^,0«6  in  radialer  und  aualer  Keb- 
tung  gehabt  habe;  fiir  ein  Rad  von  diesen  Dimensionen 
nur  0"',oo*  zu  projectireu,  ist  jedenfalls  unzulftsig.  Setzen 
wir  den  Spieinnm  dnrohsohnittKoh  0*,etii>,  so  ergiebt  aiah 

der  Wasserverlust  zu  OjfrÄL'i  .  3       0,i>-i7 ■  i  ("uliikmÖr.,  Und 
damit  das  dem  Uade  zugefUhrte  Wasserquuntum 
=  8,«sn  -H  Oi,atn>  i^i  S,s«as  Cubikmeter. 
Der  mit  0,o5  eingofllhrte  Coefficient  der  Zrii>fonrei- 
bung  dOrfte  woi  auf  Oyw  Wd  erhöben  mOf  infolgo  dcssso 
der  Verlust,  welelMr  dnnlh  die  Raibmig  an  den  Zapiim 

der  WaasemdweOe  entsteht,  anf  8S,4Mt  ^  «  5S^"^ 

steigt. 

Demnach  der  Effect  des  Hades  für  sich 
lÜOOtf,»«»  —  O.»«»)  (ä.4»«  —  U,i>»)  —  j3,a   

Tön) .  »,t4t  .9au  *" 

W'-nn  nun  noch  der  Verluh'  }n-]m  Eintritt,  der  Ver- 
lust duruh  Zapfenreibuug,  durch  VViedcrcmporhebcu  des 
Wassers  vAt  2,4  pOt  in  Redmiug  gebraokt  wird,  so 

raanltirt  t^r  das  Rad  an  Hieb  ein  Nufzeflect  von  0,8S. 

Bei  He«timn)aug  des  Verlustes  während  des  Durch- 
ganges der  Arbeit  durch  die  dreifache  Transmission  lisst 
Sagebien  die  Zahnr«iibung  vullsständig  ausser  Aelit. 

Wird  dieselbe  berilcksiciuigt  und  der  CoetÜdent 
der  Zapfenreibutig  auf  0,(W  erhöbt,  so  ergiebt  sieh  gün» 
gtigeti  Falles  an  der  dritten  Transmisaionsweile  eine  Aus- 
beute von  0,74  oder  74  pCt. 

Ein  Resultat,  das  unter  B<^ae,htung  der  finanziellen 
Seite  der  Sache  sogar  die  Uerbeiziefaung  guter  Turbinen 
snr  Vergleichung  znlSsst. 

Dass  die  liolieii  speeifischen  Prt-SHUiin;«!!,  welche  in 
der  schmalen  BerOhrungsflAcbe  zweier  Zähne  zu  ge- 
atotteo,  der  Constructeur  b«  der  Chrflsse  der  ZnhndHwike 
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gezwungen  ist.  wie  sie  <lie  8*jf<l>i  i' l!;uler  im  Ge-  ! 
folge  h«b«D  —  hier  z.  fi.,  wenn  mau  die  Sagebien'- 
Bche  Zahl  gehen  huatk  will,  17,413^  —  daw  dkw 
nicht  immer  angenehme  CoasaqnepgWi  haben  dlliften, 
itt  wol  anzunehmen. 

Dmb  die  TnuinniMioneo,  ihrer  Schwere  wegen  sehr 
thener  wertlen,  ist  zur  Genüge  Iickannt. 

Inwieweit  nach  Darlegung  «lieber  V'erhältuisse  der 
Bau  eines  Sagebien-Rades  berechtigt  endieint,  mag 
dabin  gestellt  bleilwn,  wol  nber  lässt        mvarfrii.  dnss 
ein  Rad,  ohne  die  den  Typus  ihres  Kadem  bcdiugeude  i 
SohaufehteUmig  mit  Unftagagcaehwindigkehen,  welobe  | 

Aber  ili-   S :i r;r !> i !•  u" fachen  —  0"'.5  fiis  0".s  —  liiiiaiis- 
geheii,  leichtere  Transnii!!*ionen   hei  niiudi  jitens  dem- 
aelben  Nntsefibet  geben  werde,  TorauBgesetzt,  daaa  der  { 
Abbfinu;igkeit,  die  zwisclu'n  Wasserein-  iiikI  Wasseraus- 
tritt besteht,  mit  Sorgliiit  H<  i  limiug  geiragcu  wird. 

Dieae  Abblagif^Mt,  welche  am  Sagebien-Rad 
w>  in*truetiv  zu  erkennen  ist,  deutet  schon  vermöge 
ihrer  üeschaftenheit  darauf  hin,  das«  die  relativ  V)estc 
Ganatmeticm  durch  Combination  beider  }Iii<-ksi<'litti- 
nahnen  erlangt  wird.   Denkt  man  sich  diese  Abbän-  ' 


gigkctt  verkArpert  in  der  den  griammtim  Efleotmlnat 
eines  Waaaerradea  gebenden  Summe  iweier  Fniial«Nie% 
deren  eine  den  Eibetrerinat  beim  Ein-,  deren  andere  den 

Eßeetverlust  beim  Austritt  re|)räseutirt  und  die  beide 
zum  Xheil  dieselben  Variablen  enthalten,  so  findet  sich, 
daaa  die  eine  FVinetioa  um  so  rascher  wäehst,  je  nlber 
die  andere  der  Null  kommt.  Wr  im  i's  der  Stand  der 
Hydraulik  gestattete,  beide  Functionen  zu  ermitteln,  so 
wÖrde  dnmh  AnfiteOong  einer  Minimalgleiehung  die 

relativ  beste  Anordnung  rrlangt  und  daui't  Iii  \rl  .  it 
des  Varürena,  des  zur  '/leit  noch  rationellaten  Mittel» 
erspart  werden  btanen. 

Der  Kusammeiibang  b^^ider  Ftmetionen  kann  aller- 
dings durch  besondere  Dispositionen  zum  grossen  Thed 
au%efaoben  werden,  wie  es  z.  B.  bei  Krupfrüdora  durch 
Anonlnung  >-ines  Abfalles  am  Ende  des  Kropfes  —  Ort 
der  Kreuzfu  luvcllo  —  zim>  Naehtheile  des  Eft'ee.tes  li&uiig 
geschieht,  iiud  wie  e«  bei  überschläclitigeu  lluderu  dnioh 
Anordnung  eines  Mantels  an  dem  Theile  des  Umfange«, 
aa  welchem  der  Austritt  noch  nicht  stattfinden  »oll,  zum 
VoitheOe  dea  ECNtea  geaebefaen  kann. 


üeber  einige  ueue  Ma^cliiueaconstructiontMi  vou  der  Moskauer  polytechiiiächea 

Ausstellung. 

Von  E.  Heusinger  v.  Waldegg. 

(Vorgetragen  in  det'  8itzuug  de^  Hannovfrsclirn  Bccirk.sverHine»  vum  22.  November  1072.) 

(Ili.'r7.u  Fi^'ur  1  1.1,  20,  JilaU  .1.) 


Nach  einem  ausführlichen  Berichte  des  Ingenieur 
Askenasy  in  CNlessa  aber  die  anf  der  Mbskaaer  p<Jy- 

teahnisi'lirn  Ausstellung  des  .Talirr^  1S72  ausgestellten 
Eiaenbahiirequisiteu  erlaube  ich  mir  einige  originelle 
Maachinenconstiiiotioiien  hier  mitsufh^en  und  In  den 

Figuren  1  His  •>{).  Rlatt  .S,  flnditig  zu  skizziren: 

1^  Einv  zweipfcrdige  Dampfmaschine  vom 
tVoHasBor  Tenisohew  in  Petersburg  nüt  cigcnthüm- 
liebem  Parallelogramm,  FIl'  1  'i^  und  Hegulator, 
Fig.  4.  Zur  Messung  der  Kinptinilliihkeit  ilcs  Uegiilu- 
tors  wurde  derselbe  mit  der  Hand  derartig  gedreht, 
das.«  ciie  Kugeln  eonntaiit  in  irgend  einer  Höbe  bliel>en 
und  an  einer  SecundeuuUr  die  Anzahl  der  Umdrehungen 

geslhlt. 

2)  Von  der  Puti low' sehen  Maschinenfabrik  waren 
zwei  dircct  wirkende  Dampfmaschinen  naeh 
dem  System  John  Anders  (James  Kobertson) 
anagestellt,  bestehend  in  einem  hohlen  Cylinder,  welcher 
den  Dampf  abwechselnd  in  einander  gegenflber  Upende 

€!aoile  einmünden  lässt.  Die  KolbeDstange  mai  lit  dalx  i 
ausser  einer  bin-  und  beigebenden,  noch  eine  drehend 
oacOlirende  Bewegung,  wdohe  ▼ermittelat  eines  an  der 

Kollx  iistangi-  sitzenden  Armes  diireh  ein  Kugeli;cl(  tik 
auf  der  Kurbelscheibe  der  Triebwelle  iu  eine  rotireude 
Bewegnng  Obertmgen  wird,  Fig.  5  und  6. 


ä)  Von  Dobrow  und  Mabholz  waren  ebeuüJls 
zwei  direct  wirkende  WooIf*sehe  Dampfma- 

scliint  n  nach  dem  SyStsm  I3elirens  luisgestellt,  l)ei 
denen  der  Dampf  durch  eine  eigeuthüoüich  ausgeschnit^ 
fene  BinstrSmnng  abweohsdnd  in  swsi  Optinder  tritt, 

deren  Kullienstangen  oberhalb  durch  /  Uiiiv  r  vnr- 
bimdcn  sind  und  sich  in  der  drehenden  lii  wi  gung  gegen- 
seitig unlerstfltcen. 

4)  Dil-  KaVirik  landwirthschaftlicher  Mam:hinen  von 
llornsliy  in  (irauthnm  ( Lineolushire)  hatte  eine  15- 
pferdige  Locomobile  ausgestellt,  bei  welcher  die 
Cylinder  vou  Kesseldampf  umgeben  waren;  dadurch 
wurde  die  AbkOhlung  und  Condensation  des  Arbeits- 
dampfes in  den  C'yliiid<-rn  remie^n.  Diese  Maai^iine 
erhielt  eine  goldene  Medaille. 

5)  Sicherheits-Kuppelhaken  fflr  Eisen- 
bahnwagen von  Weuczki  und  Kolzaga,  Fig.  7 
und  8.  Der  Haken  Uegt  unten  in  einer  Filbrung  und 
stenunt  sich  oben  gegen  eine  sehmsle  Nase;  bei  ▼or- 
kommenden  Entgl<  isnngin  fallt  der  Hakru  soflirt  Iu  rrnw 
und  der  nachfolgende  Wagen  bleibtauf  dem  Gleise  stehen. 

Von  der  Warsehan -Wiener  and  WaTaeban-Brom- 
liergi  r   Balm  n    -rlu    snrgfaltig  ausgefilhrlc  dop- 

pelte KuppeluDgshakeu  nach  dem  System  Uhlenhuth 
(Bd.  ZVI,  a  657  d.  Z.)  aiwgestallt,  wdohe  ofane  Notb- 
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ketten  twi  mefamvii  Hondcrt  Wagen  diecer  Buhnen  in 

AnwendiiniT  sind. 

6)  I)i<r  W'erlMtatt  dOTKozlow-Worouescii-Eis-Liibahn 
sn  Woronesch  hatte  cinoii  gedeckten  Güterwagen 
nui??pstf'llt  iriit  h<'ji()nil4TcT  ICinrirlitiinf^  zum  V i c Ii t  rau rf- 
port.  Dil  dit-M'  Traiitniortc  jührlii'h  nur  kurxc  Zeit 
dmen,  so  miisetp  von  dvr  Brljauuii|^  besonderer  Wagen 
abgesehen  werden,  und  uiun  iH-gnO^e  sich  vorkctumen- 
den  Falles  geechluMeue  Güterwagen  anzuwenden,  in  die 
gefifliieten  ThOrcn  Gitter  eiosiMetMO  und  am  Boden  de» 
Wagens  Krippen  an&nlcgim. 

Von  Prof.  Jesaen  in  Peterebur}?  wimle  in  jüng- 
ster Zeit  eine  auwiProirdentlicli  einfuche  Vurrii  litun;.'  \<<v- 
geaohlagen,  welche  den  Zwedc  hat,  die  Deainfection  der 
Vidiwagen  nnd  des  Yiehea  aelbst  wShraid  der  IKsen- 
bahnrulirt  zu  iM-wirki-u.  Es  wirtl  ili'  s  i  rri'U'Lt  durch 
eine  aber  den  ganzen  Wagiuizug  laufenden  Kinne, 
wdelie  mit  verdflnnter  Chlorkalkiflenng  oder  CarbolsSure 
gf.ipoist  wird  und  dicM'  duroli  kleine  UöhrrLeu  in  die, 
unter  jeder  Wageudccke  angebrachten  Brauen  laufen 
liMt;  diese  BraoMn  werden  dunb  die  Bewegung  dce 

Zufjo?-  fortwiilirend  in  Scliwiiukuug  v  r  i  t,-r.  und  be- 
Bprilzeu  mit  einem  leinen  liegen  sowol  dua  \'ieh  selbat^ 
ak  die  untergelegte  Stre«. 

7)  Die  (irinst  Z;iri/iirsohc  Hahn  hatte  räwn  ge- 
deckten üüii  rwu^eu  mit  besimderer  Binriclltang 
nun  Transport  lebendiger  Fische  anggeitdlt.  Im 
Inneren  iLs  Wat^niH  UrUmden  wich  vier  j^rosse,  mit 
Eisen  bescldttgeiie  hohsernc  Kisten,  Fig.  9  bis  11,  welche 
innen  vorstehende  Rakmen  hatten,  Aber  weleb<>  Sack- 
leinwand gci^pannt  war,  nm  die  Stöss«  der  Fische  an 
den  harten  üolzwSnden  zu  mildem.  In  den  Flgurm 
bedeuteBt  a,a  die  Fischkasten;  6,6  die  Wassenrerthciler; 
«t*  Bnnuenj  </,  </  Triehter;  «,«  Ledermanschetten; /,/ 
SehiebethOren  und  >/,  p  feste  SeitmwSnde. 

UelnT  di'ii  Kasten  waren  kleine  Wasservortheiler 
utit  giesHkannenaitigen  Brausen  augebracht  Die  Spei- 
sung geschah  bei  xwei  Kasten  dnrdi  Trichter,  welche 
»ich  vi)r  den  Wagenthflren  befunden  und,  wenn  diese 
gefiflnet  waren,  teleskopartig  herausgeschoben  werden 
konnten,  nm  bie  unter  die  Waaserkräbne  sn  reichen; 
für  die  andi  ri  ii  Kiist' ti  vvarrii  dir  Trirliter  direct  von 
aussen  an  den  Waggonwäudeu  befestigt  und  hatten 
huieilialb  des  Wagen«  blaMba^gutige  (Hannooien-) 
LederansAtzr',  wr-li  ho  ebenfidl»  em  Hec«tttiiclMn  der 
Trichter  ermöglichten. 

Es  waren  in  Lesern  Wagen  40  Fwl  lebendige  Fieclie 
von  der  Wolga  (Zarizin)  zur  Ainwtelluug  nach  Moskau 
(über  1000  Kilometer)  gebracht  worden. 

8)  Der  Orvaeknt  oder  Frnektentrige  r  von 


N.  A>  Ifiarsky,  Fig.  10  bis  10,  bestehend  ans  einem 
Balken,  wcleber  dun  li  drei  Füssr  rjt  hniti  n  winl.  und 
auf  dem  durch  Doppelräder  die  Last  hin-  und  Iterbe- 
wegt  wird.  Die  ESÖriclilung  gebt  ans  den  Plg.  18  tm  18 

deutlieh  hervor. 

Der  aus  doppeltem  C-Kisen  odi  r  Fluchcieen  mit 
Winkeleis4>neinfsaBnng  zusammengesetzte  Liinf^übalken  il 
wird  au  den  eisernen  Oesen  a  an  den  FUnschenzflgen 
von  einem  oder  zwei  dreifhusigen  Backgetitellen  By 
Fig.  12,  welche  zwitMiln-n  ofi'enen  Eisenbabngflterwagen 
und  Sohiflen  oder  gewöludiohen  Fuhrwerken  au^estelit 
werden,  um  GtJter  Ton  nnm  auf  das  andere  Oberm- 
hiili  ii.  unil  mit  dem  Huki  ii Fi^'.  13.  .in  li.  id'  n  Enden 
nahezu  horiiontal  am  Boden  festgebunden.  Die  üher- 
mraUende  Last  C  hingt  an  Atm  Bflgel  Z>,  welcher  mit- 
telst der  beiden  Rollen  K  auf  den  i>l)eren  \Vinkels<-bieni'n 
der  Tragbalken  A  Iftuft  und  durch  ein  angebundenes 
Seil  leicht  nach  der  einen  oder  anderen  Richtung  bin' 
gezogen  werden  k.'inn.  liei  kürzeren  Distanzen  tnler  ge- 
ringeren Lasten  kann  der  Lßngsbalken  auch  aus  Holz 
bergeeteDt  werden.   Zur  Erl«cliterting  de«  Herftberrol- 

lens  kann  deiiisrlbrn  iineh  der  Kiclituug  der  I^a^t  «  itie 
geringe  Neigung  gegeben  werden.  Der  Grusckat  dilrtle 
seiner  Btnfechheit  wegen  zum  ündaden  von  OMem  aus 
Sfliifteii  in  W!itri,"in8  oder  gewohnliehen  Fuhrwerken 
sieb  ul»  sehr  vortbeilhaft  erweisen;  er  ist  bereits  in  Uuss- 
land,  Belgien,  Oetteneicb,  England  und  in  den  Ver- 
einigten Staaten  patentirt. 

!))  Zum  lieben  von  La<>tcu  unter  gleichzeitiger  Bc- 
!>tiiriiiiuug  des  Gewkbtea  der  gehobenen  Laut  waren  von 
Düugham  sehr  compendiösie  Flaschenzflge  mit 
Wasser ffl II uug  nnd  Zeiger  ausgestellt,  welche  in  der 
Artillerie-Alitbfiliiiig  /uv  Anwendtnig  kamen. 

10)  Zur  Hebung  de«  Gleisee  bei  Oberhan- 
arbeiten stellte  J.  Cordi&  einen  sehr  compendiösen 
Apparat,  Fig.  19,  au*,  welcher  mit  der  Plittt  -  ./  Itei|ueui 
unter  den  Schienenihsit  geschoben  werden  kann  imd 
durch  Anziehen  der  Do])pelschFBnl)e  A  die  Hebung  des 

Gleises  bewirkt. 

11)  Der  Universalbohrer  für  Muttern  vom 
Ibselnnenmeiater  Mac  Tetbrier  in  Koflfrow,  Fig.  30, 

gi4'1)t  durch  .\tizicli,n  uml  Nachlassen  dir  oberen 
Schraube  «,  welche  am  unteren  Ende  in  einen  Conus 
suriJiaft,  die  MSglichkeit  die  Sefaneidebadran  vor  mid 
7:tin!'  l<;'ti:'ii  lu  ti  und  somit  Sehriiiiln  iininttem  von  ver- 
schiedenem Durchmesser  auzu fertigen,  mt  doss  z.  B.  eine 
Werkst&tte  mit  trar  sechs  aokfaer  Apparate  alle  ooSg- 
liebeii  Muttergewinde  von  l  bis  3  Zoll  schneiden  kann, 
wübci  durch  die  obere  Druckschraube  noch  Diflerenzen 
Ton  tIt  ZioU  bewirkt  werden  kfinnen. 
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VermiBohtes. 


Normal -Dimensionen  guaseiserner  FlanseheiiFOhre,  Krümmer  and  T*8täcke 

nacb  dm  Baaehlüweii  der  un  Ü.  J«nur  1S73  «tattgehkbteo  Confenos  roo  Fabricaiiua  nod  VartiMera  voa  BelirlMvminn  da» 

Verwae»  dentsclMr  lagcflieara. 


l 

IL 

UL  ; 
1 

IV.  , 

1 

V. 

VL 

vn. 

vm. 

IX. 

X. 

tuMcrlich 
•afnigieaMadp 

Maxinial- 
wuniiKlirkn 

Difitipliiruk 
Uabrndra^ 

 ! 

i 

Flai,-'h,-m- 
darelinie«»«!' 

1 

IxK'likrt'U- 
dorchmetaer 

6ebr»n1>«B 

Baulinge 

IM 

Solii-nki»!- 

Kl  iit]iMii<r 
T-StädM 

RadiM 

Krümm  UA^-' 

ftnhtafcd 

KD  Kühnsa 
belbebogv 

i>  — 

4i« 

8^ 

ScärlcA  in 

•n^taMr  mm 

•ngLiZoilM 

L'm 

( 

4U 

10 

IM 

18 

115 

•/» 

2 

140 

90 

10 

ICO 

18 

195 

V» 

« 

150 

60 

10 

175 

19 

185 

V. 

9 

l«0 

i 

70 

10 

I8S 

19 

145 

9.. 

170 

e 

■a 

•0 

10 

19& 

1» 

155 

2.» 

180 

u 

90 

100 

11 

II 

«10 

2S0 

90 

SO 

170 

ISO 

•V» 

2.» 

3 

190 

200 

!| 

j 

& 

1-20 
140 

II 

12 

255 
28ü 

SO 
20 

205 
230 

* 

1  * 

3 

220 
240 

1 1 

*  1 

ItiO 

12 

300 

31 

250 

V* 

3 

260 

i 

180 

IS 

99 

975 

•A 

3 

980 

MO 

» 

845 

98 

995 

V« 

3 

300 

1 -ä 

1 

CT 

S 

m 

14 

870 

94 

392 

V* 

8 

895 

SSO 

14 

400 

9» 

350 

8 

V« 

S 

350 

a 

m 

15 

495 

95 

378 

8 

v« 

1  ' 

1 

875 

J  1 

300 
325 

15 
1< 

460 
490 

26 
26 

405 
435 

8 

8 

'A 
7» 

3 
3 

400 
425 

1  i 

1 

+ 

S50 

m 

l< 

18 

SIS 
545 

27 
27 

465 
490 

10 
10 

'A 
V. 

8 
3 

450 
475 

}' 

+ 
i 

400 

18 

5T0 

98 

519 

10 

% 

9 

flOO 

e« 

4SS 

18 

600 

28 

545 

10 

% 

S 

995 

1 

420 

M 

680 

99 

575 

19 

% 

9 

590 

A 

47» 

SO 

656 

80 

«00 

IS 

8 

575 

500 

» 

«80 

80 

«95 

19 

l  V. 

8 

«OO 

Protokoll 

der  Veruauniiuig  von  Dclrgirivn  vcrscliii-dcutT  Bi'zirksvereinc  des  Vfrcincs  iii;ut«<'hcr  Ingfiiieur«,  sowie  derjenigen 
aehrerer  Röhrengiessereien  zur  Fi-sUlelluug  vdij  Normalmassen  fUr  Flknschenrohrei 
•ligebalten  in  DfiaMldorf  im  Hätel  ,«im  Cölniachen  Hof  «m  25.  J«anar  ld73. 

AbvcnmI  dia  Harrait 

DiNCtor  SndhmM  «na  AplaiWk,         MilgWt^  dct  VMt-     l     Ingailieinr  Fassbender  au«  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  als  VertreKT 
fUiNlMn  BoitkmnliMSi  I  dar  Friedrich  Wilhelms-Uüite  in  Mnlheim  m.  d.  Kubr; 
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Pluscbcnrofar«, 


■Dd  T<8tfidM  etc. 
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Betriebsführt  r  E  >  r  I, .  r  ans  Troitdocf,  als  V«itMlar  der  Fri«d> 

rieh  Wilh.  lin-  l  liitl«   in  Tro5!«dt>rf: 


Directo 


\V.  (»t> 


rriiatiii  au- 


Brrliii,  iils  Mildi<-J  ilf»  Ber- 


liiutr  Bi  /:irk*v.  ri  iiii  »  unil  nl«  \  i  rtreUT  der  bi-rliuvr  Actien- 
Ke>eU»ch8f)  iTn  K:~>'ii){ii-~><'r>'i  und  MlWBhlHIllfcllliMtioit 
(früher  FremiU  &  Co.  iu  lierlin); 

F.  ß  II  rg  aus  NeuH,      Vertreter  der  Fima  Ditelen  *  Borg 

in  Noiwi: 

Hugo  lUank  au<<  Welter,  «b  Müglied  dee  weMOlieaiMii 

Bt'7itk.sv('r(  iiie5: 
C.  Ertlniaun    an»   |-',-S''n,   al«  V.>r(r<'li'r  Jit  Ma-i  liiri.'iilum- 

A>Mirii^i'M'll''(-*liiill  L'nion  in  E.".-»'!!   iitul  als  Milt;li<'(i  li's 

Hi/irksv«  r'iiir»  Hti  iIlt  niederen  Uiilir; 
H.  Luiubi  rM   an»    Kurtücbeid,   als  Mit(;litil    ilr-.  Auciiemr 

Bezirk«".  i  ri  i:u  -,; 

G.  W'ipiMTiiiuiiu  »U8  Kalk,  als  Vertreter  der  Firiua  Wipper- 

inunn  iV  Co.  in  Kalk  wd  ata  Mitglied  dee  OOam  Boiirke- 

vercine.s ; 

P.  }1.  linüenkranz  aus  Haiinnver,  abt  Vertreter  dCT  FSlBW 
Dreyer,  Roseiikrnii)!  &  I)rtiop  in  Hanno%'er; 

Hermann  KiM'li<'r  aus  Haiinorer,  ele  IG^gMed  de*  Ben- 
ni)Ter»ohi-ii  Bezirkiivcrciuea; 

Fr.  Horn  tun  Witlea,  abMitgUed  dee  waataitachan  Baairi»- 

vereine« ; 

jSger  all!)  Elberfeld,  ab  Vertreter  der  Ftma  O.  A  J.  Jlger 

in  Ivlberfebl; 

Windscbeid  ans  Düsseldorf.  aU  Vertreter  der  Firma 
O.  &  F.  Windflcheid  in  Düsseldurf  and  als  Mitglied  den 
niederrheiniaehen  Hezirksvereinefl ; 
Tb.  l'elnr.i  au»  Siegen,  als  Vertreter  de»  Sie>»ener  Bciirk«- 
Vereines.  — 

Hr.  ^Sudhaus  eröfinet  die  Sitzung  und  begrüi>st  die  An- 
wesenden, die  aidi  dareh  Namanemmnaiig  eiwaiider  bekanot 

narben. 

Dureb  ,\(ilanial:ijti  wird  Hr.  Siidliau»  zum  Vursitzenden 
erwfiblt,  welcher  die  Herren  Piücher  und  Peters  zu  .Srhrift- 
fBhrerii  be-stimmt. 

Zar  Discu^Niiiii  n  sjv  .AbstimmunK  wird  fe«tffe«tellt,  das» 
jede  Röbrengiefs.iii  eiiK  Stimme  und  jeder  Betirksvereiii 
eJne  Stimme  iial»'n  hollr;  die  Abütimmung  für  den  westfälischen 
Bezirküverein,  welcher  durch  drei  Mitglieder  vertreten  is.t, 
Abemimmt  Hr.  Horn.  Ea  haben  demnach  das  Becbt  BU 
II 

Hr.  Fas8betide,r  .  .  aiit 

-  Escber   • 

-  Opperniann  .  .  - 

-  Burg    ....»»  - 

-  Erdinann  ... 
a  m  b  e  r  t  H  ... 

-  Wippermann  .  - 

-  Rn  sen  k  rans •  •  - 

-  Fischer    ....  • 

-  Hi)rn   - 

•    .lüger  ......  - 

W  i  n  d scheid  .  •  ■ 


Stimme, 


iD  Summa  17  Stininieii. 
Zar  Generaldebatte  schlSgt  Hr.  Fischer  vor,  bei  der 
Beratbong  von  der  Reihenfolge  der  vorgelegten  Tabellen  ab- 
soweicben  und  die  Zahl  und  StXrke  der  Sehnraben  vor  den 
FlaiuchenfflAMen  in  beratben,  da  letitere  von  ersteren  «b> 
hingen.  Die  Versaromlnng  stimmt  dem  bei.  Für  die  Special- 
debatte wird  beechloesen,  die  drei  vorli^enden  Tabellen  des 
weatlUiacben,  dca  Berliner  und  Hannorerecben*),  sowie  des 
Tereinee  an  der  niederen  Hohr  der  Berathmig  an  Grande  an 
bgcn. 

Hr.  Horn  erittiet  die  Specialdebatte  and  aeU^gt  ad 
Col.  I**}  vor,  dw  Bdhraa  nach  laufenden  NaimneiB  vob  1 
anfangend  am.  baHtduien;  den  entgegen  woUeD  die  Herren 
Opparataan  und  firdnann  die  Röbren  dem  iuierercn 
Dnitlimeseer  entapreebend  beseiebnen  uid  die  belr< 

*)  S.  10  t  und  103  d.  Bd«.  d.  Z. 
**)  Die  im  Protehpll  gwaanten  Man 
M  Btif  di«  dsr  Omibnaa  vorigetegten  Tabellen. 


durch  eiiir  jed.  tu  Ridir»'  nu^M  ii  iiiilVu^;;i'»~<  ndi'  Zalil  .'ii.d.'iiten. 
Der  Forderung  des  Hrn.  lli.rii.  da«-  jiili'  .\tj;!iii;ir  rwi-imnl 
■ufgegosHcn  werde,  wid<■r^[  rii  hl  llr.  <  •  i- p r r  iii .111  ii .  ilu  dii  s 
bei  »lebend  gefoiuilen  und  zu  j;ii  s»<  iiili-ii  Idilireii  zu  m  Ii»  ii  rii;  ^ej. 

Be»chlu»(i  1.  Dil-  \  .  r.-aiiiiidung  besoblie*»t  ad  fol.  1. 
Die  Rrdireii  »olleii  nai  h  di  iii  iicliti-ti  I )iir<  hnii»«..ei  bezeichnet 
iii.d  ji'di  ni  R<i|ir  die«'.  l'ii'/>'i<'limiiiL'  di'.«  liriilrii  T )  1  i ichnKfleerB 
weiligsleii^  einmal  anssi-rliili  aii'^icguNiifii  wiTdi'Ii. 

Zur  Fn-ige,  ob  nicht  ih  r  äussere  Durt  hnn  -si  i  etwa  zur 
BezeicSiniiüL;  zn  wiihleii  ..ei.  Inhn  llr.  Erdniann  .kih,  d«ss 
für  Hi'ihrcu  Iii)*  zu  etwa  401'°"  ihn'  au?.«.'rc  I >n''i'lirnf.....'r  i^ar 
keiiu'  Hrdriituiiu  für  die  Bcziichiiun";  hiihc;  dayi'gi  ii  »arr  lür 
l'niu]»  nvatz: iihnTi  wul  di  r  IMi.*  u.  r  Bezeichnung  mu  h  di-iii 
iins-..r.n  1  (lircliuicüsir  itmlivirl;  j.'duch  iri  >■•  wtil  niclit  Auf- 
«ahi  ih  r  heuligen  Verhandlung.  Jim  li  di.  «.'  Kidireii  zur  Be- 
ralhn:;;,'  zu  ziehen,  Ri  wird  nsiSL'i  "Ih. .rhen.  das«  e.s  sich  för 
ili..«f  \  i.r>ainmlimf^  nur  d;irnm  hamlli-.  di.'  l'i-w  nhniii  h  in) 
Verkitir  v<n  komineinh-n  Unfireti  für  l>ani|il-  nnd  \S  a^'er- 
leituii^;i-n  zum  (Irgenntaml  ihn-  lii-rathuni;  /n  mailn  n.  — 

Zur  Fra«.'.  hin  zn  w  .dchem  Dnri  hnief-M  r  ilic  ralii-llr  z;i 
fuhren  sei,  niac!it  llr.  Ilnrii  i;i-lti'nii.  <i:i>.->  c.-.  für  Ahm  Idii?.?.- 
stücke  an  *chmh'd.'ei?i-rnr  Riibreuleituiigcn,  diu  njjiii  ehi  ti  des 
g;ros»en  I  )iu  idiim ■^?lers  wi  f;eu  nicht  in  (iusseisen  ausgeführt 
halle,  wüiist'ln':i..-wi  rlh  sei,  auch  hierfür  die  Masse  fi  «tzu»lellen ; 
dagegen  hebt  llr.  Kiücber  Inrviir.  dah.-  der  I'  ■imfan  Röhren 
über  i'jU"",  welche*  .Mafs  der  Iii  rliin  r  nm.1  1  lamiover-iche 
Bezirksverein  als  Maxiiu.nn  vlirm'.'.chl.igcti  h.iheri.  kein  fdl- 
genieiner  und  lüglii  Ii  wiederkehrender  sei.  »<i  das.«  lür  grössere 
I>iuien8ioiien  di>i  Ii  wol  jedes  Mal  bi«onderc  Musae  ln-..liMjinI 
und  .Modelle  gl  lerligt  würden.  Dem  enlgegeii  führen  in.  hn  rc 
Herren  hii,  da*s  wol  Röhren  und  F.ii.i.ii^tücki-  ühcr  iTitl'" 
»ehr  häutig  zur  Anwendung  kommen.  Hr,  t)(iperui»nii  will 
wol  die  griisoeren  Dimen-sionen  beratben  und  feAlgestellt  haben, 
etwa  bis  5Ut)""'  Durchmesser,  hfilt  es  aber  nicht  für  «'rforder- 
licb,  von  300"  an  aafnärti,  mit  je  26*"  zu  Meigeii,  siiiidem 
meint,  daaa  es  genüge,  mit  je  Mi"  aufwärts  zu  gehen. 

Bcschlussi.  ScblicHfilich  wird  zum  Be<<chlu.<t<>  erhr>bun: 
Die  Tabelle  soll  entsprechend  der  des  westfälischen  Bezirk»- 
verrines  von  iOCT*  an  mit  je  2&"  sieigon ;  es  waltete  dabei 
die  Absicht  vor,  die  Tabelle  mägUehst  cumplet  zu  machen, 
und  es  jedem  Fabricaniea  au  Bberlaaeen,  aar  Aaafihmng  lU 
bringen,  wie  viel  ihm  beliebt.  — 

Bei  lierathung  der  Wandatlbrke  bebt  Hr.  Fischer  hei^ 
vor,  daes  für  die  kleineren  RSliren  die  vom  westlUisehcn 
.  Bcairkaverüne  angegebenen  Masse  jedenfalls  tu  hoch  seien; 
aneb  richte  eicb  diese  Sttrke  oacb  der  Qualiifii  des  Eisens, 
der  beabaidititfeD  Inaosprucbnabme  etc.,  »o  djiss  es  für  vieb 
FiUa  nl«bl  enhrdnrüeh  eein  möchte,  die  Masse  der  TabeOe 
Er  «npfahU  dw  Tabdie  des  Berliner  und 
i  TereiMi,  wonach  die  VandslArke  der  TabeUe 
lür  elnan  beMimmlen  Draitk  (etwa  II  Atn.)  ab  Maxim«l»iarke 
beaeiehnet  wird,  ao  daaa  «a  Jeden  IbarbMea  idblte,  itn  ge- 
f^MB«!  Sdb  die  BihiMn  aneb  dlnnar  an  mnehen.  Es  finden 
Ke  tiwnalaaig  Haam  Waaditlritan  in  der  Vereammlung 
■ilgeiDeine  VemHhefliiBg. 

Beaehlaaa  3.  Sa  wird  kieraaf  beacUoaaen,  die  Colunme 
«a  dbenoluialbaBt  MaiiaialwaaditlAa  bb  la  Ii  Atmosphfiren 

db  Maiaa  der  TabeUe  des 
OolniBne  a« 


Uebcriraek,  lad  iai  Ucbr^aa 


XNe  fblgenda  Cotaama  der  daaiefea  Durchmesser  wird 
anf  Voracblag  dee  Hrn.  Fiaeher  ab  Ubeitllssig  gestrichen.  — 

Danaf  kaaiot  Col.  JK.,  ZaM  aad  DarcboMMier  dar 
SehraulMB,  aar  Barallmng, 

Hr.  Fiaeher  beanira|t,  db  Tkiielb  dea  weatOlieohea 
BenkarereiBea  Hr  dfaaa  Cohimne  an  »erwerfen  wegen  dea 
graaaea  Sprangta  von  vier  aa  aeht  Sefaranben,  nnd  erklirt 
iieh  gmen  die  «jagMeaaeaea  SohraalMalSeber;  dagegea  be- 
nerkt  Hr.  Blaak»  daea  ^  BeehidieilaBC  der  Scbranbca- 
lAcber  db  aekr  «rwflBBclite  Dtehuag  nai  W  Orad  namdgiKeh 
mache.  Db  gabokrtea  SehranbenlAcaer  aeten  meist  nfelit  vbl 
genaaar  gcactet  ab  db  einygnaieiiea,  ^  aian  Ja  docb  alwaa 
weiter  maciien  Biflsse  als  die  halr.  Solnabea. 

Hr.  Brdaiann  proponirti  aleb  aaent  Micr  db  Seluaabea- 
aahl  an  einigen  and  vertbeidigt  db  Zahl  6  der  Sebravbea» 
IBcher;  vor  aUeo  Dingen  laOeae  man  db  Zahl  der  Ldeher 
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geiiiii;  uiiJ  ilif  Srhrauben  »tark  luacben.  Die  Vertrtsier  des 
-n-pnUtilircheii  lit-zirkisvcreiiie«  erklfireii  sich  »cbliesalich,  ab- 
wi-icbctid  von  ihrer  Tnbcllc.  mit  der  BmfQhniaK  von  «ech* 
Scliniulii-n  ■•inverstandcii:  Me  eoiplefalen  sur  Aanihm«  die 
ThIhIIc  dl«  Beiirkavereia«8  «.  d.  niederen  Rohr«  ia  den  Di- 
nit;ii»iuneii  filier  400**  Durchmeeier  fortgefllliit  nMh  der 
Tabrile  dea  mttfiiliM-heu  BedrktvereinM. 

Hr.  Fischer  achliigt  vor,  bie  ra  ISO  DuiehiiMMmr  binab 
aeclif)  Schrauben  anauwrnden;  Hr.  Brdaaaa  «ill  <>!«  450 
Diirchmeiüicr  hinauf  nur  acht  Scbraubam  mbmen.  Ihm  c iiigegiR-t 
Hr.  lUaiik,  das»  dann  die  EnH«rwin|  v.m  Srhraabe  an 
Schriiub«  zu  grotis  w«rde,  m>  daat  dia  Dichtungeu  leicht  hci> 
aueflögt-n:  Hr.  Hon.  Ihl'I  hinzu,  imi»  ^ Stiei^fuk  feSmuet 
Leitiiugeii  durrli  <iii  gm-siTR  Zahl  der  Sdnunbflii  gvwBiiw* 
Hr.  Upperuiiinii  «iclilägi  vor,  zwüchen  Mbt  und  swClf 
Bebraub«»,  de«  groMen  Sprunge«  «regen,  adln  Sehnnban  in 


Die  Abatinniiiiig  flbar  CoL  IZ  wrfldlt  in  UHifara«,  nach 
dar  Zahl  der  Sebnuben. 

Baaeblnsa  4.  Der  Antrag  des  Hm.  Pisebert  gemta 
der  TabeiU  daa  HiMiorenahcB  nad  Berltaer  BeshksvereiDCi 
BOT  W*  an  l(Xr*  Darohneiwr  snftriita  vier  Scbranbco  aa- 
■uwendiaii,  wird  aail  11  gegen  6  Stfaumen  abgelehnt. 

Hr.  Brdmann  irill  bia  140  DurohroeaBer  ind.  viar 
Sdnaaban  ttalHM«,  md  von  da  an  aachs;  i«gw*>  Hr.  Burg  bb 
SB  160  Durehnawr  vier  Sduanban  nAnen  aad  von  da  aa 
«rat  aacha  «nUpieclwnd  der  Tabelle  dea  Beiiiksveramas  a.  d. 
aiadaiMi  Bahr. 

B«a«hlasa  5.  Gemiaa  den  Antrage  dea  Hm.  Brd- 
uanii  wird  mit  14  gegen  3  StnuDen  bMebloaaen,  bia  140 
ind.  vier  Sdiraaben  au  nefanieD. 

Beaabluaa  6.  Der  «dicre  Beaehluas,  von  IGU  bia 
WS  Dardmwaaer  inel.  aadu  Sohranben  ansuwenden,  findet 
kdnan  HßdenfinKh. 

Beaeblnaa  7.  Der  Antrag  dea  Unu  Oppermann, 
«odi  aahn  Sehnaben  dnmüibTeBi  wird  im  Friadp  anga- 


Beaehluaa  Von  250  bis  325  hid.  werden  acht 
Sditanbea  feaigeaetst. 

Beschlusa  9.  Von  350  bia  425  incl.  wvrdvn  zi  lm 
Sehraabea  featgeeetzt  und  fflr  die  BShren  darüber  awAtf. 

Die  Berathung  und  Abadramnng  über  die  Schranben- 
«tirkea  wird  wiederum  getheilt 

Beaehluaa  10.  FÖr  die  Bölircn  vim  40  und  6(i  Ounh- 
mesaer  werden  Sehraulien  von  i  Zoll  )  rjolzt-nstürkc 

Ceatgeneizi. 

Beacblnas  U-     Frrii.T  Iiis  IIKI  iikI.  «olche  von  ^  Zoll 

(16-). 

Bescbluea  12.  Femer  auf  Vcurachlag  de»  Hrn.  Horn 
bis  27d  incl.  aolohe  von  f  ZcM  (20~)  und  von  da  aaMMi 
tZoU(23-^  — 

Bei  Berathung  der  Flmi*clii-nniaii«<>  sitllt  Hr.  l'isrlipr 
den  Orandsatz  auf,  da«^  dlv  Kreitn  dea  FiuniH:bcnüli«'i'!<tiindff) 
fiber  «leo  Rwhrkr.rpcr,  und  djimil  die  GrSew  der  Klntisihe 
adbat  lediglich  d«i  !i  «Iii    S<  Iniiulwn  ri-p.  .Muttern  Wdingt 


Hr.  Horn  vntwirktli  die  Kntsti-liuiig  di^r  Formel,  nach 
weUhcr  dir  l"lun»tli.iitna^N.>  dir  Tul>elle  df»  weHtfaliscben 
Bezirksvercine»  fesUKlttillt  sind,  nml  w«'i*.l  nach,  dusa  dabei 
derM'llii-  (irundsati  fc*tg<'h»lii'n  sei. 

Hr.  <)|>p<'rmnnn  nnd  Krduutnn  lM.->|)ri'«lii  n  die  Form 
di'ri  l'r\irTHiMi);<>»  Vfiiii  RohrküriR'r  z\ir  FUn.-'ch.-,  den  fr<ltr<T 
durch  tili'.'  i-oniHcli  .ni'<i.'it;.'ndL-  VenUrkuog,  letzterer  durdi 
dnen  cvlittdri»!  lo-n  \Viil?>t  :iu.-^;i  L-Ollurt  haben  will;  Hr.  Horn 
empfit-'blt  die  Verbiudung  beider. 

Hffi  lilu!-.-«  IX    B»  wird  in  --<  n  hL-M.-lilo>'M-n, 

für  dl  II  .\nsphlii.ss  rejtp.  dif  Bli«chlir'.<s«'ndi'  Holilkehh-  0,ri  di'r 
Vaiid^tarki'  des  Uolir«-.i  Ä  uiizuindinn-n. 

Hi'schlu!-«  14.  Mr.  Fi^rhi-r  hoanlriigt,  IVir  dii'  Fhin- 
scbsnlireilc,  vimi  KolirküriH'r  an  gcnuMH-n.  oxci.  di-r  «iliigen, 
0,»  9  noch  )l{  <l  zu  nehmen,  unter  d  die  bolaenstärke  der 
Säianbi'  vi  r-iaiideo,  und  wird  diaaar  Antrag  dnstimmq{  an- 


*)  Die  hicraaeb  readtireiubw  Warthe  and  darcb  mitMr  unten 
aa^H&iutaa  BMclihia»  ia  aagaaMMaaer  Weim  «bgerawlet  worden. 


Bei  Berathang  der  FlanscbeiistfiHce  empfiehlt  Hr.  Erd- 
niann  die  Maate  der  Tabelle  de«  Hczirk»vereineij  o.  d.  Bnbr; 
Hr.  Fiaebar  bemerkt,  daas  dieee  Stärke  von  der  der  Kohrauben 
weaeotfidi  abhänge,  nnd  ad  ee  deawegen  za  empfehlen,  dnw 
daa  Maa«  Im  Fiädp  fedMldlt«  nnd  dia  Auurbatmiig  der 
Maaaa  «hmr  ComonMion  fibsdaasan  werde. 


Hr.  Lambarta  lat  dar  Anaidit,  daa»  din  SiSrke  der 
Ar  die  liMiti|a  Vanammlung  weaentlidM 
Frag^  fi*!^  4l«r  Efttbrnig  badlrfe;  man  könne  daa  dieMO 
wia  die  Wanditbke  «n  vlabricantan  rcap.  den  WSna^hai 
dea  Publienma  IberlaMan;  dagtaen  bemerkt  Hr.  Hern,  daaa 
die  Ltage  der  Schranbca  von  der  FlaoadienBlirke  abhfafi, 
nnd  vrfinaebt  dendbe  niteliehale  PeatateUnng  deraalben. 

Beaehluaa  16.  Nadi  Hagerer  Diecaaakm  wird  Iw 
■ehloBien«  die  Berecbnnng  dar  FhHiadieiiatiifcen  aplianr 
Anaadidtotig  von  Seiten  dner  Commiadon  a«  fiberimaan, 
welche  dieaer  Barcdmnng  die  Tabelle  dea  Bedilnmrafaica 
a.  d.  Rnhr  an  Grunde  l^n  nnd  sie  bi»  au  MCT"  DmÄ- 
meaaer  forlfBhren  aoU. 

Beaehluaa  16.  CoL  TU  (Grtac  der  Hohlkehle)  aoU 
farliidlea  nadi  dam  Antram  daa  Hrn.  Fiaehar.  — 

Beaeblnaa  17.  Cd.  VlII  (Lochkrda-Durehmaaaer)  aoli 
dureh  die  Commiaiioo  erlcdigl  werden,  unter  dar  Voraus 
aeteongi  dam  ^e  SehraubcolOdicr  in  die  Hitle  daa 
StOekca  der  Flaaiahea  lUIciu  — 

Beacblaaa  18.  CoL  X  adl  fortfaHen.  — 
Bei  CoL  XI  hieton  die  vorliegenden  Tabdien  kdn«  Ab» 
weiehnng  von  «inander.  Hr.  Borg  schlägt  vor,  Bohren  nbcr 
251)"  Durebmeaaar  in  Llnsni  «nn  4"  ansflforthpni  dmn  gqganp 
über  wird  von  mdwtwin  Seiten  hervorgdioben,  daaa  damit 
für  die  laelBMn  Fabdeantea  (o  hadaataoda  Opfer  an  Modellan, 
Formkaaien  «le.  veriMmdan  adn  wflrdan,  daaa  wadg  Boftimig 
bliebe,  die  heale  beraifaene  Tabelle  i-on  ihnen  angenomBia 
nnd  anagdUhrl  tu  aehen. 

n>-»chlna8  19.  Die  Veraammlnng  beBcbUeeati  dieMnHe 
dir  vorliegenden  Tabellen,  alao  3"  aüa  Maximum  der  Bao- 
längc,  ri'.stznhaUfn.  — 

Dil-  Vcrsuniiiiliiiig  gi-l.t  Sber  sor  Berathung  diT  Col.  XJI, 
lM!tr.  Schenkellängi'  *-!<•.  der  Krümmor  und  "y'^^'ucke,  und 
omplieblt  Hr.  Oppcrniann,  der  Tabelli'  de»  Haiinova 
und  Berliner  liezirkavereiiMM  ent^iireohcnd,  die  .Masse 
greifen,  daas  aie  aownl  gute  Fonin-n  für  die  .Slüekc 
ul«  ant-li  leichten  Anhalt  für  da»  (iediielilni^s  Kewähren;  BT 
lieunlni^l  demnach,  die  Schenkcllange  der  Krüintner  reep. 
die  Ariiiljiiige  der  f" ■'''"""ke  ^leieli  If  —  KU»  zn  n-liiniii. 

Hr.  HIank  und  Hiirn  einplelilen  diigegeii  i!  ii  dem 
weslfi'iliwlien  Be/irk»vi-i  rin  aii)i;e«lellti  :i  !  <i'tt.->;.  idti- n  .  aU  in 
der  l'raxi»  «ol  lM  «;,lirl.  l)ageij<  n  s|  i  hi  -  Ii  llr.  Mi  d- 
mann  dabin  »u»,  daa»  ihm  ilie  Hrfordeioi?»,  die  tietr.  Zablea 
leicht  im  GedXchtnifle  lH>li.-ilien /u  können,  nicht  widitig  genug 
crsclieine.  um  dar;<-2en  andere  wichlii^ere  Hncksichien  aubu- 
gehen;  ilini  erseheine  es  nolhwendig.  RüekMichl  auf  die  Fa- 
hi'ication  zu  nehmen,  und  empfehle  er  daher,  wie  M  die 
Tabelle  des  Hezirk.''vereines  a.  d.  Kühr  angäbe,  für  lltdlien 
auf  einander  fidgeude  DurchmesMir  gleiebc  ScbeukelraaaM  sa 
wühlen.  Für  die  Röhren  von  kleinerem  DorchDie»»er,  weldie 
haupl»at  blich  für  WnRnerlciluiiL'en  wichtig  M'ien,  nii°iwM.|l  iteine» 
ICrachlen»  die  Kriimmuiii;shoij'  ii  r.  l.iiiv  grösser  gewAblt  wer- 
den, und  cniiiüebll  er  die  Tabelle  dl-•^  tiecirksvereineü  .1.  d. 
Ruhr  y.nr  Annahme. 

Hr.  FiMcher  «chiio^i  «ich  leuierer  Erwägung  an,  tadelt 
aber  die  .Sprünge  in  der  Tain  U,  de.i  Vereines  a.  d.  Rnbri 
er  empfiehlt  »chliesfclich  die  Ma».!fe  der  Tabelle  des  Hannorei^ 
iscbeii  und  lierlioer  Iti-zirk-veielne»,  Welche  in  der  Mitte  zWI- 
fiihen  den  lieideii  anderen  Tabellen  .itehe,  und  deren  Zahlen 
.siieh  li  iclii  dem  ( •edäehtni.'.i.  elnpiägen. 

Hr.  ül.ink  verthetdigl  die  Ma^«e  der  Tabelle  des  we-l- 
(alischen  Hczirksvereine.».  well  rationell  Itercebiiet  und  prak- 
tiscli  licw.Mirt:  im  Falle  <ler  Alrleliiiung  dieser  Masr-e  zieht  er 
diejenigen  der  Tabelle  de^  Hannoverschen  nnd  Üerliner  Vereiiie» 
denen  des  Vereines  a.  d.  Ruhr  vor.  dn  er  auf  die  Fabricalinn»- 
rückaiebt,  bei  mehreren  Favonstuekeii  verichiedeiicn  l)urili- 
mcfeem  gleiche  Schenkel uia»»e  zu  haben,  keinen  Werth  le»;!- 
llr.Erdmnnn  croplieblt  wiederlmlt  die  Maiwe  der  Tabelle 
dea  Vereines  an  der  niederen  Rabr,  aduto  wm<o  ihrer  .<Vbroo- 
dung,  «ndachlieaat  sich  Hr.  Horn  im  Wesentlwhen  diesen  Aaa- 
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führungen  an,  WM  die  Fabricalion  sollwl  nnbfIrilTt;  Hr. 
Fisclirr  liiill  die*!"  Rnck^ic-ht  «iif  ilie  Knbric;ili<in  iür  un- 
weseiitlicli ,  »owol  für  (iif  Arb«*!!  in  ilrr  Foriiicrri  wii"  in  der 
DreliPrei.  Hr-  Ulaiik  rrkcnnt  es  als  einen  V'omii;  di*r  Tabelle 
de*  Hniino\ eru  bt-n  und  Berliner  Vereine»  i»n,  diis«  «ii>  klpinert« 
MaMe  für  die  T-Stücke  ergäbe  al.i  die  de*  wi-stf51i«rht^!i  Wr- 
«De«,  deren  M«s»e  hierfür  etwas  zo  groi><<  Arien. 

Hr.  Krdmann  betont  norh ,  itum  dir  von  ihm  r;;ipfiih- 
lenen  Ma.we  aui-h  in  diesem  Fiille  ^ich  an  die  :  •  «.'itirl. n  ji-lzt 
eebrSurliUohen  Ms«!«»'  ib»r  bcdrulend.-iti'n  Rühi  ■  np^n -■.croictl 
RliciijhtMiis  niiil  I;i'i'-n-  nn'«<"lilie!4ppn ,  und  iJ:»-*  !iii\n  nicht 

i'inrr  F'>rrm'l  zu  l.,lL'b<'  bc«si'rr  M«»sc  vprlnF^en  «ilh.-. 

Hr  W  i  n  d  .H  c  h e  i  d  nchliiiJl  vor,  die  C'on?tanlc  der  Tiibi  lle 
de*  llatinovor.ichen  und  HTÜni-r  Bejirk-^vprriis'-^  ;i>if  1M1  tu 
Crhöiit^n. 

Nncb  Uiiigert-r  Ui  Satl.'  wird  di??  TalH-llc  di'-  w  ~: l.i' i-rhcn 
Bexirksvereine»  för  dir-.'   (  ',i|un)ne    abgcli-bi.!  ;  fn'n 
die  df^  Bt'irirk^vt-reint'S  an  d«-r  niederen  Kühr:  dl•^gb■i(■h^■^■. 
Anieiidi  :M'nt  \V  i  ei  d  sc;  b  <■  i  d. 

He»>  blu»8  20.    E*  wird  Col.  XII  nach  dem  Vortcfalage 
des  HannoTMielieB  ud  BeriiiMT 
men.  — 

Beschlusi.  21.    Bei  i\A  XIII  «i-J 
CUMion  bestimml.  dasi«  dnr  Krüin!iiu[i;.T<rai 
möglich  zu  -wühl''!  K'i.  ftwa   w),  d:i-.-  li- 
selben  in  din  Sclinillpunkl  der  Linien  fiillr. 
Hieben  der  Flanschen  bieim.  — 

Be«rhltiA«  22.  Die  Formel  lu  Col.  XIV 
dem  Vun<clibiße  de«  BwillMr  BOd  HmBOVMmImO 
eine«  ungciHnninen. 

Ii«  wird  ft'rncr  <'in'*tininiig  «Iii  nulhwi-ndif;  oriichtet, 
dass  Scheiikelliingcn  di  r  T- Siiirki-  und  Kriininifr  bei  tjlei- 
chem  Durchmeiuier  des  Holi-<  >  i  Ii  frpiin  giMHiniMifn  wcrdi-n, 
und  constjitirt,  du»»  bei  dtr  limti^en  Hi'nitbuiig  lediglich  auf 
Flanscbenrohre  mit  glatten,  nuf  ibrer  t^anzr-n  Stimileke  ab- 
gedrehten Flanschen  Rüiksicht  genummen  .«ei. 

Hr.  Hiirn  bringt  im  .VnsriiUiH.s  an  die  heutige  Unter- 
haltung die  Ma»i>e  von  Vi-niilcn.  lliilincn  etc.  zur  Sprache, 
bei  denen  ihm  nicht  .illein  dii»  l  In  <■  üLi^tiinmunR  di  r  .Ma.'^.se 
der  verftohieden'*n  FaVirskf^n  uittiT  t  inarnJer,  sondern  auch  die- 


iiliiii'  weitere  Dis- 
1;  !•*  ■iii  grrvss,  wie 
r  Mittelpunkt  de«- 
wfblie  ilie  Iiinen- 


wird  nach 


d, 


tii  uie  feslijcstelllen  noth- 


wendig  ersebeint;  nueli  l.iiij!.'rer  Dihcussion  hcnrhlicH.it  die 
Ver»nminlung: 

Heschlusd  23.  Den  «äminllichcn  ihr  hi-kannleu  Fabri- 
Cantcu  von  Ventilen  cic.  in  Dcutschlond  »ollo  die  tu  er- 
wähUndi'  Ci>rnnii»i«ii)n  die  Ix-iile  nngenommenen  Ma.«»«  mit- 
thciliMi  iiLiJ  -]■.■  I  r-<iM  hcn,  die  Fliiiiüchenma«««  ibn  r  \  r:,tile  etc. 
den  von  uns  i4iir»;i-.*<i>  Ilten  Mn.'«»i;n  der  RobrflwMChen  uiizupaMen, 
und  der  Cotnniissiun  di^  vnn  ihncB  glCHllH  BeiBhluMB  in 
dieaer  Beziehung  tnittiuheilen. 

Zu  diesem  ZwecL.-  .M]j|iliili'.t  Ilr.  lluru  die  Mitlheiluni; 
der  heule  gefausslen  Re!»chlüi.-u>  dun  h  liii;  Zeit.ichrift  des  Ver- 
eines deutacber  Ingenieure  aowoI.  w.ki  auch  durch  beiiondere 
Zderhrif)  von  Seiten  einer  (\inituiMiiui  an  möglicbxt  alle  Ma- 
sch inenfabriki'n  DeulHchlandf*. 

Die  Versamndung  sti-lli  diiraiif  noch  durch  gemeinschaft- 
liche Berechnung  die  Ma.<i!.p  der  FlMi«chendurcbme«8er  nach 
der  heute  angenommenen  Formel  feel,  welche  wie  folgt  be- 
ÄChloüH'jii  '.M  rd'.'n: 

L>obl«r  Durcliin.  FUnichea-      Lichter  Darchm.  F'laasctvoa- 
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Mit  weiterer  Aui-arbeitnng  der  heutigen  Beschlüsse  und 
.Vorf  dgung  der  beabsicbtipien  Zwecke  wird  eine  Commiseion 
aua  MitgUederu  de«  westfUiMhen  und  des  Bezirksvereioe« 
XVIL 


n.  d.  niederen  Ruhr  beauftragt,  und  werden  die  HHro.  Erd* 
III  ;i  n  II  und  H  o  r  n  dasu  aiia«n«fa«a,  mit  Uintaiwha^  noikirai 
Mitglieder  au«  ilina iMtMÜndaB BsafaluvaniiM«  dkasAiMt 

zu  übernehmen. 

ßegchluiiN  24.  Die  Ver-arninlung  beschliesst  femer, 
an  den  H.Tnplverein  den  .\ntrag  xu  stellen,  da».s  er  die  hier- 
au.^  erwarh.scnden  Kosten  trage,  event  für  den  Fall  der  Ab- 
lehnung die.se>  Antrage«  erkürsn  «cb  dk  utweasodsa  Ym- 
treter  dcf  Uezirk.svercin«  in  Nann  deiMUtM  btMik,  Ar  «K« 
Kosten  aufzukiimnicn. 

Daa  Hnitiikull  wird  darauf  verli 

UÜMeldorf,  den  25.  Januar  1873. 

Th.  Pet«n,  FrataikaOainw. 

Ei  haben  das  Protokoll  laat  Ün'ginal  unterzeichnet: 

W.  SuAan.    JV.  Hör*.     W.  Oppermann.     f.  Burg, 
CErdmam.    B.Lomtmfi.    Wmd»ckmd.    P.S.  RoMrmu, 

Htrm.  lUeh».   Th.  Peter*. 
(Sie  übrigen  Ilmen  «sna  bsna  Seliluu  de«  rj<>tnkrjlle>  r.wXiX 
lugegen,  da  ais  ÜM  Ahnte  nkht  aufaciiicbeu  konateo.) 


nreotutiflKshe  Ukto&mbwup» 

Physik. 

Das  mechaitlHcbe  Warmeüqaivalent.  —  Gesammelte 
Abbandluagen  von  James  Frescolt  Joule.  Ins  Deulscbo 
überaetBt  voa  J.  W.  Spsa^el.  Mit  ia  den  Text  «iogedrucklen 
HolzsUcbaa.  IS7  8.  i.  Kauachwaig,  1878.  Tiemc  A 

Sohn.  -  •» 

Die  Arlk^^iien  des  um  die  mechaotscbe  WXroMlhsoria 
hochverdienten  Joule  haben  nicht  nur  ein  historisches  Inter- 
esse, sondern  werden  aU  balmbreehend  und  bei.;ründend  stets 
einen  hohen  wissenschaftlichen  Werth  behalten,  den  sie  schon 
als  Mostcr  eines  feinen  und  sorgfältigen  Experioientirens  he- 
sitsen  wflrden.  Da  dieselben  aber  in  verschiedenen  Werken 
terstreut  und  in  DenlscUand  nicht  leicht  zugiUigUch  sind, 
verdient  der  Verfasser  gewiss  unseren  Danki  das«  er  die 
wichtigsten  zusammengestellt  und  sorgttltig  nad  correct  Bber- 
setzt,  auch  einem  weiteren  Kreise  zufi^glich  gemacht  hat. 
Das  obige  Bach  enihSit  folgend«  Abbandlangen : 

1)  Ueher  die  erwfrmeudeu  Wirkungen  der  Ma^tkelo- 
Elcktricitüt  und  über  den  mechanischen  Werth  der  WSrms. 

2)  Ucber  die  Wfirmeentwickelung  bei  der  Elektroljae 
des  Wassers. 

3)  Ueber  die  Temperaturveränderungeii  durch  Verdichtung 
und  Verdünnung  der  Luft. 

4)  Ueber  das  Vorhandensein  einer  AequiTalensbeeiahaBg 
zwischen  der  W&rm«  mtd  de«  geiwfihzdichsn  Pomm  asack^ 

niJirhcr  Kraft. 

U)  1  eher  das  njechanischc  Aetjuivnicnt  der  Wärme,  be- 
stimmt durch  die  Wanneenl Wickelung  bei  Keibung  von  Fldssig- 
keiten. 

6)  Ueber  das  mechanische  Aequivaleat  der  Wärme. 
7}  Eia%a  BenerknageB  Aber  dk  Wim*. 

  Dr.  B.  F. 


Mangangebalt  veischipflenci'  Stnhl.-iorten.  L>r.  F. 
Kessler  hat  den  ,M:i;.^.iiit:i  :.;i;i  vi'i -i'lm  ilrm-r  .Stahlsorten 
nach  einer  von  ihm  j^ebeiien  .MellitHle  untersucht,  und  bat 
sich  nai  h  Din^ler'-'  .l'olvlei.hn.  Jiiurnal*,  Bd«  30»^  S,  430, 
derselbe  foigeiiderina-^sen  herausgestellt : 

Krupp's  Tiegelgu»ssl«hl    0,t]s  Us  0,4»  pOt, 
Bochunier  (!iiü!t»tnhl  .    .    0,>»t    -  0,m  - 
Ilaiiper  ."^tabl     ....    0,»J    -   0,»zi  - 
Iloerder  Stahl    ....    0,iti)    -  0.!*i 
Zwei   Frohen    Hohrsiiäne    im-.    K  r  ii  p  ]i  "heben  Kanonen, 
erhalten  zu  verschiedenfii  Zeiten  und  auf  ver«ehiedenen  Wegen, 
erijaben  O.m  und  0,is.",  p(^l.  .Mjiiiaau;  in  sof^eimnnteiii  .Mungan- 
stahl  Min  Lndwiß  in  lierlin  landen  sieh  0,:<hj  pCt.  .Mani^nn, 
aber  iüK'li  l\:n  |)Cl.  Silieium. 

Auch  zwei  Sorten  eitgliachen  Robeiseni«  von  Askau  & 
Milium  in  Ontsheriand  »igten  nach  OiM  reip.  (MwpOL 
Mangan. 
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Noch  grringtTO  MeoK«*!)  «TpHbi-n  iiiniicho  Sorlon  feiii<>n  ] 
Cla\icr«aitendrabie«,  niinilich  hfrab  bis  sa  0,03.-.  pCi.  fiehr  \ 
fein  aiisge(op*ner  Draht  aus  gnleni  8clnndil^-ii  Ei^cn  kann 
mCglicberwMse  noch  weoiger  «atbalten.  R.  Zw 


Eiseilbahn  wosun. 

Dio  Kiffiliabii.  Nndi  t-isonen  Aurnalinii-ii  gocliitdcrt 
von  Proffisor  Dr.  W.  Kxiifr  und  den  As«istPnti'ii  K.  Wnlla 
und  Kd.  Ilanniisi-k.  20  S.  s.  imil  .'i  lithf>!rr,'ipliiMi-i)  Tafeln« 
Wien,  1S72.    C  (iron<'nii'y<i'.  — 

Linter  llioilwoiser  R«'nutziinf;  tlor  Rrfiscliür«'  von  Kriinaiier 
Ober  dif  Ritfi-Eispiihahii  li«l>cii  dii'  Vi>!  f.T'Si.T  in  dmi  vorlif»- 
Moden  Workflicn  itiro  (ihvT  «iciiH-lbi'ti  (irftcniland  auf  rincr 
BxeMraioil   ^i-iuachten   IScobiii  liliinj;('ii    /ii«iiiiinirn^('slt-llt  und 

Kbea  ntifh  einer  kurzen  Einlriliiii;;  ülwr  die  VLTliäiliii">e  der 
ihn  die  »um  Theil  in  d.  Z.  Bd.  XV,  S.  269,  Rrbratlucn  Mii- 
theilungen  über  Obi'rbai),  lictrifb.sinitli'l  iiüd  Heirirb  iIit  Hip- 
bahn,  irclcbe  dutrh  die  bildlii  lif-ti  Oarslidliingi'n  udl  den  bi-i- 
gelSgten  Tafeln  noch  beaoodera  anwbaulicfa  gemacht  werden,  i 
.      .  .  ■  R.  Z.  I 


Venchiedenes. 


MotriHchi'  Fnndanientalzalileu  zur  .uiiziuldii  kllcbtii 
Ermittelung  des  Quadratuiiiallcs  jeder  Krei>tl:i<li<-  iiml  na 
üc-hnellcn  und  leichten  Bcrei'linun«  des  selir  f;i  luiurn  C  'i'uk- 
inhaltes  aller  vollen  und  hohlen  C'ylinder  vim  Ki>Hii,  Mein, 
Holz  U.B.W,  zum  (iebranch  für  Lehrer,  M;i!tirui.itiker,  lii- 
Kenieure,  Techniker,  liaumeister.  Maeehinenbaiitr.  l-  orstheanile, 
O<  kon>i!ii<  ii.  Ilniuor.  Hi.'iiiirr.  I'.im  ii-  und  Zinkpies^er  u.  s.  w. 
vou  II.  F.  K.itin  ke,  Vtrta4>t.ei  dr»  .ScbnelIrLchners  n.  R.  w. 
M6.    ü.  riiii.  l>7:i.    C.  <;.  Lüderitz.  — 

Wiirin  nach  Ansicht  de«  Verfa.«sers  das  Fiindnairnt  des 
nn  iri...  |]<-n  Svitlrnien  zu  »^uehen  ist.  driifi«-  -.im  il''ni  lan^.'M 
'l'itt  l  «ur  (leiiüpe  hiTnirnehen.  Der  liilc.lr  <li --f-llien  ist  eine 
Krei.~inhalt.^t:.l..  |;i-  nn(  I  )<•.  ir:i.d~t,  li'  ji.  ih.'  I  hir  ..■liiiici<»er  v<in 
1  bis  UH)0  win  ,  iiimI  <Tnicbt  also  ili  i  1 'iirt'!in)e«t<er  de» 

(-'ylinderf,  in  .MillLiii.tiMii  :iii^e(;eben.  den  lnli:ilt  l'iir  1"'  L.irige 
in  Cubikceiitinietern.  tioklie,  die  im  Gebrauch  des  Komiua 
nicht  ganz  »aitdÜNi  «indi  fiodm  «liM  Anwianng  der  Tnbell« 
vurgedrucku  R.  Z. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


Mittheilung  des  Yorstandes. 

Durch  die  leute  UaaplreraaiBDiliuig  wurde  der  VorMand 
•nniflitigt,  IBr  efaie  Vertrefonf  tinseree  Yereinea  «af  dar 

Weltauf-iti  Uunp  in  Wien,  inihesnndere  für  TterichtentattOIlgW 
Über  dieM-lbe  in  un.<<erer  /eit.^chi  ill  Iiis  /u  1400  TUnk  aOB 
VereincBÜUdn  au  verwenden.  Nnchdeni  in  Beziohug  darauf 
ao  vwaehiadanart^  MTfintche  und  Vorachlig»  bareurgetraten 
warm,  daaa  eine  Beerblnaafiiaaaiig  darOber  auf  dem  We|^ 

diT  Com-^jinndenz  eich  als  unthiujich  heraasstelllc,  ist  der 
Vorxtand  am  7.  d.  M.  in  CSIn  zu  eiiipr  jn  riönlii  hen  Iti- 
»prechung  zunainmenxekouimen.  in  Folfi"  •  •  Ii  i.  r  die  Herren 
Civil -Ingenieur  K.  Ziebarth  in  Berlin  und  Profewor  G. 
Harrmann  hi  Aachen  über  die  meehanimheni  Hr.  Dr.  K.  Liat 
in  Ilagen  über  die  chenii-i  ln  n  ,\ti!hcitiiMijr  n  ih  r  .\ ii«»ti  lluTi){ 
und  Hr.  l'riife.«*or  Dr.  I>iirre  in  Aachen  über  den  hütten- 
niünniüchen  Theil  berichten  werden.  Dabei  bleibt'n  indessen 
auch  anderweitige  Bericbte  über  herrorragand«  Binaelhailen 
und  Aber  Teraobiedene  Speelalltften  sehr  wSinchanawaHh, 
welche,  Wenn  j-le  im  Laufe  dieses  .lahres  eingehen  und  zum 
Abdrurk  in  der  ZeiLschritt  nn|;enoninien  werden  können,  aus- 
nahni.swei.^e  honorirt  werden  «ullen.  Die  Herren,  welche 
aolcbe  Berichte, übernehmen  möchten,  sind  ersucht,  sich  det- 
halb  ndt  dem  Hanplradaotenr,  Hm.  R.  Ziabarth,  ins  B«- 
mhmen  xu  setzen;  aoeh  eine  Torfaerige  VeraliadigDag  mit 
dem  RetrefTeinlen  der  genannten  ofSdelten  Bcrieliterstatlcr 
w  h  il  /nr  Vi  ruM  idiinj«  von  Cidlisiunen  gut  sein.  Der  Vorstand 
ist  bei  diesen  .'Vnordnungen  von  der  VoranMetcnng  ausge- 
gangen,  daaa«  wann  dabei  «tn  uitmiäta  grSaaarar  Darihng 
oder  compresaerer  8els  der  Zeitschrift  nfitbig  werden  sollte, 
die  dadnrrh  bedingte  Mehrauegabe  von  der  nSchsten  Haupt- 
Wianrm  lullt;  bcfit willig  werde  gnlgeheissen  werden. 

Eine  »tändige  Vertretung  des  Vereines  in  Wien  w&breod 
der  pnien  Dauer  dar  Auaateituag  nr  panOnliehca  Unter» 
atnbtnog  der  dieselbe  besnehaadan  Tareinsniitglieder  ist  nicht 
ab  ein  solches  Redürfniss  erkannt  worden,  dass  es  gerecht- 
fertigt wäll',  dii-  in  beschränktem  CJrade  di.sponil>lt  ii  Mittel 
cn  i^iner  llefiiedigung  in  erheblichem  .VlasM;  in  Anspruch  2U 
nehmen.  Die  (lelegenbeit  zur  Führung  und  Auflegmig  einer 
Prisensliste  und  somit  cur  Venuitteluiig  einer  gewissen  Ver- 
bindung der  jewaila  anwaaendao  Tardnanilgliedar  iat  dardi 


I  die  Güte  de»  Hrn.  Ilegierung^ratli  Diefenbach,  des  von 
:  dem  Reiche  erwählten  Vertreter»  des  deutacben  Maechinea» 
Wesen«,  geboten  worden,  welcher  die  FübroDg  einer  solchen 
Liste  in  adncm  BÜroan  in  dar  HaacUncnballa  der  Anastcnu« 
frenadlidut  gutattat  bat. 

Im  Namen  dasVotstandes: 
Der  Dircetor  F.  GraahoC 

C'arUruhe,  27.  April  ltj73. 


Auf  Grund  vor.<itehender  Mittlicilung  des  Voriitauiie.'.  er- 
lab um  freundliche  Kinsendnng  TOXI  Berichten  gber: 
Textilindustrie; 
SohWlMMi 

Landwirthsehafltlichc  MnMhinea; 

Zaekerfabrieatinn ; 

Aiitue.'ii  iVir  Ga.^-  und  Wassarlaitinig) 
Bergbau  und  Aufbereitung. 
Mit  den  Bemcritco,  daaa  itone  Notiaan  Bbar  eimdne 
hervorragende  oder  inleressanle  Erscheinungen  der  pennnnten 
Specialitälen  ebenso  gern  ge.^iehen  aind  wie  au!>iri|{rücliere 
Berichte  über  das  ganze  Fach  oder  einen  grösseren  Theil 
desselben,  tbeila  ieb  noch  mit,  dass  das  Honorar  für  d<o 
Banm  einar  Spalte  dar  TarrinaBaitaehiift  anf  fi  M ait  r«slg»> 
setzt  ist.  FQr  Zeichnungen  in  der  für  den  Stich  passenden 
Or6ese  werden  nach  den  bisher  geltenden  Bestinmmngen  die 
Anslagen  vargOligL 

FCa  die  Kcdactioo: 

 B.  Ziabnrth. 

Aenderimgen  zum  VerzeicbnUs  der  Mitglieder. 

J.  Hartmann,  logenieur  der  SebaUter  Spiegelmanufactnr  In 
(•elaenkirchen  (2115).  A. 

Mieriscb,  Dircetor  der  Eisenbahnen  der  Oaoig-Marienbüae 

G.  Böttcher.  Inef  iiieiir  iti  St<  eUt/,  (Ii'''). 
Heinicke.  Ingenieur  der   .Maschinenfabrik   von  C.  1 

Hoppe  in  Berlin  (IMP)-  /  A 

Sander,  Iiigenienr  der  Union,  Nfibmaechinentabrik, ' 
Pinna:  Tb.  B.  U  analta,  in  Rambatg  (2080). 
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Tttslff,  Ingenieur  d«'r  märkisch -schlehisrhfn  Ma- • 
schinenbau-  und  Ilütteii-AcnciißeM'UschaÜ  in  | 
Berlin  (11 80).  >  B. 

H.Vockrodt,  MMcbincnmeister  der  hannovenohm ' 
'Stutohtlm  m  Ofiltiogm  (ltt9)i 

O.  Seel,  Ingenieur  der  Maschinenfnhrik  von  J.  8.  Schwalb« 
&  Sohn  in  Cbmnitz  (2136).  ßg. 

Th,  Heipe,  Dlraeior  dar  Lölwcker  IfuehinenbMi- ^ 
f(ea«Ilsr))nft  in  Lühefk  (läftl). 


C.  Schalteilbrand,  Ingcnii'ur  dor  Deutsi-hiMi  ^ 
buhnbaa-^ieftelLwIiaft  in  IJeilin  ' 


c. 


1 1 


D«rk 


ML 


Dkrm- 


v«a  D«T«iit«r,  Ingenieur  in  Z wolle  in  HolUnd 
(1757).  D. 

Berth.  Arlaiid,  (insdircctor  in  Ilagen  i.  W.  (lOftl).  L. 
Dr.  F.  Okuhe,  Fabrteanl  in  Eitorf  (630).  j 
Or«b«iiau,  kalmrl.  Banheamter  in  StrasubnrK  i.  B.  f 

(011).  I 
Friedrieb  Henkel,  Ingi'nii'ur  in  Hcgensburg  (lli'tl).  j 

Carl  Ziegler,  Ingenieur  der  Ifain -Neekarbalm  la 

«ladt  (l.tCH).    P.  S. 

Th.  Narjc».  Ingenipur  der  ( •as.^atalilrubrik  von  Fr. 

Krupp  in  F.ssen  (2<);52). 
H.  Bademacher,  Ingenieur  der  ^MngieMerei' nnd ] 

Hamoierwerk  rrni  Haniel  A  Lnei;  In  Dfia- 

■>,-!'!<.rf  ^'0:M). 

Dr.  Eniil  Peruls,  ord.  I'rofeMor  an  der  k.  k.  Uocbachule  für 

BodcoenlUir  in  Wien  (398).  T, 
R.  l?prriau,  Ingeniear  in  Wiesbaden  (1H20). 
Lrtro  Funck,  Dwcinr  der  M&M.-tiiiipiit'iibrik  von 

Mus  er  &  Co.  in  Aachen 
W.  Prickart»,  Ingenieur  de*  Nennkirv-beuer  Eiaen- 

wcrkea  in  NeuakirohaB  (693).  E. 
fkt  Springrnann.  Asaucie  der  Firma  Funtka  te\ 

Hu  eck  in  ll.ijien  i.  W.  (O«!»)- 
GLVegg«-.  Bergwerksdireetar  auf  Zaghe  Mawwr  bei , 

Unna  (2137). 

H.Ber  ekem«7«r.  Direetor  in  Zbirow  (B8bm.W«at-  ^ 

Kihn)  Cl.'i4f;). 
Rud.  Haaa,  Neuboifnungshfltte  tu  i  llerboiit  (124;)}. 
B>  Luegi  FtrOft:  Hantel  &  Lueg,  Ki»engieascrci  ^ 

und  Hammerwerk,  in  DüsseldDrf  (".f^.')). 
B.  Doroviu»,  Werk»tfltlenchef  der  Mn^cLiuenfabrik  von  J. 

Köröst  in  Andrilz  bei  Graz  (.073). 
£b.  Oinaeler,  Lehrer  der  Frovinztal-Gewerbeacbole  in  Elbar. 

tM  (SOS). 

Kieharil  llariwii:.  Civ;i  -  lügrnicur,  Finan:  Hartwig  4fc 

Mayer,  in  Dre-^den  (:?ii7h). 
J.  B.  Labacqz,  Ingenieur  und  Abibeilungüdirvctor  der  Ma- 

■ehimnbaa-Actieiigeaelbwbaft  Humboldt,  vonnait 

'Slerera     Co.,  in  Kalk  (2m). 
Lenlz,  Mnlili  Ii'  vimieisler  in  Lirgnitz  (tU). 
Job.  Otlu  .MeyiM-,  Director  der  Mafirhinenbau-Aclieiigesell- 

itehuTt  Vulcan  in  Königsberg  i.  l'r.  (ll.j^i). 
Riiid>Maise,  königl.  Benrvverkadirector  in  Lomtentbal  (1891). 
N«Uttbohro,  königl.  liuuinüpeelor  a.D,  in  Carlanlie  (i>07). 
Nioolaus  C)  <  s  r ,  r  1  >  i  n ,  Uetg-Inganicnr  und  Otabanbatitear  In 

Linz  (2iU6). 

O.  Peaebke,  Maicbincnrabricant  in  Berlin  (26). 
Gaoiiga  Sc  h  n  »  r ,  Assittcnt  der  Oasanitall  in  SttMgart  (1497). 
Ob  H.  Stier,  lugeniear  In  Gotha  (977). 
L.  Vojieek,  lagcoienr  in  P«at  (U80). 
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np'  iii<  iir  d.  r  .Vclii-uuc-ellscbaft  für  Kisen- 
I  Miiüehiiivafabrication  in  Bertin  (ld.'>4). 


Herr  F.  LebmaDn, 
Civil'Ingenieor  in  Görlitz, 

Herr  Zippel  jun., 
M  II  IvIm:  fitbrieant  in  .Bicila«  Und  Mlglieder  des  Brralaner 

Bezirksvereinii.s : 

Herr  F..  Saanie, 
Fabrikbeaiicer,  Firma:  Saanie  &  Co.,  in  Ludwigaliafpn  und 
Mitglied  des  Mannbeimtr  Bedrkavereinea; 

Herr  Anton  Weber, 
Werkmciitter  der  tMarbrndur  Eisenbahn  i»  St.  Johann  und 
Mitglied  de«  Prala'Snarbrdeker  Besirfca*«reinca: 

Herr  II-'iin.  T.  :i  n    >•  ii , 
Ingenieur  in  Bochum  und  Mii^lii'd  <l<-s  we.>lfäli)K'beii  Betirkr* 
tereincst 

Herr  Otto  Runnefeld, 
Gewahr-  und  Maaebinenfiibricaat,  Firma;  Meinbardt,  Ron- 
nafald  A  Scbmel  z  e  r.  in  r.ibaii  (Ru.'island): 

Herr  Carl  Zeuschner, 
Ingenieur  der  Maaebineniabrik  von  J.  Kanna  in  Brcalan. 
aiad  dem  Vereine  dmvli  den  Tod  antriasaa  wordan. 


Dem  Vereine  «ind  femer  beigetreten  die  Herren: 
Laqnia,  Sfrimne reibe»! tzer,  Firma:  Leqota  4k  0er- 

drot,  in  Anehen  (1951).  J 
Alphon»  Reiehenberger,  .MiuehinenfabriciUt,  WU'f 

ma:  Kd.  Kim  k  A  Beiehenbergar,  in  -  ^. 

Eupen  (2146).  l 
Peter  8tang,  Director  der  Olashana  m  Siolbsrg] 

Brandau,  lti;.;enieur  der  bergii"ch-lnlrki»<hen  Eisen- 
bahn in  Klberfeld  f.VsH).  i 

Max  Glomsda,  Ingenieur  dea  Vereines  snr  lieber-/ 

wachvng  von  Dampikaetela  in  dea  Kraisen  >  Birg. 

Klberfeld  nnd  Barmen  in  Elberfeld  (305).  l 
Waldfi?-1el,  Ing.'iiieur  der  .Maschinenfabrik  von  F.  ^ 

W.  Kötlpen  in  Barmen  '".'.'ÜO). 
W.  DSrffnrt,  Civil-Ingeuieiir,  Firma:  Dörffnri  A  Bar- 

dey,  in  Berlin  (184).  B. 
Bitliorn,  Fabrikdircclur  in  Hrf«liiu  (Üli^.'i;. 
A.  Rappiiilbcr,  MaM-hincDfubricanl  in  'i iierchien- 

hfiiic  bei  Tillowia  (231.*»).  ) 
Emil  Scblegei,  Ingenienr  der  Fabrik  von  ü.  Mei-I 

necke  in  Brnilsu  (2.111).  ' 
Alberl  Sptirol,  Gc>i  Ii,il;-iMlir  i   <ä- r  r>i .ili-war.  u-  Br. 

labrik  von  A.  Algöver  iu  Breslau  (231^). 
Adalbb  Suekow,  Fabrikbesiuer,  Fhma:  P.  Saekowl 

*  Co.,  in  BrettUu  (S813).  \ 
Paul  Tra  p  pe.  (ias-lni;enicur  und  Ittspccior  der  stid- 

ti-i-lun  ( liiH.-in-Ial!  in  Breslau  (i.Tl-l). 
Hermann  Uundhausen,  Ingenieur  der  Msachiaenbau-Aetien- 

gesellsebaJI  Humboldt,  vorm.  Sieirars  *  Co.,  in 

Kalk  (22!tH).  r. 

Juxln!*  (iräber,  Fabricanl  in  Hannover  (2299). 
H.  Hoeti.  r,  liij,'.Mii(-ur  in  Ilil.hsheini  (2;«I0).  I 
Rabins,  Fabricant  in  Ilildesbeim  (23U1).  |  ß, 

Siebartx,  Direelor  der  Wollwasohersi  in  IXtbran  \ 
bat  Haanaver  (3S5). 

Ifi* 
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Dr.  Pfeflipp  Li  lizrn,  Spmaldirealor  wrf  Wi>lil|),*il<MWii  M 

Mannheim  (6'i7).  JUh. 
Pf«fr«r,  Ii^aiiciir  in  DüMiildorf  (3302).  \ 
Bitter  T.  Sehvars,  OiraGtor  ikr  Walnrarke  vonl 
Piedboenf,  Dar««!  *  Co.  in  DflMddaif  1 
(2303).  ' 

Dr.  GrMB,  Chemikar  der  rfaehiiiebui  SuUwerk«  in  \ 
Rahrort  ^14X  ( 
Uathias  Rng.qenbeck,  Ma»diiinBiHnrir>»r  in Rnbfort  1 

(2239).  ! 
C.  Bonrmaiiii,  Ingenieur  in  CrcuiChal  (3304).  / 
Ruth,  köuigl.  Bergmeisler  in  Borbncb  i.  W.  (230A).  i 
Ou«t««-  Ebert,  Dirigent  der Zaekerfabrik  WallliaDaen  \ 

A.  Kiebeck,  königl.  Contmeriienratli  in  Halle  a.d.S.  i 

(S307>.  ; 

H.  HopfengSrtner,  Ingenieur  dar  Dortnmndar  HBtt« 

Dortmund  (i,m).  W. 
Gl  Dicfenlhiler,  Ingenieur  der  Oaoil^llaiiaBUtla ^ 

b«i  Osnabtflck  (1378> 
H.  Dr«8ler,  Tngenleur  dar  Oaorg-Marienkfltt«  bat , 

0-uuiirürk  (n.v:»). 

W.  Harz,  Ingeiiieiir  der  Ucorg- .Marienliüte  bei  Os- 
nabrück (1596).  I,, 

E.  Uoffmann,  Ingenicor  der  Qwng -Marienhfitta/ 

bai  OHwbrOck  (1658). 

B.  Pa»chen,  Ingenieur  der  0«Olg-llartanbfill«  b«i| 

Osnabrück  (ITlHt). 
H.  Schliephacke.  Ingenieur  derGem^lfnrieBbatla  ] 

bei  Osnabrück  (1631). 
L.  r.  Kanfmann,  Tngenimr  in  Hobrart  (344). 
Carl  Klein,  Holiofeii-Iiisfiiifui-  in  (lolscnkircben  (2;iOll). 

F.  Jd.  Knauer,  Ingenieur  beim  Bau  der  Harburg-Hamburger 

Eimbdin  in  Bamboig  (721). 
Bambnrd  Leiatiicow,  Director  der  Zweiganstalt  WilbelnM» 

bfitte  in  VaMaoburg  in  Schlesien  (1478). 
Ek  Mei»inger,  Cbinnkar  in  Aakmuid  nnd  ka 

(22U7). 


Armand  Hadoine.  Ingenieur  in  Strainf;  (787). 

R.  ScbttUiora,   lugciiicur  der  Fabrik  feuerfester  Producte 

von  H.  J.  Vygen  A  C  o.  in  I)(ii.*lmrg  (5'Jtj). 
O.  StSlting,  Bireuicbef  der  Fabrik  feaeriMler  Producte 

ron  B.  J.  ▼7g«B  *  C«.  b  Dnitbng  (73IX 


Vaehtrftg 

VwatehniHB  der  VontiiMl»  di 

und  Zweigrereine 

für  diiH  .Tatir  1S7:1. 

fireslauer  Beurksverein. 
Vorsitzender:  Ilr.  Troschel  (1067); 

SteUrertntar:  Hr.  Adalbert  Suckow  (tSlS). 
ScbrHtfIbrer:  Hr.  C.  Woywodc  (16); 

Slellverlreler:  Hr.  CK  mens  W  etsig  (648). 
Caasirer:  Hr.  Landeck  (1Ü42). 
BtaUmtNteri  Hr.  B.  HSIIm  (696). 


Voraitsander:  Hr.  Werner  (10^. 
Caasirer:  Hr.  'Weis»  (430). 

yorstandHmit^'lit'di  r :    lIHrn.  HoratBMB  (Ml),  Jordnn 
(823}  und  Pfunnmüllcr  (6^3). 

SiadarrbainiMltair  Beiirksvaratji. 

Torritaaader:  Hr.  O.  Windaebeid  (83). 

Caasirer:  Hr.  L.  I'ied  bor  v.  f  ( 1 1  t"). 
Schrififöhrer:  Hr.  Dr.  Slanimcr  (341); 
Stellvertreter:  HHr«.  0.  Dleti»  (M)  md  O.  QTohannn 
(1265). 

Siegener  Bezirktveroin. 
Vorsitzender:  Hr.  Gude  (1H42); 

StaUraitMler:  Hr.  Petera  (1013). 
ProtokoRfllbrer:  Hr.  Oeebelbluaer  (978); 

Stellvertreter:  Hr.  M'eylund  (184&). 
Caaairer:  Ur.  Macco  (1532). 


Mittheiluugeu 
aus  den  SitziinjirsprotokoUen  der  Bezirks-  und  Zweigvereine. 


B«ziiihtig:iiiig  Btt  dem  Sitsongsprotokoll  des  Gölner 
Beafatofwetow  ▼mb  loLVovainlMr  UTSl 
(&  IlT  d.  Bdt.  der  Z«it«clififtO 

In  der  Sitratig  üi-»  Cöltifr  B^'zirk^'i >  r,  i n.  ,  vom  21.  April 
bemerkte  Hr.  Dr.  Kosenthai,  das«  in  dem  iutzten  Theile 
8v  117  d.  Bda.  •bgKbii«^ten  Berichtes  fiber  die  TbUig- 
init  der  Patentcommission  ein  oflaibazaa  Ifiaamiiiadabs 
Uktaffdaafen,  und  die  gedachte  Mltlhellang  dabin  m  Kerfch- 


tiigan  aal 


Hr.  Prof.  Kli)htermann  habe  der  Commi.-'sion 
eine  au»  zwei  Theilen  bestehendi'  Abhandlung  über- 
reickL  In  dem  ersten  Theile  habe  der  Veirfaaaar 
die  Bareebtignng  mid  NotbwendigkaiC  dea  Bttedimga- 
sihiitzcs  Ranir  im  Sinne  geiner  früheren  bekannten 
!icliriflsl<  llrrisclif!i  Arbeil<-n  nachgewiesen;  im  zwei- 
ten Theile  habe  derselbe  nichl  dtii  von  ihm  .-.(et« 
bekinipfteu  VorwhUg  gemacht,  Erfindungiiprämien 
von  Saftan  daa  Staalca  aa  die  Stalle  dea  Pkten»* 


aehulaaa  an  selaen,  sondern  die  Frage  erörtert,  ob 
dar  Patanlaebnta  in  Qeatalt  eiD«*  MoMpola  odar 

vialmalir  einer  Primia  für  die  Benutzung  durch 
andere  Gewerbtrelbende  zu  gewähren  sei.  Da 
die  Commiwlon  ziniiicli?!  die  Heantwortung  der  Frage 
im  Auge  hatte,  ob  der  fir&ndongiMchats  [irin«ii»iell 
■oneriMaaen  oder  an  rarwarfan  ad,  ao  bab«  aia 
gehofft,  dass  der  Hr.  Verfaaser  ihr  gestatte,  rorab 
den  ersten  an  sich  vollkommen  selbetstlndigen 
Theil  seiner  Arbeit  zu  veröffentlichen.  Diesem  Wunsch 
ist  der  letztere  bereitwilligst  nachgekommen,  and  ist 
denn  auch  der  erste  Theil  des  An&ataea  in  dn 
Ute  106  aad  IM  dar  „Külni!>ckea  2Sekang*  anvar- 
indart  tum  Abdruck  {gelangt,  wibrand  dam  AaHar 
das  Recht  der  feiii.  i'  ii  ^.  I^liqlJ^l^  über  den  ziraitM 
TbeQ  der  Arbeit  ganz  und  gar  belassen  blieb. 

Dar  ScbHiUBhrer 
  gea.  C  KnrUb 
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Aachener  Bezu-kaverein. 

(Fortsetzang  Ton  Seil?  175.) 

Sitsang  Ton  12.  MIrs  1873.  —  VoiviUeadar:  Ur.  U. 
Lanberta.  SthriMBIwcr:  Hr.  HerraMO. 

Nach  einigen  nar  geKchäftlichen  Mittbeilangun  i-röffnett! 
Hr  .Hasenclever  die  DisciwtioD  über  den  in  der  vurigen 
Sitzung  von  Hrn.  Ullt  gelialteBCO»  Sdi»  193,  Müfllhriiek  iDi^ 

getheilten  Vortrag  über  die 

Kigeoachaften  und  ZasaiBinensetznng  dvr  KellM, 
iadou  ar  angab,  das»  ein«  nfthere  Drttnition  der  von  dem 
Yaitnqptäm  mit  dem  A-uadraeka  «BilaaMn"  itaaeiehnalan 
Mehtigeii  Prodoeta  wAntehenawertb  encbeine,  towie  er  anch 

die  Aiigi»b<-  bwtitriniriider  l'MlrTscbriiltitig*iMcrkiuJ»I<'  zwiücJjen 
Sinter-,  Back-  und  Sandk<ilileii  veruii«ae.  ilieraof  präcisirte 
Hr.  Honigniann  äiene  l'nterftcheiduDg  dabin,  daas  magere 
ader  Sandkokla  gar  okbi,  Sinterkohle  wenig,  Backkohle  gut 
enkt,  tmd  daaa  OaakoMe  sehr  auf^üeUihte  Coki  Mm,  Redner 

crl.'iaVilr  r.lirii;i'n>;   i.iil.!.  il'  i   Hiliiniunjichull  niabsgcbend 

für  du:  bdckfude  Kigvii«<hftli  d<-r  KiiUle  »ei,  denn  e»  gebe 
gasreiche  Kuhle,  welche  nicht  backe  und  andererseits  Back- 
kohle nil  weaig  Oaaen.  So  viel  aocsb  darüber  gMebriabeni 
■oaei  doch  nieht  tetgeatellt,  data  OaareHhlhoB  tuid  InokeBde 
Kii^i  iii-i. hilft  iiiiihwriidii;  xoMmmeu  gufandan  werdn,  diu  sei 

iwar  nieUt  der  Fall,  aber  nicht  immer. 

Für  leUtere  Erscli<-iiiiiiij»  glaubte  Hr.  I'ülzer  eine  Br^ 
klfaimg  geben  an  könnent  iadem  «r  an  den  Zocker  erinnarta, 
ireldier  bei  der  trodcenen  Dealfllation  neben  vielen  Kohlen- 
wn«scretoffen  eine  glfiuzemJf  ponVsr  KoMi-  lioli  ri  .T<  iiuehdcm 
eine  Substanz  solcho  Stoffe  cDthüit,  die  erat  im  HÜH^igeii  Zu- 
atande  unter  ZaräcklaMong  von  Kohle  eine  Zerg>-l/iiiig  eiu- 
gahan,  oder  aoleha  oiganiache  Verbindaagen,  walehe  aoa  den 
faetm  Baatandfhailen  vollalind%  daatillfaan,  ehe  aie  aenettt 
mrden,  müflsfl  das  V4rha!t<'n  vcrsrhietlen  sein.  .Icdi-nfalls 
werde  es  schwieriger  !<ein,  aus  der  rbenii^cheii  Zuüuuiiiicn- 
•eteang  auf  daa  Backen  oder  Niehtbackcn  zu  achlieasen.  Redner 
naehta  dann  auf  den  angeheoren  Reichtham  der  Kohlen  an 
darin  anthaltaoan  organiieben  Verbiadmigen  aaflneikaam.  Wenn 

Dinri  ili-r  nrurrc  ii  Chi  inii"  ru-irlirühtTn  .  rla.-is  ."iie  aus  dem  St<>in- 
kolilenthwr  du  li<iii:-<ti'ii  l-iiihfii  kiiiistliili  ilnrsti-lli.- ,  *o  »ei 
dies  doch  iiiclit  l  iiu-  i  igi  iillii:hiL'  Erzeugung  dieser  StotTe,  denn 
in  den  Kohlen  aei  die  Farbenpracht  einer  Flora  niedergekgt, 
welche  denselben  nur  wieder  entnommen  werde. 

Hr.  R.  H  as  <•  n  cl  e  V  IT  itiav  ble  auf  die  WichligkLit  der 
Bestinjniiing  dos  Asclicngi-halte.ii  a.il'meik.Hsrii.  Da  nun  bei 
der  Vcrbri'iinuni:,  wenn  diiscltc  nicht  in  SauerätofTgas  ge- 
aehiabt»  neiat  eioselne  Kohlenstü<^ehen  aich  der  Terbrennnng 
antainhen,  ao  aei  aar  IVcnaang  diaaer  KohlendieHcben  Ton 
tlfu  Srhi'-fi'rii  eioe  CUofkalium - Lösiung  vom  spec.  Gs  wii  V: 
i,3  tt!izu\vt  rid<  n,  In  welcher  die  leichtere  Kuhle  schwimnil, 
Wfilirend  illf  sohwei*u  Schiefer  untersinken,  eine  Metbode,  die 
anch  für  die  Bestiaunaqg  des  apecifiachoi  Qewicblea  von 
Gammlwaran  aieh  enpMiIe,  aar  aaian  daaa  naiat  aebwant« 

FHjssigk<?i*cn  (SchwcfeUSurc)  nöthig.  Redner  legte  einige 
Proben  citHU  (  hIorkalium-Lösung  vor,  durch  welche  die  Ab- 
aonderung  ui  r  Krililen  von  den  Schiefem  veranschaulicht  wird, 
doch  führte  Hr.  Meydam  dagegan  an,  daaa  diea  Varfiüucn 
«ol  aebwerlieb  bei  gawlWM  KaUanaatan,  wla  a.  B.  dar  an- 
(hracitiscben  Kohle  vom  Pieabeig  bei  Osnabrück,  Anwendung 
finden  könne,  da  dieee  Kohle  etn  spec.  Gewicht  von  l,c  habe. 

Noch  theilte  Hr.  Petersen  mit,  dass  in  einer  Yereamm- 
hmg  der  techniaehen  Beigbeunten  an  Bochum  neoerdlngi  von 
Hm.  Direelnr  Babar  Aeadba  Vnft  bdiaadalt  walcha 


Hr.  Hill  runi  (ippi  nstande  seines  Vortrages  hier  gemacht  hat, 
und  dass  di<-  .Sache  von  groaser  Bedeutung  nei,  da  es  auf 
dem  eingeschlagenen  Wege  dem  Coiisumenten  möglich  ge- 
macht werden  darCs,  mit  Laiehtigkelt  die  für  aeiaa  hMondann 
Zweeka gaeignetata KoMetwrt  anarasnebaa.  Hr.Ronignaan 
hielt  ea  aber  für  bedenklich,  auf  (Jrund  eim-r  Analyse  ein 
Urtheil  über  eine  Kublenart  abzugeben,  d«  auf  den  Werth 
der  Kohle  mancherlei  von  den  Lagerongaverhfiltnissen  «b- 
hXqgige  Umatfinde  tob  £inflaia  aeien,  ob  a.  B.  die  Kahla 
nihar  der  Oberlielie  oder  daihr  gdegen  iat,  ob  ala  in  der 

Nfihe  einer  Stürung  sich  findet  u.  «.  w.  Em  »ei  fernf-r  lie- 
roerkenswerlh,  wie  tiue  backende  Kuhle  durch  Lagerung  au 
der  Ubcrfl&che  nach  Jahresfrist  vollständig  in  eine  Sintcrkohle 
Terwaadelt  werden  kdnna.  Daaa  &br|gena  der  Gaateiehthum 
nicht  maaagahend  ami  kSnne  binaldidleh  der  teebniaebaB 
Verwendbarkeit,  scheine  ilirn  im rh  tiaraus  hf rvorziigchen,  dam 
auch  solche  Kohlen,  welche  (ür  technische  Zwecke  nicht 
mehr  hrnuchbar  sind,  Wele  Oase  entwiekdii,  wie  die  ■aUap 
genden  Wetter  aar  OenQga  hewaiaen.  — 

Br.  R.  Haaaaelavar  eiUaterte  hieraaf  die  Einrichtung 
und  den  Balriab  der 

Meidiager'schea  FUUüfea, 
von  denen  er  awal  Im  Batrfaba  haba^  wateha  tAt  saMadeo- 

Resultatc  gegeben  htiteo.  Dieselben  bfitten  eine 
mehtigkeit,  da  man  die  sehr  billigen  Kohleunblalie 
(Cindcr)  darin  verl>r<;tiiien  könne,  und  bei  gehöriger  Regulirni^ 
daa  Feuer  lange  erhalten  werden  könne.  Man  habe  ihm  ga- 
sagt,  der  Otan  biancba  aar  ata  Mal  im  Barbat  aagcataekt  aa 
werden  and  brenne  bei  geb^lriger  Nachfullnng  bis  zum  Früh- 
jahre; 80  weh  habe  er  es  zwar  nicht  gebracht,  vielleicht, 
dass  daa  verwendete  Brennninleriul  dazu  nicht  geeignet  sei, 
aber  es  sei  ihm  doch  möglich  geweaen,  den  Ofen  wihraad 
drei  Tagen  nnanterbrochen  ia  Oaag  aa  arbaMea.  Dia  atrali- 
lande  Wirme  aei  dnah  UaMMstalBttg  ao  gut  wie  vermieden, 
und  die  Temparatnr  ImBiaiaer  eine  sehr  gleich  m&isige.  Die 
Temperatnr  dea  Mantel.s  habe  er,  wührend  oben  hi»  zu  270"  C. 
erwärmte  Luft  aufstieg,  zu  nur  iS"  C.  gemeMea.  (üine  Be- 
schreibung des  Ofena  s.  Seite  24<i.) 

Uiaian  aehloaa  aicb  eine  lebhafte  Discnsaian,  and  die 
reiacbiedenen  Angaben  Aden  fitat  alle  sehr  zu  Gunsten  der 
Meidiiigcr'-tben  Ocfen  aus.  Hr.  Dr.  Clussen  fülirte  ao, 
daas  hier  ein  Ofen  seit  drei  Monaten  unanterbroehan  in 
Gange  ist,  und  Hr.  Meydaiu  gab  den  KoUeaTttbnUull  ainw 
■akbaa  Olhna.  mit  walehaa  er  awci Zimmar  ton  lOOcV" Is- 
halt  vom  Woigen  bia  Abend  bdte,  tn  4  Centner  Kohlen  pro 
Monat  an.  Hr.  Püt/.er  verglich  die  Moi dinge r'sriien  Oefen 
mit  den  hier  gebräuchlichen  und  glaubte,  dass  auch  die  letz- 
teren bei  geeigneter  CofutHMdon  Wfll  ibniieha  Reaaltata  wie 
jeae  gebca  mSchtea. 

Hr.  Wolff  gab  im  Aaacblaaa  hieran  die  Brlintening 

eines  von  ihm  rnn-Struirteii  Ofi-n,-i,  bei  wehheni  die  Ver- 
grOaseruiig  der  UeixAatchc  durch  Anwendung  eine«  gerippten 
(lattaA  GjjrUadarmastab  gnte  Renltate  gegaban  habe. 


iJhiMtnmg  Toa  Baad  XV,  SiHa  Ml.) 

Sitaaag  rom  SA.  Mal  1871.  —  Tonlltender:  Hr. 
Meblia.  SebriMUhrert  Hr.  Dopp.  Aaweaend  IS  Mitglieder. 

Es  wurden  in  derselben  lediglich  innere  Vereinsjiiigelegen- 
betlen,  namentlich  die  Wahl  einea  Veraamminngalocalea  rer- 
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Sitsvng  TQin  1.  September  1871.  —  Vonitnadar:  | 
Hr.  Mehlis.   {^ebriMührer:  Hr.  Dopp.    AnirMend  18  MH-  | 

Auf  <ler  Tagi'Miriiiinng  ftniiden  zuDttcbst  die  Vorlagen 
für  die  Hniiptri  r.Hainnihing  zu  CaMd.  Betreffend  die 
BQdttiigeiaesliigeniear-UnteretatxniigeTereiDMalellto 
Hr.  P8t««1i  den  Antreg,  sich  mrliufig  der  Yoriafp  de« 

Beziik^v.  r-.  liii'S  an  iler  I.fiiliP  an7.ii'>rlirn-!«'M.>ii .   w  «  li  ln  rn  Mr. 
Enden  1  Ii  iuii   widfrsprnoh    mit    Hiiiwfisung  auf  die   L'nlit-  j 
fttimmthcil   jener  Vüriagc   und   dii-  Scdwierjg^eiteBt  w^lcbe 
•kb  io  der  Prsxü  dem  dort  in  Aueeidit  genomiBaneii  Vor- 
gehen in  den  Weg  Rtelleo  wlirden.   Redner  Ihnd  dertn  dureh 

Um.  C.  Si  lnn';rlcr  riilcrstützung,  dugegcn  w  unl:'  i.^n  <I<  n 
HHrn.  Zii'baith,  Simon  und  l'ptzold  gi-lli-int  gt^niatlil. 
das«  luT'«  Kr*lt-  nur  des  I'rinrip  di-s  Atilragi-i»  zn  unlerslützcn 
eei,  weitere  Schritte  eher  Suche  der  UenptTersainDlang  aein  i 
würden,  und  wnrde  danarh  der  Antnig  ron  Püteeh  enge-  I 
nomtiii'i.. 

Ein  lirntrtr  Anlriig  wurde  vmi   Ilm.  S.  lierr  gf'.*tellt: 

der  Verein  denlsebcr  Ingenieur«  voll.'        .  -..  nt.  itn  Niinirn  | 
•einer  io  Preunen  amSaeigea  Miit^liedcr  der  Petition  der 
Oeno«e«neehnft  denlscher  CirO- Ingenieare  in  Berlin  an  den 

j.ri'n— •isi  li.  ii  .Iii-li/nii:ii<itpr  um  zeitr;.Mii.T>«i-  andorwcitigi;  Fr«t- 
Sltlluiit;  tl'-r  lliniiir.iri-  für  Sncliv«  r^üiiiilim'  bei  gerichtlichen  1 
Verhandlungen  sn«ehlieü-t  ii     Narh  iiD.-serst  ii-hhafic  r  Debfille 

wurde  die  Unteratüuatig  dieees  Antrage»  durch  den  Betirks- 
T«rem  nnf  der  Hnaptrerrammking  cum  BeaehloM  erhaben. 

(Vergl.  »ncli  Bd.  XV.  S.  724.) 

Sitzung  roni  6.  üctober  1871.  —  Voreiuender:  Hr. 
Meblie.   SchrifUBbrer:  Hr.  Dopp. 

Der  Abfnd  wurde  durch  etncn  Beriflht  de«  Hrn.  Pütach 
über  die  llanptvcrsamtniung  in  GumI  und  daran  «ich 
•dilicMende  Betprechungon  ausgefSUt 

Sitsang  von  SO.  October  1S71.  —  VorsiUendnr: 
Kr.  Mnbli».  Schriftfilhrer:  Hr.Diett^  —  Anweeend  14  Mtt- 
gUeder. 

Die  Silzung  war  als  antaerordentiiche  zu«ainmcDlierufen 
nur  BeechluHfamuog  Ober  die  Vorlage  de*  Direetora  des  Ver> 
«Ine»,  betreffend  die 

Bczeichnnnf;  der  uietriiK'hen  Mai<Ne  und  (tcwichle. 
Hr.  Uietz  u\n  Rcfemt  Bldlte  die  ron  der  kaiserl.  Nar- 
wal-Eichange-Commiarion  raigMchlagenen  Beieichnungen  den 
TWi  dem  Verbände  dentiwher  Architekten-  md  Ingenlenr- 

ver.-ine   u(!ii|-lii  1«  n   in    n'-  i  -ii  '      (..-r  Wei«e   e,  (..•lu'lber   und  i 
seigtc,  dnss  die  erstercn ,  dnu  iitn  its  aligeuK-in  i^ewunienen  j 
Gebrauch  eich  anschlieseend ,  zugleich  die  Kinpr;<guiig  von  | 
wmiger  Zeicben  verhuigten.    Nach  Uogerer  Debatte  Qber  1 
Einmlheiten  der  Beniehnnng  sowie  Aber  die  Anfnabme  des  j 
Deoinieter  wurden  nU  Altkiirzungen   nur  kleine  niicbstuben  ' 
und  die  Zeichen  □  und  cb  adoptirl-,  der  Ausdruck  Meter  im 
Quadrat  bedürfe  keiner   abgekürzten  Bozeiebnnigi  Will  er 
doch  in  den  meisten  Füllen  der  DeutUcblieit  wtfen  ««gn- 
aehrieben  werden  mflsse.  — 

Ferner  wurde  auf  Antrag  des  Hrn.  Beeker  besilil  -  'ii. 
zu  dem  lievorstehendcn  Jubiläum  der  königl.  (ipwerln- -  Ak.i- 
deinje  derselben  seitens  ile-s  Uezirksvereines  eine  geselifnaek- 
voU  auegestattete  Adresse  su  überreichen,  und  wnrdcn  die 
dnffir  nAhlgea  Ifiltd  bewllltgt. 

Sitzung  vom  'S.  Noreniber  1371.  —  Vonitseodar: 
Itr.  Üopp.    Anwesend  12  Mitglicnler. 

Hr.  Ziebsrlh  bcriobtete  Aber  die  von  den  veraebiedenen 
Beiirkavereinen  ^ageigangeflnn  BeaehlQsas  Unaicfatileh  der 


Ilelermass-Bezeichoungen,  walebe  sieh  mit  giringen  Ausnahmen 
den  AnsRihrnngt^n  des  Verelnsdirectora  nngwehlaesen  hatten. 

Hirr.wif  f  ili^ie  eine  Re.ipr.»ff|ma|^  HtTselijedsaw  (Achnisoher 

und  gr«cbäfllickcr  Vorfälle. 

Sttsung  von  I.  Deenmber  1871.  —  Vorsitaendar: 

Hr  Mrblis.    Si-briftfrihrer:   Ilr.  Popp. 

Iii  ih  r-^  lbeii  liiiiilt-ii  .Htntulenniiissig  die  Berichte  über  die 
L.'ige  de?«  Vereines  und  der  Cu«se,  sowie  die  Nsnwnhl  den 
Vorstandes  für  da.«  koininende  Jahr  Statt. 

fiitzung  rum  5.  Januar  1872.  —  Vorsitzenden  IBr. 
Simon.  >> iirifWBbrcri  Hr. Dopp»  Anwesend  16 MMj^itdnr 
und  ein  (ia»t. 

Anf  der  Tageanrdnnng  atand  die  Bemihvng  über  die  von 

der  Fl.iiiptvpf*aninilnnp  den  Be/irk.'ivereiiien  überlns^enc  .\iir- 
ütellung  Vi'ii  iliibereii  Oe^tjelilspiinklen,  betr.  die  ürgiiia>,iliijn 
eine* Ingenienr-L'nterKtützungsrcreinoA  Hr.  lOnden- 
tbnm  «la  Referent  beleuchtete  da*  ünternehaien  in  sehr  ana- 
{ührHdwr  Dnrsteliniv.  und  wnrde  aeblieaaüch  der  Voralnnd 
beauftragt,  eine  Denkscbrifi  fiber  die  Frage  in  dem  Sinne 
der  von  dem  Referenten  Ii  iiii  f-'.iiaf bleu  F.inwürfe  abzu- 
fassen. Kin  Antrag,  dein  nlili  liie mlen  Hesclilusse  des  Aachener 
BcsirinvereineB  in  der  berrglun  Angelegenheit  einlach  Imi- 
zntrelent  6nd  nicht  die  HajortUt. 

Kin  anderer  Antrag,  zu  der  Beraihnng  dieser  Frage  auch 
die  übrigen  in  Berlin  wohnenden  Mitglieder  de»  llniiptvereinp« 
einziiUiflfn,  mi.i  i  in  ntii'h  weit«  i^''lii'iiiler.  dii-^e  iMiiKuKin^  nuf 

sümnillicb«  in  Berlin  lebenden  Facligenoesen  aassudebneo, 
wurden  nneh  lebhafter  Dehatte  abgelehnt,  weil  nun  hei  den 

Nichtroitgliedern  des  RezirkaTereines  ein  Interesse  nirbt  vor- 
auMetzen  könne,  welche««  »ie  dem  Spe<-ijilverein  niemals  be- 
wiesen, iiml  iiiiiii  l'i  lnri  !i;ei;  iiin>!"e,  ilnss  durch  die  Sliinmen 
fremder  Ivlemente  Beschlüsse  herbeigeführt  werden  könnten, 
welche  Im  Baaiikaver^  adbat  viaUaieht  keine  ll^ritiU  ge- 
funden hiltan. 

Sitzung  vom  2.  Februar  1»72.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Simon  SchriMühiac:  Hr.  Dletn.  Anwnaend  IQMilgliedar 
und  SGfistCb 

Hr.  Bndenthum  referirte  im  Namen  der  IBr  dao 
Ingeninar-UntpriKtUtzungKvorelii 
eii^gesetsten  Commiasion  In  nachBtehendcr  Wcia«. 

Die  nncMblgniden  Betmehtongen  sollen  nicht  den  Cbn- 
mkter  einer  Mitgliederabstinimiing  h.iben,  .Hoiidern  nur.  irdem 
sie  die  Ansicht  der  Mehrheit  de,*  Vereines  aiissprethen ,  zur 
weiteren  Klärung  der  Frage  beitragen ,  da  nur  eine  wieder- 
holte Discussion  im  Stande  sein  wird,  ein  anderes  ids  nur 
negadvea  Resnltnt  bcrbcisnfilhren. 

Es  möge  gestattet  srin,  die  Aeosserangen  der  Sbrigen 
Vereine,  nnweit  dieselben  vorliegen,  mit  in  Betracht  zu  ziehen. 

Wir  dürfen  im  GuMB  drei  vcrwbindenn  ätm^miiktc 
möglich  betrachten: 

1)  den  kUi^ani  der  Gaaan  gcgta  bestlmBta  PlHdilMi 
bestimmte  Rechte  etnzariumen; 

2)  einen  Fonds  zu  gründen,  ans  welchem  ünterstütanngsn 
gewahrt  werden  duicfa  disoretiooSre  Gewalt  der  Var- 
el nsvorMände; 

3)  die  Verbindung  einer  Unter^tützungacaüsc  mit  dea 
Intereaaen  dea  Ingemnurrcreiiiea  «la  anverlrlgUcb  sn 
hatten,  und  nns  diesem  Onnde  jeden  dabin  gebenden 
Antrag  zu  verwerfen. 

Der  erste  Standpunkt  würde,  wenn  überhnupt  etwas 
untamomman  werden  aoll,  ab  der  lationellaia  den  Vomg 
verdienen,  deckt  aber  dae  BedSrfnlaii  «ua  welchen  der  Aa- 


Angelegenheiten  des  Vereine.-,. 
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trag  «nMprangen  nicht.  Jede  r«lionolle  Unfallversicherung 
mtiM,  wenn  dieselbe  lebeusKhig  sein  soll,  cwci  Bi>diiigungcD 
mlMdingt  eHBIIent  n  mfiaflan  «Men  die  Bnigoim,  gegan 

welche  man  sich  versichert,  durcbmi«  imithhSngig  sein  TOn 
(lein  Willi-n  iiml  Handeln  di's  Versicherten :  es  niü«sen  f  wei- 
ten» den  Mitgliedern  (»eiieii  ^li  i.  l,.'  Leislunpen  gleiche  (legen- 
m*tniigeii  gewährt  werden  derart,  daas  nicht  eine  Kategorie 
TCB  VcraieiieneD  im  TorttieH  iat  pgen  die  mdn«.  Die  Er- 
^gniMe.  gt^en  welche  eine  tiolebe  Versivhemng  eintritt,'  lind 
nnr:  Krankheit,  InvnliditJit  und  Tod.  deren  j<»do»  seinen  ht- 
«timnili  II  viin  il'-iii  .nulcn  ii  .•iV'Wi  iclii  riil'-ii  V<-r«.i  liiTiHi4^'inoduR 
bat;  unbedingt  'atugescbhkstiea  wäre  aber  aogonanntes  unver- 
■ebuldetea  UnislSHi,  Mbatd  m  nicht  durdi  eiaM  dar  obign 

Ereignisse  hei  heiuefrihrt  i-"!. 

Wir  ginubcii  nun  »ber  ger«de  «ussprrchrii  zu  dürfen, 
dsbit  1km  der  Stellung  und  fread|gm  AtUUhme  des  Antniges 
weniger  die  ref;aiXr  «ullretenden  zu  Omen  tan  sn  Verlegsnbeilen 
als  Motiv  );e);iilien  haben,  dast  der  Antrag  ridmehr  herror- 

:'i  L';  i:.;i'n  ist  Stenn!. '^l»-«  li-^r^. -in,  ili.'  Collegen,  welche 

\Mr  iiiM'li  suU'be  anerkennen,  vor  uibiilliclietn  Elenil  yn 

ecliiitz<  ii.     -Nur  ziun  Tbeil  winl  unverscbuldete.i  rnglück  ilui  .  Ii 

obige  Ursachen  heriie^jeluhrt  seia,  nnm  anderen  Theit  durch 
TTnifltflnde,  welche  vielleicht  eine  Talle  moralische  Bereehtigung 

für  eine  L'iili  r<tütxung  in  sich  «chltesiien  und  doch  nicht  unter 
die  l'aragraphcii  einer  streng  rationell  gi'grflndeten  Cassc  cu 


und  ghmben  wir  dkaalb« 


Adit 


Wenn  demnach  schon  ein  wesentliches  BedSrfniss  durch 
eine  derartige  C'a.t.ie  ungedeckt  bleibt ,  m>  wird  Bndererseit<t 
ein  Bedürfnis;*  erfüllt,  wclili<<  liii  viele,  vielleicht  für  den 
grössten  Tbeil  der  Mitglieder  gar  nicht  vorhanden  ist.  Nur 
«in  adir  geringer  Theü  der  Ifüglieder  dOrfte  aich  fai  ToriiUt- 
ninao  beAnden,  welche  eine  Dnlerstütcung  in  gewdhnlichen 
Krsnkheitsftllen  erheischen,  für  den  weitaus  grü^tsten  Tbeil 
wiiiiii  ii   der  obligatorische  Keitritt  und  Beitinjr  Jucli  mir  eine 

li'fUcbt  eein,  welche  unter  dem  Namen  eines  rftüonellen  Sy- 
•teoMS  dm  Gfaarakler  dnar  Wolihnt  nAiSxgt.  Dan  reniehia- 
dentlicb  anfgetaDchte  Motiv,  dssa  viele  Mitglieder  von  ihrem 
Rechte  keinen  Gebrauch  machen  wOrden,  ist  hierfür  genügend 
HeU'g  und  widanpfkht  «incm  gcooMenachnftilelMn  Prindp 
geradesu. 

Anders  liegt  die  .Möglichkeit  einer  danemden  Erwerbs- 
unfähigkeit iIuk  Ii  .Mli'i '•■-rli«  ;i(  bc  oder  unheilbare  Krankheit. 
Hier  mann  du»  B<HlMrrri:^-'  lnjali:  werden  in  Rezug  eines 
groiaen  Theile»  derjeui^'H.  wcIi  Ij''  nicht  selbülstiindig,  SOndam 
Bnmte  aind.  Es  ist  indess  das  Material  über  Eintraten  der 
Invaliditit  nnd  demsiifolge  das  yerhlhniss  der  Beitrige  sa 
den  Leistun;;e:i  sd  '•luulich  vorhandcü,  ibvs<  c<  nii  lit  riilblicli 
erathcini,  die  V'eruntwurtung  für  einen  dernr'.iiiiu  Fonds  zu 
übernehmen,  ehe  nicht  weitere  Brfahrnngen  j^rsunnin  lt  imd> 
Ba  ist  hierbei  an  beachten,  daas  gerade  fQr  Invalidencaaini 
dl«  Fonds  nngldeh  bodentendere  sein  mSaaen,  md  die  FaUer 
nngleich  -pilter  zu  Tage  treten        Ii-  i  Krankencagsen. 

Hierzu  gesellt  sich  wieder  die  tkhwierigkeit  der  rcr- 
aehindeDen  sodalan  Sleilmtg  der  Miliclieder.  Ba  kflonen  dk- 
jenigen,  fnr  welcbr  tinc  Invalidcncasac  iiberhaupt  kein  Be- 
dürfnias  int,  i>i<bt  ^niii  Heiiritt  gezwungen  werden.  Den 
Punkt,  datm  die  Ansprüche  an  eine  Pension  j«  nach  der 
Leben ssteUung  sehr  verschieden  sein  werden,  und  die  mög- 
licherweise daran*  eDttqningnnden  Gonplieationen,  fUis'ver- 
•ehiedene  Vergiehemnpacnleii  «og^niirt  würden,  berühren 
wir  nur  nebenbei. 

ZaB.Zwcek  der  LebenaTcniahcnng  aiad  laatiinte  §f 


nüt;i-inl   vni  liatulf  n , 
lassen  su  können. 

Wir  hnhan  in  OWgem  Tvnucht,  die  Orlfaide  darsdegsn, 

welche  es  unmöglich  machen,  eine  Ca»*«  mit  wirklicher 
Gleichberwlitigmif^  für  den  Verein  durchzuführen,  und  s>o  sehr 
wir  Jii-  (iriiiiiii-  htn  rkiTjin'n .  wi-li.ln-  huh  dagegen  strauben, 
den  L'nleratüuung»verein  xu  einer  WoltJuitigkeitsanslalt  werden 
KU  hissnn,  so  bcalianl  nifaMao  wir  andt  dio  Organiaation 
einer  Guae  cmrflnkweisen,  deren  Gleichberechtigung  nur  in 
der  Ittssemt  Form  wurzelt,  welche  aber  im  Grunde  dm-h 
nur  eine  Wnltliiitigkeii-icjisse  i»l. 

Wir  können  uns  demnach  der  eisten  tirnppe  der  An- 
ridtteo  nieht  anadiliessen. 

Wenn  wir  nuiinu-tir  dir  i"i^.rii;i-n  beiib  :.  Stiinilpiiukti-  in'« 
Auge  fas.seii,  »o  können  wir  uu.-  iiiibl  eiit.iclilies.,eii ,  wegen 
der  Iwrcglen  .Schwierigkeilen  diw  l'utemchincn  ganz  zu  ver- 
werreu,  können  uns  vielmehr  im  Wesentlichen  dem  Stand* 
piinkft  des  HanBorersehan  Bevirfcarei^nes  ansehlieisen.  Wir 
halten  namentlich,  neb«'n  dem  vielleiehl  s^iltin.ii  Fall  der 
InvaliditSt  durch  Alter,  den  durch  Unglück  Ihs beigetßlii ten 
untr<  i  ln.  I 'jon»o  die  Möglichkeit,  daH.s  durch  üm>tände  ohne 
moralische  Mitschuld  temporäre  Noth  eintreten  kann.  Der 
erale  Fall  Utnnte  «hier  VersSehemng  nntarfiegen,  der  letal« 
anbedingt  nicht,  imd  wird  es  hier  immer  der  Di^cretiun,  ob 
der  Vereiosorgane,  ob  der  einzelnen  Geber,  iinlerliesien.  Hülfe 
zu  lichaffen.  Wir  können  uns  daher  nur  dir  H;ch!ung  an- 
iichliet^üvn,  welche  den  Mitgliedern  nicht  bestimmte  Rechte 
der  Ca.-i.ie  gegeuaber  «inmrinnNB  fedenkt,  aonden  die  6e- 
wfthrung  der  Unlantfitsnngien  der  Oewatt  der  Votetind«  flber- 
lassen  will. 

Wir  köinien  nicht  mit  allen  Motiven  der  Commissioii 
übereinstimmen,  es  msg  indeas  genGgen,  hier  emige  Funkte 
anmdeaten.  Di*  ConnHieioB  sehlleast  alle  diejen%en  FMIe 
aus,  welche  einer  gewis«eti  (Jeselzniüs-iigkeit  unterlic£;>  n ,  ilte 
durch  slatiMi»che  Erbebungen  klar  gelegt  werden  kann,  und 
d<  ■■Inilb  ■<(  Inin  zum  (iegenstaiide  gewerb.iniä.ssiger  Versicherung 
geuiucht  sind.  Wir  glauben  dies  in  Verbindung  mit  dem 
folgenden  AUnen  an  anflhsseo  M  ddrÜ»,  daas  nnr  die  regel- 
■liiligen  Ffillc  die$ier  Art  aasgeschlo.s$^cn  hind,  diis.'t  hingegen 
Unlerttntsnngeii  gc-wfihrt  werden,  wenn  durch  diese  Fälle 
aU  Ursaehco  ein  wiritlidm-  Nothatand  cntaleht,  a.  B.  doroh 
Krankheit. 

Wir  möchten  hierlid  noehmals  dringend  darauf  aoAneilteam 
machen,  wie  leicht  derartige  Nothstünde  durch  den  Bethel» 
ligten  seihet  herbeigeführt  werden  können.  Wenn  .Teniand 
y.  H  iii<  lil  wnimt  •«■ini-  .Miil.  1  b.  i-iiinmen  zu  halten,  i>o 
wird  er  schon  Ue>  ^^'^  ersten  Krankheit  in  Noth  gcrathen, 
ebenso  wie  «in  ptStslichcs  Versiqfen  der  IQaaahinea  nd  der» 
gleichen  ann  grOHteB  Tbeil  nntor  noralischer  Hitiahuld  des 
Betheil^ten  stattHnden  wwd. 

K»  «erden  duln  r  alle  Vcrhältnifse  scharf  zu  prüfen  sein. 

Es  kann  eine  laxe  Fraus  der  discretiontoen  Gewalt,  beson- 
ders bei  dem  Mangel  «Her  OenlndiMtiaii  in  «uerem  Vei^, 
leicht  ebenso  grosse  ScbXdcn  herbeüühren,  wie  ein  faUchea 
genossenschaftliche»  Hrincip.  Es  wird  demnach,  ehe  eine  so 
DmfnAM-ruK'  .Macht  in  it'gen<i  »i'^x  :;  Hände  gelcgt  wird«  tWCh 
bedeutender  sichtender  Arbeit  bedürfen. 

Di«  Frage  wogen  oU^atoebdien  Bdtritta  iat  von  der 
Commission  nicht  erwähnt.  Dieoelbe  hiingt  eng  zusammen 
mit  dem  Verhältnisse  der  Ca,"Se  zum  Verein.  Wir  glauben, 
da.sa,  abgesehen  von  dieitetn  Vorhältnisae,  der  Beitritt  zu  einer 
Gasse,  welche  nicht  bestimmte  Rechte  einrAumI,  nnr  ein  frei- 
wOliger  aofai  iunui,  wir  mdiaca  uns  aber  aus  Grand  daa  oben 
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anf{eref;'<^ii  V<trliältnissi>s  zum  V'rrcine  ganz  cntfichicdi'n  K<?gcn 
einen  obligntorisi'lien  HeitritL  erklären.  Wir  «(iblicMcn  ans 
den  Bedeokan,  welch«  Toa  verschiedenen  Seilen  gegen  die 
VonehflMlsung  eia«$  UatantaisangNraNiiiM  mt  dem  Verain 
danlMher  Ingaiiiw  erhoben  wM,  dvrctein  an  miil  kSnuta 
nur  einer  Csürp  zustimmen,  wi  Ii  he  aU  frei«-  Institution  inner- 
hldb  <le*  Vereine*  die  Ti  miU  ik  •  ii  ilpshilbt-n  unberührt  Itsst. 

Aua  allen  diesen  Grümli-ii  uml  Hiigi-Hichte  der  vielen 
aoeli  offenen  Fn^an  aind  wir  nicht  im  äuude,  mit  beatinrntan 
Stataten  borroravtraton,  adiliaaaen  vot  Tielinebr  daaa  Vor> 
•eUag  nn: 

einen  ünterstützung.svcrcin   zu  griaiili-ii,   welcher  nicht 
dca  Charakter  einer  VerRioherungsgcsellachan  trägt, 

daaaen  UntaiatflUangcn  durch  diacretionire  Gewalt  g«-  | 
«ttiTt  wardan,  and  I 

zu  welchem  dnr  Rr>itritt  ein  freiwilliger  ist. 

In  der  sich  anbchlieiM^i-tiden  ausgedehnten  Diwussion,  an 
welcher  .sich  auch  der  aU  (tagt  anwosondc  Hr,  N  <i  <-  k  be-  , 
thalltgle,  wurde  wiederum  der  Antrag  auf  ginxlicbe  Ablehnung 
dar  Uae  rinaa  aolehan  Varahiaa  gaalellt,  aber  aatw  wiador» 
hoher  Anführung  der  in  dem  Referat  gegebenen  Gründe  «b- 
gelebul,  ebenso  fiel  ein  Antrag  auf  Vertagung  der  Debatte, 
Vail  ailM  »olche  höchsten»  für  dir  Anbuhnuug  eines  Coi::- 

proBÜiaaa  Warth  bStl«,  ein  aolcher  aber  in  den  Anträgen  der 
CoBMalailon  baraita  «Bthattan  aei.    Die  letetaran  vatden 

ichlieanlich  mit  bedeutender  Majorilfit  als  Meinungsaiudmck 
dea  Besirkevereixies  sagenomnien ,  und  der  Vorgtmnd  mit  an- 
yaaMawiar  Varimitniy  deraelben  nebat  Motiven  baauitragt. 

Stünag  von  1.  Mira  187S.  —  Vonhaandari  Hr. 
Simon.  SaÜftfBhrer:  Br.  Dopp.  Anweacnd  Sl  Ifili^iadar. 

Hr>  JnDCke  hielt  einon  l:tnirt'r<'n  Vortrug  über 

elektriache  Diatuneaaer. 
Die  btaher  ftr  ndlltlriiebe  Zwaeka  angewendeten  Diatana» 

meMer  haben  wegen  ihrer  Kmpfindlichkiit  gi'ucn  Erschütte- 
rungen und  weil  «ie  nur  die  Me&Hung  »ehr  «pitzer  Winkel 
mlaasen,  meistens  nur  unsichere  Resultate  ergeben.  Dies 
vannlaaata  die  Firma  Siamana  A  Ualaka,  elaktriaeha 
Diatauncaaar  mit  breiter  Baaia  an  aoiiabwirau,  die  aieh  anch 

im  letzten  Kri^'^i'  M'hr  pnl  bi-wührt  hnVren,  snwol  im  Frliii- 
und  vor  den  Festungen  als  auch  an  der  Küsto  bei  dem  Tnr- 
pedodienirt.  Diese  Apparate  geben  nicht  nur  die  Entfernung 
einaa  Geganatandaa,  aoadem  aaeh  daaaen  faometriacben  Fanirt 
«nf  einar  Meatiaehplatta  aa  tmd  afnd  daher  «vgleleh  OrlS' 
beatimmer.  Die  M>'.*sunf;  und  Reiifimmiinp  de.s  Punkte«  ge- 
achieht  durch  Messung  der  beiden  Winkel  an  der  Grundlinie 
dea  Dreiecks,  welcbea  der  anfzanuchendc  Gegenstand  mit 
zwei  in  mfigUeliat  weher  Eatferanng  ao%eaieUten  Stationcn> 
daiaa  Bntlimnng  voa  einander  beikannt  tat,  bildet.  Die  bddcn 

Stationen  aind  durch  elektrische  Tjcitung  mit  einander  ver- 
bnndexi.    Auf  tler  einen,  der  Hitu[it»tation ,  wird  der  eine  I 
Winkel  flxirt  und  abgalaaan,  auf  der  anderen,  der  HGlfs-  oder 
Indnetorataiiim,  der  «weite  Winkel  gamaaaen  und  nach  der 
erateran  anf  ddrtriacbetn  Wege  aeehfenlaeh  fibertragen. 

Die  Haupt.itBlion  liesteht  aug  einem  gmusen  Messbrett, 
in  Vierecke  getheilt,  welche  mit  Nummern  und  buchstaben 
bezeichnet  sind,  und  trägt  zwei  Femrohre,  von  denen  eines, 
daa  Riehtfemrohr,  featlicgt,  dna  andere,  daa  Viairfemrohr,  am 
«Ina  TeitiealB  Aeliae  drehbar  iaL  Mit  letateram  iat  «n  Liaeal 
fcst  verbunden,  dessen  eine  Kante  der  npti.sclien  Axe  des 
Femrohre*  genau  parnllcl  liegt.  Dan  Uichtfernrohr  hat  seine 
Axe  nach  der  Ilülfsstatinn  gerichtet  und  reprä.<ientirt  damit 
die  Bkhtnng  der  Basis,  und  da  daa  Viairfsrarohr  mit  aeäncr 
opdaehan  Aza  dan  n  btiiHmaadwi  Paakt  tritt,  ao  aahBaaMB 


beide  Axen  den  gesuchten  einen  Winkel  an  der  Basis  ein. 
Der  zweite  Winkel  wird  auf  der  Hulfsatatioo  in  gleicher 
Weise  gefunden  und  mittelst  eines  Magnelinductors ,  welcher 
anf  einaa  horiiontal  drehbaren  Aiumininmsaiger  anf  den 
Meaabrett  wirirt,  aaf  tfaaaa  dbartragm.  80  erhXk  man  anf 
dem  Rrett  durch  die  passend  an;v  '-  ilin  teti  Kanten  des  Lineals 
und  de«  i^-igers  ein  entsprechenii  vi  rkli  inertes  Dreieck,  dessen 
Spitze  Stellung  und  Entfernung  de»  anvisirien  (legcnstande« 
mit  groaaer  Genani^tait  repriaentirL  Durch  eine  Beihe  sol- 
dier  Operationen  kann  man  dan  Weg  einaa  ^b  bewegenden 
Gegenstände.«,  eines  Schiffe.«,  auf  dem  Messbrett  graiihisch 
feststellen  und  constatiren,  wann  derselbe  mit  einem  vorher 
bezeichneten  Funkte,  dem  Orte,  WO  ein  TtMrpedo  venadktiat, 
susammenflUlL 

Die  magaatiaehe  Ootraapondena  daa  ragiatrireoden  Z^eta 
•luf  der  Hauptstation  mit  der  HSIfsstalion  wird  dn;!nrrh  l.er- 
ge«telU,  dasa  der  auf  letzterer  vorhandene  Miignetimiuctor 
mittelst  einer  Kurbel  in  der  Horizontalebene  nach  rechts  oder 
links  bew^  werden  kann,  und  das  Vlsirfemrohr  die  gleielm 
Beiaagang  dnrefi  einan  Zahnreebaa  mitmachen  nniaa.  Aaf  der 
Ankaradiae  dea  Inductors  ist  ein  guter  Stmmwendr-r  ange- 
bracht, welcher  durch  Reibung  mitgenommen  wird  und  »ich 
iin  zwei  isiiliite  Contact.schrauben  anlegt,  von  deren  jeder 
eine  Leitung  nach  der  Uaoptstation  gebt.  Je  nachdem  der 
Inductionasirom  dareh  die  eine  oder  andere  dieaar  LallnBgta 
geht,  wird  das  Tisirfernrohr  nach  reehls  oder  links  gedreht, 
und  da  die  isolirten  Ströme  durch  zwei  sinnreiche  Ecfaappe- 
ments,  welche  wech«clnrilig  arbeiten,  auf  den  Alumininmzeiger 
der  Hauptatation  wirken,  muas  dieser  die  gleiche  Bewegung 
nach  rechts  oder  liakt  OMMbaa.  Die  Behappamaala  watdaa 
nach  EiaalailBiig  dar  Baria  durch  die  Richtfemrohre  parslld 
10  elaander  und  normal  znr  Basis  ge.itellt.  woraus  die  par- 
allele Richtung  de«  Zeigers  der  Haii[  ;  l.iti  n  mit  dem  Visir- 
fernrohr  der  Hiilfsstation  und  ihre  senkrechte  Stellung  zu  den 
Asen  der  Richtferarobre  »ich  eigeben.  — 

Nachdem  Br.  Endenthnm  ibar  einige  aaaere  BtdMr 
referirt,  braebte  Hr.  Beeker  die  INseuaalon  anf 

Profile  von  Fa<:oneisen. 
Daa  Eisen,  wclchaa  wir  in  Deulsehland  in  dem  T  und  Zeiaao 
haben,  aal  In  Folfa  der  BeaibeitBi^  von  nehleebter  QaaKtlt, 
»o  dajis  es  ^'  ^^fu-  lu-ilenklich  erscheine,  seine  FeiitiL'keit  usil 
10,000  l'fd.  prii  Li  Zull  oder  mit  "kg.  pro  in  Rechnung 

zu  ziehen.  Man  müsse  mehr  Profile  von  kreisfnrmigen  oder 
elUptiaehen  Fonaen,  bei  denen  daa  fiiaea  beim  Walsen  nicht 
so  dafermirt  verde,  in  Aawendtuig  bringen;  diese  w8nl<n 
aber  in  Deutschland  fast  nicht  fubrieirt,  in  grö.sserer  Mmc 
in  Frankreich,  and  sei  e«  möglich,  dsss  aus  den  elsissi»ch- 
lotbringischea  Warkaa  daij^dahaa  PreAla  Jatst  laiehtar  aa 
baaehalEu  aalao. 

Nachdem  tob  aaderar  8«te  gegen  die  enpfohleaea  Pro* 
file  geltend  pemachl  war,  daas  bei  ihii'.'n  -ins  miI:.!.  Anbringen 
von  Flanschen  für  Gndverbindungen  aU  ^>c>cll^el-  oder  Kopf- 
platte zu  bezweifeln  sei,  wurde  eine  weitere  Dfaeaartaa  aaf 
eine  ntehste  Sitsung  raraehoban,  m  welcher  voa  mdiman 
SalKa  Material  für  eine  weitere  Beapraehung  zugesagt  ward» 

Hr.  Recker  erwähnte  nuth,  d.'is^  er  /n  Kr.-ihnauslegcni 
schmiedeeiserne  gezogene  Uuhre  au»  England  hinziehe,  welche 
doppelt  coniscb  seien  und  in  der  Mitte  IS«)",  an  den  fiadaa 
22.'?""  Durchmesser  bei  10  bis  Kl*"  Wandslürke  hiittan. 

Sitzung  vom  S.April  1872.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Simon.   .Schriftführer:  Hr.  Dopp.    Anwesend  21  Mitglieder. 

Entsprechend  dem  Beachliisa  der  letalen  Sitsting  wurde 
haute  die  Baapraehiag  ttar 
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wieder  «ufgcuoium«»,  und  gab  Hr.  Kmlenthnm  die  aoch- 
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dw  IlBUto-burneaiui,  t'uadcrie«  et  Furgea  de  FraucJje-Couile, 
S.  HenBBt  A  Co.  im 'DepaTtemeal  Jura  galiehrt  «ecdao. 
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An  diese  Mittheilang  «cbloM  sieb  eine  kurme  Uiitc-rlialtung 
Iber  die  FabricationeweiM  der  aB%el&hH«i  Profile,  und  gab 
dann  Hr.  Pfltscb  unter  Variegnng  cdoeHder  DrebupAne  (65** 

breit,  S"",',  ()ii  k)  von  riti.  iu  H50  Ton^Resflifil/  t'inipf  Nofucn 
übpr  die  II  i*  i  s  1 1>  1 1  Uli  g  der  A r insf  ro n  15- (i  o«  cb ü  l Zf  in 
TVoolwirli.  Bekantillk'h  werden  d;if  liohi'  und  die  eiluellMn 
Bii^  deiaelben  aua  Siaqgen  voa  (juadraieisea  von  eotipre- 
chender  Liage  beigeetallt,  mIdM  adjgewickelt  und  annnmeB- 
geschweisst,  dann  Husgelmhrt,  abgedn-ht  und  wunn  übrr  ein- 
ander (»egfbobfn  werden.  Redner  bprichtct«»  über  die  dazu 
bcnulzti'u  SchwuiMölVn,  Aufwickclinaticbinen,  Bohr-  und  Dreh- 
binke»  gab  aber  an,  daw  ibm  daa  dort  Uaeehene  mefar  durcb 
eenw  Qaantitlt  ■!■  Qnalitf  t  inponiit  bebe.  Andi  diaea  Mi»- 
tbeilurjj»en  gaben  Veranlagung  zu  Berichten  fiber  technische 
Operatiouen,  welcbe  nnter  schwierigen  Verhältaiiusea  uuisge- 
flUnt  «areo. 

Sitsung  vom  3.  Mai  187S.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Endentbom.  Scliriftführer:  Hr.  Dopp.  Anwesend  26  Mit- 
glieder. 

Daa  Bekanntwerden  der  ron  der  kaiserl.  Nomal-Biebang»- 
ComiBiaaion  adoplirlaB  AbkSmaiigan  Ib. der  BeieidiiNiitg  der 
natrischen  Masse  nad  OewicbCa       Yarwniawniiig  bb  itamt 

Diacussiuu  über 

Benatzunf?  der  metrischen  Ma.<«Hie. 
Diceelbe  wnrde  eiugeieitet  dnrcb  ein  Referat  de*  Hm. 
Dieta,  welcber  noebmali  die  AbkAnnngea  der  Nonnal- 

Eichiings -Cinnnii-i-.ioii  mit  den  des  Verbandes  deutscher  Kr- 
cbitekten  und  Ing^nieurvereine  gegen  einander  hielt,  diu  bei 
AnftteUung  derselben  ms.^sgebend  gi^wi  sctien  Oeeicbtepuokta 
benrortiab  und  noebmala  eine  Annahme  der  eiateren  Beiciieb- 
oangBwetoa  empfäbl.  Tn  der  Debatte  salbet  wurde  nur  gegen 
dieselbe  geltend  geniaclit,  dass  sif  das  in  der  Ma»«-  iiml  <!■■- 
wichtsordnnnn  nicht  enthaltene  Uecinieter  wieder  eiiigi  tülirt 
habe,  dncli  viiu  aiidenT  Seite  angeführt,  da»s  diese»  Mass 
«ina  besondere  Wichtigkeit  ßr  das  Liter  und  itir  daa  Ver- 
hdtniap  dea  wirMtehen  Oewicbtes  so  dem  apeeillsebeB  halte, 
uuch  bei  der  Fe!dm.-sskunst  jeclenfallä  nicht  7u  entbehren  sei. 
L)as  Urgebiiiss  der  längeren  l)ig.iii.<.>ii>i;  w.ir  litr  i^cjchlass. 
dia  BasaichaBBgen  der  Nornial-Eii  liuiiL'—i'^iiiiiiii^^'rii)  einfach 
g,  nnd  dies  dar  Behörde  durch  ein  6chnsiben  mitr 
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Weiter  bewegte  sich  die  Debatte  um  die  für  Mas^angabea 
in  der  Technik  su  wAhleade  Einheit,  welche  aneh  namentlich 
der  BercchBBBg  tob  WidenMandsmnmenten  in  Onmde  sa 

legen  »ei.  Hr.  Zirbarth  wollte  Jü«  MillliiH-l.-r  /ii  fjniiide 
gelegt  wi.^sen,  weil  die  darin  au>.gedruckleu  Ma.-M-  niil  »ehr 
geringen  .\ue<nahnien  ganze  Zahlen  darstellten  und  mit  Rück- 
sicht auf  die  in  den  Cbeomitser  und  sfiddeuuchen  MaschiaeB- 
ftbrikan  seit  Jahrea  aagenomaiene  Praxis.  Einen  Cänwand 
des  Hrn.  Mehlis,  das»  da.'<  Millimeter  bei  d>r  H.r''<?hnnng 
der  Widerütandsmomente  ungehem-r  ^roxue  Zahlen  gelie,  wollte 
Redner  nicht  gelten  liMCB,  da  b.  i  (.'I.  ii  In  r  (  ienauigkeit  der 
Rechnung  die  in  CentiaMleni  auigedracktcn  Masse  eine  Ded- 
mabidle,  die  lesnltirenden  Zahlen  also  gleiche  AnzaU  von 
Ziffern  hätten  wie  vnrher,  nur  tiiit  rin.  iii  Knmiii«.  Die  IlHrn. 
Behren»  und  lloüeinann  sprachen  »ich  für  .Vnnahme  des 
Centimcier  sas,  mit  RScksieht  aaf  die  Theilung  der  üblichen 
MasMtibe  nnd  die  Normatiirbeitinmta^en  der  BaabehiSrda. 
Beide  Aasiehten  snehte  Hr.  Beeker  tn  vermitteln  dnreb  den 
Vorschlag,  lür  Bauzeichnungen  das  Ci  nl;i]..  tiT  zu  j»ebrauclien, 
dagegen  in  Werkstattzeiclinungen  für  Maschiueabau  ausjtchliuB»- 
lifh  .Millimeter  einzuschreiben.  Die  lange  DiKcus.sioii,  welche 
noch  verschiedene  Momente  an  Gunsten  des  einen  oder  des 
aaderen  Maatea  vorbraehte,  Ifihrto  indessen  an  keinem  b«> 
atiromten  BeseUoia. 

Sitzung  vom  7.  Juni  iS72.  —  Vorailaender:  Hr. 
Simon.  SchrilMhiart  Hr.  Oopp.  Anwassad  SSMit^ieder. 

Hr.  Ziebarth  gab  eine  kurr.c  DarKtcIluiig  ib  r  Principien, 
welche  dem  vor  Kurzem  eingereichten  Eiitwurl' .'iiies  I'atcnt- 

g<-?etzi  -(  zudniiide  gelegt  sind.     Ks  gehloss  sich  dfiran  ( 


xvn. 


kurze  ÜubaUu  über  die  Nothwendigkeit  einer  Agitatioa  n 
Gnosten  des  FMortschBlass.   Dan  Reat  dea  Abends  läUta  eia 

Beridtt  dea  Vorsitzenden  über  den  letzten  Strike  der  Bauar- 
beiler  bt  Batlia,  welcher  Veranl.%<<4ung  gab  zum  Austausch 
von  Erfsbraagen  in  dieser  Erscheinung  des  socialen  Mbrot: 
Sitaang  von  &  Juli  1872.  —  Vamtaender:  Hr. 
Simon.  SchriMOhrsr;  Hr.  Dopp.  Anwesend  tS  Mitglieder 
und  1  Gast. 

Hr.  Kndenthutn  hielt  einen  Vortrag  über  die  maschi- 
nellen .'\nlagen  der  Abendatemgrube  in  ftNftf hiftlCTl ,  SB 
welchen  sich  die  Bespreehang  inaarer  VerefaMaagelqiaBlMilsn 

le 
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Silz  (IHK  vom  i.  All  Rill»  I  ]X7'2.  —  Vorsit/eiuler:  Hr. 
Simon.  Schriftiübrvr:  Ur.  Enden tbuui.  Aoweaeud  20  Mit- 
gMcdcr  aod  9  CUMe. 

Bs  lug  die  Tag^^rdnong  far  die  beroratcheode  Hanpt- 
vereaiDmlun^  in  CnrUruliu  vor,  nnd  wurde  mvm  denetben 
haiijit.säi'lilich  diT  Aiilrn^  lic^  <.''iltii'r  I livu k swnnii.'«  ;uif  !!*^- 
wiUiguiig  einer  Uut«r»lützuiig  zur  Fräiniirung  von  Abhntul- 
Ober  die  PateDtfrage  (lid.  XVI,  S.  654)  einer  ßo- 
«precliung  unterzügeti .  G^gen  die  Sache  lelbit  wurden  kei- 
nerlei Einwendunf^i  D  gumaeht,  nur  Mh  die  MajoritSt  !n  dem 
V<irgi'hen  des  C  rtln.  r  lii'zirkBVercinijt  i-iiii-ti  Silirilt,  »clrlur 
di^  hiesigen  V  ereine  früher  so  sehr  verdacht  worden  «CI, 
den  dea  aelbBUIundigcn  Vorgehen»  ohne  Rücküicht  aof  den 
Uanptverein.  An«  djeaem  Grunde  ergab  auch  die  Abadomang 
rfne  Tenrerfnng  des  C8ln«r  Antrages. 

Die  wi  ili'i  i-  Fr;nj' .  wie  dieBer  Hr-i  Iiliiss  iiiif  der  Haupt« 
veriuiiniulung  vertreten  werden  solle,  Unuiile  die  Angelegen- 
heit der  Stininienvertrutung  uufn  Neue  in  .\nregiuig.  Nach 
Ungsrer  Discuesion  darüber  wurde  die  Wahl  einer  Conimi«Bion 
besehlaasen,  welche  nnter  Zngrandelegang  der  bi»  jetzt  ge- 

thaneii  Sehritle  und  gemiichli  ti  KrCilirunniii  \'orsthUge  für 
ein  weiteres  Vorgelien  des  Rezirkuvereiuea  toudieu  frollv.  In 

die  Geaimiiuion  wurden  gewühlt  die  HHm.  B.  Bahrena,  Dr. 
Meje^  nnd  C.  Schneider. 

Sitzung  vom  6.  September  1S72.  —  Vorsitzender: 
Hr.  Simon.  SchrißflUirar:  Br.  Bndantham.  AaweMod 
tl  Milgliedor. 

Zanicfaat  sprach  Hr.  Pfltseh  über 

di«  Entfernung  der  Auswurfstoffe  grasHer  Stildte. 
Die  Lüanng  diener  Aufgube  wird  hei  gröiweren  Siiidlen 
baaondcCS  schwierig  darefa  die  Menge  der  zu  bewegenden 
Hassan,  «elehe  darcb  die  bedeutende  Zniiibr  von  Wasser  bei 
der  Canalisatfon  noch  bedeutend  vermehrt  werden.  Die 
menschlichen  Excretnente  nehmen  j  rn  .r.ilir  imd  Kopf  den 
Kiiiim  von  10  bi»  1 2  Cubilifuüs  oder  den  Inhalt  von  zwei 
Fetroleuinliusern  ein  und  enthalten  in  den  nisprüiiglichen 
Znstande,  wie  sie  durch  die  Abfiihrsjilena  in  bewältigen 
wSren,  etwa  20  pCt.  (eirte  Beatandthrile,  welche  in  der  Ca- 
naliaaliousliüfiiti.sU'  ii  ;nir  I  1  |i('t.  verringert  sind.  Die  Sehwierig- 
keilen  wachsen  mit  zunehmender  Grösse  iler  Sttidle  nuch 
dadurch,  ilasa  das  Areal  der  Stadt,  also  die  zu  bewStligenden 
Massen,  in  der  «weilen  Potenx,  der  Umfanf  der  Stadt,  abo 
die  sur  Bntfornmig  nur  tn  der  ersten  Pbtens  des 

Studldurcliiin-^«<rs  i^rü^iLM  werden.  K»  ist  daher  ri.itnrlirli, 
daos  manche  Verlahreu,  die  sich  bei  kleineren  Städten  recht 
gut  bewährt  haben,  bat.  grSssercn,  «ie  BdÜB,  kaum  an«> 
nhrbar  sind. 

IHe  Canalisation  verwertbet  die  sbgefBhrteo  Auswurf- 
StoA  auf  zweierlei  Weise.  KiiiwediT  werden  die  letzteren 
unrerindcrt  auf  tlie  Felder  als  Düngmalerial  geleitel  (Beriese- 
lung, s.  auch  Bd.  XV,  .S.  458),  wie  die.s  z.  B.  in  Dunzig  ge 
«ehleht;  dort  wird  das  Canalwasser  über  den  D&itensand 
geleitet  und  lewnr  in  niehater  Nihe  der  See.  so  dass  man  im 

Falle  1  int  s  I  clierllasses  die  Flüssi|.;ki'i!  dii  i  rt  in  die  See 
leiten  kaim.  Anderermeit«  werden  die  wirksamen  Besland- 
Iheile  der  Canalisationslliisüii;keit  niedergeschlagen  (vgl.  S.  117 

d.  Bds.),  und  das  siemlich  gerein^te  Wasser  abgelassen.  Die 
eingedainpflen  Rfickatlade  werden  ala  tianaportfHiigsr  Düqger 
verkiuiii    Die.s  s  AVrfahren  iat  In  ainsfls  Tbdia  Loodoas  nod 

in  l'ari.-.  in  Aiuulmng. 

Die  .\l>t'uhr,  d.  h.  die  Knlternung  der  Fiealieo  in  UB- 
Tcrdannleiu  Znstande,  kann  auf  dreierlei  Weise  gaachclwBt 
nach  dam  8}ataa  foo  Liemmr  (Bd.  TV^fi^SKnad 


i     nach  welchem  durch  Herstellimg  eiiu-s  Vaciiiuiis  der  Inhalt 

Ider  einselnen  Clusets  in  ein  grömeres  Sammelbassin  gesaugt 
wird,  die  meehaniaeha  Entleerung  der  Abfenttgrabep  in  InftF 
,  leer  gemachte  OeCtase  nnd  endlich  dn«  Totmeitsyfitcro.  I.>etz- 
tere«  hat  den  Vorlheil,  dast  die  dabei  angewendeten  kleineren 
Geftisse  »ich  leicht  hinsichtlich  ihrer  Dichtigkeit  continliren 
laiuicn,  au.sserdem  setst  das  8jrBteui  der  mechanischen  Ent- 
leerung TnrauSf  dasfl  die  Uassa  mSf^Uchst  hnme^sn  aal,  waa 
DamCDlIich  in  BerUn  fiist  niemals  eintrifR,  in  Wi^badcfl  aber 
«.  B.  mit  vielem  Erfolge  durchgefahrt  ist. 

Die  Frage,  ob  Ca;'"di>;ilinn,  oli  Abfulir.  '■ii  li  nur  in 

jedem  einzelnen  Falle,  mit  Berücksichtigung  aller  Krforder- 
nisi«  der  beiden  Systeme,  entsdicideii.  In  Beilia  hat  aich 
vor  Knrsem  eine  OascOashaft  fBr  Abbhr  alablirt,  welche  an 
verschiedenen  Stellen  der  Stadt  mit  sUeo  erforderlichen  Ap- 
paraten iniil  i-i:i.Tu  aii-.ri 'clH'iideii  I'iilii  inati-rial  ausgerilslete 
Staliimen  anlegt,  und  die  AblulimtofTe  »»fort  nach  einem  etwa 
90  km.  von  der  Stadt  gelegenen  Platse  Schaft,  wo  aie  an 
tranaportfühlgem  DSuger  verarbeitet  werden  sollen.  — 

Den  zweiten  Oegenstsnd  der  Tneesordnung  bildete  der 

I      durch  Ihn.  ('  Si  hneid<'r  erstallete  Bericht  der  GommiSSion 
zur  Viirberathuiig  der  Frage  über  dii* 

StiunrnvcrCretimt  Mf  den  HattptreraawnlmfteB. 

Die  Stellverlri'lungsfrii^.'  Iiuiil;!  ii.'a  ili-r  ( )r'.;.iiii-iiiv 'ii  un- 
seres \'ereines  auf  du»  ling»te  zmuimmtn  und  inasn  dulier 
mit  dieser  zugleich  betrachtet  werden.  Anfilnglich  konnte 
Jedes  Uiiglied  seine  Stimme  <>inem  Anderen  ordeatliehen  Mit* 
glied«  flbertrogen,  gegenwartig  dürfen  nicht  mehr  sls  lOStimmen 

Villi  t  itii'ni  K  iizi  hu  n  al".;i  l .m  "i  riii  n.  Gi-;;i  [istand  von 
Ueraüiiingen  ist  die  Frage  gewesen  auf  den  1  lauptversanini- 
Inngen  in  Berlin  IKj?,  in  Bingen  IMl  und  in  ßsenach  1862, 

j    wo  die  Jetzt  geltenden  Bestinununfen  festgestellt  wurden. 

I    Daiu  ist  sie  wieder  If^SS  in  Dflsteldorf  anf  die  Tagesordnung 

gekommen,  und  wurdi  (imt  Ue-r!il. n.  d  i-^  i  iti«-  Deiegirten- 
conferenz  diT  Bezirksvereine  dei  mu  lisien  Uaujitversammluiig 
Vorschläge  machen  scdle.      Diese  C'oiit'erenz,  sowie  die  .Stel- 

I     tiner  VerssiDuilung  haben  sieh  aber  anf  poaitive  VorschMge 

I     in  der  Angelegenheit  nicht  eingela«aen. 

Hl  i  den  bekannten  Mängeln  des  ji'tzigen  AbstinimUligs* 
modus,  wo  z.  B.  ein  anumdirti-r  .\ntnig  unter  den  Anwesenden 
die  Majorität  gefunden,  durch  die  Stimmen  der  Abwesenden 

j    aber  verworfen  sei,  müsse  man  immer  wieder  auf  Abhülfe 

I    sinnen.    Die  Comnission  ist  nunmehr  der  Ansicht,  daas  in 

I"<ilj;.'  der  r.'innilii  1ien  .Vn^diliiinv.:;  di---  Ver.  !nsii;eliietes  eine 
Sii  lh  i  rlretnng  vvol  leitliwendig  si-i,  dieselbe  aber  in  geregelter 
W.  IM-  linri  h  Delegirie  zu  geschehen  habe,  nnd  dabei  der 
Schwerpunkt  in  die  Besirksvereine  su  legen  sei  Jeder  Üc- 
sirksveretn  habe  event  auf  seine  Kosten  gewisse  Tertrefsr 
i  für  die  Unnptv.'isaniiidiing  zu  hevcdlmächtigen.  Ks  gii-(.t  mm 
!  viele  Mil^lieilir,  weiche  keinem  l>[>ecialverein  äugele m  ri,  lür 
'i  i-  l.iii:.  ndr  iJiihr   betrügt  das  Verhiillnbis  ihrer  Aii/alil  üu 

I    der  der  Mitglieder  solcher  Vereine  rund  1 : 2.   Dieee  Nicht- 
mitglieder  von  Sfeeialverelnen ,  es  sd  gestattet,  sie  mit  den 

Au^ilrin  k  .NVi'.d.i^  Im  /.•■iclinm.  zerfallen  in  iln  i  (inippSflS 
Au.sländer,  liiUuuier,  wilclie  in  dem  Bezirke  eiue.s  SjHidsI- 
Vereines  wohnen  und  Inhmdcr  in  Gegenden,  wo  kein  solcher 
Verein  existin.  Würden  die  Inlfinder  gendtbigt,  einem  Be- 
aiifcsverein  bantreten,  so  wflrde  sich  das  Verhiltniss  der 
Mitglii  di  r,  welche  zu  solchen  gehfirlen,  zu  den  Wilden  nach 
dem  diesjährigen  Status  wie  si3  :  17  stellen.  Die  Commission 
ist  nun  der  Ansicht,  d;i-.s  ein  «okhes  Verhaltnii.-,  wol  erreicht 
werden  könne  und  schUgt  dem  Verein  die  tiacbsteheodeu 
Basolotinnan  In  der  Frage  vor: 
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1.  l.K-r  Suh«  I  I  (Mitikl  Ji'n  VriciiL-Ii'li.  ns  iii  <iriii  Vi  i  i  im 
dnlieher  lii^^'iiiiMii  t'  liegt  aneikaiiMf  i  uia^ieii  in  ileii  Itf/irki»- 
vereiiuai*  <^.^t  cl«h<-r  Aiil');abe  iIi'«  ^esAioaitttn  Vcmiica, 
dkjcnigen  seiuer  Mitglivder,  welch«  rar  Zdl  kaineiu  B«sirk«- 
twetns  angehören,  naf  anKometMene  Writt>  in  die  Boiifaver- 
eiiif  ülM-Tzuführe!.  1  L\^!'i  rfüliriing  snll  in  <!>t  M^honend- 
gtPii  \Vfis(»  j{<'s<li('liiii  und  iiaiili  niiiii-liitljiil  «erden: 

diinli  C'ircuhir  de»  Hmi|ilv.>rsi;indi  *  «u  die  Wildm  inil 
der  AImIiiiiii^,  den  in  der  Nüli«!  eeMhafWu  Uesirksvereinen 
benuireten: 

dunii  Ulli!. .1111:1  II  li.  r  i-iiiiti  liirii  HL-zirksM.Ti iii  ' ,  i!:.-  in 
ÜirarNüiiL'  lic-litidiiciiL'ii  llauj>!v<'r<.Mn»tiu)glif  der  zur  Hiilii  ili^uug 
M  den  Bezirksviu'fin  In  iiin/.iuieh«n. 

5.  Dw  8ceUvertretuu^fr«ge  ist  in  dem  äiui^  »u  liMen, 
dMS  Besirksvereineaiitgneder  bei  der  HMiptventanmlang  nn- 

in-'ri.-ich  l>f>-iT  vertri-li'ii  sind  i.ls  WIM.  ,  iind  riNu  mr!.-  I''iti- 
lln^s  alh  L('l/.ifri'  aul  dif  llt-.H<  lilij>,-i-  uit  ilHii|iiv<'i'.-Aniiidun^i'n 

3.  Die  U«3Ürk8vereiuc  w&hieii  aaf  je  Mitglieder  Einen 
VerlveMr  sn  den  Hnaptrenunmlangen.   DiqeDigen  Bexiriu- 

veri'in«-,  Wflitlii'  weniger  als  5((  Milglifder  liaben,  sind  den- 
noch m'u  5U  ixiniujen  durcli  ihren  Delegirlrn  vcrtrclvii.  ;!5 
Mitglieder  Ober  din  lemen  fiin&ig  eines  BesirkBvereiiie«  lüden 
ßt  volle  60. 

4.  Wilde  atinmen,  «onn  sie  iinf  der  llraptvieiiMniiilnng 
pcnSnlieh  anweaend  «ind,  nar  mit  Kiner  Stimme,  wogegen 
Jeder  Delegtrie  sein  Vot^iiu  mit  öo  Siimmen  mbgiebt. 

ö.  Ks  ist  Suche  der  Bedrksvsrei»!,  Um  Delegirten  mit 
Reisediäien  su  Terseheii. 

6.  Bei  Aafiwhme  neaer  HHgliedar,  wdohe  nicht  im 
Aaelande  wobnen ,  ist  in  ZakMoiL  der  Beitritt  sn  einen  Be- 
rirk^verein  obligMtJirieeb. 

1:'-  I  iit-^i  itiii  hii  Ii  nun  l  iiic  leliliiift-.  Di-buttr  liluT  EiilZfl- 
heiten  der  geniuchtrii  \  orM'iilA(;e,  iiideiuteu  l'iuiduu  Aeudcrungen 
keine  «llgeineine  Annahme,  vielmelir  wurden  anf  Antrag  des 
Hm.  Petsold«  Torbcliiilllicli  der  Ai-iuienmg  eiudner  Feet- 
setzongen,  die  Resolutionen  Im  Prin<     n;. genommen. 

Siiznnj;  vom  4.0etober  ISTü!.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Endenthum.  Sehriftfdhrer:  Ur.  Dieta.  Anwesend  2S Mit- 
glieder. 

Nacii  eiin  ni  l'irielite  de«  Hm.  Ziebsrth  über  den  Vi  r- 
laut  der  llauptverfianimlung  kamen  die  von  anderen  Kezirks- 
vereineii  eingugungeneii  Sehrit'tKlijcke  SOr  Torlsgei  namentlich 

die  Entwftrfe  Aber  einfaeiilich«  Abmasnngsn  von  Flauschen- 
Tohren.  Dieselben  wnden  voritollg  dem  Tontsnde  in  weiterer 

Beri«  bli-rsii.ttiiiii;  ;!iirückgegeben.  Kleinere  Mittheiliingen  über 
Vi  TM-  bii  dciie  <  ifi;!  ti!.i4inde  füllten  den  Kest  der  Sitzung,  so 
die  Anordnung  der  Streekentordenmg  auf  der  Coneordisr  md 

Faulus-Orabe  (vergL  Bd.  XIV,  S.  532),  Transportkosten  von 
Locomotfren  aaf  ftemden  Bahnen  (Ii  Pf.  pro  Otr.  und  Melle, 

in  list  \'(  [  TU  Clr.  £xpeditiini»gebtihr)  und  du«  'Ii  wi  lj  !  r 
^M-hiilHitie  eine.««  I  ).iiii|:f Cammers,  von  wulchem  tixi^lalirt  wurde, 
iAsn  mun  in  He:  Ii  ii  k  äOlarlie  des  Härgewirhte«,  an  niun- 
chen  Orten  auch  nur  das  lOtKÜi»  desselben  für  genügend 
halte. 

Sitzunf;  vdih  7.  N  v  e  ni  b  er  iJST'i.  V^orsitzender: 
Hr.  äimon.   äcfariftfiiltrer:  Ur.  Dopp.   Anwesend  26  Mit- 

Die  Tag«Mordnang  brachte  zoergt  Reiseerinnernngen 
ans  RnroSnien,  welche  Hr.  Hosemann  in  liSngerem  Vor- 
Irnge  g»b,  M)dann  die  Bcsprecbuie^i  \i>n  Vercintmngelcgenhcitcn. 
Auf  Antrag  dea  Vorstandes  wurde  lür  die  Uesrbeitong  der 
NorBBftldiaieBnionen  für  Rohre  eins  bsaondste  Com- 


mis»iim  Kr'wählt,   um  in  der  niieh^ten  Sitnug  dem  Varslne 

eine  dabin  geliendi'  \  u ringe  zu  muchen. 

Sitsung  voui  t>.  Deccmber  ltS73.  —  Vorsilnender! 
Hr.  8iooa.  SehitlMührsrs  Hr.  Dopp.  Anwessod  27  Miw 

gliedcr. 

Die  Antrlge  der  CiNmntision  Inr  dis  Kohrdimensioasn 

und  die  anf  Grund  derselben  gefassten  Re-ieblQpse  habei»  lip- 

reit«  S.  S9  d.  IMk.  eine  einge|n>nde  Dnrslelbinf;  u;efiitiilen. 

An  die  betrefTende  Delmtle  whlossen  sich  der  Ca.-ii  niperieht 

über  das  abgelaufene  Verein^abr  und  «in  Bertrht  Aber  die 
I  Thftiie^eil  des  BeiirksTereines.  neraer  folgte  die  Wshl  des 
'  Vr>r<)andes  für  (las  Jahr  ls73,  deren  Krgebniss  S.  17:?  mit- 
!     gelheilt  wurde,  und  die  iiesprechung  über  das  im  Anfange 

des  nichitsn  Jahres  an  fitictiide  Jahresi^t. 

Sitzung  vom  Januar  1^73.  —  Voriitzeinli-i  :  Mr. 
K  nde  Ii  t  Ii  ti  m.  Schriflfülirer:  Hr.  (ireiner.  Anwesend 
21  Milt?lieder. 

Hr.  Ziebarth  gab  aui'  Grund  einer  früher  dahin  ge- 
rirbteten  Anfrage  einige  Notizen  über  den 

Ml>idiliKi»r"s(  hen  KiilliilVn. 
welcher  Sur  Heizung  der  Kajüten  bei  der  deutachen  Jiord- 
polcxpedition  unter  Capitin  Kol  de wey  bcnntit  wofden  war. 

I>ei>ellM  l.--t,!it  :iu>  .  Tii^sei.semOB  Schsehle,  weMief 
voll  eiiieEii  di>i.jielien  illeeiniiantel  umgeben  ist.  Der  Kehuciit 
ii>l  oben  zum  Auf^el>en  de«  Brennmateriaiei«  rait  einem  low 
aufliegenden  Deckel  renehen  und  bat  am  tioden  einen 
Hals  mit  einer  Inftdietit  an%eiehliflenen  etwa«  geneigt  ste- 
henden Feuerthür,  welche  Seitwärts  vers.  boben  werden  kann 
und  dadurch  einen  grösseren  oder  kleineren  Spalt  für  den 
Zutritt  der  Luft  frei  macht.  Die  Entzündung  de«  Ürenii- 
raateiiales,  wosu  sieh  am  besten  Coka  in  nnssgrossen  SiüidLen 
eignet,  eribigt  von  oben.  Blns  mUgliehst  gleiehmissigs  StScfc- 
grösse  de«  Brennmateriale-i  ist  auch  bei  .diesem  Ofen  Er- 
forderniss  für  eine  regeluiasHige  Fiiuclionirung  desselben,  und 
werden  tÜr  ein  Ziriimer  mittlerer  Orö»!«.'  in  '2i  Stunden  etwa 
iO  l'fd.  Coks  verbraucht.  Redner  gnfa  noch  an ,  dass  nach 
ihm  gewordenen  Mittbeilnngeo  diese  Oeftn  wochenImg  die 
Krhaltiing  einer  gIcicbmiisBigcn  Zimmertemperatur  ermöglicht 
'  hiitleii ,  »US  dem  Schodse  der  Versammlung  wurden  indessen 
B\is|iie|e  vom  (iegeiitheil  angeführt,  und  führte  die  längere 

DiscuMiau  SU  der  Ansicht,  da«s  die  beschriebenen  Oefen  sieh 
gut  bewUnvB,  es  mflsse  ihnen  aber  eine  grfiaasrs  SotgTalt  als 

den  gewöhnlichen  Berliner  Zimmeröfen  gewidmet  werden.  — 
An  ein  Rel'eriit  de.s  Hrn.  Specht   über  ein  englische« 
Werk,  in  welchem  die  Vorzüge  des  bereits  Bd.  X,  S.  2S5, 
beschriebenen  Harrison'achen  Kessels,  namentlich  dessen 
SidiBriiiait  gegen  Bzphwiaoi  dsigwlelK  werden,  kndpAe  sieb 
eine  leUiafte  Debatte  fiber  IbnKche  Dampfkessel.  Während 
von  einer  Seite  die  Wlditigkeil  von  Keiweln  betont  wurde, 
welche  auf  kleinem  Räume  eine  bedeutende  Feuerlliiche  be- 
sitsen,  wie  die  Rührenkeseel,  wurde  diesen  von  anderer  Seil« 
der  Uangal  eins*  Winasressrvoin  fBr  nngvwdbnlieben  Dampf' 
I    verbrauch  voigeworlen.  Aach  werd^  wis  Ifr.  Becker  skh 
I    fiu^^erte,  durch  die  starke  Circutation  des  Wassers  der  An- 

1  »atz  von  Kesselaleiu  nicht  verhindi-rl ;  die«  l)e\vei«e  ,>ein  eigener 
Fiel d 'scher  Kescel,  de«sen  Röhren  nach  kurzem  Betriebe 
eich  voll  Stein  gsaem  hatten  und  unten  wegbrannten.  — 

Nachdem  noch  Hr.  Behrens  ein  Referat  über  den  Vor- 
trag de*  Hrn.  E Uaesse r  im  Mannheimer  Bezirknverein  übt  r 
Dampfkrahne  (Bd.  XVI,  S.  749)  gegeben,  wurde  eine  Kr- 
gtosuDgawahl  der  CommiMiott  für  die  Stimmen  Vertretung 
vorgenommen,  «ehshe  «tf  die  HHm.  Plltsch  und  Simon  Cd. 

16* 
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Silziini^  Vom  7.  Fi'liriiar  IST!!.  —  V((r«itzin(l»T:  Hr. 
Endenthum.  ScfariftfQbrer:  Ur.  Greiner.  Anweeend  36  Mit- 
glieder. 

Br.  PetBold  hielt  einen  Vortrag  fber 

\älimasrhiii<*ii, 

in  Welcbeili  t  «Ii«'*»*  als  t>inc  <i)  t  lif  JeuL-uiii.-ti'ii  iiiiJ  M  gi-ti»-  , 
reäehtteo  Erfiiidtiiisicii   ili-r  N<nixi-il   cliiirukti-risirti'.   wi'il  .<tii- 
wepigir  dem  Cftpit«!  al»  dem  Manechen  celbat  diene  und  I 
dieten  Ar  AifWten,  irelehe  mehr  Tntellii^s  als  mechuiiaehe 
Fntigkcit  lR-diii!;<Ti,  frei  iiinoh.-. 

Die  Geschichte  der  Nähniascbine  itl  noch  keiiii-AWcgä 
klar  gelegt.  Angeblich  habe  mmi  schon  Ende  des  vnrigai 
Jahrhondert«  in  0«elan^  ViMMfae^  dM  NAheo  «dMokdi 
cti  bewirken.  anseitlelU,  aber  emt  I8IK  let  e«  einem  Anerl-  ' 
kuiier  I)im!i;i'.  iiut.  i^lül/t  <liin']i  einon  dortigen  Mn  Ji.iiiikcr 
Knowlcü  gttuiigin,  eine  gerade  feste  Null)  dunii  citii'  .Mu- 
■cbine  berzuslellen.  Uio  Einfuhrung  der  Erfiudiiiit;  lirid-ne, 
irie  Shfllidie  an  dem  Widentreben  der  xanCchst  Iutcrtv>«iriea. 
Sdtdcm  aet  aber  die  Sache  nicht  mehr  ane  dem  Auge  i^t-luxHon 
»ordin,  und  "cliühro  Hiiwi-  dm  \'<'rdi»'ii»l ,  »t  .  «  ii  il  mit 

groMvni  FleUn  nnd  vieler  Mühe  dieter  Aulgabe  gewidmet 
maA  daa  an  Ihrer  Ausflilunuig  genOgende  Cafrilal  herbcigieaehaft 
m  halMD.  ISSS  ael  dann  Waterboad  aa getreten,  welober 
daa  eigeatlieh  VTeaentUebe  der  heutigen  Ifasebin«  erfand,  in- 

dem  er  eine  n^-radi'  iider  belii  lii>;  L'i-kriiniiiile  .St<'|i|iii»tli  niil 
Ober-  und  L  iilerl'iiden  uiit  Leieiiligkeit  ln•r^lelll<•.  l^lti  er- 
hii^lt  Howe  »ein  i'ulent  und  mit  ihm  zugleicb  eine  gro»s« 
Aiuahl  neuer  Hiiarbciler.  Jedoch  erat  aeit  IHM  bemücbtigte 
■ich  die  GroMbidnatrle  der  Anabentung  «einer  Erfindung; 

vi:  u  iiliil,  Itl'  ilii'  '^■TildBaigB  Bewrg'lll;^  (Irs  Si'IlilT/llcn« 
in  eine  rolireiide  durcit  C^^iiistmction  de.-.  Iiücli.^t  iiri|^^ii<  lien 
Greifers;  Kakor  stellle  eine  beimiidere  Art  der  l)o|)]iel»ip|i|i-  j 
aath  her.  Des  bedeatendaten  Fonaehriit  machte  jedoch  U  i  b  b » 
dnrcb  Brflndtmg  des  Kettenateppatiehea ,  nach  welebca  aohon 
llow.-  v,  iv;iMir!i  sirebl  b«)ie.  Ni-i>i  :i  iiii.  ii  dieaao  Ameri- 
luiueru  iit  nur  noch  von  Uumonnier  eine  VerbeMernng  in 
der  CwittraeiioD  der  NlhaaaeUae  gemacht  worden. 

Der  Vorrmgende  ging  nun  noter  Vorseignng  zahlreicher 
Proben  über  zur  Heschreibunf?  der  verschiedenen  NSihe  mit 
einem  nnd  niil  zwei  l-i>dcn;  die  einfuebe  Kellennuth,  clii  i  ntn- 
pUeirtere  mit  aw«i  Faden  und  die  jetzt  aUgemein  gebrauch- 
Ucbe  Sieppnalfa,  welche  bedeotend  weniger  Oara  vcrbraocht 
alfi  die  beiden  ersteren  (4^:6}:3|}  am  wenlgataB  ataaaeB« 
liegende  Knoten  der  Abnutzung  auiwetzt  und  am  achwuHlUll 
löttlicb.  also  jedenfnil»  ili<  viirtlMniiali.^li'  ist.  AtttSetdem 
wmtlen  noch  verecbiedene  Ziernäilie  beschrieben,  welche  thefla 
anf  daa  gewiUnlidiMi,  (haOa  anf  bcaooders  dazu  conatiuirtan 
IfMchiDen  herge»tellt  werden,  wie  dk  Flecbtnath  u.  A.  m. 
Redner  erlSnterte  ferner  die  allen  Maachinen  gemeiniiame 
Form  der  Nadel,  di'-  Art  iiiiil  Wi-i.-i-  w'tr  \hi  ili-ii  M-rsiliii-  | 
denen  Syatemen  durch  Schiffchen  oder  Greifer  der  Oberfadcu  ' 
resfiii  der  ünlerfiidaB  in  die  Schldlb  dea  Toma^eheiidai 
8iiches  gebracht  wird,  dia  TonidhtaBfHi  aar  Herstcllmtg  dar 
erforderlichen  Spannaag  Im  ÜMKlt-  tat  Obarliiden,  femar  dt« 
vemchiedencn  HlÜM^painle  fir  Sama-  nnd  Ka]ipDithe  nad 
aum  Kriuaeln. 

Waa  die  veraebiedenan  Syalame  anbetrilft,  ao  reprflaemiren 
W  i  N<i  II  wt.  ('.  il.li  ü  ii;.'  Kitif«den-Ket1en.slirhiji,i*  >liirii  ii,(;  ru  ver 
&  Ba  Ii  I-  r  dir  /weirnden-Kettenstichina«cbiiien.  Ho  w  c  i  Wec  d 
die  Step]innlb  mit  SchiflfcbMi,  Wheeler  A  Wilson  die  mit 
Greifer.  Nach  Ansieht  dea  Bodnera  eignen  sich  für  den 
FkariBcngahnmeh  am  baatan  die  GmUhrmaaohlaea,  doch  aiad 


.iiK  h  Maschinen  mit  8abiffeheii.  wena'ala  nur  gnt  au^gaffibt 
»ind,  mit  Vortbril  ah  gabraaehan.  — 

Es  luim  non  die  Vorlage  dea  Hauptrontabdes,  betreffimd 

die  Verlrei  Ii  II  i;  Vereine«  iiuf  der  A  ii  Srilel  lu  ni;  in 
Wien  zur  I i<->.|ire4'liung.  Man  war  allgemein  der  Ansicht 
il.i'^^.    um    mit   der   »abgeworfenen  Sutnnie  von  14C0  Thlia. 

auasukommeu,  für  die  attodige  Vertretmig  lUiiner  in  vlMaD 
seien,  weiche  In  Wien  ihren  Wohnaita  haben  oder  wihiend 

der  Ausstellung  sieb  überhaupt  dort  uufbalten  nu'Nx  ii,  tind 
wurden  die  llllr.  Tbalwitzer,  Wnllberg  und  Ilonsen- 
li  lder  in  \'<)r"iblng  gebrnebt.  — 

SchKeealicb  referirta  Ilr.  Op  per  mann  über  den  Verianf 
der  am  24.  Januar  in  BQaaeldorf  ataltgeflindenen  Conferena 

zur  Festsiclluni;  vim  N or ma  1  d  im r  n -i  i>  ii  r  n  für  Robre. 
N.ieh  langen  und  Irlilmften  Di^euK-tioneii  *ei  ein  Tbeil  der 
lierliiier  und  llniinoverM'lieii  Vomelilige  (8. 99)  «ngenommen, 

einige  Specialitätcu  einer  Commiasion  anr  weiteren  Bearbeitnng 
übergeben  worden. 

Sitzung  vom  7.  März  ls"3.  —  Vorsitzender:  Ilr. 
F.ndenihum.  SobriitfQhrer :  Hr.  Greincr.  Anwcaend  36 
Miil^iader. 

Eine  SnaaerKi  i'  ldirtfrr  n.  iMt'.- 

Uber  KülirenkeaMl 
.wnrde  von  Hrn.  Behrens  eingeleitet,  welcher  anf  die  aiob 
inunar  mehr  behende  Binllhmng  aolehor  Keaael,  baaoadara 
der  Ton  Pankaeb  A  Prennd,  welche  Bd.  XT,  S.  476,  be- 

»ebrieli.'ii  wiu  i5.-ii.  Iiiiiwi.  s.  Redner  gab  eil,--  I!e..i'lH  i  «Innig 
dieser  Kesitel  und  der  aucb  Hd.  W,  !S.  171,  dnrgesIvUten 
Riihrterbindung,  welche  zwar  eine  beaondere  Verankening 
dea  Keaaela  crfindeilnh  nache,  aber  aclir  leicht  m  Itaea  ad, 
um  die  RSbren  von  ICeaaelatein  an  reinigen.   Bei  aeihr  viel 

Stein  iiiii  -     Sp,-i"ewH««er  s.-i>-ii  Hnlu i  ulci-s'-'l   im  All- 

geiiieim  II  nii  In  zu  i  UijdVhlen.  wol  aber  da,  wo  ein  leit<lunga- 
fidiiger  I  >:iiiiiitrrxeuger  in  kleinem  Kaunie  unterzubringen  ami 
Die  Ueiziläcbe  aet  gewöhalicfa  hedentend  im  Verb&ltniaa  aar 
Roatllfiche,  doch  aolle  man  diu&it  nicht  cn  weit  geben,  aaeh 

hinge  Hnlir.  II  venneideii,  weil  diirib  diesi-  der  Zug  üebr  be- 
hindert werdi".  In  der  Dincnisiiin  selbst  sprach  sieb  u.  A. 
Ilr.  Dietz  für  die  gewöhnlirben  umbörtellen  Röhren  aua,  da 

durch  diese  eitie  wirkaame  Verankeroi^  dee  Keaaela  herge- 
alcllt  werde;  Hr.  Guter  milch  gegen  RSbrenkeaael  Sberbaupl, 

der,  Ii  Vcillieit.  in  di  r  Ihimpferzeuguiig  ri  ; n/wcif.  li.  ;  die 
KiiiiigDiig  i^ei  aii«serdi  !ii  hcbwierig.  iiixl  von  IriH  keiuai  iJaiiipf 
höehst  selten  die  Rede.    Kr  bulle  die  im  Elsjiss  gebräiiebliclien 

Kenael  mit  drei  nnterliegenden  Niedern  und  einem  n«ben- 
liegenden  VorwSrmer  (Bd.  DE,  S.  497}  für  die  betten,  welche 

sieh  iliiiili  v.■r/ü^;Iil■he  und  reitelinassigi'  'W'nssirrirrul.-iti, iii. 
leiibte  Keinigung  und  einfache  Conatruclion  auAzeichiietcn. 
Im  Allgemeinen  flmd  dleae  Anaiefat  aber  wenig  Aahiager  ia 

der  Versnmtninng. 

Sitzung  vom  4.  Ajiril  Ibiit.  —  Vorsitzender:  Hr. 
F.  11  den tb um.  SchrilUBlirer:  Hr.  Greiaer.  Anweaond  86 
Mitglieder. 

Nachdem  der  Vontitaende  Aber  ein  von  der  Patenteom- 

mi'.^iiin  des  Cölner  Kezirksvereines  fiiigeg.inge:i,-.  Cin-uhir, 
die  Ac<juisitioii,  l'titmiiriing  und  Verülfeiilliebung  einer  Kcibc 
vnn  Arbeiten .  welche  itl  Folge  der  ausgeschriebenen  Con- 
coirena  cingeaGhickt,  berichtet  hatt«,  aiellte  deraelbe  die  wieder- 
holt» Bcaahlnaafiwaaag  Ober 

die  Bezeichnung  der  metriacben  Haaae  and  Gewicht« 
aar  Diecaaaion,  indem  er  anf  die  AnRordanmg  der  letatcn 
Hnaptvataaoaaahqg  huwita,  data  aieh  die  BatMavaraiBa  ia  * 
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Hinblick  auf  lüf  vitn  dem  Verbände  dcutscbcr  Archili-klt'ii- 
and  Itif{iiiiriirvi-riMiie  ubrr  dieiM^lbti  Materie  p'fas.iten  Be- 
s>  lil(lhs<'  niH-h  Fiiininl  mit  dieser  FrHi;!-  I<i  >i  h.iftiwfit  möchten. 
Redner  warf  «laeii  hisionacheu  KQckblick  auf  die  Vorluuid- 
hmi^ii  nnd  AgiUtioncn  xn  Gomlca  der  Knlührung  von  Anr- 

müiileii  ITir  ili.'  rein  raetriHrlnri  Mjisw  und  Iii'7eicbnui!f;eii, 
niigebticü  zur  KrieicbleriitiK  ile«  l  Ktierifaiigi-s  niis  dem  allen 
in  daa  neue  Sysltm,  berührte  die  Beniübiiiij;i  ii  m  t-i  liiedener 
Regieraugeo  für  die  Aiudröcke  äub.  Meiuull,  ftuud,  Neii- 
neiltt  n.  B.  w.,  and  ct^t«  der  Vertuamlang  ubeim,  ob  aie 

Ihre  iJ'i  ;i  Hefclilii».««  unlVeclit  erbiilten,  event.  Aemli  riinf;-« 
mu  diii:-i  lbi  u  aiiuebiiieii,  (Hier  den  drei  vun  dem  l'l'al;  - .Saar- 
brücker  Verein  aufgestellten  Resolutionen  »ieh  an^ebliessen 
wolle.   (S.  den  äiuungiBberiebt  diese»  Vereines     C4  d.  Üds.) 

Nach  kimar  Debatte,  welebe  nlrgeads  «Den  Zweifel 
darüber  »iirkdininen  Vuiti*,  daym  jcdenfallN  in  miiteriollcr  Bc- 
»lebuiiij;  der  Berliner  Bezirkriven'in  von  lieiiien  l'rüberen  He- 
>cliln^sen  niclit  abgi.'Len  werde,  wurde  der  Antrag  de«  Uni. 
äiluon,  leutere  einlach  zu  beslätigeo,  aUo  Aip  Aiiflbrdcruug 
des  Pfiilx-äaarbffieker  Vereines  abiulebnen ,  mit  sehr  grosser 
llajurität  nngenoinnic>n.  — 

K.1  ftilgt<^  eine  Beiiprechunj;  über  Walzwerksunim'hlnen, 
nainentlii'li  der  l4reni!?kii]i|ieUnigen ,  wpU  lie  S.  llilT  und  Tl>l, 
Bd.  XVI  der  Zeilachrift  beschrieben  wurden,  eingeleitet  durch 
lüMbeUnngen  des  Bra.  Diets  fib«r  die  Woolf'ache  von 
Kur»iK  gebaute  ReversirtBaaehiiw  In  dtm  Il«ekuann*»<-hen 
Kupfi-rwerk ;  ferner  TMücnsMon  Ober  den  TOm  Vorstand  ge- 
stellten Aiitnci;,  •iiKd  Hirliii.i  I )  :i  in  |' fk  e  üe  I  r  e  v  i  s  i  r»  ns - 
Verein  nach  Analogie  der  Manubuimer  und  tMu'liiisL'li-nnbal- 
(inisehco  n  begrBnden,  um  endlicb  die  ullgcuiein  empfundene 
Caliunitit  dnr  aoitlichen  Revisionen  211  b«wi%Ni.  £Me  Mei- 
nungen waren  anfnng«  darüber  ^eiheilt.  ob  ein  sotcbes  ünter- 
nehnien  Saebe  de»  I'i/Irk-' ■ im  «  sei.  jeilinb  wnnli'  der 
Antrag  de«  Hni.  Bncker  aiigeuommen,  zur  Erledigung  der 
Vorfragen  eine  Ci>iuuii6i<i»n  vnn  drei  MllgUad«rn  SO  erwflhien, 
welche  in  8  Wochen  üericht  <n  eniattui  ImIm>  niui  gingen 
■an  der  WnU  die  HHm.  Beeker,  Se'heer  mid  Ziebarth 
herror. 

Sitinng  rom  2.  Mai  1873.  —  Vorsitzender:  Ur.  £n- 
dnnthnos.  SehrifUShtw«  Rr.  Ornincr.  AmrMend  40  Üit- 
giieder. 

Hr.  Dopp  spracli  über 

die  Regnliraiig  der  «UktrladMa  Nomaliilirai, 

welehe  auf  verschiedenen  PlStzen  Berlins.  Atiff^eslellt  sind, 
viin  der  Sternwarte  au.i,  indem  er  zunSebitt  der  viel  verbreiteten 
Meinung  eiiti»egeiiti  ;it ,  es  würden  die  Zeiger  dieser  Ubren 
durch  einen  etekuriscliea  Strom  von  der  Sternwarte  aus  direct 
bnwegt;  vidoMlir  seien  diese  Uhren  gewAhnUebe  gut  gear- 
beitete Secundeopendeluhren ,  welche  wie  aodnre  fcgelmlMig 
»ufgexogen  werden  m&seten,  deren  genauer  Oni^  nllerdings 
durch  elektri»<-he  Str6me  von  der  Slannnrto  reignKit  mp. 
coatruliit  werde. 

Da*  Isnilrl  — %***f  Seeandenpendel  der  Narainlnbr 
der  Sternwarte  »cblieml  jedesmal  am  Ende  seiner  Bnvcgiing 
nach  der  einen  Seite  hin  durch  Beriihrung  eines  Gontactee 
einen  elektrlsebi  ri  Slr'jm,  welclier  tnit  den  übrigen  Xorraal- 
nhren  iu  Verbindung  steht,  deren  Sccundenpendel  statt  der 
Ltnae  efam  hiddn  Drahtralle  Irlgt;  in  der  Axe  der  IcMenn 
ist  ein  Stabmagnet  gelagert,  welcher  dis  dnrah  SehUessung 
des  Stromes  in  jeder  Secnnde  efaima)  zu  einem  Electro- 
mngneten  gewordene  Drehtrolle,  dr:  v.  i  ;.!.  !•  m  n  Stellung 
der  Pole  eniapreebend,  anzieht  oder  abstiiest.  Uiurdurch  wird 
bMvirkt,  daaa  alauiilOehn  Pandel  in  dendban  Zeit  gauMi 
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gleich  vi'  I  S(  liwirii^iin!;en  nmehen  müssen.  Zur  Contrcde  des 
richtigeil  Gauf»i  >,  resp.  der  Thiitigkeit  der  Ubren  iif  auf  der 
Sternwarte  eine  zweite  Normaluhr  iitirgeslellt ,  der  erülen 
l  gleich  gebaut,  jedoch  über  dem  Zifferblatt  mit  einer  Scheibe 
eeraehen,  weldie  ao  viel  Lajndlen  tri^,  als  lu  regulirende 
rhreii  vorliiuiden  sind.  Der  .Stundenzeiger,  wi  Ii-lj.-r  ibirch 
die  Scheibe  hindurchgeht,  trügt  einen  Stift,  welcher  eine 
dieser  Lamellen  nach  der  anderen  anhdit  und  dadurch  die 
beireffende  Uhr  auaaer  Verböidnng  mit  dem  eiektriaehen 
Strom  setzt.    Jede  Uhr  wird  hierdureh  auf  einen  Zeitmnm 

I      von  1  t-is  .'1  Miniit.Ti  iti  jeib  r  Stiitule   si.Oi  helb^t  ilberbissen. 
^      WiiSin  rill  «Iii  -  1  Zeit  (M'liliessl  ein  .Stift  nu  derselben  zu  einem 
lM'sliniH!:i  ii  Xi  ilj  unllt  einen  zweiten  von  joder  einzelnen  Stadt- 

i  uhr  nach  der  Sternwarte  gehenden  Strom  und  mnrkirt  dies 
'    an  einem  dort  anlj^ellten  Oalraaoekop.    Die  Vergicicbung 

der  Zeit,  wo  die'cr  Mnmetit  eiiitrirt,  iiiit  iIiT  i\::für  fe~tL;i-set/t-ii 
t  Zeit  an  der  C'iMitriili>br  gewiilirt  die  Contrnli'  ülK-r  den  rieli- 
I  tigeii  (lang  der  betr.  Slndtuhr.  Eine  auf  dies«  Weise  be- 
I    mericbar  gewordene  UnrichligiMlt  der  letzteren  kann  aber 

niebt  ron  der  Sternwarte  aaa,  sondern  mnas  an  Ort  und  Steil« 

cnrrigirt  werden.  — 
I  llr.tireiner  sprach  dann  filier  die  Uacbeu  n  ^t  r  11  <  1  ion 

dei  Palmenbiiusea  der  Flora  in  Charlotteiiburj;  .  welelw 
I    mit  spedellen  Zeichnungen  in  einem  der  nAoliBteD  Hefte  anr 

Verßffentliciiniig  gelangen  aoli. 

i  .\'if  Anregung  de»  Vorsitzenden  wnriie  mn-Ii  beHt  li''i--  11, 

am  Ba»«tag  einen  AusAug  nach  der  im  Bau  b^grilfeiten  groee- 
■MigeB  WaaaarleltMig  in  Waaland  au  nntaiaaliaMn. 


(FartaManag  ton  Seite  tS5.) 

Sitaang  vom  9.  Febrnar  1H73.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Jacob.  SchnftfBhrer:  Hr.  Blsaesser.  Anwesend  Sl  Mit- 
glieder. 

Der  Vorsitzende  verlas  nach  geschäftlichen  Mitthei- 
lungen daa  Rufldichteiban  dea  Verafaiadircetofa,  dl«  Terweo. 

dung  der  zur 

Vertretnnt;  des  YeraiiM  nnf  der  Wien«>r  Ausstellnag 
bewilligten  Hoo  Tiilr.  batralBHid,  am  iber  dicae  dna  Dia- 
euMion  zu  erfiffnan. 

Hr.  Elsneaser  glaubt,  von  einer  atKndlgen  Vertretung 

zum  Zwecke  der  Ertheilung  von  Auf^kfliiflen.  der  Vi-iniirielting 
de»  Verkehres  u.  ».  w.  Ulüüse  abgi«ebeii  werden.  Derarligo 
Hi'hwierigkeJten  seien  in  Wien  nicht  so  groa^  wie  z.  B.  s.  Z. 
in  Paris.  Die  parmanenta  Cooraiiaiioa  in  Paria  habe,  trotz 
daa  besten  ITilleWi  wenig  BKUg  gehabt  Die  bewilligica 
1100  Thlr.  aeieB  ailaln  im  Interean  der  ZdtBohiift  an  var- 
wenden. 

Auch  Hr.  Theiler  ineinie,  von  einer  dmaitjgwH  Ter- 
tretoog  kOnne  tun  ao  leichter  Umgaiig  gernmacB  werden, 
ala  dar  Salerteiehiaeba  Ingenlcnrverein  tn  Wien  i^ignet« 

Localitiiten  besitze.,  welche  zum  Mittelpunkte  des  V,  rkeliri.s 
dienen  könnten,  und  mnM;r  Verein  vorauasichilich  bei  den 
Mitgliedi  rn  jenes  Vereiiua  liwMHdIidlie  Aufnahme  vnd  Unter» 
atütcaug  finden  werde. 

Bi  werde  dann  die  Ftaga  aa^awmfm,  ob  man  beaaer 

beaallite  Referenten  nach  Wien  senden,  oder  eingelieferte  Re- 
ferate honoriren  solle?  Letzterer  Weg  wurde  allgemein  vor- 
gezosen.  d:igegen  hielt  man  es  für  wünschcnswerth,  einseliw 
Vereinsmitglieder,  auf  Verlangen,  als  Referenten  des  Varainae 
dentoeber  Iqganiame  m  legitim! reit,  la  £eMr  Bidrtaag 


MittbaiiaT^  aoa  den  Silaungspintokellen  der  Bcairfca-  nnd  Zwc^gvareine. 
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Angelegenbciteii  da«  Vcrdoe«. 


li;i<  liTf  (K-r  Vi>r^it/<<ui]<-  rolgcndco  Antrag  wn,  weUhar  «In- 
»tiiuiuig  aagi'nnninicii  wurde: 

«Der  Münnlieimur  Dczirksveroin  iat  der  Aoaiehti  CS  kSoiM 
vor  Miwr  aländigeu  Vertramifg  dw  UauptTwdiM  sor  2Ut 
dar  Wiancr  Auaaielhins  gjCnilteh  UinipHiif  genommen  worden, 
ziini.il  hi  williut  ri    HHn  Thlr    Ii"  ryu  kiiiini  «usividipn 

dürt'teii,  uiiii  uii  dem  östi-rivii  liiM-ricii  liij^cuieurvori-iii  durch 
desum  geräumi;;«'  Loculiläten  ein  Verki'lirsmittol|iunkt  vor- 
anmdiükh  vorbanden  eei.  Um  die  knapp««  Mittel  möglkbit 
mm  Vortheil  nnsfrer  Zeftsehrift  an  verwertben,  möge  ein 
Thi-il  des  Hrti'.'iL'v  il.izri  iirwfiidci  wi'rdi-ii,  um  unseren 
lliiuplrfdiulfur,  Iii  n.  Xu- r  t  Ii.  TorübiTgcbund  mitli  Wienau 
»i'ii  i'  ü.  iJi-r  Keal  iiiöni-  diutu  difnen,  Aufsätze  und  Itcfcriil«; 
Aber  dit:  Aueaiellung  zu  honoriren.  Die  PrOfung  auwie  Anf- 
nabme  und  Honorirnnn  dieoer  Arbeiten  verbliebe  Saebe  der 
iartion,  und  hnlli;  di-r  H.nj.lvi n-iu  xa  HetfriitfU  durch  die 
Zeitüi-hrift  einzuladen,  mit  dem  Beinerken,  d»f»  i?e|^en  den 
Mithvrigeii  (iebriiuch  mi*iiiiliiii.*wpis«  RRferale.  Aufnülze  ii.  ».  vr. 
Aber  die  Wiener  AuiuiieUung  bonorirt  würden.  Der  Mann- 
beimcr  BeoirtavereiB  glanbt  feiner,  daaa  das  VorenüiBtercaae 
w<-:<enllieh  dudiirch  f-efVinlcrt  werden  kfinnle,  wenn  dt-r  Haupt- 
voreiii  Mitglieder,  weklie  üIn  r  einzelne  Karlijfegenitände  be- 
riebten  wollen,  «U  K.  tt-ti  hI'  H  d«>  Vereine.-«  deiit.*eher  Inge- 
nimim  evanlueU  durch  Kartco  legitimirtts.  Ka  werden 
aolcbe  Referenten  bei  den  Anaalelicni  vonmaaiehtÜdi  «b 
frt'iiti<tlii  ii<  >  I'iitt,'!  ^iMikoinmen  findeo  nnd  dadurch  nuKsher 

Ulli]  j;riiuiili.  li.  r  nun  Ziele  nelangeii. 

Um  Mis.->i.r!«ii  li  mit  solchen  Kiirteii  zu  verhüten,  iiiii-sii  n 
dieeelben  roui  Uauptverein  aul'  Inbaber  lautend  aungeainUl 
aein,  ea  mfiaate  ferner  genau  di«  Branebo  angegeben  acin, 

über  welche  referii't  werden  8idl,  aucb  mOtalaO  die  KtllM 
die  riiterichritt  des  Intmliers  tragen. 

Ferner  dürften  dii^f  K.irten  woinfiglich  nur  durch  die 
Besirkavereine  vermiueli  wurden,  e«  bliebe  dadurch  der  lo- 
haber  aeinem  BeiiifcmnRW  und  dieaar  wieder  de»  Hanpt- 
trereine  g.^aber  tmr  Einlierenmg  «inaa  Beferalea  monliMb 

verpllichtel."'  — 

llieriuit  1  rkliirte  Hr.  Beyer  daa  Kliiikerfue*"(M-he  Ver- 
fahren, Oaalaternen  in  aineoi  und  liemsclben  Momente 
•nanaSodon  bcaidnuigaweiae  wieder  «HcoldidMn. 

Rcdn<-r  siijtzle  »einen  Vortrag  auf  die  im  Decemberheft« 
vorigen  Jahres  in  dieser  Zeitfclirift  gegebenen  geimiien  Zeich- 
nungen, und  zeii^te  ferner  da.H  ganze  Verfahren  praktisch  und 
hficbat  anaehaulicb  an  einem,  mit  einem  kleinen  Oaaometer 
in  Verbindung  atolicnden  KHnicerfuei'aeben  Oi^flmdapparaiti 

Die  Versammlung  verfolgte  diese  Darlegung  mit  hohem 
InteresBe.  glaubte  aber  die  Ansicht  nicht  unaufsge«pr"cben 
lati^en  /u  dürfen:  ob  die  geringen  Druckdifferenzen  de« 

welche  daa  plütslicbe  Entsünden  resp.  daa  AualiSecben  der 
Flammea  all^n  nur  bedingen,  in  dw  Praxia  nieiit  nn  Un> 

regelmäs.'iigkeit.-n  fuhren  dürften;  auch  schien  die  pünktliche 
L'nlerliallung  der  elektrischen  Batterien  für  ein  legelinässiges 
Functioniren  strengsten«  geboten. 

Hr.  Klein  xeigte  hienof  von  ihm  neu  conatruirie 
Wumrtttnd«  awl  PMlilrhIliM 

vor.  l>'  in  !!•■  iii  :  L"  l'"ili.-t  iinülrefl^  daa  Verdii-nr-r .  tiiil  alt- 
kergebrac'hleii,  fehlerhafleii  Formen  gfinzlich  gelirocben  zu 
haben.  Die  HauptvorsSge  ««iner  Con«iniction  bestehen  im 
WeaeotUoben  darin,  daa»  die  Dnrehgiage  flir  Dampf  wie 
Waaser  elmmtlicfa  aehr  weil  gewiMi  aind,  IWner  di«  Halin- 

lilien  vom  Dampf  direct  gedii  blei  w.  rLli  u,  d:iliei  Jeiui  i  grosse 
Reibungsflächen  besitsen,  diiM  «in  L««ken  oder  eilte  grü6»ere 
Abnntsang  iunun  voriuMunan  kdnnen.   Bei  allon  voigulegMn 


Sifiikeii  \\„v  liie  .\ii«fiiliriiri^  ;<ii-»FT'l''rii  eine  fti  corriH'ie  und 
titdulluBe,  da.ss  Hrn.  Klein  mit  Uecht  allu  Anerkennung  d«r 
VonammliuK  gcioUt  «orda. 

Fftls-SaaxlwttidBBr  BodAmtein. 

(FMaettnag  van  Saite  tS.} 

Sit/iini;  vom  2.1.  Februar  18  7.'!  in  Smirbrücken.  - 
Vorsitzender:    Hr.  Kilert.      Scbrifllührer:    Hr.  A.  Mertz. 
Anwesend  27  Mitglieder  und  1  (Jast. 

Der  Vorailaende  erüfluete  die  Versaninilnng  inier  dan- 
kender Anerkennung  der  mfihevolien  Arbeit  des  abtretendes 

I  Vor'l.itiili-Ä  in  1  Ml  1  I  r(li>*«enen  V^  i  ■  in-j.ilire  und  (iah  dann 
von  einem  Uiin'l''elir'  Iben  de»  l)ireiioii.,  Hrn.  Dr.  Gra«hof, 
KenntnisH.   betreffend  zunuchi>t  die  V  e  rl  retnng  doo  Tor- 

einea  bei  der  Weltauaatellung  in  Wien. 

Hierüber  Iweehloaa  die  Ventammlnng,  daaa  der  Vorschlag 

j     das  Direetors: 

Die  Berlchlcriibtlluug  eiiier.seils,  liowie  die  Vermittelung 
raap.  AoakmißaeftbeÖlmig  andeirer»eils  verscbiedenen  IVr-ionen 

sn  überlrageD  —  abgieaelNn  von  der  an  hiesiger  Stell«  nicht 
tu  beurtbeilendeo  llnanriellen  Seite  der  Angelegenheit  —  ohna 

j  Zweifel  dem  angesirebleii  Ziele  wesentlich  dienen  wird:  daia 
t  dagegen  von  hier  l'ersooeu  nicht  in  Voracbiag  gebracht  wai' 
!    daa  kSnaea. 

Hetreff»  des  /weiten  (;<-:;enstandes  in  jenem  Schreiben,  die 

Beseicbuaug  der  uietrittchen  Mnaee  und  Gewichte, 
boantragla  dar  Voratmnde,  die  Veraaamiaiig  won«  ba* 

sdllie^^en : 

1  dass  der  Ffalz  -  .Saarbrücker  Zweigverein  sieh  den  Vor- 

achlägen  des  Verbandes  deutscher  Arcliiieklen  und  Ingenieore 
in  keiner  Weiee  anauechliesten  vermag;  vielmehr  in  «einer 
Anateilt  voUaUndig  bei  dem  von  Hm.  Dr.  Botho  ia  der 

Versammlnm;  vom  11.  Februar  1>*72  mitgelheilten  Com- 
mi^sion^gulai  hlen  (abgedruckt  in  der  Zeitschrift  Rd.  XVI, 
S.  414)  stehen  bleibt. 

Hr.  KrQger  wSnachte  dieaen  Gegeoatnnd  nochnuda  einer 
eii^hendcn  Beraihnng  oaterworlbn  tn  adiea,  da  ta  dem  er- 
wähnten (TUtnrliti'U  einige  Bi'Zeirbnuiii^eii  niüjeii.mimr'n  '( ier.. 
denen  er  »ich  niclii  anziL'^chliessen  Neniiöi^e.  ,So  Imlte  ir 
z.B.  itUtf  das  Zc-ichen  der  Masseitibeit  nicht  über  diu 
Komma,  aoodern  vielmehr  hinter  die  Zahl  au  atellen.  alao 
aidit  0,"s  aoadera  0,»'  an  adireiben.  Dagegen  mneht«  aber 
Hr.  Boxruth  gellend,  das»  die  ange^ritfen.  Brzeiebiuini;  >-eil 
langer  Zeit  in  iM-hr  vielen  wisenscbaUliehen  und  i.  i'liiii>elji.a 
Werken  zu  finden  sei,  and  man  nicht  ohne  Noth  an  solcher 
üteUe  Neuerungen  einfikbrea  aollo;  auaaerdem  habe  diese  B«- 
peidmong  noefa  daa  Vortheil,  daaa  dadurch  die  StoUuag  daa 
Komma  deullieb  m.-irkirt  werde  uml  si  lli-*t  beim  Fehlen  dct- 
selben  noch  mit  Siclierljeit  a:igegeben  werden  könne. 

Die  Veraaninilung  sclilos.«  !>ich  der  Anaiciit  an,  dass  die 
sa  Ti^  getreieaeB  Bedenken  nicht  von  ao  erheblicher  Be- 
dautttng  acien,  um  «ine  Anfhabnag  daa  Caauaiaaionagniaehtana 
zu  recbtfertigea,  oad  «rbob  dea  Aatiag  daa  Voraitsaadan  am 

I      Beschluss.  — 

Ein  .Antrag  des  Hrn.  Krane:  Die  Versammlung  wolh? 
baachlieaaea,  dea  Voraund  dea  Haaptverainea  aaftniofdain. 
bei  der,  wihrend  der  Antatellnng  in  Wien  jedenfnlls  eintre- 

j     ti'iideii  Wiibiinugsnoth.  AnMalten  /i-  Ji'  ll'i  -.,  .l.-n  Verein-- 

Iuiitgliedeni,  welcltv  die  Aoiwlclluug  iu  Wien  besuchen  werden, 
bot  Aafaaehuag  voe  Wohanngsa  «atoratfltiaad  aar 
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lliiiiii  ci'itHiii;«!)  w  IT  de,  wurde,  «In  sn  mit  gehmd,  voa 
der  Ver««aiiiilaDg  «bgelebod  — 

Darauf  hielt  der  Vorsitsende  Vortrag 
nb«r  TMclienipparat4>. 

Im  Eingang«  deMtllwn  erwSbnt«  fiedner,  das»  e»  der 
nenralen  Zdt  vorbdiaiten  war,  einen  Taiicberapparat  xa  er» 
fiiiilt'ii,  wi-lcli<T  Nil  V'i>llki>tiiiiK'iiln-il  k.'iiKii  clwjis  r.ii  wiltiMclien 
öbri^;  lüjyt  und  ei  crinösllkhl,  in  iiWv  Waf-crlii-fcii  iiii-diTZii- 
atcigcn    iiixl    Nii'li    liiiißciv  Zeit    dii.'-i-llHt   aiir^uhaUpii.  Dit'se 

Taacberapparate  wurden  bei  verschiedenen  WaMerbanten, 
beim  Legen  von  Torpedo«  wSbrend  des  den tacb-firansjSai »eben 
Krieges  und  ibnUchen  Aibetlca  mit  grnatem  Erlbige  ai^ 

wendet. 

LHt!  Hcr>;vcrwnllmiB  in  Westfalen  wurde  diireh  diese 
Erfolge  aneTKt  anf  die  Apparate  aufmerksMn,  and  ateUte  mtt- 
tebt  denelben  im  Sommer  1871  unfiMieiide  Teranebe  aB| 
welche  die  Broachbarkeil  und  den  Nutzen  der  Apparate 
schon  nach  den  i-rsten  Verbuchen  aafs  OISnrend»te  darlngten. 
(Veißl-  li'i.  XVI,  .s.  TTii  d.  /,.) 

Von  besonderer  Wicbugkeit  haben  »icb  diene  Apparate 
beim  Beigbaa  erwiesen,  wenn  die  Waaaerfaattong  dorcb  pUMs- 
Kclw  BrOcbe  an  den  unteren  Theilen  drr  Pumpen,  welche 
fliebt  raacb  aniftebiMüprl  werden  können,  <<'hi<dhnft  wird,  wo- 
bei es  nicht  selten  gesehiehl.  dass  hei  stnrkeni  Wn?.wrzuHusR 
in  wenigen  Tagen  die  unteren  Sohlen  roUstfindig  ersaufen, 
fa  MldMn  FdlM  war  man  Uähar  genSlfa^,  nana  Pumpen 
rfumbanan  und  mitteiat  derselben  die  Wasser  ca  Snmpfe  so 
bringen.  Bei  den  Saarbrijelter  Sfeinkohlengriiben  worden  im 
.\|iril  .h.lir-'^  l'-V-J  ili  i  vMi  -i  V.T«iii  [!•■  ^ml'  ( inil'e  Fried- 
ricliitlhiii  mit  diesen  .\j>parateu  angestellt  und  baLi«u  die  ander- 
wirtN  erzielt«!)  Re»altata  ToIiiMndig  beelStigt 

Daa  Waaea  dea  ApfMntea  bealebi  der  HaapHaeks  nadi 
darin,  daaa  dem  Taocber  die  ndtbige  Athmong«lnft  Ibrtwihrend 
sicher  zugufÜlirl  wird,  wi'tbrend  die  von  iliiii  \ei  tir;nichtc, 
sa.<i);eiithniete  Luit  tuilteliit  einer  »ehr  «iiuireiclien  Vorrichtung 
durcli  diis  WusMsr  liinaubteigt,  ohne  diiss  letzteres  tu  den 
Mmd  odar  «üa  Mai«  dai  Aihmenden  eindriiu^en  kann. 

Tm  Weaendlehen  bestellt  der  Apparat  uns  fidttenden  Are! 

Huii]iltlii'ilrii :  Dem  811-^  i'l:!rin  Stiirk  ^r'riTti;jlrii  w!i««er- 
dicliten  .\nzng,  welilier  nur  eine  ein/i^i-  Oeffnmi^  am 
llaLie  lA^it,  wiihreiid  die  beiden  ArniöfTtimii^eii  ^mi  lluiid- 
galanke  wasaardicbt  ansrhliaaien.  An  die  Haböfenng  werden 
ein  Bmslbamiseb  ond  ein  Helm  von  Rnpfer  befcatigt,  and 

r^ti  der  gunze  Aiizul;  w,'i-<.-rdii'Iil  mihIi  filier  ileni  Kcipl'  f;e- 
scbloesen.    In   dem  Heim   sind   aii-n   htuikiiii  lil.i'^  uiclirere 

Sehmüdeber  angehracht. 

Der  aweile  Maupttbeil  ist  der  aus  Kupier  gefertigte 
«ägentlicbe  Laftapparal  oder  Regulator,  welcher  auf  dem 
Rficken  de.H  Taucher»  befestigt  wird.  In  dein  Regulator  ■ii  lli.-t 
beiluden  »ich  zwei  Ventilehen,  von  denen  du»  euie  Mich  iieioi 
Binatbn"'"  üfTnet.  wodurch  der  Taacher  die  frische  Luft  ein- 
sangt, wfibreod  beim  Auaatluwii  sieb  dieaee  Ventil  acbJieast, 
dagegen  lieh  ein  anderes  naeb  ihib8bb  Mb  dffbet  uod  die  aoa- 
gmtbaMta  Luft  in  da.-i  Wh-mt  entweichen  lisat 

Dem  Regulator  wird  durch  eine  ÜtHjr  Tag  beCindlirhe 
Lüfiputupe  iniitelst  ein  Seblaochea  die  IVi^i  In-  L'it't  /uge- 
flUnt  Ein  kleioea  Manoowler  aägl  den  Luftdruck  aoi  wel- 
dier  der  Hdhe  der  Waasersiale,  nnter  welcher  ideh  der 

Taucher  befindet,  müglic-hst  entapm  le  ii  imu-s. 

Der  Taucher  hat  besonder»  diiumf  zu  lichten,  daas  er 
nur  durch  den  .Mund  athmet  und  nicht  durch  die  Nuse.  Heim 
Euatbmcn  durch  liia  Nase  würde  er  natürlich  nur  die  awiacfaen 
dam  Kdrper  ud  dem  Auog  befladücfae  Lvfk  erluitan,  «Ib- 


rend  beim  Aiisathmen  durch  die  Nase  die  Laft  den  Kiiuiii 
iwiieben  Körper  ond  Anzug  eriOlIen  und  dieaen  anschwellen 
wflrde,  was  sehKeselieh  das  Aufirtelgen  des  Tanehers  cor 

Foljr<'  li.il'eii  iiiü^-le.  Eiü  kli'iii'-r  .'in  di  in  Ilrlcn  nii;;flir.irhter 
Lnfthuhn  ermüglirht  es  dem  Tuui  iier,  die  Luit  durrh  Oetfiien 
deiaelban  Jadnrnit  aus  dem  Anzui;e  ausiitrümcn  zu  lassen. 

'  So  iMferlitet  iat  der  Taneher  im  Stande  bis  in  heden- 
j    tend«  Ttefoii  In  das  Waaier  hinabcoAteii^ien  and  beliebige 

I      Arbeiten  «ehr  lii'.,iii  iii  anszutühren. 

Derselbe  Apparat  J>ietet  beim  Betreten  von  Käumen,  ia 
welcbea  sieh  stiekmida  Gsae  oder  sebleehle  Wetter  aaga* 

•jjiniiiu  lf  hnl»-i!.  L'leii  lifall»  voll-ifSiidige  Sicherheit.  Der  ganae 
Aiizu^j  incl.  IKIni  ist  hierbei  jedoch  nicht  erforderlich. 

L'm  hiiwol  unter  Wasser  in  grossen  Tiefen,  al.n  auch  in 

(mit  nicht  athembarea  Gasen  erfüUtea  Rfinmen  arbeiten  an 
können,  dient  die  sogenannte  „anterseeiscbe*  lianipe.  Es  ist 

I  die.ies  fiii.-  it;  sL-irki-m  Cli'-rell  wa^^eriliilil  Ii  i'  -rlri,.  ..ml  if.i- 
Sehützle  Lampe,  welcher  die  zum  Hrenii<-n  imliiige  l.ufl  durch 
einen  besonderen  Luftachlauch  und  K'  i;iilulor  zugeführt  wird, 
und  ans  deren  starkem  Glaacylioder  oben  die  Vet1>rennnnga- 
gase  dnreb  «in  VentDeben  Id's  Waaser  resp.  den  mit  idüachtcn 

(tiiv.'ii  .  rrnllli  Ti  RfiiHu  aiilVci'i'j.  II ,  wie  dies  beim  TtWIntWT^ 
apparate  tür  die  auageatbrnelc  Luft  der  i'stl  ist. 

Selbstredend  kann  aalar  diesen  ümstfindsn  weder  Wasser, 
noch  expbidirbares  Gas  cur  Flamme  gelangen  und  bietet 
diese  Lampe  bei  schlagenden  Wettern  vollülaiidige  .Sicherheit. 

Der  Vortnigende  zeigte  einen  .\ppurat,  wie  der  von  ihm 
besprocfaeiM  vor,  imd  erlduterte  die  Beschaffeubeit  desselben 
in  seinen  ainseban  TheOan. 


Wdstialisoher  fiezirksverein. 

(FoitMitnnig  fsn  Si^  191) 

XLVIL  Sitsung  vom  9.  März  187  3  in  Witten.  — 
Torsilaanderillr.  Stambke.   S,  hHftführer:  llr.  A  Schmidt 

Namsos  des  Vorstandes  bericbtele  der  üchriftfübror 
Iber  die  erfolgte  Constitnhwig  desselben,  sowie  über  die  an 

den  V.  T'  iii^diri  I  t<ir  erlassene  .\iil«r>rl  muT  desjten  Cin  ii!;ir- 
achreibcn  vom  4.  Januar  1^7^!.  Bezüglich  der  Ii ezei  c  Ii  n  u  ug 
der  iiietri<icben  Mnsie  und  Gewicht«  ilnde  der  Vor» 
stand  keine  Veranlaaaiu|{,  von  seinen  bereits  am  17.  October 
1871  ansgespmehenen  Ansicbten  alwogeben. 

h.T;..  !'  ,  1"  -i'lirieb  einig«-  im  vnriueii  .liilif  .iiiirt -lelili' 
Versuche,  um  die  Leistung  ron  Wasaeraäulen-Mascbinen 
an  bestimmen,  «siehe  aof  Zeche  Franaiaka  bei  Witten  aar 
unlarMiaeben  Fdrdertrag  dienen.  Dieser  Vortrag  wird  im 
nfcfisten  Hefte  anslShrlicb  mitgetbeilt  werden. 

l>er  Vorsitzende  erwähnte  im  AnscblttW  daran  ihn- 
liehe  Anwendniigen  der  dreicjrlindrigen  Armatrong'achcB 
WasierslulenmaBchinea,  nanentlioh  snm  Betriebe  von  Kapp- 

atindem  (siehemjcn  Ilaspehi)  auf  enfjH-chrTi  Üabnbrpf.'U. 

Um.  Horn  wollt«  ca  nicht  rationell  ersicbvincn,  daa 
Wasser  In  Kolbsnmnac1iin«n  wirken  an  lassen,  mn  rotirands 
Bewegung  zu  erreogeo;  wihund  ja  doch  «Ue  Wasscritraft 
Torseglich  geeignet  »ei,  die  Rotation  anmittelbar  zu  bewirken, 

und  duli.  i  iimh  i-inen  viel  höheren  NiilZ'-(T>'.l  I  r  i'-  bei 
der  allernirendcn  Bewegung.  Für  den  vorliegendeii  Kall 
würde  .lich  z.  H.  ein  Betrieb  vermittelst  eines  Sy»(rine  von 
awei  Zuppinger'achen  Tangeolialtldem  für  Rück-  ond 
Vorwürte]<tt]ig  eiupfohlen  haben.  — 
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Aus  dem  Pragekasteo  kam  wiederholt  di« 

Verw(>rt1tiiii);  der  durch  den  Rost  gefallenen  Cinder 
zur  Sprache.    Hr.  Char^    liat  »uf  der  Dortmunder  Hütte 
eine  Verwendung  in  dvr  Wciae  renMicht,  das»  er  in  einem 
Sehaditofea  gepmaten  Wind  pbm  glUnDde  Cinder  leitet.  , 
Dh  ao  geUldalB  KMmiaySgu  «M  dann  m.  &  rar  Keaadp 
heizung  verbrannt  und  erzeugt  eine  Flamme  von  mehreren 
Fus»  Lfilige.    Die  grösste  Sriiwierigkeit  maeht  die  Entfernung 
d«r  Schlacken.     Die  Versuche  sind  mich  nicht  lietndei,  es 
toll  ein  gröaierer  Ventilator  an%eetelli  werden  u.  A. 
dodi  hat  lieh  eehon  w  viel  benmeeiMNt  daaa  Skg.  Otadar, 
durch  Auslesen  mit  der.  Hand  von  den  griibsten  Schlacken 
gereinigt,  einen  Heixeffect  geben  gleich  dem  vun  I  kg.  Kohle. 

Hr.  Aslhöwer  hielt  in  dieser  Krage  eine  gute  Sepa- 
rationerorricbtung  für  daa  Wieht^te.  Die  naaae  Auf bereitang  | 
habe  den  Uabdaland;  4aM  aie  gnaae  PUla«  mm  TVoeknen  I 
der  gewaschenen  KoUeoatiiekcben  erfiardare,  mii  dieae  dann 
doch  nijcb  meist  in  feuchtem  ZnBlande  aar  Verwendung 
Icoiuuirri.    \iijlU'iihl  Isl  u.i  nii'igliu!!,  nhiilirli  wir  ln-i  (l-  iir 
BeiuiguugsmMcbineu,  einen  Wind»trom  zur  Absundcrung  dur 
SehlMkaa  n  baBitieD. 

Hr.  Mosler  hat  früher  bei  Funcke  &  Haeck  in  Hagen, 
in  Gemeinschaft  mit  Hm.  Schrfider  ans  Kreaznach,  Bau- 
steine i  'unii  iti  tnil  Kalk/ii«iitx  atigefertigt,  dieselben  saugten 
aber  derartig  \V unser  au,  das»  bei^iiiuUvreiae  in  einem  darau.H 
erbwten  Pferdeetalle  die  Jauche  bi«  zur  Daeka  »tieg.  Bei 
aimB  hafkig!»  Platumcn  floae  dun  der  gcauunto  Vomth 
an  ttn^  ^»MMllen  Steinen  aiisnuaader,  nnd  die  Yeraiieha 
hi-.iri  ;:  -  In  Kndf.  Spült  r  wiirdr  vi-r-uclit ,  die  Cinder  auf 
einem  stogenantuiin  l'iiltrii>.te  mit  l  tUi  rwiiid  Jtu  verbrentien. 
BafaUdataaich  aber  »chun  \r.u  \i  14>  Minuten  ein  ferite.^  Schlacken-  [ 
gawSUM,  welche«  keinen  Wind  mehr  dorcbliea».  (JnterAucbt 
man  die  Cinder  anf  ihren  Brenawwtli  durch  TeriroUnng  im 
Kleinen,  er^ii-^t  ^ifh  als  Durcli>^i  hnitt-nMiIlal.  dii>^  Cinder, 
welche  nur  durch  Aii-le<eti  mit  di-r  Hand  vini  den  gröbBten 
ftlWlWkffn  htÜT"'  tTi'wiclilHprucentc  udcr  lO^S Volum-  { 

pnoKBle  an  naverbremibaren  Räcketfoden  ergeben.  —  | 
Eine  sweite  Frage  betraf  dea  aweekmSsaigeien  Durch- 

mes-ter  f  ii r  S [■  r;i cli r o h  r e  auf  10.')  lii.^  125"  (50  Iii»  60  Lach- 
ter)  Teufe,  und  gab  Hr.  < ) !■  r  i  .■  r  .«n,  du.'-',  er  auf  T.')"  (30Lachter) 
40~  (l^zSllige)  Zinkruliri  ti     hr  zwfi  kcntjiprechend  gefunden. 
Br  benbaiditigte  jetel,  eine  Leitung  auf  146"  (70Lacht«r}  | 
Tauft  «insariehlen  und  denkt  dab«  WT"  (tcSIlige)  Rohre  I 
an  verwenden.  — 

Scbliewlicb  kam  die  Fmgu  zur  Discussiun,  io  welcher  i 
Amdahamig  die    .  I 


dca  VaniiMa.  SM 
Varwwdaiif  tmi  Mm  M  Dampfhanmar-Flnda- 

aacnrathen  «ei.  Nach  Anucht  des  Hm.  Mosler  dient  da« 
Holz  mir  zur  .Viif-gleichuiig  der  Unebenheiten  zwischen  Scba- 
botte  und  Mauerwerk,  und  bewirken  mehrere  L^geo  Hoia 
«inao  BflhctverluKt.  Hr.  Asthüwer  h«t  bis  jetit  nur  Hote- 
UBlatlagau  gehabt,  die  Hafcbim  kidat  wunlgcr,  und  die 
Sehabolte  trigt  bcaeer.  Sehr  aehwer  kt  ea  aber,  die  Höher, 
wenn  «lie  faul  geW(ird>'ii.  Iicrauszubriiigen. 

Unter  dem  2UÜ  Ctr.-Hammer  der  SteinItMiaer  Hätte  liegen 
aw«i  Lagen  Holt  tob  Jo  tT^  kaslig.  Die  Meodunenfabrik 
TOD  Bloaa  &  Co.  vanaehte  in  frfiheren  Jahren  noch  bei 
schweren  Hfmmem  die  SUnder  anf  die  Sehabolte  an  setaen; 
thfil.'.  .-iber  fjiiKii^ii  WaiMi.'rimf;i-ti  ili-r  .SläiidiT  Statt,  theilii 
häufuin  sich  die  Brüche  derartig,  das«  diese  Constructioo 
Tcriaaaen  wardeB  muaatOb 

Hr.  Stambke  gab  an,  dasa  man  früher  unter  der  Si-ba- 
botte  mehrere  Lagen  Holz  von  30  bta  35™  kantig  anbrachte, 
später  vtr«ii<  lui;  man  diis  Holz  ganz  zu  vermeiden,  mauerte 
einen  «ibernun  Ring  mit  Ziegeln  und  Cemeot  aus  und  setats 
darauf  die  Sehabolte.  Ab  in  dar  AüOletiowerkaiatt  an  Pents 
ein  6  Cir. -Hnmmar  angelegt  werden  sollte,  prntestirte  eine 
benaehharte  Kirehe  wegen  Störung  des  Gutteftdicnsles  und 
Gefährdung  der  Kiimlainenti- ,  und  eiitsiliicd  darauf  die  Re- 
gierung, daas  awei  Holzhtgeu  luizubriugen  seien,  eine  swischen 
Schabotte  und  MaaMwerk  nnd  dam  nodi  eina  nntor  dam 
ganaoB  Fttndamant 

Auch  Hr.  Horn  hVIt  daa  Hob  ffir  ein  nothwendigea 

L'clii'l.  Hiuilig  werden  uIrt  aueh  dir'  Sehaliiitii-i;  zu  leicht 
genommen;  wenn  dann  ausserdem  nach  die  l'läche  klciu  iat, 
BD  wird  das  Uebel  ver^chlimiucrt;  auch  ist  die  iSchaileifaanfal- 
eonatruedou  mit  hohlU^ganden  Ufiiaero  durchaaa  nnaweek- 
mSMig.    Redner  sah  daa  Fundament  eines  Dampfhämmern 

auf  dem  Hur? ii^M  lien  Werk'-  /u  I5isku(i;lz.  welches  für  ea. 
ÜOOO  Thlr.  Eichvuh'dz  luieli  dem  damaligen  niedrigen  Werth« 
enthielt;  für  deDscUien  Kitnlenaufwund  bitte  man  alier  nach 
damaligen  fiiaeopreiaen  die  Sdiabolte  nm  500  Ctr.  achwerer 
machen  kdanen.  Bei  U^erea  Himmem  Ms  au  10  Ctr.  ge* 
nügen  5'"'  ICichenholz,  bei  griwseren  -t  I  :=  liüchstens  32™, 
aber  in  ununterbrochener  Lage.  Hol/  an  llnlz.  Bei  dem 
achtln  erwähnten  Hammer  in  Deutz  isl  die  Erschütterung  in 
der  Machbarachaft  bat  anmefkli«h{  die  Schaholta  hat  daa 
ISfoehe  Birgewieht.  Hr.  Stambke  machte  daim  noch  da»> 
auf  siiifmerkKain ,  dai<s  der  Form  der  Schabotte  nicht  die 
nöLhige  Aufmerksamkeit  geechenkt,  namentlich  die  allm&lige 
Tarimtorang  mdt  miten  Teraa«Mlii%t  warde.  ' 


Berichtigungen  zu  Baad  XVI,  Heft  8. 

Seite  612,  2oilu  23  von  unten  liv»:  Cluiuny       «tatt:  Ciiaroy 

-  Stt,    •  SS  •     -    Bm:  Mnapntt  in  Vidaem     stattt  liuoratl  und  ^ndnaw. 


A.  W.  aahsai'k  ITwailwiSwiil  (I..  lehsiO  m  BtMa,  iMUMMMUK  4T. 
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Abhandlung  eu. 

YerBUche  über  die  Leistung  einer  Wassers&nlenmaschine  zur  imterirdiscben  Forderung 
auf  Zeche  «Vereinigte  Franziska  Tiefbau*'  zu  Witten  a.  d.  Ruhr. 

Vm  Aug.  Idunidt 


(VoigetngeB  in  der  Sitnag  du 

Die  naeltttdieiid  besdmebeoai  Veranelis  betrefiiBii 

T'^tf  von  zwei  Wnsscrsäiileninaisphinen.  welche  in  den 


I 


Uruliviibauten  di-r  Zudie  „Framsiakn'*  die  ia  einer  tie- 
fercD  Sohle  gewonnenen  Kohlen  «if  die  «gentSehe 

FScderstreoke  heben.  Die  UnvoUkoniuienheit  der  Ver- 
suche ist  nicht  zu  verkeuucii.  mitl  »-s  ficsf.iml  auch  die 
Absicht,  sie  in  exacterer  Wiisr  zu  wi.  di  rliulcn.  Aus 
hier  nicht  zu  erörlerud<'u  Ciriinden  kamen  weitere  Ver- 
suche uiohi  zu  Staude;  ich  Itufle  jeduvli,  du«6  auch  da» 
jetrige  EigebuM  niobt  ohno  Waith  sein  wird. 

Batokreibang  d«r  Maschine. 

Die  Masrhini',  »rliaut  von  der  DanustAdter  Ma- 
•düneiiüibrik,  bat  zwei  doppeltwiricemde  Cylinder  von 
150"*  DnrchmesMr  nnd  380*"  Hub;  «ie  sind  gegra 

den  Horizont  geneigt  und  greifen  an  einen  geuieiuscliaft- 
Uchen  Krummzapfen,  ähnlich  wie  bei  manchen  ScbiÖs- 
ouwchinen  fitr  Raddampfer.  Die  Steuemng  geschieht 
fiir  jeden  Cylinder  durch  ein  System  vnu  /.wi  i  Kolbr-ti 
auf  gemeinschaftlicher  Stange  tmd  wird  von  der  Ma- 
•ditiiMiwcile  nna  dtureh  Bzcentriks  ia  Bewegung  gesetzt 
Der  Rflok-  und  Vr.rwärtsgang  wird  bewirkt  durch  Hand- 
rad und  loses  Exceutrik.  Behufs  Vermeidung  des  Wasser- 
ttonea  bnm  Kfllbenwflohsd  nod  die  8ton«rlEolb«n  mit 
schrägen  Canrdclu'n  verbellen,  welche  Bclion  vor  Frci- 
legung  des  eigentlichen  Wasscnvcge^i  eine  kleine  Menge 
Wasser  durchlassen ;  ausserdem  ist  ein  Windkessel  vor- 
haudon  und  wird  diu-ch  eine  kleine  Luftpumpe  stets  ge- 
itlUt  erhalten.  Aul  der  Achime  der  Krummzapfen  sitzen 
zwei  Seiltrommek  von  ISöf)"""  DurduDeater.  Die  F6r- 
derkörbe  bewegen  sich  auf  einer  um  etwa  20*  gerben 
den  Horizont  geneigten  Ebene.  Die  untere  Sohle  liegt 
«nf 

XVIL 


BesiTfcsvmiMa  vom  9.  Min  1878.) 


—  136",as»  AmBterdaimr  Begel, 
die  obere  auf  —   94°", 5h,  AimmtAi  betiflgt  «fia  wigtra 
Förderhöhe  .  .  .  31  ",»11. 

Znr  Zarfleldegung  dieses  Weges  und  gerade  80  Um* 

gänge  der  Masiliiiii'  fif'unl'Tlich.  Das  Bitii-bswatiser 
kommt  aus  einer  oberen  Sohle,  und  ist  die  Leitung  des- 
■dbea  851"  (MO  Laehter)  toonllgig,  weiteriun  auf  eine 
ähtiliche  I^rmgc  liori/.ontul.  Die  wirkliche  Druckliühe 
betrügt  49  Laehter  =  lO^V  (annähernd  lü  Atmosph.). 
Zur  Knftmwerldtuog  aiad  sora  Theil  Torhandeiw, 
auswr  Betrieti  ■».sot/.te,  Pumprnrfihn-  benutzt;  daher 
sind  die  Quei schnitte  sehr  verschieden,  und  dies  in 
Verbindung  mit  den  erwähnten  TT  i  1 1  it u ngpliillf rnngwn 
Iftsst  einen  anaehnlinhen  Drookverlnait  tou  vomhenin 
erwarten. 

Erster  Temch,  am  d.  Februar  1872. 
Die  FOrderiaat  bestand  aas  «nur  Ladni^  Steine, 

abgeschätzt  zu  900  Kilnirnii.  Ks  wurde  üiiiieiiotiiinen, 
dosis  Wagen,  Förderkorb  und  iSeil  durch  die  leer  zurück- 
gehenden der  anderen  Seite  abbalancirt  wurden.  Behuft 
der  Wassermessung  Hess  mau  das  verbrauchte  Wajwer 
durch  ein  rechteckiges  (lerinue  von  0"',n  Breite  ab- 
fliesseu  und  mast<  die  Dicke  deü  Wasserstrahlce  k. 
Wurden  die  erwähnten  20  Umgänge  in  1|  Minuten  g«»- 
macht.  so  war  »ie  =  O".««*;  wurden  aber  ftlr  dieselben 
90  Umgänge  2  ifinuti n  in  Aiisj)riuli  giuommen,  so 
war  die  Waceerböhe  mir  O'^iOi«.  Mitbin  berechnet  sich 
das  pro  SeeuDde  aasüieaaende  Wasaerqualnn  nadt  der 
SVwmel 

=  I«  .1  I'2;/A, 

worin  der  Au&ilusscocfficient  u  zu  Ü,s.i  anzunehmen^  der 
Quefadinht  J^d^h 
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ftr  die  Stndildickf-  h,  =  0,Ki.   <j,  =  n.oo;»  Cnbikmalcr, 

-     -  -  A,  «  0,053,    <4t  =K  0,oou 

Du  angebnushte  Manometer  pib  den  Drndk  im 

Winilkessel  auf  8  Atniosphriren  an,  ontsyin  rlicnd  finor 
Druckh&he  von  8 . 10,3  ==  82",«.  Das  dem  verbrauchten 
Waaaer  innewahDend»  AibeitovennBgen  betiigt  alao  pro 

Li     8  V  •  7,»  >e  650,M»»  «  8,7  PferdesUrkea, 

flir  die  gaiue  FOrdenwit  wird  der  Wasserverbcanoh 
2f  Q  ,  =  90  .  0^19  SS  0,711  Cubikmeter, 
^  <^>i  =  120  .  OyiNSi  i~  Oyvu 

uad  die  ittmualuwiMk  Ifbett 

=   00  .  650,%  ■=  .^PSR«""- 
-2\L,  =  120  .  420,i4  =  üÜ-1-29  - 
Die  «irididi  gdeiatete  NiitKaibeit  iat  aber  in  beUen 
FlUen  dieaelbe,  nämlich 

£L  =»  900  .  31,«  =  28,620-" 
(oder  pro  fleonnde  L,  »  818     »  c«.  4^-  Pferdettlrken) 

=  -2m,  -  =  -  3 

Der  Nut/eftV'rt  v<in  MascUiue  und  Fördürapparat 
ausÄUimeij  tx  trägt  also  filr  den  raseben  Gang  49  pCt., 

-    langsamen  -     57    -  | 

Letzterer  ist  <]enin!tch  bei  Weitem  vortheil  haften.  ! 
In  der  That  giebt  auch  der  Conatructeur  11  Umgänge 
pro  Mbuite  ab  die  zwedaniMigate  Oe«diwiadigki^  an. 

Zweiter  Veraneb,  am  7.  Februar  1873. 

Die  gefiirderte  Last  war  eine  Laduiiif  Steinkohlen 
und  wurde  durch  directe  Wägung  /u  600  kg.  Iiestiinmt. 
Es  wurde  ubernials  angenoluineu,  da<>s  FördiTkorl),  Wa- 
gen und  Seil  ausbalanciit  nien.  Ffirderhühe  wie  oben 
il"^.  Zur  Förderung  waren  wieder  20  Umdrehungen 
erforderlich,  und  wurden  dies«»  in  ItO  Secunden  voll- 
bracht. Weil  der  Zustaud  der  Al>tlu»t>riune  die  Wasaer- 
meMiing  im  ersten  Versuche  unxuverliarig  ersdheincm 
lieas,  80  wurde  daa  Teibranehte  Quantnm  dieseamid  di- 

rect  gemessen.  Da.s  Wasser  lief  uiimlieh,  naelideui  es 
aeine  Arlieit  getluin  hatte,  in  einen  leeren  eiseinen 
Kasten  rtm  1",7*  Ltnge,  0^,7t  Breite,  D'n  H8he  im 
Lichten.  Nach  Beendigung  des  Versuches  stand  der 
Waeserepiegci  0'°,i7  hoch,  abo  betrug  die  Menge  des 
mfaraucbten  Waesete      .  0,n  .  0,47  =  0^  Gufaikratr. 

Das  Zrrl Ii«  i-hi  li  des  Maiiniii.  t.  r-    v<  rliinilrrtc   IriiliT  die 

genaue  lie^tiiumung  des  WatKKtrdruokes  in  der  ]kla«K;hine. 
Wird  deraelbe  wie  frflher  au  8  Atmosphlren  aagenom-  | 

men,  so  belr.lgt  die  dem  Wasser  innewohnende  Artieit 
82,4  .  584  =  48,122'°'*.   Die  wirkliche  Leistung  war  aber  | 


(500  .  ?,\,^  =  IIIOSO'-^  Es  1»  rechnet  sich  also  der  Nutz- 
effeot  von  Maschine  und  Fördcrappanki  ausammen  aui 
40pOl. 

Theoretischer  Wasserverbrauch.  Augebliche 
Expansion  des  Wassers. 

Ri'i  Wiitfiii  günstiger  ersclieiut  die  Leistung  der 
Maschine,  wemi  man  bei  Berechnung  der  innewohnenden 
Arbeit  niebt  den  wiildiehen  Wassemtbraoch,  sondern 

das  theoretische  Wasseri|iKintiiiii,  d.  h.  den  vnn  den 
Kolben  beschriebenen  Kaum  zu  Grunde  legt.  Der 
DurehmeBser  der  Kollien  ist  0,i6,  also  ihr  Qnersebnitt 
0,018,  der  Ilnb  ==  O,.).-,  also  das  Volumen  für  20  Tni- 
gttnge  0,ois  .  0,»3  .  4  .  20  =  0,4fii  Cubikmeter.  Daraus 
becedmeft  sidi  die  tbeorethebe  Leistung  mf  461  .  82,« 
ssSTjOSB"*,  also  Nutzeffect 

beim  1.  Versuch  79pCt.} 
-    S.     -         50  - 

Diese  Z.ihli'ii  liahen  allerdings  kriiiiii  weiteren 
Werth,  als  dass  sie  zeigen,  in  welcher  Weise  man  zu 
Oberttiehenen  Andcbten  von  dem  Wirknngsgrade  soldier 
Maschinen  gelangen  kann. 

Dass  aber  der  wirkliche  Wasserverbrauch  nach  der 
niedrigsten  Hessnng  imnerlün  den  berechneten  noch  um 
CJt.  ■Jr)p('f.  ftlM>rsteigt,  das  beweist  wnl  zur  (lenOge, 
das.s  von  einer  Expansionswirkung  des  Wassers  keine 
Re<le  sein  kann.  Von  tllebtigen  Mechanikern  war  näm» 
li<!h  behauptet  worden,  ilnss  !iei  der  in  Ue(ie  vti-heielen 
M:ischine  das  Wiissi  r  v.  riuöge  der  ilini  z\ig'  iülirten  und 
innig  leigiiiieiigtin  Lull  eine  Art  Exjjaiisionswirkung 
ausiilM',  anjilog  der  des  Dampfes.  Es  wurde  liehaupfet, 
das,s  die  Absperrung  bei  ^  des  Hubes  eintrete,  und  der 
Streit  fiber  die  Möglichkeit  einer  elastischen  Wirkung 
des  Wasaen  ww  eben  die  Veranlassung  zu  obigen  Ver- 
Buohcn.  8o  roh  und  anvollkommen  dieselben  auch  sind, 
so  dürften  doch  Aber  diesen  Punkt  sUe  Zweifid  gehoben 
setn. 

Wirkungsgrad  d<»r  ganzen  .\nlage. 

Da«  verbrauchte  Wasseri^uantnm  im  zweiten  Ver- 
sndi  war  0,s«4  Cubikmeter  =  584  kg.;  seine  FalihSbe 

daher  die  theoretische  Leistung  d84  .  102,s  =  59,860 
-  wiridiohe         -  =  19,060  • 

ulsM  der  Nut/.  fl"ert  drr  -  'f./.  n  ViiIiil-;-  .  .  a  32  pCt,  ' 
ein  immerhin  befriedigendes  Kesullat. 

Die  Anafidinuig  der  Msaebine  ist  dne  sehr  solidei 
dieselbe  hat  ftlof  Monate  nut  der  cvstsn  Lidemng  ge- 
lautcn. 


Ueber  die  radiciile  Beseitigung  des  Kesselsteines. 
Von  Dr.  E.  de  Haen,  Fabrieant  efaemisoher  Praducte  in  List  vor  Hannovn-. 

Die  Bestandtheilc  des  Dampfkcsseispeisewassers,  I  Kesselsteiu  bilden,  sind  hauptsächlich  kohlensaurer  Kalk 
wekhe  bsin  VodempAii  siob  nalödieh  «btebeidco  und    |    und  CiTpa.  Einem  Wasser  also,  welches  die  Fähigkeit, 
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dniTh  Vc!rdamptVn  Keeadttein  *u  liilden,  TPrlicr<>ii  »oti, 
müMfü  diese  8al»  «ntiogoi  midea,  bevor  ea  in  den 

Kohlougaurer  Kalk  ist  in  klarem  S|>eiMcwa8Ber 
ala  Ifialicher,  zweifach  kolilenaaurer  Kalk  enthalten,  Hlgt 
man  nun  die  glplchp  Menge  Aetdulk  (Kalkmilch)  zu, 
8o  bilde!  sich  doppelt  so  vii-l  uulöslielier  einfiu:li  kohlen- 
eaurer  Kalk,  welcher  ala  Miedeiachlag  zu  Boden  sinkt 
Das  abemtehende  Mar«  Waaaer  tat  biemadi  yoUkcunao 
frei  von  kii]ili'iis:iurriii  Kalk,  soweit  dctatlbe  ab  Keaial- 
«teiubilder  iu  Iktracht  kommt. 

„     t  Kohleoiliiie  i  1  Atom  im  Waaeer  gelfleter  dop- 

I  E^enalura      1    pdt  kohlensaurer  Kidk. 

2  Atome  iinlüsliciier 

K»lk  j  KoUenaAire 

Kalk 


alk  (als  Kalk-J 
milch  7.nij;ettiiTt)  ) 


Kolüenailire 


eiufuch  kohlensaurer 
Kalk,  der  »ich  ala 
Niedenehlag  an  Bo> 
den  aetct 

W  enu  nun  da«  Walser  uii-ht  in  der  angegebcueu 
Weiae  gereinigt  wird,  ao  etfelgt  derselbe  Ftrooeaa  im 

Kessfl,  indem  <lnre}i  die  ^V•i^^l<•  ein  Theil  Kohleuslure 
mit  dem  Wu«6erdaat]>l'  gaslüniiig  eutvccicht  und  der  ao- 
dsR  Theil  als  nnlflelidber  Keaselslein  anrOekUdlii. 

Gyps  oder  seliwi'felsanrer  Knlk  ist  ein  in 
Wasser  sehr  schwer  losliehi-r  Körper;  60Ü  Ciewichts- 
theile  Waaser  können  nur  «-iu  Gewicht«theil  Gypa  Iteen. 
Wenn  nun  ein  Spi  i^-ewnsyer  in  KKX)  Theilen  Theil 
(iyps  eutliäll,  so  luuhh  .•'icli  im  DuiupfkeK';!']  ('>)|>S  uls 
Kesselatein  ausscheiden,  sol>ald  davon  drei  Viertel  des 
Wassers  Tt^rdampfl  sind.  l'raktiseh  ausführbar 
küniieii  wir  nun  den  Kalk  des  Gypses  nicht,  wie  den 
des  doppelt  kohlensauren  Kalkes,  ToUkonuncu  uns  dem 
Wasser  enitfeinieni  dag«9gen  können  wir  ihm  die  Schweiel- 
•Im«  eatiialnn  und  den  Gyps  in  ein  Oberaus  leicht  ISe- 
fiches,  den  Keaaeliraiidungen  völlig  unM^hadliehes  Sal/^ 
in  QiloffcalciBm,  verwandeln.  Hierzu  dient  uns  das 
QüorbflriDin. 

Kalk  Schwefelsäure  —  Gyps, 
'  Barium        CUor       =  Chiorbarinm 
geben  unlSelichen  aeliwefelflanrea  Baryt,  welcher  sich  mit 
dem  vorhin  erwShuten  kohlensauren  Kalk  la  Boden 
setzt,  und  CUiMrcaloiuni,  welebcs  im  Wasser  gelBet 
bleibt. 

50  TheOe  Wasser  lOsen  100  Theile  ('hlorealeiiim, 
50000     -         -         •     100     -  Gyps. 

Wenn  also  ein  Kessel  tSgüch  einmal  seinen  Inhalt 
an  Wasser  vordampft,  so  niu&»  i>tch  nach  Verlauf  von 
drei  bis  vier  Tar;en  tSgliob  von  1 QCK)  Liter  Speiaewaaiar 
mittleren  Gyps^gehaHea  ca.  l  kg.  iiy\>»  als  Kesadsteb 
ofler  Srhiaimn  nbschcideii,  während  ein  mit  gereinigtem 
Wasser,  welches  nur  Chlorcalcium  enthAlt,  gespeister 
Kmsd  fünf  bis  acht  Jahre  in  Betrieb  sein  ktente,  bevw 
sich  Chlorcalcium  als  unlöslich  :ihsoheidit. 

Indem  ich  nun  das  Gnindprincip  der  Methode  uoch- 
naU  dahin  nMaanmeoläase,  daas  dem  Speiaewasaer  vor 

dem  Eintritt  i  u  d<'ii  Kessel  die  K<  ^s.  i.-tri:]  l  il- 
denden  Bealandtheile  entzogen  werden  müüseu,  gehe 

■oh  mar  BeadinibuQg  der  pmkttsehea  Ausfthnmg  Ober. 


Die  Methode  bcdiu}^  Je  nach  GrOsse  des  Betriebes 
ein  oder  mehrere  Gefässe  zum  Reinigen  des  Wassers 
und  ein  Reservoir,  aus  welchem  die  Speisepumpe  das 
gereinigte  klare  Wasser  entnimmt.  Beide  CicfuiM<^  mflsflen 
so  übereinander  gcetelit  sein,  daas  der  Inhalt  dea  oberen 
Tollkoinmen  in  daa  untere  abllieesen  kann,  wobei  das 
letztere  zweckntilssi;;  in  die  Erde  eingelassen  wird,  so 
dass  die  (Jberkaute  mit  dem  Fuasboden  abschneidet.  V'on 
einer  specielleren  Beeebreibuag  dieser  Gefltee  sehe  idb 

da  Form,  Grösse  und  Anaiiijenient  (hisrlln  ii  siih 
gar  KU  sehr  nach  dem  Betriebe,  nach  der  LocalitM 
nad  den  etwa  bereite  vorhandenen  Reeervoiren  ridtten, 
aus.<<rdi'in  li.itn'n  l>f'reit8  mehrere  Maechineufabrikeu, 
unter  uudereu  die  II  oll  er' »che  CarlsbOtte  in  Rendsburg, 
die  Hersteilmig  passender  Reiaigoagsapparate  in  die 
Hand  senonimen. 

Die  nachfolgenden  Hulzscbnitte  geben  die  lu  meiner 
Fabrik  in  ThUigluit  befindliche  Einrichtung  zur  Keiui- 
fTun?  von  f'tw.-i  H0'>  eh'"  SpcisewiwsMT  pro  Tag  wieder, 
wid  zwar  enthalt  das  llesürvoir  c  =  10,s  cb*, 

as  7,7  • 
4=  7,7  - 


! '  „  I  '  j 


T)ie  höher  Htvhi'iiden  G4"tTissf'  )i  und  />  \v>  rden,  wenn 
irgend  müghch,  mit  durch  abgehenden  Dumpf  vorher 
erwirmtem  flpeisewasser  geAlOt    Dieedböi  tragen 

1  nO""*  vom  Boden  ITrihne  il  zum  Ahliissen  des  ij;ekliirten 
Wassers  nach  c  und  am  Boden  liilbuc  e  zum  Abksscu 
dee  Sohlammes.  Möglichst  zur  Hand  stellt  man  nun 
die  heiden,  y*)li;ini1^?h  und  Chiorbarinm  aDthalleBckik 

Getliase. 

Kalkmilch. 
Hin  guter  fetter  Mauerkalk  wird  mit  nicht  zu  wenig 
Was^t  r  zu  einem  dünnen  zarten  Brei  gelöscht  imd  ein 
300  l>iM  400  Liter  fassendes,  oben  offenes  Fuss,  welches 
in  ein  Drittel  seiner  Höhe  einen  hölzernen  Hahn  trägt, 
bis  zur  Höhe  dieses  Hahnes  damit  nugeftlllt.  Bevor 
mau  nun  dem  Fu.sse  Kalkmilch  entnituint .  lullt  mtB 
dasselbe  nahezu  voll  Wasser,  rfihrt  mit  einem  bölzeraen 
Rabrer,  weleber  ana  einer  an  einen  Stid  geeteokten 
Sdieibe  besteht,  tfu^htig  um,  so  dass  eine  gleichmässigo 
Milch  entsteht,  und  zapft  nach  etwa  einer  halben  Mi- 
nute, in  wdcher  sieh  die  schwereren  Theile  m  Boden 

setzen,  dli  Milch  in  eimii  Eimer  zum  (Tchrauthe  ab. 
Befolgt  mau  diese  Vorachrilt  genau,  so  wird  mau  in 
einem  Eimer  stets  aabesn  die  gleidie  Menge  Kalk  «ne> 

Hillen,  wodurch  manche  nachherigen  läütigen  Controlver- 
suche  unnütz  werden.  Xägiioh  iligt  man  dann  möglichst 
ebenaovid  blkbrei  neeh,  wie  veriuMidit  worden  iet 
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Chlorh.'irium. 
In  einem  deui  vorigeu  gleivbeD  FaMC  werden  äOkgi 
GUorbnimn  in  etwa  290kg.  Wuser  nnter  UmrOhren 

(j^clö^t.  Ist  die  vollkoinmcnp  Lösung  frioltrt ,  so  hfilntf 
V9  bt  itii  Gebrauche  nicht  des  Umrtlhreus,  da  dieselbe 
gleichmässig  iot  und  flieh  Hiebt  verbidert. 

Für  flie  IMiandliiiif;  des  Wassers  c^ohn  irli  imii 
/,(iuaib.-t  tiilLjfiuli-  llnindriii'lu  und  ErCHbiniiigssütze: 

1)  Nach  ji  ili  in  Zusat/  von  Chlorbarium  odor  Kalk- 
mik'h  raus8  das  Wärmt  lücbti^'  umircrnlirt  worden,  da- 
mit Pill«;  vollkommene  Miiithunj^  und  dadurch  die  be- 
absichtigte Wirkung  statttinden  kann.  £^  kann  diettL-s 
Umrühren  atureicbend,  entweder  mittclBt  mechanischer 
Rahrwn-ke  oder  mittelst  einer  Stange,  welche  am  unteren 
Ende  ein  etwa  60""  groiiwa  ovales  Brett  trigt«  g^ 
scbehen.  Das  UmrOliren  «oU  luur  ein«  TnBfcininiiieDe 
Iliwhang  bewirken.  ISn  DnrcbpeitaGhen  des  Waater« 
mit  Kohrwerken,  dii-  sich  theilweis«.-  auKtierhalb  des  Wom- 
aen  bewegen,  ist  zu  vermeiden,  da  der  ^Niederschlag 
dadurch  tu  feinkörnig  wird. 

Der  K:ilkzu8atz  muss  in  g<;wissen  (Irmzeii  ^e- 
nau  geregelt  sein.  Zu  wenig  Kalk  bewirkt  eine  un- 
ToUkommene  Reinigung  und  verhindert  ausserdem  die 

Abgebeidting  des  N'ie<.lrr'-i'hhi;res.  Zu  viel  ICalk  mliM^i 
Kesselstein  bildende  Kaiklüsuug  in  das  Wasser  und 
macht 'den  Niednrachhig  so  volmninflii,  data  dend^  hia 

;;u  detii  öOfielien  <l<>s  Vohiiiiens  einnimmt,  «eldiea  er 
bei  richtiger  Uehaudluug  zeigt 

S)  Em  Uebencbaae  tob  CSikn-bariom  aehadet  nicht, 
deraelbe  h»t  nur  di-n  Naditheil,  dass  der  Werth  des 
Debenchus^es  verloren  ist-  Zu  wenig  Chlorbarium  ver- 
hindert die  Khinmg. 

4)  Der  (mmd  des  Fehlschlageus  aller  bisherigen, 
in  gleicher  Weise  mittelst  Kalk  und  Chlorbarium  ge- 
naditen  VenMiehe  lie^  in  dem  nnriohtigen  quantitativen 
Znsatz  dieser  ))eideu  Salze. 

ö)  Ein  erw&nntes  Wasser  kl&rt  sich  schneller  ab 
kaltea,  die  eilbrderiichen  GeAeae  k9nn«n  deshalb  kleiner 
«ein. 

'  Die  nnter  2")  und  8 )  genannten  Erscheinungen, 
welche  bei  unriohtigem  Zusatz,  von  Kalk  und  Clii<>r)>a- 
rinm  etntn>tett,  geben  nun  in  der  Praxis  nach  kurzer 
Zeit  g<  iingende  Anhaltapankte,  um  die  erferderiichen 
Mengen  rirhtig  zu  bemessen,  und  wird  der  mit  der  Rei- 
nigung ZU  betrauende  Kcsaclheizer  selten  iehl  geben, 
wenn  er  sieh  allein  hierdurch  leiten  Usat;  indess  fhr 
den  Anfang  der  Manipulation  enijitiehlt  <  ^  sieh,  uiih' - 
dingt  mit  anderen  schärferen  Bcacliuucn  voUkomuieu 
genau  die  Mengen  fiMtautelleo ,  «dehe  nur  Bemignng 
erfori!'  rli' Ii  sind. 

Aeizkulk  i»t  iu  geringer  Menge  in  Wasser  klar  löe- 
lieh,  1000  Tbefle  Wasser  ISsen  1  TheO  Kalk.  Bme 
S  il i  fir  klare  Lösung  verschafft  man  si'-li  cbireh  .Vbf'fillen 
der  üixT  dem  Kulkbrei  sieh  nach  einiger  Zeit  bildenden 
klaren  Wasserschicht.  Mit  wenigen  Ausnahmen  wird 
nun  bei  jrd«  m  S|M  isewa.Hijer  eine  Trübung  zu  beoba<'hten 
sein,  weuu  la  einem  Glase  gleiche  Theile  dieses  klaren 
Kalkwaasere  and  nagereinigtea  Speiaewaaeen  gemiaeht 


werden,  ein  Beweis,  dass  Kohlensäure  oder  doppelt 
kohlensaurer  Kalk  vorhanden  sind.  Letzteren  woUen 
wir  nun  entfernen,  und  muas  deshalb  fOt  eine  ToUkom- 

mene  Reinigiiiiü''  >  i  l  inge  Ai  l/.kalk  resp.  K.dkmilch  zu- 
gesetzt werden,  bis  eine  Prob«  des  durch  ein  kleines 
Filter  gcUirten  Wassers,  venniscbt  mit  de»  fachen 

Menge  klarer  KalklSsinig  klar  bleibt.  In  dies4Tn  Falle 
ist  der  Kesselsleiu  bildende,  doppelt  kohlensaure  Kalk 
vr>ll kommen  entfernt. 

Die  Reinigu^gaopenliain  aetbat  ist  nim,  wi«  fclgl, 

auszuführen : 

1)  Man  versetzt  in  einem  Glase  eine  Probe  des 
Speisewassera  mit  dem  vorhin  erwflhnten  klaren  Kalk- 
wasser,  es  wird  in  fast  allen  Fallen  sofort  eine  Trübung 
entstehen  von  sich  ausscheidendem  eiufueb  kohlensauren 
Kalk.  Dieae  Beobachtung  dient  dazu,  diese  iteaction 
kennen  zu  lernen  und  die  sp&tercu  Versuche  bei  der 
Reinigung  zu  coiitrdliren. 

•J)  In  gleicher  Weise  mischt  nu»  ebie  Probe  det 
klaren  Speisewaaeeia  mit  klarer  QiIoilNuiumlSeung.  Ist 
das  Wa.sser  gypsh.dtiix.  so  entsteht  sofort  oder  na<!h  ftinf 
Minuten  eine  Trabung  von  sich  ausscheidendem  schwefel- 
saurem Barjrt  Trttht  sich  die  FUtasigkeit  niefat,  so  ist 

ein  Zusatz.  Vi  in  ( 'hlur'iarlum  libeAuOpt  UnnfltZ,  WSS  VH' 
dess  nur  selten  der  Fall  sein  wird. 

8)  Auf  je  Seb*  Agt  man  euwn  halben  ESmer  dünne 

Kaikiuileh  und  einen  halben  Kimer  Chlnrfi;iriunil'^.-'ung 
zu  imd  hkhrt  tüchtig  eine  Jdinute  laug  um.  Dann  be- 
obachtet man,  ob  der  sieh  bildende  Niedersohlag  leioht 
und  >-eliuell  m  Htideti  sinkt  «ider  nieht.  In  jedem  Falle 
filtrit  man  eine  kleine  Probe  in  ein  Gläschen  alj  und 
Tersetst  die  durchlaufen<le  klare  Flflssigkeit  mit  klarem 
Kalkwnsser.  Trübt  sich  da.*  Wasser  sofort  oder  in  einer 
Viertelminute,  so  fehlt  Kalkmdch.  Trübt  sich  das  Wasser 
auf  Zusatz  von  klarer  Kalkmilch  nicht ,  s^o  kann  aueh 
der  erste  Zusatz  von  }  Eimer  auf  je  3eb"'  bereits  zu 
gross  gewesen  sein,  wonach  man  den  Versuch  mit  ge- 
ringeren Mengen  wiederholt.  Um  nun  genau  den  Punkt 
zu  trc&n,  bei  welchem  weder  zu  viel,  noch  «a  wen^ 
Kalkmilch  «igeaetzt  ist,  lasse  man  bebn  ersten  Ver« 
suche  sieh  die  Mühe  nicht  verdriossen,  ganz  aUuiSÜg 
mehr  Kalkmilch  zuzusetzen  und  nach  jedesmaligem  tOoh- 
tigiMH  UmrOhren  dieselbe  Frabe  mit  abfihintem  klarem 
W.iss'-r  und  klarem  Kalkwassi  r  zu  m;ii  heii.  I«t  ein- 
mal das  richtige  Quanttun  bestimmt,  so  g«>ottgt  nachher 
in  den  metsten  FÜIen  ein  Verraeb,  der  die  Riditigkeit 

des  Zusatzes  eoiistatirt. 

Man  nehme  also  nochmals  {  Eimer  oder  weniger 
dftnne  Kalkmileh,  genOgt  Aeser  Zusatz  noeh  nidit, 

noclunals  ein  so  k!'  s  Qmijtmn  iiiui  wiederhole  dies 
so  lauge,  bis  Kalkwaseer  keiue  Trübung  mehr  hervor- 
bringt Dabei  mofce  man  sieh  genau  emeetheile  daa 
verbrauchte  Quautum  uud  die  Consistenz  der  Knlkttiilcb. 
Nah<-zu  das  gleiche  Quautum  kaxm  mau  dann  bei  spä- 
teren Operationen  auf  einmal  suaeteen.  Ist  nun  der 
richtige  Kalkzusatz  erreicht,  so  wird  iniin  in  den  meisten 
Fällen  beobachten,  dass  der  gebildete  Niederschlag  sich 
adndl  und  aehwer,  d.  b.  wenig  voInminBa  »Boden  setat. 
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Zweierlei  kutin  dies  inüt-sticti  verliintli'rn : 

1)  £ta  ungcBQgender  Ziuatx  von  Chlorbuitun«  der 
dadiireb  «rkannt  «M,  da»  eine  abfiltricte  Probe  noh 
mit  CblorbariuutlöBUug  »otbrt  odirr  nach  5  Minuten  trübt, 
la  diesem  Falle  setzt  man  nooh  etwas  ChiorbariumlAetinK 
m,  Ihb  diese  TVflbnag  nlebt  tnelir  atattfiiidet. 

■-')  Kill  i^frintfer  Mangel  aa  Kalk,  der  iudcsH  nur 
unbedeutend  sein  kann.  Jedenfidls  genügt  der  Zusatz 
von  I  Eimcfr  KalkfliMleh. 

Ut  nun  constatin,  diiss  Kalk  und  Clilorbarium  in 
gt'uügcuder  Menge  zugeseb^  sind,  so  ist  die  Keinigungs- 
Operation  beendet,  and  man  Qberllsat  das  Wasser  der 
Rtihr-,  dmüt  rieh  dw  amgeflahiedieoen  TbeÜA  sn  Boden 
setzen  können. 

Bei  ricbti^r  Arbeit  erfolgt  nun  die  Kllmng  ganz 
Oberraf»<-hend  wlin'll.  ^-n  dans  lirrnits  in  einer  halben 
Stunde  da»  Wuiiwr,  uLs  klar  imd  von  allen  Kestieltitein 
bildenden  Substanzen  befreit,  in  das  unt-  ri'  Bassin  ab- 
gelassen werden  kann.  Treten  andere  Erscheinungen 
auf,  so  ist  ein  l^'ehler  gemacht,  und  möge  man  in  diesem 
FhIIc  sich  fragen,  ob  nicht  in  irgend  einem  Punkte  von 
der  VmchriA  abfewi«faen.ist.  Di«  Bes«baffenbeit  der 
SpeisewBMer  ist  allerdings  rietir  Tcracfaicden,  nnd  ich 
will  nicht  abstreiten,  daes  in  wenigen  Füllen  abweichende 
Erscheinungen  eintreten  k&nnen,  die  indessen  eventuell 
durch  den  Rath  eine«  diennkers  ebenläna  m  beseiti-jren 
Hein  werden.  F'li'  sein  vrrschiedenen  Speisewasser, 
welche  ich  bis  jetzt  Gelegenheit  hatte,  in  grösserem 
IluBCtobe  nach  der  voif^liriebeDeii  Methode  an  be- 
handeln, haben  i'i<-li  alle  leiidit  und  vollkommen  geklärt, 
und  bin  ich  der  Ansicht,  dass  sich  meine  Methode  mit 
BerOeknehtignng  der  ebemieeiien  Zasammeneeteaiig  auf 

alle  Kl  sselspeiw'Wasser  anwenden  I  V'-'. 

Der  sich  Itildende  Schlamm  ist  so  wenig  voluminös, 
deM  man  denselben  erst  nach  H  oder  14  Tagen  doroh 
den  vmteren  Hahn  abzulassen  bnuiebt.  Es  ist  soj^ir 
rathsam,  denselben  uiöglich.-it  lange  im  Klürgetiiss  zu 
la«»en,  da  die  Klr(riu)<>;  desto  schndier  erfolgt,  je  mdur 
alter  Niederschlag  vorhauden  iüt. 

Die  Vortheile,  namentlieh  dii*  Kohh-nersparniss, 
welche  dadnich  ersielt  wi  rdi n,  dass  die  Kessel  mit  einem 
Wasser  geepeitt  werdeua  weldwa  onfthig  ist,  Kesselstein 
abzusetzen,  will  ioli  nicht  weifer  erwlhnen,  da  dieselben 
•ich  jedem  Kesselbesit/i  r  von  selbst  anfdriinir'  ii ;  <  r- 
wBhnen  will  ich  nur,  datu«  Wa.H»er,  welches  keinen  (i.y|vs 
enthlh,  wiedemm  LSannji^föbigkeit  ftlr  (Typt  r>\sp.  alten 
Kes»eli<tein  zeii^'t.  so  dass  mirnllkommen  gereinigte 
Kessel  nach  kurzer  Zeit  vollkommen  blank  werden,  eine 
Thatsache,  die  sidi  in  raemer  Fabrik  aaf  da«  edatan- 
testc  gezeigt  hat.  FecMT  wird  eine  andere,  hilufi;,'  vor- 
kommende CalamitJtt,  da«  Schftumen  des  Wassers,  voll- 
kommen  angehoben. 

Ich  l>in  ben-it,  einem  Jeden,  der  sich  ftlr  die  Sache 
intereseirt,  mit  Rath  und  That  kostenfrei  an  die  Hand 
ta  gehen  nnd  bitte  alle  KcaeelbcaitMr,  wehdw  Bedenken 
werron  der  durch  .Anwendung  meiner  Methode  verur- 
sachten Kulten  tragen,  um  fraiikirte  Einsendung  von 
CM.  1  kg.  ihn»  SpeiaowMHn,  damit  ich  naeb  Untei^ 
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I  Buchung  dMoelben  die  zur  Reinigung  erforderliche  Menge 
Ciilorbariam  angelten  kitnn.  Im  Durchschnitt  werden 
die  Kosten  ]  hin  }  Sillicrgroseben  pro  1000  Liter  nicht 

1     flbersteiijfn,  ein  Werth,  der  allein  durch  Kohlenerspar- 

tniss  reichlich  auigewogen  wird.  Ausserdem  bin  ich  bc- 
r^,  einem  Jeden  die  in  meiDer  Fabrik  in  ^ttigkeit 
hetlndliclien  Kinriclitungin ,  in  denen  ich,  wie  beuierkt, 
in  zwei  kleiueu  KeAervüireu  täglich  äüücb'"  Wasser 
klaren  kann,  n  zeigen. 

Ii'ti  ni.'iclii'  ki'inen  Anspruch  dantuf,  eine  neue  Idee 
zui-  Lüsuug  der  Kesselsteinfrage  gegeben  zu  haben,  da- 
gegen behnipte  ieh,  daaa  das  Gnmdpriaeip  meines  Ver- 
fidnens,  wie  dicK  bereits  längst  von  anderer  Seit«:  an- 
erkannt i»t,  daä  einzig  existircude  ist,  welches  eine  ra- 
dicale  Lösung  herbeiführen  kann,  und  belianpte  femer, 
dass  Mi^si  rli.lL'"  -,  'Ii''  bei  Anwendung  gleicher  oder  Ilm- 
lieber  Verfahrt-u  erzielt  sind,  ihren  alleinigen  Grund  in 
dvr  Nichtbefelgoiig  der  von  mir  gegebenen  Vonohriften 
haben. 

Meine  Angaben  sind  znnlchst  auf  pr«kti.>:che  Er- 
fahrungen basirt,  und  sind,  wie  ich  hoft'e,  sfi  abgefasst, 

daaa  auch  ein  Laie  in  der  Chemie  da»  Rechte  so  treffen 
Wimen  wird;  de  eatbakeD  dedudb  HaDobe«,  was  Ar 

einen  Chelniker  selbstverständlich  ist. 

£8  giebt  nun  wol  wenig  Probleme,  deren  LOeung 
w>  vieifiwh  dnrch  gdtetma  UniTenalmittel  versnobt  iat, 

und  wi-nn  auch  von  keinem  Qoheimuiittel  bei  der  vor- 
stehenden Darlegung  die  Bede  aein  kann,  so  werden 
doch  ans  der  angegebenen  Uraadie  Manche  vor  der  An- 
wendung eines  neii'  n  ^Mittels  gegeji  Kesselstein''  -/nrück- 
schrecken,  nachdem  sich  unzählige  andere  als  erfolglos 
hewieaen  haben.  Ana  dieaem  Chmnde  habe  ich  die 
llerren  Geheimrath  Dircctor  Dr.  Karmarsch,  Pr^itesMir 
Dr.  Ilühlmann  und  Professor  Dr.  Ueeren  gebeten, 
die  Einrichtungen  meiner  Fabrik  in  Ai^enaohehi  zu 
nehmen,  und  hatten  diese  Hi  it'-h  die  Freudliddcei^ 
folgendes  Gutichten  darüber  ant/ustellen. 

„Nachdem  wir  Unterzeichnete  auf  Einladung  de« 
Herrn  E.  de  Hat-n  am  7.  .\pril  er.  uns  in  der  elir>ini- 
sv'hen  Fabrik  desselben  eingeiunden  hatten,  wurde  in 
unserer  (itgeuwart  eine  Wasserreinigung  in  grösserem 
Massstabe,  nämlich  in  einem  eiserni>n  Bch&lter  vou  H 
Fuss  (4",«)  I/änge,  4  Fuss  (1",  >)  Breite  und  4  Fuss 
(l"',«)  Tiefe  vorgenommen. 

Das  voUkonunen  ratitKielle  Verfiüireu  beruht  ein- 
fiich  darauf,  dem  Waaser  vor  deeeen  Eintritt  in  den 
I):itiiiii'keii>i-1  diijenigi'n  Stoffe  zu  entziehen,  welche  die 
Kesselsteinbildung  veranlassen,  nftmlich  kohlensauren 
Kalk,  sehweftlsanren  Kalk  nnd  eventaell  kohlensann» 
Eis-  n.  I.  r'ti  rt's  fin<lr-t  sieh  in  dem  Wasser  der  de 
Uaen' scheu  Fabrik  in  solcher  Menge,  dass  das  Wasser 
nach  koraem  Verweilen  an  der  Lnft  eine  starke  bnrane 
Trübung  zeigt. 

Zur  FjÜltmg  dea  Iwhlenaauren  Kalkes  wird  Kalk- 
ndloh  in  gerade  geeigneter  Menge,  zur  FMlnng  der 
Schwefelsäure  des  Gypsea  irb.iriiun  angewendet.  Da- 
bei zeigt  sich  nun  die  Uberraschende,  tllr  die  vorliegende 
Bcinigängsart  «eeeaHiAe  Kneheinnn^  daea  der  Niedm^ 
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•ddag  von  m  hwi  i<  Isaurem  Baryt,  wdober  ricfa  aanet, 
oatar  gewfibnlichen  VerhaltniBaen ,  ««iner  attM«POrd«Dt- 
Bohen  Feinhrit  wegen  ungemein  langsam  abselxt,  dnrch 

den  zuf»leich  ^cbildctou  Niederschlag  von  kohlensaurem 
Kalk  eingehollt  und  mit  uiedergerisaen  wird.  Nicht 
min'dnr  8ehekl«t  rieh  sueb  dM  dnrah  die  Kalkmihsh  zer- 
s.ft/ti-  Kis.  iih  und   sehlii;;1   si<  !j  gemeinschaftlich 

out  dem  übrigen  Niederschlage  nieder,  welcher  sich  iu 
GettaH  Miid^n-  Flocken  Mhr  acfandl  ah  oompaota 

8ohi<'ht  ain  Ro(l(-ii  (h  -  Cn  fa^scs  ahsetzt. 

Bei  dein  iu  uuM:rer  Gegenwart  ausgeläLrleu  Ver- 
auche  war  das  Waaaer  etwas  erwÄrmt,  doch  zeigten  im 
Kleinen  aii^gefllhrte  Gegenversiiche,  diiss  die  Fällung 
und  der  Abeata  dea  Niederscbliiges  auch  in  dir  Kälte 
•berna  gut  von  Stkttdii  geht  Eine  Filtration  ist  keinea- 
wc'^s  crfordiTlich,  weil  «ich  der  Niederschlag  in  kurzer 
Zeit,  etwa  in  einer  Viertelstunde  oder  wol  noch  »chucllcr, 
»o  8chön  absetzt,  dahh  uian  das  ftbersteliende  klare  Wasser 
durch  eini-ii,  r  inige  Znll  Ober  dem  Boden  de«  GefaNsea 
befindlichen  Hahn  klar  abla!>seu  kann.  Auch  ist  es 
nicht  nöthig,  den  Niedi>r«ciilag  nach  jeder  Operation  aus 
dem  Gefösge  zu  entfernen,  vielmehr  kaOB  msa  Um  bei 
wiederholten  Operationen  ohne  Naclitheil  immsr  wieder 
mit  anfiObmi,  bis  er,  je  nach  der  Beschaffenheit  des 
Waaaera,  rieh  in  unberjuenier  Menge  «agesanunelt  hat 

Das  Bolcherge.Ktalt  gcreinii^te  Wasser  entfallt  keine 
Spar  von  kohlensaurem  und  M:hwef'elsaurein  Kalk,  iiml  be- 
findet sich  in  einem,  der  Keeaelsteinbilduug  völlig  un- 
flhigen  Zustande,  weil  das  dnrch  die  Reiniguug^tope- 
ration  cnthtandruc  Chlorcalciuni  bekanntlich  als  ausser- 
ordentlich leicht  lä«lichea,  BerflieesUche«  Salz,  sich  selbst 
bei  starker  Verdampfung  des  WasserB  nicht  ausschnden 
und  zu  Kesselstciiibilduii^  V<  i'iiiil;issuiii;  n;ebrn  kann.  Ja, 
nach  Beobachtung  des  Herrn  de  üaOu  «cheint  da»  von 
sdiwerlSalidien  Kalksalwn  befreite  Wasser  Ae  Bigen- 
schafV.  zu  besitzen,  schrm  gebildeten  Kesselstein  wieder 
auizulöscn,  denn,  nachdem  ein  früher  mit  uugv'reiuig- 
teiD  Wssaer  betrielwner  und  mit  Kesselstein  bekleideter 
Kessel  mit  dem  nach  dem  nenen  A'erfabren  b(  haiidi  lt4'ii 
Wasser  einige  Zeit  gesiH-i.st  worden,  zeigten  .sii  Ii  dji: 
Kesselwände  vrieder  völlig  rein. 

Kosten  werden  sich  jedenCalls  ziemlich  niedrig 
Ihti  i  iiiii  n.  Bei  einem  Preise  de*  Chlorbariums  von 
3!  1  lilr.  pro  t'entner  oder  etwa  1  Sgr.  pro  Pfund  wfirde 
z.  B.  bei  einem  mittleren  Gehah  von  etwa  OyiGtanun 
Gype  im  Liter  Wasser  die  Bemigung  von  100  Cbr.  nur 
.etwa  2  Pfd.  Chlorbarium  (2  Sgr.)  beansijruchen. 

Wir  tragen  hiemach  kein  Bedenken,  das  de  Ha«n*- 
■die  Verfkhren  als  ein  wirklieh  radionies  m  he- 
BCiduMn,  so  iues  bei  Eiufllhnmg  desselben  ¥00  Kcasel 
atelB  kmim  mehr  die  Rede  sein  kann. 

Als  Vortheife  des  Yerfidirens  verdient  angefilhrt  ra 

werden:  die  li  ii  lit>'  ):.raktische  Aiisn'ilu li.irki  if  und  Un- 
feldbarkeit,  da  keine  Filtration  nöthig;  Unmüglichkeit 
der  Keaselsteinbildnng,  geringe  Kosten,  einfiushe  Appa- 
rate, die  bei  ji  Jrr  Kesselanlage  ausfllhrbnr  sind:  Kolilen- 
erspamiss,  Erhaltung  der  Kessel,  uauieuUich  der  Röhrea- 
ksHel,  eslteiie  BetriebesUlning  dorak  AbUiaen.« 


Der  geschÄftlicli'-  Zweck,  den  ich  bei  dieser  Ver- 
öffentUchung  verfolg«,  besteht  aussohlieeslich  in  dem 
Verkauf  eines  der  vielen  Artilwl  meiner  Fabricatton, 
des  Chlorbariunit),  dessen  Darstellung  ich  m  grOstten 
Maasstabe  betreibe  und  welches  ich  su  Conouireaipreiaan 
in  den  Handel  bringe. 

Neuere  Erfahrungen  veranlassen  mich  übrigens,  das 
Vorstehende  naohtrSglich  in  fislgeude  ein&che  Vorschrift 
snsammenznfassen : 

Man  m  I  '.  dem  Wasser  ChlorbariumlAsung  in  ge- 
nügender Menge  zu  uud  t)ige  dann  unter  Ibrtwähreudem 
Umrflkren  KaOnnilefa  naeb,  bis  man  bemerkt,  dsas  der 

Niedcrschliiij  sich  ziisaninKiihullt,  d.  h.  bis  dersellir  nacJi 
kurzer  Kube  als  deutlich  wahrnehmbare  Flocken  iu  der 
sich  kürenden  FlQssigkeit  schwimmt  Hienof  rOfan 
man  noch  eine  Minute,  uud  wird  dann  hei>bacbteo  kta- 
neu,  wie  die  Kalktlocken  auch  den  letzten  liest  des  fein 
vertheihen  Bar}'tmedcr8chlagcs  mit  zu  Hoden  reissen, 
so  d;i«s  man  nach  sehr  kurzer  Frist  das  klare  \V  asser 
vom  liudenüatis  ablaiwen  kann.  Die  Krscheiniuig  der 
Flockoibildung  tritt,  sobald  die  richtige  Menge  Kalk 
zugesetzt  ist,  mit  gröester  Schärfe  ein,  und  bedarf  ee 
kdner  Controlversuche,  sobald  man  mit  Vorsicht  oiie- 
{  rirt.  Bei  auf  '■'•^>  l>is  45  Grad  erwlmteui  Wasser  ist 
die  KliniDg  in  10  Minuten  voUkommeD  beendet,  kalte« 
Wasser  scheidet  den  bei  weitem  grfissten  Tbeil  dea 
Niederschlages  ebenso  schnell  ab,  nur  hiulerbleibt  zu- 
weilen t&r  einige  Stunden  eine  sehr  schwache  Trübung, 
die  mdessen  einer  ao  «neniHicb  Ueinen  Menge  Kesselstein 

i  bildetiJer  Sal/.c  eut5|inclit.  da»s  iiiitti  diisellie  uut)i  riick- 
sichtigt  lassen  kann,  wenn  man  nicht  in  der  Lage  ist, 
die  vollkommene  KUbrnng  absawartea.  Der  am  Boden 
des  Klärgefilss^'s  Iiefindliche  Nifdersrhlriü;  i^iebt  einen 
Anhaltspunkt  tur  die  Beurthcilung  der  Menge  derjenigen 
■Bsrtandtlisile  des  Speisewaasers,  welche  bm  NiektauwtiB-' 
dung  der  Reinigungsoperation  in  dem  Dampfkessel  als 
KesHelstein  oder  Schlamm  sich  absclicideu  müssen,  und 
möge  man  danach  den  Werth  der  Methode  beortfaeilen. 

V^on  der  .Xnwi  inluni^  sehr  grui.sser  Iveinigungsgeliisse 
ratltc  ich  ab,  da  das  Rühren  resp.  das  gleichmaissige 
X'ermischen  mit  den  zugesetslen  FlOmsgkeiten  darin  nur 
unvollkommen  ersetzeu  kann. 

In  kur/er  Zeit  werde  ich  die  Kesiütate  verßfient- 
lichen,  welche  bei  Anwendung  meiner  Methode  erzielt  .sind 
and  erbitte  mhr  die  Mitwtrknog  deijenigen  Herren  Kessel- 
bwitter,  welche  dieselbe  anwenden.  E%iBtweilen  kann 
iak  als  Thatsache  in  dieser  Hinsicht  aiifithren.  da.s»  in 
meiner  Fabrik  ein  20pferdiger  Höhn^nkessel  (Meyn'- 
scbes  Patent  Carishfltte,  Rendsburg),  der  bei  Tag  uud 
Nacht  uuunterbmchenem  Betriebe  iu  sechs  Wochen  etwa 
62ö  cb*"  Wasser  verdampft  hatte,  beim  ( )efi'nen  nicht  die 
leiseste  Spnr  einer  Resselstetnbildung  zeigte.  Das  ab- 
^i  bla-iMie  Wa.-scr  w:ir  vi  Ilkonirnen  klar  und  zeigte  eine 
scbwadi  alkalische  Kcactiou^  eine  £igenschafi,  die  eine 
Gnraotie  daftr  bietet,  daaa  die  Keaselwinde  nicht  an* 
(rcnrritl'rn  werden  können.    Ebenso  werdi'  ii  h  in  Kurz'-m 

i    in  der  Lage  sein,  Mittheilugen  Uber  Resultate  beim  Lu- 

I   oomotJvbeteieb  su  mnobeik 
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Fr.  Meis;  Ucber  Sicherheit  und  Heixeffect  der  vprM-hieden«n  Danipficciiticlsystcnie. 


Ueber  Sicherheit  und  Heizeffect  der  verschiedenen  Danipfkesselsy.steme. 

Von  Fr.  Metz,  Ingenieur  in  Frankfurt  o.  M. 


ViTsohiodouc  Mitthfiliingen  in  diesfr  Zeitw^hrill  (Iber 
frühzeitige  und  eigenthflinlii'he  Zer«t<'jnmgi'n  der  Bleche 
an  DampfkeRseln  (Bd.  XV,  S.  289,  519,  SiO  und  732) 
(Xiwic  auch  die  Ueberzeugung,  dam  «»in  gegenseitiger 
Austausch  von  .Ansichten  iuuncr  für  den  Fachmann  von 
Interehse  und  ort  von  Vortheil  ist,  veranlassen  inii^li, 
meine  Erfahningen  in  Bezug  auf  Anlage  von  Dampf- 
kesseln zur  Krzieluiig  eine«  sicheren  und  vortbeilhaften 
BetrielH'."*  bit  niiit  kurz  zusammenzuHtellen. 

Die  Construction  eineH  I)aiu|>fkc88elti  ist  au&ser  dem 
Betrieliszwpcke  und  localen  Rücksichten  durch  diw 
Speisewiisser  bedingt,  welclut»  auf  oeinen  Geliall  au  Kalk 
und  Gyps  vorher  zu  untersuchen  ist,  da  diese  Körper 
bei  der  Verdampfung  Kesselstein  erzeugen.  Krfabnmgs- 
miissig  setzt  sich  d«T  Kesselstein  au  den  Stellen  am 
stärksten  und  festesten  an,  wo  die  grösste  üanipfent- 
wickclung  stntttin<let ,  und  da  mau  bis  jetzt  noch  kein 
allgemeines  tnid  billiges  Mittel  ziu-  Vermeidung  desselben 
gefunden  hat,  so  ist  es  noth wendig,  bei  schlechtem 
Wa«ser  auf  die  leichte  Reinigung  des  Kes^ls  i>owie 
darauf  Bedacht  zu  nchiuen,  das»  die  Stellen,  welche  sich 
weniger  gut  reinig<Mi  laMseu,  nur  von  den  bereits  abge-  ' 
kühlten  Heizgasen  berührt  werden,  um  ein  mögliches 
Durchbrennen  zu  verhüten. 

Uni  gefährliche  Spannungen,  Risse  und  Undich-  | 
tigkeiten  zu  vermeiden,  ist  es  zwi'ckinässig,  die  Kj-s.sel 
nicht  zu  gross  und  bei  combinirteu  Kesseln  ein  Sjstein 
zu  wählen,  welches  der  verschiedeneu  Ausdehnung  durch 
die  Wärme  tür  jeden  Theil  Rechnung  trügt.   Bei  Röhren- 
kesseln halte  ich  es  für  nothwendig,  die  durch  das  Feuer 
schon  sehr  in  Anspruch  genommcuen  und  der  Ausdehnung 
unterworfenen  Röhren  nicht  als  Anker  zur  Versteihmg 
der  Kesselböden  zu  benutzen,  sondern  letzU-re  dun-h  be- 
sondere Anker  und  Winkel  so  unter  sich  und  mit  dem 
LaiigkiiMcl  zu  verbinden,  das«  eine  genügende  Sicherheit  , 
gegen  den  Danipfdnick  vorhanden  ist.    Au(;h  ist  die 
Speisung  der  Kessel  von  grosser  Wichtigkeit,  und  kön-  | 
neu,  wie  ich  am  Schlüsse  n<H:h  uäh<>r  ausHlhreu  werde,  j 
durch  unrichtige  Anordnung  leicht  Zerstörungen  der 
Bleche  und  dadurch  frühzeitige  Reparaturen  entstehen. 

In  neuerer  Zieit  lässt  uiau  vielfach  den  lelzteu  Fleiz- 
canal  über  den  Dauipfrauui  gehen,  nachdem  der  Erlass 
vom        Mai  1871  dies  gestattet,  und  aus  der  Schweiz 
schon  lüngere  Eriahrungen  in  dieMT  Beziehung  vorliegen. 
Es  wird  jedoch  bei  dieser  Anordnung  nicht  nur  die  vom 
Feuer  vorher  umspülte  Wasserfläche,  sondern  auch  eine  ' 
genügende  Entfernung  von  dem  Itoste  zu  berücksich- 
tigen sein,  und  c»  sich  in  zweifelhaften  Fällen  empfehlen, 
den  letzten  Zug  so  weit  anzulegen,  dass  bei  einer  sich 
herausstellenden  Teuipcratur  von  über  400"  C.  die  be-  [ 
trefl'enden  Dampfstellen  durch  Ummantelung  vor  grösserer 
Erhitzung  geschützt  wenlen  können.  Die  auf  diese  Weise  1 
erreichte  Trocknung  and  thcilweise  Ueberhitzung  des  ' 


Dampfes  sowie  die  vollständige  Ausnutzung  der  Heiz- 
gase sind  gewiss  als  ein  erfreulicher  Fortschritt  zu  be- 
zcicbnen. 

Die  Dampfkessel  lasoen  sich  nach  Art  ihrer  Hei- 
zung eintheileu  in: 

a)  Kessel  mit  äusserer  Feuerung. 

Dieselben  habt^n  einen  verhältnisttmässig  grossen 
Wasserinhalt,  sowie  Dampfraum,  und  eignen  sich  daher 
für  alle  Zwecke,  wo  ausser  zur  Dampfmaschine  Dampf 
zum  Kochen  oder  Heizen  verwendet  winl ,  ftiverhaupt 
die  Dampfentiiahme  uuregelmässig,  auch  di(>  Wartung 
weniger  pünktlich  stattfindet.  Ausserdem  sind  diese 
Kessel  leicht  zu  reinigen ,  also  bei  kesselstein haltigem 
Wasser  mit  Sicherheit  auzuweuden,  brauchen  aber  lange 
Zeit  zum  Anheizen  und  geben,  da  die  Heizuanälc  nur 
dun-h  da«  Mauerwerk  hergestellt  werden,  naturgemäss 
nicht  den  gftutitigen  Eflect,  wie  solche  mit  innerer  Feue- 
rung.   Man  unterscheidet  hier  hauptsächlich: 

Fig.  1  *).  Einfache  C'ylinder-  odiT  Walzenkessel, 
wc'lche  nur  bei  eutsprechendi'r  Ijäuge  und  Trocknung 
des  Dampfes  die  Heizgase  genügend  ausnutzen,  aUcLmn 
aber  lange  Räume  erfordern. 

Fig.  2.  Vorwärmerkessel  bestehen  aus  einem  Ober* 
kessel  imd  in  der  Regel  einem  darunter  liegenden,  nach 
vom    etwas   sc^hräg   gelagerten    kleineren  Unterkessel, 


Fig.  1  Flg.  2 


welche  beide  an  den  hinteren  Endeu  durch  einen  Robr- 
stutzeu  miteinander  verbunden  sind.  Das  Feuer  macht 
den  nicht  naturgemässen  Weg  von  oben  nach  unten 
und  ist  in  den  meisten  Fällen  nii'lit  mehr  im  Stande^ 
das  Wasser  im  Unterkessel  zum  Sieden  zu  bringen ;  es 
ist  daher  nitlisam,  bei  ßestimmimg  der  Grösse  nur  den 
C)lM^rkessel  itls  wirksam  für  die  Dampfbildung  in  Rech- 
nung zu  ziehen  und  den  Unterkessel  einfach  als  Vor- 
wärmer zu  betrachten.  Die  Einmauerung  ist  sehr  ein- 
fat;h,  und  die  vortheilhaft(!ste  Auwendung  bei  10  bis  40Q" 
Heizfläche. 

Fig.  3.  Sieder-  oder  Bouilleurkessel  geben  im  Ver- 
gleich mit  den  beiden  vorhcrgckenden  die  beste  Ver- 
dampfung und  sind  aus  einem  Obcrkessel  mit  entweder 


*)  Die  HotudiniUe  lubco  1  ;  75  der  natürlich  eo  Gröue. 
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einem  oder  zwei  darunter  liegenden  Siedem  herge«<tellt. 
Das  Feuer  geht  den  ricLtigon  Weg  von  unten  nach 

obeu  und  kann  zuletzt  leicht 


i 


i 


zun»  Trockuou  Über  den 
Dauipfrauui  gcfllhrt  wer- 
den. Bei  dieHer  Anordnung 
luUMi  der  ganze  Wasserin- 
halt erhitzt  werden,  wa« 
iiatQrlieh  ein  läng(;res  An- 
heizen erfordert :  dagegen 
ist  die  Ilauptwärnieabgabe 
aber  dem  Koste  und  in  dem 
ersten  Zuge  durch  die  ge- 
ringe Metallstärke  der  Sie- 
der si^hr  wirksam,  der  ganze 
Kessel  kommt  in  Thiltigkeit 
und  hält  It^icht  tmd  Luige 
die  Dampfspannung.  Die 
Construction  bedingt  ein  hohes  Kesselgemäuer,  al>er  die 
Vortlieile  in  Bezug  auf  geringeres  Kesselgewioht,  grossen 
Heizeflect  und  guten  Zug  sind  so  gross,  das»  man  der 
Anlage  zu  lieb  wol  einige  Opfer  l)ringen  kann. 

Die  zur  leichteren  Abführung  des  Dampfes  nach 
dem  Oberkessel  häufig  angewendet4>  Verbindung  des- 
selben mit  den  Siedem  durch  mehr  als  einen  Stutzen 
halte  ich  in  KOi-ksicht  auf  die  verschiedene  Ausdehnung 
beider  filr  bedenklich  und  es  ttlr  rathsamer,  den  Sieder 
schräg  zu  legen ,  wodurch  man  bei  20  bis  SO  Heiz- 
fläche imd  vorsichtiger  Abdeckung  der  Sieder  durch 
Mauerwerk  recht  gut  mit  einem  Verbindungsstiitzen 
au4kouuut. 

h)  Kessel  mit  innerer  Feuerung. 

Derartige  Kessel  haben  einen  mehr  oder  weniger 
geringen  Wasserinhalt  und  theilweise  auch  kleinen 
Dampiraum,  lassen  sich  dadurtrh  leicht  onheizeu  und 
eutwicJcelu  rasch  Dampf,  ni{l8s<>n  aber  auch  vorsichtiger 
behandelt  werden,  weil  Wusserstand  und  Danipfspan- 
Dung  sonst  schnell  zurückgehen.  Die  Keinigung  von 
Kesselstein  ist  schwieriger,  der  Ileizeftect  aber  bei  gutem 
Wasser  am  gTuistigsteit,  da  die  Wärmeabgabe  gn'Kwten- 
theils  innerhalb  der  Kessel  stattfindet  und  wenig  Mauer- 
werk geheizt  zu  werden  braucht.  Die  Einmaueruug  ist 
einfach  und  erfordert  einen  viel  geringeren  Raum  als 
bei  gli'ich  grossen  Kesseln  mit  äusserer  Feuerung. 

Hierher  gehören: 

Fig.  4.  Feuerrohr-  oder  Gomwjdlkessel  mit  einem 
Feuerrohr. 

Fi«.  4 


Bei  dieser  Constructiuu  ist  die  Beseitigung  des 
Kesselsteines  am  Boden  des  Hauptkessels  so  gut  wie 


unmöglich,  während  der  etwa  ablagernde  Schlamm  durch 
Ausblasen  sich  entfernen  lässt.  Es  kann  daher,  wenn 
derartige  Kessel  von  unten  zuerst  geheizt  werden,  bei 
schlechtem  Wasser  sehr  bald  ein  Durchbrennen  statt- 
finden, welche  (lefahr  mau  dadurch  vermindert,  dass 
man  den  Rost  in  das  Feuerrohr  legt  und  erst  den  zweiten 
oder  dritten  Zug  unter  dem  Kessel  entlang  lllhrt.  Ge- 
bräuchliche Anwendung  ftlr  20  bis  40  Heizfläche. 
Fig.  5.    Feuerrohr-  oder  ComwallkcKsel  mit  zwei 

Feuerröhren.  , 

Fi«.  5 


Dieser  Kessel  hat  nicht  den  Nachtheil  des  vorher- 
gehenden, denn  es  ISsst  sich  in  der  vorderen  Stirnwand 
unter  den  Röhren  ein  Mannloch  anbringen  und  dadur(^h 
der  untere  Theil  des  Hauptkessels  vollständig  reinigen. 
Das  Feuer  geht  am  besten  erst  durch  die  Köhren,  dann 
unter  und  :ui  den  Seiten  des  Kessels  entlang,  wobei 
hier  wie  bei  anderen  Einmaueningen  die  Lage  des 
Schornsteines  in  Betracht  zu  ziehen  ist.  Die  Anwen- 
dimg dieses  zweckmässigen,  aber  schweren  Kessels  ist 
durch  die  bedingten  grösseren  Dimensionen  etwas  be- 
schränkt, und  ergeben  sieh  die  vortli<>ilhattesten  Vcrhftlt- 
nissc  bei  30  bis  GOO"'  Heizfläche. 

Fig.  6.  Siederohrkessel. 

Fi«.  6 


Da  bei  diesen  Keoaelu  die  Wäruieabgabe  haupt- 
sächlich durch  ein  System  von  Röhren  erfolgt,  welche 
bei  kleinem  Duri'hmesscr  einer  sehr  geringen  Wand- 
stärke bedürfen,  so  ist  es  einleuchtend,  dass  der  Heiz- 
eflect hier  am  grössten  sein  nuiss.  Diese  Kessel  geben 
denn  auch  vorzüglich  Diimpf,  sind  aber  gegen  Kessel- 
stein am  alleremplindlic-hsten,  und  können  nur  da  mit 
Sicherheit  angewendet  wcrdeu,  wi>  reines  Wasser  zur 
Verfügung  steht.  Der  geringe  Raum,  welchen  Röhren- 
kessel erfordern,  hat  deren  Anwendung  bei  beschränkten 
LocalitStou  und  zu  locomobilen  Dampfmaschinen  sehr 
allgemein  gemacht,  auch  lässt  sich  l>ei  kleinen  Kessein 
bis  zu  40  Heizfläche  das  Köhrcusystem  leicht  zum 
Herausziehen  einrichten,  wodurch  der  angesetzte  Kessel- 
stein je  nach  der  Anordnung  der  Rühren  sich  gut  ent- 
fernen lässt  Grössere  Kessel,  welche  sich  recht  gut 
bis  100 □"'  ausfuhren  lassen,  müssen  im  Innern  leicht 
zugänglich  sein,  und  empfiehlt  es  sich,  das  Kohrsystem 
in  der  Mitte  durch  einen  senkrechten,  nach  oben  und 
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unten  weitereu  Zwischeuraiiiii  ahzutheilcu ,  wodurch  die 
Reinigung  erli'iclitt'rt  und  ;inrh  die  Anwendung  Pop- 
pcr  schrr  Ke.-fselanlagen  erinügliL-ht  wird. 

Die  neuerdings  aufgetauchten  RöhreukesHel  mit 
watiäcrgefQlltcn    Köhren,  weh-hen   das  Feuer  die 

Röhren  aujsien  bestreicht,  halte  ich  wegen  der  schwie- 
rigen Reinigung  von  Rueis  und  Kesselstein  ti)r  keine 
Verhes-serung.  Auch  wi-rdfu  «lir  unteren,  dem  Feuer 
am  n.Hch-iten  ausgesetzten  Uölin-n,  Ijei  horizontaler  Liige 
durch  die  i)um|ii1»ildiing  oben  von  VViu)«er  eniblöisüt 
und  köimen  leicht  durclibn-nucn,  welche  Gefahr  hei  der 
kurzen  Rostentlernung  auch  den  oberen  Duiupfröbren 
droht.  Derartige  Kessel  mit  kleinem  Waj«M>r-  und  Danipf- 
inhalt  entbehren  das  für  einen  sicheren  stutiuniln-n  Be- 
trieh unbedingt  erforderliche  Wasser-  und  Dampf-Reser- 
voir, und  kann  der  Vr)rtheil  einer  schnellen  Anheiziing 
lind  Dampfentwickeluug  dagegen  nur  bei  voriiberge- 
henden  kurzen  Hetrii'hszwecken,  Danipfl'euerspritzen  etc, 
in  Betracht  kommen. 

Im  Vorstehenden  habe  ich  nun  die  hauptsilehlich- 
steu  und  iM-wührtesten  Kesselsysteme  liegender  Construo- 
tion  aufgcfidirt,  welche  in  Verbindung  mit  Vorwrirmem, 
Siederöhren  etc.  noch  verschiedene  Combinationen  zu- 
lassen. 

Stehende  Kessel  verdienen  nach  meiner  Ansicht 
nur  hei  »ehr  beschränkten  Räundichkeitcu  und  beson- 
deren Arbeitszweckeu  eine  BtTechtigimg,  da  dieselben 
mehr  otler  weniger  ungünstige  Resultate  ergelM-n.  Bei 
äusserer  Feuerung  kr)mmt  die  Uitze  den»  Kessel  zu 
wenig  zu  Gute,  und  bei  innerer  Feuerung,  namentlich 
bei  den  alsdann  beliebten  stehenden  Röhrenkesseln,  zeigt 
sich  in  der  Regel  der  Nachtheil,  dass  die  Rohrplatte, 
auf  welcher  sich  alle  Uureinigkeiten  und  der  Kessel- 
stein absetzen,  durch  die  Stichflamme  baldiger  Undich- 
tigkeit und  Vcrbn-nnung  ausgesetzt  ist.  Ausserdem  ent- 
weichen die  Heizgase  sehr  schnell  und  reissen  viel  un- 
verbrannte Kohlentheile  mit,  welche  sich  an  dem  starken 
Rauchen  der  Schornsteine  bemerklich  machen;  auch  ist 
bei  dem  kleinen  Dampfraum  ein  sehr  wasserhaltiger 
Dampf  unvermeidlich. 

V^on  den  Field' sehen  Kesseln  ist  man  so  ziem- 
licfh  wieder  abgekaranien,  da  die  HolTnungen  auf  Ver- 
meidung von  Kesselstein  durch  die  erzeugte  Wasser- 
strömung sich  grösstenthcils  nicht  erfüllt  haben. 

In  Betreib"  des  II  ei  zeff  ec  tT^s  der  erwähnten  Dampf- 
kessel, kann  man  je  nach  der  Construction  eine  5-  bis 
8 fache  Verdampfiing  erzielen,  d.  h.  mit  1  Kilognn. 
guter  Steinkohlen  5  bis  8  Kilogrm.  Wasser  verdampfen. 
Dieses  VerfaiÜtniss  läjist  sich  bei  jedem  Kessel  leicht 
durch  einige  Versuche  fe8tst4>llen  und  giebt  den  Mass- 
stab für  die  Zweckmässigkeit  des  Betriebes. 

Die  Eiumauerung  eines  Dampfkessels,  d.  h.  An- 
lage der  Feuenmg  und  der  HeizcanSle,  richtet  sich 
nach  der  Heizfläche  und  «lem  zur  Verfügung  stehenden 
Brennmaterial;  dun^h  diese  Verhältnisse  sind  die  Grösse 
der  Rostfläche  und  Querschnitt  der  Zöge  genau  be- 
stimmt. In  Ri'zug  auf  Letztere  liat  man  d.nnn  nur  eine 
Form  zu  wählen,  welciie  die  ganze  Hitze  dem  Kewel 
XVII. 


zuführt  und  eine  leichte  Reinigung,  namentlich  auch 
der  KesselwHudungen  von  Russ  und  Flugasc-he  ermög- 
licht. 

Zu  weite  und  unrichtig  augelegte  Zöge  führen  einen 
Theil  der  Feuerluft  neben  dem  Kessel  vorbei,  ohne  dass 
diesell>e  wirksam  wird;  sind  die  Querschnitte  zu  klein 
!  und  der  vorhandenen  Heiz-  und  Rt>htflüche  nicht  ent- 
sprechend, so  fehlt  es  an  dem  noth wendigen  Zuge,  es 
entstehen  eine  unvollkommene  Verbrennung  und  starker 
Rauch,  welcher  theilweise  zu  den  Feueruugslhiireu  MMUcn 
Ausweg  sucht. 

In  diT  Regel  wird  man  (Ür  eine  vortheilhafle  Hei- 
zung der  äusseren  Kcsselfläehen  den  zweckmüssigsten 
Zng(juerschnitt  erhalten,  wenn  man  den  Zug  nur  ein- 
mal und  nicht  zwei  oder  mehren-  Male  an  jedem  Kessel 
entlang  führt,  vorausgesetzt,  dass  der  (^uersi-hnitt  dadurch 
fllr  das  Ausputzen  nicht  zu  eng  wird.  Im  Vergleich 
mit  Fig.  4,  wo  das  Feuer  unter  dem  äusseren  Kessel 
nur  einfach  ziehend  angenommen  ist,  zeigt  Fig.  7  die 


Fi«.  7 


i  '  P 

Querschnitte  für  einen  Zug  unter  und  einen  getheiltcn 
Zug  gleichzeitig  an  den  Seiten  des  Kessels,  und  Fig.  8 
die  Querschnitte  für  drei  besondere  Züge.    Es  ergiebt 


K.K.  > 


sich  hieraus,   dass  durch  die  nöthigeu  Scheidewände 
nicht  nur  eia  Theil  der  Heizfläche  verloren  geht,  s«n- 
deni  dass  die  Heizgase  unuülzerweise  neben  dem  Kessel 
entlaug  geführt  werden,   also  dass  der  beabsichtigte 
Zweck  einer  grösseren  Ausnutzung  den  Heizefl'ect  des 
Kessels  nur  benachtheiligt.    Durch  die  zu  Anfang  er- 
wähnte Drtmpf\mcknung,  namenthch  aber  durch  Stel- 
!     lung  des  Hauchschiebers,  wird  es  sich  bei  sonst  uor- 
(     malen  Schurnsteinverliältnissen  jederzeit  erreichen  lassen, 
j    da«s  die  Hcizgasi-  imr  mit  etwa  "200  bis  300"  C.  den 
;     Kessel  verlassen. 

I'  Vorfiuierungen,  welche  den  Kessel  vor  den  mög- 

lichen Nachtheileu  der  sehr  wirksamen  Stichflamme 
schützen,  können  nur  auf  Kosten  der  dadurch  dem 
Kessel  verloren  gehenden  Hitze  resp.  eines  grösseren 
Brenimiaterialverhrauches  angewendet  werden,  und  sind 
jedenfalls  nur  bei  sehr  schlechtem  Wasser  und  nassen 
Brennstoffen  uls  Lohe,  Sägemehl  und  dergl.,  welche 
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ent  durch  eine  rftckstrahlcndc  intensiTe  Gowölbbitoe 
nur  ▼oUkominenon  Verbrciiiiung  gelau)^iL,  gcrcoht&ftjgt. 

Die  Uaterbaltung  und  gieichrnftstige  Beadiioknng 
dir  Feaemng  iat  Ar  dne  TorttciDiBfte  Yerbrennung 
ebenfalls  von  Wichtigkeit,  und  hat  es  «ich  nie  zweck- 
mas»ig  erwiesen,  den  Heiser  m  der  Kobleaeripamiu 
ThetI  nehmeo  *a  lamcn.   Alsdmn  wird  derselbe  aueh 

linl.c  lit  srin,  den  K«"-.'"-?  H'^t'tiaäs-ii^  von  tlriu  :ini;(.-- 
8ctztcu  Kub«  m  reinigen,  da  dieser  schlechte  Wärme' 
leitar  den  Heimllbet  betrtefatUch  Termiodert 

Die  Speisung  wird  am  sidi' i>t' ii  auf  dem  über- 
ke«»el  neben  dem  Ehunpfdom  angebracht  und  daa  Speise^ 
lohr,  wi«  in  Fif.  9  a^iAtBd^  bn  auf  etw»  liKT"  unter 
deo  WuMntaod  gdtlbrt.  damit  die  dem  Speisemaier 


in  der  Regel  beigemengt»  Loft  nnsii  wieder  am  dem 

Kfss. !  r  ntf<'rrjt  wirti,  ohne  durch  Oxydation  einen  z<-r- 
Htüreuden  Elufluä«  auf  die  KeaselwüttdungeD  übeu  za 
können.   Bei  dieaer  Anordnnai^  hsi  sich  im  Vei|[|(jeii 

mit  dor  Speisung  von  nnt'*n  ;:;<-/t  if;t .  di"  fltr  Kr?srl- 
stein  nicht  so  fetttbrennt  und  bith  mehr  t^chiHiiiuiarti'; 
ab(>et;ct,  eine  Erscheinung,  welche  durch  die  fortwih- 
rende  Bfucf^^ung  der  verdairi|l'i'ii(li n  Wassertheile  er- 
klärlich ibt.  Die  beliebte  Sj)eiMLu;^  ilurch  horizontal  lie- 
gende getichloMBene  Vorwilrmer  halte  ich  ttir  Ix'denklich, 
weil  die  sich  aneammelnde  Luft  theilweiae  nicht  ent- 


;  weiclten  lunn,  sich  im  oberen  Theile.  sowie  an  den 
l'cberhtppongen  und  Niet^'u  in  der  Nähe  der  Speise- 
affitmig  fiMtsetzt,  und  dinn  leicht  eine  Verbindung  des 
Eitens  mit  dem  Snnenlaff  der  T/uft  stattfinden  kann. 
Bei  Speisungen  in  den  Oberkessel  sind  mir  wenigetens 
keine  demrtigen  Fllle  too  Zeistöningen  an  Blechen  b«- 
kannt,  wie  diesdben  Bd.  XV  dieser  Zeitscbrift  an  den 
oIh'u  augefrthrten  Stellen  aufgcftlhrt  werden.  Ein  ein«' 
taohes  Mittel,  um  die  Luft  aus  dem  Speisewasaer  vor 
dem  Eintritt  in  den  IUsmI  mi  «ntüemen,  wire  jeden- 
falls <lie  Anbringung  oncs  Win^Mcl»  mit  Ldthahn 
au  der  Speisepumpe. 

ZnTerilsnge  Waaserstandsseiger  sind  illr  einen 
u' 'f-iln  losen  Betrieb  unbeilingt  erforilerlich,  und  ist  es  des- 

i  hall)  wäoscheuswerth,  da«B  die  infolge  des  neuen  Keseel» 
geM>tz(is  bei  eingemanerten  Stimwlnden  jetzt  gifisaten- 

tlir-il>  aiu^r^M nul.-i.  II  V(irk">i)fi',  die  smist  luv  Ri  frsti- 
gung  des  Wosserstandsrohrcs  uotliwcudtgcn  gctrcnntuu 
VarinndnngrShren  ganz  beseitigen.  Letsters  kfinnen 
durch  VrTsliiiifiiiig,  namentlich  aluT  Ivi  frfiÜ*  i^f'nrlfm 
I  Dainptrohr  durch  Abkühlung  eine  Druckvemiiudcrung 
j    erzeugen,  wodnroh  im  Wasserstandagtsae  efai  baharer 

^\'a,sM  r-tiinit  im  KfSvrl  cntitteht.  I)opp(*!t;>  W:i«spr- 
»t^indszeiger  zur  gegeufteiligeu  Coutnile  vermehren  ausser- 
dem die  Sieberheii 

Die  ^^'^'^'''''«■■Trtiir  nrhr  hnhcti  Kohlnnpr':";:^"  iukI  die 
dadurch  \n-iiu  I)aii»pi'kes»ellK'tripl»<'  geiiteigerten  tiglichen 
Aus'gaben  werden  vielfache  Verbesserungen  in  dieeem 
Gi'bii     zur  F^iIiTe  haben  und  naiTirntlir-fi  ii:  N'iril(Iciits.'-!i- 
.     land  dir  liurdi  die  ungflnstiEfcren  X'i  ihäJtawsi.'  im  tiüdcn 
I    schon  ifinger  gemachtrn  II:  r'alirungcn  nutxbar  maoben, 
I     dasf  bei  Dampfmaschinenanlagen  hohe  Dampfspannung 
und    kleine   Cylinderdurchmesser    bei  enUiprechendem 
Hube  auch  grosse  Expansion  ermöglichen   und  einen 
geringen  Dampf-  resp.  Kohlenverbrauch  erzielen. 


Die  Gasbeleuchtuujj  uutcr  31itanwendnn  j:  vm  Sauerstoff  in  Deutäciblaad. 

Von  Simon  ScJtiiele. 


Die  ersten  Versuche,  derTessic  du  Motay 'sehen 
Beh'uchtungsmethode  vermittelist  Sauerstoff  in  Deutsch- 
land Freunde  zu  erwerben  und  ihr  Eingang  zu  ver- 
scfaadi^n  wurden  im  Frühjahr  1870  in  Frankfurt  a.  iL  \ 
angestellt;  sie  fllhrtAn  damals  zu  dem  S«hlus»e,  dass  I 
liii  Mi  tlnnjc  u.ieh  gar  zu  jung  sei,  um  ein  Urtheil  über 
ihren  Werth  abgeben  zu  kfinnen,  daaa  sie  sidi  yorerst 
nur  Ar  Experimente  bei  phydtcaliechen.  und  ebemiaohen 
Vorträgen  im  Kleinen  oder  bei  den  Beleuchtiuigen  im 
Grossen  gleich  der  elektrischen  Beleuchtung,  also  immer 
nnr  da  etg<>ne,  wo  es  weniger  auf  die  darauf  m  tw- 
wt  n<Ii'tuli-ii  Ki,.>ten  ankoniiiic.  Für  kleiiiru  T,Iciit!n'':lnrr, 
also  ttlr  die  Zwecke  des  gewübolichen  Lebens  und  des 
kleinen  Geschlfiserfiirdemisaea  biete  dieselbe  noch  nicht 
gonü.'i  Ulli'  Vi..rt1ii'ilr  ilnr.  Es  küuuti-  d.-r  Au^ssirlit  Raum 
gegeben  werden,  dasts  C8  der  Ausdauer  der  damit  Be- 


schätiigten  immerhin  gelingen  könne,  der  an  und  für 
»ich  schonen  und  in  vieler  Beziehung  sehr  zwcckmäasigeu 
Methode  au  vielfidtigBreT  und  nfltzlioher.  Anwendung  an 
verhelfen. 

UnermüdUchem  Schoflen  und  gewiss  auch  schweren 
pe»!uniüren  Opfern  ist  es  dfnu  nach  vieltaitigen  Ver» 
suchen  gelungen,  durch  eintacberen  Bau  der  Brenner 
und  ESnrichtnngen  der  Bdeachtungaapparale  dem  Ziele 
so  nahe  zu  kommen,  doss  die  Frage  heute  als  eine 
glDoklicb  gelöste  betrachtet  und  begraset  werden  darf. 

Wien  war  es  vorbdiahMD,  die  ersten  Etibi^  smf 
diesem  neuen,  schönen  und  eh^tr.mtrn  l?i  l-w  lif iiuiisi^e- 
biete  zu  erringen,  iwd  der  !lc  k.  Österreich,  priv.  Uredit- 


*}  VV  N  Vi'  f/i^-ior  aU  Sc-pantiihdnHfc  aas  de»  •Jevrasl  Ar 
Uacbeleocbtuag'  eiiig««aaKii. 
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■nilidt  diMdbit  gebülut  im  YvrümuL,  die  glackUeben 

Arfii'itPti  <lft>  Inije-niciir  R<>rn}i;ir<l  Anilrne  iintt'rs.t(Uzt 
uaü  uui  df.m  Kawcrin-ElisalM-tli-W  <'!>iltahnliofiB  in  Wien 
zuerst  die  Anwendbiurkeit  der  Metbode  in  griSaeerem 
Mii.^sstalii-  fiir  gi'wöhtilii'lif  B(  li'uclitiiDgnweake  nacfa- 
gewiescu  und  »k-  eiusfetilhrt  zu  liuhru. 

AUerdin<;8  bediirf'  es  ht-i  der  Mitvirvveudung  des 
Swuntoftt-s  zu  iJelpuclitunijjbzwfckeu,  wif  schou  fröhcr 
dugeiduu,  tfiu<-8  auK(tlil('utitiift'r(-i<-lii'ri  II,  iiines  scliwi-rcn-ii 
Gmm»  ak  es  d«B  gewöbulichc  Stciukolilcufj^asi  und 
aar  da,  wo  ein  solche«  zur  Verfllguu^  steht  oder  t'iii- 
geftbrt  wird,  kann  von  der  Sauerstofi'bcleuchtuni;  (um 
der  Methode  cinon  kumcn  Niuaon  an  geben)  dir  lüde 
■em.  Weiqge  Orte  oUeidinjTg  glud  mv  in  dieser  Lage; 
aOein  die  Zeit  kann  e«  bringen,  daaa  es  TortheObafter 
erscheint,  bestehende  Steinkohieugnawcrke,  welche  einer 
VetgrOsaerung  ihrer  Apparate  und  Ufthrensjateme  be- 
dürfen, in  den  Betrieb  fttr  reiohea  Gaa  onsnBndem, 
rinhliitt  Erwfitoning  und  Umlegnng  der  vorhandenen 
ICOhrem  eine  Saueratoft'bereituugs- Anstalt  m  errichten 
nnd  ftr  dieae  ein  flenea  Rchpeiiayalem  neben  daa  au  be- 

lasscnrli-  Alte  zu  legen.  Dieses  ])r,iiii  lit.  da  am  Vor- 
theilhaflesten  stets  nur  die  UiUiie  des  reichen  Ga»es  an 
Staentoff  erferderlich  itt*  aatOrtiah  anch  nicht  ao  wait 
zu  !>ein  und  int  deshalb  «ttch  oidllt  ao  tfaeoer  wie  «m 
Uohrnetz  tiir  Kohlengaa. 

Fragt  man  annSobet  nadi  den  Uraaoben  der  Ver- 
laden in  in  der  Anschauung  Ober  <lie  Verwendharkeit, 
ao  i«t  Folgendes  in  Betracht  zu  ziehen.  Während  durch 
den  Brenner,  ▼ermittelst  dessen  die  Versuche  mit  der 
neuen  Metlinde  RciniT  Zeit  in  Paris  und  in  Frankfurt 
a.  M.  lUJgeslellt  wiirdi  u,  die  Flaniun-  diai  Auge  des 
fieobaditeni  bald  lästig  wurde,  ja  es  heftig  verletzte, 
kann  mit  dem  neuen  Brenner  stund<>nlang  gearbeitet  und 
beobucditet  werden,  ohne  dass  das  Auge  mehr  Ermüdung 
emptiudet  ala  bei  Yertadieii  mit  gewfifaDÜohiem  Steb- 
kohlen^ie» 

Woher  dies?  Der  AnbBdc  ia  nauen  Blaouue  giebt 
daranf  rasch  eine  ernte  und  ullgenieine  Antwortt  sie  hat 
eine  grBsacro  Flftche  in  der  Gestalt  eines  FlachbnemiBn 
(FTedemians«  oder  acboMndien  Brennera).    Es  fehlte 

:il)ir  <li'r  Naehweis,  mid  ilirser  konnte  leicht  dailurch 
geiührt  werden,  dass  mau  drei  Flammen  von  der  Maxi- 
mal "Ijeuchtkrsft  heratellte,  wdelie  jede  Verbren» 
uuugsart  zuliessen,  und  von  denen  l)  die  >  iiu-  diireh 
reiches  Gas,  2)  die  zweite  in  einer  Satierstoflktuiosphäre 
unter  Verwendung  des  neuen  Brennera  nnd  8)  die  dritte 

ebeusü,  aber  unter  Anwenduii'^  di  s  altru  T )•  s.- i " si  ln  ti 
Brenners  gespeist  wurde.  Die  Ji^rgebnisse  der  Messung 
dar  ElamiueiigrflBBen  unter  diesen  Verhiltnitaeii  waren 
fUggodst 
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I         Hieraus  ist  ersichtlich,  dass  die  von  einer  Fliehen- 

einheit  ausslröiiiPinle  Lichtmeuge  das  Vierfaehe  von  der- 
jeuigtru  eitler  Flanune  aus  reichem  Gase,  oder  da  diese 
die  1,5  fache  Lichtmenge  einer  8teinkobleagaaflanune  von 

v»!.  !.  In  r  (Jrössf  i;ii'ht .  das  (?farbi'  einrr  !j<  ■wöhnlichen 
Sli'iiikohleugaiitlainnic'  betragi  n  d.ul,  ehe  si<!  da»  Auge 
ennndct,  dass  aber  die  Slaehe  bez.  12fiiohe  Liclitaua> 
Strahlung  aus  gleicher  Fhuheneinheit  von  dem  unge- 
»ehützten  Auge  Hehon  nieht  mehr  ohne  uachhaitigt  Be- 
schädigung desselben  ertragen  werden  kann.  Die  phy- 
siologische Beschaffenheit  des  Auges  setzt  also  hier 
gewisse,  nioht  überschreitbare  Grenzen. 

Die  Vertheilung  des  gleich  schönen,  Catt  völlig  weissen 
Lichtes  auf  eine  grössere  Fläche  ist  erreioht  durch  Ver- 
legung der  OaaatrSme.  Wahrend  bei  dem  alten  Brenner 
der  Saucrstofl'  in  das  Innere  der  Flaumie  trat  und  von 
einem  Leuchtgascjrlinder  umgeben  war,  nimmt  jetzt  daa 
Leueht^s  die  centrale  Stelle  ein,  und  der  Sauerstoff 
bildet  die  äussere  Hftlle.  I'>ie  FLiminenform,  welche 
froher  einem  schmalen,  oben  kegclartig  zugeapitzten  Cy- 
linder  glidi,  hat  hente  die  brettfliehige  Gntalt  «ine« 
si'hdttisrluti  Brenners.  Ein  .üiIoIut  von  gi-wöhulirher 
Form  und  Art  (aus  Speckstein)  bildet  auch  die  Grund- 
hge  fltr  die  bessere  Fhunmedfonn,  wddie  durch  die 
eigenartige,  nach  vielfachen  Versuchen  erst  festgesteUte, 
zweckmäasigste  Art  der  Saneratoffieultlhrung  auch  im 
Wesentlidheo  erhalten  wird.  Je  griiaaer  die  angebnidite 
Sauerstoffmenge  wird,  desto  kleiner  wird  die  Flnniinr'n- 
fläche,  und  je  weniger  Sauerstotl'  hinzugela«sen  wird, 
desto  grüiuver  gestaltet  sich  die  Flanune.  Wenn  man 
schhesslich  den  Sauer-iiiflzutritt  ganz  abschliesst.  so 
brennt  die  Leuehtga.'jti.imDie  »illj.stständig  und  regei- 
niSssig  als  Ergebnis«  lirr  Vrrliri'tuiung  twifibstt  GsSSS 
fort.  Früher  bei  dem  allen  Brenner  dagegen  trat  nach 
Ab*i>errung  des  Saucrstoflstromes  unter  Bildung  einer 
gestahloüen  Fackelflaninie  ein  heftiges  Hussen  l)eim  \'er- 
brennen  des  reichen  Gases  ein.  Dies  ist  o&nbar  ein 
wesentKeher  Portsdiritt,  wril  man  nie  die  grosse  Un- 
annehmliobkeit  des  Russens  bei  dem  neuen  Brenner  zu 
beflirchten  hat,  welche  besondert  die  in  Paris  mit  osr* 
borirtem  Gase  angestellten  Veraodie  ab  eben  wesent- 
lichen UebeLstand  hervorliebeu. 

Die  Beseitigung  der  Carburirung  des  ät4nnkohlen> 
gases  an  fast  jeder  einceben  Beleuchtnn^sstelle,  welche 
('li.  iiC:  !!-  n;  l'aris  als  l  iji  we^tentlielies  ITiiiderniss,  ab 

Iciue  \  ertheuerung  der  Sauerstofi'bekuchtung  bezeichnet 
worden  ist  nnd  ala  Hauptmotiv  gegen  die  ESnfhhrung 
dieser  Mciliode  filr  ött'entlirlii'  Beleuchttnig  in  den  Vor- 
dergrund gestellt  wurde,  ist  ein  zweiter  Vortheil,  wel- 
cher m  Wien      Gunsten  der  neuen  Metbode  dureb- 

gefrdirt  wurde.  In  Pariss  bei  den  Vcrstirlu  n  konnte  und 
wollte  man  sich  nur  der  Carburirung  des  gewöhnlichen 
Steinkohleugases  bedienen,  und  da,  wo  man  das  theore, 

I     in  st.irk  eoni]>riniirti  iu  Zustande  tran.s|M>rtirte  Boirliead- 
1     (.'aniielga.-i  zu  den  \' ersuchen  heranzog,  konnte  mau  nur 
zu  Preisre«ultaten  gelangen,  welche  die  neue  Methode 
als  viel  zu  kostspiilig  erscheinen  la.'i.seii  nuüs'^tit).  Au- 
dens  iu  Wien,  wo  man  ein  bestehendes  Steiukuhleugas- 
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werk  in  seinem  Betriebe  fllr  reiches  Gas  nrnwandeHes 

i'inf  R:iiipr.stoflgasf:ihnk  daiiehiMi  1«  ;:;ti',  uml  nun  mit  den 
beidcu  Faulurca  arbeitete  und  recliiK't«,  welche  allein 
air  Benrfiiefluig  des  Wertfaes  und  der  VordieUe  dar 
ni»u«>n  R<"lpuclitiiiigstnetho<lc  geeignet  sind.  Es  bedurfte 
nicltt  mehr  d«>r  vielen  Kilnsteleien,  welche  daniiilH  in 
Paris  noch  nicht  umgangen  werden  Iconnten;  man  ar- 
beitete vielmehr  in  dnr  i'inf'aclisfen  und  ;,'l.itt<  stcn  Weise, 
und  thut  dies  heute,  ja  von  T;u!;  üu  Ta^;  mit  vervoll- 
kommneten Aj>])araten  noch  mehr  und  mehr. 

Offene  Fhunineu  niit  Sauerütoffgii-s  gespeist  brennen 
in  den  inneren  Räumen  dea  WestbahuhuiVs  in  Wien, 
und  verbreiten  ein  so  (schönes,  weisses,  klares  und  mil- 
des liclii  in  demelbeBt  daas  das  geabte  Aug«  alsbald 
Oberrascht  naob  der  TJraadie  fiirsdit  und  sie  t«bht  auf- 
findet, das8  aber  auch  da«  ungeflbte  Auge  eine  wewnl- 
licbe,  wolthuende  Verioderung  in  der  Beleuchtung  gegen- 
über denjenigen  Rluraen  in  jowm  Bahnhofe  empfindet, 
in  welche  die  Metlmd«'  noch  nicht  eiiigedriingen  ist. 
Ebenso  schön  ist  aber  auch  die  Beleuchtung  der  Ein- 
ond  Anssteigehalle  und  der  An-  und  Ab&hrtswege  «i 
dieser  im  Freien.  Sie  wetteifert  in  ihrer  Wci^m'  mit 
dem  bläulichen  VoUniondscl)eine,  der  sich  über  die  An- 
lagen breitet  und  liast  die  nabestebenden  SflentUchen 
Latcmenflanimen  auf  den  Strassen  in  ihrer  verhältniss- 
mässigen  Glanslosigkcit  weit  r<»ther  erscheinen,  als  unser 
Auge  sie  aonat  m  benitheOai  doh  gewohnt  hat. 

Nicht  mehr  bedarf  die  Flamme  lichtvcrscblin<iender, 
mildernder  IlQllen.  Nein,  Irei  und  ruhig  erhellt  sie  iu 
anverstecktem  Glänze  die  P&de  und  BSmne  wlhnnd 
des  Dunkels  der  N?iclit»'- 

Die  Möglichkeit  dieser  Wirkuuij  iot  nicht  nur  durch 
die  Brennerart  und  die  freie  Flamme  gegeben,  Modeni 
auch  drittens  noch  dadun:h,  das«  die  Kcgullrungsvor^ 
richtungen  fllr  die  GacsEUstniniuugen  sowol  als  die  Lei- 
tung filr  diese  so  sinnreich  abgetedert  und  vereinfacht 
sind,  dass  jeder  LatomenanaOiiderf  wie  jeder  mit  dem 
Beleucbtungswesco  eines  G<dilndea  fietowle  ohne  ge- 
■HHicre  Saehkenntnisa»  gemde  wie  bä  der  gewOhnUcbeo 


Gsebeleudltailg,  die  Appamte  ohne  vermehrte  Gefähr 
hnndhaboi  kann.  Der  frCdii  r  nii'ht  mit  Unri  »  lit  In  rvor- 
gehobeoen  Explosionsgefahr  bei  Mischung  der  beiden 
Gasarten  an  unrechter  SteOe  ist  j^ekhfaUs  sehr  sieber 

von  allen  Rohrleitungen  und  anderen  Theilcii  der  Be- 
K-iuhtuagM^iurichtungen  der  Art  vurgeheugt,  dass  bei 
Entweichen  einer  der  beiden  Gasarten  diesdbe  ferige- 
filhrt  winl,  ohne  mit  der  anderen  in  eine  ^efalirdro- 
beude  Berührung  kummcn  zu  können.  ITälnie,  üelenke, 
halbirte  BAhieil,  km  allce  Hierbergehörige  hat  diese 
Einrichtung;  nur  würde  es  ni  weit  führen  und  die  bei 
diesem  Aufhut/e  gest«rkteu  Grenzen  überschreiten,  wollte 
eine  genauere  Beschreibung  und  ZeiduHUIg  der  Aoord» 
nui^  hier  g^ben  werden. 

Mach  diesen  allgemeinen  Erläuterungen  sollen  nun 
auch  die  Versnchsergebnisse,  worauf  dieselben  begründet 
sind,  an%efilbrt  werden.  Die  Versuche  wurden  mit 
einem  Insserst  vollkommenen  Messapitarate  augestellt, 
wehdier  irgfinirii;  als  richtig  geprüft  war  und  welcher 
alle  nur  wüu»chharen  AbAndorungen  der  Versuche  zu- 
fiees.  Das  Photometer  war  das  Bunsen^sohe  mit  be- 
weglichem Schinn.  Der  Harmrietersfand  wäliren<l  d<'r 
Versuche  war  ^  74  Centimeter  und  die  Temijeratur  des 
AibeHsnmmere  (bea.  der  dnnlden  Kammer)  adiwaiikto 
zwischen  15  und  17"  K. 

Das  specitische  Gewicht  des  uoch  26  bis  28  pGt. 
Stickstoff  enthaltenden  Satierstoäes  war  m  l,ois  (Luft 

1=  1  und  n-iner  Sauerstoff  =  ],ifl:i)  und  dasjenige  dcS 
reichen  Leuchtgases  zu  0,s<-i  gefunden  worden. 

Zum  Vergleiche  der  Leuchtkraft  diente  eine  Stearin- 
k<Tzi'  (6  auf  1  Pfd.)  mit  i'iner  Flammenhöhe  von 
und  einem  Stearinverbrauch  von  !)',  Gnmmi  pro  Stund.-. 

Der  Gasdruck  vor  den  Gasmessern  war  l>ei  dem 
reichen  Gase  ==  10*°",  bei  dem  SauenUi%Me  »  75"'!', 
d.  h.  Toller  Gasbeh&lterdruck. 

Der  Terwendete  Brenner  war  ein  Hoblkopfschnitt- 
brenner  aus  Spedutein,  welcher,  mit  den  reidkea  OMe 
gespeist,  eine  TiMAiMii.»Mifc«.biiig  ymi  ll,t  iler  oben  be- 
schriebenen Kenen  gaK 


Die  ErgebuiHse  waren  fi^lgende: 


i 

j  B<idH 

■  Gu 

1 

Leashtkraft 

Ab-  b«.  Zu- 
nabffie 
dar 

L'Uehlkrnft 
irm:  d«* 
naoli«'  Giu  in 
Pro»>nt#n 

a 
a 

1 

Druck 

Verbnnch 

Drack 

Terbnack 

pn>  Stunde 

<li-«  SciiifrslefT- 
des  niebaD  Uctitiv,  .li^-  ile- 
OSMS      ;  r.  iai-:.  (iuM'.- 
1   ml*  Kioheit 

in  Kerzen 

nuf- 
gedräckt 

nuf 

1 

s 

dem  BrittMr 

Millimeter 

pro  Stnnd* 
in 
Litar 

vor 
dm  Bnanor 

MaiiwMr 

in 

Liter 

in 

Prooeutca 
de*  Gmaaa 

100  l^Wr 
reitho*»  Gab 

gertebnet 

I 

7,1 

<S 

- 

II,« 

1    :  ' 

II.. 

18 

3 

62 

I 

.j 

0,««» 

io.< 

17.3 

—  t 

i 

1 

öS 

1,11 

10 

f  l.ivu 

13.1 

-»-26 

1 

» 

15 

« 

- 

! 

I5.S  \ 

t8.i 

-»-»7 

i 

54 

1.*« 

20 

1.4 

Iß.T 

30.1 

1-7« 

< 

1  7.. 

aa 

I.TO 

SS 

47 

z 

i  1,1! 

VJ.« 

35,7 

•4-99 

7 

1  »«^ 

6S 

S.SO 

W 

«7 

1  US 

1 

S7,T 

-(-110 

7.* 

52 

2,»o 

35 

«7 

1 

18.» 

S5,« 

•t-98 

Zu  bemerken  ist  hierbei,  das*  eine  Verändenmg 
der  Uohnsteliung  bei  dem  reichen  Gase  nicht  stattge- 


funden h:it,  sondern  d.iss  bei  absichtlieh  iin'i  allmälich 
vermchrt<.-r  Saucrstofl/.utuhrung  die  Verbruuchsmenge  de* 
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Sfliwcrcn  G«!M'S  sich  s«lti.stt!riti_-  i't!Vuh;ir  (l,i<luri;h 

venaiudcrt  bat,  dius  dor  spc-cili&cti  M-Uwercrt'  8aueratofi' 
dem  Auatritte  de»  idefaen  Giiaes  ein  grISaMres  Heomi- 
nisii  pittgq{eiiMtite  nb  die  «pesk  leiebtere  «tmoapblriidie 

Lull. 

Ferner  wunlni  zwei  glpiohartif;;c  uml  glfii-hgriissi! 
II<ihlko|if-FLM'lil(rcniii'r  wüliri-iid  diT  Vi-rsuche  verwendet, 
der  eiue  l'ilr  diis  n-iche  (ins  idleiu,  der  andere  fllr  die 
MitTerwendung  von  Srnifi^toir.  Heide  wurden  genau 
Mtf  die  j?k'ii;U<-  Verlirauehsuieiige  reichen  Gases  einge- 
■iellt  lind  zeigten  vor  Beginn  und  nach  Beendigung  der 
Vereuche  genau  gleiche  I^eiichtkraft.  Die  eine  Flamme 
diente  denn  «1«  Einheit  fikr  alle  Veigleiohe,  d.  b.  ale 
Noraudfluiime.  Die  Brcnncrgriieeo  «ntapracb  der  bei 
reichem  Gjw  zur  Verwendung  kommenden  Mittoborte, 
und  zeigte  sick,  wie  die  Betraohtnng  der  Zahlen  ergiebt, 
daas       Tortheilhafteate  WiilniDg  dea  SnoentofliM  ein- 


tritt, wenn  sein  stündli>  lu  r  V-  rfiruicli  niiniiliernd  die 
Hälfte  des  Verbrauche«  an  «R-hwcren»  Oase  Itetrügt.  Bei 
einer  geringeren  SaneratoAnifthmng  wird  die  Ltchtvei^ 
doppeln nfr  aus  gleichen  Mengen  reichen  Gnses  gerade 
HO  »t'lir  vi  riMindtTL,  wie  iiei  einer,  Sawrrstoff  verauhweu- 
deiidcn,  vcrmebrteu  Zuttlhrung  (Aber  die  HlUte  der 
reichen  (lasnienge  hinaus). 

Uni  zu  untersuchen,  ob  ein  gleiches  Verhiiltai»« 
eich  auch  fllr  kloiutTe,  unter  der  mittleren  Grosse  lie- 
gende Brenner  iür  reiches  Gas  herausstelle,  wurde  «ine 
sweite  Versuchsreihe  dure,hg«»filbrt,  welche  nachstehend 
in  tjihellariMc  her  UeUersiclit,  wie  olien  geordnet,  gegeben 
wird.  Die  VermchMrt  blieb  dieadbe  wie  froher«  nur 
hatte  das  raehe  ala  Emheit  bei  der  Liditmeasnng  die- 
neuilc  ti;is  bri  sonst  gleich  geblicbt  ucii  VerhiÜtuissen  eine 
Leuchtkraft  von  12  Keraen  auf  60  Liter,  was  aber  wieder 
18  KanKD  mf  100  Liter  berecbnel,  wie  oben  aoamaciit 
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IlieraiiB  L'i  lit  hi  rvor,  daaa  auoh  Air  den  kleinsten 
Verfarauoh  die  Mitverweudung  von  Sauerstoff  noch  mfig- 
Iksh  und  ntttdioh  iat,  denn  ea  wird  aua  gleichen  Oaa- 

mengcu  fast  die  2j fache  Lichtstärke  damit  encicli;  allein 
die  au£tuwendciide  Soueratoffinenge  ist  dabei  wesentlich 
biflier,  und  daa  Licht  wird  dabei  wieder  ateefaender,  der 
Ton  dem  frOlieren  Tessie'si'ben  BougiebrenniT  er- 
zeugten Flamme  ähnlicher.  Es  mag  aber  hier  auch  der 
ümataad  nngOnatig  eingewirkt  haben,  daaa  hei  dem 
kleinsten  Brenner  die  Brennvorrichtungen  filr  die  mitt- 
lere Brenaersorte  benutzt  werden  mussten,  weil  sie  filr 
Ae  Ueinaten  nooh  mabt  aogaleitigt  waren.  Innnerfain 
ist  der  Nacliwt  i'^  rlcr  V>'rwi'n<lb:irki'if  di  r  S.itlcrstoff  be- 
leuchtung  iur  kleinere  VerhüliuissM',  welche  frtlher  üturk 
angeBwafidt  wurde^  durdi  dieae  VeranohBraihe  geliefert. 
Das  ?ti>ehende  der  Flamme  trat  bei  i\i-n  Versuchen 
No.  13  und  14  auf,  während  es  bei  kein  ein  der  (Ibri- 
gen  Veranche  zu  bemerken  war.  Der  Sauerstoffprocent- 
satz  betrug  dabei  [»0  bis  Aber  100.  Zum  V^ergleiche 
wurde  ein  älterer  l'cBsie' scher  Bougiebronner  aufge- 
ateokt  und  dabei  gefunden,  dasa  wenn  er  das  Maximum 
der  mit  ihm  zu  erzielenden  Lichteutwickelung  (31  Kerzen 
auf  70  Liter  reiche«  Gas)  erreicht  hatte,  die  wlmuchte 
SaaeialaffiDenge  auf  80  bis  100  pCt  der  ▼erbrancbten 


Menge  reichen  Gases  betrug,  d.  h.  also:  der  leuchtende 
Kern  hatte  auoh  hier  einen  rebitiT  so  lüeinea  Qner^ 
Bcbnitt,  dass  daa  von  ihm  anaatrahiende  Licht  daa  Ange 
verletzte.  Mit  dem  Bougiebrenner  sind  ohne  andere 
Nachtheile,  wie  Unruhe  der  Flamme,  rothe  Farbe  dei^ 
selben,  brandibare  BelenefatmqiaTerhlltniaae  nicht  sn  «r> 
zielen,  wfthrend  der  neue  Andreae'sche  Flachbriuucr 
in  den  gewöhnlich  verwendeten  Grössen  und  Nuuuuem 
keinen  einaigen  dieaer  Uebelatlnde  im  Gefolge  hat, 

ili''  S.niiMstoft'  oder  mag  die  Leuchtgaemstiflmung 
in  ihrer  Menge  die  Oberhand  gewinnen. 

Der  bei  dieaetk  Yersuchen  verwendete  Saaerstoff 

war  nie  so  n-in,  als  er  nach  dem  Tcssie  du  Motay*- 
aohen  Verfahren  erzielt  werden  kann  (er  enthielt  2t»  bis 
MpOt  Stiekatoff,  wahrend  «r  gewfliwiich  nur  IS  pOt. 

enthahen  soll).  Die  Versuche  beweisen  aber,  dass  mau, 
Wils  thlher  fär  diese  Beleucbttmgsmetliode  bestritten 
wurde,  auch  mit  nicht  vOllig  rrinsm  Sauerstoti'  si  lir  LTUte 
Resultate  erzielt,  und  sie  lassen  vermuthen,  djiss  Glei- 
ches mit  noch  geringenm  Mengen  reinen  Sauerstoffes 
zu  erlangen  sein  «erde.  Es  ist  dies  besonders  deshalb 
zu  bea4^'hten,  weil  gleiche  Mengen  reineren  und  weniger 
reinen  Sauerstofies  nach  der  Tessit^'schen  Methode  in 
der  Erzeugung  genau  Reiche  Kosten  Terursacbea,  also 
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dun  li  n'iii<'rL-n  Saiu  rstot^'  die  Kottcu  itf  Beleuchtung 
damit  auch  nicht  erhöbt  wurden. 

Em  RflekUiek  auf  die  oben  tdidhritdi  aa%Mtdlten 

Vcrsui-hsnihi^n  läfst  iint-ti  F<>lge'nd<-s  frkcnncn :  Werden 
nur  kleine  .SaiuTstoHgusmcngcu  doui  reichen  Gase  zuge- 
führt, 80  l(t  di«  Wirkung  eine  Verminderung  der  Leucht- 
krflft.  wf  li-he  wo!  daher  rtihrt,  dasn  dir  Mcng<-  ih ^  'lus- 
tietenden  Sauerstoffp»  rwar  hiiireieht,  du-  Austnuiiuug 
des  fachen  Chi«i'^  vcrlaugsamen,  aber  nicht  gendgt, 
am  eine  entsprechend  höhere  Lichtwirkuug  horvorzu- 
brins''n.  Je  mehr  Saunrstofl' zuströmt,  desto  bedeutender 
vr'nd  M  :ii  Kitilliiüs  Huf  die  ^nstin^e  Lichtentwickelnntg: 
Uebcrschreitet  man  das  hierfür  richtige  Verhültniee,  n 
tritt  bei  nahem  gleich  bleibendem  Lcuchtgasverimoohe 
eb  Rdokaohritt  m  der  liiditentiriokelmig  ein,  vad  daif 


wol  als  Folgi'  der  Abkfihlung  der  Flamme  dadurch 
•ngcaehen  werden,  doss  eine  grüascre  Uulle  von  Sauer- 
etoff  am  die  Flamme  in  ^Ähen^  Znetud  venetit 

wird.  Dafür  spricht  auch  der  Pchlcirr  vnn  aiigcnsrhrin- 
lich  giilheudem  Sauerstoff,  welcher  bei  Ueberschuss  au 
diesem  stet«  oberhalb  der  Flamme  ala  Yerilagemng  der* 
aclbeu  erscheint. 

Später  wurtlei)  noch  ähnliciie  Vcrsuclie  angestellt, 
Welobe  «sich  mehr  auf  die  Flainmengrö8.t4'  und  Form  be- 
sogen,  bei  denen  aber  dieselben  Scch.HerstearinkenMB 
mit  9j  Gramm  Steariuverbrauch  pro  Stimde  und  48"" 
FUmmrnhöhe  verwendet  wurden,  hi  i  di  ncn  der  Sauep- 
•loff  (mit  24  pCt.)  1,QM,  da«  reiche  Uae  Ojut  apeo.  Oe> 


leigten,  die 
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Bei  Vi  rsiii  h  15  ist  die  Flamme  ana  reiahem  Qaae 

Saueratoüzutritt. 
Venuoh  16  ist  angeatellt  mit  einem  kleineB  Brenner 

für  einfach  Licht,  d.  h.  welcher  mit  Saiurt.t<.fl"  r.-r- 
brannt  nicht  mehr  Licht  geben  soll  als,  die  L  lamiiie 
N«.1S. 

Versuche  17  und  IS  sind  mit  l  iiicin  firnsfien  Ilrenner 
fftr  doppelt  Licht  gemacht,  d.  h.  mit  eimin  solchen, 
wekher  unter  Mitwirkung  von  Sauerstoff  das  doppelte 
Kerzeuflammenlicht  geben  soll  wie  No.  15.  In  Ver- 
such 18  ist  der  Sauerstofticutritt  willkilrlich  vermehrt 
and  bei  Vereuch  l!t  aui's  Geratliewol  vennindert  gegen 
die  zur  Maxinial-Lichtentwickeluqg  ndthige  Menge.  Daa 
Ergebnis«  ist  dasselbe  wie  bei  den  «fBlveradchneUn 
Veiauchen  No.  1  bis  8.  Mit  etwa  2  Volumen  reichem 
Gas  nnd  1  Volnmen  Sauentoff  wird  daa  Maximum  dea 
Lichteffpctea  errdofat  Jede  Vermehrung  oder  Vermin- 
derang  der  SaucrBtoflmenge  ttber  be/iehungsweis»-  unter 
diese  Norinah-  vermindert  jedeemal  die  Licbterxeu- 
gung  aus  gleichen  Mengen  reichen  Giaeee. 

Alle  diese  zu  verschiedenen  Zeiten  aui^i  str-lltcn  Ver- 
lucbe  stimmen  unter  aich  fiberein,  und  können,  da  sie 
nnter  Anwesenheit  von  jedesmal  drei  Sachveratindigen 
angestellt  \s  urd-  n,  als  richtig  und  filr  das  anfangs  dii  ser 
Auseiuandersetzuugeu  Gesagte  als  beweisend  angesehen 


Eine  Frage,  die  sich  Jedem  bei  Betrachtung  oben 
niedergelegter  Z^leu  aulUriugeu  wird,  ist  <lie:  Ent- 
wiekdt  denn  die  Satieratoffheleaefatang  nicht  eine  weit 
grössere  Hitze  bei  ;;!i  icher  Lichtcr/eugung  als  die  Be- 
leuchtung mit  reichem  Gasei?  Zu  ihrer  Beantwurtiiiig 
wurde  folgender  Venaich,  wie  Um  gerade  die  TorbaB- 


denen  Apparate  ge8tatt<!t«'n ,  angestellt.  Es  wurde  ein 
sehr  dduuwandiges  Kupfergeiüss  2  Centiuitr.  Uber  der 
höchsten  Flannnenkante  angebracht  und  mit  genan  \  Liter 
Wasser  gctnllt.  Daun  wurde  erst  die  Flamme  aus  rei- 
chem Gase  und  dann  die  Sauerstoffgasflamme  auf  das 
Maximum  ihrer  Leuchtkraft  cing«  stellt  unter  das  Ku|>fer* 
gefites  gerichtet  imd  darnach  die  Zeit  beobachtet,  deren 
es  bedurfte,  um  die  Wassennenge  um  52"  R.  zu  erhitzen. 

a)  Bei  Anwendung  von  H8  Liter  reichem  Gas  daa» 
erte  dies  13^  Minuten,  d.  h.  auf  1  Pfd.  |  Liter)  Wasaer 
wurden  in  18)  Minuten  53  WSrmeeinheiten  verwendet 

oder  auf  1  Minute  kamen  ca.  4  Wäruieciiiheiten.  b)  Bei 
Anwendung  von  47  Liter  reichem  Gas  und  27,i  Liter 
SaaerttolF  dauerte  die  Erwirmnng  nm  die  gleichen  52"  R. 
—  20  Minuten,  d.  h.  es  wurden  52  Calorieu  in  20  Mi- 
nuten oder  2y6  Caiorien  in  1  Minute  zu  gleichem  Zwecke 
au^l^ewendet. 

Et-  entwickelte  hieiiiach  die  gewöhnliche  Flamme 
aus  reichem  Gase  allein  (4  :  2,6)  =1,4  WirmeeinheiteB 
oder  ca.  54  pOt  Wftrme  in  gleieher  Zeit  und  ^eiclier 
Richtung  unter  sonst  gleichen  Vi  rhsltnissen  mehr  ala 
die  mit  Sauerstott'  gespeiste  Flamute. 

Da  aber  die  Liehtentirickdung  der  Ersten  (a)  au 
12{  Kenen  nnd  die  der  Zwdten  (b)  zu  17)  Kerzen  gf- 

54  .  17.  > 

funden  wmde^  so  werden  aus  diesen  54  pCt.  =  .i. 

Oller  7C  pCt.,  welche  die  reiche  Gasflanmie  bi  i  gl.  icher 
Lichten t  Wickelung  ungefähr  mehr  Warme  giebt 
als  die  Sauerstoffgasflamme.  Ist  diiser  Venueb  man- 
gels geeigneter  Apparate  auch  nur  als  ein  ganz  roher 
zu  betrachten,  so  liefert  er  dooh  den  Beweia»  dass  di« 
oben  an%eworfSne  Frage  beakimnt  an  TemeiiMn  isk 
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Natürlich  wird  auch  tiarli  «  iiu-r  VergkiehamfetiUuu); 
zwisclien  dfii  -tin  i|i  r  S;iuiTstiifflif leuchtiing  untl  der 
fielcucbtuu^  iiui  ri  ii  l«  III  (iaw  oder  Stciukohlt-ngxs  gn- 
fiagt  werden.  Es  iat,  da  alles,  was  bis  jetzt  in  der 
Satierstoft  boleuchtung  gearbeitet  wwrde,  nur  in  kleinerem 
Masfitabc  geschah,  nicht  mägiich,  hier  einen  auch  nur 
einigemuMnn  acheran  Anbaitspunkt  zu  gi  l»  n.  Man 
wird,  wton  nao  niebt  irren  wiQ,  jedenbUa  annehmeo 
mfluen,  daas  wie  z.  Z.  bei  ESnfUhmng  der  G— bdueh- 
tunji^  nlxrhaupt  vorpivt  nur  (liejenirren  Anstalten  ohut 
Kfickaicbt  auS  eine  au  erwartende  ErspanuM  gegen 
die  jetzt  Abliebe  Beleuobtunfr,  Gebrauch  tod  derselben 

muchen  werden,  welclif  eiit«  f'<l(  r,   \v*  il  dii'  K;irl)eunt*r- 

adieidung  für  sie  von  gnmt't  Wichtigkeit  und  diese 
bei  ber  Sanerstoffbetenofatung  ToUkommen  ennflglielit 

ist  (wie  in  Fürlii  icien ,  Druckereien,  MiitnifiUiturwaren- 
l&den  und  dergl.),  Vortheile  in  deren  Anwendung  finden 
oder  weldie,  weO  rie  beeeere,  rebere  Pat1>enwiricangen 

erzielen  wollen,  wie  Thrat<r,  Hallsäle  und  derir'  n;  'ir, 
baldm^iichft  zu  deren  Anwendung  schreiten  werden. 

Zq  einstweiliger,  wenn  aocb  niobt  gerade  gOnstiger 
IVi'VfiijIeiehunjj  seien  nur  diejeni;»»>n  Zahlen  nnf^e- 
noiiiun'u,  weiche  heute  4iner8eits  iiir  ein  reicliesi  (ins, 
irie  das  bei  den  Versuoheu  in  Wien  benutzte,  in  An- 
•atz,  bez.  liereehnung  im  \'erkaiife  kommen,  luid  welche 
•oderer^eitH  für  Sauerstottgas  in  Paris  als  Grundlage  der 
dortigen  Kostenberechnungen  in  Ansatz  geltracht  wurden. 
Bnteres  sind  16  Kreuzer  sQdd.  W.  =  ob  PL  preMk  mm 
23  Kr.  teterr.  nnd  Letztes  sind  28  Kr.  sOdd.  W.  —  96  Pf. 
preoM.  9=  40  Kr.  österr.  ^  1  Frct  beide«  frei  an  diem 
Brenner  der  VerbraoohsteUe. 

Nadi  den  frflber  Tertdohaeten  Tenueben  werden 
etwa  54  Liter  reiches  Gas  und  27  Liter  Sauerstofi'  auf- 
auwenden  sein,  am  das  1^ fache  von  der  Leuchtluaft 
hemmnibekommen,  w^be  mit  66  Liter  reiebem  Gae 
■Dein  er/i«']t  werden  kann  und  wird. 

X  06  =     Liter  reiches  Gas  zu  16  Kreuzer  pro 
1000  Liter  kosten  nind  1,6  Kr. 

51  Liter  reiches  Gas  zu  16  Kreuner  plO  Olblk- 
meter  kosten  rund  0,u  Kr. 

87  Liter  Smentol^M  m  88  Kieitaer  pro  Cnbtk- 
meter  kosten  0,18  Kr.,  abo  beide  Gase  soaaainwn  mnd 
1,$  Kr. 

Gleiche  Lichtmeqgeii,  hier  18  Keraen,  unter  Sauer- 
gtot^Verwendung  kosten  abo  genau  so  viel  ab  ans  reieheoi 

Gas  allein. 

Wird  der  Preis  des  Stcinkohlengases,  wie  er  in  den 
bflügsten  Ansfttzen  heute  steht,  zu  7  Kreuzer  sQdd.  W. 
s  84  Pf.  =  MO  Kr.  Asterr.  angenommen,  so  ist  dos 
PreisTerbftltniss  zwischen  Steinkohlengas  und  Saui  rstoff- 
bekoehtnag  auch  das  GMeiobe,  wenn  die  Leuchtkraft 
de»  Steinkohleogaacs  tn  dem  de*  reieheu  Geie*  aioh 
Tcilililt  wie  3  au  7,  was  Ar  die  MehnaU  der  Fdle 
angenoaunen  werden  kann. 

Wo  man  rein  weisses  Lielit  baben  und  bei  gleieber 

I<iehteiitwicki'Iung  belriicbtlich  wi nirr-  r  Hitzi'  erdulden 
will,  da  wird  das  Gas,  wie  in  Theatern,  Conoert-,  Ball-, 
Aibeits^  Watle'SlUn  nnd  der^^  nelir,  beute  aohon  bei 


obigen  Preisen  den  Vonug  vor  jeder  anderen  Beleuoh- 

I  tung  venlienen  und  trewinnen,  wenn  es  auch  zur  allge- 
UK-inereii  Verlin  ituii^j;  noch  Zeit,  noch  Erwerbung  des 
Vertrauen»  und  uul  auch  noch  eines  biOigeren  Pkwiacs 
für  das  Sauersoffgas  bedarf,  als  er  nach  den  Psiiaar 
Ansitzen  oben  ungeuoromen  ist. 

JcdenikUs  kann  das  PHncip  der  Ssnerstofl^asbe- 
leiiclitimnr  heute  als  ein  ganz  und  r;l'l<"klicli  gelöstes 
bezeichnet,  und  ihm  die  beste  Verbreitung  auf  dem  fllr 
diese  Bekoebtnag  geeigneten  Felde  gewtlnscbt  und  vor- 
ausgesagt  werden. 

Aber  auch  von  einem  audercu  Hllgemetneren  Stand- 
punkte au«  verdient  diese  neue  Metbode  wol  volle  Be- 

j     achtung.    W;i-  v.,ii  Ta^j  /m  Tii  ^  tle  nn  r  wird,  was.  je 
wehr  Steuikuhli  II  und  di-rgl.  dem  ßodeu  eutuouiuien 
werden,  au^  immer  mehr  mit  der  Oefidir  draibt  sel- 
tener Ml  Werden,  irif  der  KuhlenKtoff".    Demsi  llien  thuu- 
liclist  vrillij,'  aiis/niiutzen,  ist  lilugst  Au%abe  und  Ziel 
der  Strelmnun  II  der  meisten  Industriezweige.   Bs  wird 
I    mehr  noch  als  heute  auch  Aufirabe  der  Relfiielitungs- 
I    industri  werden  nulssen.    Die  grüssle  Sjiarsatukeit  in 
der  Verwendung  des  Kohlenstoffes  Ix  i  Erzielnng  der 
I    grÖ8BtmO|^cben  Lichtentwit^kelung  aus  ihm ,  wird  mehr 
I    als  seither  in  das  Auge  gefasst  werden  müsseii,  und 
hierzu  ist,  wie  die  angegebenen  Versuche  beweiseni 
ganz  besonders  die  Sauerstoffheleuelitun;.'  in  .  ii^net. 

Kommt  die  Gasindustrie  einmal  daliin,  imd  die 
Wege  dazu  sind  bereits  betn  u  n,  den  sAmmtlioben,  in 
den  Steinkohlen  (besonders  in  deren  Theer  in  flüssiger 
Form  enthaltenen  Kohleaatofl'  «ir  die  Beleuchtung»- 
zwecke  in  Gasfonn  nntdiar  zu  machen,  so  wirtl,  weil 
damit  besonders  der  ErMUgnng  reicher  Gase  ein  wesent- 
Kdier  Vorsebnb  gdebiciwird,  die  Möglichkeit  der  Aus- 
dehnung der  si  hönen,  angendmen  SaaenlolFbeleaelitnng 
i    immer  näher  gerückt. 

!  Ein  Blick  aul'  die  heutige,  ihrem  Wesei«  nach  noch 

unveränderte  Darstellung  des  $auet«tol|;ases  aaob  der 
Teasii  du  Motay'scheu  Methode,  zeigt  gegen  früher 
m  ihrer  Ausführung  bedeutende  Vercinüichungen  und 
yervollkommnungen,  welche  natflrlieb  anok  eins  aiebei« 
Handhabung  der  ngebOrigen  Apparate  gegen  fi-fiher 
cur  Folge  baben.  Auf  diese  kommt  es  ftlr  die  Keini- 
gung  ili's  Sauerstoftes  aber  gans  besonders  an.  Noeib 
sei  Folgi  Ilde«  hier  bemerkt: 

In  wie  weit  die  Bd.  XIV,  S.  4.V2  d.  Zeit*chritt  l)e- 
sproobene  Methode  der  Betiutzung  der  schwentien  KoUen- 

j    Wasserstoffe  (Naphtiltn)  zu  Beleuchtungszwecken  des 

I  Hm.  Dr.  Philipps  sich  in  der  Richtung  der  ökono- 
mischsten Verwcndiujg  de»  Kohlenstoffe«  bei  der  Sauer- 

j    atoffbeleuchtung  wird  mitverwenden  lassen,  und  ob  die 

I  Hetfaode  der  mehr  mechanichen  SauerstofiUarstellung  des 
Hm.  Malle t  zu  billigeren  Gestehungskosten  des  Sauer- 

j  Stoffes  flkhren  wird,  lüs  er  dnrch  die  Tessie  du  Mo- 
tay'scbe  Hediode  zu  bereiten  ist,  mnss  die  Zeit,  die 
Vergleit  hnng  und  die  Erfahrung  ergeben,  zu  welche» 

I    bis  jetzt  sich  f&r  den  Verfiuser  noch  keine  günstige  G«- 

{   Icgenheit  bat  Ueten  wollen. 
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Zum  guten  Ende  mögen  gegciiQbnr  den  Seblttnen, 
wf'lclir  in  Puri»  aiib  dcu  dortig<-n  Vfi-suchi'ii  grzn^^cn 
wurden,  folgende  Bemerkungen  bier  eine  Stelle  finden: 

I)  In  Wien  prflfte  man  das  Tashi^  du  Motay'- 

M^lli-  S;ilHTMotTbi'li  lirlitllli_'i-M  lf.illI'i'".i     m:    il  r  II;ind  des 

Vorgefundenen  ohne  Voreiugenouiineuitvit  und  ohne 
Rfldknebt  auf  di«  von  d«r  OeadlBcluift  (TenU  do  Motcy 

vSt  (  'ii.)  <  in  Aü>sii  lit  j^<'sti=!lti  ii  I,cistun>jen ;  auch 
lieit-ru  die  Äusi'ühruugeu  iu  Wien  den  licweis,  dus  die 
Bdeuohfung  dkser  Melliod«  niolit  tlwnnr  kommt  «b 
jede  aaderr  Ri-lciM^Iituni^saH,  und  data  aie  aoik  fbrSflfant- 
liehe  Bdcnchtiiag  ganz  gilt  eignet. 

3)  Der  in  dem  reichen  Gas«  enthaltene  Kohlenstoff 

wird,  ■ni  nii  auch  viflli'ii'ht  iiii  lit  iit/  vi>)lki<niiinMi,  doch 
jcdniiluilfe  voiikomuiener  und  liclitaii(>^i<-ljiger  dabei  aus- 
genutzt als  bei  jeder  anderen  aettber  bestehenden  Ytr- 
brennungjiwcisi'. 

3)  Wird  die  \'<  rlnenuiinjX  des  reirlien  GiiSfs  durch 
Mitwirkung  von  Sanertitoff  in  dalür  ij;<  l  i^^iirtcii  Bi  runem 
(wie  es  die  in  Wien  benutzten  Andreae'schen  sind, 
die  in  Paris  verwendeten  <■«  aber  nicht  waren)  und  in 
den  dafür  gecigiieten  McUj^enverhiiltuissen  beider  G.is- 
•rten  bewirkt,  so  findet  eine  Veraohwendung  einer  oder 
der  anderen  Oasart  nicht  Statt. 

4)  Da  bei  der  heutigen  abgeänderten  Methode  der 
Sauerstoffbeleuehtung  eine  Carburation  amVerbrennung»- 
orte  ganic  wegföllt,  so  dad  «ocih  diejenigen  BSnwIade 
hinfiülig,  welche  ihr  frOher  aiw  diesem  Grande  gemaebt 
werden  konnten. 

5)  Die  Verbewernngea  und  Veränftehnngen,  weldie 
besonders  ii.  rli  n  I'itir' -(if.in.tsth'-ilen  zur  Sauerstoffbe- 
leuchtung  in  Wien  gemacht  worden  »iud,  gestatten  beute, 
wo  aie  in  ihrem  AbwIwb  kaum  mefar  von  den  alten  Bin- 
richtiiiiL'''ti  7n  untersi'hoidon  sind,  die  MögHcbkrif  der 
Durchiübrung  im  inneren  v<.in  Häusern  mit  I^eiditigkeit 
und  OlwnIL 

(!)  So  gut  es  die  Tei  lmik  'l<-r  (la.sbelciK  litunij;  dabin 
gebrueht  hat,  dati  Steiiikolilinirus,  wi  lchcs  iiu*:b  in  (lüte 
je  nu<:h  dem  Tcrwendetou  Kobstofic  beständig  sehwankt, 
in  einer  gyo— en  Oleiiibfikrmiglceii  zu  den  VerlMniuobe> 


stellen  zu  liefern,  gerade  8o  <;ut  wird  heute  eobon  reiiAe« 

Gas  VMii  i.']eic-hmflesiger  Qualität  dureli  Röhren  nach  «elur 
entfernten  Verbnuchsstellen  geliefert^  und  hat  es  bei  der 
in  Wien  ausgeftthrten  Coustrnction  und  Behaudhmg  der 
A]iji;>iatc  keinen  Austand  mehr,  dass  aiub  der  Sauer- 
stoö'  von  nahezu  gleicbmiUsiger  Güte  stets  wird, durch 
RAhren  auf  weite  Strecken  gefordert  werden  kSnnen. 

7^  r>a8  Er^fi'bnis«  der  Versuche  in  Wii  ii  und  die 
Erfahrungen,  welche  in  dem  abgelaul'euen  Jahre  dort 
genmmdt  worden  nnd,  geben  anereiehende  Garantie 
für  die  Durcbl'hbrbarkeit  des  Snuen-tofl'bpleuchtung»- 
systeuics  auch  tUr  ganze  und  selbst  ttir  gro»««  Städte. 
An  der  RcBtabilitU  innea  adelten  UntenielunenB  ist 
cbenttowi'nii^  zu  -/n'if'  lii,  vne  an  deqcnlgen  andenr 
GafibeieuclitungHuntiTiiclunuiigen. 

8)  Sollte  der  Sauerstoff  den  Abnehmern  in  ataifc 
conipriniirtcm  Zustande  wieder  zugebracht  werden,  ao 
wän>  dies  ein  Kücksühritt  Mi  nennen,  nachdem  die  Mflg^ 
iicbkeit  der  Ziiftlhrung  vermittelst  lüihren  in  Wien  durch 
die  That  nachgewiesen  ist.  Das  grössere  Pnbliciiiu  wird 
auch  nur  dann  nach  der  Sauerstoffbclenchtung  ein  ver- 
mehrtes Verlangen  zeigen,  wenn  ihm  der  Sauerstoff'  in 
bequemer  Weiae,  d.  b.  durch  fiöhrenleitungen,  zuge- 
bradit  werden  Icann. 

9)  Ueber  die  Frage,  ob  die  SauerstoffWeuchtiing 
in  gesundheitlieher  Richtung  den  älteren  Gaabeloucb- 
tungametboden  rorzazieben  aei  oder  nicbt,  wurden  keine 
V'ersuche  -{emacht;  da  aber  der  Flamme  der  /,u  ihrer 
Verbrennung  nothwendige  Sauerstofi'  direct  und  besou' 
ders  zugelhlurt  wird,  braudii  aie  ibn  dem  Banme,  in 
wolcbrin  sie  brennt,  nicht  za  entnehmen,  und  ilu  di<- 
zur  Erzeugung  gleicher  Lidttmengen  aufgebrauchte 
Koblenwaaeraluflbienge  eine  geringere  iat  ala  b«  ge- 
wfihnlichiT  Gasbeleuchtung,  so  ist  auch  die  resultirende 
Koidensäureuenge  eine  entepreclieiid  kleinere.  Beide 
Thataaclien  apreclien  nielit  dafür,  dass  die  neue  Methode 
gesundheitsschädlicher  sei  als  die  ältfii'.  Wird  der  Sniier- 
stoff  nur  einmal  leicht  und  billig  gelierert,  so  werden  sich 
mehr  Quellen  seiner  technischen  Verwertbliarkeit  finden 
■la  man  heute  kennt  und  annimmt. 


Die  Gebäude  der  Weltausstellung  zu  Wien  1873. 
Von  S.  Ziebarth. 

(HioRu  Tafd  X  bi>  XIU  uod  XV  b>«  XVll ) 


So  lange  die  Ausstillimi:  in  Wirn  fri'tz  <ler  ansje- 
Strengtcfiten  Arbi'itt  u  ihn  b  um  l  iii  gutes  Tiu  i)  wni  ihrer 
VuUenduug  entfernt  ist,  so  dass  ein  vdllstiindiger  Ucber- 
blick  ftber  einzelne  Fächer  nicht  möglich  wird,  kann 
der  Bericl»ter>ititt(er  sich  zunächuf  nur  mit  den  fertig 
gestellten  Räumen  beschäftigen,  \v.  Irli.-  die  aufegestellten 
Gegenst&nde  einschliessen  sollen,  den  Gebäuden  der  Aus» 
Bteihmg  und  vornebmlich  mit  dem  Hauptgebäude  der- 


[     selben,  di  in  riesigen  Au^stelbinysobiect  der  Firma,  wei- 
cher  die  Aulstellung  desselben  ul)ei-trageu  wurde. 

Es  ist  natfirlicli,  das*  Jeder  (^onstructeur  aus  den 
Missgriften  sowol  wie  aus  den  MisserfolLreii  seiner  Vor- 
gänger gute  Iyt;hren  zieht,  und  so  hat  man  mich  hvi 
der  al Igcmeinen  Anordnung  und  Einriditung  der  Wit  uer 
Ausstellung  mit  grßsster  Sorgfalt  die  Uebdstinde  in  Be- 

j    tracbt  gezogen,  welche  sich  bei  früheren  Unternehmung«! 
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dieser  Art  herMu^etteUt  iMttao  aod  durdi  Klarlegong 
d<>r  YcranlaüHungciB  dacB  wbt  ueh  Mflgiidikcit  XU  TOr- 

meidea  gesucht. 

ZmMkut  hatte  »ich  als  ein  allen  Au88tellting8palflst«n 
getnoin^^am(•^  U'  'm1  der  Mangel  an  i'incr  gcnOgi-udeu 
Anzahl  von  Eni-  und  Au»güngeu  herausgestellt,  welche 
•owol  ein  möglichst  rasches  Hereinbringen  der  aqgdcOBi- 
menen  gefiülten  Kisten  auf  kanceslein  Wege  Ton  dam 
Waggon  aus,  wie  auch  ein  mfiglichst  bequemes  und 
uriiiL^  störendes  Herausschaffen  der  leeren  Kisten  er- 
ntdgUuhten.  Ferner  hatte  die  Anordnnng  und  Verthei- 
hmg  des  Ramnee  bisher  MandtM  m  irflnsohen  fibrig 
gelassen,  ein  Fehler,  welcher  bei  der  letzten  Aufstellung 
ZU  Paria  deutlich  herrorgetreten  ist.  Die  systematisohe 
Einthrihmg  derselben  nedi  Zonen  und  Seotoren  ist  be- 
kannt; tlicoictiscli  liattr  dii-si'Itu'  etwas  Rcsti'i'hcndi  ^i,  doch 
blieb  die  Ausführung  weit  htuter  den  davon  gehegten 
Erwartnngen  cnrflck,  we3  nicht  alle  Gmppen  aller  Lla- 
der  die  dem  für  sie  ausgesetzten  Raum  entsprechende 
Menge  von  Ausetellungagcgenst&nden  ergaben.  Knt-  i 
weder  mnaste  also,  um  das  System  aufrecbt  an  «halten, 
ein  Theil  deB  iK^hon  knaj<p  bemetiBeneu  Ilaumea  nnbe-  ' 
•etzt  bleiben  oder  ein  Theil  der  angemeldeten  Gegen- 
stinde  snrllakgewiesen  rei<p.  in  den  mdiandrni  n  llaum  I 
hineingezwängt  werden,  oder  aber  man  glich  Mangel  | 
und  Ueberflii.-is  iu  den  einzelnen  Gruppen  und  Ijäudem 
ans;  dann  war  das  System  durchbriicheu. 

Die  Anordnung  der  Pariser  Auastellung  itihrte  noth- 
wendigerweise  auf  den  gewählten  Orundriss  von  ellip- 
tischer Form  und  Grösse,  dessen  «ich  so  sehr  gleichende 
Kadialwege  dieOrientinmg  und  daa  Auftucben  bestimmtw 
Gegenitlnde  auf  Riobtwegen  to  aiiaeenndenlilich  er- 
.schwi  rten.  Ausserdem  hatte,  wie  auch  in  London  1S(;2, 
die  Anordnung  des  nutzbaren  Grundriseea  in  einer  mehr 
oder  weniger  nnonteibroofaen«!  FIftehe  ein«  groeae  Ent- 
fernung der  Umfassungswände  zur  Folj^r  und  diiniit 
einen  Mangel  an  Wandflficbe,  die  flir  manche  Ausstel- 
lnngHol>jecte  dnrdiaiiii  nBthig  iat,  sowie  die  Bdenehtong 
dch  Kau  mos  von  oben.  Oberlicht  hat  nun  zwar  manche 
Vortheüe,  aber  auch  zwei  bedeutende  Nachth<rile:  das 
ESnregnen,  wom  die  Construetica  nidrt  mit  eina-  Ar  so 

vergfmgliche  (nbrmdr.  wie  AusKt4-llungen,  viel  zu  k"5t- 
spielig«'r  V'orsicht  ausgeführt  wird,  und  die  Einstrahlung  i 
der  Sonne  um  de  Mitlsgsseit,  Beidet  tun  MaohtbeQ 
der  ansgrstclltrn  Waren  und  zur  BelÄstigung  der  Aus- 
sttrlluugsbcsucher.  Endlich  ein  letzter  Vorwurf  i«t  die 
Unterbringung  der  beterogonsten  Gegtustände ,  Ge-  j 
mälde,  Daiiipfiiuuicliinen,  Erwngniwe  der  Kunstgewerbe 
unter  rini  iii  Dache. 

S.  h<  n  wir  nun  zu,  wie  die  diesjihrige  Auastelhmg 
diese  Nachtheile  zu  vermeiden  gesnoht  hat. 

Zunächst  den  letztgtnannten.  Dadurch,,  dass  man 
die  ganze  Ausstellung  iu  drei  gmase  Banptgruppen 
theike,  die  allgemeine  IndwatTieansstelhmgt  die  Mu- 
sehiaenatisstellttng  nnd  di«  KiUMtansatellung,  nnd  jede 
dieser  Gruppen  iu  einem  besonderen,  der  Eigeuart  der 
Gegeovttode  nach  MAgUobkeit  angepaasten  Geb&udc  1 
nnterbnelite,  enieHe  naa  die  gegrttndeMe  Ansrieht  ] 
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einerseits,  die  Objeote  lusaerst  bequem  anfinistellen  und 

sie  vor  He8<-bäiliyiing  durch  die  Einflösse  anderer  Ge- 
genstände zu  schützen,  andercn>eits  dem  Besucher  das 
ungestörte  Studium  der  ihn  besonders  interessuranden 
Gruppe  möglich  zti  machen. 

Um  nun  auch  ein  System  zu  haben,  ordnete  mau 
die  beiden  Ilauptgebtade  in  der  Weise  an,  dass  ihre 
Hauptaxea  vom  Osten  nach  Westen  gefiohtet  sind,  nnd 
wies  Tenehiedenen  Nationen  ihren  Fiats  in  der  Bdhen- 
folge  un,  wie  .si.-  auf  der  Erde  von  Osten  nach  Westen 
fortsi^i  reitend  ihreu  Wohnsitz  haben,  so  dass  also  China 
und  Japan  den  Sstliehsten  TbeQ,  Denlsdiland,  Oester- 
reich imgefUhr  die  Mitte  und  Nord-  und  Südamerika 
den  westlichsten  Flagel  zu  ihrer  Disposition  haben.  In- 
neihalb  da  angewiesen«  Ranmes  Uieb  es  dann  jeder 
Nation  tiberlaHSen,  sich  n.ie!i  X'  i„'-ing  und  Gefallen  ein-  , 
zurichten,  seine  Uauptindustric  zur  Geltung  zu  bringen 
md  den  Platz  naob  Kiiften  anasonntaen.  Die  gewSUte 
nau[itunordiinng  hätte  nun  auf  einen  Orundriss  voo 
rechteckiger  Form  geführt,  der  bei  deu  erforderlicbeD 
GrSssenveifaSUnissen  euie  Obennlssige  Tiefe,  wcnigstena 
des  Hauptindustriej^.-bäudcs  und  die  damit  verhimdenen 
Schwierigkeiten  der  Ücicuchtung  durch  Oberlicht  und 
des  Mangels  an  ottlslNurer  Wandfllobe  zur  Folge  ge- 
habt hätte.  Dem  entgegenzutr"(<'!i  wurde  mit  vielem 
Glück  der  Grundri.ss  in  eine  lan^'  durchgehende,  von 
Osten  nach  Werten  gerichtete  Ilauj»tgalerie  und  einer 
Anzahl  sie  durchschneidender  Qpiergalerieu  aufgelöet,  so 
das«  schliesulich  das  GebSude  sich  als  ein  Kost  oder 
eine  Wirbelainle  mit  davon  aut>geheuden  Rippen  dar> 
Stellt.  Die  Spannweiten  der  einzelnen  Galerien  wann 
dadurch  anf  ein  Mass  redociit,  welches  die  Bdenditm^ 
durch  seitlicli  an^ebracbte  Fenster  gestattete,  und  die 
Waadfl&chen  auf  gut  das  Doppelte  vermehrt.  Gleich- 
seitig glaubte  man  damit  anoh  dem  zuerst  namhaft  ge- 
machten Erfordernis«*  gerecht  zu  wi  rdcu,  weil  jcdi-  (^ner- 
galerie  au  ihren  beiden  OiebeJenden  je  einen  Auagang 
erhielt  und  vor  diesen  ein  Sehtenenstrang  endang  ge- 
filhrt  wertlen  konnte.  Die  Erfahrung  hat  freilich  gezeugt, 
dass  auch  diese  Einrichtung  nicht  auereichte,  die  zeitweilig 
massenhaft  anlangenden  QjMsr  mit  einiger  Regelnlssig^ 
kei*  abzul  idon. 

Als  Platz  tiir  di<'  Ausstellung  bietet  Wien  in  seinem 
P rater  ein  ausgezeichnetes  Terrain  dar.  Zwar  ausser- 
halb der  ."^tadt,  aber  doch  in  nilcbster  N.ähe  derselben 
gelegen,  ist  der  Platz  bequem  m  erreichen  und  Itietet 
durch  seine  Lage  zwischen  der  Donau  und  dem  Dotum- 
canal  unil  noch  von  einem  Was-seriauf  durchzogen  ohne 
gro!^'  Kti.steu  den  Bedarf  au  dem  illr  Gewerbeausstel- 
langen,  die  ja  auch  immer  mit  Park-  und  Gartenaulagen 
timgeben  sind,  so  unentbehrlichen  Wasser  dar.  Der 
ganze  ftlr  die  Ausstellung  in  Anspruch  genommene  Raum 
umfa:4st  ein  Areal  von  2,330,4 >3 1  .  also  mehr  als  das 
Fnntfache  von  dengenigen,  auf  welchem  1867  die  Aas» 
Stellung  in  Paris  ihren  Platz  gefhnden  hatte  and  welcher 
4  i  l.T.'iO  Ü"'  betrug.  Die  noch  frftheren  Ausstellungen 
treten  in  ihrer  Grösse  bedeutend  gegen  diese  zurfiolt, 
denn  die  von  188S  war  mit  188,1250",  die  rtm  185& 
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nüt  103,15«       endBch  die  von  1951  mH  41,5910" 

dotirt  worili  u. 

Wie  bereits  erwähnt)  siud  haupts&clilich  drei  bedeu- 
tcndcra  BmliehfceltBa  im  Ange  ni  finaeo:  di«  Indoatrie- 

lialle,  die  MaschiucnhuUe  und  da«  Gebäude  (Tlr  d'u'  Kuiit^t- 
auMtelluDg.  Der  SitaationsplaD  auf  T»L  XI  ergiebt  die 
fptgHmiSgB  Jjtffi  denelbeo  a»  eiaMider:  die  M« 

halle  hinter  clnm  Haupfpf-hrnide  und  dieKn 
<|ucr  vor  der  Ostfront  de*spUifn. 

Der  Industricpalaet,  welcher  auf  Taf.  X  tu  der 
I.iingi-nunsichf  und  im  ( iriim]riti--<  liar^c.'itrlh  i-t,  1*<^ 
Steht  aus  riiUT  ILiu|itj;;ilcriL'  von  'JOj''  Liiujji-  uuJ  '2b'" 
Breite,  weli  li»-  in  riD "  Arenabstand  von  »echszehn  Quer- 
galerien  von  15"'  lii,'ht<*r  Breit«  und  75"'  zu  jeder  Seito 
Torepringender  Länge  durchschnitten  wird.  Die  Höhe 
der  Ilauptgalerie  betrftgt  18  ",  die  der  Quergalerien  12'". 
Die  beiden  mittebten  d^ueigalerien  haben  eine  £at&r- 
nung  von  ISff  von  Mitte  xa  Mitte  und  bilden  Ensanmen 
mit  zwei  sie  verbindenden  (lalerien  von  glei(;heu  Abuies- 
Mingen  ein  geräumige«  Viereck,  aus  welchem  die  grosse 
Rotunde,  da«  miohtigite  Ms  jetst  «negeftbrte  Banweilc 
dieser  Art  sich  erhebt,  und  hoch  aufira;{end  die  Aulage 
von  dem  sonst  unvermeidlichen  Charaliter  der  Mono- 
tonie befireit.  Der  innere  Durefamesser  de*  gramen 
Uimils  Ixträ^rt  lO:?'",  «eii).'  Höhe  bis  zur  Sjiit/.e  79™; 
sein  kegellol'Uliges  D«u;h  ruht  »uf  '62  Säulen  vou  Id" 
H$he  und  tteigt  aus  ilun  eine  Laterne  mit  gidehem 
Dache  :iuf.  welches  w-ip(I(^runi  von  riner  kleineren  La- 
terne gekrönt  wird.  Wo  die  llriuptgaleiie  die  Kotnnde 
durchschneidet,  theilt  sie  sich  in  zwei  Halbgalcrien, 
weli'be  <lif-  Kotim<le  umc;ehen  und  mit  iLn  Vcrhindunt^s- 
galerien  des  Mittelviereck«  IkhU  durch  /wi  i  (iaUrIcn 
verl)undeu  siud.  Auch  die  beiden  äiiswrstcti  Quergule- 
rien  sind  durch  voigelegte  Qucrfliigel  verbunden,  deren 
Ecken  von  Pavillons  überragt  8ind  inid  so  die  beiden 
Rndi'U  des  Langhauses  krilflig  hervurheben.  Säuiuit- 
Uche  K&ume  eriialten  ihr  Licht  durob  grosse  Fenster 
in  den  Seitenwinden,  wdcbe  den  ganzen  Bamn  KWtsoheD 
den  IMiüern  der  [)achbindpr  einnehmen  und  in  der 
Uauptgalerie  auf  i>  V  ü>  ^  Qoergateiea  auf  4".«  Höbe 
aber  dem  Fnssboden  beginnen. 

•  Der  Industriepalast  bot  in  dieüer  Weise  eine  .I>e- 
deckte  Fläche  von  rund  103,000  ü",  welche  sich  bald 
Ar  die  angemeldeten  Indostrieengeugnisse  als  ra  klein 
brraussicllte.  Ks  wurden  diilicr  '11'  :in  luiJcn  Fruntcii 
belegenen  Höfe  zwischen  den  Quurgaiericu,  welche  jeder 
noeh  etwa  iSOOCT  dailneten,  fllr  die  Ausstcihing  ver- 
wendet. 

Die  Mauchiuc-uhalle  iiat  eine  Länge  vou  890" 
mi  bestdit  aoe  einer  Mitlelgalcrie  von  18"  Tiefe  und 

19'"  Röhe,  und  zwei  Sciteiig;ilt'r!> n  vm  10"'  Tiefe  und 
6'",5  Hr>he.  Da  auch  Iiier  ilcr  lüuiiii  iiielit  reichte,  st> 
wurde  in  der  örtlichen  Vcrlfingerung  derselben  eine 
Halle  aus  Holz  ÜXr  die  landwirüucbaftlichen  Maachinen 
der  östlichen  I^änder,  37"'  breit  und  13'"  hoch,  erbaut. 


ebenso  wie  die  Produete  der  Laadwirtbsehaft  tmd  die 

Nalinmgsuiittel  in  besonderen  Holzbauten  mit  älmlielicia 
Haliencharakter,  eine  fUr  die  östlichen,  eine  fUr  die  ' 
wesdicfaen  Linder  untergebradit  wurden. 

Das  Geli.'lndi'  d^^r  Kunstausstellung  endlich  ist 
ein  viertKshiniger  L<iuigbaM,  iu  der  Mitte  zwei  Oberlicbt- 
sAle  ftr  die  grSaaereB  Kunstwerke,  nnd  zu  beiden  Seiten 
kleinere  Sfde  mit  Pensteni  enthaltend. 

In  dem  Naelitiilgeudea  sollen  die  in  vieler  Hinisicht 
interessanten  Con^tructionsdetaila  des  Industricpalastcs, 
namentlich  ^er  Rotunde,  und  der  Maschinenhalle  einer 
eini^'hendereu  Betra<;lituug  unt.T/.dgcn  werden.  Iiier 
Ina;,'  noch  der  /Vntlieil  anlgeCührt  werden,  welcher  der 
deutsdieu  Industrie  an  den  vorhamienen  Biomliohkeiten 
cingerflnmt  worden  ist. 

Uline  Berflcksichtigutig  Jt-r  Kunstausstellung  he- 
trigt  die  von  dem  deutschen  Keicbe  einsohlieaaliob  der 
Wege  u.  s.  w.  besetate  Crnmdfltahe 

in  der  Rotunde  gegen  lOOOO**, 

-  den  «Valerien  des  AussteUung^pahistes 
die  westiidie  und  nOrdiidie  Galerie 
des  Mittelviereekn  und  die  zugehürii^en 
Verbindung^^aleneu  mit  der  Kotuude    7700  - 

-  der  MaschinenhaUe   9000  - 

-  dei  Halle  fUrlandwirthschaMiche  M»- 
schiueu   8500  - 

-  der  Hatte  Ar  die  Ersengnisse  dnr 
T/imdwirthscbaf^  mnl  Nalirui; j-siiiltti'l    1500  - 

Dazu  kommen  noch  mehrere  zwischen  dem  Mittel'- 
viercck  und  der  Maschinenhalle  auf  Kosten  des  Rddiea 
ausgeführte  Ergänznngsibatiten  vnn  etwa  10,OO0D"'  be- 
deckter Flache.  Ii«  eiind  Ühh  /.unäcli.st  zwei  Hallen  aili" 
der  rechten  Seite  von  etwa  2400  □"'  Gesammtnnun, 
welche  die  Aiuwtellung  der  Produete  des  Bergbaues 
und  der  Hftttenindustrie  behcrbergeu.  In  der  Mitte  zwi- 
sofaen  ihnen  nimmt  ein  kleinerer  Pavillon  die  Er/eng- 
nisne  der  Krupp'achen  Fabrik  auf.  Diesen  Baulich- 
keiten gegenflber  ist  ein  d«pp<-lter  Hallenbaii,  welcher 
versehiedi-ne  hxlutitriezweige,  Heerwesen,  Bau-  und 
Civil -Ingenieurwesen,  soweit  sie  in  dem  Industrie- 
pahst  kein  Unterkommen  finden,  aofliimnit  nnd  einen 
FLii  In  iiiiilialt  viin  gegen  iHOOG'"  aufweist.  Aus  ihm 
gelaugt  man  durch  einen  bedeckten  Gang  in  die  west- 
lich gelegene  Halle,  weldia  den  üotisRidit  nnd  das 
nilduni:h\ve!4>;  n  T^-nit.'^chiands  darsteUt.  Lofitiiii)  hat 
1400  Grundfläche. 

Mit  Einsehlnsa  dieser  Brginsttttgsbaaten  gebietet 

da*  deutsibe  Keicli  ülii  r  iiiig-  tahr  32,000 □"'  tiruii'l- 
fläche,  uugctähr  das  Doppelte  vuu  der,  welche  ihm  1067 
iu  Paris  zu  Gebote  tUmaä.  Dass  aneh  «ie  aeeb  uidit 
hinreicht,  bewei>t  /ur  (rcnOge  die  Auf-  und  Ineinander- 
schachtelung  mam  lier  tiegenstiinde,  welche  dadurch  viel 
weniger  zur  Geltung  kommen,  alt^  wenn  ein  genflgender 
Baum  fitr  ihre  AafiitellHng  vorhanden  gewesen  wäre. 

(FonaeUang  folgk) 
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Yerbetiote  Stellvorrichtung  zur  Meyer'MiMii 

ExiMinsions  -  Schiebersteuerung. 

Von  Aug.  GeSKiier,  Iii|;eiiieur  iu  Urujc. 
mm»  Tigiir  1  Ml  «.  TsM  XIV.) 

Die  M<- v  <-r' .'«'Iii'  KxpHnsiDns-Scbiebprateuenillg,  Hl  VOr> 
xü);1irh  auch  i»t,  findet  bvi  W'itlz<.-nzu^maaclliiMn,  Fövd«r- 
und  SrhleppBchiflA-DanipfiiiaMcbiiieii  M-U<-n  AaWMidaag,  WeH 

besondera  bei  ersti-ren  Muschiiifii  ih"  Wiird'r  iTmüdi-l,  wriin 
er,  dem  häutigen  Wechsel  de«  K  ratV  i  .'arli-^  inu^tin  i  tn'nd, 
du  Stellrad  baiidhabvo  »olL  Be»oud«rii  bvi  Widzeuzug. 
maschinen  empfiehlt  sich  datier  die  mf  TaT.  XIV  iti  Fig.  1 
bin  3  gezvicbncte  Sullrurrichtang,  wekhe  innerhalb  der  ce- 
wühnlichen  Cirenzeti  dus  siifnrtigo  BiMtoileB  auf  jeden  belle' 
bigen  FAllungiigTad  ermöglicht  *) 

Der  Uauptsacbe  nach  be'-lt  ln  (l<  r  .NK'cliinu'^niti-  .mi  ^wei 
Sebailwa  4,  t,  welch«  durch  die  Bollen  /  uod  g  verbunden 
■ind«  An  dem  Unlze»  /  greift  die  Stange  des  Bxpanaions- 
excentrik  an,  die  Holzen  i/,  g  dienen  eineraeitn  als  Diülanz- 
botzen,  andererseils  als  Zapfen  für  die  Sch  ub»t»ri|ieii  A,  Ä, 
welche  mit  den  Scbicb^-ni  i.  k  dureh  die  Sljingcn  i,  i  in  Vur- 
bindang  »iehni.  An  ili  n  Scheiben  t  sind  aussen  vier  Zjkpfcii  rf 
eiiiRpsehrBubl ,  welche  tou  den  Enden  der  vier  Slütz><taiigen  f,  r 
geTa'^^t  lind,  die  Stangen  StfiUeu  »ich  nuf  einen  zweiarmigen 
Hebel  b,  welcher  anf  einer  feMgelagerten  Welle  a  feelgelceilt 
ist.  Mit  Hülfe  des  Handhebd«  fkann  die  Yemleilnng  Tmrge- 
nommen  werden. 

Sobald  der  Hebel  /  festgesiellt  ist,  schwingt  der  Mccha- 
niAniU8  um  die  Kndpunkte  den  HebeU  h  und  bildet,  die  kleinen 
Verschiebungen  abgerechnet,  ein  feste»  System.  Wird  der 
Haudheltel  nach  link«  oder  recht»  bewegt,  so  werden  die 
Scbieberplatten  genähert  »der  entfernt ,  ohne  das»  der  Gang 
der  Maschine  diese  Bewegung  beeinträchtigt.  Die  Fig.  -4  und 
sejgpn  verschiedene  Stellungen  de»  MechaniMinit 

Die  Anwendung  einer  hohlen  Scliieberstnu^i'  tür  ilii'  vor- 
dere, und  eiiiej-  durch  sie  geführten  für  die  liinti-re  Sriiii  ber- 
platle .  Fig.  ,  eniptiehlt  sich  für  den  Fall  ilcr  Anwi  iuliiiic 
der  Vorrichtung  bei  bereild  Ik^Ii-Ih-iiiIi  h  M;i'<i  Iiihi'h.  I..  gl 
man  die  Wi-lle  a  über  die  Slellsrln'ilM  ii  t-  itnd  verl.itiurrt  den 
Hebel  6,  -n  kann  man  bei  Anweniiuii;;  ^iül'^  ^t;l^k•■Il  Ui  gu- 
)at<ir4  ilii'  :iutiimati8che  Einstellung  der  Expjuituuu  bewirken. 

1 V  t  v<  hend  Iweeliriebme  SleUTorridiiuiig  iet  für  Oettcr» 
reich  p«(«ntirt. 


Olyoerin  ab  Mittel  gegen  SMealatein. 

In  einer  Sitzung  de»  französischen  IngeiiieurNereities  ist 
von  .\»üelin  die  Anwendung  de«  (ilycerins  als  Antiincruslntor 
empfohlen  wurden,  (jlycerin  ist  im  Wiisser  in  jeder  Menge 
löslich;  und  niclit  nur,  ila-i»  <•*  in  solcher  Liisung  die  Lös- 
barkeil der  K»lk«il/>'  im  A lij^i  im  in.  ii  iiiit<  i>rützt,  bildet, eg 
.speeiell  in  den  Vi-rliuiriiiweii ,  wie  solrlie  In  i  Kesseln  vtpi-- 
komnieii,  löslicliH  Verbindungen  damit.  Siml  die  K.ilk^al/«'  im 
L'eberschm-»  vorlinnden,  .so  scblagen  sie  «ii-li  in  eiiii-r  tUyeerin 
enthalteiiiieii  Fl« -sigkeit  im  gallertarligen  Z  i-hiiuii'  iiicili  i, 
dass  sie  iili  lit  :in  iIit  Melallwand  haften.  Dies«  Nieder»chläee 
werden  durch  den  D.tmpf  nicht  milgarinan  und  greifen  die 

Schieber  etc.  nii'lit  an. 

Im  Ganzen  Mclireilit  A«^^'lin  dem  Glycerin  ab  cinas 
.\iitiiiJcrustator  folgende  EigeiMchaflen  cu: 

1    VergrüsMsnmg  d«r  LMMik«!  vnn  lelnraMHnKS 

Kalkvirbindungno. 

2)  Bildu«  einer  UeUehu  ToUndniB  nit  eelnfeU- 
saurem  Kalk. 


*)  VeigL  BMh  die  Vaniahtai«  tob  Thais.  Bd.XVI,  &  78& 

D.  Red.  at.Z) 


■i)  Bildiiii!:       N'i<>der«cbl4gen  mit  den  oben  beedirie- 

benen  guten  Higen.icbaften. 

Asselin  be.siimmt  die  erforderlii  lie  M'  iiese»  Millela 
nneli  dem  Hrennmaterialverbraucbe  und  lihu!  .in,  d'i*  incni- 
stiteiidi-  W  .i.-.-er  Mille  dem  (tewichle  mudi  ;  ,)  .  '■  "■- 
df  ni  ( iewirliti'  der  zu  -meiner  V.'ril;iiii| 'f'Mii»  t',",-!;  sri.,,  Kchli' 
ZU^,'.,"'t/t  crbiillen. 

V.s  >(dlrn  njicli  dem  .■Su'.wasciien  die  WiiSM'!  bt-s  nli:  ti  u 
KL-s>.'hväiide  mich  mlhuuidig  bljiuk  aiisieben,  fall"  iii;i  .  dv 
initlii;;''  M''ni;i'  (ihierin  zugesetzt  hatte.  DicM-«  (ilvuriu 
niu>^  uIht  kiilkfiei  tf]\> .  wenigstejia  so  weit,  wii'  iiian  r«  zu 
iiidii^triell' ti  Zwi-i  kcii  kaikfrei  tifreitet,  In  diesem  Zustande 
belrat;!  der  Pr.'i>,  det-elbi-n  \..-  Iiis  1.:':.  Frcs.  (;»J  l>i^  !.*  >gr.) 
pro  Kllograniiu,  und  würde  des-en  Anwendung  nach  fron- 
zi'«isc|ii'n  Verhältnissen  einer  Vrrlln  "n  rutig  des  BWIMIWIlterillie» 
von  etwa  1  Vi.  pro  Conlner  gleichkommen. 


Esttocteur  von  Raven  &  Zabel» 

(Ili«nu  Fip,  j  und  G,  Taf  IX.) 

Ueber  die  Wirkungsweise  und  die  Resultate  des  Extinc- 
•  teurs  ist  in  dieser  Zeitschrift  Bd.  XIII,  S.  ß91  und  Bd,  XIV, 
I  8.  'IW^^  berichtet  «Orden.  Den  niuiDigfacbcn  Vortheileii  diesea 
I  Apparate»  beim  Bnddien  MUbrecbender  Feuersbriin«)le,  eiie 
I  dieselben  grönserefl  Umfang  annehmen  köniien .  'iiand  als  ein 
i  fnhlbarcr  Mangel  drr  Umstand  entgegen,  d.i',',  der  Apparat 
I  unter  Druck  aufbewahrt  werden  musste  und  durch  längerea 
Liegen  allmfilig  daran  einbü.'vsle.  Die  in  Fig.  ö  nnd  ti,  Tut'.  IX, 
I  dargestellte  Consitruction  von  Raven  &.  Zabel  in  Qmdlin- 
!     bürg  soll  diesem  Uebel  abhelfen. 

Fig.  f)  xeigt  den  oberen  Theii  des  Apparates  ohne  Druck, 
wie  er  mit  kaltem  Wasser  Iiis  /ui  Iii  i.r  der  BieirobrßflTnung  6 
gefüllt,  umgestülpt,  den  lliii  ii  n;   Ii  ubeu,  stet»  zum  <<ebrauch« 
fertig  Sicht.    Im  Wnsjier  -  l  .-'  -ind  Ij  Pfd.  doppellknlden- 
I     saure«  Natron;  das  Bleirübr     wurde  Iiis  zum  H.-ilserr.  •''ig,  f», 
i     mit  SOprocenliger  -Schwefelijüiire  gefüllt,  ebenso  etwas  der- 
I     selben  in  die  Raiidvertiefiing  bei  c  gegossen ;  da»  über  den 
Hals  rr  fallende  Bleiliütchen  A   taucht   in  die  Scbwi  l.  Isimn' 
der  Randvertiefnng  und  schllcsst  dadurch  die  feuchte  Luft  im 
Apparate   von   der  Schwefelsäure  in  ü  ab;   letztere  würde 
sonst  aus  der  feuchten  Luft  nach  und  nach  Wat>.wr  anziehen, 
da.'*   (^uanlum    Schwefelsäure   würde    ^iili    fortwährend  ver- 
niehren,  aus  dem  Bleirohre  ülM"rlaulen  und  den  Apparat  vor- 
;     zeitig  laden.    Noch   vollkommener  als  durch  Schwefelsäure 
i     geschieht  die  Absperrung  in  der  Rjiudverlieliuig  durch  ctwius 
I     Oel,  in  welche.«  das  Bleibiiti  heii  eiulaucht. 

Zum  Gebrauch  wird  iler  Apparat  uiiigesli'Üjit  und  einige 
Male  diirchgeechüttelt.  Durch  das  Umstülpen  i>t  das  Ulei- 
hütchen  au»  dem  Halse  rr  abgefallen,  die  ScbweleUaure  aus 
I  dem  Bleirolir  ausgelaufen,  bat  das  duppeltkohlensioire  Natron 
z"rse(/f,  ibis  Wfi«.ser  dadurch  mit  Kohlensiiure  gesättigt  und 
eim-  >Iarki-  Lö..uiig  \<:in  ..ihwi'l'i-l.naurem  Natron  gebildet; 
gk-icii/eitig  ist  iu  dem  .'Viiiiarat  i'in  Dni'-k  von  i\  Iii-  .'»^  Atnut- 
fiphän-n,  je  nach  diT  Teiii|i.'i',itur  d"'  ^\a-••^  ^s,  iuf'-landeu- 
I  Die  Vonbeile  dresi--   lu  uen  Fruerifiscliers  gegen  d:e  Kx- 

tincteurs  äll^  ri'r  ('unstrui-tiun   In -l.de'n  ziuiäcbst  darin,  das^ 
1      der  .\pparu1  erst   beim  (irbram  li   >i'nien  Druck  erbiilt,  also 
auch  mit  dem    nr^i  rrmyliiie'n   Dniek   arbeitet,  wahrend  die 
der   älten-n    t'i>n'l7uction    lörlwulireud    unter    IVui  k  liegen, 
letzt. Ti'Ti  U  M  Ii   aid  nach  verlieren  und  oft  ilii  eiit«<  lieidenden 
Moniente  unbrauchbar  sind,   <'idami  in  dem  tiei^uemen  Auf- 
füllen  mittelst   des  Trichter^  Z     I  i    b  II  .;i  ren  Füllung  mit 
.Sebwefels.'iiire  (:;ri.'en  die  siiiisl  ülilii  lie  \S'i'in.<leinsäure  inu!  In 
I     der  Unmöirlirlik-'U    ili  i:  .\pprirjii  -tärker  als  nach  Vor«e!iMl-  /  . 
1     laden,  da  da«  lileirobr  nur  das  besdmmle  Quaotnia  Scliwefel- 
Onra  fiHt  R. 
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Mechanik. 

Lehrbncfa  der  Iiitrenieiir-  und  Maschlupumpchaiiik 

von  Dr.  pliil.  Jiiliii«  Weis  buch,  yueW.  königl.  sächsi.ichKr 
Obt-r-Bergrath  etc.  Fünfte  verbeswrte  und  venoU.Htündigtu 
Auflage,  bparbt'itet  vnn  Gustav  Herrmann,  Profossor  an 
der  künigl.  polylei-hniiichen  Schale  zu  Aachen.  Erster  Theil: 
Theoretische  Mechanik.  Mit  gof^en  lU(tO  in  dun  Text  ein- 
i;edrurkten  Hnlzbtichen.  Fünfte  bis  achlu  Licfertiiin;,  S.  3*^'.) 
bis  TBS.  Braunsehweig,  1S72  und  l'ST.'J.  Friedrich  Vieweg 
&  Sohn.  — 

Nscti  der  U-ider  durch  dun  Tod  di-8  Verfassers  veran- 
liii^sti-ii  lungeren  Unterbrechung  in  der  Au.sgabe  der  noch 
von  ihm  l>egonnenen  fünften  Aiiftn5?e  seiner  ,Ingenienr-  und 
Ma.»rbinennieehanik "  »iiid  jetzt  i\u-  /.wi  iti  ii  vier  Lieferungeo 
de.*  ersten  Mandeü  dersfelbeti  i-rsrl;ieiir  n.  Die  \Vri(<  rführung 
der  l>eg(iniiein'ii  Aiifliitfe  vnii  I'idIi  ir  II  f  rr  :ii  n  n  u  in 
Aachen  öbfr[i"niiijen,  iinii  äie  voi l]e^.'ii\i»'ii  Licl'eriitu"'^5  t/i-ln-n 
Zeufini.ss  ilavfüi  .  da.is  die  Aibi'il  in  keine  «clileelrii  •  H  i  .'i' 
gelegt  iHl  'iriil  v"!l.-t:'iiitli|^  in  ä'-m  (ii'iste  ihre«  Ui-jjrtiiniers 
for|r;i-fiiljrl  ^^  ii  i' 

Z'.ir  IfeliuiidliUif;  ki)uwn'-u  iIit  Seliluf«  iler  l'i— rickettsh-hre 
miii  ilie  'J  hi-i'rie  tlrr  Fe.iiTWerki-.  »n  welrln-  >,i<'li  (iir  Dynamik 
fe*ler  KTirjuT  srdlii-sst .  von  welcher  die  allciTiii"iii'.'ii  N.'iize, 
die  Li  lirf  von  di  u  rnigheiti>nifimenten,  die  C%  jiti  iUi;;;iikMtft 
und  xum  Tbeil  die  Geaeue  der  Bewegung  >af  vi»rge»chriebener 
Bahn  ia  des  ToriiMcndm  Heften  endidlm  aiiid. 

R.  Z. 

Tali  l  der  rnitanK^fiesi  liwititli^^koiten  pni  Sct  iuide,  ' 
h.  r.  1  ijij  I  I  hirc  hini's^^  r  utui  l'mdri  lniiitf'iituljl  [>ni  Miinile, 

IIeiau^<;ogL'ben  M'ti  I  >r.  K.  Hartig,  Profensor  all  der  küuigl. 
polytcchn.  Sehlde  i[i  llr<  «<den.  Si  8.  (Picis  158^.)  Wdliar, 
1873.    Bi-rnh,'ird  Krirdricli  Voigt.  — 

|);c>  Mirlieijencle  ■«i  lir  •.iinluT  i^l!^L'<■''l•llt'■tf-  Hüchelolien  ist 
«•irif  K»-in  lir  der  Ke(  heniii4i*chine,  den-ii  Heimiziing  e.«  heute 
f^i  -rji:r  I,  mit  ( li  iuiiiigkeit  scniuf  .selir  zeitraubi-ixie  Talielleii- 
rechnuDgeu  ohne  Schwieriigkeit  «assulühren.  Der  VerfwMer 
hat  für  die  Fofnel 

»-  «T' 

worin 

»  dte  DmfkBgigMchwliid^{kdt 


radrMdeo  KOrpcn 

im  Abstände  —  von  der  Rotationsaxe  und 

u  die  Atiz.ilil  lii  i  I  mdrehungen  pro  Minute 
bcwirhnen.  die  Zühleiiw erllic  i:i  einer  Tiil'elli'  inL-;;..T('ehnet, 
welche  für  d  und  u  zwei  F.ir.f^än^e  lic^^itzi .  dereii  l  iui-r  die 
Stahlen  I  bis  KKm.  der  andere  die  Zahlen  10,  l'l  i.  etr,  big 
IIH)  enthüll,  während  dureh  Kreuzung;  lun  h  di'n  Tiilielleni'iu- 
gsngen  die  zugeSniriLien  auf  Zitb  rn  InTeebneicn  \\  er'hi'  v<in  (' 
in  der  Tabelle  vnrhaudi-n  sitnJ.     Ai;eii  ilie  'r;i)ielle  liei 

Anwendung  eine»  Correeti"nsv  ertidirens  -ii  li  In mic/en.  ihm  ITir 
gegebenes  p  und  d  (oder  u)  dfls.  eiilüprechende  n  («  ler  il)  zu 
bereelineti,  |)a  derartige  Rechnungen  nanuntüe'.  im  \Ia- 
Sehinenli.iii  cif(  vorknniiiien .  so  wird  dieses  kleine  Ta'.'ellen- 
Werk   Maneheni  nür/iicli  «ein  kTinnen. 

lünen  nitere-.-anIeii  Anli;»ng  bildet  eine  sehr  reichhahigu 
Ziis;iniiüerjs1t  Ihm;;  für  die  T»'«'linik  im  Allj;.jmeiinjti  und 

Itestiinleren  beiiieikenswerthcn  (Tlr>eli windiukei'eii .  lunh  der 
Grösse  giiirdriet.    von  rriittleriT  ( ie-.eliwiiidi^keit ,  mit 

welcher  lins  . Alibreiinen  der  |{iekt'<ird  -<lien  Züiidschnur 
erfolgt",  bis  zu  4<i's".-  .  Ii}'  .  l-^irtiitlnn/nrij^  de»  Fnllndung8- 
stromes  einer  Leidener  Fliuche  in  vinem  Kupfwdraht  von 

l— ,» Dfadn«.    L. 

Der  praktiMche  Maachiiicnrechner.  Eine  Auswahl 
einfacher  Formeln  und  leicht  lösbarer  Ao^aben  aua  dem 
Gebiete  der  Mechanik  und  des  MaachinenweseiU.  Zum  Üe- 
Inancl]«  in  FortbUdungs-,  Handwerker-  und  Abendschulen, 
Wwie  zum  SelbstUDterricht.  Im  Aul'trnge  der  königl.  wilrlteni- 
bergi.schen  CommiMion  für  gewerbliche  FortbildunB«'iehiilen 
bearbeitet  von  Carl  Heinrich  Schmidt,  l'r<ife«H(ir  an  der 
kgl.  polytecfan.  Schule  in  Stattgert.   114  8.  8.   Mit  öü  ein- 
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gedruckten  HoU6cbnitt«n.  Zweite  vermehrte  Auflaec,  durch- 
gängig für  metriechee  Mm»  und  Oenrieltt.  BerUa,  1871.  Leon- 
hard Simion.  — 

Das  vorliegende  Werk  wetzt  aich  das  beocheidene  Ziel, 
die  praktiachen  Rechnungen  nach  den  (irundlehren  der  Me- 
chanik und  Mnxchinenlehre  unter  Voraussetzung  der  eleiDen- 
(arüleu  mathematischen  Kenntnisse,  wobei  »elb«t  die  Trigono- 
metrie »U»gC*chlo«BCn  iit,  durchzuführen.  Selbtitverftlfindlich 
sind  hier  nur  einige,  wenn  auch  wul  die  aia  häuCgsteo  vor- 
kommenden Recbnangen  des  praktischen  Maschineobaues  nfig* 
lieh,  und  muM  anerkannt  werden,  da«e  der  Verfeaaer,  dem 
im  Titel  angegebenen  Zwecke  des  Buche»,  als  Handbuch  für 
niedere  techniecbe  Scholen  an  dienen,  eniapreclitnd,  die  Aus- 
wahl der  Anfnhan  darahw»  . 

Der  Inhut  amfiuat  duuich 
der  angewandten  Mcrbanik,  von  4er  SMMUnanaetsnng  mia 
Zerlegung  der  KrSfte,  Hebel,  RtA  an  der  Wdle,  Seilrolle, 

schiefe  Ebene,  Schraube,  FeStigketUberadiniliinB,  Gesetze  der 
gleiciliurniigeu  und  gleichlürmig  veiindü^eMB  Bewegung, 
BieoND-  vaA  BidenrariM,  Bcmiiinuu;  der  mechanttchea  Ar- 
beit der  AieriMhcB  Motenn  md  EnktuaMaut  derWaacr- 
if  Bwtiniaing  d«r  WclleadardnDeaMr,  der  RieiMa- 

Fonaeln  «M  «nr  nifaar  erklftrt,  ohne 
id  iet  die  Awmndnii|  dannlbea  MaM 
gewfihlter  BebfiSile,  «eldie  voll» 
■eieigt.  IMett  Befaiplale  «tad  ei» 
Warth  des  Bvchaa  hanpiaicUieh  aaa^ 

Zwcdte»  m»  iet 
tbea  an 

L. 


Die 
abgeleilat 
dnKh  ctaM 
itladig 
irdeba  den 


Entspricht  daa  Wctkeben  aooach 
aneh  boidgUoh 


Physik. 

Bzpoad  de«  AppHcatlnni«  dd  I'Klectrlrit^  par  le  O 
Tb.  da  Moneel,  Officier  de  la  Legion  d'bonneur  et«,  ä*"* 
F:diti<)n  eatUfament  taiQndne>  Twae  premler:  Technologie 
electrique.  AI«  S.  B.  and  1  TWcI.  (PNia  lOFn».)  l'ari«, 
187^  BiMlaa  Laarefa.  — 

Voa  dan  vier  Biadau,  aaf  waleha  daa  Waric  berechnet 
tat,  Uagt  tina  aar  der  etat»  ToHeadat  rar.  Danalba  lat  ineo- 
tm  TORuaaweiie  einleiteBder  Matur,  ab  ar  erat  Ae  tbao- 
FCtiMhen,  nfajreikalkeheB  KenntniMe  beiriflt,  welefae  sn  einem 
enwteren  Stafiaxa  dar  Anwendungen  der  ElektriettXt  afithlg 
sind.  Die  Bebnadlaag  den  G^eutandea  iat  daa  ticAr  ab- 
gehende, amüManda  ood  atrem  «imeincbaftlbhe,  an  daaa 
daa  Warle  jedem,  dar  akb  •paeMler  mit  dem  Oal?aafaBaa 
aowal  dem  Fhjditcr  ab  dam  daakeDdca  Teah' 
I  empfohlea  werden  icann.  Bai  dan  matbeomtiaehan 
I  bt  die  Anwendnng  dea  höheren  Gaicab  ml^Kcbat 
Dar  arata  Abaehnitt  anthih  db  lalentitilavarblll^ 
abaa  dar  galraabchan  SirSma  und  der  Wldaraiinda  and  die 
Qaaatae  dar  ebktrbehaa  laduelbB.  Der  sweite  TheJl  bringt 
eine  eingehende  Darstell ung  und  sorgtthige  Dntersnehuug 
sAmmtUtiMT  biiher  iigeahrfe  b  Aowaodiug  gakommenar 
galvaaiaaber  Blemente  and  dar  ana  ibncB  laaammangasetitaii 
Batterien,  nnd  swar  watden  im  enrtaii  Ci^ilal  db  aUgemeban 
BalrachtangHi  gegeben»  wihread  b  daa  Ibigiaden  db  aia- 
Blemente  gaoednat  nach  dar  Natur  der  ab 


Das  SoUnsaoapitel 
Bandee  behandelt  die  besonders  in  England  an- 
abkirbeben  Ifaaaeiaheittti.  Dr.  B.  P. 


Chemie. 

Eiaenanalysen  nnd  Hpectroakople.  —  Einen  uniffing- 
licben  Bericht  über  die  Analyse  des  Eiset»  und  über  die 
Bc«tiinmung  der  constttniranden  Leainnigen  in  demselben 
nai^^h  den  Arbeitn  van  Kaaalar  und  Loekyar  giebt  «Ina'' 

1H73.  S.  4. 

KeR§ler'»  Arbeiten  laufen  darauf  hinaus,  die  Trenntmg 
'     von  Eisen  nnd  Mangan  durch  genau  abgemcesene  Mengen 
essigsAun'ji  Natron  r.a  bewirken  und  die  Manganbestimmung 
1    neben  der  Eisenbeatimmong  aiunführen.   (VargL  auch  ,Be- 
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rieht«  d.  ehem.  GeselUfhafC-,  1872  nnd  S.  -226  d.  Z.)  Lo- 
ckvcr  bat  die  VtT&iiderungen  de«  Spt^triiins  vnti  cin«ui 
reinen  Metall  bei  Aufnahme  geringer  Gebnilc  eine»  nndt-ri-n 
HetaUes  eonatatirt,  welebe  »o  bedentend  «ein  können.  Ums 
Spuren,  welche  die  Analyae  nur  noch  «chwer  aadiwciat,  ■uh 
durrh  d«s  Spectroskop  aofort  kan^bea. 

AaMerdeai  bat  Lockrer  noch  die  VerSndernn^en  an 
Metallspe«iren  durch  dm  Dmek  (in  d«r  Terbrennimguune) 
«nshtalt.  ^   B.  F.  D. 

AUgemeine  Technologie. 
Rollenüchlitt««  (Ir  Ih^htMÜliahMii.  —  (Hiom  Fig>  8 

ur..i  -1-  Taf.  IX.) 

!'!!  iiii^o  u'' ("'nt'n  Figurrn  stiOlcn  oiiii'  Amirdnun);  vtm 
Rnllthwtiliiti  ti  lür  Sfilliahncn  dar.  wie  »io  von  der  Maschini-n- 
werkhlatt  zu  SaigiThüllf  für  dit-  Siilbahn  diT  Mansfcldvr  (ic- 
M-erk-fhiift  vim  Marlitij'm  liaclit  nach  Kninliüllc  gcbnul  wordtii. 
l'ir  ■■ni.'li»!  Iii-  ('i-!it«rnuliiiii  dii-s<T  Solilillrti .  wit-  »ie  audi  in 
Kd.  XIV,  Tut'.  XXV,  Fii;.  ti,  «bgi-ljildet  iki.  i-rwii-g  sidi  bei 
dem  doir)K<Mi  Hclrii-lie  tiioht  aU  iw<;-ckiiiii»L«i(;.  weil  litt»  ein- 
^<;it'g(f  Hiil/stück,  welrlitrs  iiocli  dumi  durrli  nK'hrt-re  diiri-li- 
ge»ogene  HoUen  vi-rsrhwächt  i«f,  l<"ii-ht  lin-ker  wird.  Die« 
ist  bei  i\fr  C-nnstructiiin  in  Fig.  '.i  und  4.  Tal".  IX,  verniioden, 
zogleirb  aber  di>i-h  das  ArhneUe  and  umstandslnce  Aunwcrbieln 
der  Holzfulter  müglich  geblieben.  Uebrigeni«  liabt-n  sich  dieae 
Fntter,  wenn  sie  nicht  von  sehr  gutem  trockenen  Eichen- 
oder  Rnchenholz  bestanden,  bald  abgvnntzt;  beaaer  bat  aieh 
noch  Guttapercha  ala  Futirr  gebnllcii. 

Wir  entnvhnion  dit-ac  Ut-nicrkuni^ni  einer  nuüfQbrlicben 
Beechri-ibung  der  genannten  Seilbahu-Anlagr  in  der  .„Zeitachr. 
(Qr  dae  Bi-rg-,  Hütten-  und  Salinenweaen'*,  lä72,  8.  I. 

B.  Z. 

Mittel    xuni   Verkleinern   des  Dnrchme^Mers  bei 

elaenien  Uin^fn.  —  In  dem  .Ht>rg-  and  hüttenm.  Jabrbueb", 
IST:;.  H'.7,  gilbt  L.  Merlt't  ein  einfache»  Mittel  an,  um 
drn  L'ebel.Htand  unschädlii-h  zn  machen,  diiK«  bei  dem  Cen- 
Iriren  und  Walzen  von  Tjtpb  der  lichte  ÜarcbnieMer  dor- 
aelben  zu  gross  wird,  so  daas  sie  sieb  nicht  melir  warm  auf- 
ziehen biseeii.  Die  .\bbilfe  erfolgt  einfach  dadurch,  diut.s  man 
den  Tvre  in  einem  Glüliofen  roihwarni  niMiht  und  ihn  in 
diesem  Zu.'itjuide  horizontal  scbiiell  zur  HSlfte  in  kaltes  Wa-wer 
taucht,  im  er  erkaltet  im-,  nach  nochmaligem  tilühen  wird 
die  früher  ausjien  gebliebene  Hilfto  in  das  Wa.«iier  gebracht. 
I!ei  der  ersten  raschen  Abkühinng  muSR  der  rothwarnic,  nicht 
eingetauchte  Theil  de.«  Ringss  der  Zusammenziebung  de.i  er- 
kalteten folgen  and  erfährt  daher  in  seinem  Material  eine 
gleichniüi'sigu  Stauchung,  welche  ihrer^eilK  eine  bleibende 
Verringerung  den  Durchmcsaers  zur  Folge  hat.  ÜaMclbe  ge- 
schieht dann  bei  dar  swirftcia  Blntanclning  Ar  4lo  mdaro 
Hfilfte  des  Rinkes. 

Auf  dicfc  W.  i«.-  wurde  der  li^liii-  I  )uri  ii[tii-M<er  eines  Tyre 
von  dnrcli  zweimalige  Eintauchen  um  7"  verkWiDert. 

Rin  viermaliges  Eintanchca  brii^  eine  <ki|ipek  M  gRMeZa- 
cammenzifbung  hervor. 

EbeiiMi  i^t  e-.  liiii(;eii.  ■  im  n  Rini;  von  HcsBemcrmelall, 
der  untei  di  in  llatanier  r.iilil  nur  zu  gross,  sondi  rri  iitu  b  in- 
wendig (■nni...-b  gfworiicii  war.  durch  1.3maligcs  Kiiiliim«hen 
des  enpen  n  Tlirilcs  •.ind  iJ;inu  noch  zweimalÜKs  des  weiteren 
Hill  Jtn  richiigi'ii  I )iiri  liiiies»i  r  r.a  brinfm.  Uit  so  unschäd- 
lich gemachte' Differenz  betroj;  R.  Z. 


üeber  WaraerineMer.  —  Von  der  Stadtwas-serkunst  in 
Hamburg  war  im  .lahre  l>i71  eine  Concurrenz  auf  Wasser- 
meSüer  uu»ge<*chricbeii  wunieii,  zu  welcher  mehrfache  Probe» 
eingingen.  Der  ita  ,Juurn«l  fQr  Qaebeleuebtung",  1H72,  HeftH, 
enthaltene  Berieht  ron  J.  A.  Samaelson,  Ingenieur  der  Ham- 
burger WaMerwerke,  weist  daraufhin,  daiu«  der  Waasermetwer 
von  Schaeffer  &  Budenberg,  Ruckaa,  bis  jetzt  nicht 
concurrenzfähig  sei,  da  der.selbe  schon  bei  0,s:.cb'  Dorchflus« 
pro  !Stunde  4^  pCt.  Differenz  zeigte  nnd  schon  bei  unerheb- 
lich ocringerem  Quantum  annäheinid  atiUatand.  Da  aber  der 
f«B  diiMr  Fabrik  elogMideie  WananuMar  da«  onM  Ver» 


suchs«Keni{dar  «ar,  M  tot  äat  Vai'baMU'HBg  deaielbaa  nkht 
ausgeaehloaaen.  Dar  troia  Onanrark  n  HSeliBl  efaigaaendeto 
S  c  h  n  e  i  d  er'aehe  Waaaarmeaaer  iit,  acnriol  dieVeraoelM  I 
unstreitig  dar  heala,  ao  lange  der  Droek  meht  eina  baatiiü 
Orena«  ühenehnilet,  welche  cwieeheo  20  md  $0^  Uagl. 
zeigt  dt»  kieliatBB  Mengen,  selbst  iropftm  '  ~ 
noch  KD.  DiM  detMibo  iio  Ouiea  etma  n  viel 
dürfte  aich  lekht  iadmi  Imwii.  Wie  eioh  dicMr  Wo 
measer  in  Bezog  auf  owaioea  Waaaer  Terbilt,  ist  fteiUab  ooeh 
nieht  aenan  fcatiiteilen  Ea  kau  «bar  tob  der  Verwaaduig 
dieae»  Waaaemwwera  Mioaa  PHdaa»  wagen  dordiane  keine  Rade 
aeia,  da  dandbe  nqgafthr  dO  Tbir.  koalet,  and  könnt  ca 
iObiSg  TOT,  daae  mit  aolchaui  WaaaaraMaaar  ein  Qnaatan  ge- 
ncaaaa  «iid,  waiebiB  alaeiB  JlhHleban  Betrage  tron  aar  etwa 
8  Thir.  eutapriebt  Die  Veii^ehaag  der  daaacb  aoeb  öbdigea 
beiden  Waaeenneaaer  von  Siemens  &  Halaka  in  Berlin  und 
von  Gaeat&Cbrinea  eigab  hanplaieMidi, « 
((uuniam,  «dehes  die  Waaeenneaaer  bei  wtüm 
ca.  30*  DirackbAbo  naaeiren  Icaan,  bei  Sicateaa  4  Halsk« 
!>,ti,  bei  Oaeal  A  Cbrinee  nv  8,web"  pro  Stande  betrage 
ao  daae  alao  der  Yomtg  Uar  gans  eateeuedan  anf  Seile  dea 
Siemena  4k  Balafce'adien  Äppaiatee  leb  In  Besag  aaf 
die  Genaoigkeit  ergab  aber  lelstarer  bei  O^Ot'  DnrdUaia 
pr»  Stande  echon  awiseben  18  pCk  and  Sl  pCu  Differenz, 
«ifarenl  der  mm  Onest  A  Chrimes  noeb  bei  O^uebr  Dnreb- 
flasi  in  der  erhiabten  Genaoigfceltagmae  von  10  pOt.  biidh 
Bei  einem  Dafchlaes  von  3cb'  pro  Stunde  betrag  dar  Dmek- 
verloat  bei  Siemens  1*,  bei  GuestAChrimee  8'^  Am 
glaattaalea  würde  in  diaaemPnnkte der SebaefferA  Baden* 
berc^ehe  «ein,  weleber  nur  0,»*  Dniekvcrlnat  ergiebt.  Dia 
Erfthr«  ngen  in  Hamborg  nnd  Beriin  beben  geteigi^  dan  die 
Onest  &  Cbrimee'aoiiai  Wanernaaatr  diese  groaae  FOng' 
Init,  kleine  Waaaermengen  noch  ansnieigen,  nrar  liabeni 
wenn  sie  neu  aad  gnt  im  Stande  sind,  dass  sie  dieaallM  aber 
nicht  sehr  lange  h^udten,  dass  dagegen  die  Siemena'aehen 
darin  eidi  siemlicb  aoverinderiich  zeigen;  die  letsteren  werden 
aaeb  bei  anreinem  Waaaer  weniger  leiebt  asbraochbar  and 
amd  anampfcidüdbar  gegen  anaobtile  Behandlang  bei  Ro> 


Feiaerungen  un(!  Dampfkessel. 

Die  Verganung  erdiger  Brannkohle  zum  Betriebe  der 
Schmelz-  und  Brennöfen,  Dampfkessel,  RetortenfeuerUBgen, 
Abdampfpfnnnen.  Herausgegeben  Ton  Friedrick  Noonana» 
vorm.  Civil -Ingenieur  in  Halle  0.  d.  S.  SO  8.  4.  nnd  5  Ta^ 
fein.    Halle,  l«7.l.    0.  Knapp.  — 

Nach  Inngeren  Versurhei)  bat  e^  der  Verfasser  erreicht^ 
eine  betriebsfähige  Vergasung  der  feinen  erdigen  Brannkoblet 
wie  »ie  namentlich  die  l'rovinz  Sachsen  liefert,  zn  erzielen, 
läe  bt  ihm  dies  gelungen  dorch  Anwendung  von  künstlichem 
Luftzug  Termittelirt  eines  Bahanstors,  weii  lu  r  die  Gase  ana 
dem  fieneralor  abaau^.  und  diinh  die  Anbringung  von 
Hrifrken  in  geringer  Kiitlt  rnung  Tiber  dem  Rost,  durch  welche 
das  Todtliegen  der  Kuhlen  auf  üeni  letzteren  verhindert  wird. 

Die  Tafeln  geben  dio  Hnuzeichnungen  von  zwei  atia» 
geinhrtea  Anhwen,  einen  01anberaaIs-Ci£einirofen  nnd  einen 
Soda-SchmelBobn}  anasardam  daa  Pt^jact  enier  Dampfkessel- 
feneroqg    R.  Z. 

Bauwesen. 

KttiMtlivhe  Steine  von  Ranaome.  —  Ueber  die  fabrik- 
iiia>»ige  Herstellung  dieser  Steine,  welche  ihrer  llauptsncbe 
nach  einen  gegen  Witterung  und  selbst  gegen  Fr-ijer  lH-«tän- 
digen  Sandstein  nachbilden,  ist  in  d.  Z.  Bd.  XIII.  S.  li'4.  ii\is- 
fübrlich  berichtet  worden.  Indessen  bat  sicfi  bei  der  dort 
beschriebenen  Art  der  Darstellung  das  Auswitüchen  de*  dnreb 
gegenseitige  Zersetzung  von  Cblorcalcinm  und  kieselsaurem 
Natron  gebildeten  ChlnrnatriunM  als  ein  Nachtheil  de»  Ver- 
fahren» namentlich  bei  Herstellung  grSsserer  Blöcke  heraus- 
gestellt, da  es  Iiei  sorgfiiltiger  AnafQ&ung  viel  Zeit  erfordert, 
während  bei  nachUssiger  Auswaschang  leicht  Ausblühungen 
von  Chjomatrinm  entstehen,  welche  da«  Aussehen  des  Steine«, 
wenn  nicht  deeeen  Fcetigkeit  uad  DauerfaaftigiMit  becin- 
tricihtigan.  la  Folge  daaian  hat  sieh  Raaaone  bemibt, 
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da>  Auswahl  lu'ii  üliTTllii-sit;  rii  iiiuclini,  und  i»t  211  ri)li;riid>'ra 
Vt'rfuKri'ii  giUiMgl:  Au»  «•itui»  Cifiiit»ch  von  gcwohiiliclK'tu 
Sanü.  l'urtinndoeiiient ,  gi-inuliletit'iti  kuhlt-ii'«aurfu  Kalk  >uid 
etwu^  Kif?fli'rdf ,  wi-lclx'  in  Aetznalnui  bfi  Rewöliiiliclier 
IVinpfratiir  löslich  iM  { Kiei<.(>lKuhr) ,  <<te\U  er  mit  Natron- 
wttJ.''«Tf!l»s  •'iiie  MasM»  dar,  welche  genügend  lange  plastiitch 
hieihi,  um  leicht  ludieltige  Formen  auKzuiüllen ,  aJlmälig  aber 
fi'Rt  wir«!  und  iu  einen  harten  Stein  übergeht,  welcher  der 
Hitze  imd  Kälte  widerstehen,  gegen  Feuchtigkeit  rullülSndig 
iwdurchdringlich  sein  and  nach  den  biühurigvn  Erfahniiigcn 
mit  der  Z«it  immer  mehr  an  Harte  zunehmen  soll. 

Die  hierbei  stattliudeudcn  chemischtin  Reactioiieo  erkUrt 
Rannnmo  in  folgender  Weise.  Wird  der  Portlandresient, 
der  aiiit  kir«cl&iiurt:r  Thonerde  und  Kalk  beetchi,  mit  Natron* 
«a88erglait  ziiifiamniengebracht,  so  lerseUt  sieb  lettlere«  der 
Art,  d«äs  »eine  Kje»el8iure  mit  dem  Kalk  dea  Portlandcemaota 
ki<»ebaiir«n  Kalk  bildet,  wihrend  A^tinatim  Ini  «bd. 
Leuteres  verbindet  sich  aber  aofoit  jMm  oSt  ttor  Walietm 
Ki«Mletde,  wekbe  einen  BotandUMtfl  dar  lfa«w  UM«!,  wid 
|riebt  w  wieder  kieadaanm  NatrM)  daa  iriedar  duch  dem 
Kalk  dea  Portlnndcetnaaia  ncMtat  «itd  XLa.M.  Wfitda  bat 
jeder  Zersetzung  des  iriamilaniran  NaAnm  ^  gwniMtw 
Menge  Aetznairon  frei,  ao  irflrd*  der  besdui ebene  Prooew 
•o  lange  vur  sieb  gttben,  ab  USaliob«  giwdilnw  voitModen 

•MM  Natraa  m  Mnataen.  b  WliUiabkeit  aber  »ebciat 
nidkt  das  ganae  Aetmalron  jadaanal  iriedar  frai  an  «wden, 
ein  KalknatrontiHcat  an  entstehen,  voa  waleham  aina 
Meuge  bei  jeder  Zaiwtiang  aDtdcJcblantL  In  Fdga 
wird  «IbnUig  dia  §maie  Uuifa  Aatautron  aabnaden. 
IKeaa  Notia  flwr  daa  nana  TetÄlma,  walcha  mm  «En> 
doeariiif*'.  Na.S6S,  8.S1,  «MnamineB  M,  gfabt  im 
Nlberaa  ab«r  dia  qnanlilattvan  TarUllUMa  der 
Hatariallea  an,  and  aah  aidi  dahar  A.  Hiraabberg  ^ 
adt  G«nian(^n  diaaar  Matarialian  m  ▼craobie' 
aatumg  anlapraehenda  Vmaneba  aMnutrllwi.  Nacb  Ding- 
lar'a  «PoljnadmiadMB  Jtmraal',  Bd.  S06«  8.  831«  «orden 


aas  Formen  de*  Pflanzenrciche.'S  und  handwerklicher  Thiltig- 
keit.  Der  zweite  Vortrag  giebt  dann  <iii-  KI<  iiii  iitH  der  (;rie- 
chiitchen  Säuli  imi  ilüun^cn .  der  drille  il:'  \ ■  i  h  .-.r,^  der 
helleuisclicn  Furmeii  in  der  rüniiscbeii  Itaukuunt  und  der 

&  z. 


6  Thiaw  9  Thie., 
12    .     6  - 

6    -     6  - 


Na.1 

Cemcnt  IS  TUa. 

Sebltamfcrcida  ...     6  - 
fdaer  Sand  ....  6 
Kieaelgahr  (van  Allen- 

achMaaVagakbaffa)   1    -       1     -     I  - 
nnd  naali  dar  Ifiadbaac  mit  Nalnnwaaaer^as  an  einen  dick- 
USaskna  Brd  angemaobt. 

Dia  Brhirtaag  aller  drai  lüadmagan  erfolgte  in  ver- 
bihnlaaml^kaier  Zcte  Ifr.S  anigla  dia  grtaata  Hibte, 
Nr.  3  daa  grobale  Eoni.  IMata  dtai  Prabcn  wnidau  mehrere 
Uoiiale  dra  Einwirlcnqgen  der  'Wiitemng  auggaaeUt,  imd 
baben  dicadben  hierdurch  an  Hlrte  augenomnun,  wXhrend 
ihre  OberlÜebe  dnreh  anagaacUedane  Klaadsittire  «be  weiia- 
liebe  Fiurbe  angeoomnien  bat.  Dia  Hiaebnagen  dOrften  sieb 
Uemaeh  bc8an«kia  an  OraameDten,  welche  im  Freien  «u 
danem  haben,  ampAhlan  nnd  bei  der  Billigkeit  des  Ma- 
teiialea  nnd  dar  kMbien  Formbarkeit  der  Masse  einer  viel- 
ibahan  Anwendnqg  wertb  aein.  Zu  ermitteln  bleibt,  nut 
waleber  Snbsianc  die  Formen  an  iaoliren  aein  werden,  am 
die  erhirlete  Masse  leiebt  loasniaasen. 

B.  Z. 


Ueber  Sänlmnrdnunicea.  Drei  ixipulare  \'nrtr»ee.  ge- 
halten im  k.  k.  österr.  Mn^enin  um  tu..  17.  und  24.  März 
IS7j  von  Alois  Hau. «er.  .\rchilekt  etc.  Mit  Iii  in  den 
Text  gedruckten  (Iriginal-HolzKchnitten.  t'>l  S.  (Preis  IJSgr.) 
■Wien.  1872.     Alfred  Holder. 

Dil*  kleine  Werk  behandelt  in  allgemein  fa-'-ilicher  Dar- 
atelliiug  di«  Fundatnentalformen  der  Häalen  sin  Träger  einer 
geraden  fialkeodecke.  .Vu.sgehend  von  dem  Satze,  da-kt  an 
jadam  Utaiatleriseh  darchgerährten  Bnowerk  sich  Cunstruction 
und  T)eeomtinn  unterscheiden  lu!<Fen.  werden  zunäch^(  die  an 
das  Ornament  hinüichtlich  der  l)ur.«tellung  der  Function  de» 
mit  ihm  bekleiikten  Conatructianstheile»  ma  mackenden  An- 
rwdemngen  Icstgcelallt,  sowie  die  AUebnng  dea  Omamentea 


Conatrnctl«D  feuersicherer  Decken.  —  (Hierzu  Fig.  IS 
bis  r.t,  Taf.  IX.)  In  dem  ,1'rakl.  MaBohinen-Constracieur", 
1H72,  S.  :i()4,  gieht  Kinecker  räuige^otisen  über  die  Con- 
struction  von  feuersirbereu  Decken,  wie  sie  jetzt  in  Nord- 
amerika allgemeiner  angewendet  wwlan. 

Eisern«  Triger  mit  zwinchen  gMpum"""  Kappen  haben 
ausser  ihron  hohen  Anlagekosten  den  Hachthcil  einer  »chwic- 
rigervn  Befestigung  der  Fussbüden;  ein  anderer,  gleich  wich- 
tiger, ist  der,  dass  in  gewiNsen  FfiUen  die  Feuersicherbeit 
derselben  problematisch  wird.  Dieses  Lelutere  bat  sich  bei 
dem  Brande  gross«T  Warenlager  gezeigt;  durch  die  ungemeine 
Hitze  b<»i  der  Verbrennung  der  aufgespeicberten  OegenstiSnde 
in  einem  Stockwerke  wurden  die  eisernen  TrXger  gebogen, 
sie  brachen  ein ,  and  da«  Feuer  theilte  »ich  dem  nächsten 
Stockwerke  mit. 

Deshalb  hat  man  sich  in  den  letzten  Jahren  bemüht, 
hölzerne  Balken  gegen  Verbrennung  zu  schützen.  Vor  Allem 
i»t  hier  die  Conslrnction  von  Edwin  Mny  zu  erwähnen, 
deren  GrundzGge  »ich  in  Fig.  15,  Taf.  IX,  «kizzirt  linden. 
Die  Haiken  sind  etwa*  höher  «Iis  U-i  gewöhttliclier  Construc- 
tiiiii  und  tragen  eine  Blechdecke,  die  iin  ili.ii  llhi  ii  jiiigeiuifjidl 
ist.  DieRB  Decke  ist  der  grössereti  Tra^jfäliigkeit  liniber 
bogenförmig  zwischen  den  Balken  geformt  und  erhSlt  eine 
Ueberderkiiii!;  von  Beton.  Um  das  Blech  von  den  Balk.-n 
möglichst  fern  zu  hulti'ii.  tit.'linden  ^ich  die  N:ü;el  i:i  ga.st-- 
uisemen  lliilvcn.  wi  lche  klammerartig  miteinander  verbunden, 
sich  an  dir  liiiLk<jii  uiilegetL  Zwiachen  «Heaalban  «Ird  eben- 
falls Beton  f^cguMen. 

l  in  HiicJi  von  oben  lier  die  Kiiiwirkim^  \\<n  Fcuit  zu 
verhiiid.M  M.  Iii-i;eri  unfiT  <iriii  l''ij..Bbodeli  atinliclie  Hlechbugeu. 
Dit*  llli  i  li  1^1  üli.-r  die  Hiilken  liinaufgejtogen  und  at^'ht  oben 
etwa.s  vor,  um  den  Dii  lcts  >  iiM  i^olirte  Lage  zu  hieben.  Der 
ganze  so  erhaltene  Raum  i^t  iii^;  lictun  iius^i  lüUt. 

Eine  gerade  Dccki'  riiii^*iruirt  man  nach  Fig.  llt  und  17. 
Der  LängenKchnitt  dieser  Aiiordiuini;.  Fig.  17,  zeigt  in  gröswrem 
Massslabu  die  eiscnn  ii  Dcrkplwlti  i, ,  deren  F'orm  da*  FV«I- 
halteu  des  BcwiiriV»  >iLlKri.  Auch  ülicr  diese  Decke  kuiiiml 
eine  Betonliiße.  mi<i  unl'T  di.-ni  |-'u-.«lioik-ti  lii-c;r-ii  ülituiche 
Bleciili<ii;>'ii  wir  in 

Die  in  Fij<.  If^  .n.^ji  pji  lpi  n»-  Mriiuni.-  ist  /.war  viel  ein- 
facher, allein  nicht  s.i  su  l.er  wir  dir  voilirr^irln  iid  l'rhchrie- 
heue.  Sie  ist  in  l'liii;i'irl|ili;:i  aiij^rw t  iidrt  wi>r>i<-ii  und  be- 
st,'lil  inj  Belegen  drr  lialkrn  iiul  Hin  Ii  lpi<  ,inl'  drei  Viertel 
drr  H.'.lir,  Ktw:t.~  unter  dem  idirrm  I'.iidr  dirsrs  H.-li'ge» 
lirj;t  zwisLlLrii  di'n  iliiiken  ein  un:  Ii<  l<in  ulMT;4H»M-n<'r  Blech- 
»treilrn ,  durcJi  welchen  der  Fus^UmJcn  g'-f^rn  l<rMr'r  tun 
unten  gesichert  ist.  Mit  lilri  li  miiliüllte  Balken  w  in  .  i,  .  ■  r- 
»ucluiweise  einem  sehr  »tarkeu  Feuer  aiugesetzt  und  landen 

»ich  bi'i  der  Uiiiersochung  nur  elwaa  angekohh,  aber  aoeb 

genügend  Iragt^ihig. 

Eine  Coii.struction  mit  eiw-rnen  li.dkrii  i.M  in  Fig.  I'.t  im 
Querschnitt  dargestellt.  Die  Decke  srili^.1  licueht  aus  Welleii- 
blecli,  welchrs  iMi^enlVitniii;  /w i'-rlnti  dm  lialkm  liri;t  und 
einen  Leberzug  von  Hcton  l!it>;l.  I';!.-!  ÜUcli  ihl  uu  lieiden 
Seiten  durch  rinr  Ri  ihr  \iin  Zirp  lii  niedergehalten.  An  die 
uiilcre  F'lächr  di  r  Il.iiki  n  wrrdru  btidi  rseits  gusseisemc  Schuhe 
angetncicl ,  drruii  i>f>cr«-r  Tliril  « rllrnlViriuig  ist,  niu  drM 
Blech  eine  glciclimH.s»!ge  Luterlagc  zu  gvbuu.    Solche  Decken 

kötineii  durch  FriiiUirungen  aus  filera  nnler  dem  Balken, 
Rosetten  etc.  verziert  werden. 

Veri;!.  übrige  Mioh  den  Aoftata  too  Dibm  in  Bd.  XIII, 

S.  -.inii  d.  Z.  B.  Z. 


Eisenbahnwesen. 

Bau  und  AoHrtieitnng  der  Eiaenbabn«« 
lieh  l>earbeite(  von  Rudolf  Paolos.   lOt  93  HdJaschnitten. 
374  S.    Stattgart.  Julias  Maier.  — 

Nach  Aifabe  dea  Tccftsaei«  iat  daa  Werk  banpttlicblteb 
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Todmkah«  Utaratir. 


tisxu  lM->riranit,  Lai'  ';.  «■■Icli--  nii;  ^l<  iii  Ki--ri;Mliiiu, -.'u  iii<  lir 
Olli-»  ws^nigpr  sn  H^•l•ülln^l^  kdiiiiin'ii.  >'iii  OluTiii-liilti  h- -  lülii 
davon  zu  i;.  Im  :i.  wii-  iinil  iiiil  welchen  Mitteln  Ki-.püi.iliiicn 
gebaut  und  li.-lriilii-n  werdrii.  Dieser  Zwm'k  dfü  Hiicli-s 
»cluint  im-,  lui'.'li  \(ill'k<iiMiiJi-ii  iKi:(h  ilii  kluii'  uinl  li-iclit 
fasslifiif  Dan-lflluiiL;  in  iI-ihmIIhu,  «.li-h.-  v.rnK-iilrt.  dtU) 
rein  Twhnisthi-  «ll/fi  'i'lir  in  Kt-  i-    !■  r  I iiiiaL-htun(r  zu 

Biebtn.  «biT  d'Miriin  h  lu  iuah«'  iiiini  n  Zwi  ii;  d<  Kisenbnliu- 
«MeiM  niiliefiirm  ti.  n  liis^l.  n  i  In  gliioklirli  tm  iclil  »ein. 

In  gleicher  Wii.»t-  wird  dii'  Wi-rk  (iii>»>-hfn<len  Tech- 
niki  rii  lind  Ki.ieiihahnheamtpn  iiI-  V<rrl'>Teitiing  für  (in  MB* 
iieb«ii<lere8  Sludinm  der  Kinzelfäclivr  dieiten. 

  R.  Z. 

IHf  r<il>erRane!"'ui-v<Mi   der  EirionbnhnjtleiKC .  tiiit 

Re<•llnullg^lM•is()ielen  umi  1  uli  l:i  liir  diu  praklisclieii  <jebr«uch 
bearbeitet  von  K.  K.  lli  linf  rt,  lir,  (iliil.  und  ord.  Lehrer  der 
(ief)diisie  u.  c  w.  an  der  k.  rbeini-ilj  - we*ttjili»cb«?ll  poljlech- 
ni^ehen  Sehnte  zn  ARi  hen.  85  S.  MldSl  Uolaacluutte.  AaehcBi 
1H72.    J.  A.  Mayer.  — 

Wir  hiilMni  tiier  eine  bedeutende  und  anifa^Minde  Mono- 
graphie der  l  ebcrgniifjiM  cirven  vor  un»,  welche  zunrichnt  in 
Klreng  tnathemiiliMlier  1  )iircbfBbnillg  die  auf  die  Vfrst-hiede- 
neii  VorwuRW-t/imtien  einer  Ueberböbang  der  SiitKsvrtin  Schiene 
begrt'iinieien  Fülle  liir  rebergangücuren  in  Betracht  zielit  und 
buupt.'<üehlirli  dabei  die  ciibiH«ho  Parabel,  welche  in  neuerer 
Zeit  die  sonst  aiis;ewendeten  Kreis-  und  KorbbSgen  er«etst, 
genauer  verf4dgt.  I>er  Praxi«  ist  dann  insofern  Rechnung 
gelragen,  als  für  die  wichtigeren  t'iille  Nibemilgiroriiwla 
aufgestellt,  und  diese  durch  Kechnung$ibei-<piele  erlSamt  wer- 
den. 8(1  ist  da»  Buch  neben  «einem  wisHen.iehafllicheii  In- 
halt auch  zum  unmittelbaren  Gebmncb  geeignet,  zumal  durch 
einige  TMa  die  Ba^eelumBg  tteUcnweiM  Mbr  «rkldrtMt 
wird.  R.  Z. 

(iMlnnkenle^Jp  Uber  die  \\  irhliirkcit  den  Fnirlie'schen 
L<K onioti V-Syslenis  uiul  (irr  si  iiiii:il^;siri;;en  Schiencnslras-ien 
für  <  »i-i.rri;t  li-l'ni;:!!!!  von  Am.  1 )  in  ;l  r  I  ea  u.  4.1  S.  (Preis 
10  Sl^r,;      Wien.   I..-iini:lIUI        Wriitz.  1 

Nai  lidi'in  die  Vurlln  ib'  des  Fa  i  r  I  ie'sebeii  System«  ge- 
priesen Wdiili  ii.  U'lil  lias  Thema  di-r  vorlieuendeii  Schrift 
auf  die  Ers[';ii :ii^-^<-  im  .XilRemeinen  über,  ITir  welche  ein 
Schema  gegel  i  ii  «  inl,  um  twn  h  deiiii'elben  ilie  Kr«parnisj<.e 
bei  einiRcM  l'roji  r;i-i;  iiiit>M«l.  lli n.  KinReliender  iit  das  Pro- 
jecl  eirn-r  S,  |imal'piirl>idni  tu'i  Kibiswald  in  Steyermark  be- 
sprn<  In  n,  mni  r--  »i-rd>  n  die  d.i.<elh«t  geeelwlien  Daten  allen 
nn-T-'i!  l,<  >iTn.  sv<  li  lie  mil  dii'..em  l'".n  lii'  zu  llmn  haben, 
willkumtinn  um.  Di  i  \'<  rl"ii.-M-r  b-'liiiupti  t .  d.i-^  man  bei 
der  Anwendung  der  Kai  rlir '  m-Ii,  n  >id'  r  jcili  r  «ndi T'  II  lia.«- 
(•elbe  leistenden  Maschinen,  l»n^liltl  !OIK(  Iii»  liiKi  Millionen 
(lidilrn  I  \\  1  I  die  Vollendun«;  den  österreichisch -ungH- 
ri.achen  ll.dnim  t/i  s  mit  breiter  Spur  annziiiieben,  nur  Ö<X)  bis 
f)U)  .Millionen  derselben  Valuta  für  die  Aiilime  der,  ilasselbe 
Netz  bildenden.  «chinalspnriKen  Schienen»trH#i»en  brauchen 
und  in  Betreff  de*  Truiisporte»  auf  den  Schmulbahnen  das- 
.•ielbe  leisten  werde,  wie  auf  den  mit  einer  breiten  .Spur,  in 
denselben  liegenden  herneistellten  Bahnen.  Diese  Behauptung, 
wie  auch  die  vorhergehenden,  »iiid  al^er  nicht  genug  ent- 
«ielMll  und  Ixaiilndrt.  «n  eine  DSeeaenan  snsalaiwen. 

L.  V. 

Tabellen  der  StelKUnjt!<verhältni(»HO  von  I  :  4<t  bis 

1  :  li'iUl  für  Difti'i"  1  II  v<in  1  bis  ll^O  und  der  analogeti 
Neigungswinkel.  Von  C  M.  v.  .lunker.  In^-nieiir.  ;i2S.  4. 
(Preis       Sgr.)    Wien.  LelniiMin  i'^  '*Veiit/el. 

Der  Inhalt  des  voiliegcndi  n  !I  ■n  i.i  ii.s  i-t  durch  seinen 
Titel  vollständig  angegeben;  wir  ImlirM  n  n  mu  li  hinzuzusetzen, 
da,««  die  Ausstattung  eine  empliliin nswi-rlhe  und  die  An- 
ordnung eine    ülier^^ii.-lilliclie    lind    biinillii  lje   ift,    so  daiss  ej» 

mautcbeunal  willkornfflen  sein  mag,  um  das  Recbnea  zu 
epnmu    1* 

WieUerh<>r!<(ennjig  des  Tanaels  bei  Vleray  in  ttmt- 
cMMhM  FeUauge.  Wie  die  .»IGlitlriacheB  BlitterM87S, 
B.  S54,  niahijl«n,  war  bei  den  ceiMBrten  Tanne!  bei  Tierqr 


in  der  Niihe  von  Soi»soii>  iiii  il'  i  l>ini 
buiTi,   die  Krbiiuiing   elmr    l  inniMiiif;« 
Tunnel  von  N.iiiteiiil,  der  «t.  ili  :.  .\iif- 
nicht  möglich,  und  mn->r.    il.itn  r  i  in> 
paratur  iles.selb<Mi  \ttri:riiiinnnt'n  w^-r.ji-n. 

Ivine  erste  S|Teii;;inn;  dl■^  TinineU  wai  etwa 
nördliii^i'n   .Mundil . die  enrii-tnt   \.Tsucht  worden: 
waren  an  den  le  id- n  i;ej;eiml>frliegenden  Widerl 
1"  über  die  Sidiiern  inilK  rkaiite   angcle(;l.     I)ii  »e 
der  Minen  bsiltc  jtdmli  zur  Folge  gehabt,  d.l^■• 
der  \ViderI;ii.'~niJniiTn    in    Funii    vnn  Mi>lik.-i|.(i-: 
schlagen  wurden,  w;diri'inl  die  <  ii'«iilljedecke  g.-in/ 
blieb;  auch  das  lieble  l'rolil  di  >  IMnneU  nur  auf 
den  Sprengma^ien  aiisi^eSidt)  wurde,  so  d.iss  eine 
calion  über  diese  Hruclislelle  hinweg  beqtiein 
Mil  diesem  Kr1'oli;e  nicht  zufrieden,  hatte  innn 


I  .-iiissuns  -  l'.iris  gc- 
liulin.  wie  bei  dem 
und  .\tigiiiige  wegen 
A  lifr.iiiimiijp  und  Re- 


l'4(>'"  vom 
dir  .Minen 
ii;erii  etwa 
iii  le  Lage 
nur  I'heile 
lerausse- 
tin  V  iTr'ehrt 

,  Vi»tl 

(.  omiiuini- 
in>führbar  war. 
dl  innächst  eine 

neu*^  .^f'M  lUXunu'  etua  l.*")!!'  srm  tb  in  ii''irdli>-li4  n  .Miitnlluelie 
entfenil.  aa.-g(  tiihri.  Die  Mim  :!  wiireii  hu  i  ni  |^ni.~-in  i  II. die 
angelegt  worden;  die  Wii '.cnni;  war  demnach  auch  l  iiir  total© 
gewesen.  Die  Tunneldecki-  wurde  auf  etwa  JO"  Liiiig*-  /.er- 
Irümnu'rt,  du»  Pruld  dnn  Ii  dii  ,Stur,'imi>^i  ii  voHsiiindig  ge- 
füllt und  duf  darüber  Ut  ündliche  Krdreicli  bis  weil  hiiiau.s 
rerlrümmert  oder  gelockert.  F^ndlich  war  noch  eine  drille 
Spreiigiiiig  näher  dem  südlichen  Mundlnclie  des  Tunnels  ver- 
sucbl,  aber  nicht  mehr  zur  .\usfijliriing  gekommen. 

Die  am  fl.  October  IST"  begonnenen  \Vieilerhei...tellung»- 
arbeiten  hatten  sich  detnmich  auf  zwei  Bruchstellen  zu  be* 
«eben,  die  tüdliche,  nicht  vollständig  in  der  Sprengung  ge- 
ItUlgCU«,  nnd  die  weiter  nördlich  gelegene  totale  Sprengung. 

Der  gMiMn  tiacbiage  nach  war  es  nur  möglich,  einen 
ein^leiaigMl  Tunoelfaetrieb  wieder  herzaslelleu:  das  zweite 
Gleite  wurde  benntst,  um  die  nicht  unbelmehtlicheti  Sturz- 
■paiaen  aubutiehmen,  die  bei  votlatändigetn  Mangel  an  Loeo- 
motiiren  und  Fürderwagen  »onst  nach  der  Südseite  hin  auf 
liOO^  Entfemuns  biitten  bewegt  und  abgestürzt  werden  müssen. 

Bei  dem  .sOdiieben  Bruche  war  in  Folge  der  unzureichenden 
Wirkung  <)er  .Minen  die  GewClbedecke  nnveraebrt  geblieben; 
dife  bennsguschlageuen  Theile  der  Widerlager  hatten  nur 
etwa  IQT  L&nge,  in  der  TunneUohle  gemeaaen.  £a  tiess  sich 
deniuch  unnulunen,  das»,  wie  bei  eiaer  in  die  Widerlager 
cinea  TonaaMMwClbea  eingeMtsieo  Stiddwnpek  der  atelieaae' 
blkbcBe  Thal  de»  Gewölbe«  aeinan  Druck  auf  die  Wider- 
lager Bodi  mit  SIcMMt  wMe  Sb«rtra|^  können.  Zudem 
ibie  das  Gebir«,  na«  fcetem  Kalkmarpl  fa«Meliend,  soweit 
et  eben  niclit  darek  Aa  aymBnang  fdoekm  mmian,  um 
einen  geringen  Dradk  mtt.  Bin  ptadi  von  oben  war  dnn- 
nach  in  keiner  Wetae  an  erwarten,  und  war  «sa  fenfipnd, 
•ine  machst  einftcke  Zimmerung  sur  Annrendunc 
gen,  nm  mir  den  Sdleadnick  der  .Vbslnnmaaaen  aa&u 
«n«  Alt  StdUeniimianmg  in  grösserem  Maasatabe. 

P8r  dieeelbe  wurden  die  Stindar  ao  weit  eingelaaaen, 
dasa  sie  dsn  gawacfaseoen  Felsen  emiebten;  ibre  AnesteiAmg 
gemn  den  Bnidndc  erfnlplto  dnreh  obere  und  untere  Qner- 
nSbcr.  Da  Jedntii  dw  Enaielwn  der  tielataren  nnr  aUmilig 
nnd  iwnr  mit  Beaail^gnng  ganaar  EAigen  der  uraprfinglieben 
Schienen  mSgliob  war,  ao  wnida  eins  proviaonsclie  untere 
Anssleilimg  dadurcb  gaaidiaAn,  dasa  man  den  Pum>  der  Sünder 
auf  keUfBnik  slatk  nach  Innen  aasteigende  Schwellen  aetsle, 
wihnod  jMobaeiÜa  der  Kopf  derselben  mittelst  Kdlen  gegen 
das  Qawmbe  feetgeoaUsn  wurde.  Die  nnteren  Qnarrvatei- 
ItangiNi  wurden  atwn  3*"  unter  die  BahnackwaUan  vuiaenkt, 
nm  sie  treu  des  ■ncUtttmaom  des  Oldses  tttü  an  halten. 
Bei  wiiklieh  eintreteodem  atanen  RrddnMk  konnten  Indcaaen 
die  Enden  der  QMikdher  leicbt  von  den  Sttodeni  abweicken) 
ea  wurden  deabalb  »odi  boelikantig  gestellte,  stark  Sberkimml» 
Lin|^öla«r  iiiwr  dieadben  gelegt,  die  jede  Bewegung  iia4sk 
der  Linganadiaa  ml^biderteQ.  Dia  obere  Verstrebung  der 
Ständer  wurde  durch  Kopfbänder  hergestellt.  Ebenso  wurden 
Lingsverbindtingen  nkba  am  Kopf-  wid  Fussende  dar  Stinder 
als  unentbehflicba  Tlid«  dar  Constmetion  eingeführt 

Beim  Eiobiingen  der  «insaiiiien  Hnltbnstandthaüa  wurde 
darauf  gehalten,  die  Erd-  und  Steinmaate  mdgUebat  wea% 
in  Bewegung  gerathea  an  lassen.  Es  wurden  deshalb  die 
Sturem  aseen  nur  Jedesmal  to  vttSt  entfernt,  ala  ani 
einea  neuen  Stindstn  uniiigdi^lieh  nStfaig  wari  erat 
tfe  Teiptthlung,  ans  etwa  5"*  stanken  BoUsn  beatehead» 
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j;  *.ri.  IjLiirli^  i-iiigfl>ratht  und  »eitlicb  wiederum  aUgt-steifl  w«r, 
rrtulgfi-  i1i>-  wiitorc  AMfriiiimtinü  (li's  Pnitils.  fndpni  ra»n 
»ich  eli'i<hzHitic  l.r'cillr .  di.>  linliltrn  R..imii'  (liiitiT  (lt*r  Ver- 
ptahliiii^  niil  I'a-t'liiiii  ii  iiu-/ii|>a<  l<.i  ii,  wucjurch  iiaiut'iillich  die 
Srlil;ic«ii kijiii;  ^;rijsji  r<T  Si<-iriiii.v<-<-i> ,  wt'lche  zu  M  Ctr. 
nirkaiin'n .  vnti  di  r  ZiiiiiiitTimg  al'gi-lialtfn  wurdp,  eiTPichte 
man  die  V<illfiiduin»  de.<  Bniies  ohne  jcdi'ii  Zwim  lit  nlüll.  und 
ohn«"  du-«  -it  li  i-in  irgendwie  Ql>errnä.-<sici"r  SciL-niirui^k  aiit  dip 
Ziinnu  rinii;  ;iui<<«Tti-. 

H('?>it;lirti  der  lichten  Ilölio  diu  H[iii'<  vnii  iL\ir  4",üj 
iiticr  !i  I  nt  ■  dierkante  ist  aiiziilulin-ii .  du«?  dir  Ma»i-hineii 
der  t'rHiaci>iM  li'Mi  O.ubahu  im  AllgunK-Mm-n  oine  ijr'j?''i-TL'  Höhe 
nii'lil  li;d>i-ii  iMi<i  iiiuli  viflc  \Vcij;i'iili''rfüliruiif;iMi  mir  mit  dic?>i-r 
llöhv  «iif^'  li-«!  >ii,d.  I)if  auf  divsüi)  Strecken  beiiütxtcii  dcut- 
m-h-u  Mii>r)niM'i>  mii-Mi-ii  de.dttlb  M  ikwB  SoboTiiatCMiea 
enispn-chfiKi  gikürzi  wirdiii- 

Bei  der  zwfitvn  Brucli'-li  ll'  hm  .  iu  wi  ll  ^tarkiifr  und 
mehr  der  berginünni*nlieii  /.mimen. uii  ^u-h  iiii^ii  liüissendpr 
Ausbau  zur  Anwendung!,  da  hier  eim  iii  (»  deutemii-n  l>ecken- 
drufke  begefTHfl  werden  inu-sfe.  wahrend  aiidereDtfit.i  ein 
erhel)licher  Seiiiiuiru  ^  :  i  ht  zu  .rwarten  war.  Die  Arbfit 
begann  udl  dem  Dun  liu.  iln  ii  eiiii.>  I'  irslslullns,  welcher  in 
gewöhnlicher  Weis«-  .lu-c^'  lpaut  wurde.  Bwjndere  Aufnierk- 
«amkeit  erforderleii  jedm  li  die  Stidlnanfänge.  Bei  der  »teilen 
Schiel. tun^;  der  yni>..-;en  (ii  röllnittÄüen  wäi^"  ein  dire.i.'^  ,\n- 
setz.ii  d.-r  Slidlii  urimüulich  gewesen.  IC«  iiius^leii  lle^t[.■llb 
711'. .  ader«!  «l.-irke  Hdt>»idiwellen  gelegt  wi  rili-ii  .  welelie  iidt 
ihn  n  Hi.den  in  da-  Mauerwerk  eingelassen  und  dun  ti  kräf- 
lit;i'  ."^lüizeti  t;e!  ..iru  '.vurden.  Gegen  die«c  .Schwellen  er- 
hielleii  die  Miilinardimi'c  ihre  Absteifung.  Kndlicb  wurde 
dem  FiM-e  der  Cieröllum.ii'en  durch  eine  Viir»chüttung  .«o  lang« 
ein  Halt  j^fgeben.  bis  die  Di-eke  vidUtAndig  verbaut  war. 

Nach  l!.endi);uni»  de*  Kir»t»tidln.<  wurden  die  Krnnenr 
balketi,  au-  durchi-chuilllich  tiO'"'  .starken  Rundhölzern  be- 
-i.  1.  iid,  provi'iirisch  eingezogen.  Es  erfolgten  hiernach  die 
Auiiaiini  in^  de»  oberen  Bogentbeile»  und  das  Kinlegen  dar 
VVandrutlien.  mit  welchem  die  vollständige  Verspreitzung  der 
Decke,  >.iwie  das  Ausriillen  aller  hohlen  Räume  durch  Fa- 
schin.'n  ll.itid  in  Hand  ging.  Ihre  detinitive  Alw<tölzuiig  er- 
hi'  lt.'ti  die  Kronenbalken  und  Wandrulhen  deninäclml  durch 
Ka|ipinhölzer,  welche  mit  ihren  Enden  in  die  Widerlag»- 
Diaueni,  »soweit  dieselben  noch  gesund  wuren,  eingelmt-sen 
wurden.  Nachdem  die  Decke  soweit  gesichert,  erfolgte  das 
Einziehen  der  Ständer,  sowie  d(e  TulUtätidige  Aussimmerai^ 
und  Aufräumuiig  des  liebten  Profil«. 

Seinen  Absehloas  endlich  erhielt  da«  System  dar«k  die 
Dochmalige  V'er.spreitziing  der  Kroneiibalken  und  Kappenendco, 
durch  LSngBbalkeu,  von  HilfMlAnderii  getragen,  welche  hhitar 
den  H»uptaiäridem  Bu%e«(elU  waren,  von  welchen  am  Spreilaen 
allen  ans  dem  Systeme  berrorgeheudeo  HoriiOBlalachab  auf 
ÜNte  Theile  des  Mauerwerkes  ObertngieB. 

Die  Uebrrgabe  des  Bnues  an  d«i  B«ilri«b  «rfolgie  am 
November  1870,  and  hat  die  Conctmctioa  «ich  v»llsi.'indig 
bowühri  tind  su  keinerlei  Nacharbeitai  VMiinliWinK  gegeben. 

R.  2. 


Dw  St.  fla«ih«rd-T«aiMl.  —  Bd  der  definithfm  b* 
aMrHfiuihina  ciM  TnnMlai  über  weUheu  wir  bereit«  Bd.  XIV, 
Si^m  nnd  Bd.  XVI.  S.  5«>>,  einige  MitiheiluDgen 
tnan  mit  der  Richtnog  der  An  etwai  von  dem 
Uchoi  Plane  abgcwtcbea,  iadm  mm  tSanllN  DSher  «n  Aii 
miKt  hat.   Dsdaroh  ist  «In  bemenr  Sebnta  der  Binfahi^  I 
•traek«  gegen  Lawinen  gewoiuflii  wordm.  NmIi  «inor  Motb 
«er  «Annalefl  fadnttiteUe««,  IWS,  8. 1»,  komm«  der  BalmlMr 
von  Mnia  in  den  Uattm  swischeo  Taafn  «od  Airol«  70*" 


hoch  Sil  Ui«B,  d«r  Ton  OlitolinieR  in  eimr  Ihnlkhan  Lag» 
auf  der  HaUimel  nriadien  der  Gottberd-  and  der  Oötcheneo- 


mit  eiiwm  ficbtan  Ptafll 


Nähe 


BeoM  4«(r  hocb. 

Der  Tumel  adbet,  zweigleisig 
ran  AV  und  7*vt  li«^  in  gerader  Strc^ 
«innr  Cure  ron  dßKT  Radius  and  US'  Unte  in  der 
des  eldKelieB  Einnegee.    Die  Ui^e  des  Tnmiels 
UJMBT,  nnd  wii4  «ein  Ii6diater  Pnnkl  ll&r.s  Iber 
Meere  m  Hmhu  kommen,  eribnnd  die  lateraatioaaie  Cob> 
ventiim  116r,n  als  Uaximnm  dafBr  utgesetit  hat. 


Nach  di  Hj  vierten  Mmiat.-bericht  über  den  Stand  di  r 
Arbeilen  ist  die  Länje  des  Richtstollns  bei  Oösohene».  um 
2ti",i.  bei  Airolo  um  il".-  uetV'ndert,  .so  dass  sie  Ende  Märx 
Hl',1  resp.  165'. I  belrni.'.  Die  Ausweitung  des  Richtslollti» 
an  der  Nord-  revp,  ^iLii-ritc  lielruj;  /  i:  L'l'  i-  1.  n  Zeit  •A)".« 
bei.  LW*,!.  Aunserdf-rn  » ;iren  die  NLiurerariH  ilfii  teu  Airolo 
um  24".*  fortgeschrillri^ ,  ninl  l'elnig  ihre  (iesanimilaiiiie  am 
31.  Märs!  1(W,J.  Auf  der  Nnrdseite  gelil  die  Huhrung  fort- 
währet.il  durch  Granit  <ider  granithurlen  Gneis* ,  der  icil 
gi  iisNci  en  u:id  kleineren  Spalten  durchsetzt  ihi ,  wekhi-  mit 
einem  N-  iL'uiigiiwrinkel  »'on  77  Grad  gei>eii  .Südost  iti  (irad 
nordü.Hiiii  lier  Richtung  »treichen.  Am  .il.  .Marx  wurde  auch 
der  er..te  Vcrsurh  mit  den  mechanischen  Iii)lirma.-rliiiieii  von 
Dnbois  umi  Frain;iu.*  gemacht.  Bei  Air'.hi  geht  iler  Riclit- 
stolln  niuli  wii'  vor  durch  wecti-elnd.'  Lagen  v<iii  Quarz  und 
(ilininier,  die  mit  einer  m)rdwesllichen  Neigung  von  47  Grad 
in  fii  Grad  nurdösllichcr  Richtung  sieh  eri>lr''ckeii.  Die  Tem« 
peratur  der  Luft  betrug  in  einer  Entfernung  \iin  lt>2"  vom 
Tunneleingange  -H  17  Grad  C.  (gegen  tlrad  C  im  Freien). 
Die  ICrbohruiig  einer  «ehr  starken  (^nelli.  in  eim  in  Abstände 
von  1114"  vom  Tuniieleingange,  «odunh  dei  \V,issi'rz<illuiu> 
auf  7.)  Liter  pro  Secunde  stieg,  führte  eine  Verzögerung  der 
Albeilen  wn  mehrere  Tefe  lierbei.  tU  Z. 


liog.  (Ai 
ser Bügen 


Bergweäen. 

InTjn^  Von  Cnrl  A.  IL  Bnl- 

Wiener  .Techniker*  all  «Wge»  Vetbes- 
abgedruckt.)   Sl  8.  8.  WisB,  187S.  C 


IKe  vorliBgande  Abhandlnag  des  bekannten  Vcffaeaers 
Ht  besonders  itueMsaeiiM  dvdi  die  HflUbeilnnfHi  Iber  & 
Umgestaltung  dee  imisoben  lletaUhfittenbetriehee  in  vaA  nm 
ir^er,  ao  fiel  w»  etkmeeUdi,  der  VerEttser 
mwntaacBd  AMa  iat. 
Die  eltea,  sun  TheirraAnirt  owapUeirtea  mi  auf  meh- 
reren  Werkes  sqglnch  aagewendetea  kbtboden  sind  ver- 
lamca,  die  AiMt  iat  ecMraHakrt  xaA  «idehieitig  imter  die 
Bitten  vertkcill,  daae  amf  jadoc  daneiben  ein  Tkdl  der 
geeammten  Tbitktkait  betrieben  wird.  Ausserdem  Kod  un- 
günstig  gelegene  werim  «i%ebnaea,  nnd  MatarfiäeB  des 
frfiberen  Retriebes  anderen  besser  aitidrtan  Werken  übeiisaiBi. 

Brixl^  ist  der  Mlttdpankt  dieser  umgestalteten  Thnig' 
küt  geworden  und  «esaini«  eine  KnpArbfltie,  eine  Ziakblne 
und  efais  (erst  pr^aetfMe)  Scbwefelsiuretsbrik.  Die  neneo 
BetriebsvorrichtaBgM  renrisentiren  die  jflagsicn  Foitst^ritte 
der  bezOglieben  Teelmik;  man  findet  in  Brixlegg  FoH- 
sebanfelanfpSfen,  runde  Sobaebiflfca,  OaarafBniirliim,  UnMr> 
«hidfifen  lur  Conoentrslion  and  snm  Treiben  sowie  Zinkddni 
mit  Boi'tius'srhen  Generatoren  TOT. 

Die  Blendelagerstäti«'  am  Schneebefg  verspricht  ein  dau- 
erndes und  reiches  Ausbringen,  wenn  erst  die  erforderlichen 
Auftehliessungs-  und  V<irarbeiten  zur  Förderung  beendet  sind. 

Auch  hier  tritt  die  Steigerung  der  Verkehrsmittel  dem 
Streben  nach  Aufschwung  lÖrdcnid  zur  Seite ,  und  ist  flir 
Tyrols  Momaninduslrie  eine  neue  Zeit  von  Imflimtlich 
Innar  «agabroclMn.    £.  F.  D. 


laft  fBr  Sieinkohlenban 
hat  Kohtsdhaldt 


GMtaiMtokrarbrit  mit 

—  Anf  der  der  ,Vereiiiigun| 
Im  Wanumier"  gehöri(;en 
«ird  in  S7ar  Teufo  iu  einem  Qaeraablag«  ^eaica  IM 
S*,is  Hlhe  and  Breite  sind,  maagliiBeilfe  Bolirarbdt 
Dar  .Bcm^%  1873,  No.  IS,  bifitgt  einen  UnMfeo  Berkkt 
ffiiar  die  oordi^en  Verhdtenase«  aiaa  dem  vir«  in  Ansekkas 
an  die  «llgememercn  Notiaea  4iber  Bobraibeit  in  Bd.  XV, 
8.  779,  die  bamptilchUeksten  Bendtato  ndtäieilen. 

Djmmiit  wird  imr  in  sdtenen  FiUen  banntet,  da  die 
Arbeiter  ihn  anMerordeaAlicb  aehenen,  weil  der  Dampf,  wie 
sie  hehaniMeDt  ibneK  KiMlhebmsrs  imd  Unwdhlsefai  rerarwehL 
Die  Geeihekosten  sind  bei  Weitem  nnbedeülAider  als  bsi  dsr 
HsndariMil,  da  die  Bohrer  bei  lettiemr  mslir  am  hintenn 
Bode  als  am  Melssd  abgennttt  werden,  wibrend  beim  Mo-* 
aekfawnbohrer  nur  der  Meiasel,  und  rwar  in  aehr  geriagea 
Ifatae,  versehleisst. 
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Anfang»  kain  e»  vor,  da.«»  di.-  MitAcbinen  l'nßlle  or- 
littcii,  weil  man  einpsthoils  noch  keim'  Kf.trhulteii  I/<»utt'  und 
aiidprcntlteils  nicht  die  rirhtii{i>  MfisM-Ilurni  tienälill  halte. 
l>if  leutere  war  zuerst  rl)en.«i>  geiichärft  wir  di<!  IlBiiühitlircr, 
d.  h.  mit  gerader ,  keiKoriiiiger  Schneide,  die  je  nach  der 
IlÄrte  des  (lenleine»  nuhr  iider  vireni;;er  s])ilzwinklif»  war; 
nachdem  uian  jediwh  di>-  Si  fun  idc  der  Mewsel  ZßruiiK  niachle, 
kamen  sidehe  Hrüi'hi-  t;iir  iiii  ,M  mehr  \  .ir.  Der  verwendet« 
Slald  ist  nicht  vnn  (>i  >(  irnl.  .ui-^i'/.  ii  lineti  r  (.^u;itil:il ,  den- 
lUieh  steht  er  bei  rii:litii;>'i  ll:u[iiii;;  ;iiifl'iilli'iiil  jjut.  In  tehr 
tVHtern  (ie.stt-in  wird  d»-r  Mei-f^el  rerlit  dirk  ^i'iiiacljt  und 
iltuitipf  p<'>eli;irlt.  Mii-'tljine  bnhrle  <iaiiM  lu  ■li  in  här- 

testen v<prkoMmu'nii:n  I  rr.-i.'in  78(1  bis  1040"'  m  ciin  r  halbeti 
Stunde  mit  (  iiirni  llntirer.  wahrend  je  zw<  i  Arlieid  r  nur  iÖO*"' 
in  einer  i»clil-.tiiiidii;en  Schicht  zu  Imlircii  vi  rii.n  liti  ii  und 
<larauf  M  bin  i^ö  Ikihrer  abtiulzlen.  In  den  wi-m^i  r  festen 
(icbirgüschichlen  Iwlirl  iiiHii  t>"2^  hir.  7m i"'  in  Ii  Iii«  7  Minuten 
Zeil;  der  Hohrerwei-hsel  nininit  -  Iii-  Minuli  ii.  <la>  V.  ■  ,ti-lli-u 
der  MilschiiM'  eiw;i  I  Iii»  .'i  Minnien  in  .Vn-jinieli .  ■  ' 
für  ein  l<oeh  viin  etwa  7i>ii'  I  lele  lit  i  vineni  Hohn  rwi  i  li^  l 
^e» olinlicli  12  bin  l.'>  Minuten  Zeit  miililg  .«ind.  Miin  kann 
Hninlinnn,  da«'<  im  festen  Scliipferth<in  dnrehsehniltlirh  llH) 
bis  IM"  ]iro  Minute  ef  t'ec  t  i  ve  r  Bidir/i  i(  uliiji  lidlirt  werden. 
T)aWi  arti.  itct  dii  M.ir-chine  mit  .'tili  bis  iihi  Sehlailen  pro 
Minute.  ,\iit  H;ni  ;  i:l'  ii  « ürden  pro  .Mann  und  pro  M  Stun- 
den irji  i.'I.  ii  hi-n  c.i  ^i.  ia  td'iehslen»  drei  Löcher  von  41)0", 
im  tWiii/i  1.  .,!-('  1-JIH>"-  i.ligebidirl. 

Di«.  .Sjiiininum  der  Luit  iiber  Tage  ist  in  der  Regel  etwa 
4  AtuiOHpbiiren  l'eherdruck,  und  in  deui  Heservoir  in  der 
Nähe  dej<  Arbeitsorte»  '.{^  Atmut-i  liärt  ii  Die  T.iiflU'itun^gs- 
rüliren  im  Schachte  sind  aus  tiuüseiscn,  In.')""  wiit.  in  der 
Sireeke  au»  Schmiedeeisen  weit.    Uelirijiens  hal>en  Nii  h 

ilie  trinken"u  Lultpauipeii  für  hnlnre  ,S)ii»u[uiiiyi'n  nielil  ^'e- 
eij^ni'!   i  r\^  ioscn ;  die  Erhitzung  der  Maitcbine  ist  &u  aLark, 

d»--       Ii.  iJen  CouipraMioBM^^indm  abmdiaeliul  atatt  itiir 

eiiii  !  ailii  iieii  Isann. 

Tr"tZ(lciii  t[iiin  die  M;t«ehinen  sehr  llml  arliejlen  luMt 
lind  e^  niinii'igiirli  i-t,  dieseld.Mi  in  dein  Inic  ki-iien ,  •«liirken 
St.tiih  er/"*M;^Hniieii  (le-tein  reiiilirii  /ii  erhalten,  knimnrn  iIih-U 
Repiirnlureli  nirli!  haiilij;  vi>r,  und  jede  .Miuschine  kouinil 
tnonatlich  tiur  einmal  in  die  Werkstatt  zur  Revision.  Kiii 
eineiiger  S(!h!o.>..>ier  ist  auf  die.«*  Arlieit  eingeübt  und  vermag 

dieselbe  leir'iit  zu   iM  Willtiji.Ui. 

Man  benetzt  den  Ort  gewöhnlich  mit  12  but  14  Lückern 
und  tahri  alsdaan  dM  Ocatall  mrfidt,  ■!■  dh  Schfitaa  «a- 

zu.-'elzen. 

Dan  Bolirgestell  i»l  von  sehr  einfaelier  und  zwf<  ki«iisfiger 
Construction,  vom  Mu.«chinenineiüiter  Pe I  z er  herrührend.  Die 
(leRloinübohnnascIiinen  *ind  von  der  Maschinen-Aetieiigesell- 
Dcfaaft  iiutuboldt,  vormals  Sievers  <Sc  Co.  in  Kalk  bei  l)eutz 

Wie  bereit«  angegeben  ,   sind  in  t>  Monaten  auf- 

gefahren worden;  dies  macht  pro  Xlonat  durchachuiltlich 
9",)^.  Die  durcbachuitllicben  Geaammtkuoteii  betragen  pru 
laufenden  .Meter; 

1,  Ari..-ii-lnliii  Thir.  13,» 

■J,  \|;.-.  1        äiirjt.ttiirin-   -  1^ 

3,  ^'''r/ilHl;r.)^  und  .\ini)rti''.ilion  de'i  .'Ynlage- 

CapilhU  ....    -  st.ti' 

4.  Kosten  der  vurbruueblun  LoA  pro  Meter       -  0,«t 

«imiBiiinr  TU^16^ 

In  GMgaBorl  danalban  Stntkt  alaht  dM  CMxng»  M 
Handarb^  pro  Ilaler  14  TUr.  in  adldan  Sebiaftrlbon  und 
S8  TUr.  in  SandalaiD,  Aifduchnitdieh  21  ThIr.  pro  MMav. 
Mit  dar  HMchine  «urdan  abwr  auch  3  bii  4"  Straeka  pro 
Munat  in  dam  saaaarnwBhnBdi  fcateo  Saadatein  aii%alUttaB, 
der  aldleBwclBe  sttlmK,  uad  fai  wdahem  bei  Bandbemeb  pro 
Ifatar  «aWa  SOTUr.  »saUt  wacdaa  wM. 

Wfr  banaitaB  wmE,  daaa  dieKaatHi  dar  XinfOeitinig,  so 
mlahar  SO""  «wto  acbniedaabcnw  Rdhrw  Tarwendal  sind, 
bei  den  Anlagekaalca  naht  hi  Redmniig  gebcaehi  aiod,  weil 
I  ward«,  daaa  mindealana  ebi  ymbar  Batraa 
I  snr  UDtarhaltttng  dar  TeatHatioii  iiSlb%  ga- 


Die  gemne  Bmittdang  der  TorbraiuhtaB  Laft  iat  nteht 
XVU. 


gut  möglich,  denn  aOB  ein  und  derselben  Ke-i.seluiilnge  werden 
ans-ier  der  Compre««ion«punipe  noch  inehrenf  andere  Ma- 
schinen genpeiüt;  sodann  werden  meist  mehrere  Luftbatpel 
und  Wa»>erblüeur  zugleich  mit  der  Hohruia-scliine  durcb  die 
comprimirte  Luft  betrieben.  Die  Küsten  der  verbrauchten 
Luft  sind  daher  «u»  den  Dimensionen  der  Bidii  ni.Tichine  und 
ihreni  schalzungsweisen  Kffect  annähernd  li<  reclnn  t  Die 
theoretische  r,e!-,tuiig  der  Mfutchinu  bei  :t*K»  Hüben  pro  Mi- 
nute und  t  AiiniMphiiren  Ueberdruck  {\n  der  Cumpressions- 
[>Hm|ie)  beiriigl  1,:  Plerile«t;'irki'  Da  nun  an  ji-drlU  ArbeiU- 
lagi'  zwei  acht.stündige  .S.  liii  fiieii  verfahren  werden,  SO  er- 
giebl  die-  liei  2.'i  .\rSei1>.iaf;eii  pro  Monat  2  .  S  .  2.')  =»  4ilO 
Arbeil  --n;!.iieii. 

rn'>.i Unit  r...  I-TinliTl-'UH-  sind  nicht  angeelellt.  sondern  auf 
jeiier  Srtcelil  l>e\>;rk'Mi  ili«'  zwei  zur  iiedieniiiiii  ti'.r  llnhr- 
niii-iehine  nolhlgen  Arli-iter  ReShr>t  den  Tran-porl  ihr  licrije; 
man  ki4iin  unnelunt  ii ,  diu»  sie  zu  lelztin  r  .Vrlieil  die  ll.iHte 
ihrer  Zeit  verwemieii  iiiii»«eii  Von  der  ■•l'ri;^  hleilM-inli  i^  '/.'■!<■ 
Iiahle  «erilen  .-ii  hi  r  '.1  .  .:.  |  i  für  .\ehi-;:arheit.  natiilii  ll  Ver- 
.-leilrii  der  M i,...i  h i II e ,  VSei  fi.-i'hi  <Jer  Ii.  ilirer,  M)wie  /um  lie- 
?ii*I/eii  ii:id  .\b!«chiessen  ih-i  l.r>riier  /.n  lei  lirieji  >ein.  Ah* 
erbi  iivc  .\rbeitszeit  der  .Ma.Hehine  lileiiien  also  tan  hriehslen» 
,  J  M»  -  Stunden  pro  Monat;  aU  theoretisi  ln  Li  i-tuiig 
ergehen  sieh  8t>.  1,!  —  1  Uli  Slundenpferdest.'irken.  .Nininil  man 
an,  ilu«:.  ih  r  U  irkuiitf-^jrad  der  Lufteom|ires'.iiiti^|Miin['i'  i'>i-ipCl. 
hl  tr.iei  ijml  il.i>^.,  ;'iip(.  i.  iliireh  L"ndichlii,'ki-]trii  und  i->  hadliche 
Kiiitnie  der  H< ihrina-rliiiien  verlnreu  f;elien.  <<<  kiunmt  man 
durch  Rechnung  «ul  eine  etreriive  Lei>ruujt  der  Danii  liiifisehine 
von  etwa  .'ilti  Stunden|ih-! i|i->larkiMi  zu  2.ikg.  Kolih.-n.  Letz- 
tere zu  li>  Sgr.  pro  KiOkg.  vernjiscblagt,  Kiebl  die  Kosten 
Loft  pro  ynienMn  Haler  AnflidireB 

=    l).4.  Tbl 


für   die  comprimirte 

'''''  =o...-n,i 


Rechnet  man  ferner  die  Luftcompre-.-ionsanlage ,  welche 
für  einen  QuerMsbUg  mit  i»ulch  ncbwachem  Betrieb  nothwendig 

Ist,  zu  äiiOThlr. 

und  :.'  Ihihrina-rhinen  (WOtNUt  ein«  In  Baaem)  zu    lilMJ  - 
80  betrai-l  il.i<  t'a|iital  UUOTlllr. 

Die  A'i'r/iii-iiiiL:  und  .Viiii'rli^ariiHI  dleaaa  CapifallB  mit 
lOpCt.  beirügt  dann  pru  Meter  0,n  i'hir. 


Unttrirdlmbe  WaaserhaltiuigtMWCbine.  —  Da»  Be- 

"  I,  die  gvwfihnlichen,  niil  den  aefaveaeB  fiiatiajpn  mf 
dna  Biäiha  rem  ruinp«n»ätMn  iriHtenden  Wnaserittmi^|jk- 
naaehioan  au  verbaaaün  oder  gm  and  gar  dnrob  ein  cin- 
i%es  Pumpwerk  n  «Meiaen,  ist  mit  Hingeht  anf  Oewlnnm^ 
an  werthroUem  Raun  fai  den  Sehfichira  und     ~  " 


von  Anlagceeit  nnd  Koatan  ein  so  aligeineinea  md  driögeadea 
nworden,  daaa  wir  gfamban,  nil  den  fblgendeot  den  «BolL 
de  In  So«,  de  llndnalrie  ninMe*,  Uli,  8. 437;  Taf.  Xm 
bis  XVI,  entannuMRCs  NotifOD  nweham  useerer  Laaar  wiU- 
komnaiiBnaein.  DencIbeGcgcaataDdiatnnehadmnBd.XTI, 
&  SU  nnd  645  d.  Z.  bcbaadeit  worden. 

Dan  P)nnpweri^,  weldies  ana  einen  334*  defen  Behadit 
ataadlicb  Ififtcb"  WaMwr  m  b^  bat,  iatala  «in«  Swillinga- 
Daaprpumpe  conatruirt,  nnd  beatofat  aaa  twai  dooMlt- 
wiikeöden  U^gandan  OnmpÄnaaebinen,  welohe  durch  awei  nnf 
einer  Xarbdaebee  rechtwinklig  einander  beflMt|gle  Kurbeln 
fldinppeli  sind.  Diese  Aclise  irig^  in  ihrer  Milte  noch  ein 
ocbwungmd.  Durcb  eine  in  ein»  Scbeere  Äbeigeliende  Rflek- 
wilrt8v«rlin|;eruug  der  DainpfkolliaiiaüuvpB  werden  je  twei 
in  der  Richtung  der  Cylinüeraxen  llannde  Pfamgerpumpen, 
in  Oanaen  also  vier  reiiicrolgeiid  wirfcenoe  Pumpen  Mtriebeo.*) 
Anaerdem  noch  setit  jede  der  beides  Knrbehi  TemditcJat 
Ocsifinge  und  Winkdliebel  eine  Saugepumpe  in  Bowegong, 
welebe  da^  Waaser  SIT  hoch  in  einesSmupr  bebt,  von  wo 
«na  die  Drurkputnpe»  daaarlbe  Bangen»  «ad  dureh  ein  Steh»- 
rohr  Mxr  hoch  föfdaro.  Oer  Banpf  wwd  in  an  Tnga  De« 
gendeu  Kieaeeln  eianngt  und  durah  dne  gut  rabAilte  nnd 


Handbetrieb« 


*)  In  „Enginocr",  1871.  Ko.  7ST  uud  187:?.  Nn.  S61 
sieh  Zddwnngea  und  fietcbreibaiigi»  vou  zur  Wasterbaltaai  d)^ 
nenden  dinsol  iriikeaden  Danp^MmpeUt  bd  dsaan  der  DsavfE^iiadflr 
twiaehea  den  bsidaa  Dmeaponipea  Hegt 
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ctellenwetee  c«nipen«irte  Rnlirleituns  <i<^i  Ma>4vhin<.-u  ztif;<.*iührt. 

«ind  besondere  Vorrichtiitigcii  j>um  Aii.«»oheideii  dei*  Wag- 
ner» getroffen,  welelie»  »iili  in  grosser  bezielilich  in  geringer 
Menge  beim  Angehen  lassen  iinti  ^älireiul  des  fiangeN  in  den 
CyliinJern  und  Danipfröliren  eondeusirl.  Die  at^ehendeii 
Dämpfe  werden  in  eine  abgebaute  i^trecke  geleite! ,  von  wo 
aus  «io  in  «inan  Mhar  war  PSrdcmng  fpebnuielitMii  Sdiufat 

gelangen. 

Der  elieiis«!  vursieliliae  als  ge»cliiek(e  Omhtructeur  und 
Herii'liter>t«tler  tni^erer  (Quelle.  Hr.  Aiideiniir,  luil  lii«ii|)l«;'t<  li- 
licli  au»  dem  (Irnnde  eini-  t'i>nden«ulii>ii«iiiH»eliine  niit.t  ^i  - 
widilt,  weil  i  r  (.fiiiri  hii-t.-.  dii-»  d.i.-  zu  fördernde  Wii.-ier,  atur 
C>'ndens>nli«iii  il'^  In  imi/l,  warmer  werden  würde, 

uIh  den  Lederstulpen  der  Druckpampen  acutrfiglicb  iM,  ^«b- 
rend  er  ein  anderes  I>Klitaii||*iiMtcriKl  nfeht  iDr  mwendbar 

')  Alijjes.-Iii'n  diivim.  da:«.-  dur^  li  < i.  i.->:ihii:i  r<:i  ■  l.i'.lou- 
teude  l)ain|iU i-.[;arni6h  ermüpliclit  utiI.  Iü.i  inuii  ni  :ii  m  i'iii  in 
Tiefbau  die  Gel«genlM'it,  de«  uebntiKltlen  Uamjil,  wie  inci ,  dunli 
•toeo  btttonderen  ädiadit  ahiieiaii  odv  ia  iFwIieiiaiB  StndMB  sich 
niedcneblaeoD  za  bsmn.  LttiMni  hit  ibailna|it  ib  diM  domie» 
»ein  ß<'il<'nk<'ti.  w Kefen-nt  etneo  SOlehMI  iu  AugUft  11^65  b«i  einem 
IWntii  Ii  liir  von  dor  II  <}  yd  t-Grube  bei  Saarbrücken  kenn<<n  lerntj'. 
IU'\  (letti  dorti;:<'n  Krui:''''l'iit"li1"*  i"'  eine  KordtTilutnpfrfUi.-.  Iitni'  unf^'i- 
irdii.ih  aiifge-li'llt.  Man  lie^!-  den  n  );f-braueiiif  Diimplo  iinlJin;,'lii  li 
in  nltc  l'V.rii.'rpinN'keii  eintretiTi ,  ili>'  ■.It-^l.'irh  vi.n  zehnli»>  liiMii 

lii!i;il5  ili->  lii'i  jnier  Ki)nl<Tuii;;  oiit.-(irix-lii)iiil>'!i  Ilaiii|>fvoliinienK, 
im  Uüufti  ciDCM  Lallicii  Jabii»  so  crwiirmton,  da«»  die  «b^ohenden 

DlMfe  aicbt  mehr  hinraiehaed  eeadawirt  inniaB,  nnd  duruh  eine 
Rohmllrt  XU  Tage  iteleitet  wardoB  aiaaftea.  line  raldie,  dnrcb  Con- 
deDiation  ru  cnsiwrfiide  OnmpflerUing  T*nni.dirl  nii-ht  nur  die  .\nlime- 
fcotten  und  bmelir^nkt  <li'ii  K'.nii]. .  ^«ndern  vi  niietii  t  »ui  h  ini.  h  tten 
(Jcpvndnii-k  :iiif  iIiTi  I>;im  j  lk'  !!»  n  >inil  -/Miir.  der  diesirdli(4<'n  B.-'.laeli- 


III." 


LTI""  weil,...  K.d.r 


;  At- 


tiii  L"  n-ieii.  ii.'i 

niü.ipKüte.     I.Vt  Muh  •  h|.  rstand   d.>M   mit    l'j  .\tmi".pli»ren 

(Deberdnirk'i  nveffdui. n  Iti.n::  l.  <  lu  tnii;  J  .\tinospliiif. 

Weldi«  TiMujjeiTilur  '       l'  ei  derwuiitir  auniiumU  wenn  en  (>tijiimt- 
Keh  aar  DamplbiNidMMation  baaaM  «aidea  aoU,  eigiolit  «eh  «ia  M(fii 
Ba  beieKha«: 

k  die  FfifderhSbe  in  Meiern. 

<«  di«  Temperatur  de«  \Va«««r»  vor  daw  KaapritHB^ 

T  die  de«  ^(«»paaalaii  Darapfea, 

it  den  DnaipfTerbnndi  pio  PfMaitfilM  «ad  Secaode  ia  IDIe< 

>■  ileo  Wirkunesgrad  des  Piimpwerko. 
dann  uiunut  je  ein  Kilognunm  KiMprilswaiWir  (i  —  t,)  Wiratcebi- 
btlMB  aaf.  VW  jr^  gikigiaagai  Daaiiii;  «dcber,  su  Watatr  coadaaiiit. 
ftnkra  iat  Xi  ii(  alier 


75 


606,»  +a«»»  T  —  -^j^  ■  ^-  —  / 

Hierin  »li'llt         Ii  dipjenige  WÄmiflnienpi'  vor.  »i  l.      pro  S<v 

«nnde  jedam  Kilo){raaini  Dampf  Terluren  and  in  ~  UolcrfcJlugranin) 
BtaebaatadHi  Kraft  ■bei'gebt 

[)ii  «eii  .r  Kiiii^'ramm  T*aiiipf  cntepridit  ulier  ein  .VrVieitüvennögi'n 
rou  McterfcUiignimm,  welcbes  gleich  sein  muu  der  Arbeit, 

«alolM  a6lUig  i*t,  db  (I -Hr)  kg.  Dampf  auf  k"  HChe  aa  fSrdeni. 

Den  lüerui.  eiii  «rickeHaa  Warth  ftrz  aiit  dam  dar  aUgm  OM» 

vergUelieo  livf.  ri : 

'  -  ,*  75  •  i!^'  '  - 4&  - 

In  dem  hier  aegebcMM  FaH  irt: 

A>-3«>;  I.-16;  r-l«0. 
Faraer  angMoatnaa; 


11 

.1600" 


Diis  V^:rli«llni>.»  dir  fii'loit-toUn  .Vr^H'it  /.nr  indieirt.-n  Uuiupfknift 
wiinli-  gleirli  !).<.;  til>  0.-.1  (ji  fuiideti.    K«'i-)iii,'t  mau  den  WirKiin^;-;- 


grad  der  Dampfmascliine 


11  f  I),: 


ibt  mindceleoa  i|*=0,»l>,  und 


(      aS.i*  Grad. 
Ladmttilp««  ia  Waaaer  «oa  diäter  Tampwatar  ailNilv  an  I 
cf«4bciat  aaa  aidit  bsdaaUklL 


Die  Mu.-idiinen  arheiien  niil  4,!i  Atiii.  (L'eberdnick)  An- 
fangs'-pannung  und  liallfer  Fiilluni:  tiitd  dn'irken  diiH  Wanar 
dureh  einen  gemeinwliaftliehen  \\  imikt  ^ -t  l  in  das  Steigerobr. 
Eine  der  vier  Pumpen  ist  mit  einem  .Selinareh-  (Lnftsange-) 
Ventil  versehen,  um  durch  duMielbe  von  Zeit  zu  Zeit  die  im 
Windkes-el  vi>in  WtiMicr  Hufuezehrle  Luft  zu  ergänzen.  Oh- 
gleirli  die  .SauL'i  !i. ilic  der  Pumpen  (»leicli  Null  u<l,  so  entiprirht 
dinli  der  Veniiiwiderslmid  einer  Sautjeliühe  von  (r,js  und 
ermöglicht  in  Fidgi'  dei«8en  da.i  Aiisauf^i  n  vun  Luft.  Mit  dem 
Waswrrsume  de.«  Windke-.-.el*  i«t  ein  Druckmesser  in  Ver- 
bindung, welrlier  lieiin  MiiNiand       Atm.  üeigl,  wahrend  de» 

normalen  <iaiigea  aber  xwiacben  ^0  und  '^i  acbwaukt  und 
ein.  .M.ijiiiima  diM  Lnitinlwllea  dsrcb  gritoaeio  Sthmuktagn 

kund  |;ieb(. 

He^ondere  .S..rL:r;dl  i>!  auf  die  iiu«  drei  übereinander  lie- 
genden LederÄtiilpi  ii  lie«i.  henden  Druckkolbenliderunifon  ver- 
wendet, dn  die-i!l..ii  liei  II",«/,  niiltlerer  (icochwindigkeit 
^iil  .Atni  l'nii  k  .■iu~/iiliult.ii  liiitien.  At!-rjdf  di-r  dnpjfcliwir- 
kenden  I'uMii'ri.  Mtul  tliHil-  (Irr  li-i.  lili  ii  -i  VcrpiK  kurin  \v.  ;;i-n 
PIitnirer|iiiin|  I  [i  \  i.i  i^.-zuüeii  W'utii'i;,  lh»-ti^  uii.li.  wril  die 
Ii.  .-.T  lia'.li  n.  iiidi  tn  iln  -elben  die  Kiiil'en  i'i:iM  i'.lir^.fiiil 
in  l''ili,'<'  lU  r  .Vliriut^ iuil;  m(  Ii  zusamnienaciehei»,  wälircud  die 
■Mu]|ii'ti  eine»  in  <'iiit'tn  C'vlinder  Hrbeitandcn  Kolbem  aich 
im^ili'litn.Mi  niii«»eii  iin<i  diitici  reissen. 

l  'ie  Siiiit;»  -  lind  Drni  k\e[.;ili-  und  ihre  Sitze  .tind  aii.i 
(ius-stalil  j;i  ti  rlis;t.  K»  niml  ltet\licrlV)rniige  Seheihenventile 
mit  vierlliijj<  lii;i  I  l'nhruiig  und  mit  wuUligeiii  Si  l,lu.>r.iiid 
von  l.'fiil"'"  I  iiiri  liini-s-.er.  Der  Huh  derselhen  ln-iriinl  nur  17 
re.«!..  II""''     Dil.'  ."-.iduasfläche  h;ii  ,iniL;i-  /■■it  nach  der 

lni;ani,'M  lziiiii;  hi^  zu  4"",  aber  nirtil  wi  iier  verlireilert. 

Niii  d  üi  ii  f;i  iiiai  lili  ij  Krinitl.'liini;!  n  wurden  vnn  dem 
dun  Ii  die  Uuhrleityiig  vun  4ii.'>"  Li'in;;f  und  0°,»  Weite  zu- 
!;<  tiilirteii  Damplu  voll  4,Tr.Alin.  ^l;  •  il  '  Ii  vTÜbrend  dei  (ljins;es 
lll'ki;  —  nur  j'-,  de»  gnnzen  (.^iiaiiiiiiim  -  r o n d e  ii >.  i  r t. 
Wahr. ml  <li  •<  SlilUtaiide«  il.  r  Mas.  liirn  ii  hlieli  die  t'imdeii- 
(Miti'itt  (a>i  iiii--.  ll.e,  stieg  (dn-r  :iiit'  lii.'i  kt;  Hei  7.4  Atni.  Dampf- 
apaiinia;^. 

Der  Rolii  h  itnin;.iw  ;il.  i>tan(]  des  Danipfe»  betrug  U,5:i  Atm.., 
und  durch  Verengungen  der  Daill|)Amge  er|pib  mot  nOch  eis 
■weiterer  Verlust  von  (>,j  Atm.  — 

Die  Hau  p lahme. HKU Ilgen  »ind: 

Dunhmemer  der  beiden  Damfilkotbeu  <*",»»; 

Hui.  -  -  l-i; 

l'nidreliungen  pro  Minute  18; 

Indieatiiri.sche  Leistung  ii'l  l't'erde«t<ür]mi; 

Diirchmes.ser  der  Druckkolben  ""',si; 

Hub  -  - 

Raiiminhidt  der  Windkesael  1,M  cb"; 

Durcbtnesser  der  Saugepumpen  <•",«*; 

Hub  derselben  veritnderlich  von  (f^te  hin 

Lkhla  Weite  dar  8augcTobrc  O"^; 

-   Dntckrukre  OV» 

die  WaadttMrke  der  letaleren  abiwbmciid  von  nnlao  nach 
oben  TOD  $5""  bia  an  16**. 

Nach  der  an  Sobluaa  av^ai^lten  K  <i  .-i  t  e  n  l>  e  re  c  h  n  u  n  g 
alellen  aicb  die  Geaanntkaaten  der  Anhtge  auf  ■.t7,t2HThlt. 

B.  W. 

BctbMd*  WawwrlMltwigrMtnnflchiM.  —  Ueber  die 
rotitendn  Woolfradie  WaaaeriiaUuDgsnuiaehiiie  daaBIeibema 
bei  AmsIhr  dabt  »(HMtaitf«  iMwhMclieflda  DMant 

Die  Blobeinr  WawerhalBieg  Iwt  ihre  beaondere  Keaeel- 
anläge.  Der  SdUnaoai  j|t  überiacht,  der  übrige  Theil  dar 
Keawl  itt  MUT  Variiitnig  dar  Abküblung  mit  ZiegcUtoinen 
äberwälbt  In  der  Nibe  der  Maaefaina  Uegea  acht  Coniwall* 
Damnfkaaaal,  leder  mit  xwei  Peneimbren  md  cJoaB  danuler 
bebMÜchen  fitederohra.  An  deix  Haistbüren  befiiidct  aidi 
eine  VorrkhliMic,  welcbe  iticbt  etlaubt,  dieadfaen  an  Mhciti 
bevor  der  Znuieiiieber  ^eaebkaaan  iat,  damit  beim  An^ifen 
der  Kolden  niebt  an  tnI  kalte  Left  dnatrSnen  kann.  Die 
Keaael  babeo  S"  Dnrcbmcaaar  bei  8I",>  Liege.  Die  bridea 
Feuerrohre,  aowie  daa  antaa  lienede  VonrXrmerohr  haben 
aiaan  Dnrehnaaaar  ran  7S0*".  0!«  SpennuDg  der  Meaebiae 
heiligt  4  Atmoafihiren  Ueberdmek;  iHeadbe  loecbt  im  Miai- 
mnm  5000  Hibe  in  M  Snmden  odar  in  der  Mionto  nngeflhr 
3}  Hab. 
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l);i>  Mii\iMiiiin.  wt-lclii-.»  mit  <1it  Ma^-i  liiiu-  «eloi'lel  wor- 
den, woIm'i  liir  <;aiii;  ilpr»i-lli<'ii,  .«nvfio  iIit  Piiiihh'Ii  fin  riiliiscr 
«ein  »oll,  wurt-n  li.<HH»  Hül»'  in  ",J4  SlnnJcn ,  wa^  flir  ili>' 
Minulf!  H,3:u  Hub  iimrht.  Dif  Mn'cliim-  ij«!  viT^iuliswi-i^f  mit 
10  nnl>i-n  pro  Miuut.'  in  riiii):t;k»  ii  (ji-wcscn ,  »lalx-i  pt-rieth 
nhfT  ilas  SpliarhlgcMiin;;.'  in  l  irn-  s  itirlrenilf  HfW-'jiii'ig.  Aus 
ruiilit   yii  Hrüchcii  lial    niiin   Ji>t,;illi  il:.>i-r  lI.Lhzuhl 

Abül.iaii  ({«'iioinmfn ,  obM'liou  der  Ciiii-lnuUiir  !!r  l\r;ilt 
XU  St^riiin^,  1 1' liübi- zu  inuclien  empl'olili iMtii  D  i  l\>  tik-ri- 
\'erbr;iiii-li  bftriiu  n«i'h  Anij.ilM-  1.;:  kt;.  jiV'  Siiiiitli-  und  l'tVrdf- 
Mürkr. 

Di«"  i\.rtiiliruiifi  liat  ^i'/rij;! .  tin»»  i  «  /w.  i  liii' 
Kinströmuiig  dis  UumptV!«  in  ilrn  kkiiirn  (  vlmili  r  .  r-i  li.iriti 
iTf»>!i;>-n  711  Idsscn ,  wi-iin  dtr  grosx-  ( '\  li:i.i<T'kiillii'H  MilO'  " 
vom  AiitJuisi-  <ii  s  llulic»    liiri;.'! -«'liiilrvii    i>l.     Dit  A  li.>f  IiIuhs 

(i^•^  1  ili'di;!     lUU'h  d>'s  llllln-   lif'  kli'lllin 

CyliiidiTs,  «■■micli  dli-  nmii  ti'lil.MidfU  ,^  mit  K^ii;^rl^il>ll  ai- 
beilcii,  lii-i..r  di-r  l'rtuipl  Uciii  (jrr>».H<'n  Cvliinli'!  ziic.'l'üiirl 
wird.  lliM  «ros^?«."  Cvlindcr  hui  i.'ilK)'""  llnb  und  :.'  MUf" 
Duri-Imiesstfr,  der  kli-ine  I 'JoO""  Hub  bei  ll>l)U°'^  UurcLuicifaiT. 
Die  Liiftpiinipt'  bat  l>ei  lOiff^  DutehuiMMr  dauwlban  Hub 

wie  der  kleiiii'  Cvliiidt^r. 

D'T  L'rMS!-!- (  vlindcr  si>dit  über  di-in  Si'lnti-bl};i'i!i;i!.^'',  iui 
welehi'tii  «iii  Ki>llp''[nt:iii^-'  li-.di'^rijJt  i>t,  l'nl<-r  den  ( liiuirni 
liegt  i'in  dur<'ldir>  "di.  in':  ll.'il.iin  i<  t  vnii  >.  Imiit'dt'rint-n ,  der 
auf  der  SchuidilM-itr  iiiitiii-i  Li'iikLTslJii.fjiii  mil  (icin  (le- 
•itäiigi-,  den  Cvliiidrni  \iiid  dpr  Luflpunii"'  iii  \%  rliimiiiiii: 
sliOil.  Auf  der  iTiti;i-i;<-iiur-i-uleu  St-iti'  drr  l)al:tiicii-i Ii.'- 
lindol  sicli  die  Fli'u^  l«l.iiii;e,  welclie  Uiil  li'  r  olpcri  Iii i^cridi'ii 
Seh» ungnidai'bi«e  i frbmideii  icl.  Dii»  iiinT  die  l'li  ii.  i.-.tiiiii;e 
liiiijiiifr.'iiii-iidf  Kiide  der«  Halancii-ri  i-r  mit  dem  orli>rdi.'rlii  iirii 
Coiiiri  «  i>  lit  \i"?i.'hi>n.  I);!'.  >i  li:ii  htge»lÄngc,  nur  auf  Zug 
«onstruiri.  i~i  s>>  m  Iiw.t  lua»  dk  Wm«r«iiito datch 

llas  hiii;iut'  grdriic'kl  iviid. 

Iiu  "^etiaebto  betindctt  ^i^  ll  vi<  r  1  >rin  ks;il/i-  \on  IH^" 
(ieaaniiiitl.inKi'  bei  li.'K*""  I)i;ri  Inin  s-i  r.  Ali>m  ;  ii  iu  Ut  unten 
inj  Sebuelite  eine  Sauflpunij"'  vin  i"''  1  )iir>  liimner  bei  <il)" 
Län|*e,  welche  Hab  1ml   und  diiivli  tü.ii«  einarmigen 

H.  Ih-I  mihi  SihHehl(<e!it;'inße  bewej;!  wird.  Die  von  der  Saug- 
piiuijx-  gehobenen  iilM-rHÜ!tHif»en  Wast-er,  welche  v<m  den 
Druekpnmpen  niebl  gehoben  werden  köiiiii  ii.  flie-^en  anderen 
WaMHerballunfisma-whiiien  zu.  Der  Hub  der  .Säugpumpe  vcr- 
bült  .»ich  /u  di  rn  der  Druek|iunipen  wie  b  :  4.  Die  Wusner- 
»äule  d«r  fünf  Pumpen  beträgt  ungefähr  1(.>1*.<KH)  kg.,  welche 
auf  den  groMea  üjrlmdw  pro  Q*-  l,Mkg.  Befawiu^  mu- 
iib«n.  — 

Rotirende  MuBchitieti  sind  in  n«iiM«r  Zeit  von  venochie- 
dcncii  Seiten  luil  gutem  Lrfolge  ungewendet  worden.  Eine 
solche  iat  x.  H.  von  C.  Hoppe  in  Berlin  für  die  Ferdinand- 
irrubc  zu  Kattowilc  in  Obenchieaien  auiigefuhrt  worden  (Bd. XV, 
S.  595  d.  Z.)  und  «cbon  seh  incbreren  Jahren  in  Thätigkeit. 
Sie  weicht  aber  im  Gatiien  von  der  Bleiberger  dadurch  bo- 
dealend  »b,  d.is»  <ler  graaae  Cylinder  doppelt  m  viel  Hub 
ab  die  Punipenetange  bat.  Es  ist  eine  B«lancieritia«chinc; 
doch  Uqp  der  Baiancier  mtar  den  pylindern  und  dem  Krnmm- 
npfen.  Wenn  intimde  WaMerhaltuogemasehinen  gebaut 
«wdM  «dien,  «0  dBiAe  «mIi  Anaialit  unserer  Quelle  eni- 
•dnedan  &  Happa'Mhe  Uetibtte  nit  «nein  oder  iwei  Cy- 
Undem  den  Tonuc  haben. 

R.  Z. 

IIfltt<'ll\\H-~lMl. 

Hpi^-,  frestell-  und  Forme  »iiMti-urtionen.  -  -  M  id  d  1  ^  ou 
HUB  Philadelphia  tritt  mit  einer  neuen  Herd-  und  LnfleiitlaM- 
coiwtmelion  auf,  nni  au8  geeigneten  Bncon  willkürlich'  Roh- 
eisen, .Stahl  oder  Slabeisen  zu  produeiren,  ohne  den  .Vppnrnt 
Indern  zu  mÜ!<i«en. 

Nur  die  Windführung,  die  sehr  universiell  gedacht  iwl, 
kann  modilieirl  werden. 

Die  Suche  vcdiiTil  den  au.sfiibrliclien  Hericht  nicht,  wel- 
chen .Iioti",  1H7.1.  I,  S.  .(8.  duvim  giebl,  da  eine  Menne  der 
DetaiU  teclini»rh  nnnu«i'übrbar  aind,  a.  B.  das  Lufteinbhi«en 
In  tiuf  im  Ot'en^eiftell  und  eventnell  in  einem  Vortiegel  ati- 
ge«aiuiuelte  Metall  etc.  E.  F.  D. 


Neuere  mechnniuche  Piidilelvorfahren.  —  Im  .\n- 
M-hlug.*  an  die  ver.Mihiedeiien  s'iim  Theil  ausführlirhen  Mit- 
theiluniien  über  du*  iiiechanir«che  l'uddeln  nach  Dank« 
(l!d.  XVI.  S  •.•('7  und  liiU,  sowie  .S.  171  d.  Hd-'.)  mögen  noch 
eini^'i-  kurzi'  N..li/'  ii  fili.  r  di-  Vi-rfahreii  und  Apparate  von 
Dononv  und  von  Speucer  folgen,  welelie  auazijglich  dem 
.r  I^  I  ,  bii  inurtial«  Ton  Dingler,  Bd.  904,  &  159  mid  S&7 

vnliiuuiuuMj  ^ill(i. 

Dil»  Verfahren  vini  Dormoy  r-oU  Ik  m  it-  au  )h  l'iiddel- 
ölen  in  \  ersebi«  denen  Theib-ri  von  Ui'm.  iti  icIi  und  Fr.'iiik- 
r.di  Ii  in  .\u\vi-rKiuuj5  Rebraeht  >cii).  Hhauoiirl  ( 1  ».■j.ai  temeiit 
Olm  Matui  )  .sind  gegenwärtig  drei  derselben  in  lielrieb,  und 
Miau  )..  ab>irbtigt,  diewM  ^itea  dort  auf  alle  Bbrigen  Paddel- 

öl'cii  aiizuw  i'uden 

'liu  \VeM-i;tlii  lir[i  li.-dlii  da.ssellii.  darin.  iia»s  ur.r  i  lu- 
Knhr!>lan^e,  welche  durcli  Danudkraft  in  ra'i  ln-  L  iiidrclmiig 
ver«etzt  wird,  in  die  Hiiiide  di  Pnddlers  gieli).  Di  r  i^cwdlui- 
lii'he  l'iiddrdofen  bleibt  unverändert,  aiiagenointuun,  duita  die 
Si'iti'ti  ii<  s  lli-rde^  anter  eiaem  Wiakal  geteilt  worden,  an- 

stall  "i-iikici*.!  zu  sein. 

l  lu  d.i'i  \  >'i  talii  i'U  lii'i  i'iM'ui  mrhuudenen  ^ewiihnlii'hen 
l'iid<Jrl.if<-u  .  iti/ulVilucu.  «ird  luui-  Wid!'-.  welche  mit  irijend 
ein''iu  Mc.riir  ui  Vi'il>i:idiin:;  u;idiia<  lit  wi-rdi  ;■,  kann,  lu-iiaiitit; 
ä"  idu-r  drin  (  »Ii  ti  ani;.'.  ■:  dtu-l.  K-u  Ki'Mu-.  ii  iii)erlrügt  von 
i-i[..-r  Kuli.-  (iir  l  Mnireliuni;i-[i  dii  r  \\  >d|e  ,ujf  eine  unter 
ihr  l(i-hiull)i  In-  H<dli-,  weli  hc  aal  ijcni  Ulruj.  u  in  kurzer  Knt- 
li-innnc;  \(iii  licr  .■\Ui!..5en.«eile  dir  Ol'.niln'ir  rulil  I-'.iii  Kiulc 
der  Nalir  liiesi-t  Rolle  i»t  mil  einem  mmii  l';i(i,!l(r  mdial- 
ti  n- u  i.iiK  ii  nkif^  -<i  M  rl»ind.'Ti .  d:i>s  dii-  Koll.-  sich 
Jri  (ui,  kuuu,  ohne  du.  (iriff  luruni/iirdhi  i  ii ;  da- auderi'  ICnie 
lii-r  N.'iUi-  iiinfu!-.st  da.M  än-~iTi'  Kudr  i:<'r  Hülii  stjin^i',  au  wcl- 
cUtui  es  durch  einen  Quer.sriil  i^.hal'cti  wiid.  .^uf  ilirs-e 
Weife  kann  durch  den  Kinnnii  di<-  l<cdirslanL;c  in  jider  ge- 
wüu»ehlen  I-i4j;e  in  Dnhunj;  ver.si't/'i  wcrdeti.  Die  .\n/idil 
der  L'nnlrj-hutif^eii ,  welche  man  anwendet,  beträgt  ll'H  bis 
500  pro  .Miimte  für  weissen  Rohci<ien  und  S(H>  bi>  li'l'U  lür 
graue.t  Koheixen.  Wahrend  der  liienu-n  die  Kiilir^lani;«'  Siilirt 
und  dreht,  gestattet  er  die  puddelnde  Wirkuii«!  au!  jeden 
Theil  de.s  ^pfichmol/etien  Metallea  zu  richten. 

Die  Schnelliiikeit.  mit  welcher  das  W,  rkzi  ii'.;  iinni.dr.  bt 
mrden  kann,  jjiebt  dem  .Metnil  einen  Milihen  Iniiml,  il.i-, 
es  »ich  horizontal  auf  dem  Herde  wendet  und  datier  die  mit 
der  Atmu)iph8rc  in  ISerührunR  belindliehen  Oberflächen  be- 
ständig erneuert.  Die  Spitze  de.s  rotireiiden  Werkz4iiirei  ist 
nicht  zu  eineni  Ilakm  umi?ebo)5en,  .Hindern  mil  einer  Si  hrilie 
versehen.  Im  ,  Knninc-er",  No.  .^.^0,  findet  »ich  eine  Skiz/e 
de.ss-elben.  Wetitl  da*  Eisen  in  den  sandartigen  Zustand  über- 
geguiigen  ist,  ersetzt  man  diese»  Werkzeug  durch  eine  Stange 
out  fcnrs  gewnndetier  Spitze. 

Die  folgenden  Ziffern  geben  das  Betriebsretiuliat  von 
einem  dieser  Oefcn  au  Riancourt  wihieod  der  enten  swd 
Wo^aa  dae  leMso  Deoembers: 

AtbeitalMia  «ÜB  S4  Standen  1   S  8  4   5  6  7 
ihl  dtt 


CfaaMaa  ....  SS  SS  »  24  34  25 
Arbellatusa  von  MStnaden  8  9  10  11  12  1»  14  15 
Anaabi  der  Chargen  .  .  .  .  S»  M  M  S6  2C  25  24  23, 
ia  Gassen  369  Ghai^oa,  «Ihiand  wddwr  der  Ofen  nur  neun 
Hai  MMfeAtlert  ynirde,  io  data  dnnlHcbnittlich  aaf  40 
Channi  eine  Hemdfauc  <ka  FuNeta  knaunt, 

Die  Chargen  von  Bobeiaen  nnd  FiiMfaacUaelce  Rr  den 


Ofenherd  betrugen  97,060  Eäopm.  Dna  enaHCle  8tal 
sbetmg  81,921  Kilogra.  bei  eison  KoUanvMMnidi 
45,240 Kilogm.,  was  USS  KUegmi.  BoheiMO  pvo  lOOOKflogrm. 
Stabeiaen  eingebt,  ndi  einem  Aoltaaad  ron  nur  558  Kilogirta. 
KoUe  pro  netriiebe  Tbnae.  Uebotbaupt  seht  daa  Rcsnitat 
Teraebi edener  Proben  eine  ZunahaM  von  wenigstens  30  pGt. 
in  der  Auabeula,  mit  einer  terhiltnissiwüssigen  Verminderang 
im  Brninstofteriicnoeh.  T^fola  der  ~ 


Chanien  irtrd  der  Paddler  aalir  wan%  aiMeatrangt. 

Wie  man  sowol  fn  Oestcmiek  als  tn  Fnnkreich  gelfandeo 


will,  werden  doreh  dicace  Verfidirsn  Phoaphar  «od 
Scifawefa!  in  solcfaem  Orade  aMgeeebieden,  daa»  ein  Roheisen 
Ton  geringer  Qoalilit  ein.  anqeaelebiielM  Stabeiaen  Uelbtt. 

Der  Ofisn  von  Spencer,  wdehar  avT  den  West  Hart- 
kpool-Bisanwerken  aicn  hn  Betriebe  beiladet,  iat  ein  rotirender 
Ona,  Ihnlicb  dem  tod  DmIks.  Er  besteht  ans  einem  viar- 
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seitif^eii  Frismn,  »fiili-  Sfitenwänili  im-  lioliU  n  •  :si  rui  Ti  Küsten, 
je  zwölf  niif  i'incr  S-ite,  die  Vi'i  ii  iitui  tiiiil-  i)  im  zwei  runden 
Sclieil  i-ii  <iii>-eiH  n  angoM  Iniiiilj;  ^iiiil.  wi-tclic  sie  zu- 
»(miinciilmlt'Ti.  .l>'<ii'  dii'wr  Sclicibiii  ruht  a«!  vier  Friftioiis- 
rolleii  hikI  ii;ii;t  «in  Kammrud,  in  weUlie«  i-iii  kleines  (!e- 
trii-ht-nid  «'injjii-IU  und  i  «  drelir.  Die  I .iinf^eimc-hw  de.s  l'ritina» 
füll:  iilrl.t  mit  der  I)i''liiHii;>aiJiM-  /iis;<iiiiiii-:i .  >i>';ij<'ni  liiidi-t 
inil  die.-er  einen  Wnikcl.  wiiilun  Ii  .-in  fji-w is-M  i  Or.ill  t  ut 
»teilt,  und  jeder  Punkt  der  iiiin  ri n  Ki.ii  Ii.-  i-.jn  In .lubiii 
beweßiinR  inncht.  —  Die  eiri/i  liu-u  K;i.-l-iu  an-  d- m  ii  licr 
ApparnI  Iv  sti  lil,  werden  cnii  ^.-m  Iniii.l/cin  r  S,'liliirk''  t'iilll. 
nügekiitjlt  und  dann  KiiMiiiam  11(^1  M  t/t ,  \s  alirt  iui  iiiaii  in  die 
Feuerbrücken-  inid  l'm-lisöffnung  (»rsondere.  in  Formen  i{e- 
g«is«ene  Sildin'kensteine  eiti^ii'tzt.  Da»  (liinze  wird  dann 
durtli  li^-rina  mit  geurliuiDlnener  reicher  l'mfcel- 
srhljii  kf  /.:-;itiiinriiL;rkitl(t.  Der  rotirende  Ofentlieil  lial  den 
Driill  dt  ■.|i;,l!i.  iliiiiilt  d.i-  L;.  -i  linMil/;.  ni-  l-'.iien  in  denisellien 
von  dir  IJsiiike  zum  Fm;lise  ii!;d  umj^ekelirl  lieweirt  wird. 
Die  erste  MjLseliine  |)uddelle  Cliiimen  viiti  .'»  C'lr.  ge-i i- h nio  1 - 
lenen  liii-enh.  die  jetzt  im  ( !eliraui-he  stellende  erhält  einen 
Sutz  v'in  10  Ctr.  nnd  wird  .'>  Minuteit  laiij^suni  gedreht,  wor- 
auf du»  Koehen  erfolgt  und  in  U)  Miiuiten  Iteendef  i^t;  das 
Köniigwerden  und  Zusaninienhallen  erfordert  iileiehfnll«  10 
Minuten,  Sil  das»  jeder  Sat7  in  L'.'i  Minuten  fertig  i-t.  Bin 
Ofen  für  Chargen  von  20  Ctr.  ist  im  Bun.  Das  iMaleriat  igt 
Clt^veliuid-Kuliei^eii,  und  die  (^ualitiit  des  gvpuddclleti  Ei««» 
•ehr  gfot    B.  F.  D. 

itedilflloii  von  Kiaeuerzen  im  lU'>-MeniiTe<iiivei-t»r.  — 
TliitJn-iMI  iV  .Ii>ne.f  «chbigeu  luirli  der  ■  l!>ri^-  und  litiüen- 
n)Hniii<.  la-:.  Ztg.*.  1^72.  S.  '.'"!).  vnr,  il<-ti  lir-^-MiH-rcimvi 
zur  Keiliii  rinn  vi>n  Ki?^ener7**n  «Mler  Ki^fnlrisrlisrldaeken. 
Welehe  Vorle-r'  ltfM)ndtT?i  •^t'si'linml/i-:i  wnilctt  inü"-'en,  zu  he- 
iiuixen.  indetu  Ct»derU|C  etiige(il«&en  werden  willen,  event. 
iturh  Killen»  odor  GhlcwMlie  an  Phoiphor  oder  Scbwtfel  n 

beseitigen. 

Kh  würde  nuf  eine  1  rili.ri-(  lie  Calrnlation  Hiikomtnen, 
nm  zu  ermessen,  oh  die  W  rliiuilnng  de«  S!iner>liifTef(  im  Erze 
mit  deui  eingeführten  Redni  tinn-njittel  g-  iiu;;  W  :irni''  ]  rodu- 
cirt,  um  den  zur  Trennnii;;  Vini  KisiTi  ninl  .Si  hl.ii  k<  ii  erlor- 
dsrlifbeii  l"'lü*-iij:ki-it?'/-u''l;iiui  fiurrii:lil  zu  itIliIIimi, 

E-!  int  /.u  ln-t'iin  liti  ti .  diis--  ihc  E  i  ntsi' Ii  nie  I  /  II  n  ^  de» 
Maleriale-i  nii  In  vi.  1  \vi:,ii;.  r  Kidden  in  .XuMpim  li  ninitnt 
mU  die  Reduction  und  tieliinelzung  in  Scbaelitüfen. 

E.  F.  D. 


SObcr-  uiid(iold<-\tra('tiiiii  an»  enti^chwvrelti'n  KnpflBir- 
UeMU.  —  Die  Werke  zu  Widne»  Dock»,  Luneaühire,  flilireil 
den  Ejltr«oti(insproce>.s  aus  entsscliwefellen  Kupferkiesen  un, 
und  es  werden  jährlieh  |i;,3tM>Ton»  =  Sifi.tNUt  t'tr.  ßehrannter 
Erze  verarheitri.  Daraus  fahrioirt  man  au''.-<er  Kupfer  und 
dem  EL-eiirackatund  (l'udd«lofeufiill«ruiig)  noch  etwa  10,71I> 
Unzen  Silber  und  It).'  L'njWn  GM, 
Das  Verfahren  ist: 

1)  Ri'i'len  de«  feingernahlein^n  Erzes  mit  ChlornktHaiO. 

Ü)  .Vuslnugeii  mit  «al/w.'iureni  Wasser. 

:!)  Fällen  von  .Silber-  nnd  (Joldehlorid  mit  jodhaltigen 
.Salzen  (Kelp  oder  Varec),  da  Jodsilber  und  Jodgold  weniger 
lü'<li(h  in  ehlorbdtigiea  »nlwtiHuni  liad  ab  Chumilber  ond 
Chlurgold. 

4)  WaMbco  nit  Sabtfiara,  am  allea  Kapfer  geldit  «u 

erhalten. 

5)  Reduetinn  von  .^nUilber  und  .luili;. .M  miiii  :-•  Zink; 
da«  entstandene  Jodzink  ist  verwendbar  zur  n.  u.  n  l'  allnng 
von  Silber  und  (lold. 

n)  Fällen  von  Kupfer  in  der  Lösung  durth  aieiaUisehea 
Eitlen. 

(,Iron%  187.%  I,  S.  41.)  E.  F.  Ü. 


Masel)  inenthcöe. 

KiniMnati><cb  -  RPoiiietriHche  Uuter«ii<-huiiKen  Aber 
Mefcedanmea  nad  KxcentrUu  von  IDr.  Murtin  Scbön- 
fliaas,  Imgemeor  nnd  Lebrer  «a  dar  kfinigL  Provinsial-Q«- 


I      werU-M'liiil''  711  Potsdam.    .Mit  einer  lithograpUidiaa  Taltl. 

I      41  S,  ».    l"oi!,d«m,  1S72.    Eduard  Döring.  — 

Während  die  kiiieiimliM  In'   ( iemnelr;'-  v  ielfueh  til«  Kin- 
Icilsnig  in  die  Theorie  ih  r  Mn^i  liitn-iitriel>werke  g.'lehrt  und 
j      al>  I Inhsniilli-l  lär  ilir^elln-  lienut/l  wird,  h.'it,  .■l(1gl■^ebl■ll  v<in 
'      den  nllL;iMn.Mti-t.ni  l'riiii'ipien  der  liewegung.  da'  Mitlheniaiik 
\\i  aii.'i  r  die  iti  ili  r   lel/ti  ren  Wi.sJionBehaft  g^-tninlenen  Resul- 
l.id-  tiir  ilni'  Zwecke   ausgebeutet.     In  der  oben  genannten 
>.  la  iti   «ii  il    111:1   bei  der  Discussiim  der  Hebedaumen  und 
Kx' •  Titnk.i  naeligewiesen ,  wii'  nurh  die  geometrisrhe  Hestiin- 
'      mnni;  di  r  Tangenten.  Noriimlen,  Kräniniungsinittelpunkte  etc. 
'      vieler  (  nrven  i»us  ib  ti  He« ••.;nn:;<in -1  lii'iiiiintieii   dieser  ein- 
1      fachen    Masi  liita mli.nle   islme    den    A [ipar.ir    einer  grösseren 
1      Heohnnng   riai^trta-ri\    diirciig*dülii  t    werden    kann.     In  drei 
Abxehnirieii .  il.Ten  iT^iiTcr  eine  gleii-blT'.riniL;i'  ll.'wegung  der 
.Stange,  deren  zwi-ii.'i   eine  gleichfi'irnug  lasilileiinijrte  Kewe- 
gung  derselben  i.:ad  ih  ren  diiili-r  eine  periadi-eli  m  1  and' rlielie 
Hewagimc  betriiclit''! .  wnb-a  die  Krei«ie\ (ilv.  nt.  ti.  <!!■•  aia  hi- 
na  iii..i       Sp:rali'.  lii-'  Kegel«ehnilr.  ,        ■.  vainliTi-  di.   1*. H  abel, 
die  Epicvcluideu  und  Pericyvioideu  in  der  genannten  Beziehung 
I     unlanucht.  Dr.  E.  P. 

i 

liirlii^tiiiHe  l.'iitiTni'bimm^i'ii. 

DenkHihi-ifi    /.um    filnfzigjährljc^u  Jabüttum  der 
Pr.iKor  Dumpf-  und  SegelHeliifliuhrfai^tamlladiaft. 

Gegriinilet  1  Dresden.  1^7  J.  — 

Di<-  I  leuk-rhritt  üiebl  zunäehst  •  inen  karzi  ri  l  i  bri  Idii  k 
über  liii   ( Iiirhte  der  (i<'.s<dlsehaft ,  welche,  um  d.-n  diireli 
]i.iliri"(  la  \'erli»llnisse  gänzlich  in  Verfall  genitheuen  llumb  ii- 
verki  hr  H<ditni'ii-<  zu  lieben,  im  .Inhrc  18:.''.?  unter  d.  r  Finna 
.l'raaar  Si  i,itVfa!irl--( lestdlsehafl"  gegründ.  l  wurili'  mit  einem 
C'apir.il  Min  i'J.är'li  Kl,  C-M    und  den  staliitarisi. hen  Hestim- 
miin^i  ii.   da.-^  nur  In  l'riig  ansJixige  Ge»<  häftstirmetl  .\ctien 
erwerfien  konnten  und  die  Direriion  unetiti;«  lilieh  verwnllet 
[      wurde.    Nach    langen    Kämpfen    mit    den    iini<-keialin  /.<dl- 
verliältnissen    und    dem   .<n  libThteii    Wassel  blande   d>T  Ell>e 
vergriisserte  di'   ( Ii  uelKi  linlt   \XM>  ihren  Wirkungskreis  durch 
Erhidmng  di  s  .Vi  lieiuapilaU  auf  IHHJ.OIM»  FI    t'.-M.  mit  Aen- 
derung  der  Finna  in  .Präger  Dampf-  und  Segelsehifffahrts- 
(ies.  Il'»rh5ifi       hauptsHchlicli  zur  An^-chatlung  eigener  Fahr- 
■/.'■iVf^'- .  w  i  lela   «ie  bisher  nicht  lie-.         ,  und  zur  I'jinfiihning 
de-  Dil  ni|it'~rliitV\ -Tki  iir»,  welcher  zu-aii  li>i  dar.  Ii  liitif  Selilepp- 
I      ilani|iti'i-  in-  Werk   ge-iU/i  wunle.    ha  .l.ilirv  ]s71  rilii-rti;ihu) 
sie  auch  die  l'.inrii  hlnng  der  Ki-rieii-rhi jitalirt  aal  iIit  ula-ie:. 
I      EIIn'    v<in    Schatalau    aaf«  itl-    and    l.i  -iizl    aia    Ivaie  ilirar 
;      .>t>jälirigen   Wirk^uuikeii    an    le'lrii  bsniittelu    1.  Raddanipti  r, 
2  Kettendampfer,  4'.»  Schleppkähne  und  19  Zillen:  diLs  llelrieb?.- 
I     personal  besteht  aus  dtiH  Peraonen.    in  der  genannten  Zeit 
j    ist  ihr  Fl  iichtvaritahr  von  23,104  auf  1,869,781  Gtr.  jÜirlieh 

gesticgi'tl. 

I  Anseldiis^end  an  die-e  historische  Darsteihmg  giebl  die 

i  Denk.->chrift  noch  interessante  statistische  .Notizen  üi>er  den 
j  Schiffsverkehr  auf  der  EKm-  an  verschiedenen  Stationen  und 
I     über  die  Verliiiltnisse  des  Fahrwasser»  auf  die»en>  Flu»»«. 

R.  Z. 


I 

btati.stik. 

Der  8taliikflUMmfc«fer  In  X^TOPda  toi  Jahre  1911.  ' 
—  Maidi  den  fir  daa  Jahr  1971  an^sateUtan  VarinhniilMi^ 
aiebten  daa  ZollvaraiaaB  muliMata  die  Sinfahr  von  StaiU" 
koht«B  und  Coks  ttbcrhaupt  47,901,440 Ctr.  and  bat  aich 
gegen  daa  Voriabr,  in  welchem  «ie  nnr  33,631,477  Ctr.  be- 
trag, am  14,269,963  Ctr.  oder  42,4  pCu  rermelut  Dic«c  er- 
hebliche Zunnbme  ist  abgesehen  davon,  daas  der  Import  de» 
Jahreji  ]^^70  wegen  der  zeitweisen  Blneade  der  Ost-  and 
Xnrdseehäfen  als  ein  normaler  nicht  angeMbcn  werden  kann 
and  am  ra.  Millionen  Ctr.  gegen  1^09  sorSckgabKeben  ilN, 
lediglich  dem  bedeutenden  .Vufs' liwunge.  welche  die  Indaalrfa 
nach  Beendigung  des  Krieges  im  Jahre  1 87 1  genommen  hat, 
itucoschreiben.  Die  meisten  Steinkuhlen ,  fast  HO  pCt.  der 
Qaaaaamteiafohr,  «ardea  aoa  Oroasbritannien  importirt,  wib- 
nad  dar  Bast  «ab  aoT  Betgiea,  Oauarrtiisb,  dia  Sdnicv, 
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Rns^llltlli  -iiKi  r..l>  n.  miil  Frankrcicli  verlln  ill.  Am  -i:irkhlfn 
war  tili'  Kiiitiilir  in  <l'-ii  OsNp«'!!!»^!!  mit  il.77.i,2iiii  l'ir.;  so- 
dann tVili;rii  «Iii-  Kinl'iilMfii  lili.M-  1  lauiliiir mit  H.ü.'i.lill.»  Cir., 
nnt!  Brl(»i<  ii  lua  li,7  j.i.tiA.)  t'ti  . .  ülu  r  die  Niir<i<<  cliSri  n  iiiil 
."),(l45,r21  Ctr.,  aus  {)<>sUTrrkli  mit  1^747.4S^  t'lr..  iiWr  lin  rtn  ii 
mit  >*2"',2l2  Ctr.,  übtT  (iwslctniiinlc  mit  "i  1 1  C'ir. .  iiii> 
den  NuderUiiidi'n  niii  -}''ii.,:i7(l(.'(r,,  lü'i-r  liraki-  init  l'.'itl.'Mil  Ctr., 
au»  Ji-r  Schwei/  uiil  l^.'i,U<jG  Clr.,  wüLreuil  die  KitifutirxiA'erii 
an  d«n  fibijgBn  OMnmraeken  roo  uatMigaoniiieler  BedeotoRg 
«ind. 

W.c-  di''  All^t'llll^  ili-*  Zidlvf reini  g  St.  iiikiilili';i  !■>'• 
trilTl.  CO  tuil  •iii'-fllM-  Uli  .):dir«-  M71  <li-ii  l  luruiii;  iiii-lir  •■v 
roicbt,  »-■•Ii  Im-ii  -if  im  \ H.jiihri  Inilii':  i'>  Wniiniil  lii-'rl'i'i  wnl 
huupt»4ii'liliili  d'  r  1  ta^^ljuid  iii  l'.t'trm  lit.  dujis  du?  >iliduk>dilen- 
|>r<nliicii(iii  »t'iti  ti>  d<  i  iuli<ndis<  hcii  (it'werl)thäligk(>it  dt-rartig 
iiiil  Aiifin'iäit  n  üIm  i  li;iitfl  war.  dass  dor  AKsjitz  nai'li  di*m 
AiL-liiiiiii'  i;i':liwi  iidi:;!  r  Weist'  dorunlor  lri<i>  ii  niii>>-l''. 
sind  im  .l;dir<  1~'71  ulit-rhaupt  7;i.',>*.*i>.s:lb  C'lr.  .XtiiikidiU-ii 
und  Cnk-  rdii  r  dii  /idlvcrcinsgrenzu  «usf^crührl  wordi'n,  ^{fgoil 
Mi,1-J  n,' 1 1  7  l't! .  im  J;ilir*-  1H70,  wi  d»-«».  »Ii-i»  dcT  Kxpnrl  um 
6,l,'>t.l.>l  Clr.  ■"i.-r  7,,  [  (."r  ^'.-riti^'-r  -.A-  iti  I -7l>  f;<-w.'!«i'ii  iM. 
Die  boUi'iil.'iid-|.'  Ail!»fiilir  t';ui<i  iiut  li  ( )r>trrr.drli  mit  üt*.  I  Ii  1 .1172 
Cir.Slalt,  d-  riiiiiii  (i«t  nitrli  di'ii  Niodi'rl.iiiili  i;  u.il  l'l  l  '.'  '-^t  lr., 
nBoli  Kr.i-ikrfii  Ii  mit  1 2, HH  1.2 1(1  Ctr..  nat  Ii  Rii.^.-l.iud  und  l'nlen 
mit  .'i.i:i;7.i  Ii t  1, ..  |K>|  Ii  liii  ni.  ii  mit  2,17i',li'.t  Ctr.,  naoi»  diT 
Sclirtii/  iiiii  l,ll-.li'l  ('!:.  npr  prcu.isischc  Stoinkolilcn- 
bergliiiii  i^l  an  «ivi  .Viisliihr  iiiil  ra.  i'4,l  n  n ji  i  Clr.  iidcr 
8HpCr.  lifilifdigt  g^•we^^•^l:  es  wurden  uauii'jiliisdj  2.'>,4''i2,>^l  1 
Ctr.  nafh  Ot'.stcrrcich.  il.Sii'.l.ii'.lH  t'ir.  niitli  den  Nifd>Tl»n<K-n, 
8,',m;4,0>'.ii  Ctr.  nacli  Fraiikrcicli.  5,lili7,(X.»H  Ctr.  Uiu  li  Kusi^laiid 
luid  l*i>liii,  2,17(1,1211  Clr.  nach  Kronn'ii  expiirtirt,  IJumtu 
führli  iiu  (ianzcn  M,7H2,47s  Ctr.  (davon  2,;!4^,24  1  Clr.  nacli 
Friiukrcich  unil  1,31  >•>,()' *7  Ctr.  naoli  Oe.sterrfirh),  Saih.üen 
3,3*4,'.u>5  Clr.  iiaeli  OcstiTivicli,  Hadpti  1,4(I.'),4.'11<  Clr.  (davon 
l,8t»3,733  Ctr.  nach  dfr  Sidiwfiz)  au^. 

Von  InliTi'««!'  ist  »•!(,  niiluT  *u  vurlolgnu,  wii'  sieli  der 


!>l<M[ikiildi'nvi-iki 

).r  im  VerlMiJe  der  lititon  xeiiii  Jabre  n* 

»tulti^t  hat. 

iM'irug : 

EiufaUr 

.\ii>.futir 

Miliiaiufuhr 

1H71 

Clr. 

47.'->Ul,440 

7;i,it;t3,s3i; 

2i.,(ili2,31M' 

.■i:!,d:i  1,177 

s(i,n^(il7 

4(;,.')i<;,.')40 

IW.» 

37,122,!"S1 

7'.l,(i!tt;,5i;.i 

42,.')7:'.,.')-^4 

1*6H 

3ä,l»(i7, 2(111 

7.Ml2,(i2i; 

42,444,sl7 

IWi 

2(i,("7."..24,S 

7(;,  110,203 

.')0,(i:i(i,;i,'ji 

WS 

(;';.i's;),4(ic. 

43,1.10.314 

im 

21,7'.'ii.7..i,4 

:.o.24o.()i  1 

37,4.'>5,3o7 

im 

I4.(;7i.v:ii; 

4^.775,,'■>2;t 

34,IO.t,(i73 

17,897,864 

41,077,71)2 
4^147,67« 

1862 

SiMMlS 

IHa  vontehaudeB  Zitteni  lawca  «taeheii,  dan  die  Bofln 
m«aliBdUeli«ir  8i«tnkohleo  von  Jahr  in  Juhr  «teigenat 
fcmnn  itiid,  obwol  die  dmtHhe  Ptadnoth»  «bmMl*  io 
«beUkiicai  DnGwgt'  zugeoomnmi  laat.  Et  liMt  ^  Ueno» 
der  Schlnw  liefaea,  da»»  namentlich  in  dci|j«a%ni  Gebieten, 
wcMw  wegen  iluw  Lage  ToraagmrrieB  aof  die  Verwendung 
avicUodiKber  Kobkn  angewiaseB  ilnd.  Industrie  nad  Oeweri» 
glciehlUb  «inen  bedenteaden  Anfecbwung  guuoamen  hnhan. 
Wihceod  der  Inmott  in  Durducfanltt  IBr  1»6X  bb  1866  jihr^ 
Beb  19,186,713  Ctr.  betrno,  edeg  denelbe  Im  Dnrehidmilt  für 
1867  bU  1871  enf  35^0^1  Ctr.,  mithin  am  16^X468  Ctr. 
oder  89^  pCt  Nicht  ao  erbebUeh  iat  die  Zonahme  der  Aua- 
flihr  geweaen}  tettteve  betrag  donhaahBlttUdi  fir  1S6S  bia 
1866]  51,586^«SOlrn  dagegeo  Ar  186TMa  1871  77,078,129 
Ctr.  ÜbtUoh,  ao  dM«  aicb  «lao  ffir  die  letal«  fifaiQCbrige 
Periode  da  UOr  um  »^MMS^Clr.  oder  49,«  pCt.  ergiebc 
Uneere  Hefaiwialhhr  iat  MuA  von  82,399,782  Clr.  im  Daroh- 
aebaltt  fBr  18^  Wa  1866  auf  41,532,858  Ctr.  !m  DurchMbniti 
Or  1867  bis  1871,  milbb  am  fl,l33,07f>  Ctr.  oder  2H,3  pCt. 
gettiegen. 

In  wekber  Weiae  aioh  der  Verbmurh  di>.H  ZoUirereiaea 
an  Sirtnkohlen  im  Verlanfe  der  h  txtcn  zehn  Jahre  geatpltet 
bat,  Utaat  eich  mit  siemlicher  Sicberbeit  ermitteln,  wenn 
man  Ton  der  inltndiadien  Prodnetion  die  MohruuKfiibr  (aieo 
den  CeberMduiaa  der  Analhhr  8ber  di«  Eininfar)  in  Abng 
bringt  Ea  eiigicbt  aieh  dann  fb%ende  Uebenieht: 
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Jahr 

ProdiMiiea 

Hitrvon  ab: 
HahraMAdir 

Bli'ilivn  "i.  d.  ii    .\iil  dl  1.  Ko 
iiUiiHÜM-liuu  du' 
Vcibniicb    Baralkanian  i 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

mm  wt  mf 

1  s7i 

ül*:*  '.\\\\\ 

.V'jM,".i07.d(*4 

1459 

1H7(I 

4t}  5UI  540 

-  4>Sl.43-H.H,'i(( 

1 3.^7 

iHtill 

5:!5,'4H7,3H,^ 

42,573„').>,4 

4'.»2,'.'13,7.si 

1JS7 

iHtiS 

.5I4,(Hi.'),l,'i7 

42,414.S17 

471.C.jO,.'54o 

.  I24i; 

iHt;7 

474,7ti<i..')|3 

.^(i,(»3d.M5r) 

424,72!i..'5HH 

11S3 

iHt;»; 

4;i2,5'.i4,!*2t; 

4  3. 130,:;  14 

38!t,4i:4,tn2 

lOS.') 

ISll.'i 

43.'),s<i4,l(lH 

:;;,4;i:i.::o7 

3;<.H,4.!.^,.*,02 

1  110 

l.Hti4 

.iS.s,17".i,('.:t7 

.i4. 111.4,«,;  3 

354, (17.'), '."(U 

loil 

it<t;3 

.•i3s.i:;4,l,'i2 

23,0.');t,S(HI 

315,074.352 

'.io;i 

IHliL' 

311..02:)..'')(;o 

24.24'.',M.') 

2h7,275,7  15 

Vorwei;  niil«Ä  zu  iler  vorj<tehend<  ii  reliersicht  bemerkt 
werden,  das«  die  fBr  l«71  «ngeßeln-ne  l'roduetion  TO»  686 
Millinneii  Ceniner  nicht  ganz  genau  isi,  du  die  im  gedaeliten 
.Jahre  im  Königreii-h  .Sachsen  gfl'ördcrte  Slfinkoblrnmenire 
Ins  jetzt  nicht  fesLsieht  .Mi^e.iehen  hierviui  «her  und  in  Hi  - 
rncksirhtignnji  de.i  CmsUni  S.'^ .  dass  die  Produi'lion>zitTer  (ur 
ls71  .liieh  vcirauü.'iichtlicli  nncl;  ilwa.i  liöhi^r  als  angeyelien 
slelleu  wird,  hat  im  .lahre  l^^il  ein  Stcinkohlf uverliraucll 
!i(iilt!j;el\indeii ,  wie  noch  nie  zuvor.  .niiid  gegen  !><(;!<  — 

da  1^70  de»  Kriege»  wegen  als  normales  .Jahr  nicht  anzu- 
seilen i»l  —  ea.  dt  Millionen  Ctr.  Kohlen  mehr  ciinhumirt 
worden ,  der  licAtc  Beweis  von  dem  Aufwhwunjfe.  den  die 
deulM  lie  Itnjn^trie  itii  .lahre  1^71  genommen  hat.  .\iil  die 
beiden  ITjutjälirigeu  Perioden  1867  bia  1871  und  li)62  bi«  l)Mi6 
vertheili,  alellen  aieh  Produedoa  und  Varbinndi  falgender- 
masseu: 

Im  r)ureli<>chiiitt 
ftir  1»«"  bi»  1K71    für  1HG2  bi..* 

die  jährliche  Prodnetion 

betrug   527.4(;(i,Mtl  Clr.    3M ,2(i5,(.h  7  Ctr. 

der    inlünd.  Varbrancb 

bitrag  48VJ2»,032   -      Uü,m&,69b  - 

Auf  den  Ko|d'  der  Be- 

vOOtemna  berechaei 

aieh  dn  Verimmeh  ?on     1 386  ZolipUl       991  ZtaipO. 

Während  hiarmwh  die  SteinkohienprodttclioD  von  1862 
bb  and  1867  bis  I87I  um  S8,a  pCl.  angenommen  hat, 
i«t  der  Vcrbranch  um  3'.),«  pCt.  and  der  TerlminGb  pro  Kopf 
sogar  um  3!>,t  pCl.  geaiit^n. 

(,Beiggeiat%  1873,  8.7a}  B.  Z. 


Vcr&chiedcucs. 

EiBspreugiuiff  alttwlnl  OyMidt  —  (ffiercu  Fig.  7 
bia  14,  Taf.  IX.) 

Ceber  die  Towendui^  den  Dynamita  aar  Sprengung  von 
Biaataarnngen  üi  der  Bb6ne  bei  unn  hrlngan  die  »Anoala» 
daa  Jllk«a%  1878,  &  65,  einen  Bericht  d«  Waiaer-  mtd 
Stoaaaanbaa-Ingtnieara  Oobio,  ana  dem  wbt  anailiglidi  daa 
Naobtteheod«  mittbeOen. 

Die  Bennmnqg  dar  Dlynami^piatrMien  in  der  gewOhdicb» 
Waiae,  daaa  man  tia  alao  anf  daa  Eis  legte  und  mit  Sand 
oder  Thon  bedeeiae,  aebing  nnr  einfach  ein  Lech  in  die 
Untcriage;  nm  groaae  Stflcike  ahausprengeu,  nwacta  der  SeUi« 
mdir  in  noriioiitaler  Riehtnnjt  geSbrt  werden,  nnd  diee  wnrde 
emMitj  indem  man  na^b  Fig.  7,  Taf.  IX,  efam  Pniche  «m 
etwa  1"  LCngB  mid  4  bis  ^'^  Tiefe  in  daa  Bia  eharbeilala, 
die  elcQe  Seite  dea  drriecicigen  Qacfachnittaa  nach  dam  Band* 
de«  Eisea  an  licigaM.  In  dieaeFnrehe  Warden  die  Patronen 
gelegt  und,  wie>lg.  8  angiebt«  mit  Sand  Aberdeeirt.  Dmvh 
die  Exploaion  entatanden  dann  Riaie  im  Biae,  wie  in  Fm.  12 
nnd  13,  von  denen  die  laMere  die  grfloate  mit  einer  Liüraqg 
von  210  g.  bei  18«-  dickem  Biae  «nciahta  Vliknag  daraleUt 

Fig.  9  githt  eine  «oaaei«  Awidit,  Fig;  10  «inen  wwr- 
grSesertea  Quereehnitt  der  Patrone,  deren  Liaga  im  Dneb- 
schniu  O'isa  bis  1"  betrug.  Cm  daa  BiSIweH  dea  SpMng- 
mittels  av  verboten,  im  daaaelfae  von  einer  Schiebt  Slgeeplae 
und  mit  einer  ffilaa  vtn  Wacbspapier  umgeben,  weläe  wie» 
deram  in  Sinapinaa  fa  abem  ilmliclien  Uebarsi^  stedtt. 

Ba  eraduan  wBnachaaa«««0i,  anch  die  absprengtet» 
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S<  ti»U<-ii,  wi  lrhi-  iincli  l>i*  fllicr  Otx'rftäi  be  hattPii ,  in 

kleinere  Slürk*'  zu  ziTth'  ili  ii      I  Üch  ficwlmb  dudiircli,  diifa 
man  in  da«  Ei;*,  7  l>i»  8"  vom  Kiitiili-  i-iitfi-rnt,  i-in  Lucb  v«o 
etwa  1U<"  Weil)-  Ixilirte  und  die  in  Fig.  1 1  gez<>irbnele  Untere  i 
wuMer- Patrone,  welcbe  von  17  bi»  Ültg.  Dynamit  entbiait  { 
und  vbcnfall«  dorch  ni«hriacbe  Lugen  Säf(espfine  gft^n  Aus- 
friercn  gMchOtst  war  und  eine  durch  OntUpervb«  imlirte 
ZSadKfaiiHr  ^wi,  m  dm  Loch  Maftet  indan  mm  im  Zipd- 
•ekiv  ah  Bin«  StM  Hob  w  der  olMitti  nidM  dM  BitM 
«nfliiiigtti.  DI«  Tiafe,  ia  wdehar  dte  Patram  maubriMen  j 
wur,  betrag  Ar  Eis  von  der  anffeftihtmn  Stlrii*,  etw»  (r,io 
mter  der  Unlerfltelie  der  SchoHi*;  für  Rrassere  «d«r  geringeia  j 

oAnt  in  mgritoaem.    Di«  Wirkaiü  eiiMr  Mkklico  üatn- 
waMcr>FMTOiie  iit  io  Fig.  H  ahKebildet 

Kit  dM  Eia  mir  aeinraclii  »o  darf  man  die  Ladung  nicht  | 
SU  atailt  nekman,  Ihnt  andi  Kut,  da«  Dynamit  loit  Sige-  i 

aiMD  au  Tanctitn,  am  ac&ie  wkknug  abiM«hir4dM0  nnd 
nrek  die  Bildnnic  von  liugereu  Biasan  im  Eiae  m  be- 
(Srdem. 

Durch  diit>  luigi-^i-biMic  VadMuMU  WlUdt^li   Uf'i   LvDti  in 

eineiB  TMe  MfODUO"  £i»  wc^Mpreagt  und  twar  mit  nülfe 
TOB  ner  AAiünn  und  einem  Koatemtuwrnida  von  4u  Vn».  \ 

R.  Z.  I 


Vortrüge  c«'baltfn  im  JSri'r^Iaiicr  Hydrauliker  verein 
1IS71  iiiiil  1^72.  Im  Auszug!-  zuMimmvn^i-siulll  vuti  Atirul 
And>  r<>c.hn.  578. & (Ptcia ftSg'*)  Brcalau.  1873.  Manncbk« 
A  Bemtdi.  — 


de»  Vereine«.  '  J16 

l'i  lifi-  die  'l'rndfii/  ilt-  lir. -Imu.t  Hydraulikir  im  i 
nnd  "i'ini'  Wirkj.iimkc it  Imhi-n  w  ir  l!  ;.  XVI,  S.  320  kurz  rc- 
fcrirl.  Heute  liept  uns  «iru  Zu?.jiiiiiiir  iihiellun(;  der  iiri  i<r- 
gailgeueii  Jnbre  Kebiilteiien,  mit  Ex|i' rim<  i>i<  ji  li.'^'li  ii.'ii-ii, 
Tortrfgp  Tor,  welehe  die  AnM'bmnini;  kl»r  zn  legen  »ucheii, 
da*»  di«  biaber  adoptirte  Hypothese  einer  :ill<;eini'inen  .\fi- 
xiehiin^tslcrall  eine  irrige  ist,  vielmehr  angenommen  werden 
nni>s,  da«8  „im  Uninnum  die  Ibätigon  EiiiflÜK<ie  überall 

fegenseitig  und  swar  TOR  den  selbstleucbtenden  HiuiuielB- 
örpern  ex{HUidiMnder  Art  aind,  m  data  nur  negativer  Dnuk 
einer  aeiieinbaNn  Antldmng  gMeh  lioauBt.* 

Obne  anf  den  Nataen  der  aeoen  Aolklriliiiit  und  flu» 
Ccnaeqnenacn  einangeh«),  wollen  wir  daa  SotanflmeD  aUen' 
Ftaundea  aatuvwiManaehaiHlcliar  Speealaticm  da  intereaaaat 
empfehlen.  R.  TL 

Die  l'ntpiitKeKetZKebune  d«>p  VereiuiKien  Staaten 

von  Amerika.  Leboraetzt  von  Adolph  Ott  A  (  ii.,  l'atent- 
ageiiii'ii.  ZweiliT  Abtlruik.  'y2  .S.  (I'rei-.  l.'j  S;,'r.)  L'  ipzig. 
Qnandi  &  IlnndeJ.  — 

Die  kleine  lini.teluire  i  ntliiilt  <  itie  j»elreue  l  eli<TM  l«ung 
der  lim  l.Au)»nst  1S71  vuri  liini  Patentamt  iii  \Va.«litngton 
erlai-Äeneri  N  iir<thriflen  über  du»  \  crfaliren  bei  Bewerbung 
und  Krtbeilung  miii  P.-«lenli'ti  in  Nordamerika.  Die  »ehr  aus- 
führliehe  hiKiructiun  wird  dedem  von  Nutzen  $ii-iu.  welcher 
eine  Erlinduiig  in  den  Tendnig^  Sttaten  nrii  8ii  Ih  tln  it  ver» 
werllien  will.  R.  Z. 
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31  i  1 1  h  «' 
ans  den  Sitznugsprotokollen 
Mannheimer  Besurkarwein. 

(FortMtaui«  von  SiilaSStL) 

Sitsung  vom  27.  April  187S.  —  Torsitsender:  Hr. 
Jaool».  SchriüÜihrert  Hr.  Bilfinger.  AswcaMid  19  Mit- 
glieder und  1  Oa«t. 

Hr.  SijliuiiJl  liii'll  zuilä('li«(  i  ;ii<-ii  ii  i!.|\'i)irlii  l<.-ri  n  Vor- 
trag Über  die  im  letzten  Kriege  IHil  vurwcudeteu  i'IUUer 

Lacaretlisftff». 

DiT  Vi'i  ti  agi  iide  t.rii.iiuli  llr  znii;ii  !isl  die  friiher<-ii  Trans- 
portarleii  aul  der  Aibse.  (»i  «ilrli.  i  die  Hauptmu.'SHe  der 
Verwundeten  in  der  Nfib-'  di  r  .Si  ld:ii  IctI'elder  bleiben  uiusutc, 

und  durch  die  AnliSufung  der  Kranken  viele  derselben  den 
anabnebenden  Epidemien  inm  Opfer  Aelen.   Dia  Wiiaan- 

acfialk  bat  fe»l>;e»lclll,  da.ni  dicM  iii  ,\  u-liri  rli,  n  der  Epidemien 
nnr  durch  ein  mönlicbsl  volUlinidigi  i  Z<  r.-treuungssystem 
wirksam  entgegengearbeitet  werden  kann,  ab<r  die  mangel- 
haften  Tranaportmittel  alandea  in  früherer  Zeit  dieeen  Syetcroa 
im  Wege. 

Erat  1866  war  e»  möglich,  die  Riaenbahnen  sar  Zer- 
streuung zu  benutzen,  ab.-r  die  Tratwporte  anf  denteH>en 
waren  damal.«  ii  > m  uigellialt  und  unsiuciduad ,  daaa 
eine  Verbcaeenung  nüting  war. 

Dieae  Verbesserung  lat  nttr  au  ermi>gli('h>?n,  uen-i  in  den 

BiaenbahawafKi  Nacbahmniigan  der  aieiienden  äpitäler  in 
mSglichiter  Vollkommenheit  eingcriebtet  werden,  um  in  dar 

Fliege  keine  1 '  !  ir.  ..Imri::  iinliil.ii  zv.  l.i'-.-ii,  damit  nueil 
acliwer  Verwundete  lortge^cliaiTt  weiden  können. 

Die  Ameriknner  hatten  in  dem  grnaaen  BSigeiliriege  dieae 


i  1  11  H     ('  II 

der  Bezirks-  und  Zweigvereine. 


Veriieaaerungen  schon  ibeilweiae  eingeführt,  aber  nur  in  der 
Weiae,  daaa  mdat  elnialaa  gut  dugariehtete  Wagen  an  den 
heimgehenden  zogen  angehiitgtwanlaa.  WltUich  eingerichtete 

Loz«Tethcü/!C  d.  h.  fahrbar«  SpitXlcr  brarhte  zuerfit  der  Krieg 
I.S7(I  Viis  1S71  Vi  .11  Si-it.  ii  der  1  ).'ilt<rli.  ii :  dii'!-i'  Züge  hatten 
au65«-r  den,  unter  Heimizuiig  der  Erfahrungen  der  Amerikaner, 
eingerichteten  Krankenwagen  auch  noch  KQcfaenwagen,  Wagen 
tür  Aerzie  und  PflflgqMraonal,  «o  daaa  auf  ihnco  die  Ver- 
ptlfgung  in  jeder  Beaiehan^  anf  da»  Tollkommenate  nnab- 
hängig  von  Zeit  und  Ort  iup~>i;lidi  wurde. 

Die  ersten  Züge,  welche  iiuf  den  Krieg^iehaiiplnlz  lulireii, 
waren  bayeri.sche,  achon  Aniaiii:  August  l>47()  in  Diensl,  dann 
kamen  Mitte  Augnat  die  warttembeigiMhca,  im  October  da» 
gegen  erat  die  premaiaelMO,  angeregt  durch  Hm.  Prof.  Vir- 

ehow.  Ausjierdeni  wurden  .«piiler  iiorh  Sci'i n.^  ■  i'i'L'.  i  STiateii. 
und  Si  iii-n»  der  Mainzer,  Colner.  pfälziscin  li  und  llaiulnirgi-r 
Hilfsvereine  Lazarellizüge  ani«gerÜBtel.  Der  Hamburger  Zii^ 
leigte,  entgegen  den  aänimtlichen  anderen,  welche  feste  Ein- 
richtungen hatlea,  dia  Bnaoudarhalt,  daaa  er,  nadi  Angabe 
dea  Hm.  B.  Haanielta,  Ae  Anaiflalmig  beweglich  in  einigen 
Wagen  znaamraengepaekt  mitffibrte  nnd  en<t  nnf  dem  Krieg!>- 

achanplatz.'  in  ':ii-;",'ijiblrii  'Wji;;!  n  nnt'u'r—ebhn^i  n  wnrdi' 

Naeli  UiesL-r  Einleitung  berührte  der  Vortragende  zunächst 
das  lür  Lazarethc^e  geeignete  Wagaomalerialt  und  acU^g 
die  Anwendnog  atwaa  verladerter  QGlarwagen  au 
Zwecke  unter  folgender  Motirirung  rtU'. 


l*.  T^nni-n\\ ;l^erl  -im!  bi-i  An^brnch  eines  Krifg.' 


mächst 


für  die  iruppenirunspiirle  unentbehrlich,  aasserdvm  sind  die 
an  LaaaTCthiilgan  geaigneten  e.g.  IntetconawnieatioBau 
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nur  in  ««lir  geringer  Zahl  in  Deatsrhland  vorliandeii,  und 
doA  dnlier  Züge  «in  Pmwneowafen  in  der  ernten  Zeil  knnm 
CBsammentiMtellen,  wfp  die  upHte  BinrichtnnR  der  prpu«stBclien 

Ziigt'  inif  da!-!'  ■  Ii  '.'.i.-.  It'i  küiiili^'i  KriejtPn  darf 
aber  mit  dvr  Aul^lflliiiiu  nirlit  .-<(>  langv  gtuartfl  werden. 
Die  Laaaretbsl^  mSteeu  imin  iliiigt  mit  der  Mobilmaclmag 
ngleicli  «ingeriditet  weni«n,  damit  aie  nach  den  cntao 
grStaeren  Oefeebten  aclran  snr  Diapoaition  Italien.  Mit  iVr> 
sonenwugt'ii  M  iWf*  »iik  »t>!);cni  (iruude  nicht  tnj%$!lich,  da-  .  ; 
ge^cn  lial  ji-di-  Balm  liei  Anxlirurh  de»  Kriege^i  nur  eine»  ge- 
nügendf  Z.ilil  vnn  nt-ili-ikten  (iüterwiigt-n,  /.  1!.  je  -ii»  Stiiek, 
wuM;r  ilieiwt  xu  eeisca  <ind  »in  sofort  mit  den  nüthigen  Ab-  • 
IwUrungMi  nnd  Einrielituiigan  sn  TCraeban,  was  in  Ungttena 
Tier  Woeliett  möglich  ist. 

AaMerdem  ist  die  Reladnaj;  der  {»iiterwiiKeii  viel  wenifji-r 
mühsam   und    bedeutend    einfacher,    du   dieM-lbe  durch  die 
•       HeitenihOren  geai-bieht,  wihrend  bei  l'ereonen wagen  sie  über  i 
die  lioben  flcKndar  dar  Pinnibrneii  von  ^r  KopAcile  iier 
«folgen  mim. 

Der  Vartrafiende  erkUrle  dann  die  an  fS  fiterwagen  nöthi'  ' 

gen  Al>iint|erurii;^'u .  a;ii  !-ii'  in  I,ji/.;ir  i  tii/ri^i  ii  vi  c  w<  riilliur  /u 
tnnehen.    Der  Hunpteinwand  ^e^eu  (iiiternageu  i>it  die  harte 
Federung.   Kine  klein«  Ab&nderung  der  Blatllage,  zaemt  von 
Hrn.  Ober-MaackineniDeiater  Brockmaaa  In  8tnltgart  im  | 
,Oigtti  (Or  dia  Ponadirttte  de»  Bttcnbahiiwcacna*  1871 ,  an*  t 
gtfeben,  enniVlichl  jedoch,  den  Federn  jeden  p-wünseliten 
Grad  von   Weichheit  iii  Reben  und  Ciüli-rwagen  ^an/.  vidl- 
konini-'ii  liiniH-hbnr  für  Liutarelhzweike  zu   oniehen.  L)ie^es 
«infacbe  Mittel  ward«  bei  dem  piSlxiMben  Zuge  bvnutxl  und 
dnrdiana  erprobt  gefunden,  diö  Wagan  flibt«n  aaaft«r  nia  j 
Pernonenwagen,  nnd  knawn  nnanganaban  Sditvanknngen  «dar 
t^löiuie  nie  vor. 

l',-'  l'iA'^u-  daini  die  lle.>u:hr«>il>Ling  der  wi'iter  nöthigen 
Abüllderutigeii  von  Knpftfaüren  und  Uebergun^ttrilten  zur 
Haniallang  des  Dnrdigangea,  des  Anbringen-i  der  KrheUung 
dar  Wafm  dnrek  Pcntter  in  Kopf  und  SeitentbSrcn,  dar 
Ventilation  dorch  die««  Penater  and  in  yerbindimg  mit  der 
Batiung. 

bcHiann  behandelte  der  Vi>rtrttgende  die  Reihenfidge  der 
«inmlnan  Wagen  im  Zuge,  namentlich  die  Stellung  der  Ver- 
«■Hnngiiw^gan  in  der  Mitte  des  Ztigw,  «ntgcgen  anderen  in 
der  liiteratttr  laut  gewordenen  Anaiditent  er  «mpfiiM  die  Ein- 
stellung von  zwi  i  Küi  'ienwwf'en,  um  bei  'I'n  tiiitin_'  der  Zncii', 
Welche  ja  uii  lit  svht  ii  vnrkomnil,  die  durch  den  Lundlraiis-  : 
port  meint  ermatteten  Kranken  nai  h  der  EioladUDg  in  jadom 
Theiie  de«  Zugee  erquicken  zu  können. 

Zar  Beeebreibang  der  Inneren  Elnziditaiig  der  Wagen 
üluTirehiriil .  behandelte  Redner  saerat  die  Aiuatattang  der 
Krankenwagen,  namentlich  aiicb  in  Bezug  auf  die  vensebie-  1 
4eneu  AaflUingungsarten  der  Huhren. 

Ea  folgle  noch  di«  Beacbreibung  der  Einrichtung  der  i 
beiden  Kiebenwagen  tmd  der  aonaligen  Vorwnltnngawi^en.  I 

Zum  i>chluKitc  wurde  dann  gpxeigt,  wie  den  oben  be- 
schriebenen Ki'dingnngen  in  Bezug  auf  Federung,  Abänderung 
der  W.igen,   Reihenfolge  im  Zuiii'   niich  <I.m  Krfi>r.liriii««en  i 
des  Pflegedienatea  imd  Eiaenbahi^triebes  and  Kinricbiuog  der  I 
Wagn  bei  den  fon  dar  WagBnnbbrIk  LndwigabJifaa  erbnoteo 
pttÜieben  LanreikiSpB  geB%t  worie« 

Dar  Vortrag  aelbat  MIdele  dnan  TbeH  eine»  Aolbnfie«,  j 
Weldier  spiil'  r  ^iili  -  kt  wi  rdin  und  zur  Erklärung  de-**  in 
Wian  von  der  Wiiggimiabrik  Ludwigshafen  aa«ge»tellteu  La- 
sarethzuges  dienen  >ioll.  — 

Danach  legte  Ur.  Dr.  Meidinger  Proben  veraehie-  I 


dener  Brennmaterialien  vor»  ao  Antfanunt  von  Fenn- 
qrlvanien«  Antiiracit  von  OfEnbuigt  Bnimkobla  wia  Bax"» 
imd  Braunkohle  ron  Lanbbach  bei  Gienaen  und  gab  Mit- 

tlieilung  über  deren  Verhalten,  lu•-lllllll-r^  lu-i  ^^■^brl•lllHlrll;  in 
den  Meidinger -Oefen.  Ilei  Hesiiliiij<iiiij»  der  h-tztgenannten 
Kohle  nahm  Hr.  L.  Kl«aesser  Veranlassung,  weitere  Mit- 
theilnng  Aber  deren  Gewinnung,  welche  er  aelbat  Ifcngere  Zeit 
geleitet  hat,  tu  machen  und  gab  ein  Bild  darSber,  wie  aieh 

die»!'  Braunkiihl"'  «if  limr  .\rt  N"u!l^»ald  mun»  gebildet 
haben,  de«>i<i  .SiiiniiiR-  muipriinirt  wurden  und  mich  die 
Jahresringe  zeigen. 

Ur.  Ur.  Caro  zeigte  feraer  eine  fhoiugraphio  auf  Kattun, 
daran  Dentallnng  ab  Gehaittniaa  gabUeben  it,  mA  maohle 
Mtlthailang  Bbar  die  WoMlndaMiia  b  den  Daan-annth-MiUa 
in  Halifax,  hob  immentlfeh  rOhneod  die  PSr.nurge  lur  die 

d<irl  bochiiftiglen  .'i(HKI  Arbeiter  hervor. 

Die  Üilte  de»  Hrn.  Ur.  Meidinger  um  slatii>ti>ehe  An- 
gaben 6ber  die  (teschäfte  in  Mannheim  rief  einige  Debatten 
hanor,  an  der  aicb  die  lllirn.  EUaeaaer,  Scbroeder, 
Streeker,  laambert  betheiligten;   eraterer  rerwie»  den 

Frage.-iteller  an  die  HniKi- l-kuninu  r  in  Manidieini.  w<'li;lie  be- 
sagte »tati»tiM:he  Ni»li/eii  liabe,  indem  er  bedauerte,  doss 
dieae  NoHaen  niobl  eahon  lingat  in  Carbmhe  fereinigl  aind. 

Pommerschcr  Bezirksyerem, 

( KortM.'L^ uug  von  Seil«  ISHJ 

Siunng  Ton  &  Mira  1871  —  Vorahaender  Hr. 
Oreael.  Sduiftfflhrer:  Ur.  Schmitt. 

Der  Directfw  de»  Vcrffne»  hafte  in  einer  Zuschrift  vom 
4.  Januar  c.  den  Bi  /:irk>vi  r'  in  i  r>  ii  ti[,  itiin  Vurhchliige  zu 
machen  zur  Wahl  einer  geeigneten  rerMlnlichkeit  fiir  die  in 
Auastcht  genommene  Vertretung  des  Vereinea  bei  der 
dieajlbrigen  Anaetelinng  in  Wien.  Man  war  darin 
einTcratanden,  daa»  Hr.  C.  Keaaeler  in  Greifswald,  wekber 

arhiin  bei  Gelegenheit  der  P.iri'^i  i  Ainsl.  ll;iiii;  eiin  r  ähnlichen 
Aulgubr  mit  gri)9«em  Oeschick  und  iinüdaurrndi  ui  InlereNW» 
sich  unterzogen  hatte,  vermöge  »einer  Erfahrung  die  hitr/u 

geeignete  Peraönlicbkelt  aein  müaao.  Da  derselbe  in  der 
Venammlnng  nicht  anweeand  war,  mid  ae&ie  Bereitwillig» 

keit  zur  UeberDuhmi-  jermr  Vrrtri-tnnj  nl«  M-lbstverstandlich 
nicht  vorauKjtewtzl  werden  kannte,  au  »ulltcn  zuiiilchst  die 
Mitiheilungen  dea  Hm.  ZIebarth  aber  diaean  G<cenetmid  ab- 
gewartet werden. 

Am  Aalnaa  eliiar  Auflbnlaruig  dea  Plhln-Saarbrilekar 
Beabkaiferrfnca  wnrde  In  atoe  Ditcuaaion  Sber  die 

B«mlehnnnir  d«r  roetrfaehen  MaM«  nnd  ßewfrht« 

eini;elri  |ii|i,  «rlrlie  zii  d<T  Resolution  fülir  t.-  ; 

Der  ViTvin  .stein  auf  dem  Hoden  «einer  früheren  He- 
«chlÜ!l^e.     Die    Vi'riammlung   erkennt    die    luichlicben  Au»- 

inhningen  dea  Um.  Buler  in  der  Sitzung  dea  P&lz-Saar- 
brScker  BeziikaverelnM  vom  1.  Deeember  r.  J.  nie  vollkaa^ 

men  zutreffend  an,  und  erklärt  ihren  AtiM'hliisa  an  die  dort 
unter  No.  1  lind  2  gefius^ten  inulirirten  Antriige. 

Auch  in  (iemäsnheit  dos  Beachlnssea  der  letzten  Hnnpt- 
veraamailang  aoll  dieaar  G^geaatand  von  den  Beiirkstrereinen 
noch  einmal  in  Bemthung  gsoommen  nnd  darOber  Beriebt 
erstattet  werden;  and  zwar  sollen  noch  einer  Aufforderung 
de«  Vereinsdircctor»  vom  4.  .Januar  c.  die  Vurscbläge  de«  Ver- 
inniiKs  ibuiMhir  Architektin-  und  I ngenjeurveieine  bieriiel 
in  beiMjnderc  ErwSgung  gezi>gen  werden. 

AuM  dem  eben  gefasaten  Beaebluaae  und  den  ibiu  zun 
Grunde  liegenden  Motifcn  ^ebt  eohoo  her  rar,  daaa  die  Ver- 
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Mmmlung  niii  d>  i  \<m  i»m  fHmniiltfti  Verbände  empilbliltna 
Bcieicbnungtwei««  nicfat  aBventudra  iai. 

Die  MflglichkeH,  auf  der  Bub  des  vofgeMtdagMMB 

Sysl.  rncs  .  ini-  Pinifiiiiig  in  der  vorlicgi'iidcii  Fr«(je  lii-rbei- 
zufDIm  ii,  i!urflf  joliu  li  nicht  hIm  gäuzlich  uiiü^usetilum-ii  (ii 
betracliti-ii  »ii-iii,  und  »otorii  e»  nicht  duruuf  aukoiiiiiKMi  kiinu, 
n  den  vielen  bisher  geautchteu  Voraciili^  noch  einen  netten 
liixi»imfii|p»«  würde  naeh  den  ErOctarmifaB  de*  Vttriltiea- 
den  zu  einer  von  ihm  aiiKcdputelen  Tabelle  bSeifaei  von  UA- 
(»enden  (iriindsfitzen  aa»zii){flieii  SPin. 

Zur  Bezt-ichnung  der  uietrin  Ihm,  M.is»-  und  Gcwichts- 
einhcilen  dienen  die  kleinen  lateini-i«lien  AnfangHliuch!>tulM>n 
der  Ut  der  griechieehen  Sprache  i-ntnoininenen  lir-nennung 
dieaar  Blalieiiau  Die  graasen,  für  die  Schrift  weniger  be^ 
qnemen  BncbatalMB  M,  A,  S,  Z  und  das  Zeietien  □  rind 
entbehrlich. 

Die  dm-imale  Ver\'iellWliuii(;  jeder  Eiulicit  %vird  in  l'ni- 
durtenforni,  die  deciuinle  Theilun^  in   Cjui^ilienlrnrorm  ge- 
aehriebcn«  entere  durch  die  Anfo^gibachatahen  der  griedü- 
)  ZaiilwiMer  I8r  ffie  poMtiven  Potcnaen  dar  OmndnU  lOi, 
ala  Factnren  vur  die  Einheit  );piw>tzi  werden,  ahn: 
10  mcter  =  deknnicler    —  dm 
liiu      -      —  hecIniii.'i.T   —  tini 
lUOO     -     «°  kilometer    =  km 
lOOOO         ™  flijiiaBHNer  =  nn, 
letstere  doteh  die  AnbngeboidiaUtieB  dar  ktciniicben  ZaU- 
wfirter  filr  dfp  )ie«;ntiven  l'ntenaen  dar  Onndnkl  10,  waleha 
als  ret'ipruki'  '>v.  r:in  im  Zf.liU'r  sbor  di*  !■  Nenocf 
Einheit  xu  ftchreihcii  siad,  jil«o: 

A  nalar  <»  1  deeimater  *fm 
T*ir    -    -=  1  ««rtinwlw  -  •/- 
tA»    •    -  1  »aiiniehr  -  -/- 
Ifianwoh  sigi^  aich  die  aaebatcnda  Tafeis 
LS  n  g  e  n  : 


tt  <ijp«BI»)  . 


Gewiehte: 


B  (nalar)    .  .  . 

qn  (quadrattnatar) 

a  (ar)   


(calHkmter} 

[»  (■»')     .  • 

1  Qiter)    .    .  . 


j  dm 

hm 

km  1 

1 

! 

Fliehen: 

qdm 

qhm 

qkm 

qmm 

qV- 

~q"/» 

da 

h. 

1 

V. 

-A 

Körper : 

cbdm 

ebhm 

chkni 

cV'/„, 

rb'/,„ 

eil"»/™ 

da 

hs 

]  = 

•/. 

dl 

hl 

od 

"Vi"' 

Vi 

Für  grö<)»t're  (Tcwichtanin.txpn  i»t  das  kg  und  nelbtil  diit 
mg  nicht  BUKreichend,  es  niüs^on  dafür  gröivsere  MMseinbeilm 

das  Uunderikilo  =  hk  und  das  Taiuendkilo  oder  die  Tonne 
=  t  in  Oeliraaeb  genomnen  werden. 

Viirstehenili'i-  Sfheni»  .'«ill  nur  zeigen,  wie  da»  fie.«etz 
ffir  die  Bildung  der  grösseren  und  kleineren  Kinheiten,  welche 
durch  die  decininle  Ver»ielfailiung  und  Tlieilung  iiti.'«  den 
Urundmaaaen .  abgeleitet  wenleo,  überall  gluicbmfissig  durch- 
flihrbar  ist,  md  di«  rielilies  Beiaielinnng  iBr  jada  Biaheil, 
von  der  man  OeVraMli  auclwa  wQI,  nniaiilbar  and  asit 
Leichtigkeit  gefanden  werden  kann. 

l  in  die  Unbequemlichkeit  zu  ln-n  iri;;.  n ,  welche  djirnii- 
entsteht,  daas  die  Scalen  für  die  buh  dem  Meter  gebildeten 
Flficben  und  Ktipar  nach  der  quadratiachen  and  cabisclien 
Polenz  von  10  tldgw  nnd  iaUen,  sind  als  Rechnnnggrflaaan 
fSr  gn'seere  Fliehen  das  ar  "  1,,  qdm,  nnd  filr  Meinat« 
Kiir|>i  r.  itiisbe»c>ndere  für  Hohlmaoi^e,  das  Liter  =  1,,,  ch*/m 
cinjjefiihrl,  deren  !>e«len  nach  der  einfachen  l'otenz  von  10 
fortschreiten.  Das  Ster  "  1  chm  mit  M-inen  N  lelLii  lieii  and 
Thailen,  welcba  aonai  fBr  Brd-,  Hols-  und  Steinbereduinngan 
gebrfncfaUeh  sind,  iat  noch  niebt  enigeflihrtt  ob  es  auf  die 
Dauer  zu  etilbehreu  sM»in  wird,  niu^s  die  Erfahrung  lehren. 
In  der  Scjila  für  ins  Ster  t»iad  die  Ma«iseiuheil«a  alle  ge- 
geben, welche  man  für  Jana  HaiafhBnugian  nStUf  hat,  ttod 
swar  für  die  Einheit 
beiBnbtta8wabeTcclinnngendaaDaiiaatar»ds(cn.Si^8«bncliil- 
ru(he), 

bei  Steinberechnungen  da*  Decister  =«  d/'s  (ca.  iS^-  CubikfuM), 
bei  IIulzbervchnuDgen  das  Ster  -  a,  Utd  daaOaBdalar  =  t/t 
(erslerea  ca.  ^  Cnbikfuss). 
Die  Glinde,  welebe  ffir  die  Ebiüihnnig  dea  Ar  und  daa 
Liter  bestimmend  gewesen  sind,  s[>rechen  in  glriclK  m  Miisw 
auch  für  die  Annahme  de»  fSter.  Dann  wird  man  auch  nicht 
nöthig  haben,  nach  deutschen  Namen  zu  suohen,  aus  denen 
man  den  Zosammenhaag  mit  dem  meiriaelicn  Systeme  nnd 
das  TeiUltniaa,  in  welche«  ein  Mass  in  einem  andern  der- 
«elben  Gattung  nder  zu  verwandten  Maasen  «tobt,  oinllt  er- 
kennen kann,  und  welche  in  der  deiit!>chen  Spruche  überdies 
eine  andere  Bedeutung  sihnn  lialieu,  wii'  z.  die  Wörter: 
8tanini,  Scheit,  Riegel,  Hundertstel,  itluck,  ikbicht  u.  dgl.  m. 
Es  werden  aber  auch  die  bereits  eingeführten  Benenntiagen 
nnd  Bcaniebnnngen,  wekfaa  in  daa  ^aten  niebt  pnsaen«  wi^r 
aetttiDierten  sein.  Die  Meii«  als  Bntfemnngsmass  mnss  den 

Kilnriii'ier  iimä  «ierii  Mw-iiiuielcr  PIiil/  iii;h'1h-ii,  uiiil  el.cnsi» 
»iml  (Iii'  lieneinitmgen :  Centner,  Ffund,  Neuluth,  Stab,  Kette, 


Neuzoll,  Strich,   Neunrheird ,  Kanne,  8clin[l|Ma, 
Dniaend,  Stiege,  Mandel,  Schneie  n.  a.  w.  tn  venverfea. 
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*  Abhandlungen. 

Die  Dampf kesfiel- Explosion  in  der  inechunischen  Weberei  am  fichtelbacb 

in  Augsburg, 

Von  Henmaxui  Walther,  lugenieur  de»  bayerischen  D»iDpf'kt'*s(lrevisionB -Vereines. 


Im  Monat  Januar  1872  explodiite  einer  der  Ki  rsel 
in  der  mechanischen  Weberei  am  Fichtelbach  ui  An^»- 
burg,  wobei  aiiseer  dem  Verluste  von  drei  Menschen- 
leben ungeheurer  materieller  Schaden  an  bekla^g^  war. 

Bnt  nadi  mebrerai  Tagen,  die  cum  üBi'Bnmni 
des  Schuttes  nöthic;  wann,  iimi  «".hrend  weJcher  ich 
beständig  an  Ort  und  ätolic  blieb,  konnten  die  Trümmer 
des  «tpto&ton  Keneb  «naamnwngeleaen,  tmd  die  Untar^ 
auohnng  desselben  vorgenommen  werden. 

Ich  habe,  «owi^it  mir  möglich  war,  gesucht,  die  Er- 
klfining  des  Unfalles  nicht  in  theoretiBchen  Hypothesen, 
dcrtn  Werth  ich  übrigens  nicht  bestreite,  sondern  in 
Thatsacheti  zu  finden^  und  wurde  darin  auf  das  Bereit» 
willigste  von  mehreren  teflhniwohwn  ond  indnatrieUen 
AutoriUtea  tmtentatit 

Betebreibung  der  Anlage  und  deren  Be- 
trieb. Diti  Weberei  am  FicJitelbach  verwendete  zum 
Betrieb  ihrer  620  Webatflhle  drei  Kessel;  der  erste 
derselben  (No.  116)  ist  <nn  Oegenstn>mk«nel  mit  sw« 
daruutcilir'f»iniden  Vorwilnnc-rii.  !m  Jahre  I8C0  erbaut 
und  auige»tellt,  mit  einer  HeizflScbc  von  520°',  der 
sweite  (No.  IIT)  von  gleicher  Constraction,  1856  erbaut 
und  18*56  aufgestellt,  hat  IhQ'"  Hfizflache,  der  rlrirtA 
(No.  118}  Itotcht  au.H  i'lncin  1  Iiiii])tk('iw«;l,  zwei  dariiiUrr- 
liegenden  Siedern  mit  dem  liauptkessd  durch  jf  zwei 
Hälse  verbunden,  und  einem  seitlich  liegenden  Vor* 
winner.  Der  Kessel  ist  1868  erbaut  und  aufgestellt 
und  bat  70  Heizfläche. 

Die  Feuerxfige  der  drei  Kessel  mOndetoi  in  einen 
gemeinsamen  Canal,  welcher  den  Bmah  dem  leitwiits 
vom  KcsNi  lh  iu^^'  /uiiädutdenKeaMiNd.  118  rtsbsnden 
Sobomsteiu  zuttlhrt«. 

Sbun  Bciriebfl  der  Webefet  diemta  sine  neben  dsin 
Kessürlhau.ee  auf^^estellfe  Dauipfinaschinf ,  welche  mit 
ö,s  Atmosphären  Ueberdruck  arbeitete,  und  eine  Tur- 

XTD. 


bine  von  ca.  80  Pferdestärken.  Zur  Schlichterei  und 
Heizung  wurde  Kessel  No.  116  verwendet;  No.  117 
und  118  zur  Dampferzeugung  för  die  Maschine.  Did 
beiden  letsteren  Kessel  hatten  Ar  die«en  Betrieb  eine 
Oesmnnfheixflldie  tob  1I80*  im  aOergflnstigsten  Falle, 
d.  h.  in  der  Voraussctzuug,  dasfi  «änuntliche  vom  Feuer 
bestrichenen  Flächen  von  Kuss  auswendig  und  von  Kessel- 
•teia  tnweadig  volikainnMn  frei  wwbb. 

Am  20.  und  "21.  Seiitcmher  1H7I  waren  auf  An- 
suchen der  Direction  der  Weberei  Messungen  dcsWasser- 
verfafMidiM  der  Masnhine  und  deren  Leisinng  'vmg»- 
uommrn  worden,  und  ergaben  dieselben  ftir  dir  Kruft 
der  M.ischine  82  PferdestÄrkeu  (iiidicirt)  uad  als  W-isaer- 
vei  l>)  :iij<  h  13  kg.  pro  Stunde  und  Pferdestärke.  Die 
Arbeit  der  Maaehiae  tnr  daber  liAchst  unvortbeilhaft, 
«nd  derDampfbedaif  einverlilltniBsmassig  fibertriebener. 
Während  dieser  Mcstiungen  wurde  die  Turbine  nur 
Keguliren  benutzt,  da  der  Regulator  der  Maschine 
TbttiglcRt  gcaelBt 


V.>  ■.mim''  11  dalicr  ein  weiterer  Kessel  von  der  Gnjst*«' 
von  Nu.  116  und  eine  neue  Dampfmaschine  bebt«Ut. 

Die  Kessel  waren  mm  letartsD  Male  im  Monat  Oo- 
tohrr  1*71  j^eroinigt  worden,  wiinlen  aber  zu  der  Zeit 
von  den  'J'ei:hnikern  des  bayerischen  Daupfkessel-Kevi- 
siousvereines  nieht  iniierlich  unterKucht,  weil  ksin  d«^ 
failfiiger  Wunsch  seitens  der  Direction  auHgesprochen, 
keine  anderweitige  Veraulaosung  hierzu  gegeben  war, 
und  flbrigcns  die  vorgenommenen  äusserUchen  Uuter- 
•uchungen  die  Anlage  als  eine  befriedigsnd  b^nebeae 
betraohten  Hesaen.  Bei  dem  am  6.  Deeember  dbgeatKt- 
teteu  Bi-suche  wurden  süiiimtliche  SicherhcitsapiMUrate, 
bis  auf  die  Schwimmer,  in  befriedigendem  Stande  Im- 
fanden,  nnd  war  aneh  die  BufMuag  keine  adUeehta  n 
nennen. 

Die  Kessel  waren  mit  Mebl'schen  Patentroaten 

il 
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versehen,  und  wurde  zur  Feuerung  versohiedenp«  Hrenn- 
material,  iu  letzter  Zeit  MMMshlieaglich  Miesbacher  und 
bahawofae  BruiaicoU«  Ttnrandet,  welcb«  letzter*  b«- 
kmiidrafa  «ehr  ykJ«  FIngMdie  in  den  ZOgea  «Uegert 

Es  ist  daber  mit  Gewisgheit  anzunehmen,  da«8  iu  Wirk- 
lichkeit nur  ein  Tkeil  der  berechneten  Heizflicbe  mw- 
gcöatxt  mr,  wm  bei  dem  Mhon  adiwaehen  Verhlltain 

derselben  zum  Kraftbeilurt"  '  ine  -rhr  fmirti  Hei/.un«; 
erforderte.  Dazu  konnte  wegen  der  strengen  Kälte  di« 
Tniinne  niolit  mit  Toller  Kraft  erboten,  nnd  flberdies 

haben  bckanntlieh  TransIni^''!<'Il'■u  und  Maschiueu  im 
Winter  einen  echwereren  Gang  als  bei  der  gihistigen 
Jahreszeit. 

Constructtou  und  Einoikiiernng  des  Kes- 
sel s  Mo.  118.  Der  Ilaiiptkeeeel  wer  ein  cylindriecfaer 
KArpcr  vou  10"',:rO  IVIantclIibige  und  ] '".o-jn  I  )urchmeeBer, 
MM  acht  unteren  und  acht  oberen  Blechtafeln  tob  12"" 
Dioke  Bmammengesetzt,  Teraehen  idH  twei  flaehge» 
wölbten  Stirnplulten  vnu  15"""  Dicke  und  O".»  Wöl- 
bung. Zu  jeder  Seite  des  Uauptkessels  war«n  liinf  an- 
genietete 'FtataHD  glwchmhiirig  mf  die  Linge  veitii^lt. 
Xxif  tler  vorletzten  Tafel  am  hinteren  Eiifle  1  •  taiid  .■iich 
der  blecherne  Damptdom,  0",«  hoch  und  0*^,44  weit 
«ad  Mif  deoudbeD  die  Sidterbeiteeentile  und  daa  An- 
lasBventii.   Das  S|iei«crobr  mOndete  gjttdi  hinter  der 

vorderen  Stirnplittle  ein. 

Der  Kessel  war  mit  jedem  der  Sieder  durch  awei 
mit  Kitt  verdichtete  und  gpflanaohte  Ulhe  von 
LiditweHe  verbunden  und  mit  den  Siedem  dmdi  45"" 
fltelke  Anker  mit  Bflgeln  znsimmengehalten.   Ke  Attkcr 
gil^gen  durch  die  Mitte  der  Verbindungsb&lae. 

Jeder  Sfeder  war  von  Kopf  m  Kopf  lV,u  lang 
und  :iu  den  Kri[i('en  O",««  weit.  Von  dem  vorderen 
Kopie  zur  2'*,aoo  entfernten  zweiten  Bleohtafel  erweiterte 
Hoh  der  Sieder  auf  (T,«»,  war  hienwif  ojrüadnMli  in 
einer  Lauge  von  2",vp(i  nnd  verjflngte  sich  von  da  in 
zwei  gleich  liuigen  HltHrbtutclu  bis  auf  0%mo  am  hin- 
teren Kopfe.  Die  Blechstirke  bctnig  H  bis  H"'",s.  Die 
Verbindnngshttlse  mit  dem  Kessel  sassen  auf  dem  cylin- 
drischeu  Theil  der  Sieder;  der  vordere  war  S^aio,  der 
hintere  4",5ao  vom  vorderen  Siederkofllb  ent&nit. 

Der  aeitlicb  liegende  VorwArmer  war  von  ^ddier 
LAnge  wie  die  Sieder,  hatte  durchgebend  0",uo  Durch- 
nic«ser,  war  an  beiden  Enden  mit  Mannlöehem  ver- 
seilen und  mit  dem  Uauptkesael  vom  durch  ein  kupfernes 
Bohr  Teitranden» 

Dil'  Eitunauennij^  war  in  der  Weise  angeordnet, 
dass  die  Flamme  zunSchst  die  i>ieder  bestrich,  unter 
den  Hanptkemfl  aorfloUefarte  nnd  dann  dem  Yorwinner 
entlang  zum  Seboni«teineaniil  tjini?.  Zu  bcnierkeu  Ist, 
dass  der  obere  Theil  der  Sieder  nicht  iibermauert  int, 
aondern  frei  im  zweit«>n  Feuerzuge  liegt. 

Die  Explosion  und  deren  Wirkungen..  Am 
29.  .Tanuar,  Abends  {7  Uhr,  kunr  vor  dem  Stillstand, 
erfolgte  die  Explos.iou.  Von  der  Dircction  und  dem 
Personal  der  Fabrik  war  variier  durchaus  nichto  Auf- 
ftUandcs  bemeikt  worden.  Em  dem  EtebliMement  nicht 
angehth^ger  Tecimiker  war  mlb  halbe  Stunde  vor  dem 
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UnglQck  noch  im  KesselUause.  Der  OlM-nneister  der 
W  eberci  hatte  sieh  von  dem  guten  Stande  des  AVassere 
und  der  Sjcherfaeitiappante  soeben  abersengt  und  be- 
trat die  Thttr  adner  Wolmung,  als  die  TrOnuner  des 
Kesselhauses  um  ihn  herfielen. 

Der  vordere  Theil  des  linken  Sieden  vom  Keaael 
No.  118  war  ezplodirt 

Die  Wirkung  w.nr  eine  fiirehtb.ire :  das  Kesselhaus 
war  vollkommen  zerstört  und  iu  einen  TrAmmerhaufen 
▼erwandch.  Gegen  den  Schomatetn  lag  der  Haupt- 
kesse!  mit  dem  noch  daran  hängenden  rechten  Sieder 
in  einer  Höhe  vou  4"'yM>  aufgebäumt  uud  wiur  seuier  ur- 
sprOngUcheu  Stellung  gegcuQber  in  horizontaler  Ridk- 
tung  um  etwa  100  Grad,  in  verticaler  um  90  Grad  uuige- 
dreht.  Unter  dem  Kessel  und  winkelrecht  zu  dessen  Län- 
genaze  lag  der  Vorwäruier,  jedaeb  nur,  ohne  Umdrehung, 
Mitwilto  geworfen.  IV  vor  der  vorderen  Wand  des 
Keseelhaasee  ist  eine  Gkrtenanlage,  welche  durch  Scidamm 
und  iSteiiitrilininer  ^unz  iinkitnitlich  geworden  war;  an 
den  Staketen  derselben  lag  das  grfisste  abgerissene  Blech- 
stOck  D  (s.  S.  827).  Einsdne  Ziegeiatoine  wann  bw 
40"  weit  vom  Kesüelbause  ge-tchleudert.  Die  Wand  det 
im  Bau  bei^ritlenen  neuen  Kesselbause«  lag  voJIttlndig 
darnieder,  und  an  der  Krane  des  Schornsteines  saigtco 
sich  mehrere  Uiflse*  woToo  jedoch  nnr  ehuefai«  dnvchr 

gehend  waren. 

Allen  Aussagen  nach  wurde  kein  starker  Schlag, 
aondem«ein  dumpfitr  Knall,  und  liknuif  das  Gepolter 
des  einstOrsenden  Hkuse«  Ternommen.  Der  Hasc^hinist, 
neben  dem  Mati<biiieuliauiie  mit  dem  Schmieren  eiues 
Lagers  beacfaiftigt»  wurde  von  seiner  Leiter  berabge- 
woribn;  die  Gasflammen  eriflsohten;  der  Mann  trat  so- 
fort in  das  Masebinenbauj^ ,  wn  die  Maschine  noch  im 
Gang  war,  jedoch  mit  Gjps-  und  Kalktrflmuem  voll- 
Standig  bedeckt,  und  stdlte  dieeelbe  ab.  Er  hatte 
nur,  »usser  den  eben  genanuteu  Wirkungen,  ein  kurzes 
Knuttem  und  Zischen  vernommen,  und  erst,  als  er  daa 
Mxseliienhaus  verliess,  wurde  er  die  Zerstörung  gewahr. 

Bei  dem  Aufirftumen  des  Schuttes  fandeu  »ich  die 
Trfimmer  des  cxplodirten  Sieders  an  nachstehenden  Orten 
vor:  Der  gussciseme  Kopf  mit  dem  Manulochdeckel  und 
die  ganz  zerschmetterte  Ofeuplatte  lagen  im  Kesselhaose^ 
in  der  Richtung  ihrer  ursprünglichen  Stellung,  an  der 
vortlereii  \\  üiui.  Der  Iio<b'a  wur  mit  den  Trilmniern 
des  Rostes  abcrsAt.  Auf  Kessel  No.  116  lagen  .zwei 
Bledmtad»  Ä  tnsd  C  in  horiaontaler  Sichtung  ärer  M- 
heren  Stelle  ziendich  entsprechend;  Stflck  B  war  iu 
dem  Gewölbe  unter  den  Siedern  derart  eingetrieben, 
daas  es  nur  durch  Abretssen  desselben  suUbrnt  werden 
konnte;  das  Stflck  1)  lag,  wie  sehon  erwiibnt.  H""  weit 
vor  dem  Kesselhause.  Das  hintere  Ende  des  Sieders, 
vom  zweiten  Verbindungshalse  an,  war  ebeufidls  nodl 
mit  dem  Mannloohdeckel  versehen  und  lag  parallel  zu 
seiner  froheren  Lilugena.ve,  1*"  näher  dem  Schornstein, 
um  etwa  3"'  geg4-u  die  fWibere  Stellung  surOck,  und  in 
verticaler  Richtung  um  45 '  geneigt,  auf  den  ^rlhnmern 
des  Kessdmanerwerkas  und  der  Wand  des  neuen  Kesset- 
hausss.  In  diesem  Rohre  war  keine  Spur  von  Wasser 


Digitized  by  Google 


m 

mehr  zu  üeluu,  wShrftiil  der  Ilauptkt'sscl  ihh'Ii  Iwinahc 
sur  Ualfte,  der  nicht  exjtlodirte  Sieder  uahezu  gaox  ge-  < 
ftlh  waren. 

Die  Gamiturpti  des  Kcwk  Is  hcstandi'ii  in  zwei  Sicher-  I 
huiteveiitileu  uiit  Uebelbehistung,   eiuem  magnetitcben 
Sohwimner,  einea  WamerstandaglM,  drei  FtafaiililliiMii 
und  einem  Boardon'adwn  F«deniiMMMet0r  vod  dlip- 

tischcr  Form. 

Die  Ventile  waren  luivh  der  Llngenaxe  des  Kes- 
sels auf  eiuem  gemeinBunen  Stook  ugebciicht.  Nacli 
der  Explosion  wurden  die  Gswiehte  id  Tcnahiedeneii 
Stellen  in  den  TrOmmem  aufgefunden.  Jeder  Hebel 
war  «m  Belaatangtende  gegen  die  tasaere  Seite  dea 
Keaaeb  nm  etwa  10  CentinMtor,  too  der  Fflhnmg  ana, 

gebogen.  r  Stutzen,  <lio  Sitze,  Ventile  und  Fühniiii,'en 
waren  unversehrt.  D«r  Schwimmer  war  durch  die  dre- 
bende  Bewegoiig  dai  Kaaada  abgeaeUagni  und  lag 
iifVii  ri  rlemselben  anf  dfm  Srhuttbniifcn.  Da«  WasBer- 
istandiiglas  war  abgcbrocbeu,  aber  dessen  Köpfe  und  die 
Ptobiifaihne  noch  am  Keii»el.  Eine  «igeuthamliche  Er- 
Kcbeinung  bot  das  Manometer:  die  gusseiserne  Hfllte 
d(>88*'lben  war  am  obcn-n  Thc-ile  durchlöchert;  Feder 
und  Zeiger,  eiBtm  ganz  f1»ch  ^i-drflckt,  fänden  sich  in 
emiger  £ntfeniiiiig  von  der  HüIm-  vor.  Letalere  aohica 
doroh  den  Zeiger  enUwei  gtm^hlageu,  und  diaaer  biaimif 
mit  der  Feder  durch  die  entotandene  Oefflnug  Unaw-  i 
geaclileud«rt  worden  zu  lein. 

Die  Speiterobre  waren  abgeriaaen,  seigten  aber  kaina 
bamcrkenswertheu  Erscheinungen. 

Untersuchung  des  Kessels.  Der  Haupt- 
keaael  zeigte  an  mdireren  Stellen  durch  das  An- 

schlafTi'ii  an  den  Schornstein  und  d.iN  IlrruuteH'allen 
Bescliädiguu){(-u.  In  di  r  dritteu  und  vierten  Bletrhtafei  , 
oben  rechts  war  das  Metall  25°""  tief  eingedrückt  von 
■nsaen  nach  innen,  and  an  der  aidtenUii  Tafel  eia 
Pratzen  abgeschlagen.  Im  üebrigen  zeigte  er  weder 
aussen  noch  innen  defrcte  St(dl<-n;  er  war  gleichmiissig  ' 
mit  einer  ca.  2""  dicken  Knute  von  Kesaebtem  Ober^ 
sogen,  welche,  doreh  die  Bradifliltaning  theüwrise  ab-  | 
gelost,  das  lilanke  MrUll  ■ietien  lii'ss.  Von  altem  Stein 
waren  nur  gtu-ingv  Spuren  vorhanden.  Die  V^erbindungen 
mil  den  WaaaantandMaigart  obwol  atwia  eng,  heaaiin 
kein  Verstopfen  bemerken,  auch  waren  die  H&hue  dieses 
Apparates  und  dessen  OeSiiungeu  ftberbsupt  gar  nicht 
▼aclegt  Von  der  eigentlichen  ExploHion  hatta  der  Keasel 
lücbt  gelitten;  die  eingedruckten  Stellen  waren,  wie  g»- 
gagt,  durch  nachträgliche  Wirkungen  entstanden.  An 
dem  Schornstein,  in  eiiii  r  Höbe  von  10  bis  12"  waren 
Abbröckelungen  des  Bewur£ea  und  Streifes  zu  ersehen, 
wdobe  an  dem  Schlnsse  berechtigen,  daaa  der  Kcaad 
so  hoch  binaut'^eH  hl«  rt  wurde  ttod  dann  in  die  be- 
aoiuieben«  Stellung  herabiieL 

Der  niebt  explodirte  Sieder  aaigle  aieb  ana- 
wendig in  'm  tVii  di^-i  iidi  Iii  Zustünde  bis  auf  drei  Stellen: 
Am  ersten  Vcrbindung»hulsi-,  von  dem  Verdichtuugsring 
sau  nnleren  Ftanadi,  war  ein  Bruch  alteren  Urspruugea; 
bei  deniselbi-n  Flnnsrh  in  d -r  Ulei-htafel  des  Siinlers  ein 
Hiss,  der  alt  schien,  was  aber  nicht  mit  voller  Gewiss-  | 


heit  bebiiuptet  werden  kann.  Ooi'i  nüber  den  unteren 
FUnschen  der  VerbindungahAlse,  wo  die  Bügel  der 
Anker  anAaaaen,  waren  von  innen  nach  anaaen  An^ 
bauchungen  von  et'.va  1  ( it'iiiieter  H/^he  und  einem 
Durchmesser  von  etwa  (i  C^ntnneter.  An  diesen  Stellen 
wnide  angebohrt,  und  gab  das  Metall  einen  sch&nen 
festen  Span,  der  anf  sehr  pute  Qualität  schlipMspn  Hess. 
Andere  Bohrlöcher,  au  verschiedenen  Stellen  des  Sie- 
ders, ergaben  nirgends  eine  Abnahme  in  der  Stärke  des 
Bleekea,  wol  aber  natonter  Spina,  wetebe  atif  qprOdea 
Ifetall  dniteten.  Der  Boden  dea  Siedtai  war  mit  einer 
starken  Ansammlung  von  Schlamm  und  eji.  4"""  dickem, 
hartem  Kesaelatein  belegt.  LetxterM'  nahm  an  Dicke  ab, 
je  niber  man  dem  Scheitat  des  8iedera  kam;  dort  war 
nnr  noeL  <  lt  ihz  dnnne  Schiebt  von  0""",s  Stärke, 
welche  «ich  sehr  leicht  lösen  liess.  Am  st&rfcsten  waren 
der  8tsin  nnd  Schlamm  im  forderen  Tlieih  dea  Sieden 

bei  der  Frtienmg,  was  sirh  dun-b  flne  irfiher  SChon 
beobachteie  Senkung  des  Mauerwerkes  an  jener  Stelle 
erkl&ren  lässt.  Am  vorderen  Kopfe  waren  auch  kleine 
erbsgrosse  Perlen  von  Kesselstein  sichtbar,  jedoch  keine 
Bisse.  £s  iat  daher  anzunehmen,  da.<>8  die  Stossfiige 
nriachen  dem  Blneb  und  d  eni  gUNseisemen  Kopi^  Sicbfc 
gana  didit  war.  Die  untere,  Ober  der  Fenemng  g»> 
legnie  nnd  der  fiBtze  am  meialen  anageaetste  Bleob- 
tufel  zeigte  keine  vcrdüchtigen  Stellen,  die  auf  ein  Ver- 
brennen derselben  deuteten.  Die  Verbindungshalse  lüid 
die  dnrohgeibenden  Anker  aabeinmi  von  Kaawlitein  nie 
g(<reinigt  wnnlen  7u  sein.  Ea  fimd  sich  darin  ein  harter 
Ansatz  von  12  bis  15""  Dicke  an  der  inneren  Fliehe 
des  Halses,  ebenso  war  der  Durebmeaaer  daa  Anken 

durch  den  daran  ImtV-  "h)'  n  Kesselstein  bis  anf  70"'"  ge- 
wachsen. Die  Ablagerung  zeigte  sich  im  vorderen  Ver- 
bindungshalse stärker  als  in  Itintereu. 

Der  Vorwftrmer  war  m  aeiner  hinteren  Bleob- 
tM  dnroh  dnen  Ptatsen  dea  Keasela  Ärmlich  duroh- 
gestanzt  und  an  ein(>r  anderen  Stelle  tief  eingedruckt. 
Aenaseriioh  zeigte  er  retroetete  Theile  und  innerUcb 
Tid  Sdibunm,  weni(r  fteten  Keaadatdn  nnd  bei  dem 

Scheitel  Aushöhlungen,  m  !i  Ijoflblasen,  juitnnt'  T  !i  vnu 
fettigen  Substanzen  herrührend.  Im  Ganzen  war  sein  Zu- 
stand weniger  belnadigaBd  ala  der  dea  Haaptfctaaela. 

Hei  dem  explodirten  Sieder  war  der  hintere 
coniscbe  Theil  auf  etwa  zwei  Drittel  seines  Um- 
fanges,  und  zwar  an  der  der  Mitte  des  Kessels  zuge- 
kehrten Seite,  durch  die  Nietreihe  der  zweiten  und 
dritten  Biechtafe)  gerissen.  An  dem  letzten  Drittel  der 
Peripherie  lief  der  Bruch  auf  der  zweiten  Tafel  80  bis 
130""*  von  der  Nietreibe  entfernt  und  aohloss  sich  der 
bteteren  am  Boden  des  Siedera  an.  Von  der  genannten 
Nietreihe  an.  in  einer  Tjlinge  von  O",»"!  links,  war  das 
Metall  um  0",ow  eingedruckt.  Der  übrige  Theil  dea 
BmcbatlldBea  hatte  weder  ioaaertich,  nodi  innefUdi  ge- 
litten: im  Inneren  war  wenigt'r  Kesselstein  slchth  ir  uls 
im  nicht  explodirten  Sieder,  was  jedenfalls  von  dem 
Stoas  und,  der  plstdnhen  Eodeanug  keirtkrL  Der 

am  hinteren  Kopfe  nngebmchte  AblaaibakB  mV  0igCtl 

die  Milte  des  Kessels  zu  gebogen. 


H.  Walther:  Dis  Oampfkeaad-Biploaion  in  dar  awdiaalsfksn  Webaid  an  FSobMlbaak  in  Aaphaig. 
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Die  Explosion  hat  aJlem  Aiuohön  nidi  ia  dan 
eflindri>oh*n  Theile  des  Siedera,  und  nnr  nri- 
•elwB  den  beiden  VerbbdttngaliibeB  •tattgeAmden.  Die 

oheri-  lim!  initerc  nicihtaf'L'l  wareu  in  dn-i  Stücke  A.  /?.  C 
aenchmeU«rt  (rergL  die  beistehenden  Hokctchuttte,  Fig.  1 
Im  4);  «•  ymÖB  wgnar  nooh  «in  Udnes,  40  (Wimeter 
qnd  15  CTmtuiMlar  bnitN  SlOok  aa%efiiiidai, 


wrlrhc«  in  iliT  Mitte  (>ini»  NltlNfts  hatte  und  zwifn:U('n 
At  h  und  6'  zu  liegen  aohien.  Bfaw  madienuitiMhe  Zu- 
•ntttaenatcilhing  dieser  BmelHnelce  wnr  niolit  ni  be- 
werkslelligcn.  uii  i  h  il>e  ich  gesucht,  cinu  möglichst  ge- 
treue Ansicht  der  ikuciilinien  in  beistehendem  HoLt- 
adndtt  1%.  S  dmuteUen. 

Die  Untenoelinag  der  drei  Fhttoi  if ,     C  eij^ebt 


M  dM  Stellen,  wo  der  Rie«  durch  die  Nietreihen  geht, 
■mrie  am  dia  Flanschen  der  Verbindungsh*!«»»  Wae 
schaifi»  wnkdredite  Brndifliehe;  des^etehen  in  Platteil 

liei  //,  f,  wn  das  Blech  eich  auf  dem  Tnl-ii  r  des  Sie- 
ders durohstaozte.  Diese  BrOcbe  erscheinen  sehr  tein 
krystalUnisdi.  Alle  anderen  durah  das  Bkdi  gefhendeB 

Hi-- ■  li  i'ii  n  s  hr'l^^i-  f^nichflAchi  ii  in  einem  Winkel  v«n 
naliexu  45 "  und  ein  mehr  nürrige«  Auaseheik  In  PhUteil 
war  eine  kleine  feUeiliafta  Stell«  and  ebe  aadore  mH 
einem  Sehicfer  v"ii  etwa  S""  Dicke,  aber  sehr  g''riniTfr 
Ausdehnung.  Einige  anklebende  Bruchstücke  von  bitrtem 
Kesselstein,  etwa  3"""  dick,  wurden  auf  A  und  bcsondaiv 
auf  Ii  vorgefunden;  C  zeigt«  keine  Spur.  Dieses  Frag- 
ment war  zwischen  den  beiden  Verbindungshälsen.  Sehr 
benjerkeuKwerth  ist,  das«  liei  dem  unteren  Flansche  der 
VerinndungaliAlaei  oben  an  der  sweiten  Bleohtafel,  dnrafa 
das  Stemmeisen  eine  etwa      tieft  Fnreb«  in  der  ganeB 

l'eriplif^rif  de«  Flansclif»  auf  <lrni  Rieche  eingegraben 
war.  Diese  Stellen  boten  daher  sohon  den  Ansatz  zu 
einer  Bmoblinie,  und  war  daaelbat  die  Bledidieke  abge- 
sehwächt.  Diese  Ansicht  ist  bekräftigt  durch  den  Um- 
stand, doiw  beide  HäUe  de«  Sieders  von  demselben  ab- 
geriaocn  wann  und  nooh  in  den  Stutaen  dea  Haoptkeasela 
staken.  Jeder  Flansch  der  Ili'llse  ftilirtc  ciri-^n  entsprechen- 
den Ring  aus  dem  Blech  dc-s  Si-ii',:-.  vou  letzterem 
gcunu  nach  der  Vergtemmu'n<_"-)i:ii'  _"tirinit,  mit  sieh. 
In  den  VerbindungshAlsen  und  um  die  Anker  wurde, 
wie  bei  dem  nicht  esplodirten  Sieder,  ein  beträchtlicher 
AuMktz  von  hartem  Kesselstein  Torgeiünden,  und  zwar 
in  dem  vorderen  Halse  atirker  als  in  dem  hinteren.  E« 
konnten,  wegen  der  fiirahtbarea  Botatellung  der  Bleche, 
Aufihnm-litiiigcii ,  wie  ilii'sclljiu  am  nicht  explctdirteil 
Sieder  bemerkt  wurden,  nicht  beobachtet  werden. 

Der  vordere  eoniseke  Tkeil  war,  wie  gesjigt, 
14"  von  seinem  Sitze  geticldeudert  worden  imd  bildet 
eine  einzige  Platte  D.  Die  Brucblinie  ist  acfaraubcn- 
ftradg  not  einer  Neigung  Ton  0^,i»  pn»  Ifielsr  im  vor» 
drp'n  Thcil  der  Platte.  T)ip  Brtichfläclien  sind  scharf 
bis  aut  die  Stelle  cc/<f,  welche,  unter  einem  Wiukd  vou 
etwa  25  Grad  mit  dessen  Spitze  nach  au.'isen  imd  vorn 
gekehrt,  stufenweise  schriig  zulAuft.  l)er  Bruch  ist 
durchweg  kry»tjillini»t:h,  an  den  schrägen  Flächen  »chie- 
ferig,  imd  sind  einige  ganz  unbedeuU-nde  unganze  Stellen 
im  Bleob  bemerkbar.  Die  untere^  dem  Fener  aiu|ge«etate 
Taft!  dieses  ooniaehra  Thelle«  war  im  ersten  Betriebsjalire 
des  Kessels  in  Folge  von  aufgeworfenen  Blasen  durch  die 
bei  der  Explosion  noch  in  ThiUigkeit  befindliche  ersetzt 
worden.   Die  obere  Bleebtafel  ist  noch  dieselbe,  wte 


l,rl  ,i.T  Aufhlcllun.'.    M'..'  i; 


u"'licn  durcli 


Nict- 


reihe,  sondern  au  emzulueu  Steilen  gWichlaul'eud  mit 
denselben  in  einer  Entfernung  von  6  bis  7  Centimeter. 

Nur  an  dem  gu&Hciscrncn  Kopfe,  auf  etwa  drei  Viertel 
der  Peripherie,  läuft  die  Bruchlinie  durch  die 
Axe  der  Nieten;  am  obenn Theile  dieaea  Kopfes, 

riss  das 

Ibst,  und  bildet  das  am  Kopf 
gebliebeuc  Bruehjttück  ein  zietulieh  gleichseitiges 
Dreieck.    Die  FUtte  6'  zeigte  vorn]  an  dem 


der  dem  Feuer  wenig  ausgesetzt  war, 
W  )  Blech  im  Metall  selbst,  und  bildet  das  i 
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Siedcrko|ir  ziiiiiluli  starke  S(mrfii  vou  Uc-bfibitiung, 
mlcbe  jedoch  schoo  gegen  die  Mitte  »biuihinea.    Der  | 
OBteTO  Theil  des  Kopfes  selbst  und  das  gkieh  dsnm- 
BtospfnJo  Hlech  S4.'heinen  am  meisten  vnm  Feuer  gelitten  I 
ZU  liaWu;  einigt)  Nietköpfc  wareu  ziemlich  stark  ange- 
branni.  Die  BraoUiiiie  nach  der  Länge naxe  des  Sie-  | 
ders  trift  an  mehreren  Stellen  mit  der  lieriihrungslinip 
de»  seitlich«  n  Mauerwcrken  mit  Utui  BhH'hc  zu^iiumen. 

Ergebnisse  der  Untersuchung.  Aus  den dnnsk 
Büsichtignng  der  Bleche,  der  Construction  und  Einmane- 
rung  entnommenen  Beobachtungen  kommen  folgende  Fac- 
toreu  iu  Betracht: 

1)  Ungleiobe  Ikhnuag  des  Materiaias,  beacoders 
im  »MiileiMi  «ooiMlMn  Tbeile  d«s  8i«dem,  d«mni  tintera 
Tafel  der  ititeasivsten  Hitze  ausgesetzt  ist,  währenil  die 
obere  im  Zuge  des  Hauptkessels  blosUegeud,  der  k&lte- 
iten  Stelle  des  letxlerai  .cntafiriobt 

2)  Im  mittleren  eylindrischea  Theile  Absohwächung 
des  Materiale«  diiri-li  eine  fehlerbollc  Verstemmung. 

S)  Beengung  des  Damp&bzuges,  vorerst  durch  HD- 
gVDflgende  K(>inigung  der  Verhiudungshälse. 

Die  den  V'erbindungshälsen  von  der  Fabrik  ans  ge- 
gebene LIdnreile  wird  in  Maoliflldiaideiii  eingdicndcir 
besprochen. 

Chemisohe  Untersnohnng.  Dnreh  diese  Be- 

Kultate  nicht  befriedigt,  heg»  ich  die  l'I.itten  A,  //,  C,  D 
an  vencfaiedenen  SteUeu  anbohren,  und  zwar  mit  und 
olme  Oel.  Die  dann»  gewoaneoen  Spine  hatten  ein 
»ehr  ver^^rliit  li  ries  Aussehen;  in  Platte  ('  waren  die- 
selben durchgehend  kura  und  »prüde,  wie  von  ganz 
hwten  waissesi  Gnsseiasn.  Die  afarigen  LBcher  seigtea 
bald  kurze,  bald  lange  SpSuc;  in  TaU  D  iMBaodras 
war  der  Befund  sehr  verschieden. 

Da  unter  dem  Kessel  ein  stark  schwefelhaltiges  Ma- 
terial gebrannt  wurde,  glaubu-  ich,  dasM  dieses  auf  die 
chemische  Zasammeuactzung  des  Materiales  Einfliisu  ge- 
lullt habe,  und  fand  ich  daher  eine  Analyse,  lediglich 
anf  die  B<wt*tignng  ran  Sobwefel  abgeseliea,  ajii  Plut/e. 
Bs  tnwden  swei  veraehiedene  Master  von  den  gewon-  ^ 
neuen  Bohfspänen  derselben  nnterwcirfen.  Ilr.  Prolessor 
Stölsel,  vom  k.  Polyteohnicum  iu  München,  hatte  die 
Geftlligkeit,  die  Vntersnchnng  ▼orcnnehmen.  IHe  beiden 
Analysen  ergabt  n  im  ersten  Falle  nur  Sfuiren,  im  zweiten 
0,003  pCt.  Schwefel,  so  dass  von  einem  Einiluss  auf  die 
Beschaftnhelt  des  MetaOes  keine  Bed«  sein  icann.  Die 

Stärke  der  Platten  wurde  nn  allen  zugÄnglichen  Stellen 
nachgeutessen,  und  war  uirgenda  eine  Abnahme  der  Blech - 
dicke  zu  bemerken. 

Zerreissnngsversuche.  Hierauf  setzte  ich  mich 
ins  Teraehmen  mit  Hm.  Professor  Banaohinger, 
unter  dessen  Leitung  das  mechanisch -technische  Labo- 
ratarium  des  k.  Polytecboicums  in  München  steht,  und 
Qbergab  demselben  netn  Bleche,  weldie  aus  den  vair- 

»ehiedeuen  Bruchstücken  des  explodirten  Sieilei^  her^ 
aasgehauen  wareu  und  ZerreitMuiigsversuchen  nnter- 
worieninirden.  Dns Ergehmss dieser Vemnahe ist naob- 
stehend  tabellsriach  anf  Saite  S81  und  8S8  susanunen- 

.  gestellt. 
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I'iu  ii.'li-  nnd  <'in  dunkelrotli- glühendes  Stück 
wurdeu  cbenlolls  zerrissen  und  ergaben  erste  res  ein 
Sechstel,  letsterss  ein  Drittel  der  Fseti^t  (9es  Mate- 
riales bei  gewöhnlicher  Tempenitnr.  Tjeider  fehlte  eine 
Vorrichtung,  um  den  Widerstand  zwischen  200  bis  500 
Grad  zu  messen,  was  in  gegenwlltigem  Falle  von  der 
höchsten  Wichtigkeit  gewesen  wflre.  Obgleich  nach 
den  Versuchen  von  Knut  Styffe  in  SttM'khidm  die 
Festigkeit  des  Eisens  zwischen  100  nnd  200  ürad 
wAobstf  ist  mit  Bcetmunthett  »mnmehnien,  daas  diesen 
Wadisen  hei  einer  gewissen  Tempevatar  sein  Mazimmn 
erreicht,  hierauf  aber  die  Widerstandsfiihigkeit  sehr 
raech  wieder  sinkt,  vielleicht  gerade  bei  denjenigen 
Temperaturen,  denen  aller  Wahrscheinlichkeit  nadi  der 
obere  Tli  il  1  s  explodirten  Sieders  auagesetzt  war. 

Widerstandsfähigkeit  der  Sieder.  Die  Blech- 
sHifcs  der  SM»  hstrag  8  bis  Der  Kessel  wurde 

mit  einem  lleberdmck  von  ."i.s  Atmosphären  betrieben. 
Der  Prubedruck,  welchem  er  bei  seiner  Aufstellung 
unterworfen  wurde,  war  12  AtUKisphäreu.  Nun  soll  bei 
einem  blechernen  Rohr  von  ü""^  Blechstärke  und 
0",6ii  Durchmesser,  welches  einem  inneren  Drucke 
unterworfen  ist,  Letzterer  im  "höchsten  FaUe  und  bei 
gutem  Material  S  Atmosphteen  betragen;  demnach  war 
bei  dem  PTobedmck  Ton  13  Atraosphiren  das  Blech, 

wenn  aueb  nur  miuneutan,  elli'  r  S|i:ui:umfj;  unterwiirfeu, 

weiche  die  durch  die  Praxis  anerkannt«  zulässsige  Urense 
bedeulaiid  ahenlsigt,  *  and  kann  «s  nflglieh  leint  das* 
eben  dnrah  diese  Firobe  das  Material  etnigennassen 
litten  hat. 

Femer  wird  angenommen,  daaa  ein  gotee  Beeh 

zum  Zerreissen  einer  Zugkraft  von  3500  kg.  pro  (Jtia- 
drati'entinieter  ausgesetzt  werden  muss.  Ks  erheilt  aber 
ans  nachstehender  Tabelle,  dnss  unter  anderen  gerade 
an  dem  cylindrisohen  Tbeile  des  Sieders,  wo  der  Durch- 
messer am  grOesten  ist,  das  der  Zerreissnngsprobe  unter- 
worfene  Blech  bei  3585  kg.  pro  Quadratcentimeter  brach, 
und  «nige  naverbundene  Stellen  teigte.  Das  andere, 
aus  derselben  Platte  entmnnmene  StRck  xerriss  bei 
31  "II  kl.;  Daher  war  die  Widerstaiidsfrdiigkeit  des 
obuchin  etwas  schwachen  Materialeti  noch  vermindert, 
«md  kommt  daan  (kr  aohon  angegebene  Fehler  der  Va^ 
btemmung.  durch  welchen  hei  den  Flaasehen^d4  r  Ver- 
biudungKhälse  die  Blechdioke  um  etw  verscbwächt 
war.  I  )adnrah  war  6(  Atmoephlnn  nunmehr  die  Gh«nM 
des  Druckes,  welchem  der  Sieder  widerstehen  konnte. 

Verbindungshftlsc.  Die  VerbiuduugKhäUc  zwi- 
schen Kessel  und  Siadsr  waren  mir  gleich  bei  Hesich- 

tigttng  sehr  «og  enahienen,  besonders  im  Veigleich  at 
denen  von  Siederiiesseln  anderer  Constmotion.  Nadip 

stehend  habe  ich  das  Verhültuiss  zwi!44:hen  dem  Ge- 
sanuntquerschnitt  der  Verbindungeliälse  und  der  im 
ersten  Penercaaal  gelegenen  Flldie  der  Sieder  berechnet 
und  /usauuneng<-stellt,  und  ist  da.s  Ergebuiss  filr  die 
Construction  des  explodirten  Kessels  ein  durchaus  un- 
gOnstiges.  Dieser  Uehelstand  wnide  dnrdi  den  Mangel 
an  Reinigung  noch  vergrössert. 

Die  der  Vergleichuug  unterworfenen  Kettael  sind 
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Ebea  von  den  beiden  Stöckaa  tobi  Torigen  Tenodl. 

Bruch,  »chiofni;.  kurz,  ohne  kr^ftalliBÜctie  SteUen. 

T';ij  rui  iti'  Stück  T.im  ersten  Wrsurb.  nai'hdem  M 
i:..  \:)  St'imk'ii  im  Sti-inkobb-iifeuer  negliiht  worden  war. 
Bmrh.  ».'hiefrii;.  kan.  lAno  krTst)diinl.viho  SlclWo. 

B^nerkon^en:    ')  Dieee»  zweite  Stück  No.  1  brach  vom  iir.pnin^UchcD  Giinzen  beim  Geraden chten.    B«!im  '/mctkuuao  «rfolgte  der 
Brach  plitolich  mit  starkem      bla«.  —    ')  Difwü  -Stürk  i«l  i^inc^  .I.t  l>..id<ü.  »elcUc  beim  voiijj.'n  Veriiucli  erhalt<>n  «nrdaa.  —  *)  Utt  Bim 
erfolgt«  am  »usitenlicgendi«  Blf>ch«tflrk  durch  die  iSunn; in.' .  ui  .i.  r  \\.'  der  Nieten,  ohne  diese  «-Uwl  zu  b.iM  hidifii'n.    Dar  ligMffltho  AMm 
^aanelwitt  iat  4,«»IJr"-  —  *)  £iiMM  der  baiin  Tonjsen  Vcrtucbe  erhaltenen  baiden  Stücke.  —  *)  Dracl.  wie  ad^). 

*)  DI»  gfiMiii»  FMtfgjlMit  du  >MgtgHiht«B  atfitkii  iMu*  tpb  ^UMkm  Canntioa  Iw.  d»  di  AwgNlIw  ia  «tow«  fguMmmn  Ofea  gaacknh. 
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SM  H.  V«hber:  Dia  DuipfkMMl-Bx|iloiioa  ia  dar 

alle  Ton  renoinmirtvii  Firm«*!!  aiiRcft'rtif.'t .  din u  ilni 
erste  auaachlieaaiich  und  seit  Jahren  sich  mit  der  Con- 
•taroetion  voo  SiedeikaMeh  beÜMa««. 

der  YcrbiiHiunKühnlse  zur  Sied«rftidM 
Finna  Ä  

■  "  I 

■  *  i- 

-     ^(explodirter  Keaad} 

Dfreeihe  mit  VcrhinilnnL"  !! 

durch  Kessebft'in  lin-ui^  ,!^^. 
• 

Ba  erbeUt  bieraua,  da«  bei  der  Au&telluu);  sobuu 
da«  Verblhoisa  des  Qaeraehxiittea  der  yertniiduDg!>häJi>e 
zur  gi'iiannU-n  Fläohe  bei  dem  exiilodirtru  Kf«8fl  um 
die  iiiüite  achwScher  war,  ala  bei  derjenigea  bewährten 
Cnutnietioa,  die  das  klriwate  VcifaihniaB  etfftbL  Darob 
d«n  Kcaaebtoa  itl  dawafte  auf  nabecn  «in  Drittel  g«« 

Die  Stellang  der  Verbindtingaliilae  sn  einaiider 

vinKiut  i  f"  nt',i'N  i-ir\f  F,rwäliiniug.  Hoi  d-'H  drei  i;r?t- 
gcuuuntcu  FinuL-a  wird  der  vordere  Ual«,  soweit  müg- 
Uoih,  direot  über  die  Peaeibrileke  gcaelat,  wo  die  inten- 
siv«t<>  Dampf«'ntwirki!i!tu'  stattfindet,  fol;;lich  auch  ein 
gehöriger  Alizug  um  i''i:it/c  i^t.  Bei  dem  Ive«««-!  der 
Firma  D  sitzt  der  erste  V'erltindungiibaJs  1"  hinter  der 
Feuerbrüüke,  bei  dem  explodirten  Kessel  l",««  hiuter 
dcrselbtTi.  Wenn  nun  auch  der  vordere  ooniache  Theii 
^  des  Sii'dcrs  cMueu  leichten-n  Abzug  der  dort  sich  bil- 
deodcD  Dampfblascn  geatsttet,  als  wenn  dieser  Xbeil 
ojrlindria^  wäre,  m  geacbiebt  die  Entweichuug  dcradlien 
doch  nicht  so  leicht,  wie  bei  einem  nach  oben  bMCbrio- 
beuer  Weise  gestellten  V'erbindungshalae. 

Die  Speibung  bei  dem  explndirten  Keasd  |g;e«obab 
tax  der  kältesten  Stelle  gleieh  hi-'i  i)i  i  v  i  leren  Stirn, 
was  principeli  ganz  richtig  ist.  Es  giebt  jedoch  gerade 
ba  der  vodiegendeB  Couatmotioii  dieae  Stdlnng  dca 
Speiseröhre»  zu  einer  widerspreelienden  Wirkuiia;  Au- 
hiaa:  Das  kalte  Wa«i>er,  um  sich  in  dem  KcMwel  und 
den  Siedem  u  vertheikn,  mnaa  an  beiden  Verbindanga- 
hnUi  n  viT'llier.  Dun-h  den  ersten  derüelben  dringen 
f'ortu.iLreuii  die  abziehenden  Damptblasea ,  und  sucht 
ainieri  rsi'it>  ila»  Speiscwasaer  «.'inen  Weg  in  den  Sieder. 
Bia  Xbeil  drin^  durch  den  Hais,  konut  aofint  mit 
dem  lidaBestai  Waaaer,  beBiehangaweise  Dampf  in  Be- 
rflbning,  und  verdampfl  gruüMentheils  xchoti  im  UuUe, 
waa  die  starke  Keaaelateinablagerung  daaelbat  genügend 
erklBrt    Daa  fibr%e  Waaear  siebt  Ua  nun  sweiten 

Halse,  wo  es  etwa»  weniger  rasch  vertlampft,  und  tallf 
von  dort  in  den  Sieder»  da  keine  weitere  Verbindung 
des  Letsleran  mit  den  Hanptkeaael  beatebt.  Im  bin- 

teren  Theile  de»  Sieder»  iindet  f'actitich  dadurch  gar 
keine  Wassercirculation  Statt,  und  die  sich  dort  büden- 
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den  Dampfblasen  haben  keinen  anderen  Aii-\\i  '1^  den 
zweiten,  Terfaältniaemftssig  sehr  weit  nach  vom  liegenden 
VaritindnngiriialB. 

Experimente  über  Circulation.  In  der  Vor- 
aussetzung dieser  mangelhaften  Circnlation  und  um  die- 
adb«  an  beatitigea,  nahm  ich  emige  Bzpaiimente  vor, 
zu  welchen  i'  h  Leider  nicht  über  einen,  genau  wie  der 
explodirtc  cemgtruirtcn  Kessel  verfingen  konnte. 

Vom  vorderen  Siedeclmpf  aar  Fanecbcaeke  war  ^ 
•     Entfernung  «   .   .  1*,«». 

Vom  vorderen  Sicdcrkopf  zur  fidtia  dea 

ersten  Halses  3*ua. 

Ton  der  Mitte  dea  ersten;  aar  Mitte 

dea  zweiten  Halses  l*,no. 

Von  der  Mittr  des  zweitan  Habea  zum 

hinteren  Kopf   .  S'iOOO. 

Die  Oeaanunflinge  dea  Biedert  betrug  7',ne.  Bei 
den  Köpfen  war  der  Dnrelnnesser  0"',M0  und  in  der 
Mitte  0'",6ii.  Die  Verbinduugsh&lse  hatten  eine  Lioht- 
wetle  von  0^,)fi>,  nnd  war  dba  YerbUtniae  dae  Qinev- 
acbnittes  derselben  zu  der  im  ersten  Feuerzuga  Kagenden 

Siederflächir     ,  foli^licli  di  n  hi'SM<  rr  n  früher  genannten 

Constructionen,  bis  auf  die  St(.'Uung  der  Hälse  nahe- 
kommend» 

Die  Spi'is'in;:;  ^rt  sr-bah  in  i^leiehi  p  W"iHe  wie  I>ei 
dem  exphidirteu  Kessel,  nur  durchhel'  dos  Speiscwusser 
vor  dem  Eintritt  in  den  Hauptkeaeel  dni  flbareinander 
liegende  Vorwilrmer. 

Die  Experimente  bestanden  in  Messung  der  Tem- 
peratur und  dea  Drucke«  Ober  der  Feuerbnlcke ,  im 
Sieder  bei  dem  ersten  und  zweiten  Verbinduugshalse 
nnd  im  Dampfiranm.  Um  von  der  Dampfentwickelung 
an  den  verschiedenen  Stellen  einen  Begriff  zu  bekom- 
men, wurde  w&brend  einer  bestimmten  Zeit  nnd  bei 
gleiehem  Au88trBmuug!M{uersobnitt  Waaaer  abgelasaen. 
E«  liiKfct  sich  hierauH  der  Schluisi«  ziehen,  dass  je  kleiner 
das  abgelassene  Waaserquantum,  desto  grOaaer  die  Dampf- 
eniwidiehing  an  der  betreflenden  Stelle  iat. 

leb  batti'  früher  schon  vttrläuflge  Beiibaebtiiuj^eu 
der  Xcmpcraturon  und  dea  Druckes  Ober  der  Feuer- 
hrOoke  nnd  im  aweitea  YerbuMltmgshalsc  gemaobt, 
welche  zu  dem  Ergebuifis  führten,  daHt*  Olx-r  der  Feuer- 
bracke Druck  und  Xemperatur  vollkomnicu  im  Einklang 
waren,  wifaroBd  in  cwdten  Odae  die  Temperatur  be- 
BtHn<lit;  7  Onul  mehr  Ix-tnig  Ix'i  nahezu  gleichem  Druck. 
Es  land  daher  eine  Ueberhitzung  Statt,  welche  ich 
darin  suchte,  dssa  der  Dampfraom  selbst  durch  ein 
darüber  liegendes,  mit  dem  zweiten  Feucrznge  in  Ver- 
bindung Steheudes  Gewölbe  Qberdeokt  war.  Zu  den 
eingehenderen  BeobaobAongen  wutdo  daher  dieaea  Ge- 
wölbe ttbgeaclilaaaen. 

•  Durch  in  dem  Hauptkeesel  eigens  angchraefate  Oeff- 
imngen  wurde  in  jeden  Verbindungshals  ein  offene»,  <ler 
Höhe  nach  in  einer  Stopibaciiae  verstellbarea  Kohr  ein- 
gdaaeen,  an  deaaen  Ende  «n  Probirbabn  mit  Vorrieb- 
tiuif;  ^um  Ausetzen  eiueti  Mannnieters  sich  belainl.  In 
jeden  Hals  ging  aosseideui  eb  zweites,  nicht  verstell- 
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bmw  uod  imteD  gwehlomcims  8okr,  mr  Aafinhnie  im 

IllCinDDmetPni  mrt  Paraffin  gefllUt. 

Zwei  gleiche  Köhren,  jedoch  nicbt  verstellbar,  lieten 
in  aehrtger  Richtung  vom  vorderen  Siderkopfe  bis  über 
die  Ff-iK-rfirfickp.  Am  hinterm  Kopf  war  eine  gleiche 
Vumciituug,  wo  jedoch  wegen  ungünstiger  L/ocalver- 
hAltDisae  nur  der  T>mik  «njgeinale  beobaAlci  wwdea 
konnte. 

Durch  I>efectwerden  des  Thennorngterrohrea  ui  dem 
vorderen  Kopfe  konnte  daselbst  das  Ablesen  der  Teni- 
pemtnrea  nicbt  stattfinden;  es  w«r  flbrigens  m  dieeer 
Stelle  durch  die  flNdier  gemaditon  BmbmhtmtgeB  die 
UL'hcrt-iufltiBiBiiiig  dc«  Dfooke«  mit  der  Tempenrtor  er- 
wiesen. 

Die  liMMn  Temperatur  betrog  dort  dnwjhgehfwdB 

3*1  Grrid;  an  den  Hälsen  wht  »lii  ^f  lh(< ,  jfdnch  in 
schwachen  Grenzen,  veräaderUch,  wa^  in  der  Tabelle 


Dnreh  die  Hälme  wurde  bei  jeder  Beobaditniig 

wahrr-'ud  10  Sf(  uiideu  \Va>s(-r  abg;<-las»cn  und  dieses  auf 
einer  duneben  st<  henüeii  Wag«»  sofort  gewinn,  so  dass 
die  zwischen  dem  Ablassen  und  Wi^[en  stattgAabte 
Verdampfung  als  aiemlidh  j^eichinleeig  betnuktet  wer- 
den kann. 

Der  Kessel  war  vollständig  gereinigt  and  kalt,  and 
wurde  nrei  Stunden  vor  dem  Beginn  der  Experimente 
angeheizt  Nach  AnfhSmi  des  Feuemt  würden  die 
BeMlntchtuiignii  bis  Nachts  1  Uhr  fortgeisetzt 

In  nachstehender  Tabelle  sind  die  Kesultate  einge« 
tragen.  Der  Dnidc  ist  der  afaeohite,  d.  h.  der  abge* 
li-si/ne  Manomef<  rdriick  plus  1,0«  kg.,  damit  VergU> 
chuiigeu  mit  den  b««tehenden  Tabellen  von  Du  long 
vnd  Arago  and  Begnanlt  aageetolH  werden  künnen. 
Es  ist  noch  dabei  zu  bemerken,  dass  Augsburg  sehr 
hoch  liegt,  WON  wegen  des  äusseren  Luftdruckes  in  der 
Teii^eiehung  der  Tabellen  in  Betracht  a 


A 


•8 
I 


a 

;3 

I 


I 


4 


kniar  Hab 
B 


II 


^  5 


S^l  Ii  I  es  I 


n 


S3  S 

IS  i 
Sc 


c  5" 


BemcrkuDgeo 


6^s 


6,»t 
6,M 


Ms 
«.«* 

6,1* 

7,1» 


0.»o 
0,10 

0,»9 


0,>9 


6,6* 

6.  <* 
S.»* 

7,  »t 


»,»» 


161 


155 


5,t* 

5.  «* 

6,  «« 

6,»» 

6.4  t 
6,4« 

6.11 
7.01 


165 

157 
16« 


5.» 
S.ft 

5,«« 


0.«: 

IVr; 

Ar» 
0.*» 


5,  «t 

6,0* 

6,  ts 


163  1  6,1* 


0,*« 
0,1» 
0,«* 


5.a*  I  0.10 
5,*«  i  0,T* 


156 
ISS 

160 


ISO 

ISO 
15S 
151 
150 


M* 
«.ts 

7,01 

5.s> 

5,Tt 

5,1* 

5^41 

5,** 
5,** 


l.so 

l.iO 

1,1» 
1,«» 

1.»» 

1.»» 

u* 
1.1» 

1,0« 

l.f* 

1.1» 


Paotoren,  wfth* 


6,«) 
5>T*  I 
S.'»  I 
Sk»*  I 

Die  Mütdwerdie  der 
rond  des  Betriebes,  sind  folgende: 

1)  Temperatur.   In  B  .    .    .    .    175  Grad. 

-  C  ....    163  - 

-  Dainpfrauni  159 

In  6  ist  daher  die  Temperatur  um  6  Grad  höher 
wie  in  B,  und  um  4  Grad  höher  wie  im  Dampfiraam. 
Die  frflher  beobachtete  Uebeihitiang  findet  daher  niofat 
in  letzterem  Statt. 

2)  Druck.  Die  Diffaremwi  siad  geringer  wie  die 
der  Temperaturen  z 

In  A  . 

-  D  . 
•  B 

-  C  . 

-  Dampfranm  6^  - 


158 

160  j 

160 

14» 

167  ' 

163 
159 

165 

155 

153 
l.i5 
155 
155 


50 


30 
344 


544 

594 


149 
153 
157 

133 
165 
170 

164 
165 

199 

150 
148 
155  • 
155  I 
U7  ! 


6,41 

6,» 


40 


Iii  A 


ISOOtML 
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S,»« 
7,1» 


5,ts 


44 

4S 

41 
36 


Wtiiitnd  der  S|>cuuiig  and  gl«id>  nach 

Y.'iitii.'  v.cs.'hwnrt  «ad  auf  6lg>  Vsbir^ 
ilruck  geheizt. 


I  Der  Betrieb  wbd 


6^  kg.  \ 
6^  -  / 

6^  -  }  ICttei  6^ 
6^  -  \ 


8)  Waeeer.    Die  in  10  Seeonden  abgeleoeeae 

bftra^'t  im  Mittel: 
,                  lu       .   .   .   0,m  kg. 

-  B    .    .    .    Ot,TN  - 

-  C    .     .    .     1,370  - 

Sie  war  bei  den  verschiedeneu  Stellungen  der  Röhren 
in  H  und  C  nahezu  dieselbe,  und  nahm  in  C  nOT  in 
der  höchsten  Stellaug,  etwa  2  Ceotimeter  unter  den 
Sohötel  des  Biedere,  etwa*  ak 

Es  :  i^v  1  sich  .ana  dieeeo  Btgebalaeen  ftlgeade 
Schlüsse  ziehen: 

1)  Ueber  der  Feaerbrtteke  findet  die  «Uittte  Danpf> 
eutwickelung  Statt. 

2)  Bei  dem  ersten  Verbindungehalse  ist  bei  verhült- 
Httipfiiiiaiiilnn  die  Temperatiur  «ib 

diwfa  das  Eintreten  des 
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mih  di  iii  (  i  Im  r,si  l  und  dess<»n  Kreuzung  mit  den  auf- 
«teigendtiu  Uaiupl  bliMeo  sich  erklärt.  Die  Torau^esetzte 
«idenpreohend«  (Snahtkni  findet  dMelbat  Statt. 

'^)  Iii  ^'  <\ui]  h 'ii  li'-f''  Ti'in|ifratiir,  drr  tiirdrii;sti> 
Dnirk  und  du- k<rinsti-  1  )ariiiit(  Utwiekelung.  Die  l>i'id«»u 
letzten  und  der  erste  dieser  FlMtomi  «ind  widerspre- 
chend, uud  Iil88t  die  hohe  Temperatur  aof  Ueberfaitzung 
im  SiedtT  «elhst  wegen  Mau^el  un  Circulation  in  dem 
liintereu  Tljiili'  desselben  schliefisfn. 

4)  Di«  Sp«i«mg,  trotz  des  VorwlrmeiM  des  Wm- 
aen,  beeinflmtt  tfault  die  Temperaturrerhiltnime.  Am 
der  Tabelle  ist  zu  ersehen,  daes  hoi  den  während  der 
SpeimiDg  gemaehteu  BeobachtangeD  einnud  die  Tem- 
peratur im  DMnpftwme  am  8  imd  7  Orad,  dn  nidere- 

iii;il   um  I'   und    11  Gfild   li'ili-r  wiir  ii;    I'  und  <\ 

widirend  tiutittt  in  C  doei  Thenuuuieter  stets  liülier  !>tand 
ab  im  Dampfratune. 

Die  Vergif ichung  der  Zahlen  der  Tabelle,  nueh 
Aufhören  des  Betriebew,  er^fiebt  aniSnulieh  aucii 
dieselbeu  Differenzen  wie  während  diT  Feuerunj^;  der 
Druck  stieg  bis  gegen  9  Uhr  Abends  durch  die  Strah- 
lung de«  Mauerwerkes,  Nsok  ab«r  dann  bestjUidif;.  Bei 
Bode  der  Ik'ibaehtuugen  zei^c  der  Wasaeratsnd  Nei- 
gung zum  SiuküU,  und  war  2"  nnter  winer  froheren 
Stellung.  Bei  emem  Ilager  in  Betrieb  etehenden  Keaael, 
wo  da»  Mauerwik  iin'lir  W.'inm'  iiuf-j-innmiien  hat^ 
finden,  wie  jedem  Pnditiker  bukjuiut  ist,  diese  Eraohai- 
nmigcn  in  erhöhtem  MasMtabe  Statt  Die  Temperatur» 
differenien  gleichen  sieh  .Lllm'ilig  im  j^auzen  Kossei  aus. 

Die  Ursachen  der  Explosion.  llalx'n  wir 
derartige  Ergebnisse  bei  einem  Siederkessel  von  ver- 
hftltni.si>mäN»iig  liessenT  Coustnietion  al»  die  des  explo- 
dirt«^u,  SU  künnea  wir  nahezu  mit  HeMimmtheit  .anneh- 
men, daas  in  letzterem  dieselben  Mängel,  jednch  weit 
intensiver  auftrateo.  An  einem  anderen  Kewel  gleicher- 
Cnnstruction,  dessen  Sieder  ttnger  waren  als  die  dee 
zu  <liii  Experimenten  benutzten,  und  der  mit  wenii^er 
kalkhaltigem  Waaser  gespeist  wurde,  waren  bei  der- 
selben Liditwwte  der  Hllse  im  Sebeitel  des  Sieders 
vorn  und  zwischen  den  Hälsen  d'  iitlicli  dir'  Spun  ii  vmu 
behindetteut  Dauiplabzug  zu  erkeuuen.  E«  tritt  daher 
noch  ein  gewtditiger  Faetor  den  Unaolm  der  Bxplo> 
s-iiu  iiiiiiiliLh:    Mangflhaüe  CirculatiDii  und  nnge- 

nügeuUer  .Vlizuj^  der  Ditmiit  blasen  iius  dem  Sieder, 
wegen  unrichtiger  Stellung  und  ungenOjfeudeni  Quer- 
schnitt der  Verbindungeh&lse,  daher  Uebcrhitzung  und 
wahrscheinlich  Stauen  des  Wassers  durch  den  Ajidrang 
der  Dam|)l'bUi«ien. 

Die  Beobachtung  der  Wirkungen  der  Explosion 
gieht  ans  Ober  d«i  Gang  derselben  einige  AnfUlmng: 

Der  Anfang  hat  offenl>ar  zwischen  den  Verbindungs- 
hftlaen  stattgefunden  imd  zwar  aller  Wahrschciulichkeit 
nach  durch  Abtrennen  der  Platten  C  und  A.  Die  Breite 
der  ersterett,  auf  den  Uii:l.iiit^  *1  übertragen, 
gicbt  genau  die  Linie  der  Ausprenguug  de«  Mauers 
Werkes,  was  die  Wirirang  der  ongleidien  Dehnung  be- 
thltigt.  Der  plötzlirli  In  i  \v-rdende  Dampf  itu  vfjrderen 
Theile  des  Öicders  schleudert  den  Kessel  in  die  Höhe 
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und  bewirkt  ^d«  i' bzeiti^' di.'  DiebmiL'  T^;i<  iui  biutereu 
Theile  iM'liudhche  Walser  verdampft  plötzlich  uud  voll- 

I  stSndig  und  wirkt  wie  «in  Oeaehntz,  indem  es  den  vor- 
dereu  Kopf  auf  drei  Viertel  seines  L'mfanges  durch  die 
Nietreihe  abreibst;  der  dem  Feuer  nielit  direet  ausge- 
setzte, am  oberen  Scheitel  beiindli<  li<  l  lieil  desBleobe« 

I  widersteht  etwas  Ifingcr  und  giebt  den  Ansatz  zu  der 
schranbenfnrmigen  Rnichllnie  der  Platte  Z),  welche  wie 
ein  Ges<.>hi's>  mi  dir  StrlK-  ^ischleudert  wird,  wo  man 

I    eie  aui&ad.   Die«e  Annahme  begründet  der  l'mstand, 

I  dise  der  hintere  Theil  des  Sieders,  trotz  seiner  gegen 
die  Horizontale  ilber  4.)  (irad  geneigten  Sti-Ihin^;.  voll- 
kommen wasserleer  war,  w&hrend  der  Uauptkessel  uud 
der  erhaltene  Sieder  noch  viel  Wiaser  enthidteo.  Auch 
war  er  durch  die  l{e.»<  tion  3"  hinter  seine  Stellnnir  l'  - 
rückt.  Das  Eintreiben  der  Platte  B  in  das  Gewölbe 
unter  den  Siedem  bedarf  keiner  weiteren  Erkllmng. 
Zur  Angilbe  der   wahrscheinlichen    l'r«ai  !ien  der 

j  ExploNion  geiiugt  die  /fusunnnenütelliuig  aller  uugfiu- 
stigeu  Faetnreu,  welche  die  Untersuchungen  inu  vor 

I    Augen  legen.    Es  sind  dieselben  folgende: 

!  1)  Ueljertricbene  Dampfproduction  wegen  nngenfl- 

gender  Heizflache. 

{  3)  Ung^icbe  Dehnung  des  Blechet  im  mteren  und 

oberen  Theile  des  Sieders. 
S)  Zu  sehwach»?  BlecliRtärke,  erwi-seu  <lurch  Ans- 
bauchungen  am  nicht  explodirtcu  tiieder. 

4)  Brentuelle  Sdiidigong  des  Metalk«  bei  der 

Dnirlcjirobe. 

5)  Stellenweise  &£atorial,  welches  nicht  deu  nor- 
malen Widerstand  bietet 

6)  Absehwäi  hung  desselben  durch  fehlerhafte  Ver- 
steuuuung  Iw^i  den  Verhindungsflanscheu. 

7)  UngenQgender  .\bzug  der  Danipn>lasen  weg<>n 
ni  engem  imd  durch  eeblecfato  Reinigung  noch 
beengtem  Querschnitt  der  Verbindungshälse. 

8)  Mangelhafte  Circulation  aus  dem  ebengenannteu 
Grunde  und  wegen  tmrichtigcr  Stellung  der  Ver» 
bindnngnhslse,  daher  Unmöglichkeit,  die  nnn 
rati'in'  lliu  Iletrii-be  uöthige  Ausgleichung  der 
Teun>enUurverhftltni«se  im  Gesammtkessel  her- 
xusteUen.  ~- 

Ich  habe  mich  bemüht,  so  weit  mir  möglich  war, 
die  ürsacben  des  Unn^Odtes  in  ermittefai  und  hoAb  auch, 

diese  .\ufgabe  wenit;«ti  ns  annTdi' nul  gelöst  zu  halten. 
.Jedenfalls  ghtube  ich  <lip  Aul'iLierksamkeit  der  Fach- 
mäimer,  welche  diesen  Beri'  lit  l<>en,  auf  einige  oft 
nicht  genügend  beachtete  Uebelstinde  in  der  Coustru<  - 
tion  nnd  dem  Betrieb  der  Bouilleurkessel  zu  lenken. 
Ihin-h  die  vorgenommenen  Experimente  Ober  Tempe- 
ratunrerhitltnisBe  u.  s.  w.  beansprqche  ich  durchaus  nicht 
eine  mathematische  Feslatellung  von  Thataaohen,  wt« 

solche  nur  dun  h  jratiz  genaue  pbysikalisehe  Beoltach- 
tungen  geschehen  könnte;  ich  betrachte  dieselben  blos 
als  einen  Ldtftden  ibr  eingehendere  Studien,  welche 

ich  Denjeiiig.'n  filii  r!  iss. n  nni-i.  lieneu  mehr  Zeit  und 
genauere  Messuu^svurrichtungeu  zu  Gebote  stehen. 

n  ' 


j  i^.d  by  Google 


33» 


340 


Ich  erlaube  mir  nun  noob  aDen  P«nou«n,  welche    |    HHrn.  Profoaaor  Baaukinger  und  StSlsal,  ««wie 

mir  ht-i  mi:in>'n  Unter'^i:  hnn;.'^•n  mit  Rath  und  That  der  Maechinenfabrik  All§8lniiy  IBfimil  VWfaÜtdfiehitaB 
frcuudliclist  zur  Hand  gcgaugeu  sind,  bedouderü   den     i    Daok  abnistattcn. 


Uebeor  Selbsteutzündiiiig^n  bei  Mafalmühlen  «md  deren  Verbinderaiig. 

Tob  A.  Xttlil«  UnUnibMiniektar. 


Nach  dem  Vorfaergogangenen,  wonach  Sdbatent- 

zündungen  bei  Mahlmnhien  verschiedene  Ursaclifii  haben 
können,  und  nach  dem,  was  Andere  darüber  verüffeut- 
Kdit  haben,  ktanle  ea  loheinen,  daaa  eine  MaUmAhle 

hinsichtlich  ihrer  £ntzfliidlichkeit  einer  Pulverfabrik  zu 
vergleichen  «ei.  Die»  trtfll  aber  utcbt  zu.  Zwar  sind 
bei  dem  Betriebe  der  Mabimfihlen  verschiedene  Fälle 
dt'ukbar,  in  welcbeu  eine  SclbsteutzOndung  für  möglich 
zu  halten  ist;  so  kann  unter  UmstÄndeu  die  Krhitzung 
dea  Mahlgutes  im  Stcingehitusc  no  bedeutend  sein,  doss 
Ints  der  aketigen  Zu»  und  Abflihiiing  von  liahlgut  uod 
Too  Lnft  bei  den  Mahlflkchen  aus  dem  HaUgnte  KoMen- 
waiieeriitofle  erzeugt  werden,  welche  hei  ihrer  Entw  ickt- 
lung  an  den  Steinen  eine  beaaere  Gelcjgenheit  haben, 
ndt  nrit  der  atnKwphlriaobai  Lnft  an  «xploriTcn  Gaaen 
zu  vcrniischeu  als  in  weit>»rfr  EiitfiTuuiiiT,  und  zugleich 
hier  au  der  Fcuorquelle  sich  zu  enteOudeu;  ao  möchte  auch 
der  F!all  mflgUoh  endieiiiea,  amieiitlieb  bei  «dir  trocke- 
nem Mahlgutc,  dasB  der,  vou  dem  bewerten  Mahlgiite 
berrOhrende  Mehlh-taub,  entzündet  wird;  weiter  tritt  der 
Fall  als  möglich  entgegen,  dass  die  Steine  leer  laufen 
und  der  Lüufen<teiu  aus  irgend  einem  Maugel  der  Mon- 
timng  auf  dem  Boden!<tr'iii  unmittelbar  und  einseitig 
pressend  schleift,  und  der  dadurch  herrorgemfene  Feuer- 
atrom  die  Mehlbahn  oder  daa  SteingehJUtae  eoUfindet, 
wovon  auch  der  ao  oft  bemerkte  Geruch  nach  ▼erbraao- 
U'in  MlIiIu  beim  Leerlaufen  der  Steine  ali/.uli  iten  sein 
möchte;  auch  wird  herrorgehoben,  daaa  die  Mühlenbr&nde 
aioh  hl  neuerer  Zeit  sehr  Terraehrt  haben.  AUein  letat- 
tcre  slur^^rii  Hin  r  /,  ili!  ii^n  Ii  im  Vcrliriltiiissv  zu  der 
grösser  gewordenen  Anzahl  der  Mühlen  immer  uur  noob 
ab  mHaaig  ansoadieii  flein;  anwardain  ahd  die,  in  dem 
Vorhergehenden  lingfgchonr'n  Ursachcii  y.u  Entjtftudunjion 
sümmtlich  zu  verliiuderu.  Sulbsit  ilii-  wol  am  meist  i  n 
vorkommende  EntzQuduug  duich  den  Funkcustrom  an 
den  Mahld&chen,  welcher  durch  Störung  des  Ponillelis- 
mua  der  Mahlflürhen  ei?.eugt  wird,  kann,  wenn  sie  auch 
VOO  der  Balan*  irlsuui'  uul;*  himicrt  zugflassrn  wird,  iu 
vialen  Flllen  achon  durch  die  ieste  Uaoe  allein  beseitigt 
werdtuu 

Wenn  hiernach  und  zwar  im  gnts'ien  Masse  die 
Feuengeiähr  bei  der  Bahmcirliaue  besonders  aultritt,  so 
mag  hier  noehnaia  horrorgehobwi  irardeB,  daaa  der 

V<  rfii-!'ser  die  Ansicht  niemals  hat  theilen  können,  nach 
welcher  der  I'arallclisnui.s  der  Mahltlüchen  hesser  mit 
der  Balancirhaue,  uls  mit  der  festen  Haue  erretcht 
wetde^  und  daaa  Letalere  daa  M«hl  deehalb  nicfat  ao  gut 


I    maclM  ab  die  Entere.   Dnreb  Anwendung  der  fintaa 

Haue  wird  die  ffeuannte  Strn.Hi,'  und  damit  aueh  der 
Feuerstrum  am  meisten  verhindert,  ohne  dase  ein  Vor- 
thetl  in  irgend  einer  Beiiehnng  dabei  aafjgegeben  irird. 
Ucberhau|it  sind  die  bei  Mahlmilhlen  vorkommenden 
Selbstentzündungen  wie  schon  angeführt,  sümmtlich  ohne 
besonders  kostspielige  Eiurichtuugen  an  verbhtdem, 
wenigüteus  in  den  meisten  Fällen.  Iliemaeh  ist  seihst 
der  Exhaustor  als  gefahrlos  anzusehen,  wenu  der  zün- 
dende Feuerstroiii  verhiudert  wird.    Wenn  freilich  im 

iSteingeb&Use  durch  deoselbeo  «ine  Flamme  entstehen 
tmd  in  den,  gewöhnBoli  doitsh  aD«  Etagen  gelegten 
Exhaustorcanal  naohgesogen  werden  kann,  uud  wenn 
noch  auaserdem  dieser  Gaaal  in  eine  Dunstkammer 
mflndet,  so  daaa  die  entataadene  Flamme  oder  glfthende 
KohlentheileUen  durch  den  Luflstmm  möglicherweise 
mit  Mehlstaub  oder  AlkoholdAmptien  in  Berühnmg  kom- 
man  kfinnen,  dann  kt  die  OeGthr  des  Fenerstromea 
dtireh  den  Exlmnstor  noch  prösser.  Denn  ohne  E.x- 
baustorluflzug  wird  die  Eutwitü^eluug  eiuer  Entzündung 
doroh  den  Fanertdrom  im  Steingehäuse  jedent'alb  Heltener 
vorkommen,  auch  weniger  Gelegenheit  zu  schnellerer 
Verbreitung  fuideu  können.  Das  hier  als  feuerge&hrUcb 
Angeführte  wird  also  nur  dami  bedeutungslos  bei  dem 
üäKhauator,  wenn  die  Bliiitnflndnng  im  Steingebinae  ««g> 
fllU.  Zwar  wird  hei  den  Untertnchnngen  Aber  den 
Glasgower  Alflhlenbrand  eine  Entzündung  des  Mehl- 
staubes im  Exhaustor  angouummeu  uud  mit  derselben 
in  diesem  mgieidi  erae  heitige  Exploeion  vor  der  In- 

'  bra;iii!-i  t '  Kig;  allein  die  Menge  Melil^-t  iu'i  in  denidelheii 
iist  jedeutuUs  als  zu  gering  dazu  anzusehen;  selbst  eine 
hinreicbeade  Quaatitit  desselben  angegeben,  ao  iat  dooh 
der  Feuerstrom  an  den  Mahlflilchen  im  SteingehRuse, 
wo  demselben  uoeli  keine  Wärme  entzogen  worden 
ist,  am  intensivsten,  und  sind  die  (tbrigeu  UedingungOB 
im  ÖteiugehAuse  viel  gOnstiger  als  im  Ezhauator,  lo 
das«  in  diesem  keine  EntaOndung  entstehen  kann,  ohne 
djiss  eine  solche  im  Steingehäuse  vorangegangen  ist. 

Man  will  bei  dem  Miachnngsverhiltuias  dea  Mefai- 
atanbea  mit  atmoapliirischer  Lnft,  welches  ftr  eine  Ex- 
I     iili>si-in  am  günstigsten  sein  soU ,  durch  Kechnung  ge- 
i    fuudeu  hoben,  dass  nach  der  Verbrennung  desselben  der 
I    Dniok  def  dadurob  entatehenden  gaalkiinigwi  *Sbiper 

'  dem  achtfa<'hen  AtnioapliMn'inlri:i'k  gleich  »ei.  E«  er- 
»cheint  nur  triiglich,  ob  hei  dieser  Berechnung  auf  die 
Verachiedenheit  der  Wirkung  Kückaicht  genommen  ist, 
wann  daa  Qemenge  plÖtaKch  oder  alfanilig,  durch  eine 
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iotensiTe  Flamme  oder  einen  matten  Funken  zur  Ent- 
Kftndnog  gebcaofat  wird,  ud  auf  die  Teraohiedenen  Ver- 
blltniese,  wdebe  dabei  in  Betracht  kommen,  eo  der 

Grad  der  Liiftverdüiinuii;^  in  Kxliaustfir,  ilie  T('ni)ti  nitiir, 
der  Feucbtigkeit«gnul  des  MeblaUubea.  Der  Wiseen- 
Bckaft  ditifte  es      jetst  noeh  aiebt  gelnngea  eein,  alle 

dahi'i  iiotliwcndii;!'!]  Werthe  Zß  onittafal,  WCBB  «in? 
aolche  ülterhaupt  laöglirh  ist. 

Auch  den  FnJl  hat  man  sich  gedacht,  da»«  ein 
Nagel  den  Weg  durcli  drti  Trichter^  nach  den  Mahi- 
flAchen  findet,  hier  „«schmilzt"  und  durch  BerOhruug  des 
mit  der  Lufl  genüaditen  Melüatsubcs  >  ini-  Kxplosion 
«enirsacht  Hiena  itl  aar  cn  beawHMn,  daas  aoium  die 
Reinigungsmaaphine  die  Function  haben  aolt,  vom  Oe- 
treide  diejenigen  Körper  zu  treuucn,  weicht:-  grösüi  r  als 
düMelbe  sind.  Wird  dennoch  den  Malilflichen  ein  Metall- 
stOokoben  aagef&lut,  ao  ist  ein  sokihes,  nsaentHdi  bei 
»eineiii  nehr  si'hnelleu  Durchgänge  iiuuior  nur  lir'>it<rf- 
drückt  und  wol  niemals  geschmolzen  gefunden  wurden. 
Brwigt  maa,  daaa  UnraOan  MaUgSoge  beim  Mahleo, 
besfinders  bei  der  Balancirhaue  einen  Finikenstroni  str'tig 
erzeugen  und  das  Mahlgut  doch  nur  selten  eutzOiuien, 
weil  daitselbe  durch  die  stetige  Zu-  und  Abfthnitig  dem 
Funkenstrom  immer  nur  kurze  Zeit  auagesetzt  ist;  wird 
weiter  erwogen,  dass  das  Mahlgut  selbst  dann,  wenn  es 
tnxdun  genannt  wird,  nodi  Waaaer  enthält ,  welches 
erst  in  Damjpf  verwandelt  sein  mnea,  und  dass  dann 
noch  ein  bedmtender  Ueberadraas  von  Winne  voriiand« 
«ein  niuss,  um  das  Mahlgut  in  grlahrdroiiender  Weise 
au  sersetzen,  so  möchte  diesem  Fall  schon  nach  dem 
AngeAhiten  eine  grcsse  Oefidir  nieht  beistuiieaaen  am. 

Jodenrullö  iht  aurh  (lii  r  lii  -  ü.ihmcirhaue  (Tlr  iloeh  weit 
getahrlicher  anzusehen  als  die  feste  Haue-  Will  man 
aber  darin  eiae  Gelidv  erblicken,  so  llaat  aioh  diese  viel 
zuvorlfiseiger  beseitigen,  aL*  durcli  dir-  '.hrnt  in  V<irM-hInrr 
gebrachten  Magnete,  durch  einige  \  ertiefuugeu  auf  der 
Mahlfl&che  des  BodeuHteine«  am  Stainloehe,  Sololnr 
Vertiefungen  sind  etwa  drei  anzubringen,  und  zwar  vom 
Steinloche  an,  nach  dem  Umfange  zu  je  von  ungeilhr 
130'"'"  Liage^  25  bis  50""'  Breite  und  25"'°'  Tiefe.  Wenn 
Ltaferatdae  an  Bodenateinen  benutzt  werden  und  die- 
selben Dodi  die  SanclScher  enthalten,  so  lehrt  aehoD  die 

Krfahmng,  d;»««  alln  Kör|)(  r,  welche  üpeeiflhi  h  (lehweriT 

(und  als  das  Mahlgut,  sich  in  diesen  Löchern  sammeln 
und  den  MahMielMB  niebt  weiter  ingefllhit  werden. 

Die  Iii'T  hr'lfiii'htitm  ATis;;'litci;  fi'i-r  E\[ili).=  ionS- 
entstehungen  wurden  namentlich  deshalb  lje(.pr<ichen, 
w«n  sie  in  etnigea  Schriften  baaomlm  angeflihrt  aind; 
KD  in  dem  „Poet-Magazine  and  Insurance*  in  i!i  r  Num- 
mer Tom  21.  December  1872,  „Deutsche  Versichi  ruiigs- 
Zeitnag"  vom  21.  November  1872,  „Deutsche  Industrie» 
Zeitung"  1872,  8.  156  und  S.  405,  „Pol}-tcchniBches 
Journal*,  Bd.  ^5,  S.  485  und  Bd.  206,  S.  417  und 
SWar  am  zahlreichsten  am  letztgedachten  Orte.  Dieselben 
wurden  cntwicitelt  bei  Beapreobung  des  Mahlenbraadee 
SU  Glasgow.   ]>a  auch  die  «sogewomte  Walimflhie  an 

Stettin  durch  Exploisioueu  iu  Rruud  gesetzt  win  soll,  so 
dttriW  es  nicht  ganz  unnütz  sein,  auch  über  diese  Et- 


I     klftrungsweise  etwas  zu  sagen.   In  der  letztangezogenen 

iLiteratarsteUe  wird  ausgeibbrt,  dasa  die  sogenannte 
WalnnttUe  «u  Stettin  van  EhcphMioaen  heingeaudrt 
wfiiilrn     i  Ull  i  .'.\s.{r  stet*  beim  Ausiiiahleu  der  Kleie. 
-Als  diese  Mühle  zum  ersten  Male  abbrannte,  soll  vorher 
.  eine  heftige  FipktajoB  gehört  worden  sein;  die  lAtUe 
Hei  wieder  aufgebaut  worden,  aber  nach  wenigen  Jahren 
sei  aberni^ls  eine  Explosion  eingetreten  und  zwar  in 
,    dem  Cauale  hinter  dem  Exhaustor,  welcher  den  Mehl- 
staub ins  Freie  gefllhrt  habe.    Dieser  Caital  sei  nun 
aber  das  Dach  hinaus  verllngert  worden;  nach  kurzer 
Zeit  trat  wieder  eine  Entzflndung  ein,  und  die  MOhle 
brannte  nieder.  Hierbei  aoU  man  der  Anaiolit  aein,  daaa 
die  Zapfen  d«e  Exhanstera,  wenn  aie  trocken  lanfSni, 
eine   hinreichen<l   hohe   'r<'iii|ieratur   erl.HiiLCen  könnten, 
I    um  aus  dem  Mahlgute  das  explosive  üas  zu  erzeugen. 
I    Die  Steine,  weiche  beim  KI«einaUen  ndit  dicht  gerteüt 
geii-ii,  ixSben  Funken,  welche  durch  den  Luftstrom  hinter 
i    den  Exhaustor  gelaugten  und  dort  das  Gas  entzündeten. 
Wird  dagegen  erwogen,  dass  von  einem  e^entUohen 
\fnh);^iite  im   Kxhaustnr  g:ir  nieht  gesprochen  worden 
kann,   höch8ten.s  vom  M ehiHfautie,   welcher  aber,  wie 
schon  angeführt,  nicht  in  zu  cim-r  Exploaion  Iiiur'  Ii  Ii.  :,- 
der  Menge  vorlianden  ist,  wird  weiter  erwogen,  dass  die 
I    Zapfen  des  Exhanstors  bei  sachgemSsser  Constmction 
sich  nicht  im  inneren  Räume  l>eiindeu,  dasn  also  der 
geringfltgige  Mehlataub  Ton  dort  noch  gar  niofat  an  den 
«naaefhalb  beflndliohen  Zapftn  treten  Itaan,  aber  eben 
so  wenig  Gas  nach  innen,  dann  mus«  diege  Krklänings- 
art  noch  haltloser  erscheinen.  Derselben  wird  auch  noch 
keine  Stütze  gegeben  dnrdi  den  Znaatc,  wonaeh  Pnake« 
von  den  Steinen  b'eim  Kleiemahlen  von  den  K^hriustor- 
zapfeu  erzeugtes  Gaa  aus  dem  Mahlgute  entzünden  sollen, 
naehdem  diese  Funken  den  Cana)  entlang  und  duroh 
'     den  Fxlriii^tnr  gegangen  sind.    Der  Funkenstrom  au 
den  Mahirtächen  der  Steine  kann  xwar  bisweilen  sehr 
I    intensiv  werden,  namentlich  bei  der  BalaneirhniM^  doch 
;    hat  diese  IntensitM  hinter  dem  Exhaustor,  wenn  sie  Mtt 
dieser  Stelle  flberhnupt  noch  vorhanden,  so  bedeutend 
abgennmni'ii.  Ii  -  an  eine  Entzflndung  nicht  mehr  ge- 
dacht werden  kann;  endlich  kann  noch  herroigehoben 
werden,  daaa  aolehe  nmken  dnrab  den  Mdibtaab,  wel- 
cher durch  die  Bewegima:  <le5  Mahlgutes  im  Steingeh&use 
nicht  ab  belanglos  anzusehen  sein  möchte,  hindurch- 
gegangen aein  mflsatien,  ohne  deoaelbea  an  entcflnden. 

Wenn  aber  eine  solche  Ansicht  über  die  ürttnde 
der  Stettiner  Walanühle  sich  hiemach  von  der  Wirk- 
j    liehkrit  nodi  uMihr  au  enifinraaa  aelialnt,  «Ii  die  bei  den 

Ghi^i^owi  r  Mnlili  iilirrtiidr'  entwickelte,  bo  stimnu  ii  beide 
Ausichten  doch  darm  ülierein,  tliiHH  bei  den  liräuden 
beider  Mühlen  erst  nach  einer  vorherigen  Explosion  illi 
Exhauakor  die  Inlmiidaetcung  erfolgt  sei.  Zur  Unter- 
stützung dieser  Behauptung  beruft  man  mch  in  EngUnd 
mit  auf  den  Coutineut  und  auf  dem  Contincnt  mit  anf 
Sagland.  Doch  anoh  mit  der  Aniiolit  dea  VerfaiBCW 
haben  diese  Anrichten  etwas  Gemein scbaftHobes,  dass 
nSmlich  die  Entziludung  von  den  Funken  der  Steine 
herrührt.  Allein  zunächst  abgesehen  von  veradiiedenem 


M8  AUund 

Anderen,  ist  auch  hierin  rin  Fnt<TKi-his'«l.  WAfanod 
diejenigen,  von  denen  dem  Verfasser  bekannt  geworden,  | 
diM  aie  deh  mit  der  fraglichen  Aogdegeuheit  bcsehJii-  ' 
tigt  haben,  dabei  nur  an  die  mit  der  Entzfludung  durch 
diese  8tKiul'uiik.(  u  vrrbuudeueu  Explosiblität  des  Mahl- 
gutes oder  der  aus  demselben  dabei  hervorgehenden  . 
Slofle  difukeu,  ist  es  dem  Vefiisser  liauptsiüjhlich  darauf  j 
angekommen,  diese  Entzündungen  zu  beseitigen,  indem  1 
dendbe  uul'  ihre  Ursachen  hiagewie«en  und  zur  Ver-  j 
hindemiig  deneiben  die  Mittel  angegeben  hat 

Eb  mü  hiar  anob  nooh  die  EntsOadKelikeit  dea 
Getreidco,  namattlicb  dU  dea  Mdües,  Berfidiaiaiitigiiiig 
finden. 

Wenn  Getnide  oder  MeU  nicht  ala  leieht  entaOnd- 

liche  Stoffe  anzusi'hi  ii  sind,  dn  hei  beiden  erst  bei  einer 
hoben  Temperatur  Koblenwaüt<ert>toflgase  (Leuchtgas) 
«nengt  weiden  kAnnen;  wenn  Kisten  und  die  mit  den-  | 
■dbeu  in  Verbindung  .stellenden  kleinen  Holztheile  vom 
Feuer  bisweilen  unversehrt  geblieben  sind  beim  Ann-  i 
brennen  vno  Beuteln  oder  Cylindern,  aueh  dabei  nur  | 
eine  Flamme  momentan  geaeben,  nieinala  aber  eine  Ex- 
plosion gehört  worden  ist;  wenn  femer  bei  dem  alten 
System  nur  oftene,  sogenannte  KreiM'IIauipen  geführt  i 
wurden«  deren  man  sich  zu  Meblmiacbungen  und  zur 
Beleuchtung  dea  an»  der  Kiste  ftOenden  Mahlgtitee  ohne 
Weiteres  heLlleiite.   nlme  dat>s  nimi  viel   von  Milhleu- 
b^tladeu  gehört  hätte  —  ao  ist  doch  nicht  in  Zweifel  zu 
riehen,  daaa  IfehlentKlIndungeii  und  «ogar  rm  gelhiden 
H\jile.si(inen  bi.'leitel,  vi.rki.intnen  können.  Winl  Mehl, 
namcutlich  wenn  dasselbe  »ehr  trocken  ist,  dem  Fallen  < 
auagcaetct,  dann  wird  sich  durch  die  dabei  nnvenueid' 
liehe   Lurtbewegiing    ein    Tlieil    des*  Meliles   in   dem  j 
Uaume  verbreiten  und  als  Staubwolke  erscheinen.  Wird 
in  dieaelbe  eine  oAne  Lan^,  Oberhaupt  eine  Flamme  ' 
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gellt  ;!  lit,  und  i.st  die  Staubwolke  von  Iv  r  Dichtigkeit, 
dass  dui'ch  Zefiietzuug  und  durch  Fortsetzung  derselben, 
d.  h.  durch  sofort  erfolgende  Verbrenniug  der  dabei 
erzeup^en  Ga.se  die  dadurch  entstehende  Temj)f*nitnr  zur 
Zersetzung  und  l:^Qtzündung  auch  der  von  der  Flamme 
weiter  entfernten  Staubthcilcheu  hiuräoht,  vielleicht  sogar 
die  Teatpcntor  noch  ateigert,  dann  itt  noht  gut  die  Ver^ 
Wandlung  der  Stanbwnlke  in  dne  Flamme  denkbar.  Di»> 
M-lbe  katm  dann  sogar  von  einer  schwachen  Explosion 
begleitet  aein,  wenn  der  Inhalt  dea  von  deneiben  zuvor 
eingenommenen  Baumea  nidit  adir  oder  gar  nicht  gegen 
den  Inhalt  des  begri'uztcu  Kaumes  dilTerirt. 

Auch  Experimente  bestAtigen  daa  hier  Gesagte. 
AbhdnmgeB  wn  Dichem,  DnnjhdrOoknng  von  Fen- 
stern n.  s.  w.  durch  Explosionen,  wozu  bisweilen  nioht 
viel  gehurt,  sind  hiernach  also  nicht  au/u/weit'elu. 

Alkin  es  ist  hik  Ii  hier  nicht  schwierig,  solche  Ge- 
fahren zu  umgehen.  Zunächst  Iftsst  sich  in  jeder  Mflhle 
die  I)ig|>osition  treffen,  Arbeiten,  wo  sich  Melüwolken 
bilden  können,  /u  solchen  Zeiten  vt)rzunehmen,  in  wel- 
chen kein  Lieht  erforderlich  iat;  aollte  ea  aber  wirklidi 
Toikommen,  daaa  aolche  Arbriten  aocb  bri  branneades 
Likmpen  vorgenommen  werden,  dann  sind  gegen  JSnil> 
zOndungou  hinreichende  Schulamitttfil  vorhanden. 

Erwigt  man  noeli  bicnn,  daaa  rfdi  in  onaeren 
Wohnni  i!ie  n  noch  weit  entzflndlichere  8tiifli  f  •  f:ruleii, 
wie  Gardinen  und  andere  leichte  tiewebe,  und  dass  wir 
dabd  biaweilen  deunoob  in  deoeelben  viel  nnt  oCmaim 
Ijiclitr-  verkehren,  ?o  niöehtesi  W'  l  ^r.'ebe  MnhlmQhlen, 
bei  welchen  diese  gt  iiihrlicbeii  Kntzündungeu  verhindert, 
auch  keine  groben  Verstösse  gegen  Kegeln  des  Betriebes 
anzunehmen  sind,  nicht  feuergefuhrlichcr  nnitttaehen  aein^ 
als  unsere  Wohnr&ume  an  und  für  sich. 


Die  landwirthschaiUichen  Maschinen 

Von  1 

Bri  der  Reidihakigkrit  dieser  Abdnilmig 

der  Weltaiisst'Ilmi^  ijetleuken  wir  hier  nur  das  Wesent- 
lichste und  Neue  zu  besprechen,  von  einer  AuÜtibrung 
slmmtüdier  anageateHter  Maschinen  dagegen  Abstand  zu 

nehmen.  Oas  Arrangement  war  dieimal  ein  weit  -^n- 
Stigeres  als  bei  früheren  iuieruaiioualcu  Ausstellungen, 
auf  denen  die  landwirthschaftlioben  Maschmen  zumeist 
äusserst  nnfT'insfig  und  derartig  untergebracht  waren, 
da«8  der  üesucLer  die  grösste  Mühe  hatte,  dieselben 
Abefbanpt  austindig  zu  ma<:hen.  So  war  es  noch  in 
Fteia,  wo  man  in  der  That  von  Ciltick  sagen  konnte, 
wenn  ee  Einem  gelungen  war,  den  grOssten  Thefl  der 
iMtzüglichen  Maschinen  und  Geräthe  geseln  i;  /  i  haben. 
Auf  der  Wiener  Ausstellung  ist  die  Landwirthschaft 
.  nnd  nüt  ihr  das  ROstaeog  derselben,  die  Maadiinen, 
wi'it  be.sser  weggekommen.  Zwei  geräumige  Gebüude- 
compleze  zwisohen  dem  Industriepalaate  und  der  Ma- 


auf  der  Wiener  Weltansstellnng  1873. 

I  F8M18. 

I    amhinfnhallo,  nnd  iwar  am  weatlioken  nnd  Mfiofaen 

Ende  des  Au86telliiii(Tsranmes,  sind  der  Ijandwirtbschaft 
i     uuüsohliesslich  gewidinet.    In  dem  ersiereu,  in  welchem 
I     die  Mast:hineu  douiiuiren,  haljeu  KngUnd,  Frank^e^l|]^ 
'     Schweden,  Belgien,  Itilien,  die  Schweiz  und  in  einem 
I     besonden-u  Kuumc  hinter  dem  grössenm  Gebäude  Nord- 
amerika Platz  erhalten.    In  der  östlichen  Halle  zweigt 
aich  ein  beaonderea,  sehr  gertumiges  MinahinMibaiis  ab, 
in  wddiem  die  landwirthseharaieheo  Maaohinen  imd 
die  Apparate  fiir  die  landwirthschaftlichcu  Nebengewerbe 
von  Deutschland,  Oesterreich,  Ungarn  und  Uusaland 
untergebracht  and. 

In  der  englischen  Ablheilnii;:.  welche  sich  durch 
ihr  überaus  solides  Arrangement  auszeichnet,  dominiroi 
die  grSsaercn  landwktheohaftUolien  MaiAiwwi,  die  Lo- 

Coiiii>'iileii,  DainpfdresclinKischinen,  zieht  der  Fowler  - 
sche  J.>auipfptlug  mit  den  zahlreichen  zugehörigen  iloden- 
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bearbflittini^'sg!  rritlim  dn<  luteres^c  der  Hi  sm  lici'  in  erster 
Reihe  «uf  aiub.  iiane  AiiniU  liegender,  fixer  Dampf- 
mudiineB,  in  TortreflTicber  ÄmftlliiTnig,  Mahlgänge, 
Mfth<iiia><rliin<'n  und  vprhältnisHinüsi.sit;  wiiif;  Sflema- 
achiuen  bilden  daa  Uauptoontingent  de«  liier  Aiuge- 
ateUten. 

Fr«nkrr»i(.'h  hat  die  Aiisst<'lltin[T  nur  ■änhwach  He- 
Bohickt.  UrOflsere  Maanigialtigkeic  bintitt  uur  der  Stand 
der  Fabricanten  Alberet  in  LiAncourt  dar}  in  üabrigen 
erregen  hier  nur  hervorn^^endes  Interesse  die  vortreff- 
lichen (jetreideE.ortiruia8chinen  von  Lhuilier^  Jo8»e 
nnd  Pernolle t  und  die  Aufbnnlirunga-  und  Meaa 
Apparate  f&r  Getreide  von  Pavy. 

Schweden  stellt  eine  aehr  reichbaltigf!  Bauimlung 
bndwirtliaelilftlKher  Geräthe  und  MascUiueu  nus.  Die- 
Mlkan  michneD  sioh  durohw^  durch  eine  aehr  gut« 
AnrfUining  und,  waa  bin'  ganz  beaondera  hervorf^hoben 
werden  nulss,  durch  uelir  niedrige  Preise  aus. 

Belgien  aeichuet  aich  naturgemiaa  durch  seine 
Werkxenge  rar  Fladubermtimg  ana,  zeigt  auch  in  der 
Matuihinenhalh^  f-inc  überaus  (hitu  li.  nnrl  leicht 
kende  Flachsbreche  und  SchwiiiguiuAL'hiue  von  Liagaer 
Cremb«t  in  Cbnitru,  aoint  ebenao  wie  Italien  nnd 
die  Schweiz  nichts  Hervorragendes.  Letzteres  stellt 
namentlich  Hand-  und  liiViiH'hlreNchtnaschiueu  sowie  eine 
IpiQaiirro  Anzahl  von  Kehr-  (Gel)irgs-)  Pflagen,  im  We» 
amtliobeB  narb  Dom  ha  sie 'scher  Coustniction  aoa. 

Die  Vereinigten  Staaten  Nordamerik a'a 
gllnilfflij  und  zwar  wörtlich  genommen,  durch  eine 
pvleblige  CoUeotion  von  MAhema«vhinen  aller  Art,  ibr 
Onw,  ftr  Getreide  oder  Ahr  beide  gemeinsofaaftlidi,  und 
durch  treffliche  BoileulHMrlM  ltungsgerfithe,  während  an- 
dere Maschinen  nur  schwach  vertreten  aind.  Hier  ist 
nichts  unversucht  geblieben,  um  daa  Auge  de«  Beaoefaera 
XU  frsh'lii;  n<ben  der  srhönsten  AiiHslaltuug  in  ge- 
achnitzteut  Hulzu  in  Gold  und  Silber  die  l>lng8U>n  Listen 
der  eihahenen  Prolacw  Aber  was  thut  es;  die  Maschinen 
hIiiiI  7ti!nei«t  ilusserst  praktisch;  die  nieiateu  derselben 
kunuii  liereits  iu  den  letzten  Jahren  in  DeutecbUnd  in 
Anwendung  und  liabai  iieb  iwt  dncdnreg  TactreffUäb 
bewihit. 

Wenden  wir  ans  vor  Östlichen  HaBe,  ao  treflbn  wir 

sunfiohst  auf  die  deutschen  landwirthschafllichcn  Ma- 
r^ifti"»  Hier  iat  wol  am  meisten  auagestellt  worden; 
iMmwiffiiyh  die  kUnen  Maadnuen  der  Landwürdiaefaaft 
■ind  in  tejahem UaMe  und  in  mauui;^IUIti<;»t>T  Constriir- 
tion  ret treten.  Vcm'  einem  geachmuckvuUeu  Arrange- 
nMBt  iat  kein«  Rede;  dafür  trafbn  wir  aber  «in«  Aa> 
zahl  der  au?r;e7;eichnetsten  Miiscluurn,  nriuicntlich  nnter 
den  SÄemaschiucu,  (jopeldre*chin:i.si  liitien  u.s.  w.,  welche 
•na  jeder  reellen  Concurrenz  siegreich  hervorgehen  wfkr- 
den.  Ein  grosser  Fortschritt  ist  vor  Allein  iili- rall  her- 
auszutindcn:  Die  deutM<:heu  Fabriciinten  gehen  jetzt  im 
(^instruiren  selbststrmdiü;  vor ;  kliiiniiierii  sich  nicht  mehr 
knuupt'luift  au  das  ÜU  guue  andere  Verhftitnisse  b«- 
atimmte  engHaebe  Hnater,  sondern  «neben  allen  fimates 
den  Anforde rtiiigeu  der  eigenen  Landwirthschail  gerecht 
zu  werden.  Durch  dieses  StrelKn  haben  sie  es  jetzt  be- 


reits so  weit  gelirwht,  das»  sie  dir  vorzuf^lii  hsten  Sä<>- 
maaobinen,  namentlich  Drills  und  Dibbelmaschinen  her> 
stellett,  mit  wddien  nicht  nnr  der  Bedarf  im  L«ade  ge- 
deckt wird,  sondern  in  denen  ;iuili  bereits  ein  nicht 
gams  unbedeutendes  Exportgeschäft  erfolgreich  betrieben 
wird.   Di«  Fabricaaten  Zimmermann  b  Balle  nnd 

Sack  in  Plagwitz  liefern  bereits  alljährlich  eine  gros«« 
Anzahl  dieser  Mu&chiueu  nach  Oesterreich,  Ungarn  und 
Kusslaad.  Es  ist  wol  zu  hol^  dass  es  den  deut.schen 
Fabricanten  auch  bald  gelingen  möge,  rIcIj  auf  den  Ge- 
bieten, auf  welchen  sie  noch  von  Englanci  und  Amerika 
überflOgelt  werden,  wie  Im  Bau  von  Mihemasclunen, 
Dampiäreschmaachineo  t>. «.  w.,  «elbetstftodig  zu  maohen 
und  der  Concurrena  dl«  Spitie  ta  bietoi. 

Die  östi-rreichische  Abtheilung  zeichnet  »ich 
durch  ein  vortrefl'hohes  Arrangement  und  durch  eine 
reiobe  Bcsdncknng  ana.  Di«  anageatelHen  HaadiitteD 
können  vielfach  als  Mustsraiasohinen  bezeichnet  werden. 
1  Auch  hier  finden  wir  bei  den  rührigen  Fabricanten  daa- 
I  selbe  Streben  wi«  in  Dentadiland,  di«  Fabrioation  un^ 
abhAntri<^  vom  Ati«lande  zn  mnehen,  und  dies  ;iuf  dem 
einzig  ric^htigeu  Wege,  indem  die  Maschinen  speciell 
mit  Kerflcktiditignng  der  looalen  landwirthscbaiUichen 
Verhältnisse  constmirt  und  in  ihrer  Ausfühnmg  tadellos 
sind.  Letzteres  ist  jetz^  fast  allgemein  der  Fall :  ni(?ht 
nur  bei  den  Maschinen  der  Ausst  II ni-.  .1  h  ii;itftr- 
lich  stets  etwas  h«rausg«pntat  sind,  sondern  auch  bei 
den  direct  zur  AbUefSerung  kommenden  Ifaachmen. 

,  Auch  Ungarn  hiit  iu  reicher  Weise  und  ganz  vor- 
trefflich die  Ausstellung  beschickt  Hier  und  im  sOd- 
lidien  Rnsshnd  ist  das  gflnat^ste  Terrain  flir  landwirth- 
schailllche  Maschinen;  die  Einfuhr  an  r>iieo[ii<iliilr  ii  und 
Damptdreachmaschinen  aus  iüogland,  von  Mähemaschinen 
ans  Amerika  ist  aohon  sait  Jahren  ein«  sehr  bedeutend«, 
steicrt  aber  in  Folge  der  mangelnden  Arheiterknifte  noch 
alljährlich.  Die  Fabriken  von  Vidats  in  Pest  und 
Kühue  iu  Wiesclburg  zeigen  vortrefflidie  Maschinen 
und  Geräthe,  sowol  in  der  Construction  wie  in  der  Aus- 
ftlhrun^  den  besten  der  Ausstellung  vollkommen  eben- 
bürtig. 

£ndlioh  Kusaland  hat  auffitlhndierweise  diese  Ab- 
Hieihu^  der  Ausstdlang  sehr  reiolilieh  nnd  in  sehr  guter 
Wahl  beschickt  Charakteristisch  ist  an  sSnuntliehen 
russtachcu  Maschinen,  dass  dieselben  zumeist  in  ooks- 
salen  Dimensionen  aosgeflünt  werdni.  Von  ntverilssiger 

Seite  ih'   II. II        r  si  linn  b'liiilL;  IhitL't  tlii-llt  worden,  d;i.s8 

die  Ott  rüde  üchandlung  der  Maschinen  die  Fabricanten 
an  sohdien  Abaiessnngen  iwingt,  wie  wir  sie  bei  emigen 

Göpeln  der  ru^ischen  .VusisteUung  sehen.    liiefern  doch 
einige  englische  Fabricanten,  z.  Ii.  tiansomes,  äims 
Tie  ad,  ihre  f&r  Kussland  bestimmten  Dampfüresoh^ 
maschineu  in  viel  kräftigeren  DinMoaiaoen  sja  si«  es 
sonst  für  nöthig  befinden.  — 

Nach  dieser  allgt-meinen  Udwrridit  kfinnen  Wir 
uns  ^ecieU  su  den  änzeinen  Gruppen  wenden,  woliei 
ieh  die  klemeren  Bodenbearbeitungsger&the,  welche  flir 
die  Leser  der  Zeitschrift  wol  nur  ein  beschrAnktes  IntiT- 
esse  haben,  hier  abergetke.   Ich  beginne  sogleich  mit 
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dem  Duiupfpflug.  £8  hat  d<>u  Anschein,  als  wenu 
die  dem  Um.  Fowler  bisher  gegenober  geet»ad«ne 
Coocamiut  tut  ▼oUaUiulig  aiu  dem  Felde  ge§chlageii 
ist;  denn  nur  er  hat  einen  coinpleten  Darnpfpfluga])parat 
seines  bekanott-u  Zweimoschinen-Systemes  mit  alh'ui  Zu- 
bebSr  «usgestellt,  und  liittst  wahrend  der  Dauer  der  Aub- 
■tcUniK  eiaea  gleioheo  Appiint  auf  «wmh  Gut«  in  der 
Nlbe  Wieni  (Gntenhof)  «dbriten.  Howard  zeigt  nur 
emxelne  Theile  »eiue»  Dampfpfluges,  ein  andiri-r  Aua- 
■teUer  du  Modell  des  Cftmpain'scben  Ankerwagcna 
und  WIM  Balancierpflu^s;  loiHt  ist  kein  Dampfpflug 
oder  Theil  de»»elhen  zu  Nchcn.  Das  Fciwlcr':-!  l.i  Sy- 
■ten«  hier  mit  Maschinen  von  20  Pferdestärken  ,  aoge-  1 
ftbt,  iat  ao  h&ifig  beadtfklwn  worden,  daaa  «faMdbe 

IUM;bgcr»d(>  wol  als  bekannt  vorausgesetzt  werden  kann. 
An  den  Locomotivun  sind  faat  keine  AeudiTungen  zu 
rt^patriren;  die  BodenbearbeituiigagerMhe  dagegen  zum 
Theil  verfu  sscrt  Interessant  sind  namentlich  die  Wendc- 
i'uliiviitoii'u  uud  K^gen.  Der  Ualancirpflug  ist  mit  einem 
dop|>eltcu  Satze  vou  IMlugkArpem  uud  zwar  awdi  cn^ 
liacher  (Keilt-)  Form  und  in  der  Buchadloform  ansge- 
fllhit;  eratere  eignen  deh  am  beaten  Air  strengen,  tho- 
nigeu  Bdden,  während  die  letzteren  für  ciueu  milden, 
■andigen  Boden  beatimmt  sind.  Da«  gewählte  Pflug- 
oapdcJl  iat  daä  dea  Wandebener  Ffliige%  weldwa  in  dl« 
Provinz  Sachjsnn  fusi  allgcmfliii  beoutat  wird  nnd  aich 
TOrtrefilich  bewihrt  hat. 

Gegen  daa  Fowier*aahe  Syatem  llaat  iMsh  c%aot- 
licb  nur  der  hohe  Preis  einwenden.  EinseJilicssli -h  'ler 
Steuer  und  Frrniht  kostet  ein  Fowler  soher  Datiiptjptlug 
mit  Maschine  von  14  PfurdcstArkcu  uud  ollem  nothwan- 
digen  Zubehör  etwa  17,000  Thir. ;  aber  trotzdem  ver- 
breiteu  sich  die  DumpfpflO^  in  Deutschland  immer 
mehr.  Nach  einem  von  der  Firma  aufgestellten  Ver- 
a^chnisse  sind  in  Deataohland  bia  jetxt  42  Apparate  in 
Thfttigkeit;  dsTOD  find  beaehaft  wordeB 

im  Ja]iie  18G8     1  Apparat, 
-     -     1872   U  Appant», 

UaMat   187S    8  - 
Man  entieht  also,  doss  eine  »uccewive  Steigerung 
»tattfi^et,  welche  einen  repideD  Laauf  nehmen  wflrde,  | 
wenn  ea  gelinge,  den  Dnapl^ng  billigar  hamiatelleB.  I 
Bis  ietzt  sui'hrn  die  mit  grossen  Capitilien  au^^ct  iCisti'ten 
Wirth«chaften  <len  Vortheil  in  den  höheren  umi  ge-  i 
aioherten  Ernteerträgen,  in  der  Erspanmg  von  Arbeitern 
und  8i>iinnvit"h,  und  sie  finden,  wie  eine  grosuo  Zahl 
zuverlä!isi(.jiT  Berichte  nacbweiHt,  dabei  vortrefflich  ihre 
Rechnung 

Uebrigens  bem&ht  aicU  Fowler  unausgesetat,  den 
Dampfptlug  zn  Terainfiwben,  be>.  billigere  Systeme  her- 
zustellen ;  bis  jetzt  freilich  ohne  durchgreifenJen  Erf<jlg. 
So  aetgt  er  auf  der  Auaateliung  daa  Modeil  eines  nach 
dam  Aakcrwagenityittem,  aber  mit  xwei  an  den  Kopf- 
amdoi  der  Felder  gegenübersteh<  nr|r:,  Ankerwageu  :iu»- 
geffiataten  Damp^flug,  zu  (»etreibeu  durch  eine  gcwühn- 
lidie  LoeoooUla  oder  8traa«enlocomotive.  Mich  vnndart 
aa  eigentlich .  il:!v>  '1er  eriuhrene  Danipfpflng-Constnic- 
tanr  den  uuglUckliclieu  Ankerwageu,  dem  doch  nun  cnd- 
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ich  die  wolverdiente  Hishe  zu  fri^nnen  wilre,  noch  ein- 
mal an  da«  Tagetilicbt  befördert.  Der  Apparat  i&t  je- 
doch, wie  mir  der  Vertreter  der  Firma  mittheilte,  niu: 
„fÖr  dirjeniirrn,  dir  ihn  durehauM  hul>en  wollen".  AJaa 
ein  Experiment  ohne  weitere  prakti&che  Bedeutung. 

Howard,  der  bisher  st&rkst«  Coucurrent  Fow- 
ier'a,  aeigt  nur  die  WiadetHNttnel  und  Cattarinaln»- 
mente  seines  ebenfUb  aügemein  bekannten  ITttkrebe» 
lungsbjhtcmes.  Neu  ist  nur  der  Wendecultivator,  ein 
luaaerat  kräftig  gebauter  Grubber,  welcher  aelbst  den 
aebweiBten  Boden  an  gwaeer  Tiefe  aufbreeben  nntaa. 
Das  Wenden  des  Instniniente»  geüchieht  in  K-  r 
Weise  wie  bei  den  Fowler  sehen  Coltivatoreu  durch 
den  Zug  der  Maadiinan;  daaaelbe  iat  damnanh  nur  bei 
dem  Zweimasehinensysteme  anwendhar.  Ein  solches 
ist  vdu  Hl! ward  jetzt  wiederum  iu  ueuer  Form  COn- 
slruirt  worden;  jedoch  immer  noch  mit  vcrticaleu  Seil- 
korlieu.  wie  der  bei  den  filteren  Iloward'schen  Dampf- 
pflikgeu  nach  dem  Zweimattchiuensystem  der  Fall  war. 
Doms  bei  dieser  Anordnung  nicht  gegen  die  Fowier'- 
schen  horisootalen  Seiltrommeln  angekämpft  werden 
kann,  hegt  auf  der  Hand;  denn  bei  letaleren  llaat  aioh 
da»  Seil  bequem  luich  allen  Richtungen  auswerfen,  ohne 
daaa  ein  Klemmen  deaaelben  in  den  Leitrollen  stattündet; 
wdirend  bei  vertioalem  Korbe  daa  Seil  nur  dann  rieht^ 
ablaufi'ii  k. 1:111,  w.  im  der  Pflug  »ich  genau  in  der  Yer- 
ticalebene  der  Trommel  vorwärts  bewegt.  Uud  dasa 
eine  so  genane  BSnatalhing  deaaelben,  aowie  der  aieli 

nach  dem  Ziehen  einer  jeden  Fureheiireihe  vorwärts  hc^ 
wegeudeu  Mahchiue  nicht  möglich  ift,  wi  iws  jedir  Prak- 
tiker. Die  kleinen  Ijcifcrollen,  welche  bei  di-ii  Howard  - 
scheu  verticalen  Trommeln  da»  sich  aufwindende  Seil 
fuhren,  küiiiii  u  dicseu  Ucbelstand  auch  nicht  compen- 
siren. 

£a  wird  vielleiclit  nooh  intereaauren,  ein  paar  Zahlen 
Uber  die  Ldatmg  nnd  die  Koalen  der  Arbeit  dea  Pow- 

lcr"seheu  Dampfpfluges  hier  anzuuchliesseu. 

Bei  einer  Furohentiele  von  d6  Centimetcra  betrigt 
die  tS^iohe  Leiatnng  etwa  3,»  Hektaren;  dieaelbe  wird 
freilich  uuter  Rüstigen  Verhältnissen  einmal  hi>.  fi  Hi  k- 
tareu  pro  Tag  gesteigert  werden,  aber  im  groti^eu  Diu^ch- 
acbnitte  kann  man  aMit  mehr  rechnen.  Dar  Preis  dea 
Dampfpfluge«  beträgt  17,000  Thhr.,  und  ea  abgaben  aidi 
die  täglichen  Kosten  wie  iulgt: 

Zinsen,  5  pCt.  von  17,000  ThIr.,  auf  lOO 
Tage  vertheilt  8  15 

Amortisatinn  uud  Reparaturen,  ISpOt  auf 

100  Tilgt'  vertheilt  ........    25  15 

Kohlen  für  das  Pflügen  auf  36  Cenlimeter 
Tiefe,  12  Ctr.  zum  Hektar,  pro  Tag  bti 
31  Hektar  Leistung  14  — 

Arbeitalolm  4  — 

Ein  Gespann  und  ein  Knecht  zum  Wasser- 
ikhren  4  — 

Oet  und  Soluniece  ■   1  — 

zusammen  Thlr.    57  — 
als  tägliche  Kosten.    Dies  ergtebt  bei  einer  Leistung 
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a|  Hdctarea  pm  Tag  dt«  Koaten  fllr  du  Hektar 

nf  16  Thlr.  8  Sgr.  6  Pf.  Das  Flachpflflgen  st.  llt  sich 
oaMilxh  erheblich  billiger;  so  kostet  ein  Hektar  «uf 
SS  Cutiaoeler  Tiefe  n  innigen,  nach  einer  almfatan 
Berechnung.  0  Thlr.  2  Sgr. 

Die  KüsU-n  würden  sich  noch  crmdssigen,  wenn 
Masvhioen  aoaaciklft  der  SSeit,  in  welcher  sie  nm 
Dampfpflflgen  benutzt  werden,  noch  anderweitige  tot» 
tbeilhalle  Beechftfliguog  finden,  z.  B.  zum  Betriebe  Ton 
DreachiiuMohiiien,  CeulriAiga^iaiapai  oder  ela  Stnuaai» 
looonoUvcn. 

Ea  ftihrt  mieb  diea  nninittenwr  auf  die  Beapreehtinf 

der  letzteren.  Ausser  Meinen  Dampfpfluü^liu'omotiven 
bat  Fowler  eine  eigene,  zum  Transport  von  La»ten 
anf  0>i  aoem  beatiinintB  Looonolire  ■nageatdk;  de^ 
gleichen  liptinilen  sich  in  der  englischen  Alilhi  ilung  noch 
Straaaenloconiotiven  von  Clayton  A  Shuttleworth 
and  TOtt  Aveling  A  Porter.  Alle  drei  Miaaeiiineii  abid 
dprnrtig  eingerichtet,  fli--«  >tr  auch  als  Motoren  flSr  Ar- 
bcitsuiaschinen  benutzt  werden  kOonen,  und  zu  dem 
Ende,  wie  die  gewSltnlieke  LoeooMUie,  mit  einen  ah< 

Riemenscheibe  geformten  Schwimgrade  versehen.  Die 
MaKchine  von  Arelingt!^^  Porter  macht  auf  mich  den 
gflaat^aten  Eindruck.  Als  Neuerung  an  dervellK-n  ist 
harronsuhehen,  ditKH  die  Lager  der  Schwungradwelie  «u 
einer  Verlüngenmg  der  Ketwel platten  der  Feaerbachee  be- 
stehen, was  jedenfalls  der  Maschine  einen  .hus^i  rst  so- 
liden ChaniiUer  gtebt  Ferner  haben  die  Fabricanten 
jetxt  dae  ftnfte,  aebeilMuRlrinige  Bad,  mit  wdoliem  bei 

ihfi'u  älteren  M:iscliini  ti  das  Steuern  erfl>I;.;ti',  v<TWijrfen 
und  einen  ähnlichen  Steuermecbanismus  eingeHthrt  wie 
die  beiden  aDdeiai  engjiieobeB  Aaaateller  von  Stnnaen- 

lOCOmotiren. 

Weit  origineller  als  diese  Maschine  iijt  iedentall» 
die  einzige,  nicht  englische  Strassenlocomotive  der  Aus- 
stellimg,  welche  von  Houget  ■&  Tcston  in  Verviere 
Torgeftlhrt  wird.  Die  beiden  starken  Hinterr.vler  sind 
onch  Thon>[ison  si'lieiii  Svstriiie  mit  Gummibandagen 
anurt.  Ober  welche  aioh  zum  Schutze  denelben  bew<;g> 
Udie  eiaerae  Kbunmem  befinden.  Dna  dritte  Rad  des 
Wagens  ist  Steuerrad  und  um  eine  vi  rti<  ;il{'  Achse  dreh- 
bar. Der  Keaael  iat  aus  einem  stehenden  und  einem  lie- 
genden laeammeBgeaetrt;  die  Uaaoliiiien,  nir  Seite  de^ 
sellM-n  befindlich,  «iml,  wie  hei  den  Locomotiven  der 
Eiaenbahnen,  in  einem  Frame  befestigt  und  treiben 
nütteiat  eines  Vm^gdegee  die  grossen  HtnterrXder. 

Streng  genniiiiii''n  IiWte  ich  ^ar  kein  Recht,  hier 
unter  dem  Titel  ^l.uulwirlLscb;iitlichc  Maschinen"  die 
Strassenlocomotiven  zu  besprechen,  da  man  nur  tür  den 
Damp^flng  dieadben  zu  laudwirthschaftlicben  Zwecken 
rovtlieilluft  anwenden  kann ,  sonst  aber  dieselben  in 
erster  Reihe  zum  LaNtr  tiziehen  benutzt  werden,  und 
anoli  dies  nur  in  bescbrAnktem  Maase.  8vt  etwa  15 
Jsliren  renueltt  man  auf  alle  mSgliofae  Weise,  die  ge- 
wöhnlichi'  laudwirtlweliaftliehe  Locomobilc,  wie  sie  am 
geeignetsten  zum  betriebe  der  combinirteu  Drescbma- 
•dtiM  ist»  als  StnaaenloAoniotiTe  su  iKHMtndien;  aber 
der  EMrig  iat  doch  stets  ein  sweifelhaiAar  gsUisbsD, 


lud  es  beben  si<Ai  diese  lAiadrinen  nnr  in  insserat  be- 

Bchrrinkteiii  Mas-'  Vi  rHreitun>;  versehaffen  können.  Die 
Gründe  bierfilr  lassen  sich  auch  leicht  einseben:  Denn 
ganz  abgesehen  von  den  omutraotiven  ÜBTtdlkonuneo- 
heiten  dieser  Mnsehinen,  fragt  es  aivh  doeh,  nh  es  !n 
der  That  lohnend  erseheinen  mag,  tlir  die  seltenen 
Transporte  des  landwirthscbaillichen  Motors  und  bei 
den  biofig  selir  achleohten  Wegen  die  Ma^^chiue  als 
PVnpeUer  anzuordnen.  Bdbst  eine  Dauipfdre$<:hn]UMchine 
fllr  Verleihan!«talten  wird  im  .Jahre  durch.^cbnittlich 
bis  acht  Mal  von  Ort  zu  Ort  geachafii  werden 
nnd  dies  kann  ganz  gut  dnreh  dt«  auf  dem  Lande  doch 
ininver  vurliandeiien  S|irtnnkrilfte  erfolgen.  Der  Preis- 
unterschied zwischen  der  gewöhnlichen  Locomobilc  und 
der  correapondireiiden  „landwirthscIiaftKehen  Stiassen- 
locomotive*,  wie  sie  A  velini;  ä  Porter  nennen,  betrügt 
etwa  UXK)  Thlr.  Rechnet  man  von  diesen  Mehrkosten 
5  pOt  Zinsen  nnd  ISpOt.  Amortiaatian,  ao  erlbrdert 
die  Eiuriehnmij  der  Ijoeomobile  als  Str;i.esi  nlo<'nm<>tive, 
abgeHehen  von  <len  Kosten  des  Betriebes,  als  Brenn- 
material, Wasserznfiihr,  Arbeitslöhne  und  den  kleineren 
Reparaturen,  eine  jahrlich«  Ausgabe  von  2(>0  Thlr.  Da- 
bei inu88  man  berOcksichtigen,  dass  der  Transftort  der 
Maschine  keiuesweges  sclmaUer  geht  nU  mittelst  .Spann- 
vieh. Und  der  Fail,  daaa  mao  im  Jahre  200  Thlr.  für 
Thmsportkosten  einer  LoeoinMUle  mit  Dampfdreeob- 
maschine  verausgabt,  wird  wol  niemals  eintreten;  mei- 
atiens  wird  die  Dislocation  der  Maschine  mittelst  Spann- 
kraft,  selbst  wenn  diese  oft  und  in  wetteren  Entfernungen 
erfolgt,  weit  geringere  Kosten  verursachen.  Auch  wird 
die  Sicherheit  des  Transportes  durch  die  Einrichtung 
der  Ifasabbe  als  Stnssenloooaetive  anr  gssdraittert 
D.iratis  ergiebt  sich,  dn-^s  in  der  Retrpl  diese  Einrich- 
tung nicht  zu  empfehlen  ist.  Die  Praxis  bestätigt  diese 
Anschauung  auch  vollständig;  Tor  etwa  10  Jahren,  zur 
Zeit  der  zweiten  Londoner  internationalen  und  der  Ham- 
burger Inndwirtbschftftlichen  .Vusstelluug,  fanden  die  Wir 
den   t^enannten  Zweek   eonstruirtrii  .'^traSSenloOOmotiven 

die  allseitigste  Beachtung  in  den  iuteressirtao  Krdseu; 
ffieae  iat  aber  in  dem  Hasse,  als  mebr  BHbbrungen  ge- 

uiiieht  wurden,  f;i.st  vulistänilig  ;;e wichen,  und  augen- 
bUckhch  denkt  wol  kein  Laudwirth,  welcher  eine  Dampt- 
drssebmasehine  bcsehsJfeB  «Ol,  nebr  daran,  den  Motor 
«elbstbeweglich  zu  bestellen. 

Also  ein  Fortachritt  durch  Gewinnung  der  nichtigen 
Ansohaoong  Aber  einen  Gegenstand,  welehcr  eigeodicb 
vor  10  .Tahren  ebenso  klar  hg  als  heute;  wer  aber  da- 
mals etwan  gegt-a  die  Mode  der  landwirthscbaftlichen 
M:isi'iiinenloc.omotive  zu  Sagen  WBgte,  wurde  kurzweg 
als  PeNtimist  und  Ignorant  Terschrieen,  worfiber  der 
Schreiber  dieses  die  ausreichendsten  persönlichen  Er- 
fahrungen gemacht  hat. 

Nun  zu  den  gewöhnlichen  Looomobilen  der  Wei^ 
ansstellnng.  Es  bmn  mir  bier  seHMtreratindHch  nur 
darauf  ankoniiiieu,  dii'  F- irt^i  liritte  dar/ule;;en ,  wclfliie 
in  der  weiteren  Ausbildung  dieser  Maschine  in  dar 
Zeit  gemaoht  wntdso,  nnd  sich  anf  der  Wclt- 
Dw  swhefiadieiide  EVifn  ist 
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die  rnjT|!-.<-l)r  Lf« mnoliilf  in  dctn  lickunulcn  Muster  vr.n 
•  Cla}  tuu       Sbuttlewortb,   Uansomes  d  äitus 

u.  «.  w.  WcB^  MtchiiMn  wmolim  von  disaer  typi- 
schen Form  ab,  z.  B.  dif  Muachine  von  Wolf  in 
Buckau,  welche  in  unserer  Zeitschritt  wiederholt  be- 
•proobea  wurde,  and  die  franzAsisohc  Lo<!cnnobilp  von 
Albaret  in  Lianoourt  sowie  der  Societe  Centrale  de 
ConstructioD  de  Machines  in  Pautin.  Aui:h  ein«;  unga- 
rische Locoinobilc  mit  rotirender  Danipiinaschine  i«t 
hierber  au  teohneii.  Im  Uebrigw  i«t  *iao  durchw^ 
dag  engliache  STStem  ▼ertrcten,  wentgatena  in  d«r  Hanpt- 
form  de^  K.üs.  lrj  und  der  Dispogitiou  der  Dauipfuia-  [ 
achine.  bleibt  aber  zu  registriren,  daas  fast  alle  aw- 
geteilten  Loooawbilen,  vainebinKoh  die  en^iadiaii,  auAB 
Aulauf  zu  <;owissoii  ViTliec^i-nuii^ren  nallllMOt  dia  hicOT 
nicht  ab«rgaugKU  werden  können. 

Bieber  waren  die  «Bf^iBahea  OwMtouBteiHW  aDg»- 
mein  Jrr  Ansirlit,  dass  die  Maftrhini-  hinlänglii'h  sieher 
montirt  m  i,  »•euu  der  Cylinder  einerseit*  uud  die  Laj^er- 
l>fl<'k('  audurerseits  auf  dem  Keffsel  mittelst  Si  hrauben 
befestigt  werden.  Eine  Verschiebung  dieser  Theile  in 
Folfi^e  der  W&rmeausdchming  des  Keswls  wurde  ent- 
weder gar  nicht,  «Hier  nur  io  der  Weise  berfickaidltigt, 
das»  Kolben  und  Schieber  entajurecliend  der  bei  der 
Nonualdainpftiiiannutig  entateliendeD  Wiraeaasdehnung 
des  Kessels  eingestellt  wurden.  Tauseude  von  Ixico- 
mobilen  dieevr  Art  sind  im  Laufe  der  Jahre  aus  den  I 
engliacben  IVibrikni  hervoigegaugeu ,  md  die  Praui  j 

li;it  Jiin  liruis  ln"'..it;itiiit.  das*  dii'fic  .Vnurdiiunr;  vi>Ilkimi- 
uicu  genUgc,  um  der  Maschine  einen  ruhi|{eu  uud  I 
akheren  Gimg  nl  verieihat',  nnd  «tue  veffalHatiaamlaaig 
ökououiischf  Ausnutzung  des   Dampfes   zu   h<wirken.  ' 
Jetzt  goliiugeu  uuu  plötzlich,  und  ich  mtjchti-  Nägeii,  1 
epidemisch,  fast  alle  englischen  Constnicteure  zu  der 
Aut>ic'ht,  da.is  dem  nicht  so  sei,  uud  daas  .«ic  iiDrh  .'in- 
derer Sichenmg8Vorrichtung«'n  bedOrfi'n,  um  die  Dila- 
tation des  KeSÄi  ls  uuii'cblidlich  zu  machen.    Den  Weg, 
welchen  einige  deutache  und  last  «Ue  frameoeischen  Lo- 
coimbillabrieaotai'  angeschlagen  baben,  die  Maschine 
attf  CUie  Orundplatt«  zu  montiren,  wolli'n  sie  nicht  be- 
■dmiten}  aie  aochea  vielmeiir  durch  Gründung  eigeo- 
Allmlicher  Oanatancrtonwi  deaa  wiridieben  oder  einge- 
bildeti  ii  U'  Ii.  Istiind  zu  begegnen.    Dem  Besucher  bietet 
sich  hier  die  überaus  interessante  Gelegenheit,  die  ver- 
aobiedenen  Mediodea  kanaen  an  lern«»,  welehe  kii  dem 
gedaebti  ii  Zwecke  eini^efchlatten  wurden.    Dn  verankern 
sie  die  l^»gerliö«.-ke  mit  dem  C'ylinder  oder  der  Feuer- 
buchse  des  Kessels,  machen  die  Zugstangen  sogar  hohl  i 
und  lassen  den  Dam(it'  hindun'hgi'b«'n,  damit  au-li  die 
Staugen  in  gleicher  Weisse  ausdehueu  wie  der  Kessel; 
dn  werden  di«-  Lager  schwach  federnd  gemat-ht,  und  «mu«- 
oompacte  Verbindung  zwischen  dieaer  u^d  der  Feuer-  j 
bnchae  bcrgeatellt,  so  daaa  bei  der  Auad^nimg  des  Kea-  ' 
»eis  d«'r  Lager  iu  Folg«-  der  soliden  V«>rbindung,  welche 
ihre  Abmessung  nidit  ftndert,  unwandelbar  bleibt.  Ein  I 
anderer  ¥^brioant  sudit  daaaellie  dadnrdi  m  erreidmi, 

daivti  er  elieutiills  eine  f«'Ht<' V«>rliindun!^  zwisclieji  (  '.  liti'ler 
und  den  jetzt  iu  Supporten  beweglichen  Lagern  herstellt 
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u.  s.  w.  Es  läs»it  »ich  wo!  mit  Sicherheit  prognosticiren, 
daes  der  nächste  Schritt  hier  die  Adoptirung  der  Grund- 
platt» ist 

Zur  besseren  Ttkonomischen  Ausnutzung  Je.s  T>,ini|ites 
finden  wir  vieltach  den  Cylind«T  mit  einem  Damptiaantel 
nmgdien,  wie  diea  Wolf  in  Budtaii  nnd  Hornabjr  m 
Grantliam  schon  seit  vielen  Jahren  austllhrten.  Erstenr 
zeigt  n«-l>rn  Keiner  Ixtcomobile  auch  den  Cylinder  nüt 
dem  Dam]>fmautel  aia  beaondi-res  Stadt,  so  dass  man 
sich  von  der  inneren  Construution  Kenntniss  verschaffeu 
kann;  ebenso  finden  wir  Vorwärmer  für  dun  Speisewasser, 
z.  B.  bei  der  Locomotive  von  Oarrett  in  Leiston  und 
anderen,  und  schliesslich  eine  grSaaere  Anzahl  von  Ex- 
paniiona-Regnlatoren,  deren  Verwendung  für  Lo- 
comobilou  sich  trieb  uud  uiieli  Hahn  bricht.  Mit  einem 
solchen  ist  31.  B.  neben  einigen  englischen  Looomobilen 
die  Ton  der  Wiener  Ifaaohinenfabrilc  Ton  O.  8ig1  ana- 

gestellti  F.ni  niinliile  ver«4'beu,  dil'  fllierhiiiipf  zu  den  Vnr- 
züglichbten  der  Ausstellung  zu  rechnen  ist  uud  den  An- 
forderungen, welche  an  eine  landwirtliaohaftKoiie  Dianp^ 
maschine  geateUt  weiden,  ▼iallai«bt  am  beatoii  gendit 
wird. 

Wenige  Lt)com«ibilen  bemtzen  eine  Umsteuerung, 
die  auch  im  Allgemeinen  aiofat  als  fiedflrfuisK  angesehen 
werden  kann  und  nur  in  sehen en  Ffillen  notlnvendig 
wird.  Einige  englische  Maschinen  sind  mit  suleli.  r  ver- 
sehen, z.  fi.  die  von  Bansomes,  Sima  A  Uead  in 
Ipswich,  und  eme  in  coloaaslea  Dimaisianen  von  80 
l't'cniestärken  ausgefltlbrte  Locomobile  v«in  CIa\  tou  & 
Shuttle  Worth  in  Lincoln.  Letzlere  soll  für  Berg- 
werkaiwe«^  dienen;  ilire  Abmeasongen  und  dem'  ent- 
s|ir<  cheiiil  ihn-  Schwcri'  sind  auch  derartig;,  dass  die 
Verwendung  derselben  ftir  landwirtbscbaillicho  Zwecke 
ausgeschlossen  ist.  Als  Originalität  erwfihoe  ieb  Iiier 
ncM'h  eine  Locomobil«'  der  uiigarisrhrn  .^btheilung  von 
Doruing  iu  i'olyardy  mit  nitireuder  Daiuj)tiu;i,si,hine, 
wie  sMilcbc  vereuclisweise  hc^bou  vielfach  ausgetUhrt  wurde. 
Von  der  inneren  Construction  kann  ich  leider  nichts 
berichten,  dn  ich  keine  Gelegenheit  Imtte,  dieselbe  kennen 
zu  lernen. 

Faaaen  wir  unaere  Ansicht  aber  die  LocomobilieB 
der  Weltanastdlunft  auaammen,  so  gelangen  wir  an  dem 
Resultat,  dass  das  eiiijliihe  Systeiu,  wie  /„  B.  von 
Glayton  «&  Shuttlcworth  seit  vielen  Jahren  ausge- 
fllbft  wird,  dominiit.  Die  erwÜmten  Detaüreibflaas- 
rungen  werden  sicberlicli  in  kürzester  Z«'it  eini-  Klärung 
erlangen,  «•ine  b('ss<-re  ökon«>inisehe  Verwerthimg  d«l 
Dampfes  ermöglichen  und  die  Dauer  der  Maschinen  er- 
höhen. Versuche,  den  kostspieligen  und  »tärkereui  Ver- 
aclileiss  unterli«'genden  L«M'()niotivke!isel  durch  eiue  an- 
dere Construction  zu  ersetzen  oder  die  St^hwierigkeitail 
dea  Keinigens  desselben  von  Kesselstein  zu  beaeitigea, 
aind  nicht  an  r^striren,  so  wUnsohenswerth  auch  Ver- 
besserungen in  dieser  Uicbtuiig  sein  in<")gen.  Die  Cmo- 
Btructiou  von  Wolf  und  der  Fabrik  in  Pantin  gehören 
zwar  hierher,  sind  aber  bereita  llteraB  Datnma>  naanan^ 
lieh  letztere.  u<  l<  he  als  d.'is  alte  Syalca  TbomM  A 
Laurene  erkannt  werden  uiuse. 
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L-eb«r  die  Anwcadung  voa  OtUMUhl- Drahueilea  beim  BergbM. 
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Wenden  wir  u»  Jetat  m  den  Aninulischen  Motoren 

«Irr  landwirllisfhaftliclu-n  Masohiii'-n ,  «liT  Göpeln,  tiö 
it-t  liii  T  7,11  erwühiicn,  üu^k  iiu  (fi'oti»eij  uud  Guii/<'ii  nichtig 
wegi'Utlich  NeacB  registrirt  wcnlpii  kaun,  mo  rcichkahig 
auch  diü  Ausstellung  mit  diesen  ApponUen  bet-i^hiokt  ist. 
Das  Tretwi-rk,  gewdhnlicli  der  amerikanische  Göpel  ge- 
nannt, bei  welchem  die  Thiere  durch  ihre  Schwere  wir- 
ken, indem  sie  eine  schiefe  Kbene^  die  uutei:  ihnen  weg- 
gleitet, enipoiUimmen,  ist  nur  in  wenigen  Kxemphuvn 
vorh;imIrii,  Ja^f^  i^t  n  »iud  ii\<-  (i>iii<  l,  In  j  w<  li  ln^u  durch 
den  Itundgsng  der  Zugthiere  eine  Spindel  in  Umdre- 
liang  versetzt  irird,  in  läsl  allen  mSgliohen  Variationen 
vertreten.  Iiier  uutcruchi'idrn  wir  wiedfr\itii  zwi'i  Sy- 
steme: den  üöjM'l,  bei  weichem  die  L'ebertragiing  der  lie- 
WVgQDg  auf  die  AriMitsmaachine  durch  eine  Kuppclung8< 
Stange  erfolgt.  Aber  welcher  die  Thiere  hinwrgschreiten, 
uud  der  sogcuanute  Säuleugüpel,  bei  welchen  die  Traus- 
miaaioD  durch  «inen  Kit-meu  tstutttiiulet,  welcher  in  dw^- 
artiger  Uöhe  angebracht  i«t,  dass  die  Thiere  unter 
dem  Riemen  passiren  künaen.  Beide  Systeme  haben  in 
gleicher  Weise  und  zwar  fast  in  geoginijlii-«  liiT  Ab- 
grenanng  Verbreitung  gefunden.  In  Frankreich,  der 
Sebwei«  und  sun  Tbeil  in  afldlidien  Dentoehlaad  finden 
wir  die  Siiulcngßpel  Torherrschend,  wilhrend  der  (löpel 
mit  Kuppelungsstang«  in  Deutschland,  Oesterreich,  in 
Btagjfamd  nnd  den  Astlidien  Lindeni.fiHt  allgemein  ist 
Reirli  <'nuvtnietioiii  ii  sind  so  weit  aiispfehildet,  d;i«s  sie, 
weuu  man  einmal  mit  dem  l'rincipf  einverstanden  ist, 
den  Anforderungen,  welche  an  diese  Motoren  gestellt  wer- 
den, crtYlllen ;  Kic  Ayerden  jetzt  f'attt  durchwein  in  hinläng- 
licher Solidität  ausgeftlhrt,  sn  da«8  bei  den  plüt/lieh  er- 
höhten Widentindeu,  wie  nie  durch  das  Anziehen  d<'r 
SSugthieie  anr  m  leicht  vorkonunen,  keine  BrBcbe  ent- 
stehen kSnnoi.  IMe  krlftigBten  OSpel  stellen  Lillpop 
&  Ran  in  Wan<<;huu  au8,  Fabrieanten,  welche  über- 
lumpt  die  Ansstellang  mit  einer  gana  vonttglichen  Col- 
leetioo  landwirtlwohaftliclier  Masohinm  heschiclEt  haben. 

Die  Kckert'schrn  suirenannten  Glockengöpel  (der 
Name  rührt  daher,  weil  das  grosse  Uauptrad  anstatt  mit 
Speieben  mit  emer  gtockenfiVrmiyen  Scheibe  anageataWet 
ist)  sind  wol  die  znr  Zeit  virzOi^lii  listen  Göpel  mit  Kup- 
pelungsstangeu ,  sie  sind  solide  uud  verhitltnissmOssig 
geringer  Abnutzung  unterwerfen;  aber  muNH  auch 
erwßlmt  werden,  das«  einige  fcterreichisehe  Fabrieanten, 
uanientlieh  Bernhard  Eiehmaun  in  Prutr,  diese  Ap- 
parate in  nuisterliatter  Form  ausgestellt  li.i:«  n.    Auoh  der 

Sohrnubengöpel  iat  in  mehreren  JSxemplare»  «nqge- 
ateUtt  auf  der  l^tindel  aitit  an  Sdueokeuad,  im  wel- 


ches die  horisontal  gt'lajyerte  Schnedm  eingreift.  Dieadbe 
mueht  also  eine  Umdrebnti<r,  wenn  das  Rad  hieb  um 
einen  Zahn  vorwärts  bewegt  hui,  bei.  bei  doppelter 
Steigung  \  Umdrehuug  in  dieser  Zeit.  Die  Uebersetzong 
ist  abo  die  etnfachate,  welche  gedacht  werden  kaant 

I  wie  rieh  die  BcbAdBcben  Widerstlnde  im  Vergleiche  mit 
denen  bei  dem  gewöhnlichen  Göpel  verhalten ,  diese 
Frage  ist  theoretisoh  achon  vielfiioh  behandelt,  aber 

I  biflher  leider  norb  nicht  Abachhiase  gebracht  wm^ 
den.    Eine  pntkti-i  he  Ijösnng  derselben  diiri  li  dyua- 

«mometrische  MeMuugeu  i^t  ttbrigens  auch  schwierig  au»- 
mflllnen,  da  der  Zuatand  der  Maschine,  ob  ne«,  ob 
eingelaufen.  ■ -ii' ti  sehwcrwiei»enden  Einfluss  nii&flben 
mu.-«.  l<li  will  liier  etwas  vorgreifen  und  gleich  er- 
wähnen, das»  sich  in  der  amerikaniachen  Abtheilung 
auch  eine  Mühenia.M'faine  mit  derselben  Bewegini<;si'i'M^r- 
traguug  befindet,  bei  welcher  die  Form  der  Zähne  eine 
eigenthOmliehe  ixt,  und  zwar  darauf  berechnet,  daaa  die 
KeibungnrideratSnde  nf  das  magliche  Mmim««»  gg- 
bncfat  weiden.  Anob  bier  wird  addieaalieb  die  ftuk 
da*  letzte  Wort  SU  aprechen  haben.  Uebrigens  will  idi 
nicht  unerwlhi^  lamen,  dasa  man  auf  der  zweiten  Lon- 
doner Anaatellimg  1^  ganz  dasselbe  Princip,  freilich 
in  c'twas  anderer  Ffinn,  das  Hoiirdiin'si  be  Si  liiiei'ken- 
Torgel^,  vorfnhrte,  und  daaselbe  auch  damals  bereite 
bei  emer  MÜbenMadiine  in  Anwendung  brachte,  der  Ib- 
srhinr  vui  Kuäsel  <&,  Treiiinin  Da«  Svsteni  war 
I  damals  jedoch  nicht  im  Staude  sich  dauernden  Erfolg 
zu  erringen,  und  Aebniiobea  Itaet  aieb  wol  «ndi  dem 
jetzigen  prognoKtieiren. 

Die  traosportablen  Göpel,  wi'lehe  in  Irülierer  Zeit 
sehr  beliebt  waren,  geheinen  nach  und  nach  vom  Schau- 
platae  m  vencbwinden;  wenigstens  finden  wir  diesell>en 
nur  noch  in  TerbSltniBsmlBsig  geringer  Zahl  ausgestellt. 
Da-  ^ell^lrfnis^^  nach  dieser  Complie.ition  de«  (iupels  ist 
auch  nur  ausnahmsweise  vorhanden,  da  doch  der  Cha- 
nkter  des  GSpelbefariebes  em  in  der  Hauptsacrbe  atatlo- 
närer  ist,  und  nur  seifen  und  .l  lli  i  lit  daim  nii'  \'.  nl^^e 
Male  im  Jahre  die  Orlaverändcrung  uothwendig  wird. 
Fllr  dieae  Fllle  llert  aioh  der  Apparat  anf  einem  Pnbi^ 
'  werk  ohne  erhebliche  Schwierifjkeiten  tr.Hiisl(n  iri  ii.  I >  ti 
Göpel  auf  einem  eompleten  Wagen  mit  Drehschemel  und 
]  allem  kostspieligen  Znbebfir  zu  mootiren,  wie  wir  dies 
bei  einigen  wenigen  Exrniplarrn  der  .\iiss1e|Ititig  sehen, 
kann  demnach  als  in  der  Itegel  übertlilssig  bezeichnet 
werden- 

,  (Fort««Uui4(  folgt.) 


Verinisehtes. 


Ueber  die  Anwendung  von  Oiusetahl-Drahtseüen 
baim  Baijglnn.*) 

Naebdem  die  Kntwickehnp  j^aa  Batgbaaai  beraita  hl 
früheren  Jahren  die  gebrändiliiben  Ibnneila  durah  Eiaan* 
drahtsei le  crMtacB  Usas,  tritt  in  letaler  Zeit  immer  dringender 

xvn. 


(iiis  IJeJürfiiis'!  für  ein  noch  Hlärkeres.  traeßilii(»ercs  Material 
hervor.  He^oiider»  niarbt  die  Mii»«eri[>r<niiioliiiM  iles  KeMi'u- 
bergb.iiie.s  stet»  liühere  Ansprüche  uu  ihre  Fütdcr.->eile  gelleml. 

Vom  Vcrliu>««r  lü»  Abdruek  nuB  dem  .BergKBi^' .  1873, 
Mo.  4&,  «v^g«. 
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Die  TenlcB  der  einxrinen  !>rhächie  werden  von  Jahr  in  Jahr 
betri^tlielMr,  and  zudem  eriu'iachi  die  i^cwünFcbic  gritoMra 
FMaraog  «ne  entsprrcbeude  Vi-rni<^hriing  der  «änsetmu 
AlbctnlMtCn  bei  Crhdbl«r  Fördergt^M-hwindigkeit. 

U>larMhliMUiMM«dai«riHllMi4ia  Udwr  vaniMiiaeMa 

Owrkhte«  iam  t»  knn  noeb  ab  nilioiNU  endwintt  lidb 
kmr  ftnlc  fanwr  m  bcdicaen.  Mmi  iit  iabar  «ait  cfaUiBiir 
2eit  nr  Anwcndnng  tob  Gii»MftJildrmlrt>rihm  Obaig^gaagn. 

DitNnMii  faulten  «tot  fuu  bcdMlaad»  Ttni^arang 
des  SdlfewkhMi.  Die  ao  Iiiiiden4  and  kcMttpieli|  i^laa- 
•eiii«ppeiide  todte  LmI  wird  dadordi  merkfich  vcnräSiri,  «nd 
ein«  erhebliehe  Dsoiaf-  raip.  KoUcnerBpBrDis«  bewirkt. 

Id  manchen  Pilna  lauia  durch  Anwendui^  der  leiclitma 
GoM»tahl»eile  mit  drn  bestehenden  FArdereinricbtungea  BOell 
eus  größeren  Tetifeii  bisher  gefordert  werden,  oder  sbor 
es  können  die  jetzigen  Förderlasten  rergröasert  werden,  WM 
bei  Anwi-iidiing  von  EiKeudrahleeilen  die  Anlage 
FörderDiiiM'tiincii  J>'ili'i>fikUa  bednogen  liiitie. 

Itekanntlii  Ii  wi^i  n  rande  Elsendrahtsfile  einen 
leaden  VerschU  ii»  uarti,  wenn  solelie  sich  auf  dun  Fürder- 
tronUXieln  üben  inandLr  aufwickeln.  Da  dii-  (>tL!)»«tnlili>eile  eine 
geringere  Dicke  bei  gleicher  Tnigfafiigkeit  besitzen,  so  kann 
man  in  vii-lt-n  Fallen  diirrli  Anwendung  von  GoMBtahl^eilcn 
das  l'ebereinanderwickeln  der  i>eile  und  damit  deren  vorxcilige 
Abnntzung  vermeiden.  Die  VerriogerBng  der  todten  Last  bei 
Giissviablüoilen  geMt&Uet  eine  rascbere  Fdrdergeechwindigkeit 
bei  den  lH-«iehendeii  inaechinelleti  lünnchtongen  nnd  wird 
jedenfull»  die  gaoM  Mawliinen- Anlage,  Schaditüiänn«  ele. 
weniger  su  fadd«  iMben  «1«  b«i  den  aebwntao  El 

üeilcn. 

Aneh  nl«  KalieUeili-  *iim  Einbauen  der  schweren  Druck- 
sätze  tial'Hii  >.li  Ii  liii' ( !ussstahl«icile  schon  vielw>iliv;  cinK'-'lulirl ; 
da  di:i  I.  1'  II  -  —er  bi  i  (;l'-'i<lifr  rr»f;fHlji^;kfir  i-ii;  L;rriiif;iTi-r 
ist  nls  ili;rjeriii;r  von  Eiscndrulil-  uikI  Hanfw'ilen,  ■•■i  vi-r- 
griii'i  rii  «i«'  l"  i  Weitem  nicht  wii'  Ift/tere  den  Durchmesser 
der  Witiili  'roij.im  lii.  Der  Kial'i' tt.  ..  t  der  Kabelwindc  bleibt 
deshalli  uiilir  dersulbc.  Fermr  li-itliii  ( UisiMttnlilknbcUrile 
gegen  da;.  Ztrdrnck'  ii  iiiil  ib  r  \\  itulftriiinniel  fjri'i.wreii  Wider- 
stund (ein  HaupInLivd-liiiid  «inl  l  rMSclie  des  V'i'.'m'IiIi  iK-m 
die  IM"  zi-i»U'ilii<-iii  Dr.ilitf  ai;gi-t'crti!rten  Ki":'iHir;ihik;iln'Ni  ile 
(.!>  -M-Iir  aii-.f^i-.-(  Izt  sind  )  uiij  ^Llllil--_•.lit  Ii  widrr^li.  lK'ii  <!]<•  <iii-<- 
itabl.*-"!!''  I••■^H(■[  dfti  otl  'j;Hr  iiit       /u  \  >TiiH-idi^tidt'n  lif  ilmii^^rii 

iai  Sih^icliic. 

Du-  aiimtülirliti  Wiitliiile.  wtUiic  die  Anweudaog  von 
(iiixsMalildrulit.ieilen  bietet,  sind  eclalant*  OOd  Wqrdefl  Von 
den  Toehnikem  allgemein  anerkannt. 

Folgende  Znblan  dfliftcn  dieaelbcn  noeb  mebr  verdmt- 

liehen. 

B»  iat  nSmlich  gelungen,  GaMstaklseile  henn»te(leo, 
welche  bei  der  erforderUclien  Bi^amkett  and  Zthigkeit  eine 
TV^lflPdgkät  von  mindealeiin  l^bc.  pro  Q^andislimlÜBiialar 
beailien.  Dagegen  haben  äte  beaten  BaandrSbte,  wenn  aolebn 
in  blank  getogi'nem  Zustande  verwendet  \t  erd'-n ,  nur  60  Itg. 
nnd  wenn  aosgeglüht,  nor  40  kg.  Tr4igfähigk<Mt  |in>  Ijuadra^- 
müUmetor.  Um  dieeelbo  Tragkraft  so  erreichen,  niaacn 
BlaeadrahlaeiU  nbo  nindcatnie  awei,  beeiebungnwoiae  dni 
Mnl  ao  idiwer  genoatnoR  «erden  ala  Onaielahknhlnila. 

Daa  PteiawrblUmia  alaik  lieb  ebenMb  a«  OoMten  der 
Onwathbldrahtaeile,  anwol  wa«  AnachnUnng  wie  Venchleia» 
anbatrftt. 

In  Besag  asf  die  GldcbmSaaigkeit  der  an  den  Scüea  n 
verwendenden  Onaaeiahidrlhte  iei  es  gelangen,  dnreh  ein 

neueres  Verrahren  aokh«  vdllig  genüpend  zu  erreichen. 

Da«  küuigi.  OberiKrgamt  in  Dortmund  .lowie  viele  andere 
Bebfirdeti  haben  in  Folpp  angestellter  Versuche  nnd  imthge- 
wieseuer  Erl'alirungsresnltale  conslnltrl,  dn«»  die  Benutzung 
der  (iu«wlahl^eiIe,  bei  BefoiglUg  der  zu  lüe.erri  Zweeke  vor- 

geschriebcticii  C<jn»tructionabedingungen  /III  M.  iisi  henITirdernng 
eine  ebeoao  aicbere  und  nverlSssige  ist,  nU  bei  Seilen  aoa 
iigeod  einem  anderen  llatarial. 

E»  liefen  ferner  von  Seiten  der  Firma  Feiten  &  (Juil- 
leanme  in  Cflin  eine  Aimsibl  von  ErfMh^lnf!;!(re^ultateIl  vor, 
welche  mit  Seilen,  «U8  ilirem  Fatent-tJuMetjihlilralil  ;{eferli^ 
erxielt  wurden;  die.se  .'sprechen  am  besten  filr  die /.nt erliasig- 
k«it  nml  Vortheilhaftigkeit  der  Oiuaatableeile,  wenn  eoldlie 
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in  geeigneter  Qualität  herge^lellt  werden.  Von  Irllere^^(•  dürfte 
ee  aein,  einige  der  hervorragendsten  Heiftpiele  anzulTibrcit ; 

Auf  dem  Zwick.tuer  HrückenlH>rg-Scbacbt  wurden  mit 
aolchen  GaaMlahlseilen  (Bandseilen)  vom  23.  Februar  1070  bia 
1».  Augnat  1871  «na  einer  Teufe  von  804'  108,997  Millionen 
Kilognunm-Iieter  gefördert. 

Anf  dem  Mnaaaner  PStdetaebacht  b«i  Lautenthal  unter 
eehwicrigea  VcrhIltniaBaB  aill  einem  Onmainhl-  (Rund-)  adl 
von  Jannar  1871  bis  Min  1873  bei  378"  Tenfe  5670  Millionaa 
Kilogramm-Meter. 

Auf  dam'Bleliard-fiehMht  bei  Teidite  von  JnU  1878  bi» 
Febraar  1879  ana  einer  Teufe  m»  185*  18,900  MüBonnn 
Kilogramoi-Meter. 

Auf  dem  Schacht  Loniae  daa  Badiweiler  Deigwntbaiainiuea 
von  October  1871  bis  Deoember  1S72  ans  einer  Tente  von 
300*  18,750  Millionen  Kilogramm-Meter. 

Auf  dem  Schwciaila-fi«hacht  von  Nearode  von  Jurnr 
1872  bis  Mün  1H78  nna  etoer  Teafa  von  180"  7068  Mülionen 
Kilogramm- Meter. 

.\uf  dem  Si>gen-Gntte«-ScliaQbl  der  l'reiberr  v.  Burgk'- 
Rchen  Werke  bei  Dresden  vom  S2.  Juni  J671  bis  ü.  Mdn 
187H  ans  einer  Teufe  von  454'  mit  Oneialnhl-  (Baad-)  «eilan 
73.«)45  Millionen  Kilogramm-Meter. 

Obige  Seile  wurden  unter  den  verschiedeniüten  Verhält- 
nisaen  benutit  und  dabei  allgemein  constatirt ,  da.i.4  die  Seile 
noch  nicht  volUtändig  nbgenottt  waren,  sondern  ferner  no<h 
lur  Förderung  ttentilzt  werden,  SO  da«8  »ich  die  wirklichen 
Li'iKriiiigen  um  ein  Erhebliches  höher  als  jene  Angaben  stellen. 
Bis  dabin  waren  Jedoch  die  mit  früheren  Seilen  aus  Eiitendraht 
erzielten  Resultate  bereit«  bedeutend  übersehritten. 

Ati^-erdem  ließen  nneb  Mittheiluntrcn  vnr  von  verccbie- 
detir:!  aiMiereii  t«rulM»Ii.  auch  sidihen,  wo  ilie  ( i  u.flisHtahlseile 
7.U  l!i  1  üiKber^pn  beniu/t  worden  waren.  Dieaeiben  sprechen 
.ticlj  .^äiiuiitlu'b  lolitnd  über  die  Leiatungem  und  giina4glD 
Vert>clilei««kiivri  M  (i.-r  ( i ii«<i.ta!tlieilf  au!>. 

Haii|it-ai  i;lii  fi  wild  In  j  de:i  Herichten  hervorgehobcBi 
dasfi  Hi\  keinem  der  lieln  tbjiideri  ^eile  ein  vorzeitige.")  Spröd- 
werJeii  cider  Brecbea  der  Drätile  lieidiarlitet  worden  i«!-  Wir 

tuBclien  hierauf  um  bo  mebr  uufuierkaam,  als  mehrfach  dieeer- 
iialb  ZwelM  hanaebtcD  and  naerwanale  SeilbrMie  beOidilet 

wurden. 

Die  ErtaliruiJije:;,  welche  man  vnr  liui^'eren  .Jahren,  wo 
ebenfall» -StaliNeile  i er»ucb«Weii*e  angewendet  wurden,  gemscht 
hat,  iiereehtif^ien  allerdings  zu  solchen  Vermulliuiic-ii.  Die 
Ursachen  zu  den  damaligen  whleehtcn  Erfolgen  lugen  aber  in 
der  unrichtigen  Wahl  und  Behandlung  des  Material»!  selbst. 
Seitdem  sind  bedeutend«  Fortschritte  gemacht  worden,  und 
vermag  man  Jetzt  Giiasfttahldrähte  herzuiitellen«  wolcbo  mit 
den  gerügten  Uebel.ständen  nicht  behaftet  sind. 

In  England  ist  man  mit  der  Anwendung  der  Gusastakl- 
seile  bereite  früher  vorgegangen,  und  beben  die»e  Seile 
dort  in  Poloa  dar  vieUWuigM  gotcn  Reanllale  edion  dio 
allgemeinatn  TarbraltnBg  veiaehaflt 

Sa  iat  deahatb  dta  vollständig  erwicaen  cu  betrachten, 
daaa  OaaaalalilMile  nielit  die  geringste  Yeraabaaung  cur 
aoigniia  bei  deren  Anwendnag  geben.  MatGrlicb  wird  ee,  wia 
fibeifannpt  bei  allen  Scflen,  ao  bescNidera  hei  der  BenotanQg 
von  StaUaellen,  rathaan  aato,  afeh  Ober  dlsQualitit  der  dam 
verwendeten  Drihte  in  irgend  einer  Weite  Gewiiehctt  in  vei^ 
acbnffen. 

Im  Handel  werden  vIeUheb  aögemanle  Ouasatabldrihle 
geliefert,  welche  Im  Bruch  allerdings  ein  8t.-ihlartige^  G«a||^ 
«eigen  und  im  neuen  Zustande  anch  eine  grimme  Kiegsamkeit 
beüitaen,  dere»  Tragfiibigkeit  j«»doch  die  der  Eisendrähte 
(60  kg.)  nich;  we^i  rulieh  überwhreilet. 

Zu  derartigen  Drahten  wird  entweder  wirklicher  tinss- 
stahl  gar  nicht  verwendet  oder  nur  geringe  (Qualitäten,  und 
können  an  -.olche  derartige  hohe  Ansprüche  nicht  gestellt 
werden.  Bei  ihnen  i-^l  die  alte  Calamität  des  vorzeitigen 
Spröde-  nnd  Brücliigwerdens  eine  natürliche  Folge.  —  Der 
Herstellungspreis  solcher  Seilo  Stellt  »ich  aber  auch  nur  unbe- 
deutend höher  al.i  derjenige  von  gewöhnlichen  Biaeadrahtaeilen, 
und  können  -tie  folglich  weientUch  billiger  beigestellt  werden 
als  wirklielie  gute  t^ussstabbeile. 

l'ni  durchaus  sieher  zu  gehen,  ist  es  desh.ilb  angezeigt, 
aich  bei  Anwendung  von  GuMstahlseilen  nicht  nur  die  Bicg- 


^  ujui^L^  i.y  Google 
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»Rinki-i(,  »ondtTti  »Ul  li  ilii'  'l'r:i:;talii;;ki'il  iK-r  >ji  j.'iii'ii  \  i-r- 
weiidt^ti-n  einrelnen  Dralit«'  imii  Sit  ilt:ibri<ai>E<-u  garaniirfii  üu 
laaaeii. 

Ik-i  AnwciidunK  gcritifjintr  Qualiliilpii  von  StaliUi-ilen  tut 
dictelb«'  uuoh  in  »otHni  ßefAlirviill.  uU  die  Seile  unter  Zugrunde- 
Icgnnx  einf  r  grö&MTn  Traglahigkpii  ia  Wirklichkeit  zu  schwach 
mfalloii,  odirr  alwr  niBH  itiicht  sieb,  vt-rlockt  durch  den  gc- 
lingeu  EiiuH-lprei»,  durch  fiit»(irachende  Verdkkong  de»  Seiles 
n  hdCea;  hicfdurcb  gfhi  aber  die  KoWwwwpwniw  «nrol 
wit  der  Vortbail  des  geriiißi  n  S'ilgL  wichtM  Mriomt  vnd  aipd 
aoleba  In  d«r  AaweiKhing  nUhn  unvort)i<-ilhaft. 

Bd  dar  fitreehnunK  dor  Oberhergaintlichra  Fonml  flir 
Ooustahlacii«  iit  iKe  Tr«gflU>igk«*t  du  Dnhiw  mf  11$  kf^ 
pro  QuadntHillWtar  aognoBiiMii  und  fiir  Bitandiakt  nt 
56  kg.  pro  OttadttmlUlniiir.  W«aii  dm  Drihie  dlm  Tim- 
fühigk«!!  wMlich  bMilMB«  M  bubcs  die  wigvirendeieD  San 
dM  •eelwhdw  SioWbeH. 

Warden  aber  jaringpr«  Suhldriht«  tob  nur  ca.  60kc. 
Tngttliigk«it  pro  QiiadnilmiltliiMler  oder  (er  ^eglfthle  Slahl- 
dnttite  «ni^endet,  m  iat  die  SieIwriHit  wurtatt  eue  aeehefMbe« 
nur  eine  drei-  bin  sweiÜKlMi        eoiadiieden  n  wenig  ist. 

Dasselbe  gilt  aber  miÄ  ffir  Biseodrahlaeile,  wenn  au 
aokhen  Ffirderseilen  nn«tiiti  Drnht  von  ö(>  kg.  nur  geringai« 
Sortatt  oder  geglGbti  r  Ki>nt<.ii>alii  ron  40  kg.  pro  Quadrat- 
BoHIineter  Verwpniiun^  tindet.  Man  verwende  deshalb  über-  ' 
hMipt  sn  Pürdi'i'sril>'n  .  iH-sondcr»  wo  Menicbeufördcrung  bo- 
ateht,  nur  dtp  besten  Srilqualitätcii  und  »iii  bf  »ich  über  die 
Gflte  dl-«  vvrwtTidetfii  Drahte«  Gewinshoil  zu  verscbafleBi 

Vi'ir  la.ssen  noch   einige  Daten  über  Seilberechnangai 
folgen,  welche  ron  allgemeinetn  IntereMe  Min  dGrflcn. 

Zar  Berechnung       Gewic btea  cinea  Qiiaiiatahlanilea  pro 
Meter  In  KUo^wubi  dient  die  Foimcl: 
»d*  .0,0«», 

n      AnxeU  der  Dribie  im  ciuizen  Seil, 

f  -=  Dicke  d.  r  Drahte  in  Millini<ter. 
Zur  Bc-rcchuung  der  Kruchbelaaiuiig  in  Kilograiot»  die 
Formelt  I 

n 9'^. '.>!).  ! 

Utti  (lif  Driihti  /.ifil  i'iiic.'«  <  i ii.<i!UitalilKeilpn  zu  lindi/ii.  wei- 
chet der  Oberbergaiutlicheu  t'urmel  zur  Mcnachenlürdernng 
eulapridit,  benuiat  aus  fotganda  Fiannelt 

_  F   

"        i'        -  iO.ouTi)* 

F  n=  Bniiioiurderiaat  in  Kilogramaa, 
L  *=  Seiltünge  Id  Haler  ran  der  Sailaehaib«  bü  nnn 
FAUort. 

Die  DrabtdBeke  ä  kann  man  bei  den  Seiltroinaiel-  emd 

Mbcheiben-Darchmeaseni  ron  mindaaleM 

3         Meter  su  2,7  Millimeter  «  Now  Ii  ea^  Laim 
SbiaS'-S,»       -  •  n 

S  -     -  «,e       ♦  -   14    -  - 

1  Ua  S    •     -  1,1       •  -   16  • 

amebneiL 

Wie  Iwkannt,  int  der  Durchmeiwer  der  Trommel  uiSg- 
liebst   groiw    zu  wählen,   und    «ind   rorxlehende  Mas»e  aU  j 
Minimaldnrehinesser  z«  bHnichtrn.  ^ 

Bei  der  Oberberganillicben  Korim'l  i.st  eine  Recbüfae.bc 
Sicherheil  der  Bcreclinuiig  zu  (Truinit  t;i  l<  gt .  soltlie  ist  für 
die  Sicherheit  zur  Menschentördcruiiti;  alli-rdiugs  genügend;  es 
hat  »ich  ali-r  in  der  Praxii»  gezeigt,  dajs  »let.-!  dann  der 
billigste  Scilvurachleiss  erzielt  wurde,  wenn  die  Seile  im  neuen 
Zustande  eine  zehnfarlie  Sicherheit  be.sitzen.  Ea  gitt  diea 
Miwid  für  Ou^astahl-  wie  für  Einendrahlaeile. 

Zur    I'.iM  ,'.  Ijiiiuig    von    (iu&satahlMÜen    mit  — Wariiai» 
Sicherheit  würde  die  Formel  Inuleti : 

F 

der  gegenüber  sich  die  Foioul  för  Biaaiidrahia<ila  aidt  aehip 
bcber  Sicbertieil  auf 

  F   

alallia. 


I  PMeniaehitsea  uf  der  Wiener  WaltMiMlellnig.  SM 

Internationaler  Congrcss  znr  Erörterung  der 
Flage  des  Patentschutzes  auf  der  Wiener  Welt- 
aoMtellaiig. 

Auf  dem  am  3.  bis  Ausiisi  zu  Wl-jii  imIi  ii  iiili  r- 
nationalcQ  Patetitcuugrcü»  werden  Dachstehetide  Fragen  2ur 

ErBmefong  kommeot 

L  InterBstioaal«  Oeataltnng  dea  Erfiaderraehtea. 
Erfindung*-  nnd  Einfabrvnga-Patente  Im  Ali- 
gemeinen. 

Eniplii'lilt  Sil ':.  iHiter  der  VorausMrtzimg  gleiehnrtiger 
Normen  für  den  Palentschutz  in  «Ueii  Liindern  —  das  Prin- 
cip  der  RecipriH-itäl,  wonach  das  in  dem  einen  Lande  erlheilte 
Erfindnngspatent  dadurch  allein  schon  internationnle  (Teilung 
d.  h.  anfrechten  Bestand  in  allen  anderen  Lüudcm  erlangen 
würde  — 

Oder  genügt  die  Beseitigung  der  (erritorialen  Beadmin- 
lEOBg  daa  Paientacboicea  —  vaMw  damit  allaciäK  Begal  iat 
—  ia  der  Waie^  daaa  mar  dar  anüaüaAa  PalaätuiuMbär  nr 
Erlangung  eiaea  Biaiiinnagipalaalaa  Ia  aüaa  auiarai  Stärten 
berechtigt,  die  BithaHoBg  ras  BiofUiniflapataBlaii  «a  «adava 
Peraonen  da  «a  den  benreHcfldco  anriirjüedien  Patentinluber 
aller  gleicbailaav  un^diobeB  «irdf 

Im  Falle  der  b^jabaadea  BeuntmntaBg  der  aireiten  Frafa« 

1.  Ualar  «Ml«aa  BadingimgM  and  Vovaaaaatiaimaa 
aoU  ein  sokbee  Eioltlbraogspatent  an  eiacn  anaUadiacfaaa 
Fateatinbaber  ertbeilt  werdcaF 

2.  Soll  die  Erwirkung  eiaea  sokben  Einfühning^pateMH 
durch  einen  aunUndltchen  Pateattababer  binnen  einer  gewteaea 
Zeit  bei  »onAiiger  Verwirknng  dee  betreffenden  Rechutschutaea 
in  den  Bbrigen  LSndern  obligatorineb  »ein,  um  auf  die«e  Weise 
die  Benutzung  der  Eründang  der  Gesammtheit  in  jedem  Falle 
xugänglich  zu  machen? 

3.  Welebe  Orandedtie  aoUea  überhaupt  lür  die  Ertfad- 
long  Toa  Erftadoagapalestait  fea^hallen  irerdcn? 

IL  Oraaaea  dea  Patentacbutxea. 

1.  Welche  ErflnduRgen  aollen  aU  patentßhig  erklitt, 
welche  aQ»ge«cblos»en  werden? 

i.  Genügt  die  Rintheilung  der  amerikaniMhen  Geeetz- 
gebung:  Waren.  Maschinen,  technische  Procem«  und  Fabri- 
calionsmetboden  —  oder  ist  eine  w<ytergeliende  UniencluidBng 
nnd  CliiMißcnlion  wiliiMhenswerth 

Snilcn  im  Allgemeinen  auch  neue  VerhlHaBI Uagau  aa 
Maschinf  II.  F.'iViricaten  oder  ComiiositiunsmelhodaD  palWBlflillig 
Bein  —  oder  soll  die  PatentfiUii|riieit  troo  Verbetaerangen  «tt- 
t«ad  der  Patentdnner  nur  la  Ooaatea«  raipectire  unter  Zu- 
gtiromung  de.s  Patentinhiibers  auagcapraciien  werden? 

III.    Verfahren  bei  Ertheiinng  ron  Patenten. 

Welehaa  voa  dea  beidea  Systemen:  VorprQfsngB-  oder 
An^botaretfabren,  verdleat  —  nachdem  das  blosse  .\naiel- 
dungivqrfiihreB  duteb  dea  Oeaichtepunkt  einer  internaiionalcB 
Vereinbamng  «nagaadiloaaea  encbeinen  dGrfke  —  den  Vonmg 
oder  empfi^h  aieh  eine  emapreeheade  ComMnatioB  beider 
^elenic? 

a)  Iii  Hejiug  nul  djis  Vf.rprüfungsvprt'.ilir,  ii. 

1.  Durch  welche  Mitlei  lies-se  .sieh  lii  n  Ni  Ii«  ii  rigkeiScu 
begegnen,  welche  >icli  di-r  Sii  S..  i  li.  ii  uiul  Vi  t  la--lii  hkeit  der 
Prüfung  der  Neuheit  eintT  Krtiiiiliui,;  i  iit'.i,  ;;»'ii~;i  ll>  ii? 

"2.  Welche  fipsiclilspunkle  und  ürundsätze-  sollen  fiir  die 
materielle  Vorprüfung  massgebend  sein? 

3.  Soll  die  Vorprüfung  -u  h  auf  die  Neuheit  betdirün- 
kea  oder  etwa  auch  auf  dit  Ni.uli'  lik  it  und  Wichtigkeit  dea 
zu  palentirendeu  (gegenständes  ansdehuen? 

4>  Wie  ist  dir  Begriff  der  ^Neuheit  einer  P^rtinduag" 
mit  Rürksicht  auf  die  fiberaoa  mannigialtige  AufiEuanng 
dieses  Begritle!«  ia  daa  varaebiadeBeB  PataBtgeaatignbnngyn 
zu  defuiirru? 

.■>.  Welche  Tragweile  bezüglich  der  Allerirnng  der  Neu- 
heit der  Ertiudimg  in  dem  einen  Lande  aoll  der  Verüffeat- 
lichung  einen  bezaglichao  DruelnreriMa  ia  dem  anderen  Lande 
beigeli^t  werden? 

83- 


u  yui^L..  i.y  Google 


SS»  Vermisohl«. 

b)  In  Beuuc!  auf  das  AafgrbotsvfrfMhren, 
I.    In  welcher  Wei«e  ik>U  das  AafjgetHit  erfolgen  oad 
welche  Frist  toll  flir  iKe  Eriiabang  de*  Bin^mieliM  faMge» 
•eist  mrden? 

i.  Soll  die  Erthdkng  des  Patentes  den  Anfgebat  «dar 
soll  das  Aufgettot  und  der  Ablauf  der  RinKpruebilriat  dar 
Ausferttgang  de«  Patentes  vi)rnn-,v')t'n  ? 

IV.    Erlöaehnng  and  Aul'bebung  von  Patenten. 

1.  Soll  bat  in  aUoi  0«aets|>ebangen  nonnirte  Er- 
Ifiaehmieuiraacba  der  NiebtaaaSbang  eines  ertheiltcn  Patentes 
ianarhalb  einer  i;ewiaaen  Friat  beibi^halten  werden?  Welche 
OnmdsClze  empft-hlen  sich  in  dit-ser  ISeziobung  für  Erniidiing»- 
patente,  w<-U-lir  tür  die  Kinführungspatvolc? 

2.  In  welchen  Fällen  und  vun  weli'heii  Gesichtnpunklen 
aus  wann  Ton  Am(*wegen  und  wann  auf  Eini9chr<-it<-n 
von  Parieiiii  —  ^oll,  je  nacbdam  iSr  die  Brtheilung  das  eine 
oder  da*  andere  Ver&hren  tfonnht  iat,  dia  Aufhebung  einen 
bereitR  erlheillen  Patente«  ■oSgeaprrMjhen  werden  können? 

3.  Soll  die  Aafbcbung  oder  die  Nicblickeitserklfirung 
eines  trttn  ilieu  KrfinduigapMantaa  auch  die  Michligkeit  des 
in  den  anderen  StMlao  arthaOlan  EünfBhnuiffipataiitM  snr 
Folga  haben? 

V.   Dnaer  dar  P«t«nt«. 
Soll  die  Daner  «nea  «rthailleii  PManMa  der  Wahl  des 
Falentwerbera  fiberlaaaen  wardan  oder  aniiiMilt  aa  aidi,  das« 
dia  GeaaC^gebong  gkicbmiMlg  ab  Uaiinnn  dar  Oanar  ana- 
aimeba? 

im  SaH  da.«  dem  •nalfndiaeban  PatntiBlwbar  m  er- 
thciloide  EänfBhrungHpaient  auf  db  Diucr  dea  batreffenden 
Bi^ndangapirtentas  artbaat  wardan,  d.  h.  alt  da»  Brfodungs- 
palanta  ancknch  «rUackcB,  odar  aollaii  aoldi«  Btnniirung»- 
pMamln  nneb  IBr  kOnare  Danar  artbailt  werden  kSnnen? 

i.  Soll  eine  Bmenemng  ertheilter  Patente  cor  Ablauf 
ihrer  Dnuer  innerhalti  den  Maxinimni  ntdiissif;  «j'in? 

VI.    Kosli.Mi  d.  r  l'iilentertheilang;  Taxen. 

1.  EntKpri<  hi  .s  ik-r  Nutur  de»  Patcntweüens,  dtt«selbe 
SU  einer  Stencr<juelle  für  die  Staatsverwaltung  zu  gestallen, 
oder  soll  die  Abgobe  für  die  Ertbeilung  eine«  Patente«  nur 
ein  Aequivalent  llir  den  mit  der  Pulcntertheilung  verbundenen 
Koatenaufwand  Seitens  der  Slaal«verwalti)ng  bilden? 

Im  Falle  der  bejabendyn  Beantwtirtung  dos  ersU-n  Tbeileji 
dieaer  Krage: 

2.  Einpfleblt  »ich  eine  glciebuii'>8sige  einmalige  Abfpibe 
für  die  ganze  Patcnldauer  oder  »nll  die.se  Abgaba  Oina  j/t 
nach  der  Dauer  proi^e»»iv  steigende  nein  ? 

3.  Welche  .Vi innen  empfehlen  sieb  in  Hezii^  :iul  die 
Taxen  für  die  einem  ausländiiscben  Patentinhaber  in  den  an- 
daren  StMrtao  an  erthaOaiideB  Biaflhnagvpatanle? 

VII.  Pntentbehördcn. 

1.  W.'lche  Orgaiiinaiitn  empheblt  sirh  -  je  nach  dem 
bei  Beantwortung  der  Frage  III  acii>plirtr:i  Systeme  —  in 
BetrclT  der  in  »llen  Lindern  gleichmäasig  zu  orgaubireitden 
FMantbebörden,  und  zwar; 

a)  für  das  Vorverfahren, 

b)  für  die  Voriirüfung, 

c)  fSr  die  Entscheidung  über  atAobcBe  KiiHipHiclie, 

d)  fDr  dia  BniaebaMniw  in  GonlravenlioBaftlleB. 

2.  Innerhalb  welcher  Channa  .«ncbefait  die  atantUdw 
Adaiiaiatntioin  s»  linrirlnM  Uarbei  benfui,  and  wdehaa 
Awmaaa  von  lutcrventicn  wMuaS  diesem  Gebiete  der  fOutt- 
lidMtt  Jmtia  vörbaballeo  Uaibaa? 

8.  BiaahaiDt  dia  mtwiAnng  cioea  BaAaa  vm  Bach- 
venMndigBD  ndar  ainar  IbduBiiiaiMben  Joiv  ala  abi  gaaigneteB 
llittal,  nm  aiii  «zactaa  and  aablennigaa  VarfUiren  henaim- 
lihran?  In  waldm  Stadien  soll  diaaa  MilwiTknag  eintreten 
und  wie  soll  eine  aolebe  Jury  nrgaaisirt  aain? 

VIII.    Internationale  Ve r e i n b i« r u ti g. 
Welche  Mittel  und  Wege  wären  die  gecignelütwn,  uro  eine 
iiitematianale  Einigung  ^^^er  die  gleiehmütMiii^e  Ket'orm  de.« 
Erfinderrechtes  auf  der  durch  Beantwortung  der  vorstehenden 
Fnugw  «woonenen  Baal»  barbetnlDbreB. 

  R.  Z. 


m 

Fragekasten. 

2&.    Wo  wurden  gnte  Beton- Mischmaachinen  gebaut? 

K.  in  H. 


'X'ecjliixiHoli«  Litoratiw. 
Mathematik. 

Taiichenhueh  der  prakt Lieben  (ieomelrie.  Eine  Samm- 
lung von  Re.sullatfii  iln-  uii-deieu  und  iiöhi-ren  V<-i  nK',-Mjngs- 
knnde  von  Wilhelm  Jordan,  Prr)fe-.-')r  d'  r  i  ;  i  l  i-  r  um 
grofsb.  P"lvte<litilriiiri  irii  CiirNriibe.  Mit  liil  li<il/_...  Imilteu. 
41Ü  S.     H.  '  MiifUJiri.  )H7:i.     .1.  II.  M.tzler.  -- 

Ausl^ilirlicliir.  'r.'iM'lii.nliürliiT  h-'ns;  /u  m/iii  iiI1<'i;i'i,, 
weil  ein  gro'.M  r  Tlu  il  di  r  I'uniii'lii  iiml  Hi-^iiliuti'  kurz  aii.i 
einander  abgiK'ii''!  wird,  aber  weiii^i-r  iiiiiraiif^ri-ii-li  al.s  fin 
wirkliilie8  L>-IuSm1i.  weil  die  R<'gelii  tTir  di.'  pr.^ktiacben 
AuütTlbrungc!.  Inn  li>t<  n.t  -tehr  kurz  niotivirt  n:n\  lelzlere  aueb 
wi  uigi  r  di  t:iil!ii  ;  lux  hrieben  sind,  wird  die  vorliegende  Sanini- 
lurig  von  ResultiUr»  aus  der  Feld-  und  Krdnieitskunst  sich 
einninl  sehr  gut  »18  Repeiitoriom  fSr  den  Unterricht  eignen, 
dami  aber  auch  aU  Rathgeber  für  die  Praxis  in  sdiwierigan 
Mid  weniger  gangbaren  Fällen,  wo  ein  Zurückgehen  auf  theo- 
retische Belnehtan^n  geboten  erscheint,  und  es  nur  erwflnacbt 
sein  kann,  diese  in  gedrCngietter  Form  daagaboleii  m  wf 
halten.  Und  gerade  das  leiatet  dna  Back  in  nUMBaidiaalar 
Waiaa  dorob  ««  «war  Itnappa  aber  doob  kla»  Damalbug 
dar  Baanltaia. 

Von  dan  diai  AtMdkaiHan  dea  Werfccbena  bekaadalt  der 
ante  dia  lladwAa  dar  kkiaalaD  Q^iadmte,  denn  Aawandnqg 
in  dem  aweiten  Abaehnüta,  4er  niaderan,  und  dem  dritten 
der  lifiharen  Oaodfirie,  hinflg  geaeigt  wird.  Beaabrabaiigea 
der  Inatramaata,  Correctionen  derealban,  aawia  vara^e- 
daa*  TabaHeo  auf  allgaaieinen  gültigen  ZaldanwarUwn  laibea 
sieh  den  entweder  n^adenietan  oder  aoagafiUwtaa  Ldaangea 
dar  Taraclnadaaaian  Adlpban  der  praktiaebaa  OaoBMlria  aat- 
apiaekend  aa.    R.  Z. 

Natarwisflenschaften. 

Me  gesawatra  Natarwlaaenackaftea,  popnMr  dar- 
gestellt nm  Dippel,  Oottlieb.  Onrit,  Hoppe,  MCdler, 
MasinB,  Moll,  nauclt,  Noeggerath,  Qaenstedt,  Re- 
elam,  Reis,  Romberg,  Zech.  Dritte  neu  bearbeitete  und 
bereicherte  Aufl^e.  1.  bis  Lieferung.  I4i  S.  (Prei«  pro 
Lieferung  VJ  ^gr?)  Ivfuen,  187:V  Ci.  I).  Bädecker.  — 
'  Für  die  wis«en«rbaf)licbe  Behandlung  dex  Stoffen  in  der 

vorliegenden  EncyklopSdie  sowie  für  die  Zweckmässigkeit  de» 
.     Werke»  sprielit  einerseits  die  Baibe  der  Namen  der  Mllarbeiler, 
I     wie  sie  der  Titel  aaflührt,  ftadararaeita  die  Nothwendigkelt 
I    einer  dritten  Anfinge.    Die  nns  niigenblidtUcb  vorliegendeo 
drei  entlen  Lieferungen  des  auf  drei  Binda  odar  etwa  40 
I     .«olehw  Lieferungen  berechneten  Werkes  britigen  nach  einer 
I     biographisrhen  Skizze  Alexander  v,  Humboldl's  die  Me- 
I     ehanik  aus  der  Feder  <!<•»  Professor«!  I)r.  Zech,  welcher  unter 
Voraunselinng  der  geringwlen  niathemati-'^chen  Vorbildung  die 
Satte  der  ganzen  Mechanik   mit  zablreiclii-n  Hinwe!«ungen 
auf  praktische  Anwendung  derselben  in  reclil  klan  r,  Btiui  nin- 
deter  Weise   zur   Dartstellun!;   firiiiL't.   Hesonders   uuIrM  sliiryt 
durch  eine  Reibe  luiuber  an^n>IVilirlei-  lloUsrbnitte,  dii-  iliii>r- 
seits  nicht  unwesentlich  cum  Venttändniiui  der  Toraetrogeiien 
Sstao  beitragen.  ______  _  ^ 

Feuerungen  und  Dampfkessel. 

Die  Fabrication  der  DinaKziegel.  —  Ueber  die  An- 
fertigung der  Dinas-iteine  berirhtet  .1.  Wiborgh  in  den  .Jern 
Kontorets  Annoler",  1>p73,  S.  97,  in  ziemlich  ansffibriicher 
Darstellung,  nach  welcher  wir  auszüglich  d.i^  Nacli-^lehende 
mittbeilen. 

I>ie  in  Rede  .-I.  Ih  ndi  n  friicrfer-tcn  Sti  ine  bestehen,  wie 
schon  Bd.  XV.  S.  i  i  .viilitil  wnrd'-n,  aus  einem  C^iiarz- 

(■on!jli>mrrat  «der  ((jiiurril.'aiiil'lein,  mit  Kalk  iiU  Fb'iideniitteL 
In  Siiil -\\  ali->  wird  da.^  <|iiarzif;i'  Kolmi.il.  i  .il  j;  ■■M  liilUcb 
»chou  auf  dem  i^tvinbrache  einem  Grobpocbcn  zwischen  ge^ 
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liffiellrii  Walzi'n  untvrworfifii ,  wülin-nd  .liif  Fi-inpoclieii  iiuf 
Äen  Ziejjeltabriken  selbst  torgenoiniinii  svirii.  Daun  auf  ge- 
heizten eisernt-n  Platten  getrocknet,  wini  i>  c-'^i>'l'l.  <i»s« 
für  die  AnferlifjunK  derSieinf  ein  Koni  von  Sttutl-  iinti  Erbst-n- 
pr<j!is<^  bis  TMT  HaselnuiSgros-oe  bleibt,  während  d**  diirch- 
gebende  Feine  als  Zusatz  zum  Mörtel  für  die  Vermatieriing 
dar  hteinc  dient. 

Die  MiKchuiig  mit  itm  K«lkbindvmit(cl  erfolgt  in  eiDem 
Bwim  mit  wuMraadttcn  FuMbuden.  auf  welchem  di«  Qnn* 
mHM  46  \n»  CO***  hcnäi  gleichmSs»!^  ausgebreitet  wM.  An 
swd  wenden  entleag  wird  eia«  gugm  «0«"  Imite  WmM 
oAa  «Immb.  Ib  mem  NebmtMaM  teimWun  eieli  Mbaa 
den  uUralbn  smi  TrOge,  in  dem  ohemit  die  eifttdarUci» 
Kalkmmgt,  atw«  b»  2pCt,  nitWaiMr  aagnOhit  «ad  iii 
den  BDlenB  Trag  «lifHhiem  wifd;  von  leistcrem  flieeet 
Kalkmikh  oach  lunn  AlMtakaD  in  die  BW  Dieee  «iid 
dann  nCoUchet  ednell  mit  dem  Congtonerat  «n^ecMlUt, 
nnd  die  Mawe  dnidi  viaf  We  ftoiiiHdigae  UnüMfacn  w» 
einer  Wand  dn  MiadtnumiM  aar  aadeteo  gkicUBrmig  ge- 
macht. Danach  wird  dieaanie  iusd>  einige  Male  nh  den  Fliaen 
dvrchgetrPtPti. 

Da»  Formen  der  Ziegel  gcechieht  mittelst  einer  Hand- 
preeüe  in  ei?ieruun  Formen  zu  je  zwei  Stück,  und  zwar  macht 
ein  Arbeiter  an  der  Fresw  in  1^  Arbcilnslunden  2500  Ziegel 
fertig.  Das  Trocknen  derselben  erfolgt  auf  dm  riM  rnen 
Platten,  auf  welche  bIb  aas  der  Prewe  kommen,  in  einer  ge- 
heizten Yruckenkammer,  welche  aie  naeb  einem  Tage  in  eol* 
ehern  ZuHiatide  Terlasten.  daaa  ale  oluM  OefUhr  In  den  Brenn- 
ofen gekarrt  werden  können. 

Letzterer  i»t  ein  runder  Ofen  von  .3",«  bi»  4"^  Durch- 
messer und  4'  Höhe,  welcher  etwa  30  Mille  Steine  von  '24  "> 
faset.  Kr  hat  an  seinem  Umfange  seclis  bi»  acht  Feuemi^en 
zur  Verwendung  von  Steinkohlen  geringster  S<jrtti.  Die  ober- 
sten Schiebten  de.>i  Ofen.i  nind  gewöhnlirh  nicht  vollständig 
gar  gebrntint ;  sio  werden  bei  dem  nfichaten  Hrande  zur  Her- 
stellung iliT  Ki  iiiTg»««en  benutzt.  Doch  werden  sie  dann 
meihieiii  (iiinli  /ii  stark*'«  Rreiitien  unbrnuchbiir,  indessen 
werili  II  lifsti-ri  als  iweiti-  Sorte  .Husgeüuchl,  der  Rest  wird 
wieder  gepocht  aud  vuo  Neuem  zu  Steinea  verarbeitet. 

Das  Bfenncn  daaart  im  Diurdiaehnltt  Mken  Tage. 

K.  Z. 


fliBl  die  ugUMliM  SMdMUm  bMNT  ab  <le  mU«> 
aiMiiM?  Tob  Fr.  OrnadBanB,  Lahrar  an  dar  Batgadmie 
an  Tamowits.  Z«^»  nach  ncBcaten  UBtamelraa«s  ver- 
beaaerte  nnd  varvollatftidigt«  An^gnba.   97  8.  WaHcBbarg 

i.  Schi.,  1872.   Gustav  Eoorre.  — 

Nachdem  der  VerÜMser  die  venchtedenen  EigenachafleB 
der  Steinkohle!),  welche  anf  deren  (iüte  und  Verwendbaikait 
Toa  Einflusfi  tind,  Hdaefleet,  dikfahigkeil,  AwhcngelHdtt 
Gehalt  an  Schwefel,  einer  gienaneren  Uetrachlung  anteraagMI 
nnd  nachgewiesen,  das»  sich  die  meisten  duhitt  gabraden  ra>- 
gen  ans  der  F.lementaranalyge  der  Kohlen  beatitworteii  lassen, 
stellt  er  veriu'hiedene  Steinkohlen  engHsehen  luid  schlesischen 
(haaptsächlich  oberschli-sischen)  UrsDrunces  (■iniinder  gegenüber 
nnd  kommt  zu  dem  Schluss,  das»  jt  ü  i  ä>  ]  1i>  liebten  Sorten 
englischer  Kohlen,  vielleichl  mit  Ausuahuie  iler  Cuniielkohlu, 
eine  sehlesiache  Steinkohle  an  Bigenachaften  gleicbkomml, 
letztere  in  mancher  Hinsicht  eo((ar  die  engiiacben  übertreffeD. 

Die  Darstellung  ist  eine  auch  für  den  mit  den  chemischen 
Voigingeo  der  Oasbildung  nnd  Verbrennung  weiiigsr  Ver- 
traaten  leicht  verstlndlicfae.  E  Z. 


Anlage  and  Betrieb  der  Dampfbeaael.  Handbncb  IQr 
Ingenienre.Kcaeelbesilzcr  nndKeaaelwirter.  VqnH-  v.Reicbe, 
Ingenieur  des  sfirhsiseh-anbaltiniscfaen  Vereines  zur  Prfifang 
und  l^elterwachung  von  Dampfkei>M>ln.  Mit  Hi  eingedrncktan 
Holzschnitten,  202  S.  Kr,  H    Leipzig.  IH72.  Arthur  Felix.  — 

Linter  den  vielen  S<  liririeii  übi  r  Dampfkessel  dürfte  daa 
vorliegende  Werk  eine  hervorritgende  Stellung  einnehmen. 
Der  Verfasser  giebt  in  kurzer  präciser  Darstellung  ein  klares 
Bild  aller  deijenigen  Verhältnii^se.  welche  auf  die  Wnbl.  CoQ- 
atrwbOB  and  daa  Betrieb  einfs  DampfkeiMels  von  Einlluss 
Bind,,  «ad  mr  vom  Staudpankle  des  Praktikers  aoa.  Der 


Tln-nr;.'  i..t  gerade  »lur  soviel  Raum  gescli  'iikt.  .il^  e^  Rir  den 
Zweck  des  Werke»  erforderlich  war,  nur  wird  bei  dem  Ij«ser 
eine  gewisse  theoretische  Vorbildung  selbstverständlich  und 
mit  Ri-clit  vorausgesetzt.  Von  grossem  Interesse  ist  der  über 
Verbrennung  handelnde  Abschnitt,  wenn  wir  uns  auch  mit  der 
Amucht  des  V^erfasoers  über  die  Wirkung  und  Einflusx  von 
Wasser  and  Waaserdampf  auf  die  Ansnatzung  der  Brenn- 
materialien nidit  voUstfindig  einverstanden  erkliren  können. 
Die  Bemerkongen  Ober  Roste  und  Penerraon  knüpfen  »ich 
sacbgente  an  die  eingdtende  Beaprechoag  der  Plan-,  Trep- 
pen- und  Btaaenmatn  nn.  Dar  Tbatt  des  Bnebaai  .welcbar 
TOB  daa  Kaaaäi  aalbat  aad  ihran  CoaaamcdoaaB  bandelt,  lat 
■h  groaiicr  SacUnBauiH  aad  aelv  dagriMod  anagmbdtat. 
Was  diaacBi  Abadwina  and  iberbannt  dem  gaaiCB  Weih« 
einen  beenidareB  Watdi  «erleibt,  ist  dar  ana  Jeder  Zailo  aicb 
ergebende  Hadnick,  daae  der  VeifiMaar  dbanll  nur  aaiaa 
eigaae.  aaa  UofjßMstr  Pnaä»  gammicae  DiheRengnag 
anaapridit  ohne  aiah  an  etwaign  „AitaritHaa  lai  Fache*  sa 
binden.  Bei  der  Besprechong  dar  vatacfaiadaiMni  ^jrateaie  dar 
Dampfkessel  wigt  der  Verfasser  die  Naebduila  aad  TnitfaeOa 
einer  jeden  Constniclion  mit  grosser  Klubcit  nnd  Grfindlleb- 

\  keit  ab,  so  dam  der  nnbefiingene  Leaer  aieb  selber  ein  Ur> 
thcil  Ober  die  (tüte  der  verschiedenen  Systeme  bilden  kann. 

Leider  nur  zu  wahr  sind  die  Bemerkungen  des  Ver- 
fa.4sers  über  die  Art  ntut  Wei^e.  wie  Damptkes^iel  von  Seiten 
des  Publicum.'«  ausgewiililt  iiml  i;i  kautt  werden,  und  mit  Recht 
macht  er  auf  den  Uebelstaml  aiit'iiiorksnm.  da.ss  hei  der  Wahl 
eines  Dampfkessels  nicht  ein  lii^iiiieur.  sondern  ein  Ke-ssel- 
schmi<-d  der  Bernlher  des  Bestellers  ist.  Ebenso  berechtigt 
sind  die  Andeutungen  über  den  Gesch&fLsbetrieb  verschiedener 
Spccialti .  linik-r,  welche  sich  in  Betreff  der  Dampfkessel  dem 
Publii;ii;.  il  .  wie  der  Verfasser  es  bezeichnet,  .allein  helfen 
könnender  Hcilund*  aufdringen.  Die  dem  Texte  beigefügten 
liolzsrlinitte  sinil  mit  Sorgfalt  ausgeführt  und  erhöhen  den 

I  guten  Eindruck  des  W^rkn^.  Wir  können  dasselbe  dem 
angehenden  Construcioiir  how  ie  dem  kesselbesitseadcn  Pttblt 
cum  nur  auf  das  Aiigel^(entllchste  empfehlen. 


Boetatibe  ndt  Waenerfcttldanf  tm  Ellla.  - 
Die  deai  «Bagfaieeiii«*,  No377,  S.  212  antBoranenea 
Skiaaan  ü  Figi  19  bia  16  aaf  Taf.  XIV  atallan  des  Rost- 
•tab  mit  WasiarkiiUnng  mn  Bllie  dar,  weldur,  wia  var- 
aeUedaae  andere  IhnlldieCoaatoneliaBan,  den  Zwack  hat,  die 
RoalaMbe  vor  dem  Veriwennen  an  scfaStaen  nnd  sogleich  die 
Wirme  derselben  fllr  die  Brhitsnng  Ten  Waeicr  mOg^chat 
anaannotaan. 

Die  PIg.  18  and  14  geben  einen  Boat  gase  fai  Otmaeiseo 

mit  den  eingegosaenen  Rachen  Ober  einander  angendnetaa 
Canalen  <  nnd  /.    Der  vordere  RosUräger  hat  awei  eatf 

sprechende  CinAle  c  nnd  d,  welche  durch  die  Rohre  a  imd  h 
resp.  n:il  il'  in  Kessel  nnd  der  Speisepumpe  in  VerhindoBg 
Stehen.  Mittelst  des  H11I7111«  tiiil  Flügelmutter  <;  sind  die 
RoRtsläbe  mit  dr-iii  .<iuigp|irihUen  Rositrilger  fest  verbundCB, 
wfihrend  ihr  anderes  Ende  sich  auf  einem  Rostbalken  frei 
verschieben  kann. 

Der  in  Fig.  15  und  Itj  dargestellte  Rost.stab  be-sleht  aos 
einem  Schmiedeeisenrohr,  dessen  beide  Schenkel  neben  einander 
liegen  und  mittelst  eines  (üussstQek<>s  nin  hinteren  Ende  aof- 
liegen,  vorn  in  ähnlicher  Weise  wie  der  oben  beadmabcae  ' 
Boi(lslab  mit  den  Rosttrfiger  verbanden  sind. 

S.  Z. 


DaapfkaaNl-Aalage  ani  BatiM  nwh  der  neneatea 
Qeaalagtbang  Damarhiande  aad  Oaataiddia  daxgastellt  ond 
crlCatcrt  tob  Dr.  Adolf  Fraati,  Hcnugcber  der  .Zeit- 
achrift  Ar  Oewobe,  Raadd  nnd  Tolkawirthaakaft',  M  &  4. 
WaMenbnig  L  Sehl.  Onalav  KaerfSi  — 

Die  vorliegende  ZajNUBaMBnällBHt  dar  gwataHchaa  Be- 
atimmangen  Ober  Ankge  osd  Beliieb  dar  Danplkeiaal  wttir- 
scheidet  sich  von  Shnlichen.  berdtaia  dbaer  ZrflMlirflk  Bd.XV» 
S.  692  and  Bd.  XVI,  S.  29  bcapndiaaaa  BaariidlBi«eB  de- 
darch.  dass  sie  auch  das  gesetagefaeriseka  Haterial,  die  MoliTe 
au  dein  Gesetz,  die  Verhandlungen  in  den  Commiaaionea  ao* 
vie  im  Plenum  daa  prenatiachea  IiBBdtagca  in  dea  Erda  der 
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Allgeint'iiie  Technologie. 

Tageblatt  der  internatioualcn  RrnaerveraHniniliing. 
Wlea  1X78.  HtTBnsgi-jjclM'n  vom  Cimiiu-.  Rcdinirt  von 
Frnnz  Fiicbf  iidf  r.    \  rrlag  von  Lehaianii  &  Wfulzel.  — 

Ftir  dif  TlieiliieliniHr  dvr  inttTnuliunalen  Vt-rsamiuluDK  diT 
BierbrautT,  wi'lclie  vnm  KI.  Ins  ".'1.  .lorli  d.  .1.  in  \Vi<'ii  I«!»!«', 
ist  tätlich  ein  lilall  jmM;i-j;i'bi'ii .  vi  i-li  lirs  linui'f.-;'kliii<'li  ilie 
adminiHlrntivfii  und  ».unUiiscIifn  Noiucn  beiüglifli  jener  Za- 
•AninK-nkiitift  bringt,  dadurch  abvr  ein  t«chniM:lie.s  luK^rcsoo 
erhfilL,  dan»  jedem  Tauet. liiiii'  ciiu-  besondere  Kestnuninii-T  der 
▼on  Franz  Kasben  .  r  u  dij^irten  ,ü>  >n-rri  ii  liisclii-n  Zeit- 
acfarifl  für  Bierbrauerei"  ln-igigelfen  wurde,  w^»!'  In-  ;iu-<M-r  Krjt^en 
der  Brauereiie<'linik  von  allgemeinerem  Inti  Iii  -  Iji  >  il'ungen 
einer  Anzahl  von  matehinellen  Einrichluiiniii  urnl  A|i|iar»(en 
der  Weltausstellung,  soweit  sie  mit  d<  r  Hii  rliniur  ri-;,  M.il/,  rei 
a.  »•.  zaoiimntenhüii^en ,  bringt,  die  tutu  l'heil  Vdii  Zeirh- 
■nngeu  in  iilM-r^ii  litlii  heni  Miis.Hhtabe  begleitet  worden 

biuc  autfübrlicbti  VerölTeiitliGbung  der  in  den  Siuiiii^'L-n 
aeiMliHwn  Toittiga  iat  abamblla  Id  Auiieht  fnoDuii.  ii. 

  B.  Z. 

Chemische  Technologie. 

liuid«r  du  Tciiilurii'r.  Manuel  complet  des  conuuis- 
Sauce'ü  ebimiijues  iudiapeusables  ii  la  prati<]ue  de  la  tcitituru, 
par  Frudvric  Ful,  Cbimiste.  Avec  uombreuses  ligurc«  daus 
ielMtta.  410  &  Ii.  (Frei»  7  Frcs.)  Purin,  Ku^me  Lacrow.  — 

Dies  Werkchen  verdient  als  ein  guter  populärer  Leitfiiden 
hervorgebobcn  la  werden,  der  in  einer  UAereaHnng  «uh  in 
Deatacbland  Verbreitang  TerdieMe.  Vk  adU  den  nnUioheo 
FtrtNiv  den  VeriuidM«'  und  ArbaMar  di^anlge  «kaeaMkaß- 
Ikbe  BtMinmg  geben,  die  er  bedarf,  n  aiiM  Aibeit  m 
TeratebeB}  ea  aell  niebt  sar  hb  SelbitaaleRj^,  aoadam 
baaondaira  tneb  dam  dienen,  den  Beanchera  ron  Handwwker- 
AbcBdaeiwhNi  daa  iaa  Tait»^  lUaatiMflia  loa  GediciitniaB 
m  eibdMn  wrf  «lader  naftaAlMhaB.  fia  aoll  ibn  nh  der 
Nator  dar  StoA,  «aidM  er  tigiieb  betm  Fartwn  Tarweadet, 
mit  ilmn  Bigenaohalkaa  mi  Merkmalen  bekannt  naaben  und 
Iba  Iber  die  EigentbfindicUteit  der  lliieriaeihen  and  Pflansen- 
haer  behlwen.  Ala  RinlaiHmg  finden  «rir  aiaa  kune  Oesebicbte 
der  Ffcberei,  dann  eine  kune  DarateOnng  der  wichtigsten 
Iidwen  der  Pb^k  Aber  Schwere  and  Gewicht  (Aeromotcr), 
WinM  und  Liebt  (52  Seiten)  und  eine  Naturgcscbichle  der 
QeapiBnal&aer  mit  lablreicheu  Hulzscluiitteu  (35  Seilen).  Den 
grOneicn  Theil  de»  liuches  nimmt  eine  kurzget'aii.'<te  Chemie 
3cr  eiäliiliehfu  blulY«  luid  der  Itlr  die  Farberei  wichtigsten  Ver- 
Undnngea  ein  (ia  Ganzen  214  .Seiten).  Aus  welchem  Urnuda 
der  Verf.  auf  <Ke  allgemeinen  Bemerkungen  über  Verbisdui» 
gen  und  Zenietzungen,  Ae<jiiiv»li-iite  etc.  (Nutiotis  elententairea 
de  Cbimie)  znuäcltst  jeui-  ('a|iil(l  der  Physik  und  Natur- 
geacbiditu  ruli{eu  liUat  uud  er«t  im  vierten  Theile  die  spe- 
cielle  Chemie  bringt,  konnten  wir  nicht  einsehen.  Ub  die 
chentiacken  Formeln  aus  rein  principicUeu  Gründen  nicht  :iu- 
gegeb^  sind,  oder  ob  hierbei  der  Zweifel  mitwirkte,  welcher 
Schreibweis«  der  Vcrt  sieb  bedienen  sollte,  der  alten  oder 
modernen,  inuM  auch  uneuUehieden  bleiben.  Bei  den  aus 
dem  l'llaii/en-  uud  Thierreiehe  entuummi'ii.'ii  Fi«rb.*tolleti  ist 
die  Abülamuiung  durch  Abbildungen  illii>iriit.  .\m  Scbluss 
ist  die  Wirkuuf!  der  Mnnlant',  und  das  l!i  h,  Ii»  ■  n-u  der  Seid'- 
abgehandelt.  F.iii  Aiiliaii;;  eiitliiilt  riidlii  ti  ihm  Ii  einige  uiu  li- 
tritglichr  speeieliet"  Aiin^ilieii  SyLweli-l^iiure,  ,lic-  Al.'niue, 

Soda  und  l*otta.-i  ie- ,  lin-  t'iüU.r  « .•^geUitM-ii  wüh-ü,  um  der 
l'cl)er«.U'htli('hkeit  und  C-l-McliuiuhHigkeil  der  Hi-liaiitilcuii;  niclil 
zu  ■.oli.iili  ii,  und  \  nrschrill'  n  zur  'qualitativen  l  iii<  rsi  hculuitg 
der  verschiedenen  Farbelutt'e  auf  deu  gefärbten  f^toffeu;  ferner 


eine  tabclhiriaebe  Uebeniebl  Bber  die  LMicbkait,  dfe  Ab> 
tlaiBiHBM  und  die  Bntdcdnr  der  wicbtjgdaB  FuMlaA  wd 
andUehTtbaHan  Ober  daa  apaeiiacbe  Geerieht  und  d«o  Oe- 
halt  dar  wioktigateB  Si««n  «nd  dea  AnmiHriak  und  Uiar 


£i8enbabnw«seil. 

Dto  Praxi«  dea  Bama  oad  Bettiatea  der  I 

Biit  normaler  und  aekwaler  Spar,  welche  Pereonen- 
und  Ofilerrerkehr  flUKen.  Kiitiacbe  Bc Orter uugen  auf  aaa- 
gefOhnen  Bahnen  geaamiBeller  TketMchen  von  M,  M.  Frd- 
herm  tcid  Weber,  Ingenieur,  k.  k.  Hoflratli  etc.  Zweite,  mit 
einem  AohanRe  rerinebrte  Auflage.  1 .15  S.  «.  (Frei»  1  Thlr.) 
Weimar,  1873.    F.  Voigt.  — 

Wegen  Verhindening  des  damaligen  Bafereuten  konnte 
leider  die  erste  Auflage  des  angeführten  Werkeil  in  un»ert>r 
Zeitschrift  nicht  zur  Hesprecfanng  kommeo,  ma  ao  mehr  wollen 
wir  bei  AnkfliidigunK  dieser  sweltaa  Anfüge  nidtt  Tentanien, 
die  Aufmerksamkeit  aller  naaarer  Leaer,  welche  «ich  für 
Ris4>nbahnbau  und  Biaenhabaweam  ioterea^ren,  auf  tiieses  Werk 
hinlenken,  welrbea  cum  ctatea  Male  eine  Frage  klarMtellt, 
deren  Thema  «war  beraita  hi  der  niani^gfacfasten  Weise  und 
von  den  versehiedensfen  Standpunkten  atia  besprochen,  Kb4*r 
auch  hiutig  theiU  altoirhtlicb  xur  Erreichung  materieller 
Zwecke,  theils  ohne  Absicht  in  der  Verlheidigung  einmal  ein- 
genommener Standpunkte  verdunkelt  worden  ist.  Man  hatte 
eben,  wie  dies  ja  nirlit  jelli  ii  auch  iN'i  andcri'n  Frugen  vor- 
kommt, einfach  dii'  A  Iteni.iti \ .  };e.iti  lli,  <il)  l  itie  M  fmiul!i|iiirigi- 
oder  breitspurige  iJahn  billiger  in  .\ iixtiibriiiii;  urni  lictrieb 
sei,  und  bei  Vergleiehuug  der  Vcrliiiltni-HM  beider  <)l'jLil<>  die 
Gleichheit  der  l,ei;iiiiiii;i-n  li.  r  fii  gi-tiülirrtii  «tellleii  Hahnen 
nach  Natur  mul  Ma.*.^  d>  ■-  •lli.-ii  'n  llr-imle 

Hierbei  nimmt  der  Verlas.itr  den  ricbtigen  Suuidpuakt 
ein,  indem  er  behufs  Vergleii  lmni;  die  in  der  Natnr  der  FraSa 
begrSndeten  Gesichtspunkte  aulxli  lli. 

1.  Ist  ein  nach  .Ma.«s,  Nidur  der  Traii-porte  und  Ge- 
schwindigkeit gegebener  Verkehr  /«ifilnii  /«ei  gegebenen 
Orten  millel»!  l  iner  tiormalspurigen  udei-  niuii  Kl  einer  acbmnl» 
spurigen  Balin  \  orllieilhafter  zu  vermitteln?  und 

2.  Wann  i^t  dii-  .\nlage  einer  M9baiali|MU%eB  Balm  der 
einer  noruiul'.jiurigen  vorzuziehen? 

Diese-  (iesichtsptmkta  Warden  dann  ieatanbailen  aain  bei 

einer  Vergleieliung: 

n)  zwischen  den  w<ill'eil.<iien  iN-kannten  normaU|nirii;rti 
Bahnen,  v»elche  Personen-  und  Güterverkehr  vermitteln  und 
eben  solchen  schmalspurigen  Bahnen, 

b)  iwiscben  üflentlicbeii  G£iterinu)«portbahnen  normaler 
Spur  und  eben  solcher  edunalen  Spur,  und 

c)  iwiscben  Bahnen,  die  nur  Privatzwecken  dienen,  beider 


Vea  dkaea  Katagorkn  wird  aber  aar  die  ante  I 
Mmeht  m  liehea  aata.  «eil  «iWa  bei  Babaea  aiit  Par- 
ala  auf  magMdiata  SidieAett  des  Betricbea  ab- 
adaa  Uaaareigein  galragiMi  weiden  mfissen. 
Unter  dea  mannMiirbbn  aar  Anwendung  gekoauMnea 
mdXrer  Bahnen,  bei  denen  diegrfieate  anfleAhr 
daa  Doffielle  der  UehMten  beMgt,  bat  der  verftaaer  die  von 
1*  eeinen  Vet|0eIelinngen  an  Omnde  gelegt,  weldie  auch  bat 

ru  mit  der  der  aätwedlaehen  und  norweglsehen  Bahnen, 
fiberbaapt  das  meiste  .Material  zur  Zu^ammenslellong 
liefern,  stimmen,  imd  berechnet  nun  auf  Grund  iiu.«serst  reiell- 
Imlligen.  grösstentheils  ofKciellen  Msteriales,  in  dem  Haupt« 
nlMSchnilte  seilU'^<  Werke»  die  Verhfilttlisse  des  Etauea  und  Be- 
trielM-.s  der  gewühlten  schmalspurigen  gegenüber  den  norinsl- 
spurigen  Bahnen  nach  der  Ordnung,  wie  diese  Gegenstände 
in  den  slatistiscben  Zusammenstellungen  dei  preiissiscbeu 
Handels-Ministeriums  bearbeitet  werden,  zuniich»!  tinler  Bau- 
iiiisriisnni!;  den  Grunderwerb.  Krdarlx-iten ,  Böschungen  und 
l'ntK'iTDaueru,  Kinfriedigungen .  Ohwbau,  Betriebamittel  und 
A.  tu.,  ftutluun  die  einzelnen  Funkle  des  Betriebes  und  gelangt 
«<:bbe!i>ilic|i  tu  den  naclislehenden  Resultaten: 

l.  Ab«  speeifUeh  dem  Wesen  der  Verkehre  entsprechend 
wird  das  .Sehmaispursystem  überall  da  zweckmässige  An- 
wendung ftndeo,  wo  ea  gilt,  iaolirte  Verkehre  eioÜMJier  Natur, 
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be8<inil«r8  »olclitr  M;it<'riiili(Mi .  (Hi-  sich  in  l>plielii|i(er  Furiii 
Qnii  LnütalKschiiitt«!)  vcrl»di-n  liiKsrn.  zu  licwälligen  und  lit-rt  ii 
Lclii  Hüliniiit;  Buf  lindere  Tr«n«purtinil(el  mit  wenig  Arbeiti- 
krall  und  gi-riiiger  Deterinrirung  des  Gutes  verbunden  ist. 

"2.  .lede  Zunahme  der  Corapliention  der  Verkehre  ver- 
mindert die  speciluche  Eignung;  des  SchmahipvrsTStenie«. 

'S.  Üer  PcraoDen-  und  Tbierverkehr,  die  militiriwiM 
Leistung  tiind  dem  Scbnukltpnrtyitein  ineoi^aent. 
_    4>  JDw  i^Alv  *w  SclMwiljyBr-B«hw«ii  für  atlgemeben 


aaindidicih  aof  trage  Zeit  Uobca  mrdcD,  nod  dM  PoibllcMi 
{b  9vnt  tat  Wagco-AMonnodirtion  nicbt  T«rwfthot  iM. 

6.  AbMlBt  dir  Natv  dca  Symmm  cotgeRcn  iat 
Aawndng  auf  LfaUM,  bat  dann  «in  eoofiUei 
fair  atittlBdatt  and  aoaaerdaB  dar  Sahwaipnakt  dar 
biBlIt  ia  dm  PMNnaavcrkclm  |caMl*  ireidcm  tum. 

6.  tlabcnll  da,  wo  da«  II odiicadmi  dv  Ttrkcfai«  : 
Natur,  Maas«  und  Complication  darsallMa  oder  gar  der  1 
lutritt  dea  FerMnen-  und  ThiertnuMportea  in  AmMieht  i 
ist  die  Anlage  einer  Nonnaiapiiriiahn ,  sie  aei  80  leidlt  and 
wolfeil  als  sie  wolle  (z.  B.  anter  An  Wendling  gabranebter 
OberkMiii'Maleriulien  ),  aiiügef ührt ,  der  einer  Schmalsparbabn 
Tnrtaiiehen. 

Den  Anhang  der  iweiten  Anflage  bilden  Millheilungen 
ülx-r  eigene  Keobaehtungen  aof  «nigen  scbmnispurigen  Hahnen 
der  Fesliuidgbabn.  der  Aniwerpen-Oenler  und  der  BrAbltbal* 
bahn,  an  welrhe  «irh,  den  Srhhiüs  bildtmd,  da 
dar  is  dem  Werke  beautitan  (^eUeo  anreibt. 

  K.  Z. 


dere  Vicinal-  nnd  Indwtriebduwn  von  Adolf  8ch  Übler, 
kOiiigL  wOrtt  Biaenbabn-Bainniicctor.  80  8.  gr.  (Praia 
1  Tbb.)   Sti^Brt,  1872.   Paul  Neffi  — 

In  der  Plath  vvr»ehicdencr  Schriften  und  Sehriftrhen 
Iber  SeeoBdSrbahnen  ist  dieM\«  Ruch  neb»t  dem  Weber'fichen 
ala  daa  Beate  zu  notiren,  was  in  der  letzten  Zeit  in  diMer 
Richtung  enichieneD  ÜU  Während  die  Weber'sche  Schrift 
eine  eingehende  Kritik  der  Schmalspurbahnen  enihiilt,  den- 
aelbca  acbarfe  Oreoaen  vorzeirbneTid  und  mit  den  N'or- 
■■Ibahnen  rergieiebeiid ,  beM  liüiiiirt  sich  viirliegtuidi  Itneb 
bat  ailMichlieKsIieh  mit  N'<>riual«piirl>ahnen  Ton  locidrm  Inter- 
eese  der  Art,  wie  miIcIh'  im  KUiifrS  bestehen.  Der  Verfasser 
hat  «ich  dii-  Aidftabe  gestellt,  i[ii»l>es<indere  die  dri'i  llaupt- 
fui't<irrii :  Haiijiiitwand,  vnrausMchtliche  Itruttoeinnahiijo  und 
IletriebnkcMiten  festzustellen,  und  versucht  auf  (irund  der 
älteren  M  ichersehen  Arbeil  und  rieb-  im  Anhang  luit- 
gelheillen  Kaieti,  Formeln  dafür  aufius(i'llen,  welche  wir  an 
einem  anderen  <  )rte  dieser  Zeitsehrift  benntien  werden.  Diefte 
Formeln  geben  die  wubr6cheinli('b>  ii  ICidieinnahnien  für  den 
«fbiin  entwickelten  B<-Iricb.  utnl  <s  lilicbe  nur  n<>rh  zu 
wün«clien  übrig,  dn^^s  its  einer  der  ninlisleti  Anflni'pii  di'r 
Schritt  die  Kntwickelune  des  Verkebrü  i  tw.-is  •'injj.  tit  iidcr  be- 
sprachen wurde.  K-  i>t  eine  werthvolle  fic.n liin  ti'  Siiiiiiiiliiiii» 
von  l)ati'ii,  «■•Iclie  dirj.  tiigen  unserer  1,<--it,  wi-l.ln-  inil 
L(»caibabiieu  zu  Ihun  haben,  sicher  hüchsi  interesMwt  und 
afildSoh  flnden  weiden.  L.  V. 


■tele  Anf- 
8.  8.  Praff, 


Vorträge  IbMF  linaBhahnku,  _ 

von  Dr. 

B.  Winkler,  PralSaaor  daa  Biicnbidni' 
an  k.  k.  Polytachnieiim  fai  ITien.  Zvraile 
kwe.  Liefbnmg  1.  Mh  137  HobMchnfUen. 

Wi.   H.  Dominicus.  — 

Nach  der  uns  vorliegenden  ersten  Lieferung  zu  ortfaeileu, 
werden  wir  eine  systematiKch  geordnete  Encyklopädie  <ler 
Biaenbahnwiaeenacbaflen  in  einer  hültyrhen  Au«gabe  bekom- 
men, welche  nicht  nur  lür  die  tvchule,  sondern  ebenfall.«  für 
den  ausübenden  Techniker  von  grosftem  Werth  ^cin  wird. 
Die  nV^ortrige  über  Eisenbahnwesen"  sind  in  14  Heften  ao- 
gefcSndigt,  welrhe  Uberbau,  Weichen  und  K  reuziingen,  Schiebo* 
bahnen  und  Drehsobeiben,  Herstellung  des.  Oberbaoes,  Unter- 
bau, (Vfinirbeiten  nod  Construction),  Unterbau  (Herstellung), 
NebeoaobgeBt  Traciren,  Bahnhöfe,  Signalweeeo,  Betriebamittel* 


Aus^sergewöbnliihi'  Ki«enb»hn.sy-Ii'iiii-.  B'frieb,  («•schichte, 
Statistik  und  I.il<nitiir  cnthiillrn  millen.  und  von  denen  die 
Si  liiil'.  liiihnen  und  DrebHchttiben  und  die  Vorarbeiten  and 
C'itielrui  liun  de»  Unlerbaue.s  in  der  ersten  .■Vuflagf,  der  Ober- 
bau und  die  Weichen  und  Kreuzungen  in  zweiter  Auflage 
erscheinen.  In  dieser  zweiten  Aufgabe  do#  vorliegenden  HefMa 
haben  wir  die  schöne  Ausalattong  «nd  die  Hinznf9Kung  der 
Capitel  Aber  Weichensignale  und  besondere  Sieberfadtavor- 
kehrangen  hervoranbabeih  and  erlmAon  wir  nna  iSaaaa  Warit 
den  Freunden  dar  taehnlaefaM  VfaaanaebaftMi  Uarmit  an« 
gdagentUehat  an  «upMilen.  L.  V. 


Vlüobratafeln  zur  Cnhaturl)«rechnnng  bei  Kixen- 
bahnprojecton  von  Karl  Kükert,  Ingenieur.  12  Tabellen 
und  l  Tafel.   (Preia  SO  Sgr.)  Wien,  Lehmann  &  Wenizel.  — 

Wir  erhalten  hier  zwölf  auf  einer  .Seile  gedruckte  Flächen- 
tafeln mit  ebenfalls  zwölf  dazu  gehörigen  Pmtileu,  «n  daiM 
man  die  bezüglichen  l'rotile  auf  den  Kopf  jeder  'Fabelte 
kleben  und  diese  als  Wandtaleln  zu  FIficbenberechnungen  ge- 
brauchen kann.  Die  Itdialle  können  von  Dei  itneier  zu  Dezi- 
meter Höhenunterschied  diri'it  ali^i  le»!  !!  »iTdeii.  Stdlen  noch 
Cenlinieter  berück.Hiclitif;t  werden,  ho  (iüiIhi  nian  di-'  FlScben- 
inhalte  leicht  uiitteli-l  der  iti  di  u  Tat^elli  ti  eln  idall«  üln  rall 
a;i^'i-i;eln-iir[i  r>ilTiTcnzen,  In  dii>s.-r  Weise  sind  augegeben: 
I  \i  ■  Ii  Ii'  Im  1  ",i  Knill. nliniti-.  2}  Vier  I'roflle  fiir 
4"  Kniiietitirr  ite;  und  iwar  ad  1:  I>iioin)  und  Profil  tür  eine 
Rö.acbung  von  1  :  1^  nnd  von  1:1,  sowie  für  Einschnitte  mit 
folgenden  Höiichungen;  1  ;  ]|,  1  :  ^,  1  :  J ;  ad  3)  mit  4"  Kronen- 
breite  komiui'n  viir:  Damm  und  Eiiii"i  linill  njit  l!i  «(:li«ni;i  n 
von  1  :  1^  und  vun  1  :  1.  Die  Ausstattung  entspricht  vuU- 
atind«  den  Zweefc«.    L.  V. 

Tratte  pratiqne  de  In  ("onstrnctiou  des  Tr.tinw  a\ s, 
('lieniiiis  de  fer  n  cbevatix.  diN  rbiTiifn«  der  fer  anii-riiaiii«!. 
A  |i]ilii  atiriti.-  des  divers  sy>(<-ill<-i  a  Tet."il)lis<eiiieiil  de^  che- 
nnn.s  de  ji  r  il'inten't  local,  par  le  comte  d'Adheinar,  In- 
genieur civil  '».'S.  s.  .Mit  Httiaaebnilten.  (Praia  H  Proo.) 
Pari«,  Eiiii'ne  l.acroin,  — 

(llitie  Zweifel  «ind  Pferdebahnen  da'<  i;eei!»iiet"ii-  Miiiel, 
die  \iirtli"ile  des  Eisenbahnverkehrs  aueti  -oielieti  (iefeiiden 
ZU  (luti  kniiiineii  /.ii  buseii.  für  welche  di  r  LDcmiHitiv  In  trieb 
iiti.Tl'iiiifil  iiii-lil  iider  iioej)  niclil  Inlinend  i«t;  aU<i  in  ihrer 
An» etiiluii^  aU  I.iK'jilhahnen.  Die  <  tekimiitim-  di  -  l'raebl- 
ge>fliul'lrs  erlordert  dann,  dass  wo  möglicli  eine  i mludung 
der  (lülcr  bei  dem  Uebergnuge  von  der  Locntivbahn  auf  die 
Pferdebahn  und  unigekelirt  vermieden  wird,  die  Wagen  der 
einen'  uUo  auf  der  anderen  laufen  können.  Nachdeui  der 
Verf.  besonders  unter  diesem  (iesichl»punkte  und  iTir  die  Ver- 
hältnisse in  Piemunt,  auch  hinKicbtlieb  der  AnlagekaRlea,  und 
Dauerbuftigkeit  die  verschiedenen  STstem«  von  Pferdebahnen 
fniiirü»iseher  Coutraction  (ander«  kennt  «r  naiSrlich  nicht) 
verglichen,  IMat  er  aein  Ideal  in  einem  Profil  mit  flacher 
nach  einen  gnäabOBw  jmibrmtpr  Spur.  Dio  I 
mit  BM  In  SeUanananUan  vetgoasen, 
daam  Bett  von  Asphalt,  wdehaa  wieder  am  in  dfatenTKaalan 
Too  Beton  fdwnt  iat.  Aanhalt  nnd  Belaa  faUdan  dann  «ho 
Art  LangeeliwelU  iSr  jado  BcUena^  Dia  WueOt  wakihe  ud 
Schionrnt  Un/bn,  hnban  BCdar  mk  Bäta  vein  halb- 
Q^rsebnitt,  wnkbe  nach  nach  Aaiiclit  daa 
Tiahr  gnt  anf  dem  Straeaenpiaater  an 
'  keine  beaonderen  Weichen  erfiivdem.  Dia  | 
Biaenbahnwagen^  käonen  die  Bahn  ab 
sie  eben  auf  den'  Spnrkrlnian  ImiImi,  «leh  afaid  Wann  nh 
gewöhnliche«  Rideni  nidit'  von  der  Bennlsnog  der  Bann  nna- 
ge.scblossen. 

.Soweit  bewegt  der  Verfiuaer  sich  auf  dem  Boden  der 
Praxis  und  sind  nanieutlirh  »eine  Anecbltige  für  die  ein- 
zelnen ISahnanlagen  recht  gut  durchgeführt.  Die  i-ingestreuten 
«peculaiiven  Iletrachtongen  Übt>r  fcNte  und  lose  Räder.  Dreb- 
barkeit  der  Achsen  u.s.w.  hissen  aber  hüidig  den  Zweifel  danin 
aufiileifra,  dass  sie  von  einem  Techniker  ge>chrletH>n  sind; 
gar  an  oft  atellt  der  Verfaaser  ala  zu  en^irebeudes  Ziel  An- 
ordnnnfeen  bin,  welebe  die  Praxis  entweder  lange  aebon  ein* 
gefBbrt  oder  ala  nahr^ndilMr  renrorfn  bat. 

  R.  Z. 
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HfUtcnwcsiM». 

Carb«wisRUon  da  Boia  et  emploi  du '6>iul>u»tible  d«M 
Im  m^MlIaiipe  Aa  f«r  psr  A.  Oülot.IailAiieur  civil  de»  Hiaat. 

120  8.   S.   Pari«,  Eofit-ne  L«cr»>ix.  — 

Die  vorliegende  Hr«!<chür<>  cniliiilt  »I«  S<-pui»lal»Jriuk 
808  den  pAnnaitVi  du  (ionif  rivil"  die  Hi  tiiDiilliiiig  (i<'s  fistfu 
der  be.iden  in  dem  Titfl  mn;cs<-'bviicii  riii'i:;iii,  Ji  r  \'.  ikoh- 
liing  dp»  lliitz«'-!.  Die  Tliiilxiiclii-,  ila^i  U'i  ütr  WuldköhltToi 
nur  l.')pCl,  von  lU-iii  (ji-wi<litr  ll'ilz.s  titi  Kulili-ii  aiw- 
gi-bruclil   «i-rili»!!.    wi;!ir4'in]   ihi»  rvliM  Ii  :;.ip('t.  t-rgt-ben 

«llllllMI,  »lll'lll  iluri  ll   H^' 1:111/ ii-h Llllu'   <i(T  IIlBtlllig- 

fai-bcii  Vcrlu-itniR-lv  ii  il-  «  \  i-rtalin-iiH  uut'  di  rii  WifSe  cii-r 
Rflchnutiu  zu  l>tM{rntiili  ii .  wn/n  »ll.-rdiiii;>  .  itn-  ( I.  nauigkfit 
bis  itdf  i)if  »(»liiit  '  Di  l  ini.'il.-l'  ll''  i-iuiT  \S';iriiu-fiiilii  1(  nicht 
iKilliM  ••iiilii;  yt'\vi--ii'!i  «.ir--.  l'i''i'vi!>0  wird  daiiu  :.:tclij;i'\vicsfti. 
«i.i--.  liii'  \"<'i  lii-l>-  bc-i  lii  i!i  |iriniitivi'i>  Vcrfahr^'U  Jit  Kuhli-rt-i 
iIIh-i  liaufit  iiii  lit  TU  MMiiM  uli'ii  -iiiil.  und  die  ViTkiibliiii(j  dt-R 
liiilzii  !ci  i.'i  «i  liloxwm'ii  tivl.i-M  ii  <  [iipfi>lileii.    Dahin  gehende 

<'r  \'iTf;t.iNi-r  arii;i  -1i  llt.  iTgfbi-n 
l'niics'-.HS  ein  Au.-brinRfli  der 
Iii  \  iiUst;ini]i|»i'  (lewiiiiiung  der 
il  diese  Vi;r.HiKlje  Inn  wird  das  l'roject 
iiv  mit  Blehendeii  |{el«irlen  aufgesU'Ut, 
iK-i  weleheiii  mit  p-rin^jor  Narlitiülfe  von  anderem  Brenn- 
material ((;enerat()rgai»e)  die  Destillation  durch  die  bei  den 
Prnci'sse  cntwitkellen  (läse,  und  das  Kindampl'eu  der  Nebon- 
pruduele  ( Holzeüttig,  «sstigMiurc«  Natron  U.S.W.)  dnrcb  die 
Abliilre  der  Retorten  bewirkt  werden  aoll.  A«di  MUtg- 
lii'hkeit  wird  in  der  eharakteriairtan  Wow  raduMriach  b»- 
gründet  und  daran  eine  mit  groatar  AualDlulidikait  durch- 
geführte RentabtlitiU»bercclmaag  der  Aula«  ingaacUnaaen, 
deren  Ergebnis  Nichts  ra  wSiudun  Sbrig  UiM.  Ba  tat  nur 
die  Frag«,  ok  die  Praxii^  die  zu  Oinnde  gdagten,  bei  daii 
VeT*uchcn  arhallenen  gfiiixtigeit  Rcaoltala  b«atlqgaD  vmL 
  B.  Z. 

Ei^enerzrciliK  tion  dnrth  Gafheiisuuje.  —  Joel  Wil- 
son niTiiini  ili«'  vieUiKh.  bic  jetzt  aber  inimer  frurhtli«  ver- 
»uebti-  Id.-  l  iiKT  I>zrediirlii>n  unter  Mitwirkung  von  Dfen- 
ga»en  wieder  aiit  und  lusst  sich  einen  Kelurtenofen  pateniireti, 
deii.<ien  Dii;pi»iti<<n  nu<i  der  Nkizüe  ik«  Ori|piMllt  biarvOHBahl. 
l'ra  einen  grüüsercn  Keucrungsrauin,  in  vdChMl  Äa  Gaae 
au<i  einem  F1atnDiof«Dfuch»e  gelaagiaiii  grupplraa  aidi  ring- 
fönnig  die  RcductioD»retorten ,  iwiadtaa  UDaa  die  Oa«a  ht 
der  Doppelwand  einnilinn. 

Die  Retorten  verde»  mit  eiur  Miadnng  von  Eca  ood 
Koblen  beitchickt,  uraidw,  senflgead  arbilit, 
ducirtem  Eisen  geben,  «d«M  Oweraeit»  in  den 
griaMen,  bb  su  BinnlaiiiMii  gafbrut  ra  wden. 

Die  Retortmfifen  too  Ponaard  A  BoTenvalt  Siemena 
II.  A.  beruhen  auf  glriehau  Prin«p,  docii  Itiarbei  iat  der 
BedaetiauHapparat  grüMcr  tud  aneh  nnahhing^ger  «la  Iwi  den 
•mieren  Fr<iiaeiea.  _  ^ 

(,lion%  1«73.  &  49.)  B.  F.  D. 


^  ,  ^  rflbrt  nach  Schott 

her,  daas  in  dem  Rahdaan  VetWndangen  von  vcrM^bie- 
SttenglllMiglnit  aidi  anaanawBftnden,  von  denen  die 
Btteral  entarrenifen  die  anderen  wie  dureb  ein  Sieb  au«  der 
OberUohe  berauadrftokefl  in  Form  von  ha)bkii!;<'1fornii!;«ii 
Thinfcn  veraeUedner  GröMc. 

Leuttare  iat  praimrliottal  dem  FIGaaigkeiiagrade,  d.  h.  der 
Dilfarani  cwiaclwa  den  Sehneiah  reap.  Bntarningatem|Mmtai«B 
dar  dnaelnen  VerUndiiagen. 

UBeis-  und  Mlttcnni.  ZeilBng%  1S7S,  Ne.  50.) 

E-  P.  D* 


Maäcbincnbmi. 

Tlieorio  de»  Mndellhanef  oder  t'e)it*iellung  der  Bo- 
ziehun^'eii  Ewischen  Modell  und  der  in  einem  beatiininlen 
Verhiltnis»  vergrösserten  Maschine.  Von  K  Sihindler, 
FrofesMir  an  der  Ki-»l««;hule  in  Ofen.  >.  ^.  ( Preia 
S7  Sgr.)   Weimar,  11^72.^  Beruhard  Friedrieb  Voigt.  — 


Die  drei  «raten  Worte  des  Mmm  Titeh  «arMM»  m  der 
wo]  nabe  ÜMcndcn  aber  durcbasa  irrigen  Annahme,  dae  vor- 
Uegende  Bvcb  befaanMe  etwa  ein  Oqpiiel  dca  Glwacifiweaeiia. 
Dem  iat  nicht  aoj  ein  taiiher  aooh  nicht  oder  adten  faen^ 
telar  DuHKand,  «ebhar  bei  experimentellen  UnteranebuDgen 
anllreten  ham,  wii4  Mar  vielaNhr  einer  ^rfindlicfaen  wiaaea- 
BchalUiehen  BrOctenuig  snleROgen.  Dieeer  Umatand  iat 
nÄnlidi  die  Beidehang,  welche  iwiacben  den  darch  Venmdbe 
beatimmten  Kraftlristungen  an  einem,  einer  gT&gseren  Kraft- 
maai-hine  nachgebildelen  kleinen  Modell  und  den  vt  irklichen 
LeiAlungen  einer  dem  Modell  enloprecbenden  gröaieren  Ma- 
schine buütebt. 

Die  .Theorie  de«  Modellbaues*  babandelt  di«  Beiiehangen 
zwii<i.-lieii  eitlen)  Modell  und  einer  in  cImB  beatimmten  Ver- 
hfiltiii.ss  vergrösserten  MolormaM-hine.  um  aus  der  Leistung 
des  Einen  auf  die  Lcbentifthfgkeit  der  Anderen  einen  ScbluM 
riehen  zu  können."  Diese  SO  behandelten  ,M<>torinB»rhinen* 
»ind  die  «tationfire  Dampftnaacbinc.  die  Lneoniotiven  und  die 
DamptM'bifl'e.  woran  sich  inlerensante  Krörterungeu  über  die 
Möglichkeit  der  LuttscIiiHTahrt  und  die  Austuhrung  von  Miy- 
dellen  von  Klugvorriohtangen  aIl1f■blil-^J••■n.  /.tißleich  führen 
die  Krijrterungen  über  die  .\ u^riUirliurkeil  der  lieireflfendcn 
Masi'htnenniodellc  zu  Rewullatcn,  welch-'  liu.  h  liir  die  Aiis- 
fähning  der  Motoren  selbst  im  Grossen  wiulili^  m:  1  -  i  /  i 
der  Fe«l»teMniia  <les  KinHussea  der  Zahl  der  KnIlieriHjii.  le  aut 
den  KfliM  t  lies  Modirs  und  zur  Kespreehung  der  Lucmiütiven 
für  starke  Sleij;uiii;i  ii .  isantentlieh  mit  Hinsicht  »nl  dii' 
ordnung  einer  kiin«llii  lien  lti  la>lung  der  Tritliriider.  Die 
Einleitung  bildet  ein  C-»pitel  der  nicchaniaeheu  Wariiirlhenrie, 
die  Erörterung  des  sogenannten  Kreisprooesse-s. 

D.is  Buch  bietet  auf  e'neii;  Hislier  noch  nicht  betretenen 
Felde  recht  interessante  liuureiisrhe  Krörteningen,  deren 
praktiscbe  Nulzbsrkeir  tiesuiniei s  Im  zii  hi-nilieli  der  SehifT»- 
modeU'-  m>ii  W  i  tth  •-.■in  ukm  iite.  Die  iMilwii  kelteii  Kurineln 
la&^4*n  erkeiuifii,  in  ^^■ie  weil  mn.  der  experitni-ntell  ei'iinttelter^ 
Leistung  eiip'>  Minlell.'..  anl'  die  Li  istiinn  eines,  diinin  Ii  in 
Beachtung  eines  j;ewi^-en  >ivst"nie«-  viTi;rnsserIi-n  Scliilltnii ilorsi 
.Schlüsse  gezogen  «eidi  ii  konn' ii  l.-  •Ti;iel(t  sich,  das.s  bei 
dem  Modellhau  vi.:>  ili '  Ai  'inln  liki  :!  fji  umetrischer  Köqter, 
be/üelirii  .MiidiU  iinii  M  i-  i  ne  abgesehen  werden  muss,  und 
dasa  nur  verlehlie  Anh.^i  t>  enEstehen  müsateu,  falle  eintacb 
aümmtliche  dviKiniisi  lie  Diniensiunen  dea  ModelUa  In  dam* 

«ell».-n  Verhältnis',  n  rijni-si  rt  würden. 

Die  F>i'irtenii.L;i  Li  iiWr  die  L u f l  .|*c  Ii  i  ff  ni  n  I  nr  e  ii  In- 
hnndeln  die  Tli.iiri.  d.  r  Halloneonstructionen  n.it  Hezieliiing 
auf  I.#nkbäirki  tl  und  die  Kiaftverhaltni.sse  der  Kliievurrii  li- 
tuiicets.  I'.i  i  rL'ii  l>l  sich,  duss  eine  Balloiiconsirm  ti<in  in 
Ci>tn'';ii.iliiin  iiiit  ■  inem  Mtitor  nur  in  weriiurn  l";illen  <icn 
Bediiii;i;nf;.  ii  der  liir  lyiiftM-liiflTahrt  nothwendigen  Lenkbarkeit 
genügen  kann,  iiidi  in  die  l'oilsi-halTung  von  nur  C<W  Pfd. 
österr,  t ie-:itri:nti;<'« icht  im  i'iin-'tiijsteu  KrIIi"  bereilis  einen 
Mnlor  \..n  J.i;.  l'i  rde.-(iirk.'n  i>.<lerr.  i'die  l'lerde.-tai  ke  zu  430 
Sei-tindi-iit'ii-s[>fnii.i  i')>lerr.  ^'i-ri  i'linel)  Leistung  henöthigt,  wo- 
bei der  Halliin  nielit  vi  inein  Stona  tbeifiiUan  Werden 

dürfte,  iilnii-  in  tiet'.'ilir  zu  eerarhrn. 

Kill  mit  I.eiii  lilijas  •gefüllter  Hulliin,  in  \Mdi:lii-ni  i-in(i;i-- 
inotor  als  Im  wt  ndi  r  .N|i  rlninisiiiiis  atii^tdine  ht  '.st.  dei  diu'cb 
das  l'"üIluii^;"nia(iTial  dis  lialliin-.  i;<'-|i<Mst  wird,  würde  inner- 
halb bescIieidi'Tier  <  Jreii/'eii  und  In  i  nilii^'-r  Luit  die  Mi'iglich- 
keit  der  Leiik'-iarkeii  Iji.  ti  ri. 

Andererseils  mü.sste  e;ii  l-'ln(;ap)iaia( ,  «i-li  ln-r  Hi,-  l'td. 
in  der  Luft  schwebend  crbalten  miII.  mit  einer  Ma.^iiiiiii'  von 
berrir>  1  Pl'erdesliirke  Lei.^t.iüij;  aiis(;i-t  fisiet  sein,  D.inach 
lieifl  die  L'i.'iinij  de^  Problems  di  r  Lnrt-'liilVtabn,  wie  bekannt, 
in  d<T   Krliieiunt;  der  .Atiordninie   eine-  Muliir-.   welidn  r  l  ei 

d    in    Ml;i  uiutll   des   liitjen^ew  ii  l.Ii'.s    einr    l.i-iie Ulellde   Kral'l  /u 

leisU'ii  Uli  SiaiiUe  ist,  zn  welela  tn  Zw.  rk  \.i'ri  ii-  IriiieT  «iie 
Anwendung  condeiisirler  Koh'e  nsiiui .  vnrije-.  lila^en  wurtie. 
l'm  das  tiewicht  eines  Menschen  tnlxi  ileiiijenigeu  einer 
Flugvorriebtung  zu  überwinden,  niS— le  diese  durch  einen 
Mofin  \  .  .1.  II  Pfi  r  iestarkeli  getrieben  werden.  Danach  sind 
alle  r,n/'.  .VI  In :.:eii  illnaorMcli,  bei  weichen  aar  die  Mea- 

»tllenki:.!:    in:k.:.  ..idlte. 

Inlere-sfltii  >ini;  l-.r:.er  df  niitgetlieilten  l!e.-iiltate  von  in 
neuerer  Zeit  über  die  LuiBtungafiihigkeit  der  Flugvnrricbtungeii 


Sfi9 


TccbiiMlie  Litafatnr. 
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drr  Vr>fffl  »»gMtelllt-n  V<-r*uilien.  *)  Ein  Adler  leisicl  bei 
eiii4>iii  Gewirlii  von  3,37  k^.  durch  »eine  Flügel  bei  3.i  Flügel- 
fH:hläg<Mi  pro  Seoande  eia«  Arbeit  run  2H"''<,t,  nm  sich  in  der 
Lut't  zu  erbaltun;  also  i»t  »eiue  Mulormiuchine  efwun  BtSrker 
ak  0,3«  FferdeaUrke  telenr.  (k  76"*).  Ein  Sporling  von 
0^  kg.  O«wiobt  Mtwiekdt  bä  16  Flfigalaehlägtm  pro  Heconde 
•iM  ArM»  von  0"*^«,  antapHMlhud  ca.  0^  FTardatilriMB. 
Dwa  m  di»  AoBiunuig  iIiMr  Art  BaUonooBalractka  M  dMii 
KBtpWhM  dm  Vfigd  mbt  gsdiobt  «crdca  kuui,  aaiRt  dar 
UnMnind,  daa  d«r  Adiw  wa  oben  Mi«galMiMHB  G«wklm 
«in  VoluoMO  «OD  85  OüblkfaM  Marr.  ubMi  aÜMte,  dar 
Sperling  «in  MildiM  TOB  1S09  OhUIumU  Merr.f  om  afah  in 
dar  Luft  st  arhallBB,  wcna  das  baclgliaha  Yolnaaii  mitOas 
gafiUlt  gadacht  wird. 

We  die  Körperanlag«  der  TdCkl  ibfia 
Kiiftaft  eniaprichu  »igt  die  OrAiae  dea  1  ,  . 
wekbaf  dan  Staaaa  der  Luft  au^tgeaelst  ist  POr  einen  Hper- 
ling  darf  dicaer  KStperqoerHchnitt  bSdnlena  lu  i,»  Qaadratzoll 
öittnT.  angenommen  werden,  und  e»  genügt  dem  Spt-rliiiK  •'■ne 
Kraftleimung  von  C»"'.!)«,  um  durch  einen  Lut'ttiiiirn)  von  50  Kus« 
Qcachwindigkeil  nicht  initgeführt  an  werden.  Der  Wärknilg 
«inert  Orranes  widerAtehi  auch  die  Kraft  des  VogeJe  nicht 

Die  Frage  den  ModellbnnM  ron  Flugvorriehtungen  aa* 
lafl»en  die  im  vorliegenden  Harhe  uurge»telllej)  PoT- 

snr  GeoGge  da»  Boffnnngaloae  erkennen»  mit  den  vor- 
handenen  Mitteln  dn  praktiaeh  entapreduodea  RaanUat  tu 

L. 


la  dm  «irkandaa 


MQhlenbau. 

Mahlen(>inrii'htuiig  für  Hwhmttllarei  mit  »^v.ho  Wal- 
sen und  drei  Mahlgängen.  —  Wir  tränten  unseren  Augen 
kannit  ala  wir  im  ,Prakt.  Mo.ichinen-Coni'truclcur'*.  1M73,  S.  2, 
dia  lÄlfat  todt  geglaubten  Walxenmüblen  tu  •twa»  verjüngter 
FlDIB  wieder  eaiäbblen  »ahen.  Die  H6iiiiathh.<ita4lt  de«  Itef. 
bat  diaae  naaao  WalaenniShlcn  bei  ^i('h  ungewendet  genehen; 
wie  ea  acheint,  wird  dieselbe  bnUl  von  dem  enlitcbiedenon 
Plaaeo  denselben  erfahren  müssen, 

Kugegeben,  daiis  die  Walzenmühle  ein  gröiwereii  (jaontani 
wei.tiien  Mehle»  au»  dem  (irlreide  zu  gewinnen  vermag,  kann 
»ie  aus  die*i-iii  IJriitnie  hN  l"  »!«.  M.ililsystem  bezeichnet 
werden?     \V  ir  Ni'rdiit-ulM  tii'i;  :'V^''■•  (iewirbt  auf 

*1ie  <<üti<  ili'H  Brotm,  weiaen  aitjer  die  Aiuicht,  als  ob  die 

Weiitho  dt^selban  ala  haupiaXefaliebea  Kriterhuu  giUaa  kfaula^ 

weit  von  nni«. 

Wetiti  aber  noch  der  Müller  eine  eutiprechende  .\nzahl 
Liebhaber  für  weisse!»  Mehl  —  jeder  intellii;entc  Hücker 
weis.K,  diis^  Wrisses  Mehl  nicht  ohne  »rilcres  uucli  gute» 
Mehl  ist  —  gi-fiiiidi'U  bat.  wa.*  fiiiii;t  (icr  Miill.  r  mit  lictii  nun 
damlicb  werlhlosen.  ~.  lii  u.iniit. u  j^^riiigcti  Mühl  au? 

In  Sachsen,  in  .-■üddi  \i!>i /ilaiid  wird  da«  Ro^Rcnrnrhl 
mit  diedcm  schlechli-u  %Vi  i/i  nnu  bl  vrilic'oi  rl,  in  OLSli  rreich 
üiebl  e«  nfK'h  uriTii'  I.cuie.  wi-Kl.i.  mil  •'ehr  ucriiigciii  Brote 
verlii-tj  rii-liim'ij.  l:i  Nijni<iiut...i'iilaiid  zitht  ijiari,  wenigsten« 
im  (Mri..>en  und  danzcii,  da»  weniger  lichte  liuggcnbrot,  wel- 
clicK  au»  ri'ini'm  Riiggenmrhl  gebniken  ist,  dem  aus  ge- 
miaclitcm  Mehl  eiitACbieden  vor;  man  hat  noch  eine  in  die»er 
Hinsicht  verwohnte  Zunge,  Die  geringen  Weizenmehle  können 
aber  keJne  grn.Haen  Transportkoalen  tragen,  sie  können  aliio 
nicht  anawfirts  verkauft  werden.  Sonach  sind  sie  nur  zu  nebcn- 
seordnctcn  Zwecken  (t.  B.  »\»  Futter  (&r  da«  Vieh)  verwendbar. 
Der  liOller  kann  aber  dm  Uardan ' 
niebt  ^nrch  die  bdharm  Ftaiae  daa 
8»  hkOt  ihni  nldila  fibrig,  ak  m  i 
kalireii« 

Ifit  es  denn  nbarbrapt  die  Aa 
möglichat  aui»gczeicliiialaa  Fabricat 
ooi  alte  NabaanaMliada?  Wr  naiamt  Bein.  Wo  wfM 


Im  AwfUI 
ea  deekeo. 
TaiAhrm  aaidekao.- 

der  Fabrioatim,  «in 


ein  ibre 

I  woUie  a.  a>  w.i  Der 
Fabrieaat  wirC  und  aoU  aoeh,  lad^gKeb  ao  fbbrielMn,  wia  er 


*)  Diese  AngtihiMt  whcitien  der 
volW  Arbeil  den  Ilm.  Prof.  I..  Kavgli  «Zar)! 

leounaa  m  ada. 


(^CiriUngenienr* 

xvn. 


Bd.XVI> 


and  verdMait 
dia  Fhgta* 


dauernd  am  beaten  «eine  Recbnung  gu  finden  glanbt.  Dann 
wird  er  sich  und  leinen  Mitmenacben  am  meisten  nützen. 

Naebdem  dieD«r  Geaichtsponkt  featgaalellt,  mag  mit  we- 
nigen Worten  daa  Frincip  de»  m  Rede  »tehenden  Mahlayatemea 
cbMuklariiirt  waidw. 

Nachdem  daa  Gatnide  gut  gereinigt  wordm  tat,  paaiirt 
aa  wiadariiolt  WaiaeqgilogB,  weü-he  durana  Griaa  erzeugen. 
Qrica  ood  nobe  Klale  wardm  aul°  gewöhnifahaa  Uahlgingea 
fertig  veRBahkn. 

Die  Walaei^r.ga  liaA  nach  aiaar  Idaa  oonatmiH,  wehte 
eor  ainar  aiea£hm  Reihe  von  Jahna  ia  dea  tecbaiaehra 


Zeüaehriftm  aa  dadm  war.  Bin«  Walae,  welche  «Inm  le»- 

._.     _  ...  __  -r&a 

Tancirid>barea,  aber  aoaat  feataa  Sli 


ein  gagm  die  Wi 


Stablaantel  hat,  aiMtet 


Steia  oder  ans  Bt»en  mit  Stabigamirang  harfailallt  iat  Der 
Krafibedarf  eine»  aolchen  WaUengangea  iat  m  dar  aoceiogianm 
Qaelle  aa  i  bia  1  Pferdeatfirke  angf^bm}  .x»  seiner  Lei- 
ttangÜtiu^HÜ  wird  aber  niehl  gaaproebea. 

B.  F. 


ng»aBf«rat  llr  CMreide,  von 
FMedr.  Wegnana  la  NeapeL  («Polyt  CaatnlUatt",  1873, 
S.  91.)  —  uar  mudlagaada  Apparat  hat  im  Onmde  graoataim 
mit  dam,  was  mm  aoaal  mtar  nWaaehm*  vaialmt,  Kiahla 
gemeiB.  Naekdam  daa  Oetreide  is  bekmatar  Waiaa  nwUadg 
geaiabt  oad  gercinv^  wwdea  iat,  flUt  •»  ia  ala  alt  Waaaer 
geßlltea  Gaflaa.  Etwa  beigenieiigte  Sietnehen,  Nigel  0.  B.W. 
sinken  tu  Bodm,  wfibrend  die  GetreideIcSnier  durah  ^ 
Wnsftcrstrßmung  fiber  den  einen  Rand  des  GeAasea  gewnrJea 
we.'den.  Die  Trocknung  (und  wol  auch  (emere  BeulguOK?) 
findet  aa  zwei  verticalen  mit  gelochtem  Blech  hezogetten  Cr- 
lindem  .Statt,  in  welchen  mit  entsprechend  schrägen  FIAgeln 
besetzte  Wellen  sich  -liHI  Mal  in  der  Minute  so  drehen,  da»s 
da-t  Getreide  von  unten  nai  li  olicn  >ii  ij;en  mus.s.  Wetm  man 
überhaupt  nicht  netzen  will,  so  dürfte  der  angedeutete  Zweck 
auf  einfachere  Weise  ebcni«)  vcdlkommen  erreicht  werden 


köanm.  Zur  Verarbeitmg  grCsaerer 
Apfiarat  ftberimapt  naht  " 


scheint  tu»  der 
H.  F. 


Xma- ud  SlKhppante  ftr  IbdaadiNtinlUM. 
Apparat  diaaar  Art,  eoaalnirc  vm  Back  A  Joaflhlm  ia 
SehweiBfiut  a.  M briait  die  .Drataeha  Indulria-Zeit',  1S7S, 
S.  109.  —  Der  Oooalraetanr  daatalbm  bat  dansk  An 
Binnreleher  Hebelaai«daaagaa  wol  eine  siemlieh 
zuverlässige  Meeauag  dea  Malaaa  «rai^  DerApparat  tat  i 
so  eoiiiplicirl,  das»  derselbe  tmter  den  Händao 
ge.^llen  nicht  immer  in  Ordnung  bleibet)  dSrilleb 

Weil  einfacher  und  zuverlä-ssiger  erscheint  der  Appanit 
von  Klett  «St  Co.  in  Nürnberg,  welcher  in  dem  „Poljrt.  C^- 
Iralblalt",  1873,  S.  i'S-^,  abgebildet  und  beschrieben  hL  Zu- 
nächst  ist  lobend  aaerwälinen.  dnss  säintntliches  Malz,  bevor  ea 
in  den  Mi'ssapparat  i»claiii»en  kann,  durch  die  M».schiDen  eines 
Cylindcrsicbi-s  Hi  fiilh  ti  m  in  rauss;  zufällige  grobeUnruinigkeiten 
könneit  deinniich  den  Mechanismus  nicht  acbädigen,  indem 
diese  nicht  in  den  .Me#.*appiirat  gelangen  kAanen.  Die  ThStig- 
keit  defl  Me8»upp:irali's  wird  auf  liöcblt  einnreiche  und  ein- 
fache Weite  nntiTliroi  Ijrn,  sobald  sn  weaig  Malz  zugeffibet 
wird  (hIsi>  die  .Messuii);  keilte  genaue  sein  wOrde)  oder  so- 
bald die  Quet.schwalüen  das  ihnen  zugeinbrie  Quantum  aus 
irgend  einem  Grunde  nicht  zu  bewältigen  vermögen.  Ks  kaoB 
eine  Repnruliir  der  Walzen  vorgenommen  wenien,  ohne  die 
nötbigt'is  Plottiben  von  dem  Mi»«»appHrnt  zu  lösen,  also 
den  Stf iiHiiMüiniten  hin/.ii/ii  hi-n  za  rrir'i«5en.  Die  ZeichnUfl 
unserer  (Quelle  lassen  leider  iün^es  xtx  wSuscben  übi 


1: 


Getrcide-SeliiUakaschiBe.  —  Die  in  der  „lUustr.  Gewerbe- 

seitung",  1872,  S.  231,  genauer  beschriebene  Schäl maaehine 
von  Rissmann  bat  fast  genao  das  Aeussere  der  Getreide- 
Sehilmaschine  von  Seck,  von  welcher  d.  Z.  Bd.  XU,  S.  545, 
Zeiefannngen  und  Beschreibung  brachte.  Das  Innare  der  Riae- 
mann 'sehen  Maschine  weicht  Toa  der  genannten  nur  dadurr^h 
ab,  dnss  das  Getreide,  gleicliatm  in  der  oberen  Btage,  zunächst 
der  Wirkung  eiaea  Stdaea  aaigaeatir  wird.   £a  aind  dann 
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dar  nalMB  B«da^bneB  dar 
,  vob«  dwvii  den  «nliteben- 
Thcil«  direct  auKgeworfen 
Etufen  pMrinn. 

a  F. 


Die  Bchnetdemllble  der  nordd«uti*cheu  Fabrik  fltr 
BlMabahnmaterial  in  Berlin  wird  io  Wiehe 's  „Skiuenbncb 
für  den  Ingenit-ar  eic/,  Jahrgang  187S,  Hafk  8  and  7,  aaa- 
flkhrlicber  beschrieben. 

tn  das  BrdBMchoM  räd  aniMr  dir  B«lrit 
iurtitw  smi  fiflräaiitelgBit«'  ■■feamlll 
Indan  aidi  tn  dmaalbcn  dl*  KtuMwdhii  «.a.«. 
V«rliea]|gainr.  Dia  DtipoailkB  iat  ao  gKraftn,  daaa  <Ue 

iMi  krauen.  Dndonk  wird 


daa  aW  jadar  Bairiab  dandi  K«nltidar  vannladaa,' dn  ; 
aiairafliclia  Xnrbelwallan  parallel  uegea.  Dm  erate  Oeaeheaa 
wird  •aagefiUU  dureb  cBe  beiden,  acbon  erwibnten  Vcrtieal- 
gatter.  Ba  ciad  dica  Bondgmttar  ron  SSOT"  Rabnwnwcita  und 
ilST'  Hob.  Dia  Gonatnictioa  derselben,  welche  detailUrt  in 
Heft  H  wiedeitmtban  Iat,  bietet  nichta  Neoea,  wann  niebt  die 
Verwendung  v«n  Gsaaaiaen  an  den  QnantBdnn  der  Ralunen 
alü  neu  beaeiebnet  werden  eoll;  cigntUlndich  iat  dionlba 
j«^enf«ll«. 

Bei  dem  einen  derCiatler  (Heft  7,  1H72)  wird  ilcr  Hlock 
mittel»!  geriffeller  Walzen  vorj;''««  l>i>bt  n  itid  mitteUt  Karren 
geßhrt;  du»  zweite  Gmter  hat  di^ii-;; n  mien  Wagen.  Die 
betraflenden  Details  bieian  nicbie  Beinerkenewerlbea. 

  H.  F. 

Statistik. 

Zanahme  der  Eim-nwerke  in  den  vci i-iiüi:t<'ii  Staa- 
ten von  Nordamerika  im  Jahre  1S"2.  —  Kinc  Noiiz  in 
dem  ..I(jiiriial  of  ihe  Franklin  Inf.lilule",  187.'5,  S.  223.  f^ebt 
folgende  ZusainmeuslellunK  der  im  ahgulaureoen  .Iniire  neu 
ad  |iH|)eeiirien  Eisenwerket 

Hohofea  Wehnrerke 
Gehaut;      rrojnelirtt       Gabaat!  Projwtirt: 
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K.  Z. 

den  deiititchen  Zollvereine» 
mit  Bfnn  and  ElM^nwaren  Im  Jahre  1H78.  —  Wie  der 
nBerggeitt",  1H73,  N'<.  >'>,  i;>-l(>'iiJ  macht,  ist  der  bedeutende 
Aufschwang  der  deuti>rben  (Jt-werbthäligkeil  iinniilteibar  nacb 
BeendifruDg  de«  Kriege«  mit  Krankreich  und  nanu-iitlieh  im 
Jahre  1872  in  dem  HandeUferkebr  mit  Eisen  und  Eiüenwaren 
aller  Art  in  autTallender  Weiaa  bervorgetrvlen.  Die  Thntig- 
keil  der  Manchinenfabriken  nnd  BiHengIcMereieii  wur  wührend 
iU-ü  ganzen  abgelaufcnfn  Jahre«  durch  gro«iuirtige  IJefernngen 
für  den  Bedarf  der  Eisenbahnen,  «owie  dnrch  Erweitcrnngen 
'«rhcii  bestehender  und  durch  Krricbtnngcn  nruur  iodnatrieller 
Elabliaseoumts  ron  Seiten  des  In-  nnd  Ansiande»  derartig  in 


riele  Anftrige  von  der  Hnnd 


Iba  atiagan.  Tmtadam  lind  aber  dia  la> 
Isndiacben  muea-  md  Wafarmriw  bei  Wabaoi  aJebt  tat 
Sunde  geweaco,  die  AaaniMbei  wnidw  dar  iiUndiaeka  Makt 

an  «ic  Stellte,  an  befriatUgan.  Um  den  Bednf  des  letzteren 
an  decken,  mogeien  bedaalende  Beafiga  von  eagUsabem,  schot- 
tinchem  und  Hchwediacbem  Biften  gettiacht  werden,  and  Dentscb- 
lands  Einfuhr  von  Roh-  nnd  Mnterialei»en  aller  Art  bat  im 
abgelaufenen  Jahre  eiticn  nie  dageweM>nen  Umfiuig  erreicht. 
Aneb  Riienwareti  immI  Maschinen  gingen  in  grfisaeren  Mengen 
aU  Minst  vom  An-Isnilt-  <mm,  da  die  inlindinchra  Fabriken 
w<'i:t'n  l  rtit  ih.i  mit  Ke<itellungen  allen  AnforduiUilgUl 
nicht  gerecht  werden  konnten.  In  dieser  Beziehung  mag 
u.  A.  nur  erwähnt  werden,  das«  die  L>ir«^cti<m  der  Saarbriicker 
Eisenbahn  zur  Ergänzung  ihre*  Materiale«  H!>H  Siück  Ei»eo- 
bahnfahrzcuga  au«  Belgien  bezog,  welche  inUndifW.hen  Einen- 
bahnwagen -Fabriken  innerhalb  der  gewünacblen  Frist  nicbt 
zu  liefern  vermochten.  Aber  aneb  Dentaeblands  Aosfubr  von 
Ki.ienwaren  und  Maschinen  ist  gegen  die  vorhergehende« 
Jahre  ganz  erheblich  gestiegen  und  liefert  einen  «preehenden 
Bewei)4  von  dem  Anwhcn.  dc^Rt  n  «ich  die  deu!«che  Industrie 
im  Auslntide  erfri  tit. 

Itu'  lii'diHitunj;  dfs  lIiindeUvcrk<dir>  mit  Ei*eii  und  Ei»en- 
w:ir  II  "inj  -i  Ii  ans  den  nachfolpi-ndi  ii,  einer  .Aufstellung 
di  if  kaisi  rliiS  '  II  «'itti-liM-licii  .\tnti'i  entnommenen  Ziffern  näher 
erkennen  Ihss.h,  ,i,  Ii-  ,lif  Kiii-  und  Ausfniir  ■;•  >  Jiihre» 
1K72  gfcenüli.'i  Jer  viin  l-'*!"*  darstellen,  W'ili'  i  jill' rding» 
nicht  ai.'-' r  Aihl  zu  iH.süen.  dass  im  letzten  .luln"  1  ~ .  dii« 
'deutsche  Zollgebiet  durch  Zutritt  von  EUaaa-LothringL-n  eine 
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VII.  L(»ci>iiiiitiv,  n  .  Ti-nder 
und  Duiuprki.'iüel 
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YUL  Aadere  Mam-hinen 

1H72  .  .  .  5^"«,2C5  -  62r.,52(;  - 
ISG%    .    .    .      VJ'XH77    -        249.471  - 

Stellt  man  die  vorstehenden  Ziffern  für  IStiH  nnd  IH72 
in  Vergleich,  IM)  ergiebt  »ich  für  Iclzli  rrs  ein  Mehr  bei  Itoh- 
eisen  und  altem  Brucfaei»en  in  di-r  Hinfuhr  um  42G  pCt.,  in 
der  An«fuhr  um  4'H,opCL;  h"i  i: '»  hraiedetem  etc.  Eisen  in 
der  Einfilbr  tun  3(>1  pCt ,  in  der  Auafuhr  um  191  pCt.;  bei 
Eitienbabnschtenen  in  der  Einfuhr  um  164  pCt.,  in  der  Aiu> 
fuhr  um  HB  pCt.;  bei  Stahl  in  der  Einfuhr  um  128  pCt.,  in 
der  Ausfuhr  um  11,7  pCt.;  bei  fa^onnirtein  Ei«en  etc.  in  der 
Einfuhr  um  21,a  pCt..  in  der  Aunfuhr  um  75,i  pCt. :  bei  Kiwen- 
und  Stjihlwaren  in  der  Einfuhr  um  360  pCt.,  in  der  Aual'ubr 
tun  37,1  pCl.;  bei  Looomotiven  «tc  in  der  Binfobr  nm  809  pCt., 
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Ib  dir  AoAt'uhr  um  H<'>4  |iCt.^  i<fj  ^in  ^Mi  n  M»>irhinfn  in  dar 
Eipfahr  DIU  \UH  vCl,  in  der  Ausfuhr  um  1  jl  pCt. 

B.  Z. 


Teehokiebes  ZeichneD. 

Ueber  die  seometriaek«  C^MtructiM  dar  BteMoakop- 
Ulder.  Bin  Beitrag  tnr  cemtrAlca  Projeedon.  Bearbeiiut 
ann  OabriMhe  Ar  Tasfadliw  wd  Pbjrsik«-  TOD  A.  St«in- 
hantar,  nokmar  im  MaHumwlik  an  der  Laodeeoberreal- 
aohak  ia  VimarMaaMadt.  Mit  MFIgann.  ftS Saiten.  Gras, 
1B70.  Joa.  Peak.— 

VeriBhrt  dmneh  den  Titel  Iwlian  wir  aas  das  Toriiegeodo 
Seiniftchaa  glaidi  aach  aaineai  Biaelieinaii  aageaeiiaft,  aind 
Jadodi  ia  onaaiaB  Unrartaafen  eahr  gatinadit  «oidaa.  Oer 
Tital  raiapriabA  aaa  aina  AUaadimig  wer  die  gaomatriaaha 
CoDttrnciion  der  StereoeicopbUder,  bringt  ana  aber  filw 
diatan  Gc'{;eiiaUnd  von  S.  28  bte  86  nnr  wenige  Nndaeiii  dte 
aich  der,  wie  e«  der  Verfaeeer  ia  CKten  Sabn  der  Einleltong 
Torauwetst,  .mit  der  Kenntnie»  der  eeotnüeo  Projeetton.  ao 
wie  ilirer  Mpthoden"  bereits  vertniate  Leser,  \ängn  «elbM 
antarieltelt  hat.  Dankbart^r  würdp  m  ancrkanAt  wordvn  »«in, 
bitte  uns  der  \'«r{»s»n  eine  wirklieb  praktische  Heri)tellun|; 
einer  «tt«r<'<>»ki>piM'heii  Projectioii,  nlleiifajl«  für  die  Erzeugung 
der  beiden  Halbbilder  de«  Conoids  auf  Taf.  4  erintir  Ab- 
baadluug,  samint  den  nüthig»tco  Ililfalinien  und  Rrkläningen 
gCffeben;  denn  (»ii  h  die  von  Seile  5  bis  28  aufgeMi  llicn 
aiititf  kann  ji>>l<-r,  uucb  nur  in  den  Klem«iten  der  MkIIk'- 
ilimtik  bewendertv  Leser  sich  leicht  selbst  entwickeln  und 
rarwertben.  Die  Entwtckelung  des  vom  Verfaiiser  selbst 
gani  richtig  ul«  uiiprnkli»i.'li  bezeichneten  Falles:  Centriun 
zwischen  Objeri  iiiui  liihli-betie,  aUo  Ubjert  hinler  dem  Kopfe 
des  Beochauers,  liiitty  füglich  ganz  wegbleiben  kfinnen,  wie 
CS  uns  auch  überflüs»i|j  dütichi.  dem  gebildeten  Lesepublicum 
(der  Titel  jiBBt :  .für  IVi  liiiikrr  mid  l^hysiker"),  wie  es  hier 
voraosgesi-iKt  winl.  fitu-  Krkh'irnuf;  de»  photogniplii^eben 
Apparates  und  der  i'hiXographie,  welche  iihri^ene  beide  mit 
der  geometrischen  Cunslruction  der  Stereoakopbüdar 
Nichti  711  si'hiiHVii  hattet! ,  S.  311  hi-i  .').S  /n  f>i'b,'ii 

Wenn  ili-r  Vi-rf;LS.-.i-r  im  Atihuii^<'  S.  "lO  v<in  di-ii  heim 
l'nt'Trichti'  in  dt  r  durni-ll.  riih-ti  (ii'.nut'Irif  .mit  F{i-eht  zu 
\ errneiiietii)»_'n  ■,"    ^];r:i  lit,    ho   JriK'kt   liMrs^'llH?  damit 

;ui<  li  MilUijirnlig  iim""ti-  Aii-iihl  «um,  nur  niU'«  l■^  im-'  Wiiiidi-r 
ni'hnifn.  wi.'  il:ii;n  im  (^li  ii-tn-a  Ah'.jit/i-  ..•itn-  -•,  ~i  In- 
R^^ho  von  ^t><imi'trisch  construirteit  iSiercdskojiiiilih'j  "  sls 
Hilfxijjilrel  Ul  i  dii'Kein  Studium  empfohlen  wirden  kann;  lier- 
artii;!-  Hihäer  sind  für  diesen  Zweck  eben«o  zu  vfrjiüiien,  wie 
(li<'  wirkhih  iil.i>tiMhi-n  Muilt-Ile,  utnl  Mill'i-n  in  geiinchtein 
Sinne  nur  heim  Unlerrithte  in  lii-r  Kr\ ^tlallugraphie  dieoeni 
welche«  Fach  meist  von  kaum  mit  den  Rlementen  dar  dar* 
«t«llvad«n  Ueometrie  Vertrauten  zu  stodiren  ist. 

B.  P. 


Venchi«dene8. 

FWf— Iii— imig  aus  der  reinen  Mntheiiiatik  und  inxa 
daa  ■wchwriechen  Wiaaentcbsften.  Für  prakti«cbe  Baagewerk- 
aad  ^aMliin «i>i» —t*f  I.  sowie  für  Studirende  lephnianbef  Iiriir- 
aaatalML  Tan  &  Kopka,  prakt.  lugeniear  aad  Dbaeler 
dar  taBhoiachea  Lehra Detail  ilr  Baa-  MaBohlaaawaaeD  wa 
Ooakr  n.  a.w.  Wt  am,  MO  in  den  Text  gedradnan  Bola^ 
aebnitlM.  518  8.  Taadieiilbmat  L«#dg,  1S78.  Cari 
flehoiia, 

Van  den  verwandten  FonBahanuBluafan,  den  Veia- 
bach'aehea  «Ingenicar*  nnd  «dee  bmieara  Taeehcnbach* 
nnlencbeidet  si«h  die  vorliegende,  unter  Beribdcaieb^gnng  iiiraa 
Leaeri(rei«es  voriSglieb  dnrcb  den  AaaacUaea  der  bSberen 
Matbematik  nnd  die  breitare  Behandlnng  daa  anrgenomnien«» 
StnSee,  namentlich  der  CoDitmcdana»  nnd  Rechenaufgaben 
der  Geometrie  und  Trigonometrie,  wogegen  andere  Capitel, 
u.  A.  die  Cnnritruction  dar  Maeebiaentheile  weniger  reichlich 
mit  AiiL^alit  ti  bedacht  sind.  Sonet  enlhfill  daa  Kuvh  alle  na- 
menthi  1  tm  liantechniker  wicllligen  Angaben,  und  namentlich 
in  der  grafbiachen  Statik  mit  ihrer  Anwendung  auf  die  Con- 
■traotion  von  Bauwerken  ein  in  solchen  Sammlungen  sauil 
aalten  behaadeltea  Capitel,  würde  aber  dwcb  Wt^laaenng  der 


Geometrie  der  Lage  und  gedr&ngtera  Anatdiwng  aiualner 

Abschnitte  au  Haodlicbkeit  gewinnen. 

S.  Z. 


Technigcher  Führer  durch  Wien.  Mit  Unterstützung 
dee  feterreichisehen  Ingenieur-  und  Arihitpktfü  -  Vereine» 
herausgegeben  von  l'rdfMusor  Dr.  E.  Wii^klc-  Mit  vielen 
Holzschnitten,  Plänen  di  r  Stadt,  dir  K-mauri  Kulirung  und  der 
Weltausstellung,  sowie  eim  :ii  r  1  L;ii<<'ti>'ii  l'lane.  8W  Wld 
10«  S.     Wien,  IXTH.     Li-Iniuiun  und  \Vt  ntzel.  — 

lii-n-il.s  S.  III)  <1.  Hilh.  nahmen  wir  ( irlcRcnheir .  die 
er?,tt  !i  H<>s;i'n  «Ips  vnrüeirendcn  Huche»  inil  dfti  lii->Ifn  Kr- 
»■»irüiiuv  anzuzcig<'n:  wir  liahen  durth  diif  jetzt  voll^tÄndig 
er-ii  lin  ii  MM-  W.Tk  ■ile  li-lzltri-n  rmr  hi-stitigt  get'uuueu.  Aus 
der  hetJ'  ii'i  riili  I.  Fülle  vi.n  NLstcriai.  welche  das  Buch  dar- 
bietet, hat  natürlich  der  liau  -  Ingenieur  die  grÖ8«te  Ausbeute, 
doch  sind  die  Miltheilnngcn  über  Eisenbabneo,  Wasserleitung 
u.  ».  w,,  auch  für  jeden  Teehniker,  die  Darstellungen  der 
Hochbauten  monumentalen  Charakters  eogar  für  Jawa  Ge- 
bildeten von  nicht  geringerem  IntereSiie. 

Den  Inhalt  der  ersten  beiden  Bogen  baban  wir  baiallB 
angegeben ;  neben  der  Schilderung  deT  allgemeinan  TeahHtaiiaa 
behandelte  er  die  Brlflkanbaaian  Wieda  —  daran  icbUeMen 
eich  dondi  aahinidw  Halatabnitte,  wie  anch  die  flbtjgan 
I  Capiu-I ,  erlinlart  fltram-  nad  Eisenbahnbaolan,  die  Oanar 
li^iruug  der  Sladt  ond  ikraTcmrgung  mitWaaaar  vMih  daa  b^ 
stehenden  nnd  pnqaoliiteB  Aalten  and  afaw  Dantailnag  der 
DonaaregulinuiK  mit  beaandaNBn  StlnaliMiaplaB.  Dia  Ibigeiida 
Abdidiaag:  IbMtKt  lat  dia  aHagadahntaalai  b  ihr  wardra 
naeli  knna«  Abriaa  der  Baigiiaehiaiif  Wiena  alle  irtai  aiaaalen 
BaaKahitailen  der  Stadt  baaehriaban,  im  AnacUnaa  aneb  die 
Baanwtarialien  und  B»nena»traatb>natt  einer  niheran  Bdeoch- 
tnng  unterzogen. 

Damit  »chlieüfit  der  fllr  die  Baatccbniker  speciell  inter- 
essante Theil.  Unter  neuer  Paginimng  folgen  Notizen  über 
kunst-  und  wissenschaftliche  Sammlungen,  Corporatinnen  und 
Inatilnle,  und  endlich  anch  die  Industrie  in  der  Weiae,  daas 
die  baupti^arhlirhsten  Fabriken  verttrhiedener  Waren,  aawaÜaa 
unter  Angabe  der  Arbeiterzahl  und  des  Pabricatlana^antaBa 
aufgezählt  werden.  Allerdings  wird  der  HiditiNMtaaluikar 
hier  eine  gröMere  Ausführlichkeit  vermiieen. 

Zur  Empfehlung  des  Ruches  diene  noch  die  Bemerkung, 
'     da-i»  der  Besitz  desselben  jeden  anderen  Reiseführer  entbebr- 
'     lieb   macht.    Eine  Bciluge   enthält   auch   die  noihwetidigen 
Abgaben  für  rein  menwhiithe  Bedürfnisse,  0«.^thr>fe,  Reatau- 
futionen,  Fuhrwesen  etc.,  begleitet  von  einem  neuetao,  aiao 
müglicbat  richtigeD  SituatioDeplan  der  Ainetellnng. 

IL  Z. 

Wiener  Bauten  von  Bmerich  Ranzoni.  103  8. 

(Preis  20  Sgr.)  Wien,  1873.    Lehmann  &  Wentzel.  — 

Malfrei  in  Wien  mit  einem  Anhange  über  Plastik  von 
Emerich  Ranzoni.  144  S.  S.  (Preis  20  Sgr.)  Wien,  1«73. 
Lehmann  &  Wentzel.  — 

Allen  Bewuchern  der  Wiener  Acisstelhin»;  kdnnen  wir 
diese  beiden  geistreich  geschriebenen  K'<f:iys  nur  angelegent- 
lichst empfehlen.  Es  sind  nicht  auitführliche  Kataloge  oder 
er.Mchöpfcnde  Abhandlungen,  aus  denen  man  erat  VOT  dem 
bcin-lTrniieii  Kuni«i«rerk  über  die  mehr  oder  weniger  breit 
aufg;!  ih-i  kten  Vontüge  desselben  sich  informirt;  sie  wollen  viel- 
mehr .ichon  vor  dem  Besuch  der  (ialerien  oder  Baudenkmale  ge- 
lesen sein,  wirken  aber  durch  die  iheils  hingeworfenen,  tbmis 
eingebender  tn<ilivirlen  kuii»lkriti»chen  Bemerkungen  fiu.<>.<ierel 
anregend  und  weisen  auf  so  manche  Schönheit  oder  Kigen- 
Ihümlichkeit  eines  Kun-ifwerkes  hin,  welche  man  bei  dem 
flüchtigeren  Belrnchleii,  wie  e«  Jh  mi  hiiiifi^  dii-  kum  IlflaSe 

nur  geelailet,  «chwerlich  eelbat  au%efundea  bitte. 

•   ^.  z. 


Die  Thitigbeit  der  dentecben  Ingeataave  uad  teoJi- 

nischen  Trappen  im  dent!<ch-rranz9»«i8cben  Krieg«  187f> 
bii*  1H71.  Auf  höhere  Veranlassung  und  mit  Benutzung  der 
amtlichen  Quellen  dargestellt  von  Adolph  Goetie,  Haupt- 
mann im  Ingenieurcnrps  u.  s.  w.  Mit  4  Karten  tmd  t  Bei* 
l^aa-  390  S.  Berlin,  1872.  Uittlar  A  Sohn.  — 
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Wie  unter  den  «deutarhin  lngf>ni«nwi''  im  Titalt  W 
die  Kameruden  von  den  Ingenicurcorpa  dar  deUtSCilMII  Armeen 
zn  veniehcn  cind,  M  i»t  «uch  der  lohalt  de<  vorliegenden 
Bucbe»  ein  •uMcbliewlidi  milltSrincber  nod  behaadeU  die 

im  Felde 
die  Op 

Wtrdcr'tohra  Ootpi  bis  am 
Omwoiig  von  Ifa^  and  Fkria,  dum  die  Gcrairwig  mm  Mctt 


J3UCDCS   ein  aHsvcoiwauica  in 

LeMtaagea  dieier  Tkmpwi  in 
Spwiell  dar  «rata  Tkau  liriiigi 
AnM«a  nit  Aemahmw  das 


und  die  Tliitjgkait.  dar  I.  Armee  bi*  tarn  Ende  des  Krieges. 
—  Rine  niellt  onlMdeatonde  Anzahl  unserer  Mitglieder  hui 
Ja  an  drn  in  dem  Kncbr  gr»childerlcn  Tbaten  (heilgenoinnwn, 
und  fSr  dieae  wird  daaselb«  manche  intere^Mnt«  Erinncrnng 
Iwiigwi»  aoaal  dia  durah  ihre  Prieiaion  ausge/t  ichoalaii  Dar- 
MaflwMNi  daa  Tarlhaaera  mit  Hälle  der  beigegcboiMB  Kaiian 
«ia  rad«  iilarea  Bild  dar  gaac^ertan  OpandoaeD  gdbm, 

B.  Z. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


Aamdeniiig«!!  ann  Vdaridchntw  d«r  Kttglieder. 

Emil  L.irniu  r/,  TeebiAer  in  Bonn  («II), 
üail  Schölt,  Uiraeloir  dar  chemlaeheo  Fabrili  HeiD- 

tlehaiiall  ImI  Ga»  (16S7). 
B.  Haaibrandt.  I>ire«Uir  d«r  SSüdurfalirili  IS  F!>ul- 

bn'iek  (iCIC). 

8Ll«<nln<T.  M»»<'liiMi-iir»brii'ntit ,  Finna:  Stani.s- 

lana  Lentaer  &  Co.,  in  Breslau  (946). 
R.  Miliar,  Fliflur  MOller  A  Weasite,  j^aea«)  Br. 

nod  Mc'InllgicsMTei,  in  Kn'slaii  (191  Ii). 
Bowl  Tllieme,  Dirt^ctor  der  Acticngi-M-Uschaft  für  l 

Kaenbahnwagenbau,  vorm.  Gebr.  Hefm«nn  ] 

A  Co.,  in  Breslan  (1448}.  / 
Cail  Oronart,  iBgenlear  der  MBaeUiienbaii>Aetiaii*  ] 

gesellschBrt  Union  in  K^.-i  ii  (•'!4T). 
0.  Steimwig,  Chemiker  in  Dauzig  (tiUi). 
Fr.  Beeker,  Diraetor der  MaaeliineBÜdtfik  wob  Joa.  P*ll«n- 

berg  in  Mannheim  (440).  Wk. 
K.  de  Lioiun,  Fabricanl  in  DSaaeldcirf  (1133).    /i.  W. 
Ch«ehal,  HOtteolnaiMolor  in  Bdldonlidtte  bei  Ka^^ 

towite  0901)1  I 
W.  Eell'mann,  WaInMifcadiMetar  dar  EanmrÜBer>  0.& 

Walzwerke» Aetiengaaeilaebaft  In  Kattttwitcl 

(U)i:l).  /  ' 

Carl  Xcinatb,  Rdnaadireciar  in  Qnint  bei  Trier  (1M€)» 

P.S.  S. 

F.  KSater,  MaadiineofirisrtcAnt  Firm«:  BSbmer  &  KSater, 

in  Limburg  a   il.  Liilm  'I"''  ')- 
Joeef  Khera,  Waizweriudirector  in  iialie  a.  d.  &  (1211).  Tk. 
Vr.  Osemaerer,  Diraetar  der  Onnalahl*  ■ 

WafTenfabrik,  vorm.  B«rgar  *  Cok,  in 

WiUen  (»07). 

Haincieh  BhrhAr.dl,  Ctva-IngeDiflar  in  DÜMcldoirff 

ivmy. 

Jal.  Henning,  bgeniaar  dar  FViedrteh»Wilh«1«sa- 

In  t'i-  b.  i  Mülheim  a.  d.  Rnbr  (1185). 
Öi-rnh.  l»-  i.  rt,  Suultbaumei»t«r  in  Ca»s«l  (22i7). 
WithefanSeel,  Inpntoor  in  NdiMiioKland  bei 

(214»). 

B.  Blnaa,  Ingenieur  In  Giere  (9S1).  *  \ 

Wilb.  Wintersbs'  Ii  .    fiL'i-ni.Mir    liei  VngelsangJ.ß 
it  Co.  in  behalku  bei  Oelsenkircbeo  (1627). ) 

H.  Berk,  Difeator dar  MaaeUnanliMIt  ron  P.  Kyll  fat  OlHn 
(1436). 

Dr.  H.  Bricgieb,  Direeter  dea  Piommerseban  InduMe-Ver- 

'■'wfü  auf  Artien  in  W<)l>;«.it  (S54). 
Henry  Dick,   Director   der  Zechen   von  Kranz  H.iniel 

&  Co.  in  Ruhrort  (54)t 
H.  Dornbusch,  UAtten-Ingeidear  in  Braunschwaig  (193&). 


fX  Fredenhegen,  Ini^nienr  beim  Abiheilnnga-I 

der  fiera-Greiz-I'lauener  Kinenbahn  in  Gera  (IS-W). 
Tb.  fiebaoer,  I.*hn'r  für  Mathematik  und  l'r<ijection«lehre 

an  der  königl.  Werkmei-ttersrliuh-  in  Cln  riiriii/.  ("..'ir.)). 
Friedr.  Gust.  Hahn,  Director  der  CellaloaeCsbrik  in  Küuig- 

alem  f.  S.  (1306). 
P.  Hoeennnn»  teehniaciMr  Leiter  der  MaaehbenbenaBstalt 

nnd  Biaengieeaerei  ron  F.  Bberbardt  in  Broroberg 

(1709). 

C.  Kayser,  Ob)er- Ingenieur  der  F.  Wöhlert'scbeu  M«- 
echinenbauanatalt  und  Kijiengiciaewi,  Aadenfanall- 
aeäOI,  in  Berlin  (3»1). 

Wilb.  KaTter,  Ingenieor  der  Finna  Beyer,  Peneock  AC«. 

in  Gorton  bei  Manehenler  (I3I-I). 
H.  König,  Ingenieur  der  G»»an8lall  in  Hannover  (42G). 
G.  Kreygxig,  Civil-Ingeuieur  in  Aiigermünde  (1942). 
Oscar  Raasi  Isgenieur  bei  Tb.  O.  Oecbelhdaaer  in  Berlin 
(4«7). 

Leopold  SchSna,  DiMctor  dar  ZadceiAtlMik  in  Stnbnnd 

(15tt3). 

Otto  Schramm,  Ingenieur  in  Druadao  (SS7^ 

Paul  Schröter,  Ingenieur  in  Ficrlin  (139S). 

W.  SoBBier,  königl.  Kerga-isefüiiir  und  Director  der  Zeche 

verein.  ScbOrbank  and  Ch«rU>neabiug  bei  Aplerbeck 

(l«2ß). 

W.  F.  St»  V  f  ti  Ii  agi- II .  l>irs.-nr  ri.r  Ki'krüprlirm-Gewllaebnft^ 
System  BrainartI,  in  A-K-haiTeoburg  (12»9). 

Erik  Storckenfeldt,  bi^mtanr  in  Warloftn  (Sebwedca) 

(S1Ä7). 

Oaear  Ufert,  Diraelor  derWaikaaas-llnaehfaMaMNrik  «Union*, 

Torm.  Diehl,  in  Oennila  (1315). 
Otto  Zobel,  Ober^Ingntonr  der  Friedrich-Wilbehnshütt«  bei 

Annannvi  ^ew^ 

Dem  Vereine  sind  dnreh  den  Tod  entrissen  worden: 
Herr  Zippel  jun.. 
Müblsteinfabricaot  in  Brealnu  und  MiligUed  dea  Bcaalaaer  B^ 
riikerereincat 

H<Tr  Hiißii  Heinemann, 
küiiigl.  Bauinspector  in  Hagen  i  W.  nnd  Mitglied  dea  west- 
Miaalua  nnd  dea  Bcilikmninaa  an  der  Laaowt 

Herr  Alverdci«, 
königl.  Ober-Masrhinenmei.ster  und  Baggeranp  •  Inspector  in 
Gfnbo«  S.O.  nnd  .Mitglied  dea pammeradiM Beahfc»»aielaaa| 

Herr  r.  B»rtB«nn» 
Ghü^Rganiear  in  Hagen  {.  W.  nnd  W^i^jM  des 


Herr  Wilb.  Kleffner, 
Ingenieur  der  Vnqfit  DuBipf'  ud  8midaelliflbhrla»0eaall> 
aehaik  in  Dreaden; 
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des 


dar  Bcriil»-  mid  Zwilgwuha. 


878 


Berg. 


Hör  8pliidl«r, 
lagmiMr  in  DeidMhcuk 


Dem  Vereine  »ind  ferner  bi-igetrete«  dl 
L.  Pinagtr,  Professor  in  A«ch«ii  (23öO>.  i 
JoMf  Saveltberg,  Ingenieur  der  Gfwlbehaft  llr  I 

Bvrgbno,  Blei-  dikI  /.tiikfibricatMni  ip  8tol-| 

borg  bei  Aachen  (i34s).  \  ^ 

SiedsugmUki,  Iblkaeheider  in  Anclu-ti  (2:i51). 
Bmaa  Tomaoai  liignüciir  der  Gsaeliachail  f3r| 

Beiiglwii,  Bin»  und  ZinMiVrtealian  in  Slot- 

berg  bei  Aachen  (^:(4^')- 
KauBch,  tleomiier  dir  bergi«fh-ii>iirkis<?hen  Kisiii-  v 

bahn  in  B»riiicn-Ritt«r»h»u»  (2:!1H).  ( 
Bob.  Schals,  über-li^feiiimir  dur  deuUchrn  Pferde- (, 

awnMm-OcNlIiduft  in  Banm  (S88S).  / 
AsfMt  S(bmi<  .Irr,  Baak-  vad  MetadlgMdiaft  in  BtmImi 

(23111).  Br. 

QwflgMever,  DirertcH-  der  OdMlUder  FnMk  b«i\ 

Lstttcrbeiv  (2380).  (  „ 

Bdavd  'RSders,  Fabrieant,  llienhabar  dnr  Firma  1 

BreidinR  A  Sohn,  in  Soltau  (2^21)  ' 
Dr.  Max  H  i  rsc  hbr  iiu  it ,  A(H>thekenbe»iu<T  in  Mann- 
heim (232N). 

Emil  Scbweickher,  Inganiear  dar  Eiwa-  aad; 
MetalijewBiel  ron  A.  Hanna  in  Fraakea- 

•  thsl  (232V0. 
Dr.  Leo,  Hütten- ln«pec-lur  in  Frifii>Mi>.hiittr  iici  Mor- 

gi.nnilli  (2324). 
Otto  Lacke,  kdnigl.  BaigpMaaior  inZabrae  (232&).l  ^  « 
RUtar,  ÜMiranaeirtw  in  Baathaa  L  0.-8.  (ßUS).  f 
TkoB«izek,  Walawvriu-lMpeotar  in  Banlgwerk' 

(2323). 

FrtanBrockhiift',  Hrjtt<-iib<-3itz.-r  in  Duiüburg  (1014).  • 
P.  Ktnf f er,  Ober-Ingenieur  der  Maachinenfiibfik  von 
Beekor  A  Jordan  In  Iffllhelai  a.  d.Balir 

(710). 

Bmil  Mttrtin,  KiMifmann  in  Duisburg  ^UüU). 


Oerh.  Bremaia, 
(1961).  & 
Alk  Sekaaf,  Maanraeirtar 

Halle  a.  d.  S.  (98«).  f 
A.  Wich  mann,  Mawhlnenfabrieant,  Firma:  Wagner  >  T%,. 

&  Co.,  in  Cöthen  (232«).  \ 
Ziervogel,  Beigdirecior  in  Halle  ».  d.  S.  (2327).  ) 
J.KIha«,  DimtardorStaiabBBMrilBttabaiinilttij 

(2316).  J  W. 

Täglich»  b  eck,  königl.  Bergmeister  in  Witten  (2317).  1 
W.  (iertum,  Ingenieur  in  Dahlhaiioen  (233.^).  \ 
Theodor  Keaeliag,  Agent  in  DSaaeldorf  (2334).  J 
Barn.  Kaa>,  Dimtor  ia  Wardoki  (SS80).  ' 
Ferd.  Horro,  Inf^ienr  iu  Dortmund  (2332).  / 
Weidenhaupt.  Director  in  Hamm  i.  W.  (2334).  \ 
Dr.  Wülbern  in  Hochdahl  (2331).  I 
Emil  Böhaie,  logenieor  der  Eiaengieaaerei  und  Maacfainea- 

baaaaatak  voa  Bad.  L«d«r  ai  Qaefliabaig  (8841). 
Baaehmiinn,  MMchinenmaat,  Vertreter  dea  FonfaMt  dar 

Miisi-hinen  -  Compagnie  der  2.  Werft  -  Divlaiaa  dar 

Nordsee -Flotte  in  Wilhi/liiishaven  (2343). 
H.  Fuhrmann,  Ingenieur  in  Laurnhättv  (2347). 
Jolea  Hamal,  Hohofen-lngenieur  in  Ars  a.  d.  Hoial  (8845). 

Krlner,  Ingetuear  ia  Heidelberg  (2S40). 
Adolf  Oeaer,  Maaekinealhbrieant  ia  Pea«  (»44). 
Dr.  Emil  Pfeiffer,  Betriebsdirector  der  Slfts^fur;,:  ihemi- 

acheu  Fabrik,  Actiengeaellsdaaft,  in  btanüfari  (2342). 


D«r  V«inteiid  dei  ol 

▼eieiiiM 

für  iliui  liinf«>n<iM  .lahr  aus  nachgenanntaa  Hanan: 

VorhiUend^r:  Hr.  Nack  (120); 

StdlTertreter:  Hr.  Freudenberg  (3(9). 
Baadaat:  Hr.  Sehmahel  (766); 
Stellvertrelers  Hr.  Fitiaer 

Schriftföhrrr:  Hr.  Sommi-r  (1(2.'<); 

Stellvertreter;  Hr.  Eicheuuuer  (137tj). 


Mitthellnagen 
ans  den  ffitnmgipmitofcollNi  der  Bodrka-  waA  Zwelgrereine. 


Oberschlesischer  Besijrksvereiii. 

(FortaeUuiig  von  Baad  ZTI,  Uta  flOOb) 

OenoralTOraaninilnag  voai  Ii,  Daaaaibar  1878. 

—  Vor»it2ender :  Hr.  Nack.  SdniMBlirar:  Mr.  8oiBai«r> 
Anwe»end  10  Mitglieder. 

Der  Vorüitzend»  erüffacte  die  Sitxang  mit  einem 
Debcrblick  über  die  Thidgkeit  des  Buiirkavarainea  im  afage- 
laiftnw  Jabre;  vonaeh  der  Rmdaat  Borldit  über  die  Ctaaaa- 
vaihiltniw«  erstattete  und  für  soim'  (toschäftsführung  Decharge 
crfaielt.  Die  sich  anschlieMende  Wahl  des  Vorstandes  für  das 
Jahr  1873  ergab  die  oben  mitgetheiltcn  Namen. 

Oer  biakarig«  Jakreabaiing  ron  1  Thlr.  «aide  aaoh  filr 
daa  ntekata  Jahr  aageaoanMii. 

Hr  Srhm.Hhel  aldlta  daaaab  daa  aaddjjgeadaa  Piiag- 
licbkeileautrag: 


«Dem  Voraitaeaden  aad 


I  Sdtfifiittinr  Ar  dia 


■r.jiiiiuen 


die  haaren  Puhrkoetm  aaa  der  ▼«reiaai^ae  an  erelatten.' 

Motivirt  wurde  dieser  Antrug  dadurch,  da!-..  iK. 
Herren  rerpSichlet  sind,  zu  den  betreffeaden  Sitzungen  su 
erscheinen  und  daat  eio  l>ei  aolcban  ▼enanadaagaortaii,  wdcbe 
aickt  dbact  daroh  BiaaBbaharariiiDdaag  n  «iraiaiiaB  tiaA, 

nnr  dnreb  badentende  Opfer  dt«  aMiilge  Fabn^egenheh 
bfsächaffen  können. 

Die  Dringlichkeit  des  Antrages  wnrde  anerkannt,  and 
stellte  der  Vorsitzende  im  Laufe  der  DebaMO  daa  AaMBd^ 
maat,  ,nar  deq^aoigaa  Voniaadandlj^iadaia,  «alelM  idaht  «igeaa 
Pihrde  haban,  dia  FUirkottea  aaa  der  Oaaae  n  vargBtaa*. 

Hr.  Frendenberg  wollte  ■:!•  ii  Antr^uT  wegen  zu  geringen 
Besachc»  der  Ueueralversammluiig  auf  die.  Tagesordnung  der 
aSchsten  Sitzung  gesetzt  wixaen ,  wogegen  der  Vorsitzende 
baewrkte,  daa»  die  Oeaaralvenanmlaag  ordonnga-  aad 


^  ujui^L..  i.y  Google 


»tatutenniCsfig  einberufen,  daher  herechtigl  sei,  Bt-arlilüxKe  ;!U 
fiuaen  ohne  RScksidit  «af  B«(h«iligan^  DwAalnf  Freuden- 
berg ward«  ia  Folg»  J—wii  mritekgmCM  «nd  dar  4m 
Hnt.  SebMli«!  Bit  den  AnwdMMat  Kack 


Sitzunf;  voui  12.  Müri  1873  in  Köiiigshüiie.  — 
T«nitMnder:  Hr.  Nack.  SchrifUBbrar:  Hr.  Sommer.  An- 
weaend  9t  MlifiBeder  and  B  Oiate. 

Nai'l-  I^-^ii  titi;^!  di  r  vi>n  der  vereinigten  Könißs-  und 
Luurabüttt'  und  der  gesaiMjiltii  Montanindustrie  ()b«r*chleaienii 
veransUlteten  Za»«inniiii»li'älijiig  ilircr  I'roducte,  welche  fBr 
die  Wiener  WelUuieleUuitg  b^etimnii  waren  nnd  weldie  mit 
lUgemelnem  Irtweme  bi  Aagenaclirfi 
verMmmelt«  sieh  der  Verein  im  Sitsuigllocnle^ 
«inicbiit  Hr.  Meyer  ein  Referat  Sber  dto 

«liMtlieie  Benlehiians  der  wetrüct—  Hmm  aai 

ABknB|ilWBd  an  den  Griaat  der  luAarltebtn  Nonsal- 

Eichangii-CoiniiiiMion  (Bd.  XVI,  S.  253)  und  nach  Rt  pro- 
daction  der  Verhandlungen  den  l'falx-Saarbrürker  Vereüiea 
vom  1.  DaMmW  (S.  d.  Rdn.)  stellte  der  RdbicoC 
den  Antraft  aieh  dem  Beachluaae  dieaea  BesirkaTeninaa  Mwa- 
aeblieaaaD.  Naoli  einer  leUnften  Diaeoidon,  irorin  andi  der 
Wunsch  ausf;e«pmeben  wurde,  für  da«  Gewicht  1(H)  kg.  eine 
besondere,  abj^ekSrite  Heieichniing,  analog  wie  UM»  Pfd.  — 
I  Ctr. ,  «inzuführen,  wurde  der  Anlran;  de«  Referenten  zur 
Afaatimmuig  gebracht  imd  mit  groaeer  Hi^ritfit  abgenommen. 

üeber  die  BinfBhnmg  eker 

FlanHchpnrohr-Scala 
beritlitele  der  S t  Ii  r  i  f t  fii  Ii  r  !■  r ,  .iüM  der  ulKTiM  lili'iiische 
Bezirkitverein  bcrcil«  vur  iiiclirercii  .lahren  »ich  mit  dieser 
Fr^B  beaebifkigt  and  eine  Scale  atugearbettct  bebe,  welcher 
der  inaaere  Dorchmeatar  dar  Rolira  m  Gnmda  (dagl  wvhla; 
e,4  .oei  dabei  darauf  Rürknicht  genommen  worden,  data  In  dem 
Falle,  WM  Ulli,  bestimiaten  Ur.-<achen,  z.  R.  wegen  StSrilerer 
AblKit/iiiiu  diiich  ••aui  ri-  Was.'^er  «  ic.  oiij  Rohr  m;t  grö-^.n'riT 
Wattdstürke  zu  giea»en  «ei  alR  in  der  Seal«  «ngegebeo,  das 
Sohraodelt  ad,bat  sieht  geändert  zu  werden  braache,  aon- 
dan»  mr  dar  Kan  etwas  adiwieher  gCMumiMD  werde«  wea 
ffir  die  meisten  PXile  in  der  Friurfa  niebt  von  Bedentong  ad 

Referent  htcülB  demnach  den  Aiitriii;.  dii«<n  l'rnliiTeti 
Be.fiehluK<  dt-!>  Hezirksvereine»  aufrecht  zu  erhaltcD,  damit  die 
Fabrieanlen  für  solche,  zwar  ausitsergewöhnliche ,  in  Obcr- 
acUaMca  Jedoeli  öfter  Torkommende  FiUe  nicbt  gonätlUgt 
aden,  beaondere  Moddte  an  fertigen.  Dieaem  Antrag«  traten 

die  Herren  Meyer  und  S.  Iirüi-r  i'iitp'JTi-n.  üiu!  hii'ItiMi  i'.*  für 
zweckmässiger,  wenn  siili  die  ■'"leoia  nach  dem  inneren 
Durcbmeaaer  der  Rühre  richte,  da  man  bei  iien-chnnngeo 
doch  ateia  die  lichte  Weite  der  Sohra  beatinune}  für  aaiaer- 
gewMmllefae  Tllla  kam«  es  andi  nielit  daranf  an,  daaa  «Ia 
neue«  Modell  gefertigt  würde.  Dieaar  Aneiebt  acbloaa  sich 
die  Majoricit  an,  und  übernahmen  «s  die  HHni.  Mejrer  und 
Schröer,  unter  Ui;nutzung  der  vorhandeiuMi  Scalen  der 
aaderen  Besirluvereine,  «in«  Robracaia  aoazuarbeiten,  welche 
aicii  nneh  dein  inneren  Dnrciunaaaar  der  Bofaie  fiehie. 


(FaclHlmg  von  Seiti^  252.) 
Versammlung  vom  87.  April  1873  in  Neunkirdicn. 
-~  Vetaitzender;  Hr.  Bilert.    SohriftfOluert  Hr.  A.  Merti. 
17  Milgliader  and  4  OiMe. 


Hr.  J.  Klein  hielt  Vurtrut; 

ttber  ▼«rbeeeerte  DampfkeMWI-Amatiim, 
wia  aie  von  d«r  Frsokentbal«r  ArmaturfabrOc  von  Klein, 

Schau  ?l  Ml  miil  M'  t'm  i  in  neuerer  Zeil  ncliufurl  w<-rden. 

Der  Vurtragendu  hob  in  der  Einleitung  iner  .Vliuheiluagen 
hervor,  wie  die  Anwendung  der  Dampfkraft  eine  imner 
püaaara  VerimHnng  «rlaagei  and  daaa  dieaer  aiueedebnlarai 
Anwendung  eine  grOaaere  yoUkammenbeit  der  Damplmaaeliinea 

cnlaprerhr-.  während  man  in  der  Cmistrui  ti.m  der  r>.jtii|ino  ~-.-l 
nicht  injuier  gleiche«  .Schritt  mit  der  V'er^^lllk■Jn^lllnIl[l^  der 
Maschinen  gehalten  habe. 

Niehit  der  Wahl  dea  KeaicUjraiemea  a«i  vor  alten  Dingea 
eine  em&che,  verUaaliche  und  Mwhdla&llcbe  Aroirang  dar 
Kesael  dringend  geboten.  Bat  «Laor  aotchen  habe 
Punkte  vorzüglich  ins  Auge  lu  faM«n,  niinilich: 

I)  die  zwei. kI^H^siJ;e  tirlV~l((^iiiig  der  .Xrmuturgegciistl 
an  dem  Keasel  und  den  Robrleitaogen  und 

S)  die  richtige  Auawahl  nad  Cooalractien  der 


Bei  der  Befeaiigung  der  Annataren  am  Keaael  sind 

wieditnim  zwei  (iesichtspunkte  miisHtjebeinl  1  -  -t '?ine»theilii 
dafür  zu  ünrireii,  daan  eine  hinreichende  iJiehtigkei;  der  Ver- 
bindungen erzieli  werde,  und  daas  anderenlbeil.<t  die  Arituttur- 
BtScke  bebub  Reparaturen  etc.  «di  leicht  abDehmen  and 
wieder  anaetaea  laaaen.  In  Rlkskaiefat  anf  die  Diehtigkah  der 
Verbindung  empfiehlt  es  sich,  die  .\rnmtiirf;e^en»IÄnde  niemals 
direet  an  da.s  Keswlblecb  zu  iietzen,  (li»  du»  Blech  der  Ver- 
.schraubiing  z.u  «  eiii(j  Steiliijkeir  liiet.  t ;  sondern  jede»  Mal 
angeilietele  oder  eiiige«chniuble  —  nicht  angezcbraubte  — 
Stntaen  in  Anwendung  zu  bringen.  In  manchen  FiUen  mSassB 
daate  $lata«n  bei  garimar  Stirke  varhiltitiiamiaaig  lang  wer- 
den, wie  beispieiawelae  bei  Spelaerohmtnlam,  nnd  Ifiaft  man 
dalii'i  (Irfiitir.  dieselben  beim  Transport  des  K  i-  /u  Im-- 
srhädigen.  In  solchem  Kalle  iHt  es  ratbiam,  »(»geoaniite  Niel- 
flanschen  am  Kemel  anzabriogcn  uid  sa  dicsB  skidenii  tit 
Zwiacbenrohr  ansiiacbnwbca. 

Mft  HAeksIcbt  anf  die  lefdite  Abnebraberkeit  der  Armatoi^ 

'itfirki-  -iillle  man  vernieiileti,  dieselben  am  Kessel  fiiizu- 
»cliruulieii,  dii»  (iewiude  iiiil  der  Zeil  festnistel,  und 
ausaerdcm  die  richtige  Muniirung  sehr  eraehwert  wird. 

Erfolgt  die  Verbindung  der  ArmatnrgegenstAnde  mit  des 
Robfieltuagen  im  mittelbar  nnd  ohne  jede  Z  wisch  ewwhaltang, 
ao  lat  diasiihe  von  ketner  Dauer,  da  die  Rohrleitmigen  in 
Folge  des  Temperalorwechsels  Läiigenver£nderun^eii  imler- 
worfMI  ^ind  und  in  l'<ili;e  den.ten  Kleiuiuiiiif^eri  innl  l  lelii  lillg- 
keilen  der  Flanschen  verunacben,  weshalb  mau  »teia  gat 
thut,  zwischen  die  Armattralficke  nnd  die  HaufKleitiiagea 
elastiüche,  gebogene  RnhrKtüeke  einzufügen. 

Redner  unterwarf  nun  die  «inzolncn,  zu  einem  voUatindig 
»nniriei,  D-irnpfkessel  gah6i«Bden  Gsgsnatinde  einer eiagaiicii* 
den  Betrachlong. 

IMe  Maber  gehrtnehiicben  SieberbeitsTeBtll»  Mdan 
fast  alle  an  Reibung,  Klemmung  nnd  Verrontung  der  einzelneo 
Tbeile,  in  Folge  de-isen  diei»elben  tu  »pÄt  oder,  was  noch 
schlimmer  ist,  jur  nli  lir  ■!»>>. liisen.  In  vielen  Füllen  sind  die 
Ventilkegel  im/.uj;;üigljcli ,  und  ist  e»  schwer,  dieselben  zu 
reinigen,  wenn  durch  einen  Zufall  .Schmutz  zwischen  die 
SitzHfichea  gelangt.  2wei  Sieherheiiavenlile,  bei  welchen  diese 
MSngel  anf  «in  Minimum  redncht  aind,  und  wie  aolche  gegeti- 

wArtig  bei  den  neuen  KeMelnnlngen  der  firube  Heinitz  Ver- 
wendung fitideu,  wurden  vorgezeigt,  und  ihre  Con.<<irui-lioa 
erltuteci. 

Bei  dam  b«aehriebenen,  direet  belaateten  Sioberheitarentü 
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silzl  d<"r  Venlilkp^l  olwrl  k':>  >  Iii  hiitLuiv:-i;;rwichl<«i.  Das 
Gfwkhl  ist  Iri-i  und  pcmlelartij;  iKitiiftii.ngl,  und  fLodet  di« 
BerShmiig  nur  in  dim  Punkt«-  Sutt,  wo  da*  Gewicht  oriNdlt 
«ines  MfaMÜRO  SliftM  Mf  im  Kqpl  drückt. 

Du  HabcIvcBflt  tetelnat  äA  hmmAm  dadoreh  ans, 
dui's  dtT  lieht !  Hii  tl  jiij  Stütapwlct  ^«  broit'-  Si  l.iit'iji-  lint 
uod  mittelat  eines  beweglicbw  Sttea  auf  den  Veotilki^el 
drilekt,  wobei  Bcilm«»  nod  Mawingm  wO*  nrkomtatn 

An  den  Imher  f^ebribieMiclien  AbiperrTentil««  tot 

l:i--iii,.!.'r->  .ii]^/i;-i-t/-'ii .  li i t- 1 1  ■^■r :  4 it>lfach  »rhiecht  »,h- 

tchlit>-'<'ii  imd  In  Folge  uiiEiicli(.-n.'r  i4ti9aiiinieii(«*t*un({  schwer 
XU  ötfneu  und  Itt  MhUcMea  siod.  Dir  (Hellte  AiMchluss  nnes 
Vtatik  Uqgt  MUBdit  von  dar  auheren  F&liniiig  daa  Veotil- 
kagato  aK 

Hei  dt-n  /in  An-ii  ht  vDrgelpgten  Absperrvf  ntilpn  worden, 
um  den  Ain'str<.c!utiii{ii|mTM  Imitl  tiii  lii  tm  vpreiippii  und 
iiitssenlcm  di<;  Knlirmig  d^'.-  ViTUilkif^fN  iiiclit  dunli  die 
VcBtUapindal  bawirkaa  au  mfiaacn,  die  aar  FUming  dea 
Vamilkagala  dtanandaa  Slaga  naeli  oben  in  daa  OaUtaae  daa 
Vi-n(i!»  vorlotjt,  und  aiinscrdi-m  dorn  VciililkfÄi'l  durili  lirei 
an  di'ui  VfntilkrHnzc  angcgoMunc  Siege  ciue  weilore  Fübnitig 
gvgebcn ,  so  daiiH  der  Kegel  von  antcn  und  oben  aichcr  gr- 
fnbrt  iat.  Diaaa  VentUcooatrnctioii  criaabt  aaaBavdaiii,  die 
Vmtibpiadil  «Ina  TMtadng  ait  den  TanlOkagal  an  laaNs. 
Rntoleht  Druck  nnter  den  Ventilkegel,  bo  bebt  sieh  dereelbe 
und  der  Dampf  kann  frei  auMtrAmen,  wob«i  eine  RSckströmong 
dl).  Diimiifi's  jedoch  nicht  mögiicli  ist.  Dieser  Umittand  ist 
für  die  Pmxie  von  au«»erordenilicher  Wichtigkeit.  Es  i«t 
n&mlich  mehrfach  vorgekommen,  daae  Leute,  welche  mit  dem 
Kaaawlpataao  beaehlftigt  wann,  dwah  inaait%eB  OeffiMn  des 
Abaparrveatfla  in  Folge  vdcklralaadea  Danpfta  aoa  der  Haupt- 
leitung sich  verbrannten.  Durch  dietic  Ventilconstructioo  wird 
derartigen  Unglücksflillcn  rorgobeugt.  lüt  der  Kessel  dampf- 
frei,  so  miiss  das  AbaperrrentU  geacUoasen  erscheinen;  sobald 
ifiea  aber  der  Fall,  iat  ainaig  and  allein  dar  Dampfiinick  dea 
Keaiela  im  Stande,  daa  Taatil  (nadidan  die  Spindal  githabaii) 
71)  öffnen .  Kinp  Gefahr  obiger  Art  ist  darum  Imi  AnwnidaillS 
dinier  Ventil  'Instruction  nicht  denkbar. 

Die  Speiseventil«  sollten  niemals  für  sich  allein  in 
Anwendung  kämmen,  aoodem  Jadca  Mal  mit  einen  Abapenr- 
heim  oder  Tentfl  eomliinirt  «erden,  un  daa  Waaaer,  bekdb 
Oeffnen  de«  Ventils,  abstellen  za  können.  Bei  diesen  Ventilen 
i»t  eine  zuverlässige  Führung  des  Ventilkegels  noch  viel 
wichtiger  als  bei  Absperrveiitilen,  weil  hier  die  ganze  Func- 
tioninug  dea  Ventila  von  einem  zwanglosen  Gange  dea 
Ibigala  a^rhiiigig  iat.  Die  Fihrang  des  Kegele  wird  hier  wie 
bei  daa  AbaparmMÜn  bewirkt.  Un  dae  Kippea  dee  Ktgeh 
xn  ramalden,  Iat  der  Anachlagpunkt  deaaellien  in  die Flhrnngs- 
Uofe  der  Stege  verlegt. 

Die  HSbne  sind  als  Absperrvorrichtungen  v-icit'ach  vregeu 
daa  wIlidlielMn  RinilW  derselben  in  Verruf  gekommen.  Uer 
udklite  Abaeklan  im  Inneren  der  Hähne  ist  in  dar  Begel 
oiebt  ao  nacMiäUg  and  wird  durch  genügende  Veiatiikimg 
des  Geliäuses  und  des  Kegels  auf  die  Höhe  der  Diircb^angs- 
offnuiig  theilwei»e  gehoben.  Grössere  Naciitheile  verursacht 
du>;  Uiiineti  un  den  beiden  F.iiüeu  des  Kegels.  Um  dieees  zu 

beaeitigeD,  wurde  an  den  aitr  AnaialU  anegelt^tco  HihoeB 
daa  OdiAme  am  aHtkeraa  Bade  dea  Kegeia  niltelat  einea 

angeschraubten  Deckel»  ganz  verschlosst^n,  und  tritt  der  KegeJ 
an  dem  entgegengesetzten  Ende,  in  eiiieu  laugen,  dünnen, 
selbstdichtenden  Schliesskcgel  übergehend,  zu  Ta^*.  Der 
Kegel  wird  einzig  durch  den  henechenden  Waaaer-  oder  Dampf- 
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druck  in  daa  Gakioia  gaprnat  «ud  iU  aamidan  aehr  leicht 

drehbar. 

Bei  den  Wasserstandsgläsern  hat  man  besuudera 
itüU  an  awgiw,  daaa  die  OÜaer  durdi  daa  Vibriien  dea 
Keaaeia  nieitt  an  aelir  leiden  vai  dadareh  laidit  aerapringen, 

weühalb  es  zweckmnf  .^'iL:  t^'  ,  die  Ilahnköpfe  durch  ein  Rohr 
oder  eine  fejte  Unterlaj^i  /.u  versteifen.    Die  »orgelegle  Con- 
structiun  zeichnet  sich  dadureb  vortheilbaft  ana,  das«  dieselbe 
eine  aehr  einfaclw  Befeatignng  en  dem  Kemel  emfiglicbL 
Der  Vortragende  erwilmte  an  SeUnm  noch  den  ron  Qun 
I     constmirten  Condeosationstopf,  welcher  dazu  dient,  das 
1     Condc-usntionawasDer  niit>  Inngen  Dampfleitungen  »elbülbätig 
zu   entfernen.    DcrseU  r    In  si.-l.t  im  Wesentlichen  «n^  i-ineiii 
gosaeisemen  Behälter,   iu  welchem  sich  ein  offener  BUxh- 
j     Schwimmer  betindeL    Daa  CoudenaaliuDswaciser  umgiebt  den 
I    Sobwiraner,  fUIt  dweelben  mit  der  Zeit  und  bewirkt  dadnreli 
daa  Oeflhen  einea  Ventila,  wodnreh  daa  Waaaer  inm  Amflnaa 

gelangt;  hierdnreli  wird  der  Klech^fildar  lc«r  «4  BOlKeMt 

1  wieder  das  Ventil.  Dieses  Spiel  wiederholt  rieh  forlgeeetat, 
I     entsprechend  dem  Zuflüsse  des  Condensation^wa^iseni.  Bin 

zweitea  Ventil  gemattet  ein  heliebigea  AUaaaen  dea  Waaawra 

und  der  Luit 

Sünmitltehe  AiBmtogwgenUlnda  wann  aehr  aanbar  nnd 

solid  gearbeitet. 


gKeiMimli-«ih«ltlniiwher  Bezirkmnin. 

(ForHetJimi;  van  Seit«  !R8.) 

Sitanng  vom  2t>.  Mai  I  87:!  in  Cütben.  —  Voraittender: 
Hr.  C.  Luders.  Schrififübiar:  Hr.  J.  JMkaaaeh.  Aaweaend 
16  liilgtieder  nsd  1  Oaat. 
I         Die  Too  einer  beeondew»  Commiarion  nen  bearbeiteten 
I     Statuten  wurden  mit  wenigen  Aendeningen  angenommen, 
i     und  dem  Vorsitzenden  zur  Einsendung  behufs  Genehmigung 
an  den  Hauplverein  übergi^ben. 

Hieran  acbloea  sieh  eine  nochmalige  Discusaion  Aber  die 
Baaoiehnmig  dar  notriaehan  llaaae  and  Qoviehta. 
DaaBkirihaiiit  dataalban  iit  dnidtden  Toraltsandaa  dbaet 
an  den  Dtrector  dea  Vereinea  berlablit  wnrdan« 

Der  Veirsitzende  legt*-  femer  dar  VaiBamnbng  die  eiHga' 
gangenen  Tabellen  über  die 

DtaMMlMw  der  IlmMdiearohre 

vor  und  erüff!:'-'<-  nti'T  rl^i'^-m  ' 'n-L'-rst;!-.!!  die  Diseussion.  Die 
'     VerKammlunf;  rtprueti  hieb  dabin  «<ii>,  dnat  die  von  dem  Berliner 
{     nnd  Hannoverschen  Bezirksvereine  bcrathenc  Tabelle  so  zweck- 
I     märnige  Dimenaionen  enthalte,  deae  dioaelben  (aet  oime  Ava- 
nähme  anzunehmen  and  aur  durch  einen  paaeenden  Durch- 
I     meeaer  dee  Scbraabenkr^aee  an  rerrolletändigen  seien.  Da 
!    jedoch  die  am  25.  Januar  d.  J.  in  Düsseldorf  stattgehabte 
Versammlung  fsL-i    Jurrliweg   für  gut  befunden   habe,  den 
Flanschen  grr>«.sere  Diniens^ionen  tu  geben,  als  jene  Tabelle  sie 
aufweist,   so  würde  es  zwcckmäseig  sein,   dass  jetzt  alle 
Pabeikan  aar  fitaiehwg  einer  Einheit  die  neuen  Dimenaianea 
der  Flanaehen  (Balte  Sl»  d.  Bde.)  annehmen. 

Wcr<icn  aier  einmiil  so  grosse  Flanschen  angenommen, 
so  liegt  eü  nahe,  diu  Schrauben  nicht  so  weit  nach  ausaea, 
sondern  so  zu  setzen,  daas  man  im  Stande  ist,  ohne  Aendenng 

!dee  Schranbenkrwaea  jeden  Flanach  «ach  am  Anfange  ab«- 
drehen,  nm  üb  av  TatWadnag  aat  dea  gadrahliB  Fhamahaa 
irgend  einea  HahaaBt  Voatfla  odar  da^laichaB  faejgpiat  aa 

muctieu.  • 

Die  iiiigezogeno  Tabelle  weist  fldgaada  AhMftlda  doi 
tichraubenmittela  vom  Bande  auf: 


Mitftaifamgm  ana  daa  fllliaagi|wal«iknllaB  dar  Badrka-  nad  ZwdigrcreiBe. 
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für  S<lirsHb«'n  von 
^  ZuU  l)urcbmes««r  =^  17",» 
I     .  -         <s  2U  - 

I    .  •  25  - 


,  24"  und  28",», 


1 

A'  M  4«  gedüfaln  FhHA 

1 

Zoll 

18  bb  SO" 

1     16  Vm  17^1» 

25,6  -  23  - 

1  90. 

27^  -  28  - 

i             94  - 

32    -  :s2,-.- 

•2S  -  bis  2:^" 

nii»rau.H 

vrürd)-  mdt  iiachfiilg«^nde  TabcUv  «.•rgaben,  welche 

der 

\  t-ri'iri 

/  it   J'riiluuK  re»p. 

iiir  Annatime  empAehlt. 
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70 
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80 
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90 
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1C5 

205 

10« 

220 

175 

215 

120 

255 
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248 
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SSO 

295 

979 

160 

800 

945 

999 

\m 
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318 
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346 
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338 
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315 

SIB 

9M 
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345 

399 

176 

495 

870 

418 

m 

460 

395 

459 

395 
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495 
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SSO 
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450 

508 

376 

545 

480 

538 

400 

570 
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569 

495 

600 

535 

599 

460 

630 

565 

699 

475 

655 

590 

648 

MO 
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615 
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D>  r  Schliixi  d«r  SltBong  UMate  «bw  lUtthaUang  da» 

Hm.  Meisel  über 

die  Wam«rhaltniiK  mittelst  C«ntritiiL:iil|)iiiii|ie  dwGnte 
Lntlier'a  Linde  iiei  Huldeiutein. 

Die  Grabe  Lotlur'a  Liade  iit  ah  Braookoblengrabe  nk 
Tagebau  nnd  hatte  Mber  eine  gewöhnliche  WasAerbaliaDf^ 
maacbine  mit  Sangiiiitxen ,  d<*r«n  firßssf  «U'ii  g4-tiü|(t«-,  die 
normal  iuflif*»«»iiili-  Wx'vSi  riiiiMise  /u  lu  v. jiltii^.  M. 

AI»  ji-doch  ein  wolkciibrueliHrtißcr  Ki-gt.-u  deti  gailMn 
Ta^«l>aii  »o  angelBlll  halte,  daiw  bvi  grüsMer  Aiwtrenfuag 
der  Maaehine  kaam  eine  Waaaarafaaahma  zu  beaerkea  war, 
imda  aar  Enilearmig  dar  Onba  «iaa  LaeomoliUa  mit  Canlri» 
rim;«lpunipe  aafgestellt  ond  dadurch  die  Arbeit  in  «iajRan 
Tagen  vollendet. 

Die  Einbehbeil  d«-«  Ret  riebe. viTUiilaHi<lt>   die  Ha-sitzer 

bei  der  ifli  roijgan  Jahre  «riblj(teu  Veisrdtaeraiv  dar 
PampenaDl^  iriedar  aar  Aofttellang  tinet  Loeoorabüe  nebat 

Centrifugalpum{>e.  Die  Klügels^'lieilw  der  leliteren  iiiarht  bei 
einem  Dun.hini'stser  von  itid""  (U)  Znll)  clwa  I30U  Umdre- 
hutiKvn  pro  Minule.  und  liebt  die  i'umpv  duri-b  U'.'»"  {i  7,<>\\} 
waite  BShren  ein  Waaaer<juaatum  von  rund  2  cb"  (6Ü  Knbik» 
ftü»)  pm  Hbiata  W»  an  ahar  B6Im  ran  15".  DaM  kaonnt 
anf  dia  a*HgBh6ba  6  V»*  ^i«  Dniekbehe  a>  8",lai. 
Die  LoMmdbile  steht  etwa  7"  Sber  d«r  Pumpe. 

Pumpe  int  seit  secli-.  Muudifti  im  lliti:>li»'  und 
arbeitet  bei  normalen  W«»»erculiüa««u  t&glicb  etwa  fünf 
Studen,  bei  ainan  Terbraiishc  roo  «twB  9  U.  Braankohk  pv« 
Staads 

Ba  hat  eicb  nach  dieaer  BetrietMOeit,  welche  glaiduteitig 

dii-  Wiii(i-rtTiiiiui(>'  iinifiissi,  herausfi^esteill ,  das«  die  Anlage 
für  den  viirlii-^enden  Kail  äuaserM  zweckmäKüig  ikt  und  für  alle 
äbiilicben  Fülle  empfohlen  werden  kann.  Die  ftaqw  arbeitet 
mit  dem  achmuuigen  Waaaer  aelnr  gat  utd  hat  nv  vor  eiajgen 
Tagen,  alao  m^h  einem  ballqlfaf%m  Batriabe  nane  Compo- 
sitionalager  bekommen,  wfibrend  j^ewöhnliehe  Scliin-Iitfmnipfn 
inzwif-rlien  sehr  viel  LideruiißHtnaterial  vcrbfttuebl  baben 
würden.  Nach  einem  StilUlunde  hebl  die  Pumpe  uieiat  von 
»elbai  an,  nur  »eilen  bleiben  dann  onler  der  Klappe  dea 
LnfhreBtito 
Sangkorb  gerla 

Aafcfllfaall  Ton  «Iwa  aiaer  halben  Stande. 


Berichtigungen  zu  Heft  3  und 

digkait  aber  arit  raakan  FttdiM 
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Heft  7. 


Julilieft. 


Abhandlungen. 

Theorie  der  eisemeD  Bogenbrficken. 

VoD  J.  UUn,  Ligeuenr. 


Im  Bftkskoibau,  s|>i'ci<-ll  fflr  EitM>n,  kommt  die  reine 
BogeiMOiittilMtioa  sehr  selten  zur  Amwendung.  Der 
Grand  aag  wol  mm  grossen  UmQ  in  dar  auureiohenilen 
Auähildung  liegen,  welche  bw  jetst  die  Theorie  der  Bo- 
genbrüoken  erlangt  bat. 

Di»  Tfararie  der  Bogciitrfiigrer,  wt«  m«  gvlegentKoh 
iltr  Cuh!  Ii/-  1-  KliLiiilirdcki'  ausgrhilili  t  wurde,  heruht 
Aul'  V^orauäSL'Uuugcu,  welche  uur  iUr  flache  Bögen  zu- 
Ubwig  «ind,  tmd  waren  dieee  VomnMetnuigen  nMUg, 
lun  nur  dio  Sohwierifrki  iti  i;  der  Reoluiung  zu  über- 
winden. Dem  entsprechend  sind  die  erzielten  HesulUte 
«■dl  nur  bediugungsweiw  und  ftr  eehr  flndie  Pafabel- 
bOgen  niisreichend. 

.  Itu  Nachtitehenden  soll  eine  Theorie  entwickelt  wer- 
dCDf  die  frei  ist  von  joder  Varaussetzuu);,  welelie  die 
Al%eiBeinli«t  tnd  die  Genauigkeit  der  Beeuitate  beeia- 
trXditigen  kiSnnte.  Iit  dabei  nicht  zn  Termeiden,  daae 
die  allgi'ineinon  Resultate  in  gerade  nieht  |)rakti!>cher 
Einfachheit  erscheinen,  m  aoUen  doch  filr  die  wich- 
tigalen  BogenKnien  und  flir  Tmchied«ne  Bebwtai^sfidle 

pinktiacfa  lirjm.  }iti:in  R- s;i!t  li.  "ii  ['"  ,riii  \<m  talidhirisch 
geordneten  Zahlwertheu  ausgcreehuct  werden,  vo  Uitas  die 
Benehnnag  eine«  Bogcntrigei«  keine  gröescrc  Sohwierig- 
keiten  mehr  darbietet  4Üs  die  eines  Bnlkentril^ri  rs. 

Dm  Cbanikteriiitischc  einer  BogenronstructioD  ist 
der  Horizontslschnb  Q,  wddien  tie  md  ihm  Widerkgcr 
ansflbt.  Dieser  Horizontakchub  i»t  abhängig  von  der 
Fohii  des  Bogens  und  von  der  Art  und  Grflsse  seiner 
Belastung,  und  kann  nur  mit  KOcktiicLt  auf  ili<  Di  tor- 
mation  der  Mitt«Uiniif  ilvn  Bi>gens  ermittelt  wei-den.  Von 
diesem  Werth  Q  ist  jede  in  der  Bogcueonstructiuu  aut- 
trotrudr  S|>iinuung  abhängig,  und  ist  also  die  ZuverlSs- 
•iglicit  der  letateren  gegrOndet  auf  die  Richtigkeit  der 
etetereu. 

l'iii  li'ir  'I  i-  iiiüglii-hsl  ijciiaui'  Ennittflmii;  lifs  FIo- 
rizoutal«ciiub<  ti       die  uöthigen  Elemente  zu  erluüteo, 

xm 


sei  Ftg.  I  der  umstellenden  Skisaen  der  betrachtete  Bogra* 

bezogen  auf  das  Cuorditüitensvstf-ni  X  Y 

M  (.r.  y)  sei  der  Durclisclinitt  der  BogeumitteUiuien 
mit  der  beliebigen  Cjuer.Hchnitt^ebene  Ft  Unter  F 
apecieJi  die  Quecwhnittafllebe  des  Bofena  im  Punkte  m 
verstanden. 

P  sei  K.rl.mtig  die  einzige loaaan Krat]^  (Belastung), 
welche  im  l'unkt  «t  des  Bogen*  oonoemtciit  gedacirt  aein 
soD.  Dieee  primlre  inaaere  Kraft  P  hat  auf  Gmnd  der 
durch  sie  hcrvoi^enifeueu  Deformation  die  seeoildlce 
&u«eere  Kralt,  den  Uomoatalaohub  ij  zur  Fotgb 

Die  dureh  die  Belaatamg  P  erzeugten  innmn  8pmi> 
nuugi  I!  1 1  II  sich  für  den  beliebigen  Qmenolinitt  F 
zusammensetzcu  in 

1)  da«  reauhirende  Moment  M', 

2)  die  taugi  utiale  Drucklirafl  T  und 

8)  in  die  in  die  QverechnittBebene  F  hinein&Ilende 
Sofaubkraft  8. 

Du  CN  »ich  vorläufig  uur  um  eine  mögliclwt  genaue, 
aber  aueh  praktische  Beattmmung  dea  HorizontaUchubes 
handelt,  ao  kann,  techniaoher  Schwierigkeiten  wegen,  in 
den  meisten  Ffllleu  von  der  Einwirkuiiir  il.  r  Druckkraftr, 
immer  aber  von  der  Hchubkraft  S  abstmhirt  werden, 
da  M  den  weitaua  grBaatan  EinloaB  auf  die  Deformation 
des  Bogf  iis  nbt,  währenddem  die  Grössi  T  iiiul  noch 
mehr  die  Grösse  S  eine  im  Allgemeinen  verh&ltuisa- 
mäasig  sehr  untergeordnete  Itolle  spielen.  Trotzdem 
aoU  (weil  keine  besonderen  Schwicrin;keifen  es  verfaia'» 
dem)  die  Dnitkkraft  T  berflcküit  htigt  werden. 

.Sind  A  und  H  die  StiUsenreMtmnea,  ao  hat  man 
als  (ileieligewic  btsbedingongen  zwischen  den  inaena 
und  Süsseren  Krälten: 

M=>Qg  —  AMi   T-mQi:anp-t-  Ämtf  (1). 

Dil'  Abhängigkeit  der  Grössen  ,1/  imd  T  von  der 
Deformation  des  Bogens  findet  sich  durch  folgende  Be- 
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tra<htuii4?  ((irushof.  .Fei.iigkeit»lilirc-.  S.  127).  Ist 
in  Fig.  2  d«  dM  BogendiffiBreDtisü  der  Mittellinie  im 
Ftankte  Jf  tw  d«r  1>e(bnBation,  d»^  =  d»  -4-  ii  <l'f  die 
mwprtDl^ichp  L&ngv  de«  Faserelement«  in  der  EntiVr- 
nimg  9  TOQ  der  Mittellinie,  so  gehen  dieae  LAngen  in 
Vtlßß  d«r  IMbrantioo  ttW  in 

d*-^  Jd«  re«p. 

I?',         .7  r?«,  =  (/.  -4-  »,  (/y  -t-  ./  (/«  -4-  Ij  .1  lllf  . 

Bezetcliuel  luan  die  üpecifischc-  Längcnvcründerung 
dar  liittellinis  mit  S»  und  die  •peciliBcl»  Verllagenuig 
dn  Fnterdefltent«  '/«r  mit  S,  ao  bat  man: 


rf». 


if *  +  <)  rf  ^ 


Bizcichuct  man  couf.o<juenterwfige  die  sjieiifisihe 
Verdn-luiug  der  beiden  iM'nai'libartcn  QiUTN  hiiitto  F 
und  P  gegeneinander  mit  i»,  so  bat  man  iu  i<etzi-u; 

und  diene  Wertbe  in  den  Ausdruck  2)  eiiigeoeUt  und 
icdueirt,  etgiebti 

^  «  -      H- (a, -I- ^  [f  -  (f)'-!- . . . .} 

8|><^i^'iell  l>i-'i  Bogencoiiftnu-tiuucti  in  Eisen  sind  die 
QuersflmittMlimi-nsionen    imuitr   kli  in    ^'ewnillxT  dem 

Krüuiiiuiiifjsruiiiiis     also  —  ein  kli  im  r  liruch.  und  darf 

im  Allgemeinen  gegen  1  vernachlässigt  werden.  Mit 
Backriebt  danuf  hat 


Bezeichnet  n  die  «pecifiM^he  Spunnunt;  und  S  dao 
EiasiteitliUlinQdul  dea  Materialea,  ao  iat  auch 


(3). 


Die  mneren  Spannungen  mOne»  in  jedem  Augen- 
blick und  in  jedem  C^uerse'hnitt  Gleichgewicht  halten 
dm  ftuaaeren,  auf  dieaen  Querachnitt  rednciiten  Kriften. 
Deahalb  ■mm  teiat 


unter  dF  das  Fllchenatrcifdien  des  Qneradinittea 

der  Entfemitng  t/  von  d<T  Biegimg&axe  venitandea. 

Führt  mau  in  die  Cileiehtingen  (4)  den  Werth 
ff  ans  Qleiehung  (3)  ein,  und  integrirt  mit  Rfleksiclit 
darauf,  da*s  die  Bicgungsaxe  durch  den  Schwerpimkt 
dea  Querscliuittea  gebt,  und  versteht  man  unter  J  daa 
Tri^^heitinwaient  des  Quecidiiixltes  f  ,  ao  Itat  nuni  Ar 
jeden  Qaeraebnitt  im  Bogent 


r 


(»)• 


Sind  nun  die  Auflagerpunkte  .-1  und  U  du  1!  (j;i  n- 
eonstrui  tion  fe«t,  so  \ä»^t  sich  der  Horiaontal »chub  ii 
linden  aus  der  Bedinguui;,  Anss  die  Deformation  dea 
ganzen  Hiij^cns  in  liurizontalem  Sinne  gleich  Null  sein 
nuiaa.  Inioige  der  l£in Wirkung  aber,  welche  daa  Mo- 
ment M  nnd  die  tai^^tiale  Druckkraft  T  im  Punkte  if 
auf  d»M  Hogenelement  </«  äusserten,  müsste  der  Aufläget^ 
punkt  A  sieh  im  Sinne  der  Xaxc  bewegen  um 

d  dx  =  —  — „  lif  C08  (f  -\-  oa  (lif  A  m  sin  >{' 

oder 

il  J.r  =  yut        —  — „  (/.r, 

nnd  daraus  die  totale  Vefachiebung  dea  Auflagar- 
punkteK  .1  im  Sinnr  der  JTne,  infolge  der  Deformation 
der  Bogenatrecke  A  m  : 


Li  Toja£«k :  Kotiaan  fib«r  dm  Battiab  dar  Sohiiial<|mrb«luKa  mi  LomUNÜm«. 


J(*  —  0)=j  jfttdf  —J  iS'««/*. 
a    '  t 

Setzt  man  hierin  noch  die  ans  den  Glrichuiigon  (3) 
ntukimidpn  Wortkun  ülr  ^„  und  ao  heiaat  dk  alige- 
aMiniB  Bediugungsgleichung: 


HF' 


«  0 

Ang<mi)iuuicn  seif  wie  tsLUmi  Kicmerkt,  diiM  dw  gaan 
Belaataag  des  Bogen»  der  im  Funkte  «  ooBoentruteii 
Tcrticaleit  Kraft  P  beatehe.  Dieaer  Pniikt  n  8«i  charak« 

terisirt  durch  die  Special wcrthe  j- ,  j/,,  <( ^.  Setzt  man 
nun  die  Gleichung  (6)  Air  jede  der  beiden  Bogenatrecken 
Am  nnd  Bn  an,  was  dorch  einfaolie  Bndiatebeavertan- 
Bchung  geschieht,  so  iThält  inau  mit  ROcksi«  ht  iuit"  die 
Gleichungen  (1)  und  unter  F  und  T  einen  coa«taateu 
Iffittdwertb  Tefstendan: 

y. 

//(x.  -  0)  =  yf  j  i<^if  -       y  äf 


0 


C08    -»-  ^  sin  if)  dj: 


« 

Addbt  nan  die  beiden  letatan  Gkidrangen,  nit 
BlU^licht  darauf,  Aas»  die  relative  Iwige  der  hi:-ideu 
Anfhgerpunktc  unveränderlich  i«t,  dass  also  die  totale 
DefimDslion  im  Sinne  dar  boriMatalen  Xaxe  gleich 

Null  sein  inuss,  so  hat  man  zur  Bestimmung  des  hori- 
zontalen Schubes     die  allgemeine  Bodingungagleickuui^ ; 

0  —  J  (Qjr  —  4«>yr dtp  -h jiQy  -  B«)  yr  df , 

a  « 

a 

»«-». 

-hJiQfiM9-¥- Bmn«p)dxj  


Darin  sin<l  iHi 
und  B  die  Werth. 


iiii'iii  H.r 


.1  =  /'fl 


He 


890 
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Die  hedinguugsgieichung  (7}  gilt  ganz  allgemein 
und  Ar  jede  Form  der  Bogeidinie,  vomiaganetet,  dnas 

die  relative  Lage  der  AuflapTiiunktf  .1  und  Fi  dieselbe 
bleibt,  und  da^.s  ilii'  heidcii  lii>(j;enenden  sich  Irei  um 
eine  \\p  divhi'ii  kouiieu,  welche  senkrecht  steht  aof 
der  £boue  der  Buguulinie.  Al>er  auch  diese  Voran»» 
Setzungen  können  noch  umgangen,  und  also  die  Funda- 
luentalgleichung  (7)  noch  allgemeiner  gegeben  werden 
dadurch,  daas  man  die  Auflagerpunkte  A  und  B  oach 
einem  gewiaaen  Gesetze  beweglich,  tmd  die  Drehung 
dnris'  ltist  iiiclit  iiirlir  (n  i  d''n  Aiifiirderungen  der  KriUic 
iblgend  denkt,  sondern  diese  Drehung  selbst  wieder  ab- 
blngig  raaoht  tob  der  elaatiedien  Verbindmig  der  Con- 
struction  im  /usanimenbange  mit  der  Art  der  Auflage- 
rung, oder  anderen  Constructioutigbedem,  welche  im 
Stande  aind,  die  DefimMtioii  des  Bogena  n  beeis- 
'  flu8«en. 

Alle  diese  uiöghcheu  ModaUtatcu  können  in  Glei- 
chiiug  (7)  vereinigt  werden,  wenn  man  dort  noch  eiu 
Glied  hinzufikgt,  welobea  ein  Anfangamoment  At„  und 
eine  gewisse  borixontale  Verschiebung  J.r,  der  beiden 
Bogi-neudeu ,  relativ  g;egeneinander,  in  Uechnung  zieht 
Die  BedinguDgsgleiohtuig  (7)  geht  damit  Ober  in  ihre 
allgemeiMle  Form: 


J*,  =  J[  (if«     <2jf  —  Am)  yr  <fy 
-i-j(,M,-hQ9-B»)yrdv 


;..(A). 


— y  •  J(Q  00»  f -K  il  «in  rf« 

au  —  X, 

—  7"J(<2«>"V-»-Ä«iny)rf« 

0 

Darin  ist  M,  =  — M^-t-A.ia  — Pk  und  tat  die 
A  tiaA  B 
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Nolizra  Über  dea  Betrieb  der  Sehmalspurbahnen  und  Localbabnen. 

Von  L.  TojAösk. 


Was  die  Zweckmässigkeit  der  schmalspurigen  Eisen- 
bahnen bezOgUcfa  dea  Betriebes  im  AUgemeiiien  anbe- 
langt, 80  kaim  ich  Uer  «la  mtraflind  mir  die  Anrieht 
ih-s  Fn  iLcnu  M.  M.  v.  Weber  *)  «iedeq^ebeii,  wdohe 
sich  dahin  ausspricht: 


„1)  Als  specifisch  dem  Wesen  iler  Verkehre  ent- 
sprechend wird  daa  Sohmalapuroaenbahnaystem  OberaU 

*>  .Dif  Praxis  des  tiaaas  sad  SMiUbM  dar  Bnmaillrlialiaiia', 
TO»  M.  U.  Fmh.-rrn  t.  Vsbsr,  Weiaiar  ISTt.  BstMM)waS.M4 
■  d.  Bda.  «L  Ziitaduift. 
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da  zw<fkiiiHs*igt'  Anw<'n<liinti  findi-ii,  wo  <i!  ^ilt,  Lsolirti' 
Verkehre  oiuiitcher  Nutur,  braoudent  aber  Transport« 
TOn  Bf«teridM>a  xu  bevihigen,  die  sich  in  beliebiger 
Komi  iintl  in  bclii-bigcn  I/a-^tuhM  linifti  n  vi  rl.ulrn  l:i--si'n. 
(£rz,  Holz,  Steiue  etc.),  uud  dereu  L'cberi'iihr  m\i'  andere 
Tnnwportantld  mit  tmr  »ebr  wenig  Aufwand  an  manioUcr 
tiiid  ndiiiinit.tri»tiver  Arhrit^knd't  und  an  Uftriclis- 
luaitipulutiiMi,  tVnicr  mit  »i-iiij;  (ji  t'.ilircu  tUr  die  Traus- 
portg(^en!>tüiide  und  »ut<i>t>rHt  grnn;.'(  r  DeleriorinUIg  der 
Qualität  derselbeu  bewirkt  werden  kaiUk 

3)  Jede  Ziinslimc  der  Complieaftiim  dar  Veikdin 
vermiiidert  die  sptniiisL-he  iäignung  des  Sdimabpnr- 
qrttene«  flUr  die  Beeoiigung  deseeilMiiL 

8)  Der  PerBoneii-  und  Thierrerkehr,  die  militlirieehe 
Ijeistung  fiiud  d<-iii  Sclimal-|airs_v-ti'ni  inrontjrii'  nt. 

4)  Die  Anlage  »i'limulBpuriger  Itiilinen  fur  couipli* 
drtere,  sogar  ndleicht  ans  Personen  und  Gutem  ni- 
sriinininfrc'xtzlc'  Virkdiri'  iiiotivirt  nirlt  hnclistpns  da, 
wo  die  (.icNaiiiintverki'hrtiiiiajtseu  sehr  geriu^  niiid.  auch 
auf  lange  Zeit  hin  sich  nieht  wi>tu>n(licli  vt-rnichreo 
k&nnen.  der  IVTSoneuvcrkchr  «'ini'u  nur  (-i'hr  l)e.sclii'idfijen 
Ksiini  darin  anniniiiit^  und  da^  rri.srnde  I'iiblicuni  im 
Bezug  auf  W;igonafCoiniiiodati<in  nirht  verwöhnt  iirt. 

5)  Abaolut  der  Natur  des  Syatemea  entgc^n  ist 
dessen  Anwei>dung  auf  Linien,  bei  denen  ein  «oinpliciiter 
{JüttTverkcLr  uud  der  Porsoni  iivi  rki'hr  gleii  liwertiiig 
auftritt,  oder  gar  der  Schwerpunkt  der  Buntabilität  de» 
Untemebmeos  im  letzteren  gesucht  wsrden  ntiss. 

6)  IMierall  da,  wo  eint-  MudificatioD  der  Verkehre 
nach  Natur,  Mjue«  oder  Complioatbtt  dersdlMu,  uder 
gnr  der  Hiiunitritt  des  Ptanonn»  und  TliierinuMfioctes 
in  fenierer  fKler  näherer  Aussieht  steht .  ist  die  Anlage 
einer  Norinalspurbahn.  sie  sei  s<t  len  iu  un<l  wolfeil  als 
sie  wolle  (z.  B.  unter  Auwen<Iung  gebrauehte  Oberbau- 
Materialien  ete.)  Husgeflüirt,  inmior  der  einer  Schuud- 
spurbtihn  vorzuziehen." 

In  die«ein  Hahux-n  lii  gi  die  ivraktiavhe  Mögliehkeit 
einer  betiiebsfiUiigen  Schmalspurbahn;  es  wird  aber 
immerfain  noch  sehr  viel  von  der  BetriebseinricIituDg  vmi 
vou  d<-r  lietriebgleitnng  uliliiiii;^!  n .  i<)>  sicb  eine  Bahn 
«1«  schmalspurige  rentirt  oder  nicht. 

Solche  Bahnen  mflssen  in  jeder  Weise  ihrem 
(  irlli  n  C'liaraktev  entsprerhen  und  niüss.  n  r  ii;;  ilin  n 
loi-aleu  V'tirliältuifiirea  augepatist  »ein.  Die  l->t'uhruug 
seigtev  dass  selbst  Eieenbahngesellsohaften,  welche  neben 
nnntrrils]«nri;rt"  Flnbnen  aur'h  »chuialspnHL"'  besitzen, 
diet^en  <'ine  eigene  und  abgeKouderte  Verwultuug  geben 
mtWeu;  deuu  eine  b^eale  Venraltnng  kann  mit  ihren 
Piiblieuni  immer  be«»cr  aimkommm,  und  die  reoqpnken 
AnäprtU-he  sind  in  einem  solchen  Falle  nicht  so  streng. 

Der  Betriebsdireetor  •Iac<|Uiin  iinsserte  sich  iu 
sdneraTrail«  d  exploitation"  folgeudemuuweu  Aber  dieben 
Gegenstand: 

.Tmt/,  iL  i  Si  Iiwirrlijki'lli  ii,  wi  Ii  Ik  l  in  r-lTii  kdter 
Betrieb  bietet,  Mud  wir  doch  überzeugt,  d<b<ti  eine  kleine 
Gesellschaft,  wekbe  mit  den  grossen  GeseUaobaften  nur 

insoferu  zu  thlin  bat,  dass  si<-  ''ineii  Vfrtr.i^r  nbi  r  die 
BeniitKUUg  de»  Ab/.weigung»babuhute.s  uud   [iiiiy  Ulf? 


Ilmpn.  S9i 

j     nornmUpurige  Localbabn  ist)  i'ur  den  Ui'Mi_Mi,g  der 
I    Fahrbetriebsmitiel  mit  ihnen  tichliesst,  einen  beä^eren 
I    Nntnen  von  der  Linie  neben  kann,  als  «•  den  grosaen 
Bahnen  mSglirh  wilre.    Der  (rrund  davon  igt,  dasg  der 
i     Staut  uud  dim  Publieuni    uiebt   so  strenge  AnHprfiche 
1    machen.  . . .    Das  Fahrg<  ltl  wird  entweder  der  Schaffner 
anuehuieu,  oder,  im  anderen  Falle,  ein  Mann,  welcher 
I    auf  der  Station  zu  gleie.her  Zeit  mit  dem  /Snge  zu  er- 
{    esheinen  hat    Kin  Betrieb  in  der  WeiM-,  dass  dieselbe 
LoconuMivei  welche  einen  Zog  gefiihren  hatte,  den  niob- 
Sten  xttrflddahren  moss,  wobei  aber  dazwischen  kains 
»udereu  Zöge  eiuge!H;halt«-t  werden  dürfen  (Exploitation 
en  navette),  macht  telegraphiecbe  und  Distansaignale 
Itberlhlsaig.    Endlieh  werden   diejenigen  Ortschaften, 
j     welehe  dii'   LiMunuilin   benihrt,   srllist   ilagegen  nichts 
1    einzuwenden  haben,  dass  eine  Gescllechall,  au  welcher 
I    ihre  BevSlkening  eich  betheiligt,  bSbere  Pahitaxen  er- 
hebt, während  sie  niemals  <lnmit  zufrieden  sein  wflrden 
I    bei  einer  gro8«en  CiregeilKcüaft.  die       nii  lit  k>  imen,  und 
von  welcher  sie  immer  übertriebene  V< -i  Inn  ii^en  Imben." 

Bergeron,  Ober-Ingenieur  de«  Brticken-  und 
Strniwenbaue«,  berichtet  im  Jahre  \f<ti2  an  da»  frnnzö- 
sische  Miiustei  uiui  dt  r  <it{i  ntlii  lit'n  Arbeiten  ftber  den 
Betrieb  einer  englischen  LocaUtahu  folgendennMaea: 

„Die  Zweigbahn  von  Thomton  laadi  Leven  (in 
Silinttl:in<l).  wrlcbe  nicht  ganz  10^'"  lang  ist,  und  von 
einer  unabhängigen  Gesellschaft  verwaltet  wird,  bietet 
das  Beispid  einer  wahrhaft  Akonomiaohen  Bedienung. 

Dil'  \'erw;dt<  r,  welche  zu  glcl.-lier  Zeit  auch  die 
ersten  Actiouüre  »iud,  be»ohiUtigen  sich  activ  mit  dem 
Betriebedienst  bü  in*  Detnfl,  nad  n»r  dm*  Q«Ultcr 
und  ohne  V'ergfltnng^  weil  sie  ihr  pcrsAnlicbe«  Intereaae 

dabei  findüu. 

Der  zeitige  Präsident  der  Ge«ellschaft  ist  ein 
Deatiliatenr,  dessen  Fabrik  zur  Zeit  de»  erwähnten  Ue- 
'  richtes  die  mncige  Zwischenstation  bildete:  der  SekretAr 
des  N'erwaltungsrsthes  und  Uechtsbeistand  de«itelben, 
welcher  in  Leven,  einer  Stadt  von  8000  Einwohnern 
als  Banquier  des  Ortes  lebte,  fthit  die  BOcher  und 
l;<  cliimii;,'en  >ind  bi  s^rgt  diks  sämmtliehe  Geschäft  der 
Ge«clhtchait,  wofür  er  eine  kleine  Entschidigung  von 
SOOO  Fns.  jlbilioh  beiiefat  Er  hllt  in  Miner  Kaadei 
xwei  jiuige  Leute,  die  dss  Schri'iln'n  imd  die  (Vuitrole 
beaoigen,  woti)r  jeder  1250  Frcs.  jAhriiehcn  Gehaltes 
bcdeht  Ein  Inspector,  welcher  oeinea  Handwerkes  Zhn- 
mermann  ist,  dirigirt  den  '/ugiliinst  und  wird  wii>  ein 
Arbeiter  bezahlt;  er  bekouuut  M>  tSehilliug  pro  Woche. 
Anch  giebt  ea  nur  einen  Looomotrvflthrer  nnd  einen 
Heizer,  die  aioh  gegenseitig  aushelfen  müssen,  wenn  ea 
nfithig  ist    Sie  besorgen  zugleich  die  kldnen  Repar^ 

^  turen,  die  grö8«4>reu  wertlen  in  derjenigen  Fabrik  gemadlt, 
welche  die  Locomotive  lieferte. 

I  Die  Bapaiatnrwaricstifte  besteht  «na  einem  Sehmiede- 

feuer  und  ainant  Arbeiter  sammt  Gehilfen,  W'  I-  !c  die 
Ketten,  Znghaken  etc.  im  Staude  halten,  dazu  einem 

I  Tiaddcr,  weieham,  wenn  ea  nAth%  ist,  der  Zinuner- 
iiieistrr  und  Betriebschef  mit  eigener  Hand  ausbOft,  nm 
die  n<"ithigeu  Wugenreparuturen  zu  machen. 


m 

Es  gifbt  nur  .  ifi>   Zwiscbt-nKUtion,  «dch*  AwA  i 

einen  einiigeD  Mann  tM«oig(  wird.  | 

Alle  dieae  Leute  werdtn  wie  gewahnliolie  Arbratar  | 
wöchentlich  beuhit    Keiner  von  ihnen  verlangt  weder 

die  Jkfauidlung  ein««  Beamten,  wie  man  aolohe  bei  , 

grauen  Bahnrni  iielit,  noch  Peniion  Ar  sein«  ahen  I 
Tagt.. 

Soweit  liergeron  im  Jahre  1862.    Seitdem  haben  . 

•ich  dieae  FrindpieB  aiebt  geladeit,  nnd  aogar  die  von  { 

ihm  gfnHnntcn  DirrctionsmitglipdiT  pxistirs-n  noch.    Di»»  ' 
KUenbahugt'tieilbchat't  neuut  sich  al>er  jetzt:  ^I.><-ven  and 
Eaat  of  Five."   Eingetragen  wurde  dieee  Eisenbahn  in 
•Tnhre  185'2  nie  Thnruton  -  Jun*  fion  und  wurde  snmnit 
den  /«■.  itrlmhnen  xu  den  Kirkland  Works  und  Leven 
Harliour  1854  in  einer  Läu^  von  6'",:«  erTtfluet.  1861 
wurde  die  Ha«t  of  Five  mit  ihr  vereinigt,  urcldie 
8prUnr;lich  (1855)  von  Leren  nach  IQIeonqnhar  in  der 
(irnfMchaR  Five  in  di  r  Limge  von  8      und  mit  l  inerii 
Capitale  von  U.  32,000  (223,333  TlürO  in  10  AcUen, 
nebst  ebem  Credit  von  e*.  10,408  (70,700  TUr.)  enge-  ^ 
h^gt  wurde.  —  Die  Dividenden  betni^^'oii  im  .lahn-  ]SGH  j 
3,678  (24,520  Thir.)  und  wurden  später  durch  da«  | 
Abtreten  dee  Geselbofaaftalelegmphen  sn  die  Poetver- 
\v:iltimuT.   lim  die  ersparten  Interessen  an  die  kniii^l. 
Bank  im  IJctrage  von  i».  1(50  (1067  Thlr.)  vcrgriVsisert. 
—  Abrechnung  wird  zw  eiuiul  des  Jahres  gemacht.  Die 
Statuten   bedingen  Versaninihingen  wenigstens  viermal 
im  Jahre,  und  wird  auf  detigelbeii  nach  tMli^t-mler  Scala 
geHtinimt:  Von  zwei  bit  aelin  Ai  tii  ii  geben  eine  Stimme, 
jede  selm  Aotien  von  lehn  bis  hundert  ein«  Stinune  | 
mehr,  über  hmdert  Aciien  tritt  eine  Stimme  Ar  je  SO  I 
Stück  hinzu.  Die  Gesellschaft  i!  n  f  hi  i  h^i      si^  Inn  iiud 
musa  wenigstens  drei  Direetoreu  wMUea;  (18t>ä  waren 
ee  ihrer  vier).  Jeder  Diveolor  miM  meh  Ober  dm  Be» 
git/  von  wenigstens  15  Leven-  md  80  Satt  oT  livw 
Actien  ausweisen  könilMl. 

Diese  Bieenbafan  ist  a«mr  normabimrig,  aber  im 
Betriebe  unterscheidet  sie  »ich  dennoch  nicht  viel  von 
ähnlichen  .schmalspurigen.  Dtjr  Unterschied  besteht  nur 
dnrin,  tlas»  bei  den  erateren  der  Uebergang  von  Fah^ 
betriebsmitteln ,  bd  den  leMercn  aber  daa  Umladen  in 
F{etrHcht  kommt. 

Vielen  unserer  Leser  wird  dabei  die  bekannte 
Broebbat-Bahn  bei  COln  einfiülen,  welche  ein  ifanliches 
Bäspid  des  Betriebes  bietet.  Dabd  ransa  aller  Iwmerfct 
werden,  da>i8  die^e  Bahn  bis  in  den  letzten  Jahren  einen 
eigentlichen  Personenverkehr  nicht  hatte,  und  von 
anderen  Bahnen  vollslindig  unabhingig  ist  Da  dieaes 
BahiiiiTit.  r-irliiH.  n  urspriiiiglich  von  der  nahe  gelegenen 
Friedrich- Wilhelnibhüttt?  zum  Behüte  ihrer  Erz-  und 
Kalitlransporte  ina  Leben  gerufen  wurde,  hatte  es  s<-iue 
Orgiiiiisation  ebenfalls  dem  diiin.ili^i  ii  Ilütteudirigeuten 
■/.n  vcrdaukcii.  Die  Gesellschalt  ist  eine  Actiengesi-Il- 
M-hait,  dcn-n  Vertretung  der  daiiudi^  Buchhalter  der 
Hatte  Ar  eine  ideine  Veigatuqg  neben  adnen  GesdikAen 
besorgte.  IMe  BanentwOrfe  maelite  der  dortige  Kreis- 
bannteister.  Die  Ii4-ituug  des  Betriebe»  und  sämmtlicher 
tcdmiscben  und  Gesclififtsangelegenheiten  an  der  Bahn 
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selbst  wurde  einem  damals  jungen  IlättenbeaaitCIl  all 
edbstatindiges  Ge«uhift  ttbeigeben.  Seit  der  Zeit  war 
es  der  einxige  „Beamte*  der  Bahn,  und  xwar  mit  dem 

Titel  eitx's  In.spectors.  Da*i  ftbrige  Personal  bestand 
nur  aus  Arbeitern,  Tagelöhnern  und  inanchnuü  aus  noch 
ein  oder  zw«  jtragen  Leuten  aom  8elirei1>en.  Da  du 
Zug  des  Murgens  ;ui!'  liic  kurze  Bahn  hinausfuhr,  um 
Abeud»  zurQckzukehreu ,  war  der  V^kehr  nicht  der- 
artig, dass  man  Ar  die  Uebeiiadnngen,  ZuaammenateOung 
des  Zu<rc<  etc.  V>e«onderr  Leute  brauchen  würde. 

I  )ie  Frachtbriefe  wurden  mit  Bleistift  so  (beschrieben, 
dase  sie  sich  in  drei  Exemplaren  abdruckten,  und.  da 
die  Güter  ohnehin  bei  der  Ueberladung  gctheilt  weiden 
mutwten,  wurden  mit  Holfc  dieser  Frachtbrieie  dson 
aof  der  Köln  -  Mindener  Kisenbahn  Frachtbriefe  gende 
■o  ansgeateUt,  wie  ea  Ar  andere  Uflter  dieser  Bahn  ffi- 
Mtclit  wurde.  BeaoDdere  Pormdare  Ar  Fradrtbriefe  uto. 

hatte  man  nicht.  Da«  zweite  Exeni)  i1ar  bekam  der  liis|»ec- 
tor.  Daa  diitte  blieb  dem  Versender  als  Beleg  surAck. 
Die  Expeäitioti  an  der  Endstation  besorgte  «n  WirA. 
Besondere  Siprnal Vorrichtungen.  Wä'  hti  r  nnd  Weichen- 
steller hatte  mau  nicht,  obwol  die  Bahu  auf  einer  Straase 
geht,  und  mit  15^  Geschwindigkeit  pro  Stunde  be- 
fahreu  wurde.  Die  Tarife  wurden  so  b.  nussi'u,  diusa 
sie  ungefähr  auf  80  pCt.  des  flblicheu  Fulirloiiucs  heraus- 
kamen, wodurch  höhere  S&tze  entstanden  sind,  als  man 
adche  aaf  den  normahipurigen  Na<'hbarbahnen  erhob. 
Alle  Gfhter  worden  in  vier  Classen  eingetheilt,  und  eine 
Einschreibe-  und  l'udjule-tiebtlhr  bcMinders  gerechlMitp 

Die  Umladung  ist  eine  sehr  billige,  da  die  trant- 
porthrten  GtHer  einiholier  Natur  sind.  Die  Ueberladungs- 
einrichtunü;cn  sind  so  angeordnet,  da»s  zwei  Gleise  von 
der  schmakpurigen  in  den  Bahnhof  der  normalspuiigen 
Bisanbahn  eialainAii!  daa  eine  Aber,  das  anders  neben 
einem  normalapialgen  CUeise.  An  dem  crslcren  ii>t  eine 
Absturavonrichtnitg  angebracht,  und  e«  wird  tt^r  Steine 
n.  deigl.  bemitst,  indem  ntaa  die  Otttev  von  dem  schmal- 
spurigen VVagi^on  in  dem  rn>rtrii1a[>ur!i,'eu  fallen  Iftsst. 
Auf  dem  zweiten  (ilcisc  werden  (iiejeuigen  Gflter  über- 
laden, welche  ein  AbstTir/eii  nicht  gestattsD.  Zu  diesem 
Zwecke  fahrt  der  schmidspurigc  Waggon  ganz  dicht  an 
den  normalspurigen ,  die  Seitenklnii|ien  des  Wagens 
werden  umgelegt  und  die  Ware  heriltier  geschoben. 
Die  beiden  Gleise  liegen  im  fachen  Niveau,  obwol  die 
Brodthaler  Bporweite  nur  0*,fS  betrigt 

Unseren  Zjf«ern  wird  diese  Bahn  zu  bekannt  sein, 
als  dass  wir  uns  bei  Einsehnheiten  noch  mehr  aufhalten 
aoüten.   Bs  sd  nur  nodi  erwibnt,  dsns  die  Regierung 

der  Broelthaler  Bahn  insoteni  brhfllflich  war,  (l:iss  sie 
ihr  beinahe  keine  sicherheitspolizeihchen  Bedingungen 
gestellt  hat,  gar  keine  Grenze  bozOgUeb  der  Taxirung 
zog,  und  die  Gesellschaft  r.n  ihren  Transporten  niemals 
f)cnutzte.  UngelÄhr  80  Schritte  von  der  Bahn  beiludet 
sich  eine  Pul  vermähle,  weleba  Bv  dnnh  eine  BsOm 
hdier  Btame  geechttfaU,  ist. 

Bei  dem  Anbau  einer  neuen  Stredra  von  etwa  15** 
bat  die  GeselltM^hafl  von  der  dortigen  Kegienmg  eine 
Unterstfltzung  von  60,000  Thim.  bekomnten,  woAr  sie 
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»irh  ulicr  v.  r  fiimJli«  Ii  iiuM^htf  uacfi  einjährig-  in  I!<'trii'li 
regelmässige  Pereuuf uWtorderung  eiazimchten.  Bis  dahin 
bat  jeder  henn^ehcBde  Zug  einen  Pcreooniwigen  fSr 
7.f\m  Plätzf  iuitlH>ki)inuii>n,  wrlcWr  gcwöLnliph  vor  dem 
Zuge  zurQckkekrte ;  liabeu  eich  PH««iigiere  gemeldet.  ■>n 
hfttte  man  aie  an%et»D>men,  und  zwar  Ja  oacL  dem 
Torhiitifl«  nrn  Platz«  entweder  in  den  Paiaonea-  oder  in 

die  (iiitciNS  a;;i'u. 

[{»('liiK'ii  wir  den  Zng  m  atwa  2b  Wagen,  welobe 
eine  Ladctähigkeit  von  g<egen  100  Ctr.  beaitua  und  an 
fiOpOt  beladen  sind,  ao  betrAgt  die  tranaportirte  Netto  last 
1250  Ctr.;  rpihnen  wir  KatkCracht  die  Hälfte  (da  bei 
Locaibahnen  in  der  Uegei  in  der  einen  Richtung  viel 
mehr  verfhkchtet  wird  ab  in  der  anderen)  ao  betrigt 
die  im  Jühr»»  (7,n  300  Tagfn)  transportirte  LoMt  etwa 
04)0,000  Ctr.  Bei  Spurweite  kann  man  au  einer 
otathn  Bahn  aüt  mr  einem  Zöge  tl^idi  aneb  vid  mehr 
bffiirdcro.  I>it'  ^'l  ifi  n  litunj^  von  MO^OOG  Ctr.  kann  in 
dieser  WeiNc  nU  Miiiinnun  augeaehen  werden,  da  es 
einer  Bahn  von  1"  Spurweite  entspHthen  wilrUe,  welc'he 
in  der  Riclituiig  der  Mehrfracht  eine  Steigung  von  Aber 
1  :  50  besitzt  und  mit  dreiaehsigen  gekuppelten  Tondor- 
loeoniotireu  vou  ca.  2'iO  Ctr.  Gewicht  befahren  wird. 

Die  Broelthaler  Bahn  beförderte  in  dieaer  Weiae 
j&hrlich  Uber  800,000  Ctr.,  da  die  grttaate  yvHhtohtnng 
mit  yollbeladi-nen  Wagen  bergab  geschah,  während 
aadereraeita  bergauf  nur  wenig  befördert  wurde.  Dal>ai 
beaaaa  die  Bahn  xwei  LooomotiTen,  von  denen  jede 
SWeit«  Woehe  die  eine  starnl  und  die  andere  arb'  it>  te. 

Wird  der  Trausport  gräeeer  und  kommen  bedeu- 
tende Penonentranaporte  in  Betracht,  ao  wird  man  die 

„Servil  e  eil  Navette"  einrichten,  oder  unthii^t  nfalls  zu 
einer  F  a  i  r  I i  e  sehen  Locouiotive  seine  ZiiÜucht  nehmen. 

Je  ktkrzer  eine  Ixtealbahn  iM.  de^to  eher  kann  der 
Locoraotivbetrieb  in  der  besagten  Weise  eingerichtet 
werden.    lk;i  einer  37^",»  langen  Strecke  zum  Beispiel 


Zwiacben  Kantybwch 
Sirhowy 
T  redegar 
Black  wtwd 
TiedegKr^Junetion 


nnd  Sirhowy  .... 

•  Tredegur      .    .  . 

•  Blackwood  .  .  . 
-  Tredegar-Junotiao. 
.  Nine-lIil«-Ptont . 


S)  Keine  Maachine  nnd  kein  Zog  darf  von  irgend 

einer  dieser  verschiedenen  Stationen  abi^'^lasseu  worden, 
falls  sich  der  Stafll  welcher  fllr  die  zu  belaliri  iide  Strecke 
^It,  nicht  auf  dieser  Station  lieliudet. 

.3)  Falls  keine  zweite  Ma<<<.hine  oder  Zug  nachge- 
achickt  werden  soll,  übergebe  mau  den  Staff  dem  Zug- 
(lUuii'r  oder  einer  dazu  beautlragten  Per.*on. 

4)  Falle  aber  andere  LooamottTen  und  Züge  fiilgeu 
loUen,  bevor  der  Staff  znrOdtgebraoht  werden  k9nnt<>, 
so  gebe  ujun  ein  Zugbillet  (mit  der  Deutung  .Statf 
folgt  nach'')  dem  Zugi&brcr  oder  der  beauttragteD  Pcrsou, 
und  ao  fbit  bi«  anf  den  letiten  Beauftragten,  welcher 

den  Sl;itV  l'k  Kiiiit.  .'^obald  aber  der  Staff  weggescudet 
ist,  darl  unter  keiner  Bedingung  eine  Locomotive  oder 


kann  man  u^k  !i  ln  ijuem  ein«-  I.i>e<iiij!itne  /wt  imal  fnhren 
lassen,  und  würde  dann  «ine  solche  Balm,  wi«  die  Broel- 
thaler  mit  Leichtigkeit  1,600,000  Ctr.  jihriieh  beOrdem. 
Bei  Anwendung  des  Fitiriiesysteme«  könnte  das  be- 
iorderte Quantum  bi»  Aber  3,000,000  Ctr.  gesteigert 
werden.   Dieae  Angaben  gelten  aber  ihr  gOnatig» 

VeriliUtuitise. 

Wollte  man  die  Anzahl  der  Züge  vergrössern,  »kIw 
einen  grflgsereu  als  den  oben  gedachten  Verkehr  be> 
«iltigea»  od«:  endlich,  wie  ea  in  indnatriellen  Gegenden 
wflnacbenawertti  eraohnnt,  im  Stande  aon,  Züge  in 
möglichst  kurzer  Zeit  einschalten  können,  so  emphchlt 
aich  daa  in  £n^aad  noch  oft  gebrauchte  Staffayateu. 
IMeae  Einricfatung  aei  hier  an  der  l^rboiwy-EiaenbBlm, 

eiii'  i  l't;  *  -  langen  Ni)rinjilhpurt)ahn  in  SOdw;iIeH.  gezeigt. 
Auf  dieser  Bahn  fahren  etwa  sechs  Personen-  und  aoht 
GOtenOge  tigfiob  in  jeder  Riobtung  dank  IX»  Statio- 
nen in  d'T  Richtung  .ibw.irts,  sind:  Nantybwch,  Sir- 
howy (J''"),  Tredegar  (3'"',«),  Hlackwood  (16'"), 
Tedegar-Junction  (18'»),  Nine-Mile-Point  (26»").  In 
Natybwch  ist  Auschluss  an  die  L<iudon-  und  North- 
Western-Hahn,  imd  ebenso  in  der  Tredegar- Jnnction 
an  die  Great-Westeni-Bahu  und  ia  ICne-Mile-Poiut. 

Die  Staflb  aind  HolaatOcke  von  geeigneter  Form, 
daaa  aie  aich  leicht  in  der  Hand  halten  laaaen,  und  groaa 
genug,  um  selbst  bei  weniger  sorgialtiger  Behandlung 
nicht  lo  leicht  verlegt  tu  werden.  Zwiaohen  önander 
nnteiacheidpn  rie-  akh  durch  veraciiiedene  Farben. 

I)i<  Sperialregeln  zum  d.  brauche  dieser  Vorridl- 
tungeu  lauten  bei  der  genannten  Bahn  wie  folgt: 

1)  Entweder  ein  Zugstaff  oder  ein  ZngbiDat  noaa 

mit  jeder  Loeotuotive  oder  mit  jedem  Zuge  und  in  jeder 
Kichtuug  mitgenommen  werden,  und  zu  diesem  Zwecke 

werden  flaf  Zogstdi*  ad  ftnf  venohiedenie  ZugUUetr 

it 


Form  de»  Staft 
oder  Bitletiea: 

Rund 
Viereckig 

Kund 
Viereckig 

Bond 

bia  lur  BOoUkeihr  dea- 


Farbe  des  Stafls 
oder  BiUettet: 

Brenn 

Koth 
Bhiu 
Oelb 
GrllB 


ein  Zog  die  Station 

aellien. 

5)  Die  Zugbillet»  werden  in  einer  inwendig  durch 
eine  Feder  verscIiloMenen  HiU  lise  aulbewalirt,  mul  Jen 
SchlQssel  dazu  bildet  das  Zugstaff,  so  dass  kein  Zug^ 
inllet  herangenommen  werden  kann,  ohne  dass  man  den 
Staä'  dazu  hat. 

6>  Die  ZugetaSi  und  ZugbiUets,  aowie  die  Billet- 
bflcfaaen  aind  veracbiedenfiu-big  ang«itrichen  oder  ge- 
druckt :  Braun  zwischen  Nantjbwcii  und  Sirhowy,  roth 
zwischen  Sirhowy  und  Tredegar,  blau  zwischen  Tredegar 
nnd  Blackwood,  gdb  rwiacb«  Btaokwood  und  Tredegar- 
Jtitiefii.n ,  grfln  zwischen  Tredegar-.Tnnrtinn  und  Nine- 
Mile-Point,  wobei  die  innere  Feder  und  der  Ötafl- 
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echlflHi^el    so   anf;<''>r(lrict   Kiiul ,    (Ijish   wcdi  r   die  Muiic 
BOohie  mit  dem  rotlien  Sutt',  noch  die  roUte  biicbse  . 
mit  ileoii  blnan  8taff  u.  a.  w.  geAffiiat  werden  kmi.  | 
Diw  geaohieht  um  Irrungen  vorziiHr'ii<rr'n. 

7)  Die  üUictbüchse  ist  jedesmal  im  bOreau  der  i 
genannten  Stationen  mittelst  zweier  llaiicu  befestigt, 
welche  nti  rlir'  n  Knden  nmgohofffTi  nirnl,  um  ilfii  >^iig- 
ataff,  wi  iiu  rr  iiul"  dtr  Station  »ich  bcÜudt  t,  diiraut'  zu  ^ 
legen. 

8)  Der  St«tionachet'  oder  sein  Vertreter  liDd  äa/ög 
md  allein  zur  Annahme  und  Heraoagabe  des  Slaft 
beAhigt. 

9)  Ein  Zag-  oder  LocomodTflUirer,  welcher  das 
Staff  oder  das  Btllet  weiter  als  die  bestimmte  Sirecke  | 

mit  t-itli  tilhrt,  oder  ili'  St.uiini  ohne  8taft'  r  ohne  ; 
Billet  verlässt,  bat  Entlassung  aus  dem  Dicustc  zu  ge-  | 
wirtigen,  anoh  wenn  kein  ÜBf^Oelc  gesohdien  sollte.  | 

K»)  Kein  Iv<iromotivfflhrcr  darf  von  der  Station 
wegfahren.  l>evor  ihm  der  Ztigltihrer  den  Staff  odiT  das 
Billet  gezeigt  hut,  oder  im  FaUe  er  mit  der  Loooraotive 
allein  fthrt»  ohne  das»  er  «um  odstr  das  andsre  empliu^sB 

hätte. 

11)  Im  Falle  ein  Ilillet  mitgenummen  ist,  soll  das 
abliebe  besondere  Signal  am  £nde  des  Zuges»  flUr 
„Maschine  folgt*  benntst  werden,  damit  die  Wlobter 
benachrichtigt  werden. 

12}  Soll  ein  BaUastsag  an  der  Strecke  arbeiten,  so 
miiss  der  Staff  aa  sdnem  Slngfllhrer  Obcrgeben  werden. 
Oer  Itiillaistzug  »oll  dann  zu  irg«  iid  l  iiirr  der  j^euanuten 
Endstationen  fahren,  tun  so  die  Strecke  zu  üfinen,  bevor 
wieder  die  gewAnUebsD  Zage  fldiren  dOrfeo. 

13)  Sollto  eine  Locoim  itivp  ntlr  r  r  in  /iig  ilnri  h 
Uniall  zwiK^cheu  den  ginniinten  Eiidstatiiiuiu  bteheu 
bleiben,  ho  hat  der  Heizer  den  StaiF  auf  die  n&chtitu 
Station  zu  lirinjfcn,  welche  in  derjenigen  Uichtung  liegt, 
von  der  man  Hülfe  erwartet,  damit  wenn  die  Hfllfs- 
nasclline  d<  irt  aiikommt,  der  Staff  ihr  mitgegeben  werden 
kann.  Sollte  aber  die  Ternnglackte  LoconiotiTe  im  Be- 
sitze eines  Zugbilletts  aetn,  so  kann  die  Halft  nar  'vom 
derjenigen  Station  konunsn,  in  •wdeÜMr  aftn  den  Staff 
gebisaen  bat 

Das  Zngataff  wird  entweder  in  äse  an  der  Looo- 

motive  .idcr  aiu  Tfnder  angebrachte  T.-ischo  gesteckt, 
oder  darf  auch  ao  einem  Ober  die  Schulter  gehibigtem 
Riemen  getragen  werden.* 

T>ii  S:rliiiW)'-I5ahn  hf.sit/t  ausserdem  Blocktele- 
gmpheu  und  ein  sehr  voUstftndigesi  Signalsystem.  Da- 
gegen bedient  man  sich  bei  einigen  !K;hmaUpf  jgsn 
Biüinen,  wie  der  Festiniogbabu,  nur  der  Staifs. 

Wenn  die  Loc.ilb.nhnen  imd  auch  die  entsprechenden 
.Sectionen  eines  Sy-^ti-imn  von  Schmalgpurbabnen  nur 
Strecken  tchi  kleiner  Ausdebaung  (z.  B.  ent- 
hslten,  kann  ein  StoBkystsm  sobon  (rfme  Anwendung 
der  Zogbälets  Ar  einen  sehr  bedeutenden  Retrieb  aus- 
relebcn,  also  nach  den  bisberigen  Erlifthrungen  für  jede 
sdunslspurige  Bahn  in  onseren  jetzigen  Verhiltnissen 
gmflgen. 

Eine  sehr  schöne  Einrichtung  bei  Persoucnzflgen 


der  Loealbahnen,  ist  da*i  »seinerzeit  von  Nördling  so 
eifirig  Tcrtretene  System,  welches  dem  gewöhnlichen 
Omaibosdienst  emtspricbl,  nnd  bei  welchem  die  Wsggons 

von  beiden  Enden  zugAnglicb  und  z^veirtag-iü:  sin  l.  Das 
Zugpersonal  emp&ngt  die  Fahrgelder  widireud  der  Kei«e, 
und  besoift.  ao  dsn  Statiom«  die  Oepldtavegtstratur 
und  das  Abwiegen.  Leider  findet  dieses  System  bei 
sehmalitpurigl'n  Kähnen  M-iiie  (ireiizc.  iudeiii  dii-  kh'ine 
Wageabnite  keinen  Durchgang  zulä»st,  und  eine  zweite 
Etage  wegen  der  geringen  Stabilität  absolut  unmöglich 
wird.  Pflr  einen  eigentlichen  Personenverkehr  eignen 
sich  aber  «eihmalüpurige  Bahnen  (tberhaupt  wenig. 

Das  Umladen  bietet  bei  schinala]Hiiige&  BabneSf 
wenn  sich  solche  in  den  ihrer  Natnr  entspredienden 
Verh.'dtnissen  befinden,  gar  keine  Schwierigkeit.  „Das 
Bisico  der  Werthabminderung  bei  der  Umladung,  n<^ 
ben  der  DeterioraÜon,  welche  }eden«t  dmdi  Unwa|^ 
gouiruii^'  bei  f,'ewi«sen  Gütern  eintreten  miim,  bildet 
«in  bedeutsames  uur  bisher  riel  zu  wenig  gewOidigtes 
MbtiT  der  Einsebrlnkung  des  Scbmalspufsystemes  «nf 

Bahnlinien  i  ir^f  u  licr  Trnnsportsforiii<  n  und  bestimmter 
Trsnsport^gattimgen",  benierl^t  Weber  »ehr  richtig. 
Man  soll  aber  Oberhaupt  l&r  sok^  Veffadtaisse  keine 

SOhmal^rnri_"'  Kahn  anl'>!^en. 

hezüglah  der  UnterhaitungskoHten  des  lietriebs- 
parkes  giebt  Weber  folgende  Daten  an: 

K»st>Hi  fi'ir  Zu<ikrnfi  nnd  Unterhaltung  des  Betriebih 
parke««  aiit  <l<'ii  ."i'liwedischen  Bahnen: 

an  secundAren  NormabpnriMibMai  auf  0^1  Pt^ 

-  Schmalspurbahnen  -      l,oi  - 

pro  Centuer-Meile  des  zahlenden  Nettogewichtes  (Passa- 
giere inbegriffen.) 

Auf  den  nonvegisfhi'Ti  Hahnen: 

auf  Nurmaiüpurbahncu  l't., 
auf  Schm.^lspur^►J»huen     l.M  - 
Auf  der  Lambsch-Qmuadoer  Bahn  kostet  die  Re> 
parat  ur 

der  FsnoDenwagen  pro  Sitzplau   10,4«  Kr., 

GClterwag'ii  Pill  Aebsmeile  .  vf.w 
während  die  gleichartigen  Werthe  auf  der  Ilaiijjtbahii 
dieser  Linie,  der  Eliaabethbahn, 

bei  PersMinenwapen  pro  Sitzplatz    S,f.7  Kr., 
-  Uttterwageu  pro  Achsmeile  .    1,-17  - 
ergeben. 

Weber  bemerkt  hieran  riehlig,  diu««  eine  der 
grÖBsten  Schwachen  der  lietriebsökonomie  der  Schmal- 
spurbahnen die  Zertheilung  der  Transiiorte  in  kleinere 
Elemente  auf  eine  btHleutenderc  Anzahl  kleinerer  Wogen 
»ei,  deren  jeder  aber  ebenso  viele  Theile  hat  wie  ein 
gröstseriT.  — 

Schübler  giebt  in  seinem  Werke  ,Ucber  Eisen- 
bahnen von  loealein  Interesse"*)  folgende  Funuel  für  die 
Brutto- Ei nn .1  Ii  im  h  i-iner  kürzeren Seitoibahn,  welche 
den  ganzen  Eiseobabaverkehr  der  aa  ihr  gstsgeaea  Or^ 
Schäften  vermittelt: 

*)  BesprockeD  S.  355  d.  BcU. 
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Ä    I  ^ (f>) .  [O^  i/  4-  ((M« + ^)  -«f]  M"k, 

wobei  bedeute»: 

M  die  :uif  jedrii  Einwuhnnr  ziitroffende  Anzahl  der 
jährlich  ein-  und  auwsteigenden  Personen, 

N  die  auf  Jeden  Einwolmer  ntndbod«  ToonensaU 
alti  Summe  der  ukaaiMiideB  und  abgehendeii 

Frachten, 

L  die  Lilugc  der  Behn  io  KikniMteni, 

S  die    Entfernung    der   Ansohhi8t>Ktation(>n  vom 

Scbwerpunkte  der  an  der  Bahn  gelegenen  Ste- 

tioamte  in  Kflometam, 
^(p)  die  Summe  der  Einirohiier  der       der  Belm 

gelegenen  Stationsorte. 

Die  unprOngliche  französische  iquivalcute  Gleichung 
fitr  ESeenbebncu  im  Allgemeinen,  vie  sie  Ton  Miekel 
für  fiaaidMMdie  VerbllfaoieM  aii%eetdlt  war,  imitet: 

In  FHnkreich  ist  der  Coefficient  M 
im  Maxiiiiuui  =  24,4, 
-  Minimum  7,i 
für  einzelne  Strecken,  wJÜurend  im  Ganzen  dieser  Coef- 


fAr  die  Nordhahn  J 
.     .    ( )8tbHhn 
-  Wi'stbahn 

-  -  Mittelmeerbahn 

-  -  Sfldbshn 
Ar  aUe  diese 


13,4 
15,4 

13,« 

■■  11^  und  als  Dnnlwafaniitt 

■■  ISA 

For  DeutschlBDd  eibSh  SekObler  bei  kUiiieren 

Eieenbahnen: 

bei  Ghraic-Bman  Jtf  min  «■  6,M 

-    Brrslaii -Srliwoidnilz- FreifiurfT   i1/iuax  =  lS,4 
und  ala  Durchschnitt  ftkr  sieben  verschiedene  Bahnen 

In  Fraaknioh  iat  fcmer  der  Coeflkient 

=  1,4 

A'«  =  7,« 

ftr  einadne  Straokenf  wilmnd  in  Gauen  diaaerCoei^ 
beti«gt 


ftlr  die  0.«tbahn 

-  \Ve*tliahn 

-  -  Mittelmeerl 

-  Si'idlmhn 

-  alle  Bahnen 


=  4.i 
=  4,« 
-  M 

»  S,a  und  ala  Mittel 
»  4^ 


FBr  Deutadtkad  eriillt  Schabler  bei  der 

Neisse- Hriioj-Hiihn  A'min  =  2,n 

Breslau  -  Schweidnitz  -  Freiburg  -  Bahu  iV  uiax  =  7,0, 
wifarend  der  Durchaohnitt  von  sieben  kleineren  Bahnen 


^—4,4. 

Die  Resultate  treffen  zu,  wenn  der  Betrieb  sich  be- 
reits couM>Iidirt  bat,  die  Bahu  also  bereits  10  Jahre  in 
Benutzung  ist,  während  die  EntwickelungsverhAltniss« 
in  den  einzelnen  Fällen  genau  abgeschätrt  werden  müssen. 

Besonders  Tenechnen  oder  erwägen  mnss  man 


1)  Besondere  grössiMi'  Tr.in.s|M)rtr  von  groaaen  Btn- 
blissemeuts,  SteinbrQcheu,  Hauptstädten  ete. 

2)  Haaeentranaporte,  liei  denen  die  FVaehialtM 
kleiner  -/.u  nehmen  sind. 

3)  OrtRchat'tcn ,  welche  nicht  unmittelbar  au  der 
Zweigbahn  lietren  und  diejselbe  doch  stark  beeinflussen. 

4)  Oll  die  Anschlussstation  ein  kleinerer  Ort  ist, 
oder  ein  solcher,  der  mit  den  berQhrten  Orten  lebhaften 
Veikebr  pflegt. 

Aehnlicbe  Formeln  kann  man  ebenfklla  itor  die 
Balriebakoaten  ao&tellen.  Für  dentsdte  VeihlltDiaae 
and  für  Loealbabnen  jpabt  Sohfiblcr  an: 

A  =  (0,flm.j>-f-0«taa.l-(>Z+  80)  Mark 
pro  Kilometer. 

in  dicMT  Formel  bedeuten: 
l>  die  Anaeahl  der  auf  den  Kilometer  Bahnlftnge 

treflenden  Passagiere, 
t  die  Anzidil  der  auf  deu  Kilometer  Bahnlinga 

treffimden  Tonnen  Fracht« 
Z  die  Ausgabe  pro  Rflometer  för  Vieh,  Pferde, 
Equipagen,  Hunde  und  Gepäck.  (Dieser  Posten 
dOrtU  bei  «chtualapurigen  Bahnen  unbedetitend 
aein,  oder  gar  ansfldlen.) 
In  dieser  Formel  siiiil   iIhm  lii.  ji  ni:;.  ii  M'  lit kosten, 
weiche   ungewöhnlich  grosse  Steiguugeu  verursachen, 
nicht  becOckBiofatigt»  vaA  aolien»  nack  Sekabler'a  An- 
■iekt  Ar  aidi  migeaidihgen  werden. 


Ei.-^enie  Förd 
Von  C.  Erdmann,  01)er 

Der  bei  bedeutenderen  Förderaulageu  berechtigte 
Wnusch,  die  Seifan^en  derurt  zu  onteistOlsen,  daaa  weder 

Feuer  nucli  kliin.itische  EinHfisse  ihre  stabile  I.iigertmg 
weseullicb  beeiulrie  btigcn  kömu  n,  hat  m  Iioii  seit  längerer 
Zeit  eitierne  Fördertliiirme  vi  iHi  lii.-drnster  (Jonstruotien 
entstehen  lassen.  Localc  ROcksichten '  sowie  das  Ver- 
hlltniaa  der  Preise  der  vcnefaiedenen  Eiseusorteu  gegen 


[erthüriue. 

-Ingenieur  in  E.>»«en. 

einander  und  gegeu  die  der  Mauerungsmaterialien  wer- 
den immer  Teracliiedeoe  Systeme  ala  die  blOigalen  nnd 

priKSriirlsf f'ti  erscheinen  lassen.  Kine  vergleichende  Zu- 
saniiuenstellung,  sowie  ein  Nachweis  über  tlie  (Jrte,  wo 
sich  Rei.Hpielc  der  Terschiedenen  Constructionen  vorfinden, 
wird  zur  KItoung  diesN*  Frage  vielleioht  Einigea  bai- 
trageu. 
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Die  di'ni  Verfasser  bekannt  gewordi  ii«  n  Coiistnu  -  j 
tiouen  laseea  sich  unterscheidca  ia  1)  ganz  aiis  Kiseu 
hetgirateUte  firdatebouk  Thttrne  oder  BAeke,  2)  ia 
g  0  m  i  s  c  h  t  e  Ccnatraetkneiif  Tilgienjrateme  ingeniMMrten 
Thtiruieu. 

Dia  reiiiLii  KiHi-ucoostnietioiMo  hwm  aidi  ia  dni 
Arten  unterscheiden: 

«)  der  vierbcinijje  Hock,  vou  der  Form  einer 
abge«tutu[ift<-n  Pyruiiiidi'.  Aul"  dcu  Ki'ki-u  f  iut  ,s  kriiftigen 
quadratiflohen  oder  recbteckigeu  MaueffandamenteB  »teben 
in  entsprecbender,  nabezu  gleicher  Entfemunj;  Tom 
Schacht  vier  I'tc-iler  aus  Gusscisen  oder  Walz-eisen. 
Letzteres  dari'te  bei  Feuetflgefkhr  wol  suvcriilasiger  sein. 
Dieadben  sind  oben  dnrcb  ein  Iwrtsontalea  Oeriert  voa 
I-f<irn>igen  Trt^jrru  v  rlminliii,  aufweichen  /nin  Truf^cn 
der  vier  Sedrolleulager  ebeuütivicl  horizoutale  Trilger 
rollen,  panOel  zu  den  Ebenen  der  Seibtillen.  Der  Lttnge 
noch  vcrMnden  Andreaskreuze  aus  Winkel-  oder  U-Eisen 
die  Kckiifeiler.  und  dienen  z.ugleii  li  zur  Helestiguag  der  i 
Uoddeiduiigswtode.  Die  £ek|>leikr  sind  mittelst  giiss- 
eisemer  Schuhe  und  Anker  auf  dem  Fundameiito  be- 
festigt, und  erRpurt  uiau  dadurch  bei  hinrpicheader 
St&rke  eine  besondere  Versteifini;^  des  Tim:  s  L'egaii  dm 
Zug  der  nach  der  Maachine  gehenden  St  ile.  Der  gMwe 
innere  Raum  des  Thurm«  bleibt  rings  um  die  Leit- 
1)1111111.  herum  für  den  Verkehr  frei.  Auf  dein  Si  liaelife 
St.  ikmard,  der  Zeche  «Lea  Ardinpises"  ta  üiliy  bei 
Cbarleroi  in  Belgien,  befindet  sieb  ab  ron  der  8ociM 
de  ('.lulllet  Aiifauir  der  ftlnfziger  Jahre  HUPijpführter 
derartiger  i  orUerthurui,  Uessc^n  Eckpfeiler  aiisgusseiseraen 
Uohrea  mit  FlaaaohenTeri>indung  besteben. 

Auf  dem  Pebaehte  ISarillou  bei  Herne  ist  ein  ganz 
ahiiliclter  Thurm,  desiseii  Ki  kpfeiler  aus  IBb""  ((S  Zoll) 
lirmtem,  90"'"  (i^oU)  8t--»rkem  Winkeleisen  gebildet  simi. 
erbaut  tob  der  Cölni-scheii  Maschinenfabrik,  Eudc  der 
sechziger  Jabve.  Dieser  legte  bei  dem  im  Sommer  ver» 
gangenen  JabfM  alattgehabten  lirande  des  Mistoesenden 
Sie^rdbauea  eiae  demlicb  acliarfe  Probe  seiner  Feuer^ 
beatindigicmt  ab.  Seine  bolzeme  BeUeidnng  nnd  die 
Fussböden  brannten  zwjir  auch  jib,  jedoch  förderte  ihmu 
dabei  unausgesetzt  die  gesammt  auf  diesen  einen  Schacht 
angewiesene  Belegachaft  henna,  bia  auf  wenige  Mun 

welche  iiuiii,  »eil  die  Aloe-Flachseile  bereits  angekohlt 
waren,  nicht  mehr  /.u  heben  w^^te.  Mehrere  StAbe 
waren  awnr  dnrabgeglOht  und  hatten  sich  geworfen, 
waren  iKieli  durch  darauf  ifestfirzte  Bohlen  verbogen, 
die?  bimierte  über  nach  Ersatz  der  defect  gewordeueu 
Seile  nicht  einen  Augenblick  die  Förderung.  Die  be- 
ticlmUigten  Eiüentheile  ersetzte  nun  erst  Stack  für  Stfloit 
nach  Ueschaüung  der  Ersatatbeile  nnd  wlbrend  dm  B»> 
triebi's.  Wina  BeUeiduag  and  Fu8sl>od<>ubelag  weniger 
brennbar  gawcBea«  ao  wlve  auch  dies  nicht  nfltliig  ge- 
worden. 

h)  Zweibeiiiitc''  B'"'cke'  sind  nach  dar  FtedH^ 
masciiine  iiin  durch  zwei  titrebeu  abgesteift. 

Beispiele«  auf  Sobaoht  No.  7  d«a  Charbomnge 

du  Gouffre  bei  ( 'hätdinrau .  etwa  23"'  hoch,  und  auf 
Schacht  Mo.  2  des  Charboiuiage  de  KoCl-Sart-Culpart  1 
XYIL 


zu  Gilly  bei  t  liüilenii .  Helgien,  etwa  17'"  lincb.  1^.  ji),. 
nach  Entwurf  des  V'erläösers  ron  der  Suciete  de  LouiUet 
1868  nnd  1869  amgOBi^  Bei  beiden  Bteken  aind 
Bdbe  und  Streben  lylindrisohe  Rohre  von  500  resp. 
450""'  Durchauiiser,  aus  7°""  bis  10"""  starken  Ausschuss- 
Kaaseibleeheu ,  deren  einzelne  SchQBse  an  den  StBaaea 
atumpf  aufeinander  stehen  und  durch  äussere  unge- 
schweisstc  Ijitscheuriuge  und  Nietung  verbunden  sind, 
im  Profil  ge!M'hen,  stehen  die  IJciue  vertical  und  um 
etwas  mehr  als  die  äröaae  dea  SeilioUenradiua  hinter 
der  Schacbtmitte.  Von  der  lüaacbine  ans  gegeben  sind 
sin  aber  gegen  einander  geneigt,  indem  sie  (.l,eii  nur 
den  nfithigen  Platz  flir  die  SeilroUeuanbriugiing  zwischen 
aiob  laaaen,  wlbrend  die  FOase,  wdobe  in  gnaedsenieB 
etwas  verankerten  Seliuheti  ruhen,  seitlich  niehriTe  Meter 
weit  vom.  Schachte  abstehen  und  dadurch  den  Verkehr 
^ÜHSg  freäaBsen.   Die  vier  Snlrollenldger  aiad  eoosol- 

artig  in  der  Mitte  ebensoviclrr  vertieairr  I- Hnlken  be- 
festigt ,  weh-lie  letztere  zwisclieu  zwei  liorizuuUjIea 
kastenförmigen  Trägem  festHitzcu,  welche  ihrerseits  die 
Beine  des  Hockes  ober-  und  unterhalb  der  Seilrollen 
unter  sich  verbinden.  Au«  Winkeh-isen  gebildete,  nach 
vorn  gerichtete  Dreiecke  oder  (  ons  iieu  dienen  iiir  Be- 
festigung der  LeitbAume  an  den  S<  ilrollentr%em  resp. 
den  Boekbetnen,  aowie  zur  Anbringung  von  Hebezeug 
beliufs  Kin-  und  Ausbaueus  der  Seilrollen.  Die  Stabilität 
beider  Bücke  zeigt  sich  als  eine  tast  absolute,  trotz  der 
bedeutenden  HSbe  dea  eben  bei  der  starkea  FBrdailaat 
von  Sf)  Hektoliter  (64  SobciU)  Eofak  per  Zagt 
etwa  500""  Teufe. 

Ein  femerea  Beispiel  giefat  dar  Sohaebt  No.  6  der 

Gruben  von  Man-inelle  bei  Cbarleroi,  ebenfalls  TOB  der 
Soei..te  de  (  onillet  nach  Marui|uin's  Entwurf  1868 
ausf;etidirte,  etsva  14'"  hohaBock.  Beine  und  Streben  ^iiid 
aus  X- Eisen  mit  Verkreuzungeu  unter  sich  augeorduet; 
hierbei  aber  stehen  die  ScilroUeulager  auf  vier  horizon- 
talen I  riitrern  au.s  X~ l'^i-'**'» ,  zwiaohcn  denen  die  Seil- 
rollen hülfen,  und  welche  an  ibna  Enden  durch  swet 
Querbalken  1KU  einem  snaaattuetibSngenden  Rabmcn  tct^ 
buudeu  .sind.  Hirect  unter  den  Ijagerstcllen  sind  diese 
Trfiger  auf  den  drei  in  einer  Ebene  liegenden  Beinen 
dea  Bockes  befestigt,  nnd  adilieasen  dort  auefa  die 
Streben  jui.  Auf  Anbringung  eines  Ilebezeu'^e.s  zum 
Aufheben  der  Seilrollen  ist  hierbei  nicht  liücksicht  ge- 
nommen. 

Bei  verticnlen  Fördermaschinen  mit  obenlienjiMider 
Tromuielaxe  i5ud  gerin^^er  Entfernung  vom  Schachte  ist 
die.ses  wie  auch  d.>s  v.  rherlteschriebene  Systeut  aekr 
empfehlenswerth,  indem  durch  Ansetzen  der  Streben  an 
den  Kopf  des  Maschincnfiiudameutes  letzteres  mit  dem 
Bock  in  roUkonimetister  W«'ise  verbunden  und  stabil 
gemaobt  wird.  Dabei  ist  jedoch  eine  Qruadbediltgnagi 
daaa  die  FUrdertramer  neben-  und  nicht  hintereinander 
lilgen. 

Ein  Schutz  der  U&ngebank  gegen  Wiud.und  Wetter 
ist  bei  dieaer  Bauart  nur  durdi  ein  besonderes  leiohtas 

Gebäude  um  den  Fus»  des  lioekes  herum  zu  bswulMni 
wenn  man  nicht  vorzieht  den  ganzen  Bock  zu  Qbeibanen, 
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yf'u-  die»  häufig  in  dw  Gegend  Ton  Möns  and  CliMleroi  | 

geschieht.  j 
c)  Zweibeiniger  Book  oder  Strebe,  welcher,  im  | 
Piutil  gi'>rli«n,  gcnciiJ-t  stellt  iittch  der  Mittleren  der  j 
Ue-iilt:iriti  ii  ,111-  di  u  juil  die  Seilrollou  wirkcudcti  Soil- 
zfljjfii   miti  r  Birfa  k-itlilif^iiii^  (j<.  !~  Eij_'i  iijj;i  wichti'»  von 
RoUcn  lyid  Strebe  ^elbüt ;  uacb  der  Fördcrmai>chiiie  hin  | 
ist  er  durch  drei  Zugstau^en  mu  hoohkuntig  gigtelltem  1 
Flacbciscn  mit  obligntiT  Wrkreuziing  unter  sich  und  ! 
mit  der  Strebe,  nach  dem  tiohacbte  hin  durch  zwei  1 
nahestt  verticale  ZugMtungen  vtraakert  und  fe«tge«t«Ilt  | 
r^if  hf  idin  ."iiiss-ri  n  ilt-r  vii  r  Si.ilroUcnlager  stehcu  auf 
den  Küpfeu  der  Streben  selbst,  die  beiden  inneren  stehen  i 
auf  einer  IGttdstrebe,  wdehe  mit  dca  HwtpMrAen  m 
(>irn  r  Elirnc  liegt  und  mit  dieser  unterhalb  der  Seilrollen 
durch  Querverbiuidstheile  fest  verbundeu  ist;  auch  kann 
dievelbe      Mif  dM  Ftadimwitt  bantbgeben»  nad  aioh 
nof  dieses  stQtzen. 

Ein  Beispiel  hierfQr  befindet  sich  auf  Zeche  »Gruf 
Beult"  zu  EbM'n  h.  d.  K.  Dieser  !:<  i  k  wurde  im  An- 
ftqg  1870  von  der  Eeaener  Mnecbiuenbau-Actieii-Getdl- 
adfaäfk  nadi  Qeisler's  Ehitwoif  gebaut  THk  Strebe  ist 
aufi  Wiukelcisrti  mit  gegenseitiger  Vergitterung  zuNiumien- 
geaetzt.  Der  Betrieb  Imt  »uefa  die  StabüitAt  dieaer 
Comtrootion  bei  gehöriger  Spannung  der  nach  dem 
Si'UacJit  gebenden  Aukerütaugtu  als  ganz  vortnff'lieli 
herauBgesteüt  Uebrigens  iat  es  auch  für  dieses  äyslem 
Bedingung,  daaa  die  FSrderiramer  neben-  und  nicht 

hinterciiiuruler  litpii:  ehnnsn  verlangt,  <im7.  frristeheud 
augewuudet,  diese  Coustruetion  zum  Si'hutz  iler  Hänge- 
buk  «n  besonderes  Gebiude,  und  steht  in  dieser  Be- 
ziehung, wie  die  unter  b)  be«ehrieb«iMn>  hinter  dem 
PyrainidenlHtck  zunick. 

Wo  loeale  \'i  rli;lltnisse,  besonders  die  Nothwendig- 
keit  mehrerer  fitageb&iike  in  «ehr  veracbiedenen  Hdhen 
oder  ^  VorimBdeiiHm  sur  cm«  SohMfatm  Dir  den 
gnizea  Betrieb»  oder  die  Sdacn  vor  dem  bimTm  Aue» 


s<-ben  der  ganz  eisi  rinn  Tliuni.-  tiir  den  Bau  eines 
stabUeu  gemauerten  TLuriiie»  sprechen,  dOrfte  e« 
immer  ratheam  »ein,  die  Seilntllentrlger  entieqneiitei^ 
weise,  aber  auch  die  Balken  der  unteren  Etagen  aus 
Eisen  herzuBt<-lleu ,  da  bei  iuncnr  Feuer.-brunst  ein 
gi'iiiaui  i  ter  Tliiinn  eiiergiKch  als  Kamin  wirkt. 

Au  Beispielen  sind  dem  Verfasser  folgende  bckanntt 

1)  GouÄe,  Schacht  No.  8,  bei  Chätdincau,  in 
Belgien,  IStiT  bis  18G8  erbaut;  das  Schachthaus  ist  nach 
dem  Maeohinenhauee  ganz  offen,  d.  b.  beide  sind  in 
eines  Tersch motzen.  Quer  durch  dae  Geb&nde  Itegeo, 
um  etwas  melu-  iils  di<-  CiiÜM-e  de*  SeilroUendurchmessers 
von  einander  entfernt,  zwei  kaateuiSSinuige  TrBger  aus 
Blech,  wdeke  «nf  den  Seitenmauem  d«e  SehaohÜHmeee 
gelagert  sind,  und  aiiT  'lic-rn  llatiptträgem  ruhen  parallel 
zu  den  Seilrollen  vier  kliinere  Träger,  welche  deren 
Lager  in  ihrer  Mitte  tritgen. 

2)  S(:ha<!ht  Ciiristian  Lewiu  der  Zeche  „König 
Wilhelm"  zu  Borbeck  bei  Essen,  1869  bis  187Ü  erbaut 
Ein  System  von  vier  horizontalen  TrAgem  von  Kasten» 
fonn  paraUel  zu  den  SeilroMen,  in  der  vorderen  and 
hinteren  Tbnrmwand  eingemauert,  trägt  in  seiner  Mitte 
die  vier  Lager,  und  vieUäche  vcrliuale  und  schräge 
Streben  aus  Winkeleisen  und  X-£isen  verbioden  in 
nicht  gamt  reiner  Gonstmetion  diese  Lagertrftger  mit 
ili-n  eisernen  B.ilkin  iler  nächüttiefercn  Etagen  zu  i-iiier 
Art  Sprengbock.  Die  vordere  und  hintere  Thurmwand 
sind  durch  anssen  vorgelegte  Mauerpfeiler  ventirirt. 

3)  Schacht  II  der  Zeche  „Vereinigte  Wiendiihls- 
bank".  Dort  sind  vier  horizontale  I-formige  Lagertrikger 
parallel  zu  den  Seilrollen  in  der  hinteren  und  vordereD 
Thurinwand  gelagert,  und  durch  zweimal  vier  scbrSgc 
Streben  aus  I-  resp.  U'Kisen  mit  den  I-Balken  der 
näehrit  tieferen  Etage  zu  einem  SprenglK>ck  verbunden. 
Diese  Anlage  wird  in  nAcbster  Zeit  dem  Betriebe  Ober- 
geben  werden. 


Die  Gebäude  der  W'clt.iiisstelliiiijj;  zu  Wieu  1673. 
Von  R.  Ziebarth. 
(iüerau  TutVl  X  bis  XUI  und  XV  U»  XJÜ.) 
(öehluM  von  S"  iU'  287  ) 


Fundirungcu.  1 
Die  Besehaflenheit  des  liauKrumles.  auf  welchem  ' 
die  verschiedenen  Gebäude  der  Ausstellung  zu  errichten  | 
waren,  machte  Ix-sondere  Vorkehrungen  zur  Sicherung  ! 
ihcer  StabilitAt  nothwendig.   Die  ßaustclle,  «i«  auch 
nemBeh  der  ganze  Prater,  liegt  urtmlich,  wie  adum  er- 
wähnt, auf  einer  Donauiusel,  also  in  einen  ziemlich 
niedrigen  Terrain,  welches  von  ehemaligen  zur  Donau 
gebSi^en  Waeeerrinnen  mamugfadi  dnrebsogen  wird. 
Der  l'.nli  ii  liesteLt  demnach  aus  angeschwemmtem  Sande, 
welcher  auf  navh  der  Tiefe  immer  gröber  werdendem  I 


Kies  auflagert.  Das  Grnndwass«>r  findet  sich  in  diurch- 
achnittlicb  "i",»  Tiefe  unter  dem  Terrain. 

llinsiebtlieh  der  Art  der  Fundirung  ftir  die  einzelnen 
Gebäude  und  Gebäudetheile  war  die  Kflcksicht  darauf 
massgel>end,  ob  dieselben  auch  in  der  Folge  zu  anderen 
Zwecken  benutst  oder  nur  fllr  die  Dauer  der  AnsateUnng 
beelehen  und  daoaeb  wieder  abgebroehen  werden  scJIten. 
Danach  wurden  die  Kotunde  und  das  Hauptportal  des 
Attsstellungspalaeles  auf  Betonfnadamenten,  die  übrigen 
Gebäude  anf  einem  Pfidilraet  gegrAndet 

Aus  den  Figuren  auf  T.ii.  XVIl  >ui<\  die  Funda- 
mente Rir  die  Säulen  der  Kotunde  zum  Theü  ersichthcb. 
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sind  abgefltlliii|>fle  Pyramiden  ans  Beton  mit  hall»  r 
Dossirung  sSmnaÜicher  Seiten  und  einer  Oberflilche  von 
5""  X  2".  Dieselben  ruhen  auf  der  S<"hicht  von  grSherem 
Kies,  wdoh«  in, 3"',5  bis  5™  unter  dem  Terrain  vom  ilHi-  ii 
emidit  wird.  In  Abniioher  Weise  und  die  übrigen 
bleibenden  Theile  des  Baiiwerkee  flntdfrt,  dM  Betonlager 
derselben  li;it  i  iti<-  ohon'  Bn  iti-  von  1"°. 

Da  der  Fussbodeu  der  üulorieu  in  dem  Industrie- 
paliBt  etwn  1*  ftber  d«n  mtOriidieD  Boden  liegt,  so  sind 
dif  RostjjfSlilr.  nclrbc  denselben  tragen,  oitigeschlagon, 
dii«8  ilire  Köpfe  um  die  entsprei-hendc  Hoho  Aber  das 
TflRBin  b«TOcrageii.  DiePflÜile  haben  21"*  St.irke  und 
stebcn  nach  der  Tiängenrichtun^  der  betrefl'onden  Galerien 
um  2"',!»0  auseinander.  In  letzterer  Richtung  sind  die 
Bostsehwellen  von  20  X  lä''^  aber  die  Pfähle  f^elcgt  und 
tngea  in  rund  1*  Abstand  die  StreckboUser  für  den  Fuss- 
bodeo.  Leteterer  ist  mm  TOden  'von  15*"  Breite  nnd 
3"*^  Dicke  hergestellt,  welch«  Kwischen  sich  einen  ange- 
messenen Zwischennum  lassen,  durch  welchen  der 
Kchriebt  in  den  freien  Ranm  unter  den  Füssboden  Allen 
kann. 

Die  Köpfe  der  Piühle,  welche  die  Wände  und 
eiaecaen  Pfeiler  der  Galerien  tragen,  liegen  dagegen  aof 

■olcher  Hi'>hr',  dn^s  die  ( )fierkant<'  ib  r  "i.")""  Iioh-  n  Holme 
mit  dem  Hoden  ab^sclnK-idt  t,  und  die  auf  dieKcu  autge- 
fbhrten  Mauern  noch  zum  Theil  auf  dem  Boden  auf- 
ruhen,  da  diese  JW"""»  Stärke,  die  Holme  aber  nur  21"" 
Breite  haben.  Unter  jedem  der  eisernen  Pfeiler  der 
Banpigalerien  sind,  wie  Fig.  '2.  Taf.  XI  zeigt,  drei  Paar, 
unter  denen  der  Nebengalerie,  nach  Fig.  3,  zwei  Paar 
der  bler  24*"  starken  Pfthle  angeordnet;  jedes  Ptar  ist 
ftir  sich  verholuit,  und  liegt  auf  diesen  Ilolzeni  unmittelbar 
der  gusseiserae  Sofaub  der  eisernen  Tragpfeiler.  Wo 
die  Haupt-  und  Nebengaleiie  aneinander  Stessen,  «ind 
unter  dem  KrruzuntThpnnkt  vier  dicht  zusammenstehende 
PfiUile  eingeschlagen,  wie.  auu  Fig.  4  ersichtlich. 

Flg.  (  nnd  6,  Taf.  XL,  leigen  nodi  die  Anordnung 
der-  RostpfUhle  unter  den  GielM'lwänden  der  Galerien 
und  der  Kekpavillouti  mit  ihren  Lisenen  und  Pihvstern. 

Sftmmtliche  Pfahle  xind  mit  guaSSlMmeu  Seludien 
amiirt,  und  wurden  i^r  die  Umfassongswinde  10,000 
von  den  »tärkeren,  Itir  den  Fussboden  10,500  Stück  Ton 

den  schwächeren  Pfählen  verwendet  Sie  wtirden  sAnmtt- 
liob  mittekt  Handrammen  eingetriebea. 

Rings  um  da«  gante  Gebinde  ist  auf  0*,w  Aber 
dem  Terrain  eine  Tera*s«  angeschüttet,  zu  welcher  das 
bei  der  Dooauregulimng  gewonnene  Material  entsprechend 
Terwendet  wurde.  Dadnrob  erbieH  das  Gebinde  eine 
etwas  bemomgende  Stelkmg. 

Di*  Gnlarian  in  Indnstriepalastes. 

Die  Unterjitnt/.ung  der  Dnchcnnstniction  in  den 
Oalerien  erfolgt  lediglicli  durch  schmiedeeiserne  Pfeiler, 
wttraid  das  Mauerwerk  nur  zur  Ansfttllung  derZwiseiien- 
rftume  und  zur  Decoration  dient  Im  Allgemeinen  sind 
die  tragenden  Theile  flir  die  Hauptgalcrie  und  fBr  die 
Queigalerien  abereinstimmsad  oooatndrt,  und  mitsc^ 
Bobsiden  sieh  nur  m  den  Abmeenug^  der  gannen  Binder 


und  einzelner  Details.    Wslirend  nämlieh-  die  in  6",M 
j    Eutferuung  aufgestellten  Go8|>ärre  der  Hauptgalcrie,  bei 
I    25'",''«  Weite  zwischen  den  Aussenkanten  der  Eisen- 
construction ,  eine  Höhe  von  22"',-i»  bis  zur  Oberkante 
des  BogeuN  besitzen,  stellen  sich  diese  Dimensionen  in 
den  Quergalerien  auf  resp.  15*,M  nnd  14*,«;,  wobei  die 
Binderweite  zu  .'i'°."0  angenotninni  ist. 
I  Fig.  1,  Taf.  XU,  giebt  eine  Darstellung  der  grösseren 

Binder,  zu  welcher  ^g.  5  bis  9  einige  Details  geben. 
Wir  aus  ihnen  erniehtlieh  ist,  bestehen  die  Ständer, 
j  welche  eine  Höhe  von  1"'",4  und  eine  Breite  von  1",* 
j  haben,  aus  zwei  Tcrtiealeu  Gurtungen  ron  j«  zwd 
Wiuk<'lei.t(<n,  welche  in  .Miständen  von  durchschnittlich 
I  "',4«  durch  zwischen  ihnen  angenietete  gekreuzte  Diago-  » 
nalen  von  Flaobeisen  und  ausserhalb  angebrachte  Hori- 
lootalmi  «m  doppeltem  Winkeleisen  gq^en  einander 
▼erstrebt  sind.  Die  ISckeisen  der  Gurtnngen  haben  100^, 
die  der  horizontalen  HO"""  Schenkelbreite  bei  10'""'  Eisen- 
Stärke.  Gleiohe  Dicke  haben  die  Fiacheisen  der  Diago- 
nalen bei  70""  Breite.  Das  unterste  und  oberste  'Feld 
der  .Stünder  sind  dureb  ein  Steliblech  von  .^00'""'  Breite 
versteift,  von  denen  das  Letztere  entsprechend  zu  bcidtn 
Seiten  verltogeit  ist,  um  das  Gerippe  Dir  den  ArdiitraT 
der  D.'i  or.itirin  zu  bilden.  Der  Ständer  steht  in  einem 
gus.«  iseruen  Schuh,  dessen  (juerSi'hnitt  in  Fi^.  9,  Taf.  XII, 
gegeben  ist.  Der  Dachbinder  ist  ein  Bo<.''  titrit^er,  d»'ss<'n 
oberer  Scheitel  ö^.is,  dessen  unterer  St-heiti'l  nlier 
der  Oberkante  der  Ständer  liegt.  Die  radiale  Höhe 
di  s  Trügers  beträgt  fomit  im  Scheitel  1°'.4&.  uinnnt  aber  « 
nach  dem  Auflager  bin  auf  l^^w  ab.  Die  Construction 
desselben  ist  dieselbe  wie  bei  den  fltlndem,  nur  daas 
die  aus  80""°  Wiukeleiseu  gebildett'n  Gurtungen  durtdi 
eine  Platte  von  ISO*""  X  10""  verstärkt  sind.  Die  Diago- 
nalen sind  nur  in  den  drei  ICttelfeldem  gekreuzt,  die 
Felder  an  den  Auflagern  mit  einer  vniten  P>lerli[i!atte 
ausgciiült.  In  Fig.  12,  Taf.  Vil,  ist  die  Verbindung 
der  Constracfioaaelnuale  in  der  Nabe  dea  Bogen- 
seheitcls  dargestellt.  Behufs  de.«  .\nflagers  ist,  wie  Fifj.  H, 
Taf.  XII,  zeigt,  die  Oherfiiklie  des  Stunders  sowol 
wie  die  Untorkante  des  Dachbinders  mit  einer  190"" 
breiten  Platte  verstlrict,  welche  mit  den  aoadiBesaendAt 
Wmkeleisen  vernietet  sind. 

Die  Ständer  der  (Juergalerien  haben  bei  10"*,7» 
Höbe  eine  Breite  von  1"'.  Ihre  Construction  ist  dieselbe 
wie  die  der  Hauptgalcrie  nnd  aus  Fig.  2,  Taf.  Xll, 
sowie  den  Details  in  Fig.  10  und  11  derselben  Tafel 
und  Fig.  3  bis  5,  Taf.  Xlil,  zu  ersehen.  Die  Winkel- 
eisen haben  dnrobgdiends  80^*  Sohenkelbreite.  Die 
Dachbinder  haben  bei  2"',ir.  innerer  Pfeilliähe  die  durch- 
gehende Höhe  von  0"',»a  und  bestehen  aus  Gurtungs- 
plattcn  von  ISC^xlO"*  mit  zwei  Winkeleiasn  von 
80"'"  Breite.  Die  Diagon.nlen  «ind  Flarhrisen  von 
80'""  X  die  Verticaleu  bestehen  aus  je  zwei  Winkcl- 
eisen  von  70  X  50  X  6""°.  Fig.  .S  und  Fig.  6  bis  8  aof 
TaL  XID  geben  die  Cunstnu-tionsdetails. 

Die  Verbindung  der  StÄndcr  an  den  Stellen,  wo 
die  Quergalerien  von  der  Hauptgalcrie  aUzwei^^m,  igt 
aus  Fig.  14,  Taf.  XII,  eraichtUoh;  sie  ist  dadurch  be- 

26». 


^  ujui^L..  i.y  Google 


407 


408 


wirkt,  das»  beid«  St&nder  n>cbtwinkliK  gegen  «imadör 

gesstellt  sind,  somit  <>in  Winkolrism  der  äussorcn  Gur- 
tunf^  jrciui'iiijfoliiiftliuli  crliiillcii.  Dfr  Vcrbiudiaig  iitt 
dann  nncli  diirrh  ein  in  die  äussere  Eckü  eingCUeteteS 
Winkeleiseu  die  gch6rige  Festij^keit  geg<>ben. 

Weil  die  Weite  der  Qucrgalpripn  die  doppelte 
Kndertheilang  der  llaiiptgalerie  bi  tr.igt,  so  trifft  ein 
Daehbmder  der  letzteren  auf  die  Mitte  der  crsteren, 
«ntbefart  somH  der  UnterstAtzniig  durah  einen  StSnder. 
r  ii  üjiii  diiüi-  zu  f;ebc«,  ist  zwischen  die  In'nacIibart'M» 
StündtT  der  Ilauptgaierie  ein  Facbwerktriger  von  l'",«) 
Hülie  mit  Vertiealen  ans  WinkeleiaeB  nnd  Diagonalen 
aus  FI;ie!iriscn  gi-?paniit,  Fii;;.  Tiif.  XIl,  Hilf  wcli'liciii 
der  Itognn  direct  aut'niht,  aiissfrdeni  ist  letzterer,  wie 
Flg.  9  nnd  10,  Taf.  XIII,  dies  genauer  angeben,  durch 
r.wc\  WinkiOfiwn  von  HO'""*  8<;henkell)r('it<%  welche  noch 
durc-h  xwei  Flacheisen  abgesteift  sind,  gegen  den  Scheitel 
des  Rogens  ober  der  Quergult  rie  abgeatAtZt. 

Die  Bedachung  der  Gakrien  iat  aus  Zinkblech 
hergestellt,  welchen  auf  eine  Sduhing  genagelt  ist. 
Letrtere  ruht  auf  Pfetten,  welche  bei  der  llauptgalerie 
in  95"^  Entfernung  angeordnet  aind  nnd  26  x  13<"  Querw 
•ahnitt  haben,  in  den  Quergalerien  91  X  10~  stark  sind 
und  in  ciin  iii  Al)?t:iiide  von  TO""  ftber  di  u  I);<<  litiiiiclcrn 
liegen»  Die  Verbindung  mit  letzteren  ge^vhiebl  durch 
Wmkeleisen  mo  180^  Llnge. 

Endlieh  die  Ilalbgalerie,  welche  die  Rntuiirle  umrriebt. 
hat  die  cutsprecheuden  DimeDsionen  der  ILuiptgallerie, 
aud)  «laDachconstroction  halbe  BogentrBger  von  gleichen 
Abmessungen  wie  dort,  welche  aber,  um  die  Last  des 
roti  dem  Ucituudeudache  herabgewebten  Svfanee«  tragen 
zu  k(>uuen,  als  volle  Blechträger  constmirt  sind.  Die 
Pfeiler  dieüer  Halbgab  rie  find  maaMT  MM  Mmierwerk 
hergestellt  nnd  durch  Hr)t;rii  mit  «nander  Terbnndea. 

Die  Kotuude. 

Kein  Gegenstand  der  Wiener  Ansstdlnng  hat  wol 

so  vielfaclu  ii  Tadel  auf  sieh  gezogen  wie  dii  sfi- ( Vntral- 
bau  des  UauptgcbXudes  derselben.  Auf  daa  Miübbehagen, 
wdehe«  die  Erseheninng  'des  riesigen  kegelASnnigen 
Daches  bei  Architekten  und  anderen  Kflnstlem  hervor- 
gerufen hat,  soll  hier  nicht  nüher  eingegangen  werden. 
I  Wahr  ist  es,  der  Eindruck,  welchen  das  Bauwerk  in 
der  angenommenen  (li'^t  i!t  iTHwährt,  ist  nicht  der  be- 
friedigendste, besonder»,  mi  iuui  reu  desselben;  er  würde 
aber  wahrs<^:hoialieh  nt  einer  mildereu  Beurtheilung 
desselben  aidlbrdem,  wenn  der  Mittelpunkt  dee  Gebindes 
dem  Geiste  und  den  SinnsD  des  Beaahauen  ein  Atis- 
mhen  vcm  der  Anspannung,  welche  di4-  Betrachtung 
des  nngeheuren  Materiales  der  Ausstellnng  hervorgerufen, 
ermSglhshte.  Dies  wSt«  wol  durah  geschnuHskvnlle  Garten- 
anlagen,  um  ■I  i«  in  der  Mitte  aiif^rst-  llt,  ii  Spriii^'brumieu 
und  anderen  künstlichen  Öcbmuck,  verbunden  mit  Ge- 
legenhut anoh  au  kttrperlidMr  Rnhe,  n  cAviehen  ge- 
wesen: miui  hätte  sich  in  hehaglicher  Sammlung  auch 
die  kegeltoroiige  Decke  gefallen  lassen.  Jetzt  (iberdeckt 
der  nngcheurc  Trichter  nur  ein  unendliches  Wirrsaal 
von  Knp&rrDhren,  Steailrinliahtea,  Oigeln,  Hartgnnmi 


I    und  anderen  heteragenen  Prodnc^,  welebea  in  keiner 

Weise  geei.»net  ist,  eine  versfthnürhe  !>timm\iii;:  f'ir  die 
arcliiti  ktoiiiticheu  (iebri  i  hcn  des  liaucB  liirvor/iiniti'H. 
Aber  auch  in  technischer  Hinsicht  ist  der  Bau  nidit 
I    ohne  Anfechtung  geblieben.  Von  euglischen  technischen 
I    Jotmialen  und  'ihnen  nachbetenden  französischen  wird 
mit  Bedauerii  <  »istatirt,  dass  durch  die  falschen  Masa- 
I    nahmen  der   deutaehen   Erbauer  die  ao^gexeichnete 
I    «Idee*  ihres  Landnumnea  Scott  Rnasell  soTöllatilndig 
vcrdorlieii  gel.    Russell  halK-  einen  Plan  ausgearbeitet, 
I    iMvh  welchem  der  riesige  Bau  mit  einem  verbkhniss- 
mlaaig  geringen  Aufwände  an  Ifaterial  ond  Kosten  in 
kflrzeater  Zeil  errichtet  werden  konnte,  da  habe  aber  die 
1    ansftbrende  Fabrik,  von  der  Krlaubuiss  der  (icueral- 
direetioa,  die  Axt  und  Weise  der  Montimng  nach  eigenem 
Ennessen  zu  wühlen,  einen  verderblichen  Gebrauch  ge- 
macht und  durch  ihr  irrationelles  Aufslelluiigsv«  rtahrcu 
>-u  dahin  gebracht,  dass  sfimmtlichen  Conetnictionstheilen 
fast  das  doppelt«!  Gewicht  von  dem  arsprOngUoh  ▼«!>- 
anschlagten  gegeben  werden  rnnsst«. 

Der  Hau[)tvertreter  dieser  Ausi  lit.  n  ist  die  Zci^ 
Schrift  „Engineering",  welche  auch  den  Plan  Rnsaell's 
nehct  deeoen  Beachreibnng  mittheilt  ISn  die  „Dmt^ 
sehe  Rauzeitunir''  citirender  Artikel  der  „Zeitschrift  deh 
ösierr.  liigcuicur-  und  Architekteuvereinea"  giebt  einige 
I  Andeutnagen  Uber  den  Antheil,  wdehen  das  tediidwhe 
I  Bflreau  der  Ausstelhing  an  der  weiteren  Verarhflltimg 
resp.  R<-ctilicjition  di<>ser  Pläne  gehabt  hat. 

Nach  der  Idee  des  engBsohai  Ingeoiean,  welche 
I  in  Folge  priucipiellcr  Aeuderungen  in  der  Anordnung 
des  Gebfiudes,  namentlich  durch  das  Aufgeben  eines 
durchgehenden  ringförmigen  Fuudameute>i,  einige  Wand> 
Inngen  durchmachen  mosste,  aoUte  die  Dachoonatmctian 
der  Rotunde  auf  8}  Sftnien  von  kastcnflSnnigem  Quer- 
schnitt mit  einer  radialen  Dimension  gleich  3'"  nnd  l™,20 
Breit«  ruhen,  welche  der  Inanspruchnahme  nach  allen 
Ri<ditungen  hin  genOgen  konnten,  indem  hei  einem 

Schub  durch  das  Dach  di'   kfir/rr.  n  Seiten  als  Giirtimgcn, 

die  Itogereu  als  Stege  widersteheu  konnten,  während 
bei  efaiem  Schab  in  der  Riehtnag  der  Peri|>herie  das 

Umgekehrte  eintrat.  Ausserdem  war  eine  mehrfache 
Versteifung  der  Säulen  durch  Horizontal veretrebun^n 
in  Ansucht  gcixitumen.  FOr  das  Dach  wnide  vorana- 
gesetzt,   dass   ein    abgestumpfter    Keg«'l,    aus  l'i"™",» 

I  im  Maximum  starken  Blechen  zusammengenietet,  allen 
Spannungen  und  Pressungen  der  ihm  /Jikommenden 
gleichmtaig  vertheilten  Belastung  binrwicbesden  Wideir- 
atand  leisten,  aber  nicht  im  fltMide  sein  werde,  aetne 
Form  unter  ili  i  I!i?nviikung  einseitig  wirkender  La>;t4>n, 
wie  Schnee  und  Winddruck,  au  bewahren.  Es  sollte 
ihm  an  Lesern  Zweck«  eine  besondere  Tenteifhng  ge- 
geben werdi'ii  durch  ein  System  leicbter  TJadialspurren, 

j  xwisclien  welchen  noch  schwache  iiinge  eingeschaltet 
werden  sollten.  Solcher  Radialsparren  warnt  30  aage- 
nommen,  daraus  foltjt.  dass  bei  gleichmässiger  Vertheilung 
zwei  derselben  in  die  Mittellinie  der  ll;mi>tgalerie  ticlen, 
unter  welchen  keine  Sänl>  stand;  dicM  r  Uostaad  kam 
iodesMn  wenig  in  Betracht,  weil  ja  die  Spamn  nur  die 
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ooniscbe  Form  de-  Paihes  erhaltm  m.1Ii>  ii.  I>ii- S]>am!n 
erliialten  Qb«r  d«r  Awwfnkimte  des  Daches  15"^::  Höbe, 
and  «olh»  fK«ae  meh  der  Mitte  hin  ao  abnehmen, 
dasB  sie  iu  d<-r  Axe  des  Gebäudes  gleich  Null  g(\viird«'n 
wire.  £s  •oUleu  BlecbtrAger  aein,  mit  J2'"'V  Eieen- 
sttriie  mit  einer  oberni .  Gortangaplatte  von  gleieher 
Stiirki'.  wAbri'iid  die  l)nrhplatli'ii  (gleich  die  untere  Giir- 
tuug  bildeten;  die  Wiukeleisen  bekamen  100'""  C>eite 
nad  i^die  Stiriw  ant  dam  Bleeh.  Dieselbe  BiMoaklike 
war  ftlr  die  Hinge  in  Aussicht  genommen,  ludessen 
hatten  die  beiden  uutergteu  Kinjje.  wi  lelit-  iiher  Aus^en- 
und  luneukaDte  der  S&ulen  ang<K>rdnet  w.in  u,  ii<H;h  die 
Function,  da«  Gewicht  des  Baohes  zwischen  den  Sinlen 
zu  tragen  und  selbst  fllr  den  Fall,  daas  das  Fundament 
einer  Siule  sich  setste,  auch  diese  Sinle  in  der  Schwebe 
zu  halten.  Dieae  Triger  and  Binge  aind  nach  aaMeu 
gelehrt  einmal,  um  da«  Herahrntadiea  grOaaerer  Manen 
von  Sriiiii  c  auf  il;i!.  Dili  li  der  (iali  i  if  /.n  vt  rliiiKlern, 
und  zweitens,  um  die  ohnehin  etwa«  itchwache  liekuch- 
timg  der  Rotunde  tod  den  Femtem  der  Laterne  an» 
flicbt  durch  das  virlfn  In  Hrr  i  hen  di>r  l^il■ht^^rahll•tl  tin 
den  t^parren  u.  ».  w.  noch  mehr  zu  beeinträchtigen.  Die 
autere  Laterne  war  als  Bkdiigpfiwkr  projectirt,  in  welchen 
die  30  Fenster  eingcschnitjeu  wurden,  so  dais»  oben  und 
unten  ein  Theil  des  Bleches  »ti-beu  bheb;  da«  heraus- 
gf'M  Iniittene  Kitten  konnte  dann  radial  gegen  die  Wand 
xwiachen  zwei  FenaCera  mit  Eckeisen  vernietet  werden 
uad  so  dem  Cylmder  die  nfithige  Steitigkeit  geben. 
Das  Dach  dieMT  I*at<!rne  war  eine  Nachbildung  des 
gmaaen  Dachea  mit  entsprechend  verriogertea  Dimen- 
aionen.  IKe  Banbeaebreibnng  alelh  fitr  ^e  Rotunde 
selbst  die  Stärke  iln   l'is^ >nlln  ile  zu  die  Breite 

der  Winkeleiseu  zu  lUO'  '"  lest,  tUr  die  grosse  Laterne 
aind  Platten  tob  1S~^  und  <"*  aowie  Winkdeiaeo  von 
75""°  in  Aussicht  genommen,  fhr  die  obere  Laterne 
Stärken  von  5"""  und  Winkeleiseu  von  68"'".  Die 
Mieten  erhalten  eine  Theilung  von  JäU'""  mit  Ausnahme 
der  in  den  Dachplatten  bis  auf  l'",6r>  vom  Aafiuige^ 
weiche  in  75"""  Abstand  einzuziehen  sind. 

Der  Aufstelluugsplan  K  u  s  s  e  1 '  s  war  nun  d«r  fidgende 
und  banrt  auf  dem  Gedanken,  die  Rotunde  wie  einen 
Schornstein  ohne  Gerttat  zu  baaeu? 

Die  Säulen  »oUten  auf  eine  Höhe  von  etwa  10" 
tettig  hergestellt,  auf  Wagen  bis  vor  das  betreffende 
Ftindament  gefahren  und  dort  mit  Hulfe  gewAbnlieher 

Winden  riehtit;  liiiijestellt   werden.  k  uititr  lii-r 

Rest  desselben  Stück  Üüt  StQck  ganz  leicht  ohne  jegliche 
Rllainng  «igeAgt  werden,  indem  die  Arbeiter  von 
Inneren  der  Säule  auü  ihri'  verscliiedcnr  n  Arbeiten  ver- 
richteten; nöthigenlklU  hätte  man  ein  leichtes  fliegendes 
OerflSt  an  der  SAule  selbst  befeatigeu  können.  Dabei 
«oOten  die  Bleche  und  Eisenstnoke  mittelst  Seilen 
in  der  noch  etwas  ursprOnglicheu  Weise  ausbracht 
WwdcB,  in  wi  i'  In  I  man  in  Herlin  die  lialkonlagen  der 
Hfiuser  anfisieht,  d.  h.  mittelst  eines  ieisfaten  Kraline«, 
einer  Rolle  am  Fmae  der  Sftolee  und  mit  Hfllfe  von 
zwei  Pferden,  deren  Ffllmiug  man  Kindern  anvertrauen 
konnte.    Solche  A^iarate  wfiren  zwei  l&r  die  ganze 


I  Rotunde  erfonlerlieh  gewesen,  und  num  wftre  doch  mit 
I  sAmmtlichen  Säulen  zu  gleiclier  Zeit  fertig  geworden. 
I    Daranf  wiren  die  Säulen  mittdat  emiger  HAlzer  f(ef(ea 

einander  abgesteift  wnnlen,  und  man  li.ifi  liir  1.  :.)r  n 
I  unteren  Ringe  wieder  mit  Uoil'e  der  vorerwähnten  Aufzug- 
I  »wiicbtongen  aegraentweiae  auf  die  Sitden  gebraebt, 
dort  ziisHminengcsetzt  und  die  Dachpliitten  darunter 
genietet.  Da  diese  l'latten  mit  versetzten  Stössen  naob 
der  Peripherie  angeordnet  sind,  ao  war  es  leicht,  zwischea 
die  schou   aufgebrachti'n  Platten,  welche  altwechselnd 

Ium  die  Hälfte  ihrer  i^änge  einander  (iberragten,  neue 
einzunieten;  der  fertige  Kegel  trug  sich  selbst,  und  wenn 
niaa  die  Radialspanen  in  entaprecbeodea  Lttogen  darauf 
nietete,  so  trug  er  diese  auob  nocb.  MatbigenfUls  konnten 
'  die  hervorsti'heuden  I'latten  mit  Holzem  gegtti  die 
SftukokApfe  abgeateUi  werden.  Um  die  Nietarbeit  an 
der  tTntersette  dea  IKtebee  anamftbren,  genügte  es,  ein 

leichtes  G'i(i>t    an   Niete   mit   Kini;k>ipfen    zu  hänfnen, 

i welche  iu  die  bereits  festen  Piatttm  eingezogen  wurden. 
Ifit  denselben  HoUsmitteln  and  in  gleieher  Weiae  aoUten 
aurli  die  oberen  Theile  des  HaueN  montirt  werden. 
I  Und  diesHT  „wiü8en»eliaftiich  schöne"  Plan  ist  von 

dem  deutüH'hen  Unternehmer  so  gänzlich  missaobtat 
Wonleu,  uattirlich  nicht  f)hne  die  scliridlichsteii  Felgen. 
Dadurch,  dass  die  Säulen  der  Kotundr  in  der  s|i;iti  r  zu 
beschrsibcndtD  Weise  gehoben  und  die  KiidiulNinuren 
aufgezogen  wurden,  hJUteu  sieh  dieselben  selliMt  nicht 
tragen  kAnnen,  wenn  nicht  etwa  die  doppelte  Alenge 
Eisen  hineingearbeitet  worden  wiire,  und  da  ja  der  untere 
Dachiing  im  Stande  sein  sollte,  eine  nicht  mehr  voli- 
stlndlg  unterstfltste  8iale  au  tragen,  auch  jetzt  den 

Schnb  der  siliweien  K;idi.il>|i;iireu  itufuilme'ti  iiiii(i>te, 
erhielt  such  er  beinahe  das  doppelte  Gewicht.  Für  andere 
tragende  ConatniotionBtheile  setste  aieb  dieaer  Fehler 
dann  weiter  fort,  inid       i^t  .  -  L'ekinniti'-n,  li  iss  aus  den 

j  gut  2  Millionen  Kilogranini,  Welche  der  Kutundenbau 
nach  Kus-HelTs  Anschlag  an  Eisen  erfordern  aoUte,  jelat 
deren  beinahe  4  Millionen  uothwendig  wurden. 

Soweit  die  englische  Anschauung  der  8a<-he.  In 
Wirklichkeit  atellt  sie  sich  aber  doch  etwas  .inilcrs  her- 
um.  Führt  man  nnter  Awmhme  einer  den  thatsachlicben 
Verbiltttiaaen  entspreishenden,  gleichm&ssig  verlbeilten  ■ 

1  Belastung  und  auf  (irund  der  in  „Engineering"  veröf- 
futtthchten  Skizzen  Russell' s  eine  Berechnung  durch, 

I  so  ergiebt  sich,  das«  das  Kegeldaeh  mit  seinen  Radial- 
sparreu  nicht  im  Stande  ist.  sioh  si  lbst  zu  tragen,  und 

!  die  Säuleu  bei  der  geringsten,  unvermeidlichen  exoen- 
triacben  Bebutong  icHmiokt  werden.   Wa«  ftmer  die 

j    VOigesehlji!;ene    Aufstr'lluni^   anfietrllR,    so    wird  wol 

f  Niemand  den  Unter^chieit  verkennen,  ob  man  ohne 
sichere  Rflstung  bei  einem  .Schornsteinbau  Ziegelsteine 

[  mittelst  eines  uachgiebigeu  Biudeuiittels  verbindet,  wobi'i 
eine  («rrectur  von  Abweichungen  gegen  L.ilh  oder 
Schnur  nocb  immer  gegeben  ist,  oder  .>l>  nun  6*  lugo 

1    Winkeleisen  vm  einer  Aii^nden  ROstung  ans  genau 

f    montinm  soll.  Derartige  GsMcbtspuakte  werden  wol  * 
au<li    bei   dem  lugeuieurhClreau   der  .\ussti'llung  Platz 
gegriffen  haben,  als  es  den  RusseH  'scheu  Plan  emfaoh 
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uniw.irf  iniil   ilir  I{;iiHri!s|iarrun   des   Diti  hes   ini  !    I.  n  I 
unteren  King  zu  tragenden  Coudtrut-tidQbtht'ilt  ii  uubbil- 
dete,  den  Obngen  aber  die  erlbrderlichen  VprstArkungen 
iin<)  DimiuiHioiii'n  ^af<,  nie  äe  in  dem  NachatebendeD 
DÜtgetbeilt  worden  8uU<:u. 

Die  Säulen  der  Botimde,  von  welch'  n  die  Figtiron 
nf  T.:if.  XVI   drn  untori-n,  die  auf  Taf.  XV'Il  den 
oberen  Thcd  d:\t>tell«.'n,  hiil»pn  in  ilirtr  Ax<>  fjcnicsscn 
ein«!  IIöln   vun  -'4'  .«  und  einen  kartenfonnigen  Quer- 
schnitt, de£«en  AusseodinwoMoncn  in  radialer  Kicbtuog 
8*,M  nach  Richtung  dei  Umfanges  1",«  betragen.  In 
die  breitorc-u  Wände  dcr»t'U><-n  sind  Uefliiungeu  von  r".!ii 
Höfa«  und  1*^  Breite  eingeschnitten,  welche  durch 
1",M  hohe  Streifen  aus  VDllem  Bleob  von  einander  ge- 
trennt sind.    Zur  Vi  Tsteifunu;  dienen  acht  Winiteleisen, 
von  denen  vier  die  Ecken  des  Kastens  tnlden  nod  vier  | 
an  den  Vettioalkanten  der  ganaanton  Oefimngen  ant-  | 
lang  gehen.    Aussordeni  siml  in  der  IlOhe  der  Uber-  I 
und   L'uterkante  jeder  Oefluuiig  Horizoutalkmize  aus  ' 
Winkeleisi'U  eingebracht,   in  der  Wi'iüe,   dass  zwei 
die  neben  den  Oeffnungeu  liegenden  vollen  Tlieile  von 
je  0"i*o  Breite  ausiulletu  die  beiden  auden-n  die  Breite 
darOeffilung»  Tui'.  X\'II,  ergiebt  diese  Anord- 

nung genauer.  Ferner  haben  der  Kopf  und  Fuss  der 
SSnlen  no(^  eine  Verstirlcang  eriialteu,  jener  dadurch, 
dasb  die  vier  Wände  auf  eine  Hobe  von  3'",4-t  volles 
Blech  haben  und  durch  ein  in  der  Mitte  ciugeuictetes 
Stehbleeh  von         Hohe,  jene  dnreh  swd  Bleebe, 

welche  bis  zur  Unterkante  der  unli  i>teu  Oefl'nuii^;  die 
Äusseren  Winkelkreuxc  begrenzen  (Fig.  3,  Xsf.  XV'li^. 
Ein  besonderer  Sehnfa  ist  nidit  vorlianden,  Tiefanclir  die 
Siiulf  unten  durch  eine  Platte  abp  selilnsv'-Ti .  wel<'he 
mittelbt  Stetuschraubeu  aiil"  dem  lictontnnd.uuent  be- 
ftatigt  and  durch  ein  undaofeodeN  WitikeleiKcn  mit  den 
Wänden  verbunden  ist.  Der  Kopf  der  Siluleu  ist  nach 
der  Neiguu^j;  d<'s  Dache«  (31  Grad)  abijesehrägt  und 
der  Wiuk'-I.  w.  h-hi-ü  die  Dachfliii  lie  mit  d^T  Innenseite 
der  Säule  bildet,  durah  «ilM  nind  ubgobcbuittcne,  mit 
Winkeleisen  gesäumte  flatte  eontolartig  ausgetollt.  An 
der  Alissenseite  der  Säule  auf  S^.w  unter  der  Ober- 
kante sind  die  Dachbinder  der  Halbgaleric  befestigt, 
Taf.  XVI,  wMxnnd  anoh  14"  vom  Fusaa  ab  Platten 
angenietet  <iiid.  we'.  b.'  :ds  T''nt>'rHiritziiQg  dar  die  Sflolen 
verbindenden  Bogen  aus  Bolileu  dienen. 

Simmtliches  Walseisen  in  den  Stalen  bat  eine 
Starke  von  13"™.  die  Winkrlrism  100"""  Seite.  Die 
Niete  in  den  Ilohzuutalkreuzea  Bind  26""",  die  übrigen 
18"*  im  Dorduneaser  und  in  1<0~  Entfernung  von 

lütt«-  zu  Mitte  eintrezogen. 

Die  Kopte  der  Säulen  sind  durch  den  unteren 
Daebring  «rbundeu,  welcher  als  Kastenträger  con-  j 
striiirt  ist  und  l"°,Mi  Höhe  auf  3"",^,  Breite  erhalten  hat. 
Die  untere  Gurtung  dieses  Trägers  wird  durch  das  He-  ! 
trerteude  Stück  des  Dache«  gebildet,  und  sind  auf  ihr 
die  VertiualwAnde  mittelst  eines  Winkeleisens  senkrecht 
befe.otigt.    Die  später  zn  erwlbnenden  Sadialspan«n 
schneiden  in  diesen  King  hinein  uud  bilden  (Querwände  ! 
in  demselben,  swischen  je  zwei  Uadialsparren  sind 


aiissertleiTi  drei  Zwischenwänd.-  eingefipnunt,  wie  dies 
aus  Fig.  2,  Taf.  XIX,  deutlich  ersichtlich  ist  In  diesen 
Wänden  sind  Uannlaefaer,  denn  Kanten  mit  FhuAeisen 
verstärkt  sind,  angebracht.  Fi«;.  2,  Taf.  XV.  welche 
mit  den  in  der  oberen  Gurtuug  belindlichen  Kinsteige- 
thOren  den  /Zugang  m  den  einxelneu  Kanjuieru  behoft 
Austrieb,  Revision  u.  ».  w.  emiogli<-hen.  Wie  bereits 
bemerkt,  liegt  der  Theil  des  Zugringes  <lher  der  Haupt- 
gülerie  frei  uud  bat  daher  dureli  Hlutiuruof^  einer  dritten, 
mitten  /.wischen  den  VerUcalwäiiden  liegenden  Wand« 
wie  in  Fig.  0  und  7,  Taf,  XVIII,  dargestellt,  eine  ent- 
sprechende Verstärkung  erhalten. 

Was  die  Stossverbindungen  anlangt,  so  sind  diese 
in  den  beiden  Vertioalwlnden  des  ringAndgen  Trigers, 
sowie  riiejenii^en  in  den  beiden  (uirl inur'  welche  nach 
Richtung  des  Radius  liegen,  durch  Doppellaschen  her- 
gestellt, mit  vier  Nietreiheu  von  IS*""  Durchmesser  und 
100'""  Ni<  ttln  ilung,  die  in  der  Richtung  der  Feripheri« 
liegenden,  durch  einfache  LajKdien  mit  zwei  Nietreihen, 
welche  140"'"  weit  gestellt  sbd.  Sonst  betrigt  din 
BleohstArke  in  den  Gurtungen  12°*,  die  in  den  Vertioal» 
winden  IS"".  Die  Winkeleisen  haben  IO<r*  Breite 
bei  13"""  Dicke  und  sind  durchgehends  durch  22"" 
Miete  mit  den  Blechen  der.\yiuide  Tcrbunden. 

Den  oberen  AbschluaB  de«  Daches  bildet  ein  Drnek- 
ring,  welcher  vertical  angi  ordnet  ist  und  aus  einem 
BlechtrAger  von  O^so  Höhe  besteht,  Fig.  5,  JaL  XV, 
beigeatellt  ans  18""  alarkem  Blecli  und  WnskeMsem  von 
gleicher  St;irk  i:it1  100"""  Srli enkelbreite.  Da  wo  dia 
Dachllä<'he  :iu  den  lüug  stcissi,  ist  die  Verbindung  durdk 
drei  Winkel«sen,  von  denen  zwei  stumpfwinklig,  fa^ 
wirkt*),  welche  durch  ihre  kWlfiigen  Dimensionen,  LSO'"" 
Breite  bei  IT)'"""  Eiseustärke  uud  durch  die  Vernietung 
mittelst  23' "°  starker  Niete  einen  grossen  Theil  des 
Widerstandes  g^gen  die  hier  auftretenden  Drockkiifte 
leistet;  der  Übrige  Tlieil  wird  geboten  durch  die  mit 
dem  Ringe  verbundene  Fiatform,  welche  die  Säulen 
fbr  die  erste  Laterne  trägt  Die  Platfonu  ist  ein  wage- 
reofater  Bleduing  von  4"  Breite,  welcher  mit  dem  Steh- 
blech de»  Ringes  durch  ■.  i  r  Wink' I.  i^en  verbunden  i.^t 
und  ausserdem  durch  dreiecluge,  mit  Wiukeleisen  ge- 
säumte StataUaebe  gefsn  die  Badiabparren  doa  Daoiiaa 

abgestützt  ist.  Fig.  5  bis  7,  Taf.  XV.  Sie  wild  TOB 
dem  Stehblech  des  Ringes  uro  0",?i  fiUerragt. 

Zwischen  dem  obereu  und  unteren  IvIultc  liegen  die 
30  Rudialsparren  de«  Daches.  £s  sind  dies  Blech- 
träger,  deren  Höhe  von  1'*,m  an  dem  vmteren  Ringe 
auf  O'",iio  au  ihrer  Verbindung  mit  dem  oberen  Ringe 
abninuit.  Ebenso  wird  die  obere  Guituqg,  welche  aua 
zwei  KT"  starken  Platten  und  zwei  100^"  breiten 

Wiukeleiseu   gebildet   ist.   nach   drni  <ibinn  Tluile  bin 

schwächer,  dadurch,  das«  die  Breite  der  Giutungsplatten 
von  dOO^  am  Fuss«  anf  40(r"  am  Kopfe  abnimmt 

Die  untere  Gurtnng  iit  alliin  diirfh  xwii  Winkeleisen 
gebildet,  welche  direct  gegen  die  Dachplatleu  vernietet 
aind.  Das  Stobbleoh  ist  18*"  stark. 

*)  in  dir  Z»i'  liim:i^,  l'it;.  ö,  Tat.  XV,  ui  aaa  V«nshn  4sr 
liak*  SciMwk«!  dt»  uatunia  WiaktuiMM  fortgiMMwa. 


.  ujuL-t i.y  Google 
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ZmMmt  ili«M  KwUbpamn,  nnd  zwar  swiaeheu 

dk'  Winkeleisen  iin  «leren  Gurtungen,  um  den  Abfluss 
des  liejieuwajtsers  zu  cnuOglicluu,  sind  noch  in  je  8'' 
Eutfeninng  ftlnf  Zwischenringe  eingeüeizt,  ebentalls 
ßlcchtrüffer  mit  Ii"""  starkeui  Stt-hblech  von  einer  der 
H6bv  der  IiiidiuLH|iarren  ent«|>m'ht!udeu  Höbe  und  vier, 
bei  den' kleineren  iui  oberen  Theile  nur  »wei  \\  - 
mea  voa  abnehmeDden  DimmaianeB,  nnd  Tcntirkt  durch 
«in«  obere  Qurtungtpktte  von  10*"  and  eine  untere 
TOD  13"'"  Starke. 

Die  Anordnung  d«r  Dachplatten  endUch  ist  auf 
in  eineDi  swiechen  swei  RAdinlspAn^en  liegen* 
den  Thfile  dir  Dachfläche  d;ir<.'i«li!lr  I)lr><lK.ii  ^i^d 
mit  venM>tzten  Läiigsi'ugen  angeordnet  und  haben  am 
FoMe  des  DnohM  eine  Stirke  van  18"*,  wekhe  bei 
den  oberen  bi«  ;uif'  10"""  id>n!mmt.  An  den  Zwischen- 
ringen i(it  die  Unelitlikhe  noch  durch  je  drei  dreiseitige 
Bleche  bef'egtigt,  wii'  aus  Fi)^.  1  und  l'.  Tat.  XIX,  im 
Gruudriti»  luid  aus  Fig.  2,  Taf.  XV',  in  Seitenansicht 
zu  ersehen;  mit  der  i'iattbrni  nn  dem  oberen  Ringe  ist 
eine  Verbindung  durch  ähnliche  Dreiecke,  wie  die  flbcv 
den  B«di«leiNUTen  liegenden,  helgestellt,  deren  eines  im 
oberen  l^eUe  von  Fig.  1,  tat  XIX,  angedeutet  ist. 

Die  grosse  Laterne  wird  von  30  .Säulen  gebildet, 
deren  Vertheilung  in  der  Peripherie  indessen  keine  voU- 
konunen  regelnissige  ist.  Aus  «rehitektonisohea  Rflck* 
sii  ht>  :i.  inid  um  i-lin'  iii<"ii;lich»t  ;^ro«si-  Frii>ti  rn."iL-iii'  zu 
erhalten,  wurden  zehn  dieser  Säulen  kräftiger  coniitruirt 
■Is  die  anderen  und  geoan  Aber  den  Kadiabpancn  auf 
die  oben  erwähnte  Platform  des  oberen  Dachrinirex  der 
Rotunde  gestellt;  die  iSbrigen  zwanzig  schwächeren  bind 
dann  gleichmäßig  ia  den  swisckeo  den  grttwercn  SSukn 
freibleibenden  Rlliimen  vertbeilt 

Wie  am  Fig.  1  bis  6,  Taf.  XX,  hervoi^bt,  biA»en 
die  glASSCren  SKnlen.  in  ihrer  Axe  gemessen,  ein<'  Höhe 
Ton  10"»47t  tm  sind  wiederum  als  kastenfiSrmige  Trigw 
von  l*,n  und  0",so  herisontalem  Qnerscboitt  oomsitniirt 
in  der  Art,  d:i-s  dii  zwei  schmaleren  Seiten  als  Blech- 
wändo  mit  einem  Wiukeleisen  an  jeder  Kante,  die 
breiteren  als  Paefawerkwinde  hergestellt  and.  Letietere 

sind  der  Ili'dlf  !ia<  Ii  iti  "-icbi  n  Felder  getheilt,  welche 
aus  gekreuzten  Diaguuiden  vun  Flacheisou  gebildet  sind 
nnd  doTcfa  HofisontaUaeaae  too  Winkeleisen  getrennt 
werden.  r)er  Sftulenk'ipf  is'  verstärkt  durch  drei  Steh- 
bleche  in  den  breiten  t^t  itrnwilnden,  O^so  hoch  und  ein 
mittleivs  Stehblech  von  0",&2  Hohe  (Fig.  3,  Taf.  XXI). 
Ebenso  ist  der  Fuss  durch  eine  in  der  Axe  stehende 
Blechplatte  von  1"  Hobe  verstlrkt;  die  Befestigung  an  der 
Platform  erfolgt  durch  Winkeli-iät  ii.  <  )•  "ur  gegen  den  Fuss 
der  kOraeren  Verticalwftade  und  gegen  das  VerstciAings- 
Ueoh  geiuetet  sind.  Die  Stfltebleohe  der  Platform  sind 
zur  besseren  Uelu  rtriigung  des  Druckes  der  Säulen  unter 
den  Querwknden  der  letsteren  durch  je  ein  Winkeleiseu 
▼ersUtalEt  (Fig.  5,  Ta£  XV).  Die  Sinlen  stehen  auf 
der  Platform  so,  d.iss  sie  nach  aussen  einen  Unigaug 
von  1",«,  nach  innen  von  l^wfreilaBaen.  Die  kleineren 
Sinlen,  von  gleidier  Hüäna  wie  die  grtSMrca,  lutben 
•Hok  disaelbe  Coiwlnicliaii,  aber  einsit  Qnendmitt  von 


I    nur  l'^xCr^  8i«  nnd  in  Fig.  7  bb  13,  Taf.XXI 

I     in   verschiedenen  Schnitten   abgelnldef.    sn  d.nss  eine 
I     weitere  Beschreibung  nicht  ui'ithig  erscheuit.    In  aücu 
Säulen  sind  Bleche  und  Flacheiwen  von  6"'"  Dicke  W- 
weudet,  die  \Vinkeleis.  n  haben  60  X  60  X  S""  Quer- 
'     schnitt.    Der  Durchmesser  der  Niete  betrigt  IS"",  ihre 

Theihing  liO'"". 
I  Der  Qbrige  Tbeil  der  Rotunde  ist  gau  aiudog  den 

I    entsprechenden  unteren  TheOen  oonstmirt   üeber  den 
Lrttemensäuleu  liegt  wiederum  ein  Ringtr.'iger  mit  ka.-itcn- 
j    förmigem  Querschnitt,  von  welchem,  ebeulalls  mit  3 1  Urad 
8teigting.  30  Rsdialsparren  nadi  dnem  entapreehenden 
'     Dnirkrinj;  inil  PliiHV.nu  unter  der  zweiten  Laterne  .lus- 
I    gehen,  ebcnfalU  duruh  Zwischenringe  verbunden.  Die 
j    4**"  starken  DachplattoB  liegen  indessen  Uer  Aber  den 
tr;»g' n<lt'n  Oinstnirtionhtbnilen.    I>ie  zwife  Laterne  hat 
zehn  iSauleii,.  ciitsprcchi-nd  d*  n  zehn  liauptsäulen  der 
'    ersten  Laterne.     Diesell.<ii   h.ihun   Xftnn^n  (^uer- 
schuiit  und  sind  durch  einen  Gitterträger  verbunden, 
▼on  welchem  aus  zehn  bogenförmige  Sparreu  aufsteigen 
und  oben  durch  einen  Ring  gegen  einander  abgesprengt 
I  werden. 

Wie  sefaon  mehrfach  erwähnt,  stehen  an  den  beiden 
Stellen,  wo  die  Hanptgiilirie  die  Rotunde  schneidet, 
I    zwei  Siulenpaare,  deren  Mitten  um  5'  von  einander 
I    abstehen.   Der  zwieehen  ihaett  fiegead«  Ranrn  itt  mr 
Anlage  v<m  Tre|i|ien  und  Aufrflgeu  benutzt,  anf  wel- 
1    eben  man  zu  der  um  den  Fuss  des  Rotundendachea 
I    Uuienden  Galerie  gelangt.   Von  hier  nie  fthren  dann 
aiisKcnliegende  'Uwppen  m  den  obenn  TheileB  dse 

Ceutralbaues. 

j  Moniiruug  der  Kisenconstructionen. 

I  Die  Aufst<dlimg  der  Eisentheile  in  den  Haupt-  und 

den  Quergalerien  Isrs.s  >i<  h  mit  ziemliob  ejnftchei  MHtel» 
I  durchführen. ,  In  der  Uauptgalerie  waren  an  diesam 
I    Zweck  vier  fabibare,  Aber  di«  Brette  der  Galerie  rei» 

I  chende  Gerüste  errichtet,  welche  auf  den  Sclii.  nen  liefen, 
die  auf  den  Rostscbwellen  des  P£»hlrostea  ttlr  den  Fusa- 

I  boden  gelegt  waren.  Diese  Geriste  trugen  jede«  drei 
Winden,  mit  deren  mittelsten  der  Hr.;ri  nsprirreu  gehubea 

I    wurde,  wikhrend  die  beiden  »eitwärta  liegenden  den 

I  Zweck  hallen,  die  SUnder  des  betreffenden  GespimB 
aufzurichten.  Sobald  letzter- f  !ri  -i  |,,.li(.fi  ^  wurde  der 
Bogen  aufgebracht,  mit  den  Stiindern  vernietet,  worauf 
der  fertige  Binder  vorläufig  mit  Seileu  in  der  richtigen 
Lage  gehalten   wurde,   bis  die  benachbarten  Binder 

I  ebentalls  standen  und  mit  dem  ersten  durch  die  Fetten 
Texbuudcn  und  durch  das  in  der  Wand  angebrachte 
Riegelwerk,  welches  zugleich  als  Rahmen  fllr  die  Fenster 

I  diente,  gegen  einander  abgesteift  w«fd«n  fcoanten.  Die 
Anordnung  der  HolzconstnictioD  in  dm  Winden  ist  in 

I    Fig.  4,  Xaf.  XU,  gezeichnet. 

I         Hoch  emfiMsbsr  war  das  Verfthreu  in  den  Qner- 

galerien;  die  vollständigen  (ie«|i;irre  wurden  rtuf  dem 
Boden  zuaammengearheitet  und  dann  mit  Hülfe  von  drei 
Anslcgidknlines  an%iriiidiM.  Die  weitere  Vetbiadniig 
wir  dann  dieadl«,  wie  bei  der  Benfilgelerie  angegeben. 
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Hoi  wtiti'u»  mteraBBaiitpr  ist  il:i>.  V.  rtiilircn,  nach 
welchem  die  Montiniag  der  Rotuude  bewerkstelligt 
wurde.  Daieijclbe  ist  voD  der  Firnui  J.  C.  Harkort, 
jetzt  ActieDj^eselUcliaft  Ar  Eiaminduatrie  und  Brücken- 
bui«  wdcbe  zugleich  die  sämmtlichen  Eisenconstructioaen 
des  AilMteüungsgiebSndes  geirrt  igt  hat,  angegeben,  sowie 
die  dazu  orfordtTlichou  üeHlste  und  Vorrichtungen 
projectirt.  An  einem  Pteiler  der  Kotimde  war  die 
lioDtage  diem  Baowwke«  in  emen  gra«ai  Gcmlldfl 
dargestellt,  tin«!  ist  iliese  Abbildung  namentlich  den 
folgenileu  ilittheiluiineu  ZU  (irundc  gelegt  worden. 

Um  die  RntiinJeuNäulen  aufzustellen,  wurden,  wie 
in  V'v^.  3  und  -l.  Tat'.  XIX,  gezeichnet,  über  jedes 
Bet'iiitundauictit  dicht  hinter  der  AusKcnkaute  auf  starken 
BScken  zwei  SobweUcQ  gestreckt,  uinl  aul  dii  s«  n  vier 
lunde  HAlzer  au^eriditet,  welche  oben  durch  Zangen 
▼urbunden  imd  durch  Strifto  g«geo  ein  Uebcrschlagen 
nach  aussen  gesichert  waren.  Die  Stark»'  il.  r  vi  rwen- 
deten  HdUer  betrug  etwa  30""'.  Mit  Hülle  leichterer 
BflslBlaDgen  wntdea  diese  BSdce  dtweh 
bunden,  dessen  L.iut'hrctter  nuid  8"  öber  der  ( Jberkaute 
der  Fondament«»  lagen.  Ueber  den  Zangen  der  Böcke 
hg  wo»  kitftige  Giiaseiseuplatte,  welche  die  Mntkem 
filr  zwei  1 OO""  starke  Stahlhchr-iuben  mit  13"*™  starkem 
Oewindc  enthielt-  An  das  untin-  Kiuli'  der  Schrauben 
wuen  mehrere  Iteiheu  Sehiem-ii  i^'iliiitin;t,  welche  an 
die  zwei  Zapfen  eines  dreieckigen  Consols  i'assten,  das 
an  dr-r  Aiissengeite  des  zu  hebenden  Saulenstflckes  bo- 
l(st!^'i  war.  <  »Hin  «of  die  ficbcanbeB  waren  etwa  4" 
IwBge  Heb«l  mit  einer  Spenmmriebtaag  gestedit.  Jsis 
wurden  nnn  ninicfait  die  StalenliBpfe,  Terbundeo  dureh 
die  untere  Plattt  und  die  liiurrc  Wauil  di.s  unteren 
Daohrinjjes,  richtig  über  den  Fundamenten  eingestellt, 
md  dieser  ganse  Bing  dordi  glwdweitigee  md  gleiches 

Drrhi'u  der  Schrauben  gehoben.  War  das  Gewinde 
SU  Ende,  ik>  wurden  die  gehobenen  Stücke  durch  Uoizer 
•bgefSuigeii,  nnd  eine  Sdiiene  «vsgeltai,  Ins  die  Hebung 

soweit  erfnl;rt  war,  das.«  der  ii'i'-lislun'.'n'  Theil  der 
Säuh  ii  Von  etwa  (i  '  Liühe  untergehradit  und  mit  di  |i> 
schon  pri'liMl)i'ti<'n  vernietet  weiden  knunic,  I>a^  CAjusoI 
wurde  dann  an  dem  neu  angesetzten  Theil  angebracht. 
Sobald  der  untere  Dachring  über  das  Gerüst  hinaus- 
lagte,  wurde  er  bis  auf  die  Deckplatte  vervoUstladIgl) 
wodurch  eine  eriiöhte  Steifigiteit  ennelt  wurde,  wie  nnui 
denn  «neh  durdi  an  der  Innenseite  der  Rotunde  ein- 
genictete  Spannringe  vi>n  Winkelni.-ieii  wirk.-iani  ilem 
Uebektande  begegnete,  dass  die  Schrauben  nicht  in  den 
vesp.  8olrwerpan1rten  der  einwlnen  Lesttbeile  angriflbn. 
Die  .Auf-fi  lliiii  r  dir  Säiilrn  prti>lgte  ohne  jeden  Unfall 
in  der  VVeiiie,  da««  iu  80  Tagen  die  Kfipl'e  der  i^äuleu 
am  «tw»  Sl"  fliwr  ihre  wsiirOn^che  Lage  gehoben 
wurden.  Der  wHi  hsetiden  Last  entsprechend  wurde  die 
an  jed«-ui  H<'bel8anii  angestellte  Arlx-iti-rziih)  nach  und 
nach  von  dr<'i  auf  hi*chs  vermehrt. 

Wahrend  dieser  Arbeiten  war  in  der  Mittr  der 
Kotundi^  ein  Gerüst  aufgestellt  zur  Montirung  der  iibrigen 
Theile  des  ßaue.<>.  Dasselbe  bestand  aus  einem  nie- 
drigsten etwa  50"  hohen  äusseren  nnd  einem  inneren 


Gerüst  von  der  Hölii-  der  ganzen  Kotunde  uder  80^, 
1  Das  äussere  Gerüst  bestand  au»  f&nfaehu  Bdcken  von 
1    flnf  Etagen ,  und  auf  ihm  wurde  der  obere  Dacbring, 

welcher  die  erste  Laterne  trägt,  montirt.  Nach  seiner 
j  Fertigstellung  konnten  die  Itadialsparren  -angebracht 
I  werden,  wosn  nian  sieh  der  in  Fig.  5  nnd  6,  Taf.  XIX, 
!  darge,stellten  Vorrichtiiiii;  bcdii  ntr,  deren  -iclis  gli  ieli- 
i    acitig  arbeiteten;  sie  hatten  ifa reu  Platz  auf  dem  unteren 

Daohringe  und  wurden  nur  durefa  Haken,  die  ^ch  an 

j     die  Innenflaplie  desselheu  <t(ltzteii.  j^ehidteii.  sn  d.isK  sie 

I  leicht  aul  dem  Ivinge  uacli  der  lji'iia<  lili.irl<'U  Saulc  lün 
verschoben  werden  konnten.  Da»  von  dein  hintensn 
Ende  des  liiH-kes    henibgi>bende  Tau   diente   zur  Be- 

t  fe.«tigung  desselben  gegen  den  Fuss  der  Säule,  damit 
er  nicht  unter  der  Last  d>'->  daran  Längenden  SitafrSQS 
nach  innen  auiltij^te.  An  dem  Torderen  Ende  Jüngea 
zwei  FlasoheniOge,  deren  SeOe  fiber  die  mitäerett  Boflen 
nach  unten  geluhrt  und  dort  von  je  zwei  Winden,  eine 
hinter  der  anderen  stehend,  aufgenommen  wurden.  Die 
unteren  Flasdien  waren  in  die  Lflcfaer  awoer  Bleche  ga- 

;     hakt,  die  man  an  den  unteren  Tin  il  des  Sjiarn  uh  genietet 

i hatten.  Aul'  dieselbe  Weise  waren  am  oberen  £nde 
awet  PhsebeMOge  angebracht,  wekhe  auf  den  groaaeo 
GeHlst  ihri'  Untrrstfit^iing  fanden.  Die  Anwendung 
I  von  zwei  Ucbcvorrichtuugen  wurde  allein  aus  liiick- 
I  eichten  der  Sioheriieit  vorgesehen.  Die  Hebung  dos 
Sparrens  erfolgte  zuerst  an  dem  inneren  Ende,  bis  er 
seine  richtige  Neigung  gegen  den  Horizont  hatte,  und 
dann  gleichmässig  an  lieiden  Huden.    Nach  dMU  Vav» 

Il^gen  wurden  die  eiuselnen  Sparren  durch  Hölzer  gegan- 
dnander  abgesteift,  bis  die  Zt^henringe  eingebracht 
waren.  Das  V.  rnii  ti  n  der  Dach|)latten  geschah  mittelst 
1  einer  fliegenden  Rüstung,  deren  H&ngeachienen  au 
Rollen,  die  auf  dem  oberen  Flanaoh  der  BadialapniTen 
liefen,  von  au^^'  Ii  IjU'  Ii  di  r  Mitte  Süf  nOB  Tlwil  Midi 
in  entgegengesetzter  Richtung. 

Das  innere  hohe  Qertst  hatte  ftnf  Sünderpaare  nnd 
zunächst  (iielnu  Etc-rn  un-i  wurde  auf  ihm  der  oben» 
Ring  der  ersten  Luimii'  montirt.  Darfiber  erhob  sieb 
!  noch  ein  kleines  Gerüst  zur  Aufstellung  der  zweiten 
Laterne.  Die  Cottstructiousthcile  dieser  Laterne  lieaaoa 
ahih  yon  den  Gerüsten  aus  mit  den  gewöhnlichen  llQ]&> 
MUltelu  aufbringen,  einstellen  und  verbinden. 

Speciell  die  Botunde,  deren  JEdsengewicbt  gegoi 
8  MiUionsD  Kilognunm  beteigt,  ist  in  etwa  9  Uonim 
fertig  aaQpstaUt  worden. 

I  Ansbau. 

Ueber  den  .\usl>aii  dir  im  Vorhergehenden  be- 
schriebenen eisernen  Gerippe  wären  wol  noch  einige 
Worte  anzuflihren. 

Die  zwipichen  den  Ständern  di  r  Galrrii  iiw;inde 
liegenden  Riegel  und  Streben  aus  aLarkcu  ilolzcru  suid, 
soweit  nicht  im  olx-ren  Theil  die  Fenster  zvrioolMn  ihnen 
angebr.ieht  !*\ud,  in  den  Nebengalerien  einen  ganzen,  iu 
der  Iluuptgaleri«  anderthalb  Steine  stark  ausgemauert, 
und  ist  das  Mauerwerk  .^uf  beiden  Fificben  mit  Gyps» 
mOrtei  gepulst.  Von  den  Ständern  ist  die  äussere  Ver> 
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tioalwaod  ebenfalls  vcnnaufrt,  di«'  imipr>'  ( ii  i  tun  aid 
iflt  tk«b  rar  Deoontion,  theila  um  der  Gurtuug  die 
ofltbige  Steifigkeit  sn  geben,  wenn  das  Mraerweilc  mit 
der  äu88»'rpn  Gurtiing  sich  iinglpichniätisii;  iiud  uiiab- 
bAngig  Ton  der  innereQ  setzte,  in  einer  runden  IIols- 
•iule  verstedrt,  in  der  Weise,  daas  von  den  S8**  im 
I)iirf  hnu'ü!;(T  lialtondi  ii  Llfiln  htcn  IIölzi  rn  ein  Viertel  | 
ihrcü  (jucräcbuittes  der  l^äuge  uüch  abgetrennt,  dai>  ab-  | 
geaehnittene  Stock  wiederam  getheilt  und  dieae  Theile  j 
hinter  die  Winkeleiseu  der  Giirtiinir  !j;<'''"gt  wurdeu,  [ 
während  der  Rest  au  dereu  Wirdcrscite  mittelst  Klaui- 
nwni  und  Bolzen  befestigt  wurde.  Du  hc  Säulen  er^ 
lüdteii  einen  pa8s<  i!d< n  Sockel  von  Holz,  um  ihren 
Schaft  eine  Umhüllung  \on  Jutestoff  und  oben  bronzirte 
Capitüli-,  welche  einen  aus  der  Wand  vortretenden 
Architrav  tragen,  «na  welchem  die  Dachbogen  m  ent- 
springen aoheben.  Die  Fig.  8  nnd  4,  Tsf.  XU,  nnd 
Fii,'.  1  und  2,  Taf.  XllI,  zeigen  fli.M'  AnDnlnuiii,'.  Der 
Theil  der  Wände  zwiacben  den  Feusturu  wurde  mit 
einer  Leinwaodtapet«  deootirt,  mf  welebe  nadi  «inan» 
titlienischen  Patent  farbige  (Ornamente  gedruckt  waren. 

Den  ar<-liitekt(>nii4(*b<>n  .Aiiübaii  der  Uotuude  zeigt 
Fig.  1,  Taf.  XV.  Wiewol  diesem  Theile  dca  BaiOM 
ein  Ktflndiger  Charakter  /uvjr  Jacbt  war,  ging  es  wegen 
der  Kürze  der  Zeit  nicht  an,  die  Decoration  in  dem 
dcfiniliTen  Material  auszuf&liren,  und  man  musste  zu 
eiaer  pioviaoriechen  Auaatattnag  aeiae  Zuflocbt  nehmen. 
Die  Sinlen  wurden  daher  durch  ein  darum  gebautea 
kräftige»  Holzgerüst  zu  viereckigen  Pfeilern  ausgebildet, 
ebenao  die  sie  verbindenden  Bogen  aus  Bohlen  herge- 
BteOt  nnd  der  Raum  Ober  densdben  durch  ein  Rahmen- 
werk  iiufigi  fillh.  Auf  der  darüber  ^j^i  iiaj^i  lten  Schalung 
wurde  dann  in  gewöhnlicher  Weise  der  Putz  von  Cryps-  l 
nSrid  angetragen.  Die  Oapitlle  der  Toigelegten 
Pilaster  und  dii'  sonstigen  Ornamente  sind  in  Stuck 
ausgeführt.  Dagegen  ibt  als  Material  iür  die  Cousoleu, 
welche  den  inneren  Umgang  tragen.  ebetiNO  tilr  das 
Gesims  nm  Fuase  nnd  am  oberen  Ende  des  Daches 
Zink  gewählt,  wie  auch  die  Ornamente  der  beiden 
Laternen  an  der  Aussenseite  der  grösseren  Wetter- 
bewtändigkeit,  im  Inneren  der  achnelleren  Aiiaftbnmg 
wegen  in  Zfadc  mit  OdAfbenanatridi  bergeatdit  wtn>den. 
I)i<;-  /'•iukornamente  werden  von  Constructionen  auf^  IImIz 
getragen,  welche  au  den  Eiscntheilen  des  Bauwerkes 
beliMtigt  aind.    Die  lamnUlehe  der  Didier  iat  nut 


reich  bemalten  Segmenten  ana  Leinwand  überspannt, 
wekbe  tob  Kieten  mit  RingkApini  in  den  Dachplatten 
gehalten  wardan. 

Die  Maschinenhalle. 

Die  MaacUnenhalle,  von  wddier  auf  Taf.  XXI 

Grundriss  und  Ansichten,  sowie  in  vergrössertem  Mail- 
stabi'  liängen-  lud  (Querschnitt  gegeben  werden,  ist  ein 
dreii^chiitiger  Bau,  durchaus  in  Ziegeln  anijg^hrt,  deaaen 
Mittelschifl"  von  einem  l*<ilf)ncpauda<;h  von  25)",S  Spann- 
weite und  6"',7o  DacliLöhe  überdeckt  ist.  Die  Sparren 
dieses  Daches  sind  I- Eisen  von  350""  Höhe,  welche 
in  gut^eifM^men  Schaben  auf  Mauerlatten  mhen»  die 
Streben  gegossen  von  krauKi&nuigem  QueraebnitL  Die 
Seitentheile  änd  einfiKh  mit  Z-ftnii%en  TtMg/m  ttber- 
deolrt. 

Von  Intereaae  ist  noch  die  Anordnung  der  Slnkn, 

wi'li  he  die  Wel!»  iilcitung  und  die  Laufkrahne  tragi>n, 
und  deren  Construction  aus  Fig.  6  bis  8,  Taf.  XXI, 
herwiigelit  Die  beiden  Sbdenrnhen,  welche  der  Länge 

uml  niicrf  nach  durch  TrägrT  mit  ka.-rtrnformigeiu 
(^uert-rliuitt  von  460"'  Höhe  verlmndeu  sind,  durchziehea 

nicht  die  gaaw  Linge  der  Halle,  Bondan  rind  in  ein* 
zelnen  Gruppen  von  etwa  IS"  Länge  angeordnet;  an 
den  beiden  Enden,  wo  gewöhnlich  eine  in  Betrieb  be- 
findliofa«  grflMereDanipfuiaschine  an%e8teUt  ist,  ist  durch 
Anbringung  von  vier  Stnlen  filr  eine  genOgende  Steifig- 
keit ges<)rgt.  Die  Säulen  haben  Inaaeren  Durch- 
messer und  'i'^.Vj  Höhe;  die  90"  starke  Wellenleitung 
mit  Kuppelungen  in  je  T",!«  Abataad  wird  in  einer  HAhe 
Ton  4*,s  Uber  dem  Fnaaboden  dnrob  Lager  anerifcaai« 
M'her  (  in  liiin  gi  tnogen.  Li  t/ti  i  '  können  mittelst 
einer  Stellschraube,  die  sich  in  einem  unter  dem  Lager 
anderSlnleangeiMndlitenOaiino]  l)lhit,juatirt  werden. — 

Die  Hallen  filr  landwirtliscliiiftlichc  M;i!-rliini^:i  und 
Prodncte,  sowie  die  vielikclieu  Zusatzbauteu  sind  durch-  ^ 
gchcuds  in  Holz  ausgefllhrt  und  Inelcn  kein  baaondana 
oonstnu;tives  Interesse  dar. 

Anzuftlhren  bleibt  nur  noch,  dass  eiu  grosser  Theil 
der  beigegebeneu  Zeichnungen  anf  Gmad  der  von 
^Bngiaeering"  verüffimülchen  Skissen  angefintigt  iat» 
welche  dui^  Notizen  an*  befienndelar  MtaA  nnd 
eigene  Aux  li.ituni'^'  von  dem  Veifnaier,  wenn  aOddg, 
vervollständigt  wurden. 


VermischteB. 


Beschlüsse  des  ersten  iatemationaleu  Patent« 

in  Wton. 


In  der  Voraui 


in  dem  Bericht 


die  Hauptver> 


ilaog  eingelieodcra  Mltheiluugen  über  die  Tcrhaadlungen 
daa  in  Wien  am  4.  bis  8k  Aagnat  v.  <}.  vciwnnneh  gewesenen 
Patenteongresses  ctAen  am  können  nnd  im  AimiAIm»  tu  daa 
8.  IM  Mflsdmckle-  Prognunn  deiaalban,  bdngan  wir  in 
NaebatsbeooeB  die  dort  gefimtcn  Resokiionen,  welche  mit 
den  Allriehleo,  die  nwer  Terein  in  dieacr  Fnge  an  den 
ZVIL 


«einigen  gemacht  hat,  in  befriedigendster  \Vei»i-  übereiif 
stimmeo. 

1.  Der  Sehots  der  EifindnaMn  ist  onler  der  Bedinguag 
der  vollständigan  WhnlMehen  MitlfaeDang  in  den  ticactt» 
gcbiuuen  aller  cMIMrtan  Nationen  sn  gewährleisten: 

a)  weil  daa  Reditabewusstitein  der  eiviMrirtsn  Naliaaen 


[eactaliehen  Scbata  der  geistigen  Arbeit  verfangt; 
0  waa  dieser  daa  einnge,  prakdach  wbkaanw  Hitid 
,  nana  techniaehe  Gedanken  ohne  Zcitverhiat  nnd  In 


bOdet, 

glaabwflrdiger  Art  aur  allgenBlnen  Kenntnise  an  bringen; 
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c)  wüil  (Irr  I'atent»chatz  die  Arb«ii  Am  KrHndera  zn  einer 
luhueuden  macbl  imd  dadurch  l>entfene  Krtifie  veranUaat, 
'Z^H  nnd  MitMl  m  die  Umtk"  moA  Siiiföhnmg  nenar  «od 
nOuU«her  tcdaiidMr  Mathftjim  mmä  ISdrichlungen  ««tliM 
wandaa,  odaril»  ftaiMk  Qi^Imi  mAIm.  dteobiM Pataat- 
achnu  ehie  siehere  Anlaufe  andus  und  Anden; 

d)  wril  durch  die  (>blii;a«iiri»i;hc  volUlamlii;«»  l'uldication 
der  den  Gfg<-ti«ilaiid  dt^  fateiile«  bildendtui  Krtindung  die 
grosaen  Opfer  an  Zeit  und  (ield,  welche  die  tecboist-be  Durch- 
füfaning  andervnfalk  der  Indnatria  aller  Linder  koatal,  be- 
deutend vermindert  werden; 

e)  weil  durch  «ie  d«a  Fabrikgeheimniaa,  wakliaa  dan 
gr<l«8t<>n  F<!ind  daa  tachniadim  Poitaehriltaa  UMat,  dan  Bodaa 
wliert; 

0  w«U  den  Ldodera,  waialw  kaia  rationellea  Pwentwuaen 
hnben,  dadnich  mmr  NachOiail  amithat,  daa»  ihra  ttian^- 
Tollen  Krim«  aiäi  Liadarn  zuwenden,  In  denen  Ihre  Arbeit 
SdmtB  Indat; 

g)  ircffl  fliCiJminMMa'M  der  Pateatialubar  am  «bk- 
fllr  acliaella  BiafBbrAag  aeincr  Erfindung  »otgt. 

S.  Ein  wirksames  and  nStiUchc«  Piitrnl|{<'«rti!  muM 
folgende  Grundlagen  haben: 

a)  Nor  der  Erfinder  MÜMt  oder  aein  BeehtaniichlbiMr 
kann  ein  Pntmt  erlangen.  Daaadba  darf  dem  Aaalinder 
nicht  venegt  «atdan. 

In  AnafBImrag  die«»:-»  Principea  empAelilt  aieh  die  Ein- 
fBhninj;  eintr  vorlÄufigcn  I'rüfung. 

Ii)  Kin  Krfindung<<patent  mann  eine  L>nii<-r  von  15  JeilTCB 
haben  (mIit  auf  diese  Zuil  aiii<<;i-dcbn(  wrdcu  können; 

0»  tnui!»'  mit  Keiner  Erilieiliing  eine  vulbitindi|^ ,  zur 
tachni«<-heii  Anwendung  der  FXindung  befähigende  Pablication 
verbunden  Kein; 

d)  die  KoMen  der  Hatenterthetlung  niiwsrn  tnn*8ig  *ein, 
jeddeb  iniisi«  eh  dureli  eine  Meidende  Abgshen.scal«  in  das 
Interi'iM'e  de?<  Krtinder»  (Stiegt  werden,  ein  nutzloses  Patent 
bfüdmögliehst  fallen  zu  la»!ien; 

e)  es  tnuss  durch  ein  gut  iirgani^irle^»  Pittenlnnit  Jeder- 
mann leicht  gemacht  werden,  die  S]ieciticatinn  eines  jeden 
Patente«  zu  erhalten,  sowie  lu  erkcnm  i,.  wi  li  ln  l'atvnte  noeh 
in  Kraft  stehen; 

f)  1"^  fmiilifhil  »ich,  geselzlichi-  IVstirrpiiiim^ -n  /ii  trrtT'Ti, 
niii  h  welc-heii  lirr  Palentinliaber  in  »nirhen  I  .il  n  m  wi'ichen 
ila*  öfr'  iillii  he  Interesse  dii-s  verlangt,  veranlas-t  werden  kann, 
i^eine  Krtindung  gegen  aiii;i'ni('!>9ene  Vergütung  allen  entl* 
haften  Hewerbem  zur  Mitbenutzniig  zu  ijherlii!<<)en ; 

g)  die  Nichtausübung  einer  Krtindung  in  ein>-in  Lande 
soll  di«>i  Krlöschen  de«  Patente»  nicht  nach  sich  ziehen,  wenn 
iiit'  paleiiti:te  t'.rlliidung  überhaiif)!  einmal  aufgeführt  worden, 
und  dt  n  An^'  li'iriiren  des  li<  lr<  l1i  nden  Landes  es  ermri!»lichl 
iat,  die  Brliiuimif?  zu  iTWi  rbi  ii  und  anzuwenden. 

Im  l  ■  lirici  ii  uiul  iu.tliesandere  rüeksichtlich  bei  Knhci 
lung  von  l'jil.  nten  zu  beobat'htenden  Verfahren»  weist  der 
Congre.HP  auf  da»  englische,  amerikanische  und  belgische 
Patentgesetz,  sowie  auf  den  für  Deutschland  vom  Vereine 
deutscher  Ingenieure  bearbeiteten  Kntwurf  eines  Patentgeiwjtzes 
nia  beachtenawerth  hin. 

3.  In  Anbetracht  der  grossen  l'ngleichbcit  der  bestehenden 
FatentgMetzgebangvn  und  in  Anbetracht  der  verCnderten 
internationalen  Verkehrabesiehangen  der  Jetitaeit  liegt  daa 
BedOrinisR  von  Reformen  TOr«  oadist  es  dringend  SU  aupilldeni 
daea  die  Regierungen  so  tM  «ie  mäglieh  ein*  Intematiannle 
VeraHndigiing  fiber  den  PrtenüdiuU  beiMmfilhren  suchen. 

  H.  Z, 


mtlMgeiets  tüx  das  deotache  BeidL 

Vom  '.».  Juli  l«7:S. 

Wir  Wilhelm,  von  Ootl»-*  Gnaden  Dentncher  Kai-ier, 
KSnig  von  Preutsen  etc.,  vorordnen  im  Namen  des  Deulschen 
Reichen,  nach  erfolgter  Zustimmung  des  Uundosrathes  und  de:« 
age*,  waF  folgt; 

.Vrlikel  1.  An  die  Stelle  der  in  Deutschland  geltenden 
Laude.>iw.^brungen  tritt  die  Reioh.^goldwiihrniig.  Ihre  Rechnungs- 
einkeil  bildet  lUe  Mark,  wie  aulche  durch  §  2  des  Geautäea 


vom  4.  December  1871,  betreffend  die  Au.sprügung  run  Reich»- 
golduiünzen  (Seieha*Oceel«bl.  S.  4M},  fusigeaielli  wurden  ist. 

Der  Zei^nnkt,  an  «ctebein  die  ReichswMirung  im  fe- 
eanmtan  Reichegebiete  in  Kraft  treten  aoU,  wird  tlorch  eine 


drei  Meanie  mr^dei  ^  

dende   Verordnui^  dea  JCaiacn  bcadiniM. 
regierungen  iSad  enniehtigl,  ancb  vor 
ihr  tieUel  die  BeltliiwinrfcHfhnnM  im 


ain- 


Artikel  1  Ameer  den  in  dem  Geaetw  tmb  4. 1 
ber  1871  beeeiebnelen  Beichegoldadfamen  aollen' Anier  an^ 
geprSgt  werden  Reieb^pIdmOnien  aa  (Baf  Mark,  von  wekluB 
ans  einem  Pfunde  famen  Ooldee  879  StBck  auagebraobt 
werden.  Die  Uestimmangon  der  §§  4,  5,  7,  8  nnd  9  jenee 
Geeetzcs  finden  auf  diese  Münzen  entaprechende  Anwendong, 
jedoch  mit  der  Mass^gabe,  das*  bi-i  denselben  die  Abweichung 
in  Mehr  oder  Weniger  im  Gewicht  (§  7)  vier  Tausendlheile, 
nnd  der  Unterschied  zwisihen  dem  Normalgewiobt  und  dem 
Paasirgewicbt  (§  U)  »cbi  T  auaendtheile  betragen  darf 

Artikel  .H.   Aosaer  den  Reichagoldmünsen  stillen  ala 
Iteicb»münxen  und  zwar 
1}  als  tjilberniiinzen ; 

FQnfmarkslücke, 

Zweimark.'itücke, 

Einmarkstücke. 

Fünl>i^'pfennigslücka  und 

Zwm>/i;:pri'iitiigstiicke} 

2)  als  Nickelnui.'./.'  ii : 

Zehnpfennig^iLicke  und 
Kiinfpfennigstückc; 

3)  nl8  Ki:|ib-riiiüiizeli: 

/weipl'ennigstücke  and 
Einpfennigstücke 
nach  Mflssgabe  folgender  Beetimmangen  ausgeprägt  werden. 

§  1.  Uei  Ausprlguag  der  SUbwoiflaMa  wird  daa  Pfand 
feinen  Silber»  in 

20  Fünfmark^lii«  kr. 
5<l  Zweiiiiarkr^rücke, 
KKt  Kinn:  1-  k~iiit  k  , 
2110  Füntzigplcunigstückc  and  in 

ausgebruchl. 

Da.s  .Mi.icliuiigsverbiltnhia  beträgt  '.100  Tbeilo  Silber  und 
KM)  Tbeile  Kupfer,  so  dasa  'M  .Mark  in  Silbermünzen  1  I'fund 
wiegen. 

Daa  Verfahren  bei  Ausprägung  dieser  Mflnaen  wird  vom 
Bnndesrath  fiMteealellt.  Bei  den  «inaelMn  BtBdmn  darf  dia 
Abweichung  im  Mahr  «dar  Weniger  Im  Faingclaalt  aidit  i 
als  drei  Taasendthaile,  Im  Gewichti  mb  Anaaana 
Pfennigstücke,  niflht  aobr  ab  aebn  Tssswidtheüe  betr«tüL 
I  n  der  Maaie  aber  nteen  daa  Nomulgewicliil  aad  dar  Noraml- 
gehalt  bei  aUaa  SQbermanaan  tnatMeKülan  wcfdea. 

«  S.  INa  SÜbcfirtMeB  «bcr  ein  Mailt  tragen  mtf  der 
eÜMn  Seila  den  Ettdwadler  ndt  dar  Insefalft  «Dennebee  Katak" 
und  mft  der  Angabe  des  Werthea  in  Hark,  eowie  mit  der 
JahreeaaM  der  Ausprägung,  auf  der  anderen  Seite  daa  Bildniia 
dce  Landeaherm  beziehungsweise  d.is  Hnheit.'izeicben  der  freien 
StSdte  mit  einer  entsprechenden  Umrschrift  und  dem  Mfina* 
zeichen.  Dnrchmeaaer  der  MGnaen,  üeaeliaBitnheit  nnd  Vcr* 
zierung  der  Rdader  detedben  werden  vom  Brndearafbe  fiaet- 
gesiellL 

$  3.  Die  übrigen  Silbernlünzen,  die  Nickel-  und  Kupfer- 
münzen fragen  aiit"  der  einen  Seite  die  Werthangabo,  die 
Jahreszahl  und  <iic  Inschrift  .Deutsches  Reich",  .-«uf  der 
anderen  Seite  den  Keichsadler  und  das  Münzzeichen.  Die 
näheren  Beetimmoogen  fiber  Zusammensetzung,  Gewicht  und 
Dun-hm<-«spr  dieser  MSnien,  sowie  Aber  die  Vetsierang  der 
Schrifiseite  und  die  BeschalliNiheit  der  Rinder  werden  vom 
Bundcsralhe  lestgetitellt. 

§  4.  Die  Silber-,  Nickel-  und  Kupfermünzen  werden  auf 
den  Münzstätten  derjenigen  Huiitb-^stniifeii .  welche  "»ieh  lini» 
bereit  erklären,  nuageprägt.  Di.-  .\ii<]ir:if:!!irii;  iiriil  .\ii>t:abr 
die-iT  Mmh/iti  iitilri-lie^t  der  l!<-:iiil!>ichtigung  von  Seit.'ii  de« 
I{.-ii  b.1.  I  b-r  i;.'icli-k:in/b  r  bi  ^iiiumt  unter  Zusliniiriuni;  iJe> 
Üuiidesrathes  die  Huszuprägenden  Beirfige,  die  Vertbeiluog 
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dio.ier  Bpträcc  hiiT  dii'  cinztOiii-u  MüiiZj;aCliiiige[i  und  iiuf  die 
pinzeliii'n  Müiii»ilulteii  und  dii-  den  IclzU-mi  für  div  l'rit|;iiti|; 
jcdrr  i-iii(i-lii<>ii  Mün/.^attaDg  gleichmSsHig  xu  gewfihrc iidf  Vi>r- 
güiung.  Di«  U<!i<cliafl°ung  der  MünzmeuUe  für  di«  Müiizütiittttn 
wMg^  Mif  Anordoai^  des  R«-ieludCBiixlers. 

Artikel  4.  D«r  OesMnmibetng  d«r  Reich»» Iberioflnxea 
mU  bie  »uf  Wdtwn  Mhn  Mwk  fiir  den  Kopf  der  BevMkera« 
de»  Reiebee  nielit  SbuntägUL 

Bei  jeder  Aaeg^  Aner  IMuea  iet  tivt  den  Wwlhe 
Mob  gMBlie  Menge  der  UDlinfendcn  groben  LendeeeilbeF* 
■inecn  and  iwar  smicliit  der  aielit  den  Üteieiigthalerbeee 
«■gebarenden  ejnmieken.  Der  Werth  wird  nacli  der  Vor- 
■ehrift  im  Artikel  14,  }  t  barethnet. 

Artikel  S.  Dar  OnanuillMtn«  der  Nid^el-  und  Kapfer- 
■Imca  aoO  cwci  and  eine  halbe  Merk  für  den  Kupf  der 
BevOUMinng  dei  Reiehea  niehl  Obersteigen. 

Artikel  6.   Von  den  Leadeiwch«ideniünz«>n  sind: 

1)  die  aaf  andere  ale  Tbalvr«väbrang  lautenden,  mit 
Anaichliu«  der  bayeriachvti  Heller  und  der 
bw|^heii    nach    dtrin  Mark^'.v.^teine 
Fftnf',  Zwei-  nnd  Kinpffnnigstücke ; 

2)  die  auf  der  Zwölttbeilung  des  Gnischea 

Seheidemüiizen  zu  2  und  4  Pfea[ii|;en; 
S)  äia  Stbeidi-miinzfii  liir  Thalerwabruiig,  «tli  lM-  auf 
einer  anderen  Kiiiüieilung  dee  Tttalera,  aU  der  in 
M\  (.iroüchen  beruben,  mit  ABaiiallBM  der  StBcke  im 
Wertbe  von  Tboler, 
bis  zu  dem  Zeitpunkte  dea  BiatriHea  dar  Reisliawfliinng 
(Artikel  1}  vinznziohen. 

Nach  dieaeo)  Zeitpunkte  i»t  Niemand  rerpflieblet,  diese 
ScfaeidemOnien  in  Zahlung  zu  iiehttirn ,  iil>i  mit  ili-r  Kin- 
Uienng  deraelben  b«iaurtra)rieii  l  as^tn. 

Artikel  7.    Die  Aunpramiiiü  lii  r  sillirr-  ,  Nuk.'l-  und 
Kupferniün/en   (AriiWi'l     0.    ^"wii     Ji     vniii    Hi  icli^'Kati/,l<T 
aOSUiirdliende  Kiiuii'liuii^  lii-r  l,aii<i<'>-ili'i'riiiüiizt  ii  und  Laildeft- 
'  aobeidemünzi  n  i  rt<iliit  auf  Ki  cliniuig  dos  Heiehe:<. 

Artik'-l  I>i<'  An"r<liiiHii;  der  AiiHKercarasetsuiig  von 
Landesniiui/i-n  uittl  Fi-st.'-ti'lliuiu  <i>'r  t'iir  üiL^elbe  erftardeflMMa 
A'orschrifleii  ert<ilj:l  durtli  den  l'.uIllll•^r^llll. 

Die  Hekünnlni.M'hcniC'-n  üfn  r  Au.-^i  i-i ur;..,,  ;/ung  von 
LatKlismüni^i-ii  Mi;<i  »n^ft  i  In  lUu  zu  der  VerüffeiitUvIiuug 
voll  !,uiKj''^vi'riir<liiiiiii:<'ri  i<  -1  n  iiiii-u  KlittetB  auh  doTob  daa 

Hrii        M'-c.'t/('latI  zu  v.T'  ll  'ni  Ii' lieii. 

Kinn  Aii-?>ii  ui>M  l?i.uitf  ilart'  ernt  eintreten,  wenn  eine 
llinUrMni.;-!ri'l  v<iii  riiindesteii.«  vier  Wochen  festgesetzt  und 
niinil' -I' 1  i'i  i  Mi>ii:it.'  vur  ihrem  Ablaufe  durch  die  nt- 
iM'zeii  lini'i«  II  i.Liit'  i'  iH'kntinl  gemacht  worden  i:<l. 

Artikel  .1.  N i<' [11  atid  i»t  verpflichtet,  ReirhasilbermBnMn 
itn  Betrage  von  mehr  al»  t wanzig  Mark  und  Nidcel-  und 
Kupfermünzen  im  Betrage  Toji  mafar  aia  einer  Mark  in  Zab* 
lung  zn  nehmen. 

Voa  den  Reich»-  and  LandescaMcn  Wierdes  ReidMiilber» 
Diiinzen  in  jedem  Beirage  in  Zahlung  geBOdlMMa.  Oer  Bsndea 
ratb  wird  diejenigen  Caasen  beieidinen,  walebe  Beieluigold- 
tnünzen  gegen  Btntahlnng  von  RddnaUberaiincB  in  Betrigea 
von  mindejitens  SOOMaik  oder  TOD  Nidcel'  und  Knpfenafinsatt 
in  Beträgen  von  i^deBlaa»  SO  Mark  aaf  Voriangen  verab- 
folgen.  Deiaelbo  wird  n^^Mcb  die  ■IhefeB  Badtasangan  daa 


geschieht  iiucb  ferner  iincli  Ma*i»;;abe  der  Beülitnmung  im  §  l> 
de^  UeM-tze»,  belretf'eiid  die  Ausprägung  von  Ueiclisgold- 
münzen,  vnm  4.  December  1871  (lUiobi^Beicttbl.  B.  l04), 
auf  Rechnung  deü  Reiches. 

Privatpersonen  beben  da»  Recht,  anf  demjenigen  Mfltia- 
sUtten,  welche  sieh  lur  AneprCgang  auf  Reicbarecbnnng  bereit 
erkitrt  haben,  Zwanaignawattaha  Ar  ihn  Seebnung  ana* 
prfigen  an  laaaant  anweit  dieee  Mfeiaaldttan  niaht  fir  daa 


Artikel  Ift  IXa  Terplliebtang  aar  Aimalime  and  wtm 
UtBtaMcb  (Ardkal  9)  tindöt  auf  dardilSebertc  nnd  anderit 
nia  dnreb  «n  gewdbnlieban  Umlenf  im  Oewicbt  Teningcrie, 
ii^aicbaa  mf  Toiflikachte  Mftnxatflcke  keine  Anwendnng. 

RaebeiQber-i  Niekel-  und  Kupfermilnzcn,  welche  in  Folge 
Uagmr  dtealadan  und  Abnutzung  an  Gewicht  uder  Krkenn- 
bsrkeit  erheblich  einnebOast  haben,  werden  swar  noch  in  allen 
Itriche-  und  Lande.icaAaen  angcnonmen,  aind  aber  anf  Rech- 
pang  dee  Reicheü  einzuziehen. 

Artikel  11.  Eine  Ausprägung  von  anderen,  als  den 
durch  dicsec  (Jesetz  .-ingeführten  .Sillier-,  Nickel-  und  KopSn* 
mSnzen  fimlel  nirht  i^  rncr  Stall.  Die  durch  die  Bestimmung 
im  §  10  de»  (lesi  tzes,  belrelTend  die  An»priigiing  von  Reichs- 
iroldmünzvii.  vom  4.  Decemher  1H<1  (Reich>i-0««etebl.  S.  404), 
vorbehaltene  BefugniHi>,  Silbnrmiinzeii  als  Denkmünzen  aoMu- 
prdlgen,  erlischt  mit  dem  31.  Deeeinber  1873. 

Artiliel  12.    Die  Auaprigung  tron  Reicbagoldmünaen 


Dia  nr  aolehe  Ausprägungen  an  eriiahende  Oebübr  wird 
Reicbabainaler  mit  Zastimmnng  dea  Bondearatliea  Caa^ 
Mtallt,  darf  afanr  daa  Ifaaimatt  von  7  Mavk  auf  daa  Plbiid 
Ifa  6oU  nkht  Ibanteken.  • 

Die  DiftienB  iwiedica  dieeer  GeMbr  nnd  der  TeigStang, 
weiche  die  MünieUtte  für  die  Auspritenng  in  AnapmdiBinunt, 
flieset  in  die  Reicheca«!«:.  Di«««  Diimaos  mnaa  fBr  alte 
deutschen  MQnxslAiten  dieeelbe  sein. 

Die  MünzsUtteo  dürfen  für  die  Ausprägung  keine  höhere 
Vergütung  in  Anspruch  nehmen,  aU  die  Reichseatae  für  die 
Ajuprigung  von  ZwanzigmurkBlücken  ifewiibrt. 
Artikel  13.    Der  Bundes-rath  i»t  befugt: 
1)  den  Werth  zu  beNlimmen,  über  welchen  hinaus  fremde 
<in1d-  inid  Silbermünzen  nicht  in  Zahlung  annboten 
und  ij.Tj.dnn  werden  dürfen,   sowie  den  ümbMf 
tremd<'r  .Münzen  gSnilich  ta  untersagen; 
2}  zu  bestimmen,  ob  aualfindische  Münzen  von  Reichs- 
oder  Landciscassen  zu  einem  öffentlich  bekannt  zu 
machenden  Curs*  im  aii»li'indischen  Verkehr  In  Zah- 
lung getiommen  werden  dürfen,  ain  li  in  Mdcbem  Falle 
den  Cur«  fedUu-setzen. 
<  «ewohnbeili!niil«»ifle  «ider  (^'Werliiinii-sii;!-  Zuwiderhand- 
lungen geqeii  die   vuiii    ÜniulH.-rallii'   in   ( ■i  riiaäsheit  der  He- 
fitimnumcen  unter  1)  getroffenen  Anurdoungen  werden  beetreft 
niii  ( .rldMrafis  (ds  a«  180  Ifatk  oder  ndt  Haft  Ua  an  aeeba 

Ai:iU'i  :  I.   Von  dem  Ivinirilt  dar  BaidwwMimng  an 

gell-'ii  ndl.  VurM-hrifteii : 

;  I  VII''  Zatiliingcn,  welche  liis dahin  in  M  in.  'ii  einer 
iiil'-iiidi-  Ii' II  W'alii-iii^r  oder  in  Isndesgeselzlii'li  den  iiilfo- 
dici  ln'ii  Ml.!.. '11  f:l<  ii  (i^;i--i. -Ilten  anslandi.-M'hen  Münzen  zu 
leisten  waren  ,  -ind  vurU-baltlich  di  r  Vorstbriften  Artikel  9, 
Ii  und  Iii  in  Reicbsmünzen  zu  leisten. 

§  2.  Die  Umrechnung  solcher  Goldmünzen,  für  »ckbc 
ein  )>''>iiiiiiute.s  Verh:'iltnis.H  zu  Silbermünzen  gesetzlich  nicht 
festütebi.  erfolgt  nach  Masifgabe  des  VerbällnisAes  des  gesetz- 
lichen Feingehaltes  derjenigen  Münzen,  «uf  welche  die  Zah- 
lnngsviT|illicbtung  lautet,  zu  dem  gesetzlichen  Feingeiialte  der 
ReicbAgoldmünzen. 

Bei  der  Umrccbnutig  anderer  Münzen  werden 
der  Thalcr  zum  Werth«  von  3  Mark, 
der  Onlden  »fiddeutecber  WXhmng  «um  Werthe  von 
14  Ifark, 

die  Ifaik  IfiMscbar  oder  bambaigiaeber  i 
mm  Werthe  von  Ii  Mark, 
die  ihrigen  Mdnaea  deraelben  Wlbrnnii 
Warliien  nach  ibnm  Taibfiltniaa  an  den  genau 

Bei  der  Oarecbnung  «erden  Bmebuaila 
dar  Baiebawähning  an  einen  Pfennig  bereebnat, 
einen  halben  Pfennig  oder  mcbr  betragen,  Bmoiitl 
einem  halben  PfeauK  werden  nicht  gereelmeL 

§  3.  Werden  SUhlungaverpflicbtungen  nach  Bintriti  der 
Reichewtthning  unter  ZugAiadelegnng  vormaliger  inlSndischer 
Oeld-  oder  Recbnungswurimgen  begründet,  so  ist  die  Zablnqg 
vorbehaltlich  der  Vorschriften  Artikel  9,  15  und  16  in  Reieha- 
münzeu  unter  .'Vnwetiiliiiig  der  Vorschriften  de«  §  ;}  in  leisten. 

§  4.  In  allen  gerichtlich  oder  notariell  angenommenen 
Urkunden,  welche  anf  einen  Oddbetrag  lauten,  desgleichen 
in  allen  zn  einem  (icidbetrug  verurfheileifden  gerichtlichen 
Entscheidungen  icl  dieser  (Jeldiii  iraf;,  wenn  (tlr  densellM-n  ein 
bi-»tiinintes  Wrhdiltniss  zur  Reich.swuhrnng  gesetzlich  feststeht, 
in  Reich.-iwähruiig  auszudrücken;  woneben  jedoch  deasen 
gleichz(  iti|»e  Bezeichnung  nach  derjenigen  Wiihrnng.  in  welcher 
umprünglieh  die  Verbindlichkeil  begründet  war,  gestaltet  bleibt. 

.\rtikel  l.'i.  An  Stelle  der  Reichsmünzen  sind  bei  allen 
Zahlungen  bis  zur  Aussercurssetzung  anzunehmen: 

l)  im  geeammten  Bnndeagebiete  an  Stelle  aller  Reiehs- 
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luSnxen  dU  Bh-  und  Zwithalcntfleln  dealKfaen 
Gepräge»  uatar  BtMduuiag  daa  Thalm»  »■  3  Hark; 
2}  im  ffw>TO»n  BandaigebMe  aa  Ht«Ue  der  R«ieb»- 
•ilberflHBiOT«  SiHMncarmtaifliHn  dwMMbw  Otpibn 
Ml  4  und  1^  Tluler  unter  Bflnchniuc  dM  |  Hilter» 
etSdies  ra  «iner  Mark  und  dw  |  TlkkItntBakaa  an 
daer  halben  Mark: 
S)  in  denj€ni{u;cu  Ländom.  in  welchen  gi-genwürtig  die 
Thnh-rwfthruni;  gilt,  an  SlcUu  der  Ileich»-,  Nickcl- 
iind  Kupfermüiizun  die  iiiii:hk>i-«eichnelen  Müiizi-n  der 
Tbikl«rwäbniqg  an  den  daneben  beiaichneten  Werthen: 
Vis  Tluleratteke  mm  Wotiie  von  ii  Pfconk, 
Vi»        -  .       .       .  M  - 

V«.        -  ...   10  - 

Vs  Gri>9cheBiMeke  -  -  5 
I,.,         .  -  3 

VwiutdVu  -  .       .       .     i  - 

d)  »  de^mnn  Lindam,  in  «aküMa  dia  ZmUtUitibmn 
de*  Gfaacfan  beeteht,  an  Stelle  der  Reiehs-,  Nickd- 
tmd  Kopfamiucn  die  anf  d«r  2w8IMicä«ig '  dea 
Groschens  beruhenden  Dreipfennigstüeke  sam  Werthe 
von  2J  Pfennig; 

5)  in  Riiycm  an  Stelle  der  ReichskupCennSnaen  die 
Hi'lliTstüokt.'  tarn  Werthe  Ton  ^  l'fennig; 

6)  in  Mi  vkk-nburg  an  Stelle  dtT  KcitliskiipftsnpOnsetl 
ilir  luirli  dt'in  Morksystcm  au»(;i.-pri>;;;i  ti  l'unfpfeonig- 
MÜcke,  Zwt'ipfHnuigMtürke  und  Eiiipfennigstüdn  iWI 
Werihe  von  .i,  2  und  I  I'ffnnig. 

Die  «ämmtlirtien  aiib  3  und  4  vorzvicbnelan  M&nian  llild 
aa  «Uen  öffenilichen  CasM-n  d>-»  gvsnnitnUB  Buideagelrietca 
an  den  Hngi'gvbvncn  Wertheu  bi»  (ur  Amwerfumsetcnng  in 
Zahlung  uiiziinehmcn. 

Artikel  Iii.  IVul^chc  Goldkronen,  Landi-BUdldnifinxen 
und  landt-Mgeivetzlich  dfn  InlündlMhcn  Miln/rn  gleichgeMellte 
»»«liindiwlii-  (Trildinünzen,  sowie  grobe  Silbi-rniünzen,  welche 
t  iin  r  :>ii(l<Ti?n  Landeswährung  ala  der  Thulerwährung  ange- 
hören, sind  bU  zur  Ait^xerciinsix-truni^  nl«  /^nhllinK  aaxuaehlDeai 

soweit  die  Zuhlunt;  um-u  iIi-m  iii-ii<  ri^>'n  \ DraebrUken  in  diaaen 

Müozsort<-ti  »ns<'Uouuni'n  werden  niii>!<te.  ( 
Artik.'l  17.    .Schon  vor  Eiiitrill  lii  r  Ki  it bj^cildwührung  ' 
können  slle  Ziihliingen .  welche  liebet/lieb  in  Mnn/en  einer 
inliiml  -i  hl  1,  'i\.i:iruui;  oder  in  .■ill■ll.■lndi^chen,  lieti  iiiliindischcn  i 
Müri/in     uindi^jjesi'lzlicb     •;leirhf;eslellr.'n    Miinzi'n  (»eb'inlet 
weriien  diirien,  ^im/.  mler  llieiKveise  i?   ii'  ii  li?iiiritizeti,  vnrlie- 
baltltcb  der  Vorschrift  Artikel  U,  dergCBUill  );eleistei  werden, 
Aaaa  die  Unweehmiqg  nach  don  Twamriftan  AtüImI  14,  f  i 
crf<dg1. 

/Vrtikel  IS.  Iiis  /um  I.  JnnuHr  lS7i:  inisrüliebe 
nicht  anf  Reieliswülirung  lauteinlen  NotPti  der  ll.ii.Ken  eiiuu- 
zichen.  Vi>n  dieM-rn  Termine  .ni  ilrii  ;-.  ii  nur  solebe  It.'mknoteu,  1 
wek'Le  nul  Kcichawährung  in  betrügen  von  nicht  weniger 
Als  RH)  Maik  Innteo,  in  UmlanT  IMlMn  oder  aaagceabeii 
werdetu 

Dieaelben  Bcatimmangcn  gelten  fBr  dia  Wa  Jftat  von  ' 
Corporationen  ansgcgeheneu  Scheine. 

Des  von  den  eiaMneo  BnndeestaAien  aoegegebene  Fapie«^ 
geld  ist  gpStenten»  bia  mm  1.  Jaaaar  1876  ciniasielMa  and 
apMMtenH  sechs  Mflnala  y«r  dieaam  Tanmna  aflendieii  an&n* 
iaA&.  Dagegen  wfad  aaflh  Maiyba  «Aua  m  nrlaiiafwdm 
BaidugeaeMea  eine  An^dbc  von  Baiaiii]Mpiaif|eld  alnttindea. 
Daa  Reichifeiett  wird  (Hiar  He  Aa^gdw  «od  den  Umtanf 
dea  Baiciiapai^analdaa,  anwia  «bar  die  den  aiaaelnea  Bnndea- 
atanten  snn^ZmdMlwffiHdblinqg  DnMf^piaisaldaa  aa^* 

CrinpoidUcli  n.  a.  w. 


FjralHniBBchreibungen  des  Vereines  deutidMr  , 

T.  I 

Nuchdcni   i\t  i  Veri  in   cbutHebir  Kisiiilpalinverwalf iingen 

be»chlos>s(>n  Ina,  alle  .i  .lalire  l'rjiniien  im  tiejwmrotbemge  i 

von  ui,(>eKi  Tiiitn.  tür  wichtige  ii!'*'wliiify^  im  Biacalwhil*  [ 
wtaien  zu  vcrt  heilen,  und  iwar 


1)  fttr  ErflnduMen  und  Vacbaaaanmfan  in  darConatnc-, 
tioo  resp.  dna  bnwiiww  ffiariditnngen  dar  Waanhaktuai 

eine  erat«  Prlmia  ran  UM  TUn., 

-  zweite     -        -  lOrtO 

-  dritte       -        -      j:i  I 

2)  IBr  Erfindnnffen  nnil  ^^-rlH  Ä-ernnien  a:.  den  Betriehs- 
nindn  reitp.  in  'i'-r  \'erw.  iiiliuii;  .ä.  i -ellMTi 

eine  .  r~te  I'rfimic  von  2.')UU  Tblro,, 

/«eil..'        -  -  lOiK» 

drille       -         -  jOO 
lür  ICt  tindungen  und  Verbesserungen  in  Bezug  auf  die 
Cenlralrerwiütang  der  Kisenbahnen  und  die  Eisenb«linsuiUltUt, 
sowie  ihr  haireeragende  Erscheinungen  der  Eiseobahnlitentar 
eine  «Me  Prämie  tob  1000  Thln.  and 
«rel  Mnrian  von  je  500  Thln., 
fo  wird  eolchee  Uerdareli  mit  der  Adlorderasg  aar  Conem^ 
rens  cur  allgeneiflen  Kenntniie  gebraelit. 

Die  Uedingnngen  der  Concurrcnc  sind  folgeode: 

1)  Nur  solelia  Erfindungen,  Verbesserungen  luid  lilen^ 
risehe  Erscheinungen,  Welche  üirer  Ansfnhrung  resp.  bei  lite» 
rarischen  Werken  ihreni  Biaeheinen  nach  in  die  Zeit  fidlen, 
welche  die  Conrnrrenz  nmfasst,  wetdea  bei  der  Preiebaww- 
bang  tugebtsscn. 

2)  .lede  Erfindung  oder  Verbessernng  mns!),  nm  rnr  Con* 
curreni  zugelassen  werden  lU  können,  auf  einer  zum  Vereine 
deutscher  Ki«enbnhnverwalliiogea  gehörigen  Ei»enbHhn  bereite 
vor  der  Anmeldung  zur  AodmmnK  gAraehl,  ""'^  der  Antrag 
auf  die  Krilieibing  des  Preises  muss  motirirt  und  unlen^tülst 
aein  durch  eine  dem  Vereine  .ungehörige  Verwaltung. 

:|)  Die  Primürung  echliesst  die  Patenlinug  der  Erfin« 
dniiL'  un.i  die  Attniitanng  des  PUMitee  au  Onnelea  dea  Bvfla- 
der»  nicht  nm*. 

4)  Die  Iie«eilMint;en  inü-^Hu  durch  Beschreibung,  Zeich- 
ntuig,  Modelle  etc.  die  Erfindung  oder  Verbrft«Tmi'?  sti  er- 
läutern, da-«  über  deren  Bewhaflenheit .  Ausfiibrbarkeil  ntui 
Wirk.-iamkeii  ein  »icherc-i  Uriheil  gerüllt  werden  kamt.  Die 
literarischen  Werke,  für  welche  ein  l'rela  baanapnKht  wird, 
Biüj*en  den  li<-werbungpn  beigefügt  m  in. 

In  den  Bewerbungen  niuss  derNaebwei«  erlirfielil  werdi'O, 
dass  die  Kriindungen,  Verbesserungen  und  liierarisele  n  Kr- 
scheiuiini;en  ihrer  AuFiführiing  resp.  ihrem  Erscheinen  nach 
derjeiiiuen  7,i  '\t  angeboren,  W(  !<  bi   die  f  cnn  iirrenz  iimfasst. 

l  'l''    l'r  i'  ;-'_'   ll   !■   I  i:|M  M[  |-  Ii  !  lii-n  .Vntl'ilj^e,   üiiwic  di<*  Ent" 

hcheidiinp  liariii'er,  nli  is)>.Tii.iii|ii ,  eventuell  an  welche  Be- 
werber Prei.M'  zu  verllieileii  sind.  i  rt'ol^;t  durch  eine  vom  Ver- 
eine deutsiber  Eise-nbahnverwaltungen  eingesetzte,  aus  12  Mit- 
gliedern bestehende  PrüfungscommiRsion- 

AuBgeseh rieben  werden  hierdun  b  ziinaeli-i  l'tiK  .ieii  tür 
twei  <iri':jäbriiTe  l'eniuieii: 

für  dii  Zeit  vom  Iii.  .luli  ]M'Jt  bis  16.  Juli  1S72 
und 

ffir  die  Zeit  viirn  IC.  ,lnli  1^72  bis  1.'».  JuH  1875. 
[>  ■■  KrfiiHliuii;i'n .   \'i'rbee.«i  riiii:^i  i,  und  literarischen  Er- 
keln niuM^e::,  uekbe  prümiirt  werden  sollen,  müaaes  olao  iturtr 
Aii^iTibnuiu-  resp.  ihrem £n«faeinea  naaih  bi  dne  dieser  beiden 

Periiiilen  lallen. 

!>;.■  liewertiiiiinen   iniis<eii  portofrei  an  die  i;e«chäfta- 
führendc  Directinn  de«  Ven-inei'  eingereicht  werden,  und  rwar: 
für  ^  erate  Periode  bis  zum  31.  Daeenber  187S 
ond 

flh-  dia  swelte  Pariod«  von  I.  Jnnnar  bia  15.  Jali  1875. 

II. 

Nachdem  der  Verein  deutscher  Risenbaliinervvallnngen 
beschlosseu  hat,  für  die  Erlindung  einer  Einrielitnnc,  inillelsr 
deren  die  Kuppelung  «fer  Eisenbahnwagen  vorgeiiinn- 
fflen  werden  kann,  ohne  da.»»  ein  Zwischentreten  des  die  Kup- 
pelang Ausluhrenden  zwischen  die  Wageu  erforderlich  wird, 
PMlse  ,iM<znsi!/en  lind  zwar: 

einen  eristcn  Preis  von  iiOOd  ThIrtJ. 
und 

zweiten  Prei*  von  1001)  Tblrn.  , 
so  wird  solches  iuerdureh  mit  der  AuiTorderaBg  aar  Conw 
reue  rar  allgemeinen  Kenntnias  gebracht. 


i-iyui^co  i  y  Google 
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IKa  MgemdJBte  Brfiadung  miiM,  na  nr  Cmicurrenz 
ai^laMMi  werden  ta  können,  anf  «invr  mm  Vereint»  deut>i<'hfr 
BisentMhnverwaltangen  gehörigen  EiM.>nbnhn  bon-it-t  vor  der 
Anmeldung  snr  AusfÜbrung  gebracht,  und  der  Au(r4ig  auf  die 
Grtbeiliing  dM  Fwww»  dwvb  «M  im  Tenine  Miga> 
hörige  EiMBbaliiivaiwallniig  iMlMit  umi  utwadittt  win. 

Die  PMhBiiiiuig  aeUiMM  «H*  PMtmtinmg  dar  Brifadiug 
md  die  Aontattung  des  PttntM  m  Ounileo  de«  Erflndm 


Dia  BflWttrbanecu  maauii  dmckBaaebreibnng,  Zeichnnng, 
Modells  ate.  die  Brflndnag  ao  arlelelMeni,  daea  Bbar  dann 
Baicliaiieuheit«  Anafillnwifceit  nnd  'Wirkiaakät  tün  alehcna 
Urtbcdl  gtOllt  werdeo  kana,  and  ntaan 

bia  snm  1.  Juli  1874 
purtoi'rt'i  an  die  miterjf ichnotc  ge«cfailMilireiide  Direclioa 

d«*  VcTvinc»  i'ingiTf icbt  werdt-n. 

Dir  Prüfung  der  ooncurrircnden  AnlräRc,  sowie  die  Ent- 
»i'iieiduQg  darflber,  ob  überhaupt  evenluell  welchen  Hewerbern 
Preise  «i  enheilen  sind .  erfolgt  durch  eine  vom  Vereine 
dentaeber  Ei^enbahnverwallungen  cinjjesetzle,  aas  12  Mitglie- 
dern W-iilehenih'  PniliiiiL;«! oiiitnisMOB. 
Berlin,  d.-n  -'j.  .Imii  1873. 

Dia  ge«^'hä^■|^lT,b^endc  Diri-r.iMii  il.  .  V^  ieioea 
deutscher  KiBenbabiivcrwjtltungvu. 
(gu.)  Posraier. 


Frttoanfgnbn  des  Vrrrinrq  fiir  die  Rübenzucker- 
&ldiutiie  des  deutscheu  Reiches,  betreffend  die 
D«llillll>lliillll  des  Abgangs wassers  au  Bfflbm- 
zuokeitabriken. 

Id  dam  Ibiaa,  wk  die  Rabeanckatfafarieadon  an  Aaa- 
breitnng  gewoaneo  hat,  aind  Uebelatlndei  emnlasst  dnrch  die 
HeacliBBenheit  <iea  aoa  den  Falwücen  abflieeaenden  Waji»er(i, 
mUbanir,  und  Klagen  darlber  liinBger  geworden.  Divs«a 
Wa«Bcr  eniliüll  Kestundlheila,  wakfae  Ibeils  an  sieh,  Iheilü  in 
Folge  fortlaufender  Xersetinngsprofewe  belfi»tigend  wirken 
und  mehr  oder  minder  erheblit-he  Naehtheile,  Nelb«t  in  «ani- 
läticcber  Beiiehung.  hervorrufen  können.  Aach  wo  daa  Auf- 
treten  derartiger  Stoffe  und  Zcri>cizung8prodaete  sich  nieht 
ala  direct  acbidlicb  bezeichnen  li^gt,  kann  unter  UmMiinden 
da*  Waaaar dadurch  zu  weiterer  Benutzung  uniauglii  h  werden; 
in  ein«"  R«ibe  Ton  FHIcri  Imt  aber  die  Heschaffenheit  des- 
selben auch  bereit«  >  ii  ;  ■  i  v.  iltchcn  Bedenken  in  Terscbiedener 
Riehiung  nnd  zu  Aiiordniuigen  mfUirt,  doroh  welclw  die 
Betriebs*  und  Rrtrag^fShigkeit  der  PnlMikcB  i 
Ormd«  beetntricbtigt  werden  kamt. 


Man  hat  ^ich  allerdings  inehrfncb  mit  der  Auftinduig 
geeigneter  Mittel  betwbäftigt,  um  die  da»  Wiw»er  veriinr^ 
nigenden  Stoffe  entweder  SB  bcaeitigen  oder  unHehitdlich  ta 
machen:  kcine^i  dieser  Mittel  hat  aber  bi.s  jetzt  allen  Anforde- 
rangen  ent«proeheo  oder  «ich  nai  hhnltig  von  Erfolg  gezeigt 
In  Aaerkennuag  des  noch  uitgeuiiudert  fortbestehenden 

UeMattoden  Abhilfe  an 


die  eweekmiarifMe  An 

Deüinfection  dea  aoa  den 
(legeustand  einer  Preia^ 
Oeaiiabalt  dieeea  Baachlnaaaa  md 
^AnAiage  dea  ▼enmeanaachMaea  aencn  wir  lüanut  eüuo 
Pkeia  von  cSntanaend  Thalera  flr  did  i 
AB%aba  aiia: 

«WddMa  Tarliduan  i«t 
bBlen,  daas  da«  aoa  dea 

Waaetr  unllMibar  oder  in  Fei«  nttanr 
achSdlicfa  oder  beüaligend  wineBkann.* 
Das  zu  prämiirende  Verfahren  muar  ohne  Begehrüiikiiiig 
auf  einen  bestimmten  räumlichen  Umfang  der  Ziirkerfabriken 
aaafShrbar  seio  und  darf  niclit  Kneten  in  iuileher  Höhe  ver- 
nrsaehen,  daaa  der  an  erwartende  Natsen  darch  den  Betrag 
der  mdanwaadanden  Geldmittel  illnsorisch  werden  wfirde. 

Flr  den  Fall,  daaa  eine  vollstXndige  LSsiug  dieeer  Auf- 
gäbe  Bicht  erfbigBii  aolile,  bleibt  vorbehallaii«  «qenigBn  Ar- 
beiten, «elehe  m  nalitan  geeignet  aiacbdnen,  die  Av%abe 
ihiar  LSanng  nlher  an  btingea,  in  anganeeaaner  an 


Dar  amehtieeaeiide  ZailfMukt  flr  die 


iMtea«  wdehe  in  deniaeher  Spraelta  aMMhaat 
a^  BsSaaen,  ist  der  1.  Aegoat  1874.  Die  BcwcibangiBcbrifien 
aind  an  daa  Direclorinm  dsa  TenrnMa«  an  Hloden  des  Geh. 
Ober-FioanaratlMa  a.D.  Wollny  in  Berlin,  sii  adreaairan; 
eine  jede  deraelben  noas  mit  Metto  veraeben  und  dtaaea 
auf  dein  Aeuswren  eines  beigefflgten  verviegdlca  GoaTCitai 
welche«  den  Namen  des  Verfanflero  enthfilt,  wiederiieh  atin. 

Die  Ent8cbeidang  über  die  Znerkcnnung  de«  an<ige«>etzten 
Preises,  crent  eine«  Honorars  für  Arbeiten,  durch  welche 
die  Lösung  nicht  erreicht,  jedoch  wesentlich  geffirdert  werden 
sollte,  erfolgt  durch  eine  Cnmmisision  von  Sachverständigen 
nnd  wird  in  der  Generalrenfanimlung  des  Vereines  im  Jahre 
1875  bekannt  gemacht  werden. 

Das  Eigenthnm  der  eingelieferten  Arbeiten  verbleibt 
deren  Urhebern  vorbehaltlich  der  ßerechtignng  dea  Vereines, 
die  prämiirte  Schrift,  evenl.  die  bcmorirtan  Abliandlangeil, 
darch  die  Vereinszeitgchrin,  ohne  Oewihn^g  ( * 
Honorars  an  reröffentlicben. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


Den  geehrten  MägKedem  dea  TasenMa  kSnwn  «b  ^ 

angenehme  Mittheilnng  machen,  das»  der  haraar  Techniker- 

verein  mit  dem  Sitze  in  Nordhau.«en  nnd  Umgegend  in  seiner 

( it-IieraU  rr.saiiitnliiüg  vom  23.  .liili  d.  .1.  br-sclilii^^i'n  li;it,  dem 

Vereine  deutsdier  Ingenieure  als  harser  Beiirksvereiu  bei- 


Mitgliederverzeichni.ta ,  Vorstand  und  Statut  dat  W 
Besirk» Vereines  sind  nnteiutebend  mitgetheilt. 

Der  Toretnnd. 

1.  .\.: 
R.  Ziebartb. 


VcmieihidM  tor  IDt||M«r. 

Rsd.  Kallig,  Itigt'iiieiir  der   .Mascliincntubrik  TOB  Kjll  A 
Nianbaos  in  Bajrentbal  (1150).  C. 


Bnehnann,  Ingenienr  der  Maaduiienbau-Aelaen- v 

fsaaUediaft  in  Linden  Tor  Hannover  ('2248).  \ 
3.  Hnnmeratein,    Ingenieur  der  hannoverschen 

Eisengie.iserei  iit  Hannover  (r*iil). 
W.  Mäller,  Ingenicar  bei  J.  U.  Kattentidt  & 

Gdir.  Kleaokar  In  HOdeiäiim  (1339). 
Carf  If  BUar.  Ingenieur  der  Maaohinenbaa-Ai 

Hamboldt  in  Kalk  (821).   R.  W. 
B.  Deelen,  BiacnwetkabealHor  in  DBaaddorf  Cttl). 

E. 

H.  Wey  er  gang,  Ingenieur  der  CSln-lfiaden*' ' 

bahn  in  Düsseldorf  (1947). 
F.  W.  Lirmann,  Ingenieur  in  Osnabrflek  (1484).  E. 
Blahholii.  Bau^u'i^t<'r  der  beigiaeh'Hiirit 

in  Witten  (2174). 
Max  Foerster,  Ingenienr  der  eljuisa-lodlringiachen 

bahnen  in  Siraaabntg  i.  £.  (70). 
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TIi.  Psclioi  rr.  Civil-Infi.  ni.'iir  in  Stininurr  (1.W3). 

O.  Puttricli.   InUfnieor  der  Köln- MiiiJcucr  Kisenbalin  in 

Dortmutid  (iiHi). 
L.  Zimmarmann,  Asaade  der  Firnw  Braudonburg  & 

Zimiii«raftDii|  MaMUnan&biik  rnnd  BfieiigiwMni, 

in  Dflrm  (66).  • 

Il.rr  \V..l,,  r, 

liigeiiieiir  der  Mii«ctaiD«nfubrik  ruu  K.  Wult  i»  Buckau  und 
Mitglied  de«  Magdcbnier  BwrkawMin«,  kt  dnu  VerdiM 
ianh  des  Tod  entriaMn  woidcn. 


Dem  Vereine  sind  fcriK-r  ln-igetreten  die  Ilerron: 
Adriaiti,  Ingenieur  der  Maachioeabiw-ActiengeieU- ) 

■ehaft  in  Llndco  vor  Bannonr  (SSM).       \  B, 
V.  AUd>,  Capitän  in  Hatiniivcr  (23H7).  ) 
Geoig  Noll,   knufmäimi^elit'r  Dirigent  der  Wiaseoer  Bei^ 

werkfi-  und  Hültfii- ActieagpflallMiuft  in  BrilddUMe 

bei  WiMen  (231»  1).  S. 
walk  KlotSi  Inapector  der  k.  k.  piiv.  «ttair.  StnnfcdWBp 

bnhB-OcMllKlMft  in  Wian  (SSS8). 
Rob.  Mel>«r,  MMchinenfiibricant,  Finna:  Meiser  A  Boer- 

11  .:r.  in  (;r,rlit/  {iX-A). 
FU.  Str<  liiz,  MitiiiUulNi-  der  Firma  Fnsiiaiisky  &  Strc- 

litz  in  Berlin  {ii'M). 
O.  F-  Voigt,  Dircctor  da»  Waiatainar  Oniben-  nnd  Hfittan» 

.  Tcreinaa  fn  Warrtein  (SSS9). 
J.  Wolff,  CVi(  f-Tii(;i  :i;.  »r  ,!  r  ( -  Ilsrhaft  (!.  r  Stninkohlen- 
grubei)  von  Hcrne-bi>L-liuiu  in  Herne  (1-103). 


Hanoir  Btairkayerein. 
.  1.  Aug.  Alverdaa,  ZinmaraHiator  in  Nordbauaeo  (2358). 

5.  Anger,  Bnnawn-Baanieialar  »  NoRUMnaan  (28M). 

3.  Bhnn.  Apitacli,  Mnscliinennieister  der  NordhaoaCQ-Br- 

fureer  ELH-nbulin  in  NordliauRpn  (2:t55). 

4.  Üarii  n-.  Maurcrnii-istvr  in  NohIIui'J^icu  (2  >.')ii;. 

6.  Aug.  liealu«,  Bewilzor  fiuer  Farquetfusslifidenlabrik  in 

'    Nudhausen  (l'S.'iT). 

6.  Claniaen,  WerltfBlirer  der  Uacnr  ActiengewUtcbaft 

fAr  ^enbahnbedarf  ete.  fn  Nordlianaea  (S358). 

7.  A.   DnviiNrilin,    lii^iiiiiar    (l>'r    ilarzcr  ActlCBgMail- 

«cbsil'l  eti'-  in  Nordhauseu  (235'J). 

8.  WiÜL  Elbe,  lUxiuer  der  Sebwvrspathfabrflc  in  Nord- 

Immmi  (3360). 

9.  Brnat,  OberMciger  In  Rottleberod«  bei  Sanderabanaan 

(2.iCl). 

10.    Förster,  lugunicur  der  Nordbäuser  EismaitcLiueijrBbrik, 
Acäei^aacllaafaall,  in  Nordbauaen  (236S). 


11.  Oremler,  lagenieur  der  Haraer  ActiengeaclUcbaft  de. 

in  Nordhauaen  (23fi3). 

12.  Groasf ,  WVrkfülirer  der  Nnrd!^;lll^.•l  Kir-tiKin  iiinenfahriki 

.Artiengi-At-llM-baft,  in  NorUbauMsu  (23(>4). 
tS.  Hnrtung,  Ingenieur  der  Bamr  AetlanCMellaobift  «!& 

in  Nordhanaen  (2363). 
14.   Heinrieb,  Techniker  der  Harzer  AettengeeeUadialt  etc. 

in  NdnihausL-n  (23t'>i!;. 
l.'i.    Ulli.    H>nt*cli,    t.t«-llviTlretfmicT    üi^triebsdireL-tor  der 

I  liilli -C;i»»eler  Ki»enbahn  in  Nordhuusen  (23t)7). 

16.  Friedricb  J  oliu,  Klampnarmaiflnr  in  Nordbaiuen  (2368). 

17.  F.  Ktmmerer,  SttdibanmeiBtar  In  Nordhanapn 

18.  K  »Ii  Ih  11  tj  i>  r  t' •  Z;i  f;eb-ilii'»itJti..r  in  Nordliau«-»  (2;{70}. 

19.  Riib.  Kley,  Maurermei•t4^r  in  Nordhauaen  (^71). 
SO.  Kvntt,  Ohentaigir  in  Stolbeis  n.  Han  (2372). 

tl.  Kr  ata,  Disponent  der  Darapfbmnarei  von  RSder  it  Co.  * 

in  Niirdhausen  (23"."?). 
SS.    A.  Kroiiscr,  DiiTctor  d>-r  Harzer  Wctkt  U  B&bdaiMl 

und  Zorge  in  Zorge  (2374). 

23.  Oaear  Kropf,  Director  der  Nordbtascr  KiHnaaehhw- 

fiabrik,  Artienge.telli.t-hRft^  in  NordbiMIMn  (2875). 

24.  Lfld ee k  e ,  Srlineidrniülik'iib<-.titzer  inNordbansen (2379). 
23.    *A.  Miiili  r.  Ober -Ingenieur  der  Ma«rhinenfil||rill  ▼MI 

F.  V.  Ur«>-ae  in  äümmerda  (1493). 

26.  Piatorina,  Ingaidnir  dar  Haner  Actiangtanllacbaft  nie. 

'  in  NflcttnuM  (2377). 

27.  Pritacboir,  D&octor  der  Gasanstalt  in  NnrdhaDseti 

(2:n«). 

2Ä,    H.  Promnitz,  Ober-Ingenieur  der  llarz>r  .Vi ticngehell- 

scbaft  etc.  in  Nnrdfaatt»en  (2:i7!i). 
29.   Ferd.  Quelle,  BrenncrabeaiOMr  inNordbana«n  (2380). 
80.  Qnentell,  MOblenbaumelaler  In  Soodersbanaen  (2841). 
31.    RIehtrr,  Hetriebsdireclor  der  rhemiürhen  Palnik  RoH- 

leberode  bei  Sondersbauten  (2382). 
82.  Riehn,  k^nig].  Bergmeitter  in  Stolberg  n.  Han  ^389). 

33.  Wilb.  Sebiilze,  SebneidemOUenbeaitMr  b  Nordhauaen 

(2:{.S4).  • 

34.  Scahnatin.  Werkfülinr  .ifi   II  1 1  KT  3  (itltll^pinltlf  hift 

etc.  in  Nordbau8uu  (23H5). 

35.  Btaaden,  kün!^.  Betg-Infnlear  in  Stolbeif  a.  Hau 

(2386). 

86.  Tacke,  Dttmpfiiegeleibeailser  and  Maurermeister  in 

Nnrilh.nii<)en  (23^7). 
37.    W  ageiik  noch  t ,  Miuirermeisler  in  N<irdb«ii.«en  (2:i88). 
3H.    VValther,  GelbgieiweTmeisler  in  N. TdliiuK.n  (23k'.i). 

39.  Wedekind,  MSblsieinfabricant  in  MordhauMo  (2390). 

40.  *OMn  Wejdamkjer,  Dbeotor  der  Hataer  Aodcogn- 

aadacbaft  ale.  In  Nordhauen  ^76). 


AuBBiig  MB  dem  Protokoll  der  tieaeralYeraam  inimig  des  harzer  Technikerveremes 

vom  ».  Jidi  167*. 

(Am  fl.  Jnil  1873  «nrde  Itr  Ntndbanieo  nnd  Unf^nd 

ein  .Harzer  Tecbnikcrverein "  gegründet,  mit  der  Absicht, 
dem  Vereine  deutscbcr  Ingenieure  al.«  ^Harzer  Bezirkuverein" 
anntnten.  In  diu  Bu^^>'l<-!■t<Ml  Mitgliedcrlinien  wurden  .Hl 
Namen  gesedcboet  und  ein  prorisoriscber  Vorrtaud  gewihlt, 
ndcber  bia  in  der  fBr  dan  21.  Joli  beacblos««neo  Ueoeral- 
versammlung  die  0«acbiAa  daa  BtiB  Vareinaa  Ibrtflhren  nnd 
die  Tagesordnuni;  der  Generalversamminng  Torbertiten  sollte.) 

Kr...i  bn  ui  ii  w  urfii  2>;  Mit^IiodtT ;  b  nicht  ersrhienene  Mit- 
glieder hatten  durclt  scbriftliche  Vollmacht  ibr  Stimnreebt 


naf  Anwwaoda  ibtrongvi.  Den  Vanili  fttite  Hr.  Proni' 
nits;  snm  BehfflMhnr  wurde  aua  dar  VarMumahuig  Hr. 
Härtung  Tom  Vortttienden  gewählt 

Dil'  Tagesordnunit,  wcicbi'  vijiIht  don  .M''t:K'  (i(  i  n  il;in  !i 
Circnlarsehreiben .  das  cli'ii  hzcilig  eiiit'n  t^tatuton.'iitwurf  ein- 
hielt, bekannt  g<iii;icdit  wai,  laut.  t.': 

lO  Antrag  dca  Voraittenden:  der  Uaraer  TechnikarTarsin 


-    Dia  adt  * 

glicdtir  des  Veniaas. 


Hsmn  mna  bereits  Mfaar  ICl- 


139 


Statut  d« 


Buiriuvcreines. 
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möge  d'  in  \  i  rciii''  ii>  ti 
verein"  soiurl  lu'i(rt*ti-n. 

b)  Bcruthiing  und  Antiuliuie  i-ine»  Veivinsstnluts. 

c)  Wahl  mm  deftaiiiTMi  VoralradM  voa  5  MitglMdero. 

d)  Etwa  von  dm  M{tKlI«dcni  «ingdiende  AnMge. 

l)rr  Viirsit/i'iidi-  i.Ti"frnoU- die  V'ersatiinil-.mc;  mit  Wrlesmia; 
des  Prutokollt's  vom  Juli,  und  tht-iln»  dt-n  ZiiwmhK  an 
Mitgliedern,  welcbcn  di-r  Verein  RfWiinnen  hatte,  mit:  ft>  war 
di«  ZaU  TOB  31  auf  47  MiigUedar  gnu«gen.  Hierauf  folgte 
Ucbeigaog  mar  Tufiaoriavag  dnrdi  Varlatuf;  4m  AntraKM  a), 
vdcht'r  lur  Debatte  gestellt  wurde. 

Die  Frage  t-ine.-»  .Mitfjliedes,  welche  Vorliieilc  dem  V«reh>e 
durcii  ili-u  AndchluK«  im  ili-ii  Verein  deutscher  Injiciiicur.-  pr- 
wachaea  würden,  beantworieie  der  Vorsitzende  dabin,  das» 
in  daa  indtistrieniohen  Nordbanaeo  oebat  Ungegcn^  biaher 
ctea  fMBaioauH  Vertn-tunf;  techniaelier  InteMMaiif  die  viel- 
heh  vorhanden  vriren,  K>inxl><'l>  enfehlt  habe.  Dem  aei  xwar 
dun  Ii  (iriiiidung  de»  Ven  itii-  il  c  lnl'i  ■  :  l  in  »ellihtständiges 
Wirittu  deiswlben ,  den  gru«»i  n  Knuden  di  r  Zeit  gegenüber 
künne  abej-  unmüglidl  av  Erspriejialichem  nihrun,  e«  w&rt« 
daher  geboten,  aicb  an  etwaa  Bettahende»  amaacblieaaeD,  daa 
■ieh  bereite  im  Kämpft  mit  Vomrtheilen  und  verrotteten  Zn* 
StXnden  auf  dem  t;!i-!.i.-ii-  Jfi-  Indnüfrii'  und  rlnr  T'^idiiiik  be- 
währt habe,  und  d«*)  si-i  der  Verein  deUL^elier  Ingenieure. 
Auaerdem  erhielte  jedes  Mitglied  die  Zr;iuicbrifi  des  Vereine« 
an  aelnem  Bigentham,  und  aomit  ein  weieatlicbes  Haibmittel 
ISr  aalna  FortbOdaag;  fcnar  hfiHa  der  Verein  dann  Oeicfen- 
beit,  durch  Besuch  der  HanptvcisanimliiiigFn ,  «owie  durch 
schriftlichen  und  theiU  auch  pandnUehen  Verkehr  mit  aaderea 
BealiliavaMinen  wina  Baicaimtichaft  mit 


wi  ili  rn.  und  diulunb  ut-iiii  n  riesii-hiskreis  ülK»r  alle  Fragen, 
welche  die  Zeil  ruil  »itli  Imirliie,  /.u  erweitern.  Hr.  Richtar 
befürwortete  eltenfnllü  den  An^clilurt.s  an  ein  grfleserea  Oanm, 
und  wnrda  hieraof  der  Antrag  a)  mit  gmaaar  U^joritit  an- 


10  Da.s  vorgelegte  VereinMiahit  wurde  (ihrif  i  rhcblidw 
DelmiU'  (laragraphenweiiM!  angenommen,  und  wird  da.s»elbe 
in  der  detlnitiven  Fassung  nnlen  stehend  mitgetbeilt.    Zu  §  7 

(V ergammlni^p)  wurde  «nf  Antrag  Richter  beaehloaaan, 
dan  MnMag  anm  Vcreinaaband  an  machen  ftr  iwanglnM  Zn- 

BamaenltfiDfke  im  Vereintdocal,  and  al«  Leoeabend  fBr  die  in 
demselben  »urtzulegeiiden  Zeitschriften,  weli'he  der  Verein  halten 
würde.  Di-r  iti«!!'  M'i.'i' iu:  ji  iI^  n  ^^l  -mi-^  -,.,  !(.  i\,  u  Clmrakter 
einer  ordentlichen  Vcrsainiuloti);  lriii;i;n,  zu  Uuneu  auch  die  aua- 
wfirtigen  Mitglieder  mit  Sicherheit  erMcheinan  itSnnleo.  Aiiaaer» 
dem  finden  die  viertayciirlichen  Hatt|iilraiMiBnilnngen  Stalt- 
Zo  $  12  wird  der  Bdtrag  fBr  den  Baairkavnrain  pro  187S 
auf .'!  Yhlr.  pro  Miiglit  d  noruiirt,  und  beaeliloaian,  deoa elbeil 

vom  1.  Juli  er.  ab  zu  erbeben. 

Das  Reanltat  dar  c)  YmlnndawnU  wird  anf  8. 4SI  ailr 

getIteiU. 

d)  Btwaige  Aatrige  dar  Mitglieder  waren  nieht  rar 

Tt4;esordnung  gei>tellt. 

Im  Verfr)lg  einiger  Paragraphen  der  eben  angenounnenen 
Statuten  wurde  noch  bei<ehl(>»»en ,  eiuen  Joumalzirkcl  einzo- 
richten,  die  Journale  aogieicb  nach  ihrem  Erscheinen  14  Tage 
in  Varatwloanla  (,Bleaenbana*  n  Nordhanaan)  wanlcgM, 
und  dau  fai  Mappen  bei  den  Mitj^Baiain  drealiren  lu  laaiian, 
la  anawirtigen  Mitglieder  dan  Vorrang  haben  aoUlan. 


Statut 

des  harzer  ßezirksvereines  deatecher  Iiigt  iiiciuf 


$  1.  i>er  harsar  fieairksvmia  verfiidgt  die  Zwecke  des 
Varainea  daotacfaer  Ingtnienre  und  oaterwIHk  sieb  daaaen 

Statuten. 

§  '2.  .Mitglieder  de»  haner ilezirksvereiues  mögsen gleich- 
zeitig Mitglieder  des  Haoptveninaa  idnt  pmlw  §  48  de» 
Hanptrereina-Stiitatee. 

§  S.  Der  Batttfit  da  «idtBliidiaa  Mitglied  erfolgt  durch 
acbrifUiehe  Anmeldoag  bei  dam  VoMitzenden  dea  Vereinea 
dnivh  diesen  ohne  Welteree  and  imbadingt,  wenn  der  Anf- 


imende 


a)  au8Üt>etuier  Techniker, 

b)  Lehrer  der  Teofauk  nn 


Wleaen- 


e)  Bealtaer  oder  Iieiter  tecfaniaober  Etabllsieneiits 

ist,  sofern  die  AnmeldunE:  von  zwei  Vereinsroitgliedem  unler- 
atiitzt  wird,  l'eber  Anmeldungen  von  Nicht-Techuikeni  be- 
schlies»!  behufs  Aufnahme  in  den  Verein  der  gesammle  Vor- 
i,  und  kann  nur  durch  Rttiatimm^gkeit  deaselben  die 
arfbigw.  Sollten  bd  einer  Anaddug  mb  rabro 
a),  b)  oder  c)  diese»  Pamgrapben  Zweifd  Aber  die  unbedingte 
Zuln«sigkeit  als  Vereinsmitglied  entstdien,  so  entaehddet 
darüber  der  ge«amrate  Vorstand,  dessen  Einstimmigkeit  nrith- 
wendig  ist,  um  ein  derartigea  AafoahnMgesnch  als  von  einem 
NlchtkTeduiker  eingerödtt,  bahendeln  au  kamen. 

i  4.    Die  MilgliiMbcbaft  erliscbt: 

a)  durch  schriftliche  Erklärung  de«  Austritten,  welche 
all  den  Vereinsvorsilieruli  n  /n  rieljlen  is'.; 

b)  wenn  ein  Mitglied  »eine  PIlicbteu  nicht  erfüllt. 


'   worüber  nach  Antrag  dce  Vorsundea  die  Ver- 
aammlnng  Q  7)  dnreh  StimmenmehTbeit  entaeheidet. 

§  ^.  Die  Mitglieder  v.;lliti>!i  aus  ilirer  Mitte  iilljhlirliih 
einen  Vorutand  von  fünf  l\'rs<iii*ii .  welclie  unter  »ich  die 
Aeuiter  eines  Vorsitzenden,  eine»  stellvertretenden  Vorsitzenden, 
einea  SchrifUuhrera,  einea  stellvertretenden  Schrififühreta  und 
einee  Caaiirere  vatthaHan.  Der  Vorstand  bat  daa  Recht,  aicb 
behufs  Itildung  besonderer  Comissionen  die  geeigneten  Krflle 
au»  der  Mitglicderzahl  durch  Cooplatinn  zu  wüh  len. 

§  il.  Der  Viirslaiid  veiirill  den  Verein  nach  innen  und 
nach  ausaea  and  igt  für  seine  UeschilftAführung  dem  Vereise 
Terantwurtlich. 

$  7.  Die  ordauBehea  YamtOHnlnngan  Umien  nindaalena 
dnmat  iierldjihrlleb  Sisit.  Ort  nnd  Zeit  der  Zosanmenknnfl 
innerbull'  ili    !!.  .'irki  s  werden  von  der  Ver^attirulung  iK-sliinmt. 

§  >>.  r.  .r  ientliehe  Versammlungen  kuiinea  jederzeit 

vom  Verstünde,  siiui  niüsoen  auf  Antrag  von  mindesten»  «wei 

Dritteln  tler  Milgliedeiaehaft  berofen  wartlen,  doch  mdiaaa 
dieaeiben  wenigatena  acht  Tag»  vorher  unter  Angabe  des 

Zwecke-S  den  Mitgliedern  bek.-innt  gemrt  til  wrr  l.  -i. 

§         Anträge    von    .Milgliudern .    m:t    .\ii<nnhine  von 
Statutenfinderungcn  und  Auflösung  des  Vereines  (§  14),  hat 
der  Vorstand  auf  die  Tagisordnnng  dar  nicbatfolgenden  Ver- 
n  aataan;  im  Waagernnpftlie  kann  der  Anlieg» 
Iis  ordentliche  Versammlnc^;  appelliren.  Sollen 
in  den  Versammlungen  flir  den  Verein  bindeod«  Beschlüse« 
gcfaast  werden,  so  ist  die  TtgBaofdnnng  reditaeitig  vorher 
[    bekannt  zu  machen. 
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Atiyl^yJwilBB  des  Vcrcinn» 


5  In  Sümmltii'lif  WaliliT,  und  Beschlüsse  cti<!i('hpn 
diirtli  iil<«ilul<'  Majurilüt  dt'r  Siimnieiideii,  Wdbei  fehlende 
Milglii-der  sich  durck  idiriMich  VeroUniHchligt«  anwe«ende 
Mii|^ied«r  k&uwn  ?ertreieD  \uam.  £•  dsrf  jedoch  ImIh 
llilgliad  aMbr  «b  mIui  Stimmw  ahgebaB. 

Bei  Antrigen  aaf  SbnatenXnderang  und  Aoflfiaong  de« 
VereineB  sind  die  Stimmen  ron  zwei  Dritteln  der  Vereina- 
inilj(lii'der  Kedingung,  wobei  eine  Stcllrerirvtung  nicht  ziiliisjiig 
iM.  Sollte  die  su  diecem  Zweck  mageaeMe  entte  Versamnilaiig 
(i  14)  nkht  baMhliiwIihig  sein,  to  «nliclmdet  in  der  iiäch»t- 
folgenden,  tpi (entern  nach  trier  Wocbeo  dun  zu  bertimroendea 
Sitcanff  die  absolote  MajoritXt  der  Anvesenden. 

5  II.  Ilii-  AViStitiiiiinnf;rii  erfolgen  dunh  Stimmzettel 
oder  Acchiiimlioii.  Wird  i<t'f{eii  letztere  irgend  weK  lu-r  Wider- 
■prnch  crholH-n,  «<>  iiiüis^en  Stinimcettel  ang'  W  i  iuSii  wcffAcB» 

§  12.  Zur  Bettrciumf  d«r  Vereiineingabwi  werden  mn 
4er  VeimmmlitBi;  die  «rferdetlidKn  Be^riliie,  «ddie  tob 

jedem  Milglii'd  zu  itIh-Immi  ■•iiirl,  (»eiii-hRnp;t ,  f|iH-Ii  snllen  die- 
•dben  den  Ikti';ig  vuii  ■>  Thlrii.  |iri.>  Miti^lied  und  Jahr  nicht 
•benleigen. 

§  13.  Neu  eintretende  MilgUeder  uhlcn  den  roUen 
Beibm  da^coiBW  Kd«nd«|jailw«»,  la  «ddMa  dar.  Beitritt 
crfUgt.  Amerden  luibcB  UmObm  ein  cfauiuJltM  Eintritts- 


geld TOn  3  TMr:i  /II  .'lilrichleti.  A 'i>s.'1,.'u!ctid<-  M^Hedtt 
haben  krineii  Amlu-ii  an  dem  Vereint vermügen. 

§  14.    Da«  VervinnjHhr  gehl  mit  dem  Knienderjahr. 
Dia  erato  Venammlung  dea  Vereinqalirea,  weleiip  im 
Umiat  Jaatur  nbgehalian  .weide«  BniMi  «ird  de  ocdenllicht 
Geoeralreraaniinlung    httgMtttt,   M    decan  ObllgatOrieober 
Tageeordnung  gehört: 

KecfanuiiK^I-'^iing  lies  Vorstaiidee  Ar  dM  VCrikWMM 
Vereinftjahr,  nebtt  Decbaiig«, 
b)  KemnU  dct  Yontudct,  mbd  WicdcnraU  gie- 

«]  NcmnAI  ditr  RnWoMeomMoa  von  drai  Hk- 
gliedam  ffer  Cimmb  ,  BibGodwk*  uid  InreiitafiMi' 

conto. 

fd)  Kiwuige  Antrüge  auf  Statutenänderungen  oder 
Auflüeong  dea  Vereinea,  laUa  aotcbe  apiteataaa 
Ut  stui  I.  Janoar  daa  beginnenden  ▼«rainajalirea 

Siliriftlirh  beim  Vorstande  eingeniitil  werden, 
§  1.'».    Zu  ilin  Versammlungen  de«  Vereines,  uiil  Aus- 
nahme der  in  §  14  iK-zelchneten ,  künnen  CJitüle  von  den 
Mitgliedern  eingefiUirt  werden,  welche  d«m  Vonitaenden  nnd 
donih  dkaaa  dar  Tataunahmg  TomaataUa«  ated. 


Weitere  Nachträge  zum  Verzeichnisa  der  Vor« 
■HadA  der  Bezirks-  und  Zweigvenfaie 

{Br  da«  Jahr  1873. 
fTei«L  Sdte  173,  MS  od  878  d.  BdiJ 

Harier  Benrkiverein. 
VoraiUender:  Ur.  Hantaeh  (2367)} 

SidIvOTlratar:  Hr.  Pronnits  ffSTVi, 
Schriftführer:  Hr.  Davidsohn  (m9)j 

SteUverlreter:  Hr.  Richter  (2382). 
GaailTcr:  Br,  Klniinarar  (S369). 


Zwaigrarein. 
TüMMkie  Tila  ISr  Miwlillai  ■ 

EbrenTorsitiicnde:  Rüni.  L.  Hoeaeh  (466)  ud  IL  Dselan 

(281). 

Schrifttuhrer  :  Hr.  Dr.  1)  ürr«  (S119). 

Oeichfiftafübrer:  Hr.  Ed.  Blbars  (455) 

Bciaatier:  HHm.  Beitter  (446),  Oarlak«  (824),  Oiaas« 
(1349),  Goedeeke(67^  Heimholti(163),Ksaip(469), 
C.  Lueg  (87).  LArmsBii  (UM),  iL  Oaobelhaanaer 
(973)  aitd  Sehttchart  (1052). 


Hittheilnn^en 
den  Sitmngapntokollcii  der  Beiirk»*  und  Zweigvereine. 


(Vartiattanr  tod  8«itv  333.) 

Verasmaililog  vob  9.  April  187S.  —  Voraitaender: 
Hr.  Hilt   SdtriM&brer:  Hr.  HerrmSdn. 

1  >.  i  V.  ir  1  i  I  /  eti  d  ■  j;;ili  iiu  Ii  ge.seliäftliehen  Millheilung<'n 
einigu  Erläuterungen  zu  sciucni  früheren,  S.  I9S  abgednicktcu 
Vortrage  Aber 

SasaiiunenifetznnK  nnd  KijrpnjThnfteii  der  Stelnkohlpti. 

Wae  zaniich>it  die  Hezeii-hnuugen  der  einzelnen  Kohlen- 
■ftOB  betritt,  so  itind  folgende  ClusHen  zu  unterscheiden: 

Magere niithraciliacheKoble  iataolcbe,  welche  keine 
Sinterung  angt,  cor  Verbreanttng  aehr  starken  Lvflang  erfor- 
dert und  im  fiui>sorHten  Falle  einen  Oasgehalt  voa  lOpCb 

bat.    Hierh.  r  gehört  z.  B.  die  Kohle  des  Wnrmrcrferea. 

Sinterk<ihle  ist  <  i:»-  tiiimim  iidi-  Kidili-.  wi  lche  bei  der 
traekenen  Deatillatiou  zwar  Spuren  luickimJer  Kigensehaften 
mlgl^  aber  aar  SMaaaiaieligesinlerte  Cuks  liefert.     Der  l'nter- 

aebied  swiaabaa  iltarar  tutd  JBiigerer  Sinterkohle  beruht  haupt- 
siehtieh  auf  dem  mnchiedenen  Oasgi-bntie,  Indem  die  illere 

•Siiiterkolile  eilten  »ulcheii  von  10  l.');Cl.  li»l  und  d;idun  h 
der  magen-n  Kohle  nfiher  sielii,  w.'ihrend  die  jiiiigiTc  SLnler- 


koMe  ciaaB  Oaagahalt  awiadnitt  40  Ua  44  pGl;  ae^,  ah» 
fait  flar  Mal  aa  «M  «ia  die  alte  SinterkoMe. 

Zn  der  Baekktkhle  gehSren  viele  vernrhiedene  Artet», 

den  n  (Jiisjii'liiilt  z\vi-.i  In  n  dmi  di  r  li.'id.  n  Siiil.-rkiilil.'ii  liegt 
(Ii  bi.H  40  [iCt.),  und  weli  Iteti  die  Kii;en8ehtift  ijeniein  ist,  in 
der  ilitze  zusammen  zu  bnekeii  und  gut  gellositene  Coka  SU 

UeCern.  Unter  backender  Gaakohle  ist  eine  solche  zu 
Toratehen,  welebe  bef  etnem  groasen  OasgeKslte      bis  4«)  pCu) 

sehr  piirrisi'  Cnks  lii  ferl. 

Hei  40  pCt.  (iai^ehalt  hört  das  Haeken  ganz  auf,  indem 
die  Kohlen  mit  40  bis  44  pCt.  (las  nur  »intern  (jüngere  .Sintor- 
kohle),  und  bei  einem  noch  griiaeeron  Gaagehalle  (44  bin 
4SpCl.)  venaliwndet  aaoli  die  FHUgkaft  ae  ilnlan;  dieae 
KoUe  ist  twter  der  Beaeicbaniig  der  gaarciebenSandkolile 


llinsii-litlii  (i    der   VervM-iidb;irk<  ii    il  ■  >i  ■ 
Kohlenarten  iH-tnerkle  der  \'<iriragei,di'  1-Vilf;.  ndes: 

1.     Die  magere  anibracitische  Kohle  i.st  die  beste  Ilaus- 

koblc,  weil  aie  w«n^  Oasix  nnd  keinen  Raas  liefert;  nur  ist 
ein  guter  Laftrng  orforderlieb,  da  die  Kohle  schwer  catslind- 

lieli  ist.  Di'r  Ro*t  w.m~  eine  mögliehst  liefe  Luge  und  grosw» 
Weit«  liabeu,  indem  die  Feuening  eine  Art  Uasfeuerung  ist 
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lüttbcQnqgBB  am  den  Shzuii^iprotakoUeii  der  Beniki-  nad  Zmägnrmne. 


484 


Iw-i  wcli'lii»r  dann  oUerhald  di'S  RosIpr  so  viel  :iiino~(iliari>rhe 
Luft  hiudigeflilirt  werden  mtiM«  das«  das  nuf  dem  Uiwu-  gi- 
bildeto  KohlenoxydgM  gerade  «nbrenui.  Wegen  ihre»  gru«»<  ii 
KoUemlo^pteltM  ist  die  megere  Kohle  ferner  Eii  melftUur- 
giscbe  RednetfonipracMi«  Imondm  «nwendbar,  nad  twer  in 
SeharlitritVn  sowol  »ii'  V<>nniMllimig  der  Kohlen  mit  den 
Krzrn,  *.  B.  bei  der  Zinkn  ciiirtion.  Lpider  nind  die  Aachener 
Meeren  Kohlen  fBr  den  Ki«<  iilii  h  ih  n|>mreA<i  de!<wc^n  nicht 

gMdgntt,  «eil  sie  lerkiiiatera.  Auch  tum  Zicgelbrenoen  iat 
die  megere  KeUe  sehr  geachltet,  «eil  ee  iüerbei  weniger  mut 

On-}-h]im!i  U.U  riehni-lir  iuit°  unmittelbaM  AhgAt  der  Wime 
durcli  diruclu  Ii<'rähruiig  ankommt. 

Die  Anwendung  der  mageren  Kohle  tu  Dampfke»ael- 
IbMimfcn  dürfte  necb  der  Anaicltt  dee  Vortregenden  gewiie 
eine  groeee  Zukunft  haben,  denn  wenn  auch  die  Dampf  keeed 
5m  Allgemeinen  eine  Rammende  Kohle  erfordern,  welthi'  Eigen- 
i>ch«ft  der  ningeren  Kohle  nieht  lukoranil,  ho  dürfte  doch  eine 
geeignete  Conslructinii  d.  r  Kessel  und  ihrer  Feuerungen  zu 
guten  BcaulUten  iiihnui,  wie  die  Ke88eUolagen  im  Wurm- 
nvlare  Imw^mh.  Ds  dieee  KoUe  kupteldilieh  dnroli  Oire 
etraUende  WlriM  «Mo,  eo  Iit  «•  nfidiig^  dieKeaiel  weniger 
lang  und  dafSr  lteb«r  <n  grSeMrer  Aunlil  aoftrafBliren,  «owie 

auch  dir  Anwt  inl  iE.::         :  luTunu  zii  \vfihl''ii   i*t,  Irr) 

Wurmn-vier  hat  luaii  dun  Ii  Auisli  llun^  von  C-i>rnwBllki>"<  lti 
•D  90  pCt.  Koblen  gegen  fi  üher  gl  "jiui  t.    (iuter  Zug  i.tt  n>i-.h- 

«endlg  VDd  elieiiao  groeee  (i-eie  Roatfliche;  nuu  luuia  die 
FIScIm  der  Zwbdienrl nme  etwa  ebenro  gro»  madien  wie 

di.'  Fläi'hi-  t\:-r  Rii-'ftliUf,  nur  tini^s  rtinii  (hiH  r)nri  tifullen 
kleixK  r  unviT'.)raiinlur  Kolili'ii>ti'i(  ki/li'  H  /SM^rluMi  i]i-n  Kogl- 
Htäben  möglichst  vermeid,  r.,  und  .  mplicldt  sich  zu  dem  Ende 
eioe  SejMiration  der  Koiilen  und  ihre  Anwendong  ala  Ndh- 
«ad  Wlbfblkoiilen.  Kleinere  Stöcke  ftücn  anverbraant  darcb 
den  Boat,  grCwisere  verbrennen  schwer  wegen  der  geringen 
OberllKehe.  Mit  fUmmendc-r  Kohle  vermi-seht  kann  aurh  Grus 
verwendet  werden.  Kin  Hauplvorlheil  der  mageren  Kiddeti 
für  DampfkesMl  be»teht  in  der  vollet&ndigen  BaucUo»igkeit 
der  FtewaigeBt  wovon  nuui  lieh  daiwli  eiiwii  Bemcb  des 
Wormmiaree  Jedencit  leiokt  dbcneufca  ktma,  Ea  dfirft« 
gerade  iBese  Etgraaehaft  lAr  viele  Indnatrlcbeilrke,  namendleli 
Ar  volkreiche  Städte,  von  Hedciiliing  Kein. 

9.  Die  dltere  Sinierkofale  ist  die  beste  Oampfkeatelkoblei 
welehe  die  Ri^lndw  fint  Iber  die  ganse  Wdt  rarbreitet 
haben.  Hierzu  gehSrt  u.  a.  die  weatllliiehe  Eeekohle  und 
die  Flammkohle  de»  Wurmrcriere»  sowie  der  AuMonwerke 
b«i  E.-ohwi  ili  r.  iJieselbc  liefert  wtuig  Itum  h,  fallt  wcg<  ii  des 
Zuaammenkinierns  nicht  durch  dun  Rost,  liefert  eine  gröatere 
Menge  Gaa  and  gestattet  ans  dieeem  Grunde  eine  bessere 
AnaanlsMig  der  KeaeeUdehe.  Aach  für  Stuben-  qad  bssonr 
ders  KBebenfbuernngen  fst  de  aehr  geeignet,  da  sie  nküit 
^chw  il  rii;  zu  behandeln  ist.  Für  Schachtöfen  zur  Reduclion 
de»  Eisens  i»t  kiu  »M-hr  brauchbar,  weil  «ie  hohen  Kuhlenstoff- 
gehalt  hat,  und  z.  B.  in  Wales  hinreichend  StOckrdch  bricht, 
aocb  nicht  aericnisiert  Znr  Coluliereitiuig  ist  ^  wegen  üvsr 
groseen  CoksaDSbMte  wol  geeignet,  dodi  erftndart  sla  ba- 

nondei  i'  Kim  ii'htnt'r'i-ri  ttrn)  wird,  weil  Kie  nur  WSldg  bs(lfl, 
■wiet  mit  liackendtii  Kuhku  vermischt  vercokl. 

8.  Die  Badtkolik  ist  die  eigentliche  Indostri«  kohle,  und 
■war  dient  die  gsairaiere  aar  Vercokung  und  als  Sobmicd^ 
kehle,  die  gasreichere  fBr  FlanunSfen  (Paddel-  vad  Schweias- 
öfen].  Für  den  flmislirand  eigml  ^'m  äA  ScUerht,  da  sie 
F.tark  ruiMicnd  und  ülwlriecliend  ist  und  auch  leicht  verlischt, 
wa«  die  anthracitL<<che  Kohle  nicht  thut.  Die  Stärke  des 
weataiiaehen  lodostriebesirkes  bembt  baapislieblich  datin,  daas 

xvn. 


da.4e]iist  Kohlen  disser  Art  in  den  nuMnnigfiwhatan  Varieldea 

vorkommen. 

4.  Die  backende  Gaskidüe  dient  haaptaiebUek  rar  Oaa- 

fabrication,  weil  aie  bei  grossem  Oiuiausbringeu  auch  brauch- 
bare Coks  gibt.  In  Dentschlaud  i.st  sie,  namentlich  in  Saar- 
brücken, Westfalen  nnd  Schlenien,  verbreitet,  in  .Vachen  findet 
sie  sich  nicht.  Der  Gm»  ist  bei  dieser  Koble  schwer  su  ver- 
weaden,  er  Utest  sieh  swar  rerooken,  aber  etrlbvdsit  dam 
besondere  Voniditsnaasragala  und  Biadefetufin.  Was  Ibsih 
hanpl  das  WerthrerhChniss  vom  Gras  rar  Stfidtkohle  anba^ 

IrifTt.  «(>  ist  dasselbe  am  ungünstigsten  (1  :  .'))  bei  der  ntageian 

Kohle,  besser  bei  der  alten  Sinterkohle  (1 :  2);  bei  der  fiaek> 
kohle  um  günstigsten  (1 :  If)  nnd  bei  der  backenden  Oaakobia 
1:2  bU  1:3. 

5.  Die  gÄHTf  iche  (junge)  Sinterkoblo  IM  fBr  Gasfeuerungen 

gi'i  :L;rii't,  \m-;1  d;il'e:  ■■in  Hai  Ivn  nidil  it«  ii:, - ;  hr    -;  ;          h  itt 

die  Verwendung  einer  »lückreichen  Kohle  liiurliei  \ m ansfii  wtzt, 
deshalb  sieht  die»c  Stückkohle  sehr  hoch  im  Prei*e.  Der 
Grus  iat  hier  wenig  werthvoU  (VerfaAltniss  deaaelben  zn  Stfiek- 
kohle  etwa  wie  1:8),  derselbe  flndet  lkst  nur  I3r  Damp^ 

'  ki'iifl.  l.  nicht  aber  für  Scha(-h(<itV:i  Verwi  tnbiti!;.  zuwi  ilcn  wol 
auch  zum  Ziegelbrennen,  diK'h  ist  diu  Erhitzung  hierbei  zu 
unregelulä^Aig  und  wegen  des  Gasreicblfannis  SU  sehr  Ton  den 
herrschenden  W^iaden  beeinflnssi. 

6.  Die  gaarefelie  Sandkohle  sieht  der  gasreichen  Sinter- 
kohle »ehr  nahe  und  hui  diispltii  n  Venvemlungsnrten  wie  <li.se. 
Da  wo  dieseilie  »ehr  stückreich  bricht,  i?t  sie  sehr  geschätzt 
(z.  B.  in  Saarbrücken),  und  tTir  einzelne  FlammofenpriM'es»<>, 
welche  sehr  Uiige  Flamme  erfordern,  durch  andere  Kohlen 
fast  niebt  sn  ertetsen.  Dagegen  ist  die  Gmakohle  sdiwer, 
fii-t  luir  znr  Dampfkwsi-Ifeuerung  zu  verwcrnliii.  i  itDcdert 
dabei  aber  diesellten  Vorsichlsinassregehi  wie  die  niiigenr  Kohle. 
Sic  backt  gar  nicht  und  fällt  daher  leicht  durch  den  Kost. 
Zur  ZiegeUabricatiou  ist  aie  gans  ungeeignet.  Das  Werthver- 
hsltnlaa  eam  Onas  sor  Stieidcahfo  iat  deahalb  ebenso  an» 

1    giinatig  aria  bei  der  mageren  Kohle. 

I  Wa»  ffie  von  dem  Vortragenden  früher  iieliriiuchte  Be- 

ri-irlinuni! :  .Bitumen"  betrillr.  -i  -...il.-  ihiiim  n  jr  i:i.' (^.'^.iinuil- 
heit  der  bei  der  trockenen  Ue.-'lilhilion  entweichenden  Gaae 
gf^geaBber  den  snriickbleibenden  festen  Rfntsndthitilm  ver- 
standen ada,  welche  Oase  anteer  Kohlenwaseentoffen  aoeh 
n.  a.  Stickstoir  und  SanentotP  enthalten. 

Hinsichtlich  cinfs  in  ih-r  \  urii:en  Sitzung  treiiKiclilen  Ein- 
wandes,  das«  der  (iasreichthum  der  Kidilen  nicht  allein  be- 
stimmend .'«»in  kAnne  bei  Beurtheilung  de»  technischen  Werlhe», 
erkUrte  der  Vortragende,  daas  er  ee  als  aelbetverat£ndlidi 
annebinen  mdue,  daas  aoeh  andere  Terhntaiaae  von  Binfioaa 
I  sind,  so  namentlich  der  Aschengehalt,  welcher  davon  abhüngt, 
I  ob  die  Kohlen  aus  der  Nah«  von  Störungen  und  Verwerfungen 
genommen  sind.  Ebenso  müsse  e.ii  von  EinHu.ss  sein,  oh  die 
Kohlen,  lingere  Zeit  auf  der  Halde  gelegen  haben,  ob  sie 
etwa  ana  alten  Pieilem  entnonmen  seien  eie>  Aneb  sei  aa 
richtig,  dass  manche  magere  Koble  recht  viel  «chlagende  ' 
Wetter  entwickele.  Nur  rofls»e  man  hier  den  Gasgehalt  der 
Kohlen  von  den  freien  Gasen  unterscheiden,  welche  sich  in 
den  Kohlen  eiiigfs<  ldo9,sen  tinden.  Der  Gasgehalt  der  Kohlen 
komme  ei  st  dun  h  truckei;.'  Ueslillation  zum  Vorscheia,  Wik- 
■oid  schlingende  Wetter  sich  ohne  firhtUiung  der  Tampentnr 
entwickeln,    üeht^ens  eri  das  TerUntntss  der  sehlagendes 

Wetter  zu  der  frsten  Ma^se  d,T  KohU^n  ganz  vei >chwiii(ieiid 
klein,  und  betrage,  wie  der  Vortragende  durch  überschlägliche 
Rechnungen  nachweist,  aodi  bei  dsil  geRhiliohtten  KoUan 
>    nicht  mehr  als  i^pCt. 
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Anf  eint"  Krngr,  zu  »oKhfr  (lalluiin  <Vh-  In  kiiiintr  Caiim-l- 
kflUe  ni  vechnen  a«i,  b«inerkie  Badner,  dut  die  Cunielkohle 
dMnm  wi«  dl«  Bogfa«adkttble  nlelrt  ri|i!«ntltch  zu  des  Kohlen 

zu  r<<hnen  »lieii,  da  »nti  r  iillen  iin«  Ii.  kar.riti  ti  Ko)ileunrt(-ii 
kein«!  bekannt  »ri,  wclcti«  nvscntlicb  lut-ttr  als  5  pCt.  NVusiii.-r- 
Stoff  enthält,  die  liogheadkohlv  aber  10  pCL  WeMCKtoff  enl- 
.  halte.  Wahncbeiolkh  «ei  diewlbe  nnr  ein  bHaniateer  Schiefer, 
in  wddwn  rieh  I>eitiHatiane|iTo«liicte  dee  SternkohlengeUigeB 
eondeiisin  luibcn. 

Der  vorstchendv  Vortrag  wiirdu  mit  lcblittft«r  Tlieilliahme 
aufgenommen,  und  die  Anweveuden  drückten  dtlll  TnUllIgpMMidB 
ihren  Dank  durch  Erheben  von  den  Siticn  au*.  — 

Hierauf  swütn  Hr.  Landabvrg  die  Fnige,  oh  die  Ernpar- 
niete  an  Kohlen  bei  den 

CorlixHiuattrhhiei) 
wirklich  Ml  bedeutend  seien,  wie  denüelb«ii  nucliKerühml  wurde 
(hie  ä<)  pCt.}i  nnd  worin  der  ürund  hierfür  liet^  ds  dk  GOD- 

atnustioB  der  HaeehiiMn,  für  welche  die  renindcrM  Steaaraag 
du  Haaptmerknal  bflde,  eine  demtige  ErBpamias  nicht  iq 

rtxhiri-rlini-ii  M'hi-ii.i-?  Hr.  Möhler  (  midertt-,  <\t\^<  i  'mc  Hmii't- 
eigerttbüuilichkeit  der  C'orliiwHiaschinen  diirtii  ItiKklit.  ua-«s 
die  Keguliruug  der  Maschine  nicht  durch  Droi.ielung  des 
Diunpbe,  eondem  durch  Verfindenutg  der  Expanaion  gescbebe, 
und  deee  der  Ahechluae  des  Dampfe»  sehr  aciniell  vor  tieh 
gebe.  Die  Maschinen  erforderten  über  nicht  nur  «ehr  ecng- 
füllige  Aii.-lÜhrung,  sondern  auch  eben  solche  Wartung,  nnd 
»U8  Mangel  des  letzleren  ErfordcrniiMieü  kfiim  n  iii<-  ^  nrtln  :le 
der  Conetruction  nicht  immer  volUtöiidig  zur  Geltung.  NVenn 
die  CorlhUUMehiaa  flr  |ewis»e  Fälle  auch  «ehr  rortbeilhaft 
ect,  «o  gebe  es  doch  viele  andere  FiUc,  wo  andere  dafhehere 
Constrncticmen  ihr  vorftCMfien  werden  mSialeii.  Et  aei  In 
Ji."^ei-  Hinsicht  auf  di''  V H 1  c Iv  t- r""«' lien  Indicatorversuche  zu 
verweisen,  aas  denen  hcrvurgehc,  daes  die  Woolf'»cbe  Ma- 
•chhie  akh  voitheilhafkar  Mella  ab  die  Corlisamaeebine. 

Ilr.  Bültner  »prach  unter  Vorlegung  mehreTer,  von  Ihm 
an  einer  Cnrlif'"rnn.«<ihine  und  einer  Ma.ichine  mit  Meyer'- 
üeher  Stouerin.-'  l-i  ■  ::iineuer  Diagnitrim  -•  ii,  .An-ii  hl  dahin 
Blut,  dasfi  die  Corlissma-Kchine  eine  gute  Hcgnl iruiig  )'ei  hohem 
Damptdrocke  getrtatte.     Diesen   Vorlheil   hätten   aber  «urh 

•ädere  Conaiiactiooen.  Daaa  die  Dampfeanfile  bei  den  Cor- 
BaamaiehjacB  adiieller  gnSllnet  wfirden  als  aonst.  wie  man 

oft  i^ugebe,  tei  nicht  der  Fall,  ind>  m  das  <  )F'frMrri  durch  Kx- 
oentriks  gegchebe.  Auch  der  AbbchluKs  der  DuiiijjlVunrile  gehe 
keineswegs  SO  a^ell  vor  eich,  wie  in  der  Kegel  behauplcl 
werde,  wenigalsna  aicht  hei  der  «nprSo^ichen  Conetraction, 
wo  dieser  Abaehluaa  noch  aieht  dareb  Federn,  aondem  dordi 
sinkende  Gewiv  liti-  tu  rbeigeführl  werde,  wie  Redner  durch 
Versuche  «ich  überztii>{t  habe.  Die  zweicvlindrigen  Maschinen 
seien  den  Coriiasnia»chinen  weit  iiberlegi-n,  sofern  man  nur 
die  Expaoaioa  durch  den  iiegtilator  verfiuderlick  mache,  da 
■laa  bei  den  awei^ündrigaB  llaadmM»  eiaea  Utheren 

*   fiaaiioaifnid  err<-ich<'n  könne. 

Hr.  Herrniauu  Imlj  alt.  eiueii  besonderen  \  orzuj:  di  r 
Coriiaamasichinen  das  Vorhandensein  besonderer  Eintritts-  und 
Anstrittaeanäla  für  den  Dampf  lienror,  wodurch  der  sicherlich 
sehr  hadeuteade  AbfcSblaagsvarlnit  beseitigt  werde,  wekhem 
Maiicfainen  mit  nicht  gesonderten  Bintritia-  nnd  Anstritiawegen 
dadnrrh  unterwiirfen  »ind,  daM  die  DampfcanSlp  fortwShrend 
■n  selir  ■^i  liih  Urr  AutVitimnli  rloIi;.'  vnri  iVi^clii  üi,  Ki 
dampf  und  gelirauchlein,  daher  aligekiiiilleni  Dauiiif  durch- 
StrOnt  wfirden.  hierdurch  werde  eine  ganz  unnütze  Erhitzung 
des  TCrioretien  Dampfes  anf  Kosten  des  frischen  bewirkt. 


Vf  r'<ainnilung  vom  '.  Slui  1873.  —  VaKttiseaM: 
Hr.  Hilt.    Schriftführer:  Hr.  Herrfflantt. 
Der  Vorsitzende  hielt  Vortrag 

Die  bereit*  i'itlr-r  lii>T  ln'^pri irhencii  iiriti-rirdi-'rlien  Waftser- 
'     hallungsniaxchineii  (Hd.  XVI,      225,  Hb;  Ud.  XVII,  S.  306) 
Scheinen  eich  rasch  einzubürgern  nnd  die  altia  MaMsUatB 
mehr  nnd  mehr  an  verdrfingeiL 

Br.  Oberbeigrath  Blnbme  hat  in  der  nettesten  LIelSming 

I  deir  Zeitschrift  für  dai  Bi-rg-.  Ilfitten-  und  Salinenwcsen* 
!     eine  s>>feuifi(i.«i  lie  ri-bi-r»i.-lit  ili-r  jft/.t  in  Anwendung  .»«tehen- 

deii  Systeme  gegeben, 
j         Mach  üim  sind  folgend«  Punkte  durch  die  bisherigen  £r- 
I    lUiiwngan  ah  ihatfieatellt  an  betrachten; 

j  1      .\in'h  <'>im]ilicirtere  Ventilstücki'  lii^si  n  »ich  mit  gc- 

niigender  Sicherheit  uti  herstellen,  dass  sie  dem  buhen  Druck 
und  den  Ventilstössen  widerstehen.  (Es  handelt  sieh  bekannt 
Heb  nm  directe  Druckhöhe  von  200  bis  400".] 

S.  Die  Diditong  der  Fianadm  dnrA  eingadrdtalUaga 
und  Kiiilri<:"n  von  OnBuni,  Blei  oder  Kapfcr  Uetat  kaiaa 

Schwierigkeit.  * 
i  3.   Die  Dichtang  der  Stopfbuchsen  und  Kolben  bei  den 

hobm  Dmck,  namendieb  mit  Ledentalpen  imd  bei  Aawan' 
dnag  Innger  Swpfbncbaen  und  Kolben,  ist  leieht  aasllhrbar. 

2nr  Vermeidung  der  Reibung  empfiehlt  es  sich,  die  Kniben 
ttnd  Kolbenstangen  von  Me!«>ing  zu  nehmen,  die  Puinpcn- 
c^lilider  mit  riuem  inneren  Mes.'-ingrohre  aii>izukleiden.  In 
IcUlterem  Falle  können  auch  ganz  eiserne  Kolben  angewendet 

4.  Die  Hanptaacb«  ist,  dia  Teatfle  so  aa  oonstmiren, 
daas  daa  Sdikigm  derselben,  Üla  Abantsnag  der  Tentilaitae 
und  der  groaae  Knftveriaat  beim  Darehgang  dar  Wasaar  var» 
mieden  werden. 

Hr.  Blnhm«  nnterseheidet  ferner  fblgende  SyiteBM: 

1.  K<ilfienpuni[H'n  mit  rolirender  Bewegung.  In  Eng- 
land vorzug<wei»e  von  ürainancv  &  Tahain  zu  Salford  bei 
Manchester  );<'liai.it.  meist  als  Zwillingsmasehiuen  und  zwar 
in  groeaen  Dimensioiten  für  ruhigen  Gang  von  IS  bia  18 
Hüben  «hI  mit  schweren  Sdiwaagifdeni.  Leistaaganbigkcit 
bis  fu  3  bin  4  cb*  pro  Minute. 

Ans  diesem  Ornnde  empfehlen  die  Maschinen  «ich  trots 
ihrer  i;rii<s''ii  »on-.iii;'ii  NCivüc.' .  ilii-  iiaiiiftitlirli  die  (ikono- 
mi«'he  Lei«lung  b<  ireffen,  doiti  nicht  (ür  die  Aufstellung  in 
den  (iruhen,  weil  diu  Kosten  für  den  benaMallenden  Ranm 
an  bedeutend  sind,  ilbarhaapt  die  Anlage  aa  graaa  mul  achwer- 
f iiiig  wird.   Hr.  Bluhme  ISbrt  an.  das«  f&r  eine  Ifaaebine^ 

j  deren  Preis  sii  h  nar  iiiif  T"^'!!'' Th!r.  ^teill.',  dir  Gi-samintaiilacie- 
kosten  mit  Ma»<hän<nrauni  und  Uölireii  {wol  ohne  Keiiil?) 
;>!i.!i<Ki  Thlr.  betragen  haben. 

i  Es  werden  jetzt  auch  fihnliohe  snm  Theil  aus  England 
beaogeoe  Maaehinen  in  DealacbUmd  aa%eatellt,  s.  B.  anf  K8- 

nigin  Lnui«e-Orube  in  Obersehle>iieii ;  andere  werden  bei  uns 
gebaut,  z.  B.  von  der  I) i ngl e r 'sehen  Fabrik  für  (Jrube 
Friedrich"thal,  v<in  H.  <k  H.  Laiiit  ert-  lür  , Ruhr  nnd  Rhein". 
Aber  auch  diese  leiden,  obgleich  in  etwas  geringerem  Grade, 
bei  natarirfiaeher  Aaiktdlaag  aa  dem  eben  garfigtaa  U«bd- 
Stauda. 

I  ?.    Plunger^umpen  mit  mtfrcnder  Bewegung.  Dieaelben 

'.iillni  ~ii  ii  iliin ''  :  I  ■  i  Ii  :-■!  R.  iliiiin;-wicliT«t;iiuli'  aii>-/.'ichnea 
und  dali'T  iiaineiitlicli  lüi  besonders  grosse  Druckhübe  em- 
pfehleifu.rili  sein.     P^ine  beliebte  Modificntion  ilt  dia  Arm* 

atrong'sche  l'ampe,  halb  Plonger,  Italb  Kolbenpunqrat  welcha 


4^7 


Mit(li>-ilui)(;<>i)  ans  d>>ri  Sitxiiii^protokolIcK        Bezirks-  und  Zwpigvereiiie. 
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El  ist  hiernach  klar,  daa*  wann  dl«  untarirdiachen  Waaier- 
haltMignaMdiiawi  in  darTiial  aleli'attgaiMh  verbreiten  nnd 

die  kofitj^pielige  Anlage  der  über  Tagv  aufgeHtelllen  gru^gr'n 
Maschini-n  mit  (b<>urf>n  Gi>Ktüngen  ganz  vordrängen  rolluu, 
dieavlben  die  Voraüge  der  U'idpn  bisher  angewendrieti  Iluupt- 
ayateme  für  aDicrirdiacbe  Uaacliuicn  rerbiudea  laüaien,  niiin- 
«Ueh  die  fMkneUe  Coaafinietion  nnd  den  fikonimiiaclMB  Betrieb 
der  nitirendan  llaaehiiMa  und  die  EinfaehteH  nnd  cmnpen- 
diAae  AofttdloBg  der  Univer»n))iiiiripen. 

Dit-'-^fs  Zitl  WLirdo  bei  diT  Cuiisiruction  dir  Mii.«i;liitiH, 
welche  jetzt  seit  tuuf  Muaaten  auf  der  Grube  Laogeuberg  in 
Betrieb  atebt,  aagettrebt.  Dieaelbe  wurde  meh  uainMi  An- 
anbin  TM  der  Fabrik  dar  HHm.  H.  4k  R.  Lamberts  ««• 


Doppelwirkaitg  bei  n«r  twei  VcntileD  enielt  nnd  daher  gewiaa 
setur  empfehlanawerth  iat. 

Die  gTi">t"<'"ri'ni  imcti  dii-K-nj  Systi'iix'  inifUcführti.Mi  Atil)ii;<'ii 
(Camboi»-Schucbl  bei  lilvlb)  ebenitu  wie  die  nach  dcui  rciueu  j 

Plnqganjaiiai  ausgeführte  Anlage  zu  M<)nc4san  Im Mfataa  leldan 
aber  in  noch  erhöhtem  Maas«  an  dam  Fehler,  n  grcaaa  Binna 
an  erfbrdemf  weil  nMlirtre  nebeneinander  ani^eordnete  Paiapen 

von  derMelben  Maschine  betrieben  werden  mtlwen,  and  dabei 
Mgar  Zabnradüberaetzutigen  gewählt  sind.  Die  Drurkbübe 
aleigt  bis  °:'i.HJ°  und  uirhr. 

Zu  die&ein  Syateme  gehört  auch  die  neu«  Maacbine  der 
Vereinigttogigeaellachaft  an  Laagnbcig,  jedoch  mit  aolcban 
Moditcarionen,  daM  aie  die  garUgtcn  Uebdatinde  wol  v«r« 
nödet,  luid  werde  icli  anf  deren  epedelie  Betraebtnng  noch 

nrÜl'kkoinln-lj  I 
H.    Ma«eliiiicu  ubne  rulimid«-  Hew<'g<ing.    2>eit  der  Pa-  ! 

riaer  Auaatallang  sind  xwei  anienkimi-^^lie  aoganaante  Uni- 
«ntanUain^Mun[ien  aahr  in  Aafnaluna  gelumuuen;  di»  etile 
iet  die  von  Maxwell  *  Gope,  für  England  auagabanIM  tob 

Ilavward,    Tyler    <i    Co..    and    dir   zwimIl'  die  TBU  Ca* 
ini»r>)ii,  für  England  ausgebeulel  von  Tangye. 

Ursprünglich  nur  in  kleineren  Dimensinnen 
(namentlich  snm  Keaaelapeiaen  etc.)  Iwbcn  beide 
tloiBea  Mcb  raaeb  auch  in  den  Graben  verbreitet,  nnd  tot  man 
fü  imnuT  grösseren  nimi'iisiriiH'n  rili.'i-ufpangfn,  t  H.  zu  .■iiiein 
Hub  bi»  l",«"  ('i  Fu*»)  und  fiuHui  I tun limeK.<<er  de.n  Dampf- 
cylinder»  bi«  l",is  (i  Ku,h-s).  |i  .  ,.11,.  m  haben  »ich  wegen  der 
einfbcliaa  und  biUigeo  Anlage  bei  grotaer  LeiaiungaüÜiigkeit 
raaeb  eine  gtoaee  Teriiraftnng  emagen  «ad  «war  in  neoerer 

Zeit  auch  in  Df utochtand ,  wo  sie  namentlich  von  Gebr> 
Decker  zu  Catutatt  im  Weaentlichen  nach  dem  Cameron*- 
aohen  Sy»t«ni  gebaut  werden. 

Nach  dieaer  ttursea  Ueb«raicbi  muaa  ee  auRiaUen,  daaa 
die  fa  der  Tbat  aehr  ralkiiellen  ConMnutiomn  dar  KollMn- 
und  Flungerpuinpen  mit  rotirenden  Maacbineii  »ich  m  langsam 
verbreitet  haben  und  noch  so  wenig  allgemein  sind,  obgleich 
die  Fabrik  v<in  Oiii  um  ii  >  di<'i«i  ll"  n  ««■Loii  i-i'it  vicli'n  Jahren 
baut,  während  auf  der  anderen  Seile  die  erst  in  den  letzten 
Jahren  au^ekommene  Univeraalpumpe  (ohne  rotrrende  Be- 
mgnng}  eich  in  Engpand  und  Oenlsehland  mit  ao  nfider 
Oaeohwindigkeit  verbratet 

Man  «ollte  biemacli  m- im  n,  liie  li  tztfroti  inü'-.^irn  in  jeder 
Bexieliuug  vorer»teren  den  Vorzug  verdienen,  und  doeh  zeichnen 
sie  sich  nur  durch  Einfachheil,  Billigkeit  und  namentlich  da- 
durch auB,  daas  sie  in  ktraesler  FriK  angestellt  werden 
kSimao  mid  sehr  geringe  Rinnw  beanapmoben.  Dagegen  ar- 
beiten dieselbt  ii  'nAir  wriiii;  nki m  r- i-;  Ii.  du  s!.'  gar  keine 
Expansion  gcaUtltcd,  und  .liiid  zudem  ljuuligeü  lSi'tri>'l>:>.störungen 


Ea  ist  «ine  Maacbine  mit  rotirender  Bewcignng«  mleba 
eineneita  «w«  In  der  directen  Fortaetanng  der  Kolbenstang» 

liegende  Plungerpitrnpi-n  t'n  «  ifiuij;  «etzt  und  .iiidiTi-rsi  itii 
eine  Kurbelwelle  iiiil  /wci  ki-  iiioti  alier  .'^elir  ji  Kwiti'H  Sthwuug- 
rädern  beln  ilii.  Mu»i  liinc  hat  nur  O".«»  (i  Fuss)  Hub 

bei  im  Zoll)  Cylinderdurchmeaier.  Die  Plunger  haben 
IM"*  (7  SSolO  DarehmaaMr  nnd  drucken  daa  Waaaer  diiect 
anf  lOOLndMav  ader  tltTHShe.  Gans  b««ondere  Atifni.Tk- 
aandteil  tot  auf  die  Coaatniction  der  Ventile  rerwendei.  Et 
-find  Doppeliitzvenlile,  welehe  «iiersi  210"  (S  Äill)  Durch- 
neeaer  erhielten ;  indeMeu  i»t  der  Durchmesser  f&r  die  Druck- 
Ventile  Jetat  auf  235*"  (9  Zoll)  vergrüssert  worden,  wna  rieb 
ato  iberana  voitbeilbaft  fBr  den  Gang  der  Maacbine  erwiesen  hat. 

Bei  der  Conatmetfon  der  Maacbine  wurde  auf  eine  Ge- 
schwindigkeit von  mindesten!«  40  Touren  pro  Minute  gerechnet, 
und  war  eine  Maxinialgexchwiiidigkeit  von  60  Toiwen  in  Aua- 
sicht genommen.  Dn  die  Maschine  bei  jcdUBI  Doppelblb 
33  L  (1,M  Cnbikfuaa)  Warner  lieiint,  m  war  anf  eine  »iltlan 
Leiatang  von  etwa  43  OabOclbM  ndcr  l^eb*  nnd  raf  ahm 
Mi>ximallei«iung  von  64  CUiikJnM  oder  S^ob"  Waaiar  pro 
Minute  gerechnet. 

Alia  diese  Voraussetzungen  sind  vnlUlündig  in  ErfQIlang 
gegangien,  und  ariieitet  die  Maacbine,  nachdem  die  Schwierig- 
keiten, wdelM  bei  der  bbctriebeetnng  dch  ergeben  hatten, 
volUt£ndig  überwunden  worden  sind,  ji-fzl  in  der  zufnedm- 
»tellendsten  Weiae.  Augenblieklielj  gi  lit  dio».dbe  mit  (!,»  Cy- 
linderfüllung;  doch  wird  man  nach  dem  Einbau  der  Conden- 
a«ti«a  nniweifelbaft  auf  0,i  oder  vielleicht  U,m  CriinderfiUlong 


Ea  wird  von  Inteteaw  «ein  zu  hören,  d;i<s  dU-  Mu<ichine 
anfiuiga  10  pCt.  Ober  das  theoreti.*.che  \Vits»ir<juaiilum  lieferte. 
Ein  auf  den  Venlilka>loii  uufges.'tzleü  Manometer  ergab  aber 
auch,  das«  bei  der  raftchen  Durcllgangageachwindi|^teit  durch 
daa  Drackventil  <^ne  Ueberapannnng  van  mehreren  AÄaeapblreo 
änirat.  Seitdem  die  Druckventile  von  210  auf  23.^""  (H  »uf 
9  Zoll)  Dorcbmeaaer  vergronserl  .-ind,  ist  die^c  Mehrleistung 
auf  .-iwa  2pCl. ,  aber  mn  Ii  di-  L'eber.*panniini;  im  Ventil- 
ko-tien  auf  etwa  1  Almosphäre  zurürkgegangen,  und  arbeitet 
die  Ma-iehine  mil  -{^ 'Füllung,  während  sie  voibar  für  die 
gleiche  Daapftpnnnnng  ^  FaUn^  erfbrderte. 

Der  Ranm,  in  welebem  die  Maaeldne  aufgestellt  int.  Im 
eine  Länge  von  lO-.u  '..  i  ü"./.  Rr.  it.'  und  Höhe.  Eine  ülM>rau.i 
wichtige  Ert'uhruiig,  die  niiui  geniacbt  hat,  iet  (Mich  die,  data 
der  Wiudkosfiel  minderten»  für  acbl  Tage  olUM  nenaFülIaflf 
auareicbend  Luft  bebilt,  und  daea  daher  gnaie  Dimen- 
Rinnen  wie  hier  der  Voi^ebt  halber  gewXbIt  wurden  eb* 
Inhalt),  nicht  nötbig  sind,  dn  d:is  FOll-n  i|.-s.»i>Ilipn  in  elwi» 
zehn  .Minuten  erfol(<pn  kann,  und  es  jedenlalU  zwex'kmäüiiig 
erwheini,  dies  in  ni<  lil  zu  langen  Zwischenräumen  vorzunehmen, 
tbetia  am  den  Schieber  gangbar  su  hatten,  theito  am  die  Wiiter 


Auf  Grund  der  gemarhlen  Erfahriin!»pn  «inj  zw>i  «i-idri- 
Maschinen  be.<telU  worden,  welche  noch  kleinere  DimeinMone« 
erhalten  und  tur  ein  Ma.\imalwaaaerqimnlam  von  l,t  cb*  bei 
4>U  Touren  berechnet  aind. 

PIr  die  Tenrile  wird'  die  Anwendung  von  Sphalfedere 
aiMI  Schlic«»en  der^elben  beali«icbrigt.  wodurch  wiilir!'theinlich 
Jedee  Schlagen  sich  wird  vermeiden,  und  die  Ma.\imalge!<ichwiii- 
digkeit  noch  wesentlich  über  60  Touren  steigern  laMeu. 

Da  anderwirte  Kolbenpumpen  aich  gat  bewihren,  ao  aind 
vamudiawatoa  aolebe  (Br  die  neuen  Maaebinan  aiq^enominen, 
um  die  .\nlage  wo  möglich  noch  einfacher  zu  machen  als  die 
bereita  angeführte.    Dies  ist  auch  der  Grund,  weabalb  man 

gga 
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Angi^Ugeobettcn  des  Vcr^inpf«. 
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zn  kleincran  DtaMiioMa  «1^  cMMhkMCii  Int,  ircldw  et 

ermriglii'lien  ««rden ,  di«  tre«eiitne%«t«i  Th«Qe  bonitt  id» 

!U)iri:i..'ii^'.  an  Ort  und  Sl<  II.-  /u  bringHI,  VDd  41*  ÄBf- 

gtelluuR  in  kurzo^itir  Fri>.l  xa  licwirktn. 

lVb«rhaupi  erheinc  e»  mir  ungemein  wichtig,  an  diL-s<!n 
kkineD  Dinieii»ii>acii  und  d<>m  ruclieB  Gange  der  JlMcbinea 
aneh  Ar  »«-lir  ^ruHsc  Atili4><*ii  festtnhelten.  Qemde  Iiierdareh 
bleilif»  ilii-  MiiM-liiiieii  iintir  alt'n  I'iii>täinli-:i  für  die  nnlor- 
irdiüchf  Aul'slellutig  Howt-miluir.  Dii^  Kosicu  dt-r  Kolirleitungi'n 
bleiben  dif»elbea,  dn  man  viele  Maacbiiifii  »iif  (li<'»i;lb«!  Lei- 
tung «rbeiteD  laesen  oud  ens  deraelbea  DMupneitang  ipdfieD 
kann;  dteRoeim  für  Heretellimg  der  R£ame  tioA  dabei  gane 
anfrb«'M!c'l. .  ilu  i  s  libi-iall  l.-ii  ht  U[ .  l  in.-  Stin  ke  von 
Breiu-  und  Höhe  aut  die  müssige  Länge  vun  etwa  20  bis  30" 
bertoMellen,  anf  welche  LAnge  man  schon  drei  bis  (unf  Ma- 
Mhinen,  genflgend  Ar  den  eoorineo  Znlluee  von  4  bie  6,»  cb' 
WaMcr  pro  Ifinal»,  aolMellaii  kaon.  Dabei  liiid  die  Aa- 
»cbuffitiis»kn«ifn  ffir  twei  kleinere  Ma*cliin<»n  vf>n  derselben 
Lei8tuij,4»lfiilii^keit  wie  eine  grüaaero,  nur  unerbeblicb  höher 
als  für  letütLTe  und  «öden  idehlich  aa^pwagn  duieb  die 
billigere  AufiteUuiigi 

Der  HanptTortbefl  bei  der  Anweadoog  mehrerer  Ueiner 
MaMhiiien  im  aber  die  hierdurch  gewonnene  grössere  Sicher- 
bell. Ee  m  hierbei  Icidil,  die  Einrtrhiung  zu  Ireflen. 
daM  eine  Ma!>eliinf  ininier  in  Reserve  vorli  i ü  i  n  :  '  >'  ,i>i- ml  | 
die  übrigen  uiiausgcM>(2t  laufen.  Mnss  eine  ^tillgt-ütelll  werden,  j 
80  wird  die  Reiiervemasrhine  angezogen,  n»  dana  jene  in  aller 
Rabe  nachgesehen  werden  kann.  Jede  Beparator»  ja  aeibet 
die  EneueniiiK  itller  Haupttheile  wtrd  eich  in  ein  bia  swm 
Tagen  ausfuLren  l;i«M  t),  ii;i  si  liwi  re  Stüfke  nichl  vorkommen, 
und  für  die  gleichartigen  Maschinen  eine  einzige  volUt&ndige 
Serie  von  RcaerrethcUen  genügt. 

£*  «iid  got  aein«  gerade  anf  die  SicberfaMt  et« aa  niber 
einsofieben.  OewSfaDlich  ghnbt  man,  dieee  lei  bei  dem  neuen 
J^v^ti  iii  geringer  al*  hei  dem  fiilliHn  n.  und  doch  i«!  :;enide 
da«i  l  lugekehrle  der  Kall.  K»  wurde  whon  angedeutet,  wie 
man  iniiiier  eine  Ma»cliinu  in  Reserve  haben  kann ,  ja  es 
Ueibeo  die  Anlagekoaien  immer  noeb  viel  geringer,  lelbat  1 
wenn  man  in  Iwdenklieben  Füllen  immer  swei  Maadiinen  in  I 

Referv.'  hüll.     r>.'iz(i  krimrnt .  'Vi-^s  l  iru'  Vi-rsfnrkiitit:  der  An- 
lage jederzeit  möglich  ist,  \v,il  luau  elicti  isi  wenigen  Tunell 
eine  neue  MuM'hine  aufstellen  kann,  welche  zur  Noth  niK'h  i 
die  alten  Leihmgen  wird  milbenatiea  können,  indem  höchetena 
der  Effect  etwaa  leidet,  «eao  dleaelben  m  eng  eind.  Out 
■    wird  uiHU  immer  thun,  bei  der  ersten  Anlnge  die  Leitunj;en 
nicht  zu  eng  zu  wählen,  zumul  hierbei  die  Krspjirni.«.*  Re|»en- 
über  den  jetzt  üblichen  S;ii!;r'  'liri  n   ilm  h   eine   •■noriue   ist.  j 
Ein  Querschnilt  von  12  Quadratzoll  oder  0,iw»  genügt 
nimlidi  fBr  Je  1  cb*  Waaier,  welcher  pro  Minute  darchgeben 
«oll,  so  das«  X,  B.  für  Geb"  oder  nahe  800  CnbikfuM  an 
hebende  Wasser  die  SieigrSluen  nur  9  Zoll  oder  SSS"* Durch-  j 
memer  erhalten. 

Ks  bedarf  keiner  näheren  Durlegnng,  das«  es  auch  leicht 
igt,  nSlIiigeafalla  eine  zweite  Steigrobrtour  einiubaaca,  wo  es 
gich  am  so  geringe  Dimensionen  handelt. 

KI>enso  wenig  ii«i  die  Ttefilrchtung  gegründet,  es  mSchlen 
diei<e  Miischinen  nitln  ^  1-  ii  iiiisih  arbeiten.  Zunächnt  liegt 
lietu  Ürund  in  der  Maschine,  da  man  mit  CoodensalioD  und 
i  FSUuflg.  telbit  bei  dar  dnejUadzigan  Ifaaebine  arbeiten 

Wo  das  Brennmaterial  sehr  theaer  Ist.  steht  Niebte  im 

W'ejj,-  tfei  .\nwend»na  von  W n n I  f Velin;  li  ri.  n   ;iiif  . 

Fflllnng  und  noch  weiter  herunterzugehen,  jedenialls  ist  starke 


Expansion  viel  leichter  ab  bei  dem  biihetign  Syatam  an- 
wendbar. 

Die  r>;iniprL-iitwieki-liitii»  wird  in  vi:  1,  ti  Fi>ll>-n  milerirdisch 
erfolgen  künnf  ii ;  hIkt  au. 'Ii  wo  dies  i.n  lii  yi'lrl.  lä«;.!  die  Con- 
densation  in  einer  Leitung  von  300"  Liinge  durcti  gute  Um- 
bOUnng  nach  onaeren  Veraoeben  eich  auf  5  jiCt.  des  verbraocbleD 
DampIlM  redodren  nnd  iat  alto  nneriMbKeh. 

llier/u  kimuni,  da-ss  auch  die  so  verloren  gellende,  «  lienso 
wie  die  in  il<-r  Maschinenkaumer  entwickelte  Wflntii-  »ich 
stets  fBr  die  Veniüatinn  der  Grabe  verwertben  ljU«t  und  un- 
gleich i^lMtigere  Reeoltata  ala  <Ue  AnlktaUiing  besonderer  Ven- 
tilatoren nnd  WetterSfen  liefcm  wird. 

Violleirht  k'lniiie  es  srhi-im  n .  als  wäre  es  Bicbt  gUI 
aufrichtig  genit  iui,  uud  doch  ist  e»  meine  feste  UebenenpWgi 
daaa  durch  die  Anwendung  der  unterirdischen  WasaerfaaltQngi* 
niaachinco  ancb  die  VeotiUtion  der  Graben  wcaentlicb  bcnar 
and  tiiDqier  wird.  Ba  werden  dann  £e  FSrdenchidite  ala  ein» 
fallende  SchSchte,  die  W»«serhr»ltiinf«ischiSclite  als  ausziehende 
.SehJlchte  benutzt  werden  können,  be«ondere  Welferschiiehte 
aber  in  den  rllei^I,-n  l''Slleii  überflü*sig  »ein,  während  biahcr 
die  WasaerhiüiungSMshicbte  stets  als  einfiiülende  SchickM  be- 
aatit  wordeo  nraaMcn,  und  dalHr  bnond»*  Wettewcbicbta 

nnth wendig  wurden,  oder  älMr  ein  tinalllMa  Tram  von  an- 
genügendem (jiiemehnitt  fBr  den  aawrfebendea  Wetteretrom 

bennlzt  werrfen  nui^ste,  da  nur  in  den  ^eliens^ten  Fällen  der 
Fürderschacbt  aU  aiuuriehrnder  Wetteracbacht  dienen  kann. 

So  wird  also,  abgesehen  von  den  directen  EraparnliBan 
in  der  Anlage  ud  ta  Betiieb  der  Maschinen,  Ihm  dem  neoen 
Systeme  durch  Vemtndenng  der  ko»t«pielist  n  Schächte,  Ver- 

li, - cn^  ,1,  -  \'' nriliition  und  Vi-rtried'iiii!;  lii  r  hlicherhuit  ein 
wol  noch  ungleich  grösserer  indirectcr  Yortheil  veranlaii.Kt,  nnd 
ist  ea  meine  bestimmte  Ueberzengung,  daaa  durch  das  ncM 
Sjalem  niOMb  laofender,  rotirender,  onterSrdiecher  Wasaei^ 
haltangemnschinsn  von  mSaaigan  DimeaiioBea*  in  Kiw 
zi  m  die  Wniaeilialtaiv  «ina  vvlUhidig«  Uageililtaig  edbbMn 

wird. 

Die  MuRchinenfabriken  werden,  sobald  die  Versnob«  einiger- 
maesen  gumAbceblass  gekommen  aind,  dieaeMaaohinen  nach 
beatimmlw  Nomnera  nof  Lager  bnnen  adMen,  dm^  wmn 

das  Bedürfnis«  eintritt,  eine  Grabe  In  der  Tiagn  kt,  in  hör- 

ze»ter  Fri.st  eini^  Masebine,  wie  »ie  Ihrem  Beddrfhiss  eniaprieht, 

zu  erhall  :  . 

Hiera:'.  i-clilo»s  sicli  eine  lebhafte  Erörterung  einiger,  an 
den  Vorirng  gekiiü|irier  Kragen,  woran  sich  die  UHra.  LsB- 

barta,  Uilt,  Giz>  cki  u.  A.  bethmUgteot  doeh  nranN*  din 
weitere  Diseaasion  wegen  vorgerflekter  Seit  vertagt  wnrJmi. 

Versammlung  voiu  4.  .luni  187^.  —  VorsitMOdart 
Hr.  H.  Lamberts.   Schriftführer:  Hr.  Herrmann. 

Mach  geaeblttiehen  Hittbeilmigen  dea  Voreittendan 

gab  Hr.  Dittmar  ein  Referat  über  den  «Tahre^bcricht  de« 
Mannhei  nier  Ke.Ksel  rev  isi  o  n&- Vereine»  pro  1872.  Der 
\  i  rein  zählt  2'.t5  Mitglieder  mit  .')7^  Kesseln,  tmd  es  i»t  wäh- 
rend des  siebeiüAbrigen  Vereinsbesichen«  noch  keine  Explosion 
vorgakomnea,  welcher  gfimtllge  Zualaad,  wenn  ancb  nicht 
ausachUemlich,  an  doeh  gnwiM  ■«■>  gnMaan  Theile  der  »org- 
fSItigen  üeherwaehttng  derKeeeel  seitens  des  Ingenieure  Hm. 
Iviiiiilnri  zu  lUiikiti  sein  dürfte  Iii  i  Rifirent  ging  darauf 
ii.'ihi  r  iiiif  einige  Mi^isstande  in  dem  Iletriebe  und  der  Con- 
uniiiifin  di  r  Dampfke-isel  ein,  welche  der  genannte  Jahres- 
berichi  rügt,  so  s.  B.  auf  das  gar  hAnfig  Torfcoomende,  nicht 
in  rechtfertigende  Decken  des  Feaert  ratt  Asebe  Aber  Nacfat, 

welches  pur  Irtrht  (lefahi  en  herhi-ifTihren  kiiiiii .  Khcnso  warne 
der  Bericht  vor  den»  öfter  beliebten  AtiHtreicheii  de«  Kessel- 
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murren  mi(  ft-Iliiri-u  Snli^tju./i'ii .  w.  li  lii—  zmvril.'n  ii 
KcKüclüti-uibildiing  Hiigt^rHthen  wird,  uaü  ciiipkhlt'  iViv  Anwen  ■ 
dttitg  zwcrier  SicberlicitHvcntile,  micIi  wrnii  die  ßt-sctzlicb«! 
Vonolurifica  nor  «in  «imigM  verlwngen.  BeBöglich  de«  laix» 
tonn  PtoktM  fpnKlieii  rioh  iiN>far«n  StimiBRi  cbenfiilh  s« 
Gunsten  ili-r  Aiiwi  inliiMp  /«i'ier  Sii'herli''it»vi'ri!il!'  mi'.. 

buiijH'li  U-rcflmclc  Mr.  Hciticr,  iu»  AnwIiliKst-  nn  den 
frfiheren  Vortrug  des  Hm.  Hill  üImt  untfrirdisclir  W»»s«r- 
haltungaaatcliinea,  die  menhuiiclie  Arb^,  w«»kbe  er- 
Cndcfikh  in,  mn  M  W  AtniM|iUr«B  das  WaMor  mit  Luft 
zo  sfittigen,  la  S  pOt.  derjenigi'n  Arbeit,  welch«»  mm  Hebsn 
dl»  ^Vu^•(«'r!<  anf  die  fntsprechendt-   Höhe   crfordiTlich  i*l. 

aoDderu  vollstiindig  wii-der  h<>rgegebt-n  werden  mü»ii4?,  welc^mr 
Bdiai^taqg  Ton  vertchiedeneo  Seiten  enlg«geng«4r«ua  «wd«. 
Et  CBtqHHUi  Moli  «n«  aehr  belt-hte  und  intareainnle  EHtrterong, 
bei  welcher  jedoch  nehrfiMh  zugi-itrhen  werden  maett«,  daas 

eine  einftti-he  BcanCwnrtung  «i-  r  Fnii;.-  keinciwi  l'-  niüglich 
eeül  werde,  so  lange  maii  iiicbt  auf  Gniiid  uii^f:>u  llter  Ver- 
aaelie  da«  physiknliscbe  V'urhulten  der  von  dein  Wmi'ier  auf- 
ftUalan  LnA  niher  it«snne,  al»  bistiar  der  Fall  aei.  Wenn 
aneh  die  Erfirternng  nicbt  gerade  an  einem  beerimnlen  Re* 

■-  .It.ii.  Irl, tri  .  -T'  diente  sie  d<K'h  \vr-veiillii'li  zur  Klänuif;  ili  r 
AuiiK'liien  uiid  wurde  von  den  Anwe*enden  mit  vielem  Intcrvstc 

Oberecblenscber  fiezirluTereiii. 
(FertMitaag  i«b  Mm  377.} 

Sitzung  vom  1.').  Juni  1W73  in  Myshiwilz.  —  Vor- 
•teander:  Hr.  Nnck.  Sehiiftiiilirer:  Hr.  Sommer.  Anwe» 
•end  11  MilKlteder. 

Dir  Sr/i]iiL'  lieiianii  mit  einii;'-!!  Mittlii-itungen  und  Be- 
sprecbuiigen  iil*r  liii  Lohmeicr  uehe  Com  pfui  l  i  n  n  zur 
UnMUnng  von  Dumpfröhren  etc.,  welebe  nach  den  Krfnh- 
fongw  dea  Hm.  Kollmnnn  ricli  «benao  gut  bewihre  ala 
die  Leroy'aehe  (Bd.  XIV,  8.  i^SI  d.  Z.);  frmw  Sber  KSr  - 
ling'*  nampf!i(rjih!!;<-!il 'i-e  für  Selimif  ilrlVtirr  ptc.  .  "ihn 
drMra  i'rincip  aoch  bei  Vitiiilation  «irh  Hr.  Dr.  Hiller  »ehr 
günstig  auaaptaeh,  and  üt«  r  t'ield'aelie  Keaael.  — 

Aladam  eratattete  Hr.  .Meyer  in  aadialebender  Weiae 
Beiielit  aber  ein« 

Flangchenacala, 
die  er  in  (teuH iuscluifi  mit  Hrn.  Sc-hröcr  ausKCHrbeilet  hat: 
Zufolge  de»  Auftrufii-  ili  -«  hIm  r^i  hlt;Hi>i  hi  n  l'c  zirksver- 
eteea  in  der  Siuung  vom  12.  Hirz  d.  J.  haben  wir  im  Ful- 
gaodaa  mler  BeangnaiiiiM  uf  die  too  dem  Berliner  and 
wcalftliaelMo  BeiiriuTerdne  und  hanpufchtliob  die  von  einer 
Conferenz  Ton  Tcrtretem  veiaeliledener  BerfrluTereine  und 

Kal'rii'antcn  nnff^i-^tellti-n ,  Sril.'  219  de*  die.^j-Üirig.-ii  Bundes 
der  Vereinszeitisehrifi  veröflfeutüfhtcn  Tabelle  unfer  * iuijn  litin 
Aber  eine  Scala  für  norniiile  Kohrdimcnsionen  nu»geliiliri. 

1)  Wir  hallen  die  lichten  BoJudurchmeaaer  liir  voll- 
Mtodig;  dem  BcdSHbiaa  anptemeaien  and  «mpfelden  dleaelben 
ebne  jede  AendiTuns  iin/nnehnieii. 

2)  Mir  de«  Wand-itürken  stimmen  wir  iiiieh  ührrtiü,  Iii» 
Kuf  die  Rohre  von  tsO  und  423~*  DurchmoJiser,  welchen  wir 
eine  WandatiriM  von  11  bes.  SIO"  gelien  mfichten,  wobei  wir 
die  ana  der  Pomel  t »  Oi^  D  8^,«  reaoltinBdea  Warthe 
um  l>""'.  ^  hez  1"".4  übrrsehritten  haben.  Wir  empfehlen  dieae 
Aeniii  rung  besundrr»  der  Homogeiiiläl  der  Tabelle  hall>er. 

K»  .«eheint  uns  müssig,  die  Flan»cliendicke.  welehe  ohne- 
bin völlig  cmpiriacb  ist,  ron  Hillimetei  an  Millimeter  aleigeB 


zn  Ii««'' II  '.' II  luT-rli  zuyl.'icli  -.'Iii  \  •  i^.  lii- ili  tii-  I.i'iiii:.  II  tut  liie 
I  ISchraulxuLiolzi II  kfedini;!  sind.  Wir  ernpfelili-ti  \ielinehr  die 
FlanKcbenatürken  mit  den  Robrstärke»  in  ibcUweisc  grijaurail 
Abatafangeo  von  je  vier  an  vier  Roliren  Bleiben  au  laaaen, 
nnd  «war  bia  SS^.  da  die  SiSrke  von  28  Me  30^  fSr  Rohre 

von  4tl<l  bi^  5<l<r"  zu  periii^!  er.ieheint.  E',  euf'.ti  !ien  aUdann 
eine  iK-were  Uebersif  hlliehkeit  der  Tabelle  und  der  Vortheii, 
das«  die  Ikilzen  fSr  Rolire  einer  Gruppe  gWeh  lang  aind 
tmd  bcqnem  vertanacbt  werden  kSnnen.  * 

4)  FSr  die  Antehl  der  SehnnbeB  tat  tdlein  die  snUlaalge 

Enlt'eniiiti^;  rli  r-rIti<Mi  ma!k»gebeiid ,  und  dilrfti-n  für  dii-ielbf» 
behuf'  Krlnny  i;-i;  einer  guten,  »ii  heren  Dielilung  »cbon 
al-  •  in  liii,|j  gegriffenes  Maximum  angenommen  werden. 
Dieses  featgehaiten,  ergeben  aicb  vier  Aendernngen,  wie  ans 
dar  bcgeAgteB  TdMBe  Ooi.  Tllmf  S.  448  Wa  444  «i^tlieh 
iit.  Zur  leichteren  Kritik  anderer  Aa&tellniig  Aigen  wir  un- 
terer Tabelle  noch  eine  C«!.  XI  bei.  in  welcher  die  Rntfer- 
I  nnngen  v<ui  j<-  zwei  Naclibarli  1.-  i  i  imf  dem  Umfange  ge* 
meweu)  für  jcdra  Kobrflaoach  zusauinieugeetelll  sind. 

5)  In  «nd  Fillan  ddrken  anfa  atirkera  Bolien  empfehlcQ 
ala  die  vorgelegene  Tabelle  angab,  nimlleh  Ar  dM  VKT' 
weite  Rohr  }  zrdlige  alati  i  zülliger  Bolsen.  Bei  dem  Rohr- 
dnrchmcMer  vim  1  lO""  steigt  nämlich  die  Hnlzi  nzntil  von 
vier  auf  eecli»..  Wir  glauben  nun,  da«!*  es  nieht  angein<üi>en 
idt,  bei  limr  (irösiM?  die  Bolzen»! ärk e  und  bei  der  darauf 

folgenden  die  BolaeoaabI  «u  vetgräaaem,  aondeni  daaa  hier» 
hei  ^  allwUKger  Dcihergaag,  wie  er  in  der  vorliegenden 

Tal>elle  vorhanden,  vorzuziehen  i.st:  niitliin  sflsnn  bei  100"* 
Rohrdurehmc>M?r  ^  zöUige  Bolzen  «ml  aiis  denisw  iben  (Jrunde 
bei  ST.')""  Durchmesser  l  zollige  Bolzi-n  anzuwenden  »ind. 

6)  Die  Durchmeeeer  der  Flanacheo  und  der  Lochkreiae 
eebeinen  nicht  sorgfältig  genug  bealiomt  au  aefai,  da  die 
Spielräume  um  die  .Mutter  eich  als  »ehr  diffi  rin  nil  'iiid  in- 

'  c.on5c<juent  »tcigend  ergeben.  S«'i  der  Spielraiiiu  zwintheii 
der  Mutterkanle  und  der  äusseren  Flan.scbkante  mit  », ,  und 
der  Spielraum  awiaeben  Mntterkante  und  dnaaerer  Roltrtliobe 
mit  f)  beaeiehaet,  mid  wird  fbiner  der  dmaera  DnrdiBtaaaer 
der  Mutter  gleich  dem  doppelten  Durchmeaaer  de»  Bolaens 
1     angenommen  (1  Zoll  eng).  =  25"",4,  ^  Zoll  =  rot.  13"", 

i  Zoll  =  \<r-,  j  z,,ii  ^  ur-,  i  z,,!!  =  rot.  L'j"").  M.  ivnit 

ee  auf.  wie  gering  und  schwankend  im  Allgemeinen  tur 
i    groate  Muttern  gewChlt  i»t.    So  ist  z.  B.  für  dea  Rolir  von 

350"  t,  ™  8—,  «1  —  I  flh-  *75—  £>urchme«ar  »,  —  H", 
I    t,  =  17^-.  fBr  400"  Dwehmaaeer  »,—  8,  «,  —  Ar 

4i:r-  hur.  bun  .-.<  r  (,  =  5|,  f,  «•  «r*,  wobei  atela  icSUIge 

i Muttern  »ngeueudet  aind» 
In  den  meiataa  FiUeH,  beaonderf  lürgrosm'  Muttern,  war 
der  KantenapialrMmi  eataddaden  m  gering  bemessen,  da  bei 
an  groaien  Rohren,  wie  die  oben  an^teführten,  Ungenauigkeiten 

viin   •■ini|i;pn  Millimetern  hiebt   v. irkumrnin.     Wir  möchten 
«  nipfi  liK  n.  fiir  |  zöllige  Muttern  den  K.uiilenspielraum  ca.  U*" 
nnil  <i<  ii  inneren  Spielranm  Hi  big  IH"'  zu  nehmen,  und  Ihn 
1    für  kleinere  Sehrauben  entsprechend  au  vermindern. 
I         Behaheit  wir  dlenn  OeelehtapnnliT  im  Auge,  ao  mdaaen 
'    maaAe  DurL'b[UL'^•<e^  der  Klari'.  Iii  II  r.i '!  I.n  likreiae  ana  dar 
alten  Tabelle  verschwinden.    Wir  erlangten  iiberdieo  bei  Auf' 
»tcllurn,-  theilweifte  neuer  Dimensionen,  lici  denen  die  Lage 
der  Muttern  auf  dem  Flanacfa  ganan  beriiekaicbtigt  wurde, 
den  Vcfthefl,  ^  Flanai^-  nnd  LndihniadiirchnMMer  «iT 
ganie  und  halbe  Centimeter  abzurunden,  ohne  auf  ungiiu>'tige 
Verhältnisse  zu  !<toi>8en  oder  die  Flanschen  we«enüich  zu  ver- 
grösscni.     Wir  fügen  der   besseret!  Uelx-rsicht  halber  eine 
CoL  XIJ  über  ili«  Spielrilame  tun  die  Mnttcr  ein. 
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7)  Was  die  Baulängen  der  Rohro  Hnbilrifft,  so  wiin-n 
bwhier  die  L&Dgen  6  und  9  Fom  iUieh,  welchen  enbipreebend 
wir  dtoUngw  Sand  9^  «bnmd  od  ■ugamwim  wpMiltiB 
mScIiten;  da  nim  hhher  .tiitlUgB  Rain»  Jd  9  FnM  Liaga 
gOMen  worden,  ro  liegt  wol  aneh  kein  Omnd  ror,  dM  Itolir 
Ton  HO""  kürzer  zu  giesdi'n,  wir  niöcht<>ii  viflmt-lir  Kir  Jie 
Rohre  bi»  «(T*  2",  für  die  grAcMren  Rohre  '.i"  »Is  liaulänge 
<i^pWilim.  fia  wird  dadnreh  noch  das  AiD^wechfifln,  Vt-r- 
Ugn  ntbkunit  Bohn  aiMMtt  MkwiehMrsr  erleichterl,  iodem 
^  Wtl>irwh«lBMebk«h  de«  Anf^^lMin  dar  Liagen  bedeataod 

aorfaohl  wird. 

Mit  cltn  übri^n  Dimensionen  der  vorgelegenen  Tabelle 
Bind  wir  volUeoNnMM  aluwlandm  und  am|dUilatt  dlaelhea 
der  Annahm«. 

liaafa  VoniiltiBff  dar  ofean  baaprociMMii  Aanderangaiis 

die  mar  dem  natSrIichen  RedOrfniM  entsprechend  angenotninen 
rind,  resnltirt  die  beigefügte  neue  Tabelle.  Dieselbe  zeigt, 
daM  f»*<t  Rinimtliche  Dirnciisiont-n  in  (inippen  von  vier  zu 
vier  Bahren  «taigeo,  wodurch  die  Tabelle  aehr  ftberaichüich 
wild  und  aidi  dem  Oadlohtate  Ueht  ainprigaa  Uaat  tk 
war  diea  ein  Gmnd  mehr,  für  die  TOrgeeehhgana  Aandaning 
bei  iwei  Wandatfirken,  deren  Begründung  Im  Uebrigen  viej- 
laiebl  liier  und  da  aU  unz  ir;  ii  h'  nd  bezfichiicl  wiTdon  kriiiiitf. 

Die  Versammlang  erklärte  sich  mit  der  rorgelegten  f>ca]« 
ainverstanden  nnd  beschl<>«.s,  dieselbe  vervielfiiltigen  zu  laesen 
■■d  den  Miigtitdom  aowie  deo  übrigen  Beeiikefttrainait  n 
fibataandaii. 

Hr  Ml  ver  »(.lilug  Ulli  !i  für  die  «rlitiili-di-ei(.t-r[|i:-ri  R<.hn- 
eine  Seal»  vor;  dix-h  wurde  auf  eine  iienierkaog  dt-s  Vor- 
■Haafedaiii  daie  dlaea  Rohre  im  Oansen  in  aelien  rortUmon,  und 
man  ea  daher  Jedem  Eiaaelneo  überlaiaen  mfige,  die  Rohr- 
dnnanaibiiaa  eu  beetimnen,  dleaar  Tevaeblef  «bgdebnt,  dwneo 
nach  längerer  Discunsion  von  der  Ausarbeitung  einer  Muffen- 
rohrftcala  Abstand  genommen,  da  man  narli  Amiahmc  dir 
Flennehenrohrscala  darflber  weiter  verhandeln  könne.  — 

HiaiMf  relarirte  Ur.  Meyer  noch  tber  einen  Unglficka- 
fmll,  der  eiaem  Keteelwirter  mgealaaeea,  and  bei  deteen 
Vemnla.<uiung  der  botrefTende  Maitchinenbcjimte  mit  Bezug  auf 
Ann  Haftpfliehtgefletz  in  eine  schwierige  Lage  geratlien  «ei. 
Er  beaiirra^ie  ihther.  in  jidem  Kesselliause  eine  Instruction 
für  den  Keeeelwürler  aufiobilngeu ,  um  deuselbea  aeine 
Pfll^laa  atet»  in  daa  GedlebniiM  n  rafta  oad  ihn  an 
gilMenr  Aafmerksamkelt  aaeMponMO}  taglaWi  aaeh  dam- 
aalben  die  Gelegenheit  an  nehmen,  M  «{nem  doreb  aeioe 
Sr)ii:M  ■  iitht.i  iili  ncn  Unglücksfalle  zu  erklären,  er  halle  keiaa 
Instruiiiuii  ericilten.  Dieaen  Antrag  bew-hlos«  die  Vereamm- 
lang  iu  Anerkennung  eeiaer  Widi^keit  anf  die  Tagesord- 
aeqg  der  nie  baten  Sitsnag  n  wtoea;  vorher  jedoch  eiae  von 
dam  Aalngatalkr  aaigeirbeitele  laatraction  gedraekt  des 
Vei  alaeBill|[|kw1aHi  aar  Onaatiruag  lugpnwi  m  laeaen» 


StbÜi'Saarbrücker  Bczirksrenili. 

(F.irtüiUiin^r  von  Stlti'  37i».) 

Verg.Hui III  1  u tig  vom  2".'.  Juni  1873  in  Winzingen  bei 
KeOiÄdt  a.  d.  Haardt.  —  Vorsitzender:  Hr.  Eilerl.  Schrift- 
IBbrer:  Ur,  A.  Jlcrts.  Aaweacnd  '22  Mitglieder  and  3  Oiate. 

Nach  geaebiMieben  Mtlfbeilungen  gab  derVoratttende 

im  An»chhiisS  an  Si  inen  früheren  Vnrlrni;  liln  r  Tnneht  r- 
apparate  der  Vtrsamintung  von  einem  neuen  derartigen 
Apparat  Kenntniss,  welcher  sich  von  dem  in  seinem  Vortraga 
beachriebenen  weaenüich  darin  nntencheideti  daaa  bei  enteran 


der  Arbeiter  durch  einen  Schlauch  mit  der  ihm  Luft  zufüh- 
renden Loftpompe  in  Verbindung  bleibt  (Apparat  fiir  Nieder- 
dniek},  wlhrand  liel  htaüwi  der  Aibeiler,  ma  dar  Lalb- 
pnaipe  gatrenat,  naa  bei  ihai  baiadilchen,  mit  comprimirter 
Lnft  gefüllten  BehUtem,  die  Ihm  enr  Alhmnng  und  der  Lampe 
cum  Brennen  erfurderlich- n  T.nf!  ■  utnimrat  (Apparat  tur  llin  h- 
druck).  Es  eignet  »ich  die-ner  Apparat  vorzugsweise  zur  Aus- 
führung von  Arlieital  is  aehr  grneeen  Tiefen,  wo  der  lange 
Schlaaeb  anbaq^UB  waidco  kima,  ood  ia  FMlen,  wo  die 
ganze  Grabe  oder  der  gaase  Stölln  mit  eebleebter  Laft  ge* 
füllt  i.«i. 

Ea  folgte  hierauf  ein  Viirtrng  des  Hrn.  Ehrhardt 
Über  die 

Wiener  WeitauwtaUang. 
Der  Tortragende,  welcher  an  16.  AprO  c  in  Wien  eia- 

traf,  i;  -'!  rnm  iM  M;ii  It  '^t  verweilte,  schilderte  ein- 
gangs -.einer  kedc  den  Ivindrueli.  weU  hrii  die  Kladt  mit  ihren 
Frachtbauten,  beeooders  die  Ringst rn-^-'e  uiit  ihrem  Leben  und 
Treiben  auf  Um  geawcht  habe.  Die  AnaaleUaag  betreffend, 
beaMAla  Redner  aoa lohet,  daea  aa  Jener  Zeit  ü»  ZngCoge 
n  daredbea  darehg^agig  in  noch  aehr  Dnangelhaflem  Zoatande 
waren,  »owie  daaa  die  fOr  die  Anfeieller  getroffenen  Vorkeh- 
riiniien  sehr  viel  zn  wünMheii  iil'rit!  Ii''*""n  Aeinferliih  er- 
schienen die  Baoton  imposant,  reich  und  architektuniacb  i>cböa, 
wfthrend  aie  im  faneiaB  anm  grossen  Thcil  noch  nnfertig  waren« 
Die  Obeileitaag  war  vor  Allem  dennf  bedacht»  die  Aoaaiel- 
long  inr  Krflifirang  wenigateoa  Inaaerfich  fertig  nad  imposant 
ers»  tu'inen  zu  lassen,  ein  Ziel,  auf  welelie»  augensche'' Iii  Ii 
Ulli  gröüäter  Energie  hingearbeitet  wurde,  während  die  eigent- 
liche AuMlellung  il.iruiiler  in  hohem  Mitese  litt. 

Die  Anlage  der  Maacbinenballe  beieichnele  Redner  nie 
planmissig  gut,  wlbaad  er  rflgte,  daaa  die  Deialldaidinb- 

rungen  niui  priikli^rtirn  V(irkehrun|r' n.  -1t:i-t  '  ■  !  di  ni  tie.slen 
Willen  der  Gcneraldirvction,  »ehr  niangi  lh.'jlt  «ini-n.  Ks  war 
für  die  Bedürfnisse  der  Aoasteller  hinsichtlich  tii.<ni  !i.  r  Kinzel- 
heiten  niehta  wenigar  ala  aaereicheDd_geioigt,  indem  u.  A. 
der  Foaabodan  anfertig,  aiofatlieh  übereilt  geU^  attd  die  Foo- 
damente  zum  Theil  «ehr  hf  waren.    Niehl  wenig  mag 

hierzu  die  Concurrenz  beigv  luij;  u  hab4>n,  die  sich  zwischen 
den  Ausstellern  und  der  (lenerali-omnitssifm  hinsichtlii  li  der 
Beechaffiing  der  Arheitaiträftc  entwickelt  ball«.  Der  Zu«animen- 
iaaa  der  AnaaieUnogiobjecte  war  ein  eo  maaeenhaftert  daea 
ein  Uaterbriagen  demlben  in  Gebdade  nnd  mithin  daa  Aaa* 
«teilen  tetbet  kaotn  mehr  mflgtich  Rebie«. 

T)r[  I  I .!  i^^jil.'  U.iiiiii  y.wi-i  lii  n  der  Indn-irii  -  u:  :  ili-r 
MaacbiaenbaJlc  ist  vnn  8i>  /iihlreicheii  Speciiilhrmti  n  l^edeekt, 
daaa  evWinrar  fallt,  «ich  darin  zureeht  zu  linden. 

DieOrtoe  der  Indnatrieballe  gab  Redner  anf  920'L«aga 
.  vnd  2in^  Breite  an,  so  dam  ein  Begeben  der  gasaea  Front 
wi  til  /i  liii  Mjii:!en  in  Anspruch  nimmt.  Der  erste  Eindruck, 
den  die  Koluiide  auf  den  Besucher  mache,  sei  kaum  über- 
laaebend;  erst  durch  Vergleichung  nnd  Berechnung  müsse 
man  faat  gewaltaam  aicb  die  ÖrSeaenvcrbiltniaae  aiir  Vorelel- 
lang  bringen,  da  die  barmoalaebe  Anaffibrnng  daa  Weikea 
das.selbe  nicht  als  so  culottüal  erseheini'n  \!is^i ,  w'u-  e«  in  der 
Thal  isl.  Der  lichte  Durchmesser  derselben  beirSgi  110". 
^  Redner  wies  mm  daranf  hin,  wie  ee  in  dem  engen  Rahmea 

I    eines  Vortragaa  gHM  amnfiglieb  aei«  aacb  aar  annUierBd  eine 
I    Sehildernng  dar  anageetallteB  QegeaaHnde  aa  geben. 

Hi'i  einem  Gang  dnreti  die  Indn«lri<liulle  betinde  man 
sieb  zunächst  d<.^  AnsMellung  Japan«  gegenüber,  die  Redner 
J    als  sehr  vieliUlig  end  grosaartig  aeUMerir;  die  aufgestellten 
j    Oemüde  aeien  niebt,  wie  man  aral  gewöhnlich  annehme, 
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lilii.«.SM  Carricatm«a,MMldilmwilldkilMKiniMWariui;  die  lironze- 
und  Lackwbciten  aimetardeBlIidwr  TaUenduiig.  Die 
PondUn  arbeiten  Ikad  Redner  den  enropibcheD  gegen  Iber 

Wiihriinft  iili-al,  mit  ilcni  Hin2iifüj;<'n,  ühk^  man  b<>i  ilenfi^ltieii  ' 
«uf  keiiii'  soKIh'  fn-fichniacksverirningen  Mcisse  wie  hei  ilen  | 
«■rt'Iu^iiM  Iii  ri. 

Die  türkiacbe  AuMtelluag  beieicboele^  der  Vortragend« 

findHdHni  PfalteftSpfe  omIm  lieh  dlsMllM  bmondm  1m- 

merklieh. 

Oiii;ln(>lI.  ri)n'r  von  vifl  ^fritiy.'rt'r  Bedeutung  nini  Aa»- 
debnuiig  als  die  japancsiwlie.  erscheint  die  Ausstellung  Chtna'it. 
Die  AOMtellangen  vun  Kg^-pteu,  Kleinasien  und  l'er.sien  geben 
!■  ifana  Dolcbea,  SSbeln,  Putolen,  OOitelcH  Sitteln,  Spono 
und  mfiDnIicheo  und  weiblichen  Gawlndani  aar  «ine  aehr  nn- 

Uare  Viir«r<'lliiiig  vnn  der  Induütrie  jenCT  UodcT« 

hl  der  A<i«^ie||iini;  RiiMlandf>  linb  der  Tortra|^de  die 
WliKe-Htellli'ii  l'i'!7«<ir<  n  nni)  Linlerarlieiten  als  besonders  in- 
tereMut  bervor,  hineicküicb  der  Lettteren  aber  etacbeine  aa 
«alUlcnd,  daaa  Ibal  gar  kaine  Jitehtaalhbifaala  »i  hemeiken 
waren,  1'roducte,  die  man  sonst  sich  von  niünischer  Induntrie 
kaum  getrennt  denken  kann.  Sehr  gnt  renrei«,'u  sei  die  Eisen- 
indiiHtrie,  welahe  n.  a.  die  aebwenle  OnaNtahlkanooe 
liefert  habe. 

Die  UBgiulw^  Indwtrie  hat  beaende»  Schnwwkailifcel 
aoigHldlt;  mit  Ananahme  der  kleinen»  achfiaen  KunstgfiMa 
mtd  derPebwaren  fehlt  derselben  jede  SdbaMiBdigkeit,  indem 

der  Eindrnek  des  nur  Inilln  <  rsl.iinii  nen  Naehgealiriit  'n  vor-  ! 
herre^bl.    Griechenland  bietet  au.Mwr  den  Kholoi^raphii-ii  der 
Rnincn  alter  Orö«fte  sonst  «eui;;  Anzieb<-nde!!. 

Die  Mj^jraren  und  nachahmend  alle  Nationalitittaio  i» 
OiMterreich  glinica  in  eietor  Linie  dnreh  daa  HenoiUmD 
ihn  r  Spriu  In'  und  Schritt,  welche  nur  von  einer  ver*chwin- 
dvaden  Minorität  der  Aussiellungsbesucher  ver«<taiideu  wird. 
BSkmen  escellin  durch  seine  (ilaftindtutrie,  auch  leistet  daa» 
aalbe  in  dar  Maachinenindnatiie  «ehr  Bedeatendea. 

Die  Antataliaflg  Deottch-OeilamidM  iat  beaaadeia  dank 
Wien  vertreten.  HattptaXeUich  herTormgend  sind  die  Wlauar 
Galanterie-,  Portefenille-  und  Lederarbeiien,  ebenso  die  ühren 

(Begulatoten).  Möl.rl  luiii  Cluviere. 

Belgien,  Frankreich  und  England  leUten  in  der  Eisen- 
Indnatrie  dnwhiWg  Venfigiicbca;  dagegen  glänzen  Bd|^ 
nnd  England  durch  die  geachmacklnaaale  Nachahiniiiig  jap»- 
D««iM*i)er  oder  dUnealeeber  Poraeilanarbeileo  —  FarbenkMae- 
roien  abficheulicher  Art,  Kninkreich  ragt  hervor  in  lirr  Aii>- 
atcUnng  von  Uhren  (fendulun  in  Marmor),  in  Broncen  und  j 


ISe.sondcrs  reichhaltig;  und  vieltülti^  ist  die  Auji.stellung 
Deoiaehlanda,  die  aber  im  Geachmack  der  fraua^Saiachen  aiaUan- 
traiae  bedaulead  Malianht.  Bin«  rthmüdie  Ananalune  MldaB 
hier  die  herrli«kca  BiMagnamWiaB  vm  Ilaenbmg  nndlUgda 

»pruiig. 

Mit  Ausnahtne  der  iliilii  iiiHi  Ih  m  Miinnorsculpturen,  welche 
einen  sehr  itervorrageuden  ütindruck  taacheo,  Terdienen  Pol- 
tagaU  Spnaiaa  ad  Italien  kaum  einer  beaonderta  BrwihiMii^ 

BfaudheHen  jedoch  tum  Thell  or^^lL 

Die  M;iHcliini'nliiilK'  Iie}jt  |iarullil  der  Industrioballe  in 
circa  l/io"*  Ab.itand  von  derselben  und  ist  nahejia  ebenso 
lang  all«  dieee. 

Wir  betielen  hier  aanichal  die  Anattellnng  AoMrik»*«» 
bei  deren  Studium  aieh  aofint  der  Tortheiihafte  ISnilnaa  der 
ann  rik:iiii-rlH-n  l'ai.Tiii^esftijrHhung  bemerklich  niaclii,  iixieni 
aäLuuitlictii'  All'»^(elle^  sich  durchweg  auf  Speciolitüleu  verlegt 
haben  und  darin  gatit  Vurxügliebee  leiaten.  Ala  beaondan 
benrorfagend  baaeiefanete  Kednar  die  Aaaatailnng  ron  Tmna- 
alMiMiidieilen  der  Finna  W.  Sellera  in  FhOadalphia. 

Die  englische  Aostitellung  in  der  Maachineuhalle  fand 
Redner  dagegen  nur  mittelniäasig,  hervorragend  seien  nur  die 
Hi>lzli'Mrli''itungsmaflchinen. 

Interesaanter  ala  letitere  stellt  aich  die  belgiache  Aua- 
alelln^g  dar,  aad  wrinoen  hier  airai  iMoe  Loeomodnf  ataBM, 

au  werden. 

Die  franzöi«i«clii-  A  rinig  erseliien  zu  Jl-iht  Zeit  imi  h 
darehao»  unvollendet,  wiiht<  iid  die  d«ul»cbe  sich  durch  grosse 
Manniglalttgkeit  auüzeichnele  ;    unter    den  Au.sslollaqgipB||aB- 

atinden  fond  aicb  jedoch  «ehr  viel  MitlelmSiaigaa. 

Der  erste  Rang  in  der  MaadrinenhaUe  gebflbrt  der  Schweis, 

deren  Au>«ii[Iuiif^  «lich  «Is  iI-h  VnIl.MulftAd-  ilnrslellt. 

Üe?!crrvii  Ii  bieU  l  in  der  Muscbineuhaik-  wenig  Originelle«, 
da  in  deMeii  Ausstellung,  ebenso  wie  in  der  deutschen,  sich 
«ol  riel  Mannigfaltigkeit,  aber  auch  aehr  viel  Nachgeahntea 
aaigt.  Omaalbe  gilt,  Jadoeh  k  weit  hMieram  Maaae,  toi 
Ungarn  und  RusAland. 

Anf  die  in  unendlich  grrtsRer  Zahl  vertretenen  l'rivalaus- 
Stellungen  iiinl  S.  pnrtttbaulen  übergt  lieiiil.  w  hilderle  Redner 
die  verschiedenen  £indrfi«ke,  welche  dieeelben  in  ihren  wecbsel- 
ToUen  EracheinangiB  und  BigaathBrnHeMtrilaw  dam  Jkag/t  imr- 
bieten,  baaoodam  in  daa  Kwehelnniige«,  irdehe  die  Ange- 
hörigen der  venditadeiMD  MatinnalilitaB  bilden,  die  eich  afoimt- 
lich  in  ilin  ni  im'lir  oder  vanigar  boBten«  «njgpnclIaB  Nntioaal- 

custüiu  prüseutiretL 


Berichtigungen  zu  Heft  ö. 

Seite  945,  Zeile  22  von  oben  Iii«:  l.ul^ite  statt  l.at'3»r 

.  -    23     ■    uuteo  lies:  Vi.iii.  ,        -t.iti    \  i  j  ,i  ^ , 

.  {47,    •    I-    -   'J^D      <b>  Bine  ikuni;  :iut.:'.i,:dUnivii:  Niicktr«((lii;li  «iad  noch  «inzeliie  Tiieile  einer  «olcbea  von  eia«a  italieoiacken  Fa- 

bricunten  rur  Au^-'i  K',i^^*'"iicht  wrirdsair 

.    $47,     -    IS    -    oben  lies:  versehen       ^uit.  angefühlt 
.   $47,     -  Sl    •     ■    Kea:  Kent      statt:  Koih 
-  SM,    •  W  •     •    Um:  Saitotplatten      statt:  KesselpUttsn 

•  SSO,    •  la  -  naitiB  Bas:  SrnMaaelocomoti*«     statt:  U*a«htoool«MautlTe 

•>  SSI,    '    i  '     •    aaas  d«r  Sata  laaten:  die  Lagtr  m  Vel|g»  dar  leldiB  Varhiadiag  anvandilbar  Uiibaa 

•  8fi>,    •   IS  •  absB  Uma:  UeomiiMa     atalt:  LoeoBMtiv« 

•  SS4.    -  ST  -      -  Bmb:  Tremaia      statt:  Tramoia  ^ 

a.w.a«>«a>i»iisiMiMaiij  <ita«a«4>n«  tsi«».  aM<ii^wi>sisif./t 
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Abhandlungen. 

üeber  den  Eintluse»  der  Forderhohe  auf  die  ConfJtmction  der  Centrifugalpuuipen. 

Vt.ii  C.  Fink,  i'rot'efesor  in  Ui-rliti. 


En  uutvrli«^  wo)  keinem  Zweilel,  dat»,  bei  gleicher  , 
Leütung,  die  CeirtrifiigaI|Miinpeii  tu  Uirem  Betriebe  eteto  I 
eine  grtnere  Kraft  erfordera  werden  nh  ina  mn-itniirte 
Kolbenpnmpen ;  sie  hal>en  üIkt  iu  vit  lm  t  äili  a  auidi 
Vorzflge,  die  ihre  Anwendung  dennoch  oft  empfchlens- 
werth  erscheinen  lasgen;  diew  beistehen:  in  den  gerin- 
geren Anlagekosteu,  der  grösseren  Kintachheit,  der  Mög- 
liclikcit  in  jedem  Augenblicke  das  Waaserquaiitiuxi  von 
ümU  bis  zu  einer  gewiawii  Qienxe  leiclit  regldirai  und 
edlMt  acluiiutziges  Wawer  ffirdeni  m  kflnneii,  tawm  in 
der  Kntbehrlichkeit  eines  Wasserreservoirs.    Je  mehr 
es  gelingt,  den  Wirkunga^nd  oder  die  Nutzleiitung  der- 
adben  sa  erhöhen,  und  eie  aaeh  Dir  FSrderiiBlieB 
wendbar  7.11  [ni  lnn,  tili    welche  nie  liislier  gar  ni<-ht 
oder  doch  nur  ausnakmsweiM:  Anwendung  finden  kouu-  ' 
ten,  nm  ao  hlnfiger  wiid  man  «di  ihrer  bedienen. 

Untersuchen  wir  deshalb,  oh  nicht  in  der  hisheria;fn  | 
Conatnictionaweiae  noch  M&ngel  liegen,  welche  »ich  be-  | 
teitifen  laaaen. 

Sil  viel  niir  bekannt,  ist  Mslicr  bei  (\)iistnieti<iTi  der 
Ccntrifugaijiumpen  keine  andere  iiüeksicht  .wf  die  För- 
derhöhe genommen  worden  ala  diejenige,  dass  man  alle 
Geficliwindifrkciten  der  711  r  Förderhöhe  n;(hörifren  Fall- 
ge»chwindigkcit  jiro|iiirli<mal  nahm,  iu  den  VcrhiiltuiBScn  : 
der  Dimensionen  zu  einander  .iber  Nichts  änderte.  Wenn 
Uema4.-h  beiapiebweisc  eine  und  dieselbe  Centrifugal- 
pumpe  einmal  Wasser  auf  die  FArderhöhe  //  und  ein 
anderes  Mal  auf  die  Höbe  //'  heben  soll,  so  milssen 
sich  die  Umdrehungsgeschwindigkeiten  wie  VlI :  VH'  [ 
verhalten;  und  da  auch  di«  Geschwindigkeiten  des  Was- 
sers in  den  Rfihren  in  gleichem  Verhältnistte  stehen  .  ; 
mfisaen,  ao  ist  die«  noch  mit  den  gaDirderten  Waaser- 
qoantitMen  der  Fall.  SoIHe  alao  ein  gleiche«  Waaser- 
<|uantum  auf  die  Höhen  H  und  H'  gehoben  wi  rden,  so 
mOaateu  die  Querachnitte  der  Rdhren  und  die  der 

zm 


beiden  Pumpen  sich  umgekehrt  wie  die  der  beiden 
Oeidnriadii^Mileo,  lito  -m  VWtVW  vwfaaHan,  die 

Darehmesaer  mithin  wie  VH'  s  VR. 

Die  Unidrehungszahlen  stehen  wieder  im  umge- 
kehrten Verbiltoiaae  an  den  DnrcJiBHSMcru  und  im  di- 
reeten  der  Wurzeln  ans  den  FSrdeiliflhan;  aie  Terbalten 

sich  also  iur  Piini|<i'ii,  welch'*  i;lc'iche  WstMniMngBB  Ulf 
die  Höhen  ü  und  H'  tordem,  wie 

j'// .  i  n  :  Vfi  .  Vn  =  VW :  Vir. 

Aus  dicseui  Ket^ultate  ist  ersichtlich,  dass  die  Um- 
drehungszahlen bei  wadwaiKbr  F5rderhöhe  und  oon* 
atanter  Leiatuqg  swar  nicht  ganz  so  schnell  zunehmen 
wie  diese  Hfibe,  aber  immerhin  beträchtlich  genug,  um 
dem  Techniki  r  zuweilen  Schwierigkeiten  zu  bereiten. 
Berfickaiohtigt  man  fiaraer,  daae  die  BeibungawidoatJlnde 
des  Weaaers  in  den  RAhren  annlbemd  proportional  dem 
Quadrat  der  ( '■>  m  hwindigkeit  und  umgekehrt  propor- 
tional  dein   I  >iii  I  tiuics^or  sind,  so  erkennt  man,  das« 

dieselben  etwa  in  dem  Verhältnisse  ,  also  eben- 

rw  VW 

«   • 

falls  wie  ¥ }P  i  V H  '*  wachficn  mOssrii     T^ii   Tjant^f^  dt^r 

D 

Köhren  kann  hierbei  nicht  in  Betracht  kommen,  da  die- 
selbe ntr  jede  Pumpenconatmctian  fai  gWoheir  Weite 
nachtlieilig  wirkt.  Kndlich  w.lchht  auch  mit  (b'r  Ge- 
schwindigkeit, mit  welcher  das  Wasser  sich  in  den 
Köhren  bewegt,  die  absolute  Eintrittsgeschwindigkeit 
desselben  in  das  Sdaaufehrad,  und  da  diese  durch  den 
Lnftdmck  erzeugt  werden  moas,  ao  wird  sich  eine  be- 
stimmte Grenze  der  Fflideilililw  bei  gegebener  Stvge- 
höhe  herauaatellcn. 

Hiemach  liegt  die  Frage  nahe:  ob  es  nicht  mög- 
lich sei,  rdmlich  wie  bei  den  Kolbenpumi>en,  au<-h  die 
Centrifugalpumpen  so  zu  oonatruiren,  dass  ein  bestinun- 
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U-s,  als  zulilseig  iincrkunutcs  Mass  Hrr  Gi  -cliwitidigkeit 
de»  Watfs«»  in  den  Köhren  nicht  alit^hrittcu  wird; 
■ran  wOrde  dadardi  die  RribungawidentBnde  wecenüich 
vfrriu(fc'ni ,  dii^  Ntit^li-istung  also  vorgrflgsem,  moh  b&- 
trächtliche  Fördt  rlittlK-ii  erreichen  könnon. 

Diese  Frage  ist  zu  bcgdten,  denu  va  unterliegt 
kcinciii  Zweifel,  dass  man  sowol  die  Saug»«-  wie  die 
Druekröhren  eWnso  weit  uehiueu  kann,  wie  bei  jeder 
imderen  Pumpe.  Dagegen  erscheiut  es  xweifelhafl,  ob 
«iob  di«  Construution  der  Pumpe  sei  bat  Mif  eine  oon- 
itante  ZuflussgeiR-hwitidigkeit  dea  Wanera  giUnden  UmI. 
Wir  wi_T<li  ii  /ri(^cii,  (l:L'is  lilcs  mü^lirli  M/i.  Wenn 

man  die  radijde  Kranzbreite  des  Bcbttufulrade»  im  Ver- 
hyllnittf  xa  teitMai  DwdiineaMr  ala  F^notioo  der  FOrder- 
häie  fe^rtstelH,  das  Verliältniii«  den  fu:  - n  n  Durehmes- 
•ers  zum  inneren  aläo  nicht  constaut  uiiiiint.  Die  er- 
reichbare Förderhöhe  wldut  Dloolicfa  nicht  allein  mit 
dem  (Quadrate  diT  Umdrehungsgfschwindigkeit,  sondern 
aiuli  mit  der  Ditlereu/  der  Quadrate  des  äusseren  und 
des  inneren  li^tdiiis  des  .Scliaufelrades,  alwo  |)nj|iortionai 

—  r',  wenn  R  und  r  diene  Radien  bezeiobnen.  £■ 
wOrde  hiernach  beispieWeiac,  wenn  wir  AaeSr  Betzen, 

—  r*  =  3  sein ,  wühreud  fllr  Ä  =  4  r  diese  r)ifre- 
xeiu  s  15  wird.  Die  erreichbare  Förderhöhe  würde 
also  ohne  eine  Aenderung  der  Umdrehungs- 
zahl und  der  Zuflu»sgeK<-h  w  in  J i i;ki- i  t  durch 
die  Verdoppelung  des  Anaseren  Uaddurchmes- 
aera  ▼erfllnffKobt  werden  hSuneo. 

Stillt  iiiim  sieh  vor,  diiBS  dieselbe  Hölio  aueh  durch 
fiknf  Centrifogalpumpcn  crrcicsht  werden  könnte,  von 
denen  die  eine  der  anderen  daa  Waaaer  mfllhrt,  m  wird 

lljuii   ilucli   ohiii    Ki-cliiiuii;:;  nluTselii'H.   il;i->J  es  zweck- 

mik&uger  sein  wird,  bei  einer  Pumpe  mit  vcrgrösttcrtcr 
Kraaslweite  in  hlelbeo. 

Bevor  wir  da»  VerUOtiUH  ^  beaUmoMn,  «ei  jedoch 

die  Gesehwiudi^'krit  iVstgestellt,  weli  li.-  (In*  Wusm  r  in 
den  Sauge-  und  Druciiröhren  haben  soll.  Wir  beizen 
diesdbft  glcseh  der  bei  Kolhenpampen  mit  niobt  wa  laiigeB 
HotiHeitungen  gehrrmeblirlicii,  nriinllch  glci(^  1"  bll 
Wenn  auch  diu  Wasser  uiit  »ehr  viel  grRsserpr  Ge- 
sehwindiglwit  da*  Schaufelrad  verlässt  um!  m  In  Di  iiek- 
rühren  einströmt,  so  steht  doch  sicher  einer  allinüligen 
Erweiterung  derselben,  bia  die  Geschwindigkeit  auf 
oder  1"  verringert  ist,  kein  Hiuderuiss  entgegen  als 
höchstens  die  grösseren  Kosten  dea  weiteren  Rohres, 
welche  sich  durch  «ine  entapreohende  Krafterapamiss 
l^-xahlt  machen.  In  Hetrelf  der  Saugeniliri  ii  pilt  <I:is- 
6«1Im';  aueh  diese  Itöunen  bei  grossen  Förderhöhen,  wenn 
nfidug,  aDntiig  an  der  Ptampa  verengt  werden. 

nieruaeb  ist  fi)r  jedei  Wassi'r<(iiantuni  leicht  der 
Durchmesser  tur  die  Sange-  und  Drucltrührcu  zu  be- 
atimmen;  da  HawfanienfiiMken  aber  nicht  fllglioh  Ar 

jeden  l  iiizclur  II  VDrkoinnienden  Fall  lu  si •iidcre  Modelle 
anfertigen  können,  so  habe  ich  eine  Iveihe  von  Kobr- 
^jmmtanfum  filr  eine  Geschwindigkeit  von  1'  bin 
zusammengnstellt,  und  il.iiieben  da«  Wasserquaatan  pro 
iSccuude  und  pro  Minute  augegeben. 


Tabelle  I. 


Darcliineaxr 

Ar  1 

^^vi^n«4a  w  BHuiK  A  vn« 

CsBtiaMlar 

pr»  Sscaadt 

in  Liter 

pro  Miaata  in  CUbikiBlr. 

10 

7,8»  bb  II,« 

0,47  bw  0,n 

12,1 

12,?7  - 

18,4 

0,»  -  1,1 

16 

20.1  - 

l,i    -  1,« 

SO 

31,1  - 

47,t 

-  2,8 

SS 

49,0  - 

73,4 

2,M  -  4,» 

80 

•  TO,T  - 

106,s 

4,M   -  %^ 

Die  Keibungswiderstände  der  CentrifugaJpumpen 
sind  um  so  grösser,  je  kleiner  die  letzteren  werden;  et 
dnrftc  sieb  hierua<-h  nicht  empfehlen,  dieselben  fi\r  ge- 
ringere Wasseruiengeu  als  0,J  cb"  pro  Minute  oder  ctw» 
8  1.  |iro  Seonnde  auszufahren,  entsprediend  einem  Rohr- 
durohmeaMr  tdh  10***.  FOr  diesen  Rohrdurehmceser 
würde  icfa  ateta  nur  Pumpen  mit  einseitigem  Wasser^ 
Bufluss  ausfillu^n,  während  bei  den  grösseren  Dimenaionian 
aich  ein  xweiaeitiger  Wasaeraufluas  empfiehlt,  to  lange 
die  Umdrdrangazald  1900  nicht  wesentlich  Obersohritten 
wird.  Wie  man  iiii  Sfainie  ist,  durrh  Auu.dime  einer 
gering<'ren    Zuflussgesehwindigkeit    als    1  "'    und  eines 

grösseren  Verhältnisses  von  y  als  wir  später  its  ent- 

«iekebi  werden,  fllr  verhilt&issmäAsig  kleme  Waaaep- 

meugen  zu  grö*sei<  u  Diiiii  n^ioiien  und  geringen-n  Um- 
drehungszahlen zu  gelangen,  wird  sich  aus  den  spiter 
aogegebenen  Ponndn  kidit  Uberaehen. 

Da  wir,  um  einen  lii  .-.seren  Kintluss  des  Wassen' 
in  das  Schaufelnd  zu  erhalten,  den  kleinen  iomna 
Dnrcbmesser  desselben  um  ein  Fflnftel  grösser  nehmen 
ul>  ili  11  Punlimesser  de«  Snugerohres  an  seiner  Mnn- 

idung,  so  ist  auvh  r  bestimmt,  und  es  bleibt  luu  nur 
noch  die  Bmrittelung  des  Inaaeren  Raddarduneaiera 
j  oder  des  Itadiiis  R  Obrig,  dessen  ('r  r.sH  iL  r  Bedingung 
entsprechen  nius4<,  dass  die  gewriblti?  Zuilussgeschwio- 
digkeit  inne  gehalten  wird.  Ikvor  wir  dazu  Übeigelien, 
si'i  indessen  iioeli  herT(iri;eli- iben,  dass  ftlr  jede  Ft'rder- 
höhe  und  Zuflussge».  Lwiudigkeit  sich  ein  bestinimtca 

VeriilltiliM  fon  -  ergiebt.   D»  man  aber,  wio  bei  den 

Köhren  schon  angefahrt  wurde,  nidit  «ine  unbcgroiute 

Zahl  von  Modellen  anfertigen  kann,  so  empfiehlt  i'g  sicb^ 

das  Verhaltuiss      nur  in  eiufai-ben  Verbiiltnisiien  Warbsen 

r 

zu  lassen  und  dat'flr  eine  in  nicht  zu  weiten  Greuzeu 
TerlndwBch«  Zoflua^geadmindigkeit  an  geatatlea.  lob 

  Ä 

habe  fllr  ▼emohifldene  Werthe  von  —  die  sugehSrigen 

Förderhöhen  bere<-bnet  unter  Zugrundelegung  einer  «OB 
1"'  bis  r",i  wachsenden  Zulluasgcschwindigkeit  durdl 
den  engsten  Qucrs<:hnitt  des  Saugerohrea,  daa  iat  dar 
der  kreisförmigen  Eiuströmungsöflnung  vom  BadlB»  Jr. 
Die  Kesulute  enthält  die  folgende  Tabelle  Q, 


US 


C.  Fisk ;  Uabar  dau 


dar  PdrdatMSli«  mf  di«  Conitnutioii  der  CanlrifagalpBnqMii. 


4M 


* 

PMmIiMm  iDlIdani 

r 

1,» 

l,n  bis 

3 

4,1«  -  9,» 

u 

7vw  •  16,M 

8 

11,11  -  25^ 

3,5 

IV    •  85,1 

4 

20,8    -  46,9 

Der  geringeren  Farderhdbe  eaUpricht  1°*, 
der  grSneien         -  •        1**,»  ZaflvM- 

geefhwinili^k:  it 

Weun  wir  bicruach  beispielsweise  eine  Pumpe  fltr 
IVii  H8be  MuAbren  und  demdbcn  ein  Teililltniw 
—  ~  2^  gaben  wallten,  ao  mOaete,  wenn  die  Geeofawin- 

digki  it  ili  s  Wassers  im  Saugerohr  1"  nicht  nlxTHteigf  ii 
eoU,  der  (Querschnitt  (Jr)';>  ==|  des  Uohrquerachnitte« 
will,  wihrend  bei  f^ji  HAbe  bdde  QnendinHto  gleiob 
werdrn. 

Für  »dir  griMiM-  Förderbüheu  luüelitc-  va  (uch  em- 
pfehlen einf  KiiurittAgeadwmdigbBit  ▼on  8*  ta  geefarttaa, 

ihr  dicacn  Fall  erhält  man  . 

Ar  —  SS  8  «ine  FScdetfaSbe  von  44",4, 


FXllen  der  Pruria  wol 


.  -  «.4  - 
wanul  man  in  den 
Idoonien  wird. 

Tndem  wir  bub  bot  Herleitung  der  Formeln  ober- 

gcbeii,  auf  Grundhige  den-ii  dif  licsultate  der  vorNtchcu- 
den  Tabelle  ermittelt  sind,  wird  ea  zweokmiaaig  sein, 
^eiobxntig  einige  andere  Ar  die  Oonatmetion  widitige 
hcrviirzuliffien. 
Ala  eine  sweckmü8«igv  ScbaufeU'orm  habe  ich  in 
frühen»  AbhudfaiBg  (Bd.  XIV,  S.  161  d.  Z.) 
«ml  üiisfhhrlifher  iu  mcineDi  Wcrkfhrn  „Ueber  Kolben- 
uiid  C'i-ntrilugalpumpen",  1872,  Kudoljih  Gaertner,  lür 
PumiK  ii  mit  üonvcrgcutcu  Seitenflächen  die  archiniediechiB 
Spirale,  Ar  solche  mit  parallelen  Seiteuilücbun  eine  ähn- 
lififae  Spirale  empfohlen.  Die  Polargleichung  Ar  die- 
aelbe  iat  im  enien  Falle 


md  im  iweilen 


(2). 


Ln  diese«  Gl'.  i<diuugcli  ist  .<  drr  vcriiudirlii  hc  lui- 
diu8,  r  der  innere  Radiu»  des  Schaufelrades,  if  der 
Centriwiukcl,  welchen  r  und  x  einschliesseu ,  r  die  ra- 
diale, r''  die  tangentiale  Componente  der  Eintrittsgeschwin- 
digkeit V,  sowie  ti"  die  Periplieriegeschwindigkeit  dett 
Sdiaufeb-ades  im  Radios  r.  Im  enten  Falle  aoU  o'  oon- 
fltant  aein,  im  zwotca  aoll  «ImaliiiiMi  «js  der  Badim 
/uuiiutiit.  in  beiden  FlUan  aoll  «"  proportiolud  dem  Ra- 
dius waclwen. 


Wie  an  den  erwähnten  Orten  nachgewiesen  ist, 
darf  die  FSrderli&he  JJ,  auf  woicbe  eine  üentrifugal- 
pumpe  das  Waaainr  bebt,  nicht  grSeaer  snn  als  diejenige, 

Wfli'hf  di-r  ( ' -  iti  il'uL,;  ilkraft  des  einfach  rotiriudcn  in 
der  Pumpe  betiudiicheu  Wasserkdrpers  entepriobt,  weil 
sonst  Oefabr  ▼oHumden  ist,  dass  diese  BotsdioB  ciBtriit 
und  di<^  Piunpe  plötzlich  versagt.  Die  DlOCiUlShei  welohe 
iu  letzterem  Falle  erreicht  wird,  ist: 

Ohne  Edcksieht  auf  Reibongswideratande 
dritokt  rieh  die  enciebbat«  FtederbShe  ans  durch; 

B'—r*  •■••i.'" 


(4) 


und  «war  genau  fbr  Pumpen  mit  parallelen  Seitenw&udeu, 
Araoli^mitconTergeDteniBtBieetwssgriisser.  Neimen 

wir  iilr  l  '  idf  ArtiTi  die  Formel  (4)  als  g(il*i:r  im.  dann 
niuss,  du  //  :»iisi  Cileii  bung  (4),  -<  II  um  lilinL'huug  {ii) 
sein  soll,  "ir" — c'"  stein;  es  stellt  also  >■  ^z^xT  den 
Grenzwertb  dar,  welchen  im  Maximum  er- 
reichen, aber  nicht  überschreiten  darf.  Es  ist 
in  di('$rui  FaOe  die  Form  de«  ahijoluten  Weges  glsiah 
und  eutg^pengssetit  liegend  der  Form  der  Sobaufelcurf«. 
Lisst  man,  wihrend  H  UBverindert  Meibt,  die  Um- 
drchung><geschwin<lit,'ki'it  c'"  zunehmen,  so  nimmt  das 
Waasorquautum  am,  und  v"  musa  in  demselben  Verfatlt- 
nisse  abnehmen  wie  e*"  wSefaat.  Dt«  Orenie  wird  da 
liegen,  wo  der  Luftdnu-k  rrsp.  drr  hydrost-iTiscbe  Druck 
nicht  mehr  im  Stande  ist,  die  nüthig«  £influii«)ge8chwin- 
dii^nit  e  m  eraeugen.   Liest  man  «ndereneits  die  Ge- 

!!<?i\viiidir;kcit  sich  vnn  jenein  Grenzwrrthe  an  vennin- 
deni,  d;nin  wird,  wenn  d;i>  Wasser  isich  in  15ewegung 
befand,  diis  \\';i.'-MTi|iKiiitiini  wich  verringern  und  r"  uimuit 
J6u:  dies  wird  *m  Irtii^'e  dauern,  bis  die  GeeKihwiudigkeit 

r"  der  Ii;illi4  II  Dnu  kliöli«  //  .-ingehört,  also  =  =0,7 

der  frftberen  Geschwindigkeit  geworden  ist.  Die  Pumpe 
giriit  dann  kern  Waaser  mdir,  nnd  die  Drackbfihr  ftllt 

plötzlich  auf  5  //. 

Bezeichnet  uiau  den  Ceuiriwiukel,  welcLeu  die  En- 
den des  absoluten  \V<-ges  umfassen,  mit  i.»  und  mit  ff 
denjenigen,  den  die  Knden  der  Schaufel  umfassen,  dann 
soll  also  Ar  den  regelrechten  Betrieb  v>  stets  kleiner 
al.s  ip  Mjn  und  im  Maxinuim  gleich  </  werden.  Das 
Maas  von  ip  darl'  aber  nicht  beliebig  gewählt  werden, 
es  ist  diweh  di«  Verbiltnisse  der  Centrifugalpumpe  genau 
bestimmt,  wie  wir  gleich  zeigen  werden.  Zunächst  be- 
achte mau,  dass  wenn  e"  =  ^  v"  ist,  v"  —  r"  =  «"  wird, 
und  wenn  num  diesen  Wettii  in  die  CHeidrangen  (1) 
nnd  (2)  subetituirt,  so  ist  ersichtlich,  d      die  Curve  Ikv 

stimmt  ist,  s<ibaUl  diis  Verliriltiii.'^s  ,  liekunnt  ist:  den 
Winkel  '1  tintlet  uiaij  aber,  w  eim  uian  für  den  äus.seren 
KadiuH  setzt.  Sind  die  Förderhöhe  JI  und  ge- 
geben, so  M  auch  aus  OIricbung  (2)  >  '  tu  bereobnen, 
mithin  auch  >•"  —  J  c"'  ftir  den  Greuzfall  bek;mut,  es 
kann  sich  also  mu-  um  die  radiale  Componente  v  der 

29» 


^.ujui^L..  i.y  Google 


W  Abhaad 

Einflussgcwhwindigkcit  lüimh  In.    Dir«.-  .  r^ii  lrt  sich  uns  ' 
der  lichteo  lireite  des  S<.-haut°elrad*-b  udtsr  diu  uacb  der 
Biebtimg  dar  Ase  gemeaaeoa  Sduuiftlhah«  dea  Bades  j 

im  Radius  r,  dir  wir  mit  t  bc7rirtini  ii.    Ks  ist  nltmlicb 
2 Tri  der  Cylinderquerschiiitt,  durch  welchen  das  Wasser 
mit  der  (icHcLwindigkeit  e'  fliesst.    Wir  denkm  uns 
diesen  bestimmt  nach  Absug  des  Placbenraume«,  den  j 
die  Dicke  der  Schaufeln  fortoimmt.    Vergleichen  wir  [ 
nun  ilii'.-irii  Querschnitt  mit  dem  dos  Suugeruhn«,  in 
welchem  das  Waaaer  sich  mit  der  Geaobwindigkeit  von  | 
heiNpielswebe  1*  bewegen  soll,  so  ist  am  dem  Yerbik«  i 
nisse  beider  Querschnitte  '•'  bestimmt.    Je  grösser  v'  \ 
werden  soll,  um  so  kleiner  muas  mitbin  /  werden,  um  i 
■o  Uebter  wird  aber  aoeb  7.  Diese  Abbingigkeit  | 
dos  Srbiiiit'elvrinkels  von  I  ist  bi.shrT  viel  7.u 
wenig  beachtet  worden.    Man  l&rehti.'t  die  Her-  I 
Mkng  der  In  bimiea  Spiralen  aiefa  Uttnebsnden  Bad-  | 

Rch  inrclii .  T.  rktlrzt  dieticlben  oft  mich  (riitildnki'n  und 
glaubt  bicii  (l.izu  biTeclitigt,  <l;i  wilc-he  Puunicn  ja  eben- 
ÜJta  WasMT  geben,  Immt  aber  unbeaohtet,  dasa  das 
Wamer  das  Schaufelrad  mit  einer  grosseren  absoluten 
Geschwindigkeit  vcriosäeu  muss.  und  dam  diese  Ge- 
•dnriodiglMit  dodl  fanmer  nur  uu%-ollkommeu  uutzbar 
gemadit  weiden  kann.  Je  grOaaer  der  Druck  ist,  unter 
dem  das  Waaser  das  Schanfefarad  «stUsnt,  and  je  ge- 
ringer die  abeointe  AusflassgSMjbwindigkeit,  um  so 
gicOsser  wird  im  AUgemeiBan  die  Natdeistai^  sein. 
Dw  naebetehende  Holndinitt,  in  welcbmn  die  punk- 
tirlen  Linii  n  J<'ii  al>';<iluti'ti  Weg,  d\>-  iiu-j;  il'- uen  die 
Enden  der  Sclutufeln  bedeuten,  und  zwar  far  einen 
grUaaeren  und  emen  Ueineren  Winkel  <f,  selgt  deodieh, 

da.*«!!  in  Pdlf^i'   ili  r  T!  itlnvi'inii^'  ii  '/iii]::l:m'-  vis;i   ,■'  -mch 
die  Austrittsgeschwindigkeit  l'  zuneliim  n  iniiH.s,  wenn  <{■  ^ 

abnimmt;  d*  y«*"  and  y  v"  fllr  ebne  gegebene  Oruck- 

bfihe  eoaatante  Zahlen  sind.  Wir  nehmen  för  Pumpen 

out  convergenten  Seitenwänden  '■'  fjleich  der  n.  i-cliwin- 
di^eit  des  Wassers  im  Saugcrohre  =  1"'  bis  l'"^,  für  . 


■■«ca.  MS 

solche  mit  puridlen  Seiicnwändsu  v'  ciB  Und  ein  halbmal 
so  gross  =  l'ji  bis  2"^. 

Inden  wir  unn  znr  Bsatimnong  des  Teiliiltnissst 

•  ObeigduB,  legen  wir  die  Gleiehnng  (4)  m  Omnde, 

nfliiiii'Ti  Uli*  (!•  r^i  Ifien  iiliiT  Ti  li  Ii  -  Iii-  Mo<1iiicati<in  vor. 
Es  sind  uäiuiich  bisher  die  licibuugswideretäade,  welche 
die  Dmekbnhe  Tennindeni,  anbertoksicfatigC  geblieben. 
Zunäcbst  wftnb-  mau  also  die  Widerstatid>lir>bpn  für  die 
Keiluing  dix  W««ncr.s  in  den  Köhren  ermitteln,  diese 
zur  Förderhöhe  addiren  und  ilie  Summe  =  f{  setaen* 
Das  Wasser  i-rli-idi  t  abi-r  aiK-li  beiiii  Ditrrhgauge  durdl 
das  Schaiirrhad  N'i-rzügerungeu,  zu  dereu  L  i-licrwindung 
eine  vcrmt-lirtc  (r<-schwiudigkeit  erforderlich  ist,  oder 
welche  die  Dmckhidie  vermindert.  Wir  nehmen  Ab- 
stand von  eher  docih  nur  nnsuverlSssigen  Boeohnung 
dieser  Widerstände  und  setzen  der  Einfachheit  wegen 
und  bis  es  gelingt,  zuverlAssigere  Weithe  zu  finden, 

an  f^telle  von  //  =  2  ^ 

Au-i  dieser  Gleichung  ist  ersichtlich,  dass  die  (b- 
»chwiudigkcit  v  "  oder  resp.  v"  grösser  oder  kleiucr  ge- 
nommen werden  kann,  wenn  nun  nur  dem  entqneohaad 

den  Wsitk  ^  beatiNMit  Bei  Bcnd^nrng  der  von  mir 

in  der  Talielle  II  ungeg<>beneii  Krauzbrc  it.  n  habe  ich 
angenommen,  dass  die  absolute  k^intritt«ge«cbwiudigkeit « 
des  Waasers  fllr  Pumpen  mit  eonvergenten  SeitenQfiobea 

—  3i'  sein  siill.  nutn  Ijit  1, 1:111  r"  —  l'i)  —  c'*  =  2,8:ip' 
und  die  geringste  Getk-hwindigkeit  e'"  =  2 . 2,83p'  =  5,6Se', 
mjtbb  die  geringste  Umdrdnmgasabl 

Ol.-"'  X?J.r.  , 

I:tr  Ztr  *  ' 

Für  Pumpen  mit  parallelen  Seitenflftehen  Dtbmen 

wir  r'  lun  die  Hälfte  grösser;  wir  wollen  ihnen  über 
dieselbe  Kransbreite  und  Umdrehungszahl  geben,  dann 
wird 

v"  SS  l,aus';  9  s  2tt8ie';  s  s  g'. 

Entwieksht  wir  mm  aas  Gleiehnng  (ia)  ~ ,  so  sir- 
haken  wir: 

wenn  «"* »  2«"  gesetst  wird,  und  wenn  wür  dea  Wcttli 
von  1^"  dorob  v'  MisdrllckeB, 

welebes  Verhlltnisa  sownl  fllr  Ptampen  mit  convergenten 

'wie  mit  I i.ir.illi  If-n  Sriti  ntlächen  |iasst,  uriin  irwn  Rlr  r' 
die  Uei^chu-iadigkeit  de«  Wassers  in  dcu  Uührcu  also  1" 
bis  l*,t  setxt,  bei  dem  aageflibrten  Werkhe  von  L  Emt* 
wickelt  man  unter  Ziigrtmdeli'guug  eines  bestimmten 

Wertheg  —  aus  Gleichung  (tJa)  //,  dann  erb4lt  man  dl« 

in  der  Tabelle  U  aoget1ilui«n  Werth«. 
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Di*'  Oli  iuhungea  dar  SrfasnfeloiUTen  (1)  und  (8) 

gphfii  üIkt  in: 

jf — raOgMir.f!    .   .  '.   .  (1«) 

und 

4i»  — r*  — l/«r*v   ....  (2«>. 

Setzt  iniui  in  diese  Gleichungen  die  versi-liiedenen 
Werthr  vi>n      ,  so  erhält  iiiaii  die  Centrlwiiikel,  welche 

die  Sriiaui'eln  umDusen  niQsseD,  im  Uogennuwa.   Die  fol- 
gende TibeUe  ID  entlidt  dieedben  in  Gnaden. 
TabeUe  UJ. 


K 

-. 

... 

!  -4 

UO  , 

320 

•100 

480 

160 

280  j 

430 

616 

,  788 

und  /.war  ffilt  der  oben-  Werth  von  if  ftlr  Pumpen  mit 
coDvergenteo,  der  unter«  itir  Pumpen  utit  (jaraUeUn 


I.rtsst  man  die  UmdrehungKznlil  aus  (ricichung  fji) 
um  den  achten  Theil  zunehmen,  dann  wird  <■'  —  '  des 
früheren  Wertbe«  und  v  da»  anderthalbfache;  das  ge- 
turderte  Wiwserrjiinrifnm  also  ebenfaliit.  Für  Pumpen 
mit  c<mvergeuteii  Scitcullüchen  iHt  r'  coustant,  lllr  solche 
mit  parallelen  nimmt  e»  ab  wie  der  KadiuH  znuiiiiint.  in 
beiden  Fällen  dagegen  wtclut  r"  proportional  dem  U»- 
diu8.  Es  ist  hiernach  leicht  die  Geschwindigkeit  za  be- 
rechnen ,  mit  welcher  da*  Wasser  die  Pumpe  TerläMcit, 
und  aus  dieaer  der  Quaraohnitt  der  spiralförmigen 
wckker  aift  dem  Bogen  gleichförmig  au- 


Die  landwirthächaftlichen  Maschineu  auf  der  Wiener  Weltaasstellnng  1873. 

Von  E.rta«li. 

(ForMnug  foa  Seite  M.) 


Keine  landwirtliKi-haftliche  Mabchiue  nimmt  zur  Zeit 
daa  Interesse  der  Landwirthj>chat)  derartig  in  Anapmch 
wie  die  MAhemascbine,  da  sich  das  B<  •lOrfui»«  uaob 
dieaer  in  den  1etst«n  Jahren  «OgeoietB  gi  It.  ad  <rrmacht 
hat.  I><'r  Mangel  an  Schnittern  ist  jetzt  bereits  ein 
derartig  erheblicher  geworden,  daas  ohne  Hinxuziebuug 
der  Usaefaine  die  Bcnteaibeit  m  viden  Gegenden  kaum 
iiu>fil!irli;ir  wäre.  Ks  i-^t  daher  iiii  lit  m  verwundem, 
das«  diese  Maschinen  auf  der  Weltausstellung  allgc- 
meioflte  Beachtung  nm  Seiten  der  Intereaaeaten  finden, 
711  (Iriien  leider  unsere  deiit,«i'h'  n  Mii.ii'hiiienfaVtriciinten 
noch  viel  7X1  wenig  zu  rechnen  »ind.  Diese  OberlajijM'n 
da»  !•  rill  last  voUatSndig  den  amerikaniaohen  und  eng- 
liwhen  l-'abricanten ,  welche  jetzt  alljährlich  viele  Tau- 
seude  v<in  Mähemai>ehiuon  nach  Deutschland,  Oesterreich 
und  Ungarn  cinfiihrcn  und  sich  Mehr  gut  dabei  «tehen. 
Vor  xebn  und  fllufzehu  Jahren  war  der  deotaohe  Inge- 
nieur, uA  tnOcbte  »agen,  SU  Tomehm,  mn  neb  mit  bmd- 
wirthschaftlichen  Maschinen  abzugelien;  jetzt  i»t  ihm 
das  (iebiet  vollat&idig  Aber  den  Kopf  gewachsen;  und 
es  wird  recht  aebwer  halten,  das  Terrain,  «elebea  »hm 
durch  mougeludes  Interesse  und  Vi^rntilndiilsH  tTir  <lie 
Bedeutung  des  Gegenstandes  verloreu  gegangen,  wieder 
aa  eroben.  In  don  Naafalbigeodea  wiO  ieb  einige  Be- 
merkungen (Iber  die  auf  der  Ausstelhing  vorhiii>')pti<  n 
Mikheotascliinen  inaclien,  vornämlidi  um  die  iiicliiuug 
anaadeuten,  «ekhe  die  Conatmotion  dieaer  Maacbiae  ia 
neuester  Zeit  genommen  bat. 

Anf  wenigen  Gebieten  der  Maschinenindnstrie  werden 
Httl  Ib  dem  letzten  Jahrzefaent  so  gewaltige  Fortschritte 
ni  regiatriTeu  eein  wie  gerade  auf  dem  hier  in  Bede 
atebenden;  Kdnea  kann  sieh  iQhmen,  m  emer  kui'aeu 
Spanne  Zeit  u>  weit  auKgebildet  zu  sein,  daäs  es  den 
verachiedenartigen  Anforderungen  der  Praxis  in  gleichem 


.  Masse  Rechnung  trägt,  wie  dies  bei  den  MBbonmsehineu 
!     der  Fall  i.st.    Und  wenn  trotz  alledem  diese  immer  noch 
j    nicht  den  Bedßrfnisseu  der  Landwirthgchafl  voUatindjg 
I    Genflge  ietateu,  so  mag  man  bedenken,  das»  hier  der 
Mechanik  eine  der  8chwicri;,'>ti  ii  Aufgaben  zur  Ix>suug 
I    abwgeben,  und  mit  Berücksichtigung  dieses  Umstandea 
1    daa  MAgliehete  gdeiatet  wurde,  und  femer,  daas  wir  in 
(h  l  Ausbildung'  der  Mrdiemaschine  schliesslicli  an  eine 
,    Grenze  anlangen  müssen,  wo  die  der  Ar^-it  der  Ma- 
I    eofakie  rieb  enlgegeuatclleBdeu  Sehwieci^Kiten  denutig 
erlu'bliclic  s>'in  werdi-ti,  da.ss  eine  weitere  Vei-\nllkniiim- 
nung  nicht  mehr  niiiglich,  da.'is  iilnn  tiir  dies«'  Fälle  die 
Handarbeit  der  Senne  oder  Sichel   allein  und  ftir  alle 
Zeiten  angezeigt  ist    Solche  Seh«  !'  ri_»k-i  iten  sind  z.  B. 
ein  stark  gelagertes  Getreide,  lnli,'eil^'e^  Terrain,  mit 
Steinen  lieKri.  t.  r  lioden,  «de  Gräben  und  Wasserfurchen, 
versumpftes  Land  n.  a.  w.    Die  Landwirtbaohaft  wird 
gut  daran  tbun,  ihre  an  die  Mlhemaaebine  zu  atelkndea 
Anfortlemngen  etwas  herunterzusrliraulicn,  mit  derselben 
1    zufrieden  zu  sein,  wenn  sie  aui'  eiuigermassen  ebenem, 
I    festem  Boden,  bd  nicht  m  staricem  Li^r  der  IVocbt 
erfolgreich  arhf  itct,  nm  /n  ^  i  lautren ,  dasg  dii'  Mähe- 
I    maschine  das  Getreide  kurz  und  gleichiuässig  schneide 
I    und  regebedit  in  Cbaben  ablege,  nioht  aber  noob  die 
(larbcn  bin<!'-,  wi  i!  dieses  hA/Xcro  eine  weitere  (\-iiii]ili- 
cntion  und  i  irsclnvi  rung  tlt  s  an  und  Ifir  sich  doch  nicht 
I    ganz  einfachen  und  leichten  Apparates  bedingt,  durah 
I    welche  die  Betriebssicherheit  «-rheblich  be«intrfichtigt  wird . 
I  Die  Frage  nach  der  zur  Zeit  besten  Mäheniaschine, 

welche  bei  deiÄ  grossen  Bedarfe  nach  dieser  Masi.'hiue 
:    Ton  landwirtiischaftUcber  Seite  fortwühreud  aufgeworfen 
I    wird,  ist,  selbst  mit  BerOckaiehttgung  der  uns  auf  der 
W<  itaussti  llung  in  grosser  Zahl  vorgefi\hrten  Maschinen 
i    dieser  Gattung,  schlechterdings  nicht  zu  beantworten; 
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hii  i  gilt  der  8|)riicli:  „Eines  schickt  sich  nickt  Htr  Alle."  j 
Au  <  iii«  r  Stelle  bedarf  man  in  frsti-r  Reihe  t'ine  M>-  | 
»chiue,  wilcho  geringe  8[i,ui:iki  .tt  erfordert,  «lao  anf 
htigeligem  Tecnim  und  bei  »cbwacb«»  Zugtbieran;  an 
«adeKT  Stelle  ist  et  nicht  erfiirderiidi,  dSete  Bectingniig 
hei  Auswahl  der  MaMthin«;  obenau  zu  titoHcn,  naniciit- 
lieh  wenn  ein  kratziger  l'ferdeeciilag  eine  atarke  Sp«m- 
knft  mr  Verfiigiai^  KtnIIt,  nnd  im  Tollkommen  ebener 
Lage  dos  Emti  iiTrains,  Iii  vielen  Gegenden  wird  man 
unter  allen  Umetändvn  wrlaugeu  mOasen^  dags  tür  don 
Ftthrer  der  MMohinie  ein  Siti  Bogebnuslit  aei,  von  welehen 
an»  «T  die  Leitung  leicht  (ih<  ni(  Iimr'n  kann.  In  ;»ndcreu  j 
Läudbru,  wie  Z.  B.  in  Kiigl.ind,  sind  die  Arbeiter  ge- 
Wflbnt,  auf  dem  Sattelpi'i  rJi'  /u  n-itcn;  hier  kann  also 
der  Sitz  fortfallen,  wodurch  der  Construction  der  Ab- 
legevcirrichtung  ein  weit  grösserer  Spielraum  gewilhrt 
wird.  Und  so  finden  wir  l  ini'  ganze  Anzahl  Bedingungen, 
welche  entttprecbcud  den  localen  VeifaXltniaaen  gestellt 
werden  rnttsseu  und  steta  bei  dar  OaoatnieäoB  oder  Bc-  j 
mlMlIiiiig  tr«n  Mihemaaclunen  aorgflÜtig  in  Rechnung 
m  sielien  eiad,  wenn  die  Maechinen  in  Tortheilbafter 
Weine  arbnten  aoHen.  — 

Bei  der  Besprechung  der  Mikheniaschiuen  der  Well- 
aiMHrtelliing  mOaaen  wir  in  erster  Beibe  die  amerikanische  j 
und  englische  Fabrication  berflckait^itigen,  da  allein  diese  I 

ÜrigiiK  llrj^  li  l>ti'u  und   ili<'  Maschinr  /.»  ihrer  jetzigen 
V  oUkoaimenheit  gebracht  haben.    Di«  deutschen,  öster-  j 
reidiiaeheo  nnd  finnsSsisefaen  MUhemaachinen  aind*fi»t  | 
nur  Nachbildungen  aineriknnischer  nnd  mglischer  Con- 
structioneo,  und  zwar  tri'ft'en  wir  bei  der  üesiclitiguiig  , 
dieser  Maaebinen  in  der  Weltausstellung  wiederholt  die  I 
^latAache.  da*!«  der  cdjiin'nde  Fabricant  noch  an  einer  ' 
fllteren  Construction  luiugt,  welche  ««'itcns  de*  urMprOng- 
lioben  Elrtiuders  bereits  erheblich  verbessert  wurde.  So 
linden  wir  mehrere  Copten  ilterer  Samuelaon'ecber 
Hiheniaschinen  bei  veradiiedenen  Flabrieanten,  wihrend 
liiia  die  ( )riginalniaechine  in  wesentlich  verbesserter  und 
veninÜMihter  Form  vorgcflUiit  wird.    Es  ist  dies  ein  j 
Beweis  daflir,  dasa  allein  die  amerikaniaohe  and  eng^  I 
lische    Fabricjition    Ii  i    M  il,  ■im-i  hin«    auf  eigenen 
Fassen  «tcht,  denn  nur  iu  dic»eu  siud  selbetatindige 
nnd,  dem  Bedflrfniase  entapreohend,  atetig  fortsehreiteode 
Verbesaeningen  zn  regi^lrin  ii. 

£«  bleibt  dabei  nicht  atisgeechlossen,  dass  auch  bei 
den  Maaehinen  anderer  Linder  einzelne  I  )etaila,  xuneiat 
d' n  Itii  iili  n  Bedürfnissen  entsprr^chcnd ,  weiter  ausge- 
bildet sind;  aber  eine  neue,  bahnbrechende  Idee  ist  hier 
Bilgends  zn  finden.  Nachgerade  mnss  dies  Obrigeus 
anders  werden,  und  hofl'cutlich  giebt  hierzu  die  Welt» 
ausstelhiug  die  Veranlassung:  denn  wibrend  unser  hd- 
niischer  Maschinenbau  in  anderer  Beziehung  ganz  selbst- 
^apHig  und  ooncurrenzföhig  auftritt,  nicht  nur  den  Bedarf 
des  Landes  deckt,  sondern  in  einxelneo  Bnuiahen  ein 
nicht  unbeträchtliches  Exiioilgorhäft  betreibt,  miiiscn  j 
wir  alljährlich  colussale  Suiuuieu  tttr  MAbemiwchineu  | 
nnd  in  gleicher  Weise  flir  LocomobOen  und  Dampf- 
dr.  .si  liiiias.  Iiiiiet)  nach  ili  m  Vuslimde  senden.  Ausser 
dem  vuui  Fabricanten  getiuderteu  Prci*e  zalilen  unsere  ' 


Laii'hvirtli'-  ilie  kogtgpielig4'  Schiffs-  und  EiMf.li.ilirifr  i'  !it, 
(leti  lliug.ings/.iill  und  ürh  nicht  unb<:'träcbtiicLien  \  rv- 
!ist  iler  gesrli,~it\igeii  Agenten,  ehe  sie  in  den  Besitz 
der  Maschine  gelaugcu.  Bei  t-ineni  Bezüge  aus  dem  In- 
lande  kSnnti^n  »ich  die  Ansehaihingskosten  um  ein  Drittel 
niedriger  stellen,  wobei  der  Kfiufer  noch  den  grossen 
Vortheil  bitte,  etwaige  Re])araturen  in  der  Fabriki  von 
welcher  die  Maschine  ausgegangen,  anfertigen  zu  lassen. 

Beginnen  wir  jetzt  uiit  Jen  a nie r i k a ii i h en  Ma- 
sdiinen.  Ea  liegt  mir  fem,  in  diesen  kritischen  Ar- 
tikdn  jede  Maschine  einzeln  au  hdundeln;  nur  die  all- 
gemeinen Gesichtspunkte,  welche  filr  die  Anordnung 
der  uiuenkanischcn  Mähewaschine  massgebend  sind,  will 
ich  hier  aufflthreu  und  durch  Beispiele  erlautem.  Tor 

der  Hand  spreche  ich  auch  nur  vnn  -ler  <  letr-iiN  niilhe- 
maM<'hine:  auf  die  Grasmuheuiaschiue  kouiuic  ich  m  der 

Folge  /ludek. 

Ueber  den  Schueideapparat  der  ausgestellten 
Matichinen  ist  wenig  zu  sagen.  Derselbe  ist  bereits  so 
weit  ausgebildet  das«  er  den  Anforderungen  der  Fraiis 
voUatindig  entspricht  Daaa  man  die  Schlitze  der  Finger 
in  neuester  Zeit  mit  Stahlachienen  bekleidet,  kann  aar 

als  vortlieilhaft  bezeichnet  werden.  Auch  die  bei  den 
verschiedenen  Maschinen  in  mannigfaltigster  Form  sa- 
gebrachten  Stelhtpparate  Ihr  die  StnppeIhSbe  und  die 
Vorrii  titiingen  /um  Neigen  der  Finger  je  nach  der-  Lager- 
richtuug  des  Getreides  crflüleu  ihreu  Zweck  sehr  gut. 

Schwieriger  schon  gestaltet  aieb  die  BenitheihiBg 
der  Maschine,  wenn  mau  die  Anordiiiitig  des  \V:»gen8 
in  Betracht  zieht.  Wenn  von  den  conibiuirteu  Maschiueu, 
welche  aucl».  nach  Entferntnig  der  Ablegenicricfataag 
zum  Schneiden  von  Gras,  Klee  u.  s.  w.  dienen  sollen 
und  demnach  mit  swei  Fahnidem  versehen  sein  niü.v<en, 
abgesehen  wird.  So  finden  wir  bei  den  ausvchliessUoh 
sum  Sohneidea  von  Getreide  bestimmten  Maschinen 
aolche  ndt  einem  und  solche  mit  swei  Fahrrädern, 
ungerechnet  das  am  äusseren  I'ude  ii<-r  l'Iatform  beliud- 
licbe  Stellrad.  Jeder,  der  die  Fortoutwickeluug  der 
Ifidtemawshine  mit  AuÄnerksamkeit  verlblgt,  weiss,  dass 
Villi  je  hii  die  Fal.riianten  der  einrridrigeii  und  der 
zwcirädrigcu  Maschiueu  die  ihrigen  speciell  empfehlen, 
der  eine,  weil  die  MMobine  nur  mit  einem  grossen  Kade, 
der  andere,  weil  sie  mit  zwei  Kadern  ao^gerfistet  -st 

Sehen  wir  einmal  zu,  wie  sieh  die  Sache  iu  \\  irk- 
Bchkeit  verliält.  Geht  man  bei  soh  her  Unter.HUchnng, 
was  treilich  nicht  zulässig  ist,  rein  theoretisch  zu  Werke, 
80  musste  mau  sich  der  zweirftdrigen  Mascbiue  zuneigen ; 
mau  k.iiju  ihn  BetI'i^'ll?^IlleehaIllinra•  Uud  die  Deichsel- 
stellung derartig  anordnen,  daas  eine  Tendenz  der  Ma- 
schine, sieh  in  dss  Getreide  hinein  zu  drehen,  ftst  voll- 
ständig vermieden  wird.  Die  Masi  hiin'  erliä't  ausserdem 
einen  stetigen,  sichereu  Gang;  die  Widerstünde  vertbeileu 
sieh  mfigliohst  gleichmissig,  so  dsss  kein  Theil  an  stark 
in  Anspruch  genommen  wird.  Dem  gegenfiber  besitzt 
al>er  die  eiurädrige  Maschine  den  Vorzug,  daas  sie  sich 
den  Teminvenchiedenbeiten  ohne  Veriloderaag  der  Zag^ 
richtmie:  des  Mr-^sers  nt  entiiodirt.  was  jedenfalls,  nament- 
lich aber  bei  liängigem  lerraiu,  wol  zu  be^M^hten  ist. 


461 


E.  PerelAs  Dia  IwdwntlMdwftliiilMn  MudiiiMR  mif  dar  Wimer  WahanMlallang  1873. 


lu  vielen  Fällcu  wird  di<'8t'r  Uaietaiid  zu  Guii.'-tr'n  der 
einridrigea  Maachiae  eotacheiden  mQM«n,  wftbreud  ap- 
dennRwits  mA  nicht  «oBier  Acht  gelaaaen  werden  darf, 
dash  dies«'  M.is«.'hine  zuinciKt  ritirii  nicht  unhctrachllichen 
SeiteDKUg  atuzuhaltea  bat.  Dieecs  LeUtere  ksnu  our 
dnroli  eine  Stellung  der  Deklisel  verirfttet  werden^  ha 
wclflier  die  Ziigtliien-  -^t  lir  ili»  lit  ;iu  schueidfude 
Getreide  angedr&Dgt  werdeu,  b«zw.  da«  Mesber  »ehr  weit 
von  dem  Fahrrade  abatdit. 

DiiS  K(Siilt;i<  ist  hIso:  Vortheile  und  N;irhthrilr 
halten  bioh  so  ziemlich  die  Waage;  keine  der  beiden 
Anordniinic^en  ist  eine  Tollkommpnc,  keine  ist  aber  auch 
Sil  v.  '-f'"1i!t .  dii!>s  sie  sich  filr  die  Praxis  nicht  eijfuen 
Millti .  l.'inl  letztere  bestätigt  diese  Betrachtung  auf  das 
Vollkommenste:  Zahllose  Maschinen,  »owol  mit  einem 
nia  auoii  mit  swei  Fahrridern,  sind  seit  Jahren  mit 
folg  in  ThXtigkeit;  Tersngt  eine  oder  die  andere  dieser 
Uasohineu  ihren  Dienst,  so  wird  dies  leidit,  namentlich 
bei  olMrflädiUcher  PrOfung,  der  Disposition  der  liäder 
sngeMlirieben,  wlfarend  wabrsobeinlich  ganz  andere  Um- 
»tAnde  die  l'iiKnuuIibiirkeit  viraulH.-ist  hnbfii.  l'ntcr 
sonst  gleichen  Umständen,  die  »her  kaum  jemaL»  vor- 
handen sein  werden,  mag  im  Al^eöwfoen  flir  ebenes 

Terrain  die  zweirädrige,  fOr  biin^ifji'n  Hnden  die  ein- 
Füdrige  den  Vorzug  verdienen.  Keprää<>ntai>t*'n  des  eiu- 
(IdrigMi  Syateme«  der  Ausatellnng  sind  Wood'K  we- 
«enflich  nmgeänderte  Chanipinnmasehine,  Johnstou  s 
und  Ohborne's  Maschinen,  während  das  zweirädrige 
System  voniämlieh  in  der  I}u<'keyema8chine  von 
Adriauoe  Platt  &  Co.  und  der  Championniascbiue 
woa  Wardpr,  Mitchell  &  Co.  repriksentirt  wird. 
Ferner  sind  aber  silmmtlicbe  combinirte  Maschinen,  die 
im  Staude  sind.  Gras  und  Getreide  an  aohneiden,  zwei- 
vSdrig  angeordnet. 

Ein  weiterer  Gesichtspunkt,  welcher  bei  der  Be- 
sprechung der  amerikanischen  Getreidemlhemaechinen 
sehr  m  den  Vordergrund  tritt,  ist  di«  Aoordnnng  der 
AMegevorriohtung.  DtCMlbe  wi  ichl  von  dem  bekannten 
englischen  Systeme  (Samuelson)  in  mAith  ab,  als  die 
•ich  dtrebenden  Harken  stets,  nachdem  sie  die  Platform 
passirt  babrn .  sich  nrihrzti  verf ic:il  iiufrichteu  und  so 
nicht  üIm  r  liie  Kl)r  ti?  di-ti  Fahrrudes  hinül>erragen.  Be- 
dingt winl  diese  :iut  mehr  oder  minder  compUcirte  Weise 
zu  erreichende,  eigenthOmliohe  Bew«jgung»richtang  da- 
durch, das«  iiDmittdbnr  neben  demKade  iidi  der  Treiber»* 
nts  befinden  muss,  welchen  keine  iimerikaniM-he  MShe- 
laasohine  entbehrt.  Dn  der  Fithrer  der  Maschine  nicht 
durch  die  Harken  nnd  Raffbretter  bdihidert  werden  änt, 
so  nulssen  sich  diese  unmittelbar  iiacli  dem  ^'l  I^l.-^^eu 
der  Platform  auCstellen.  Der  bezaglicbe  üewegiing»- 
meehaniamns  ist  nun  bei  den  vondbiedeBen  Ifasefainen 
7H  !rros>;er  Vollkonitnenheit  ausgebildet  worden;  er  hat 
nur  den  einen  Fehler,  das»  er  bei  fast  ollen  Masehineu, 
vMIdebt  mit  Anaosbme  der  Wood 'sehen,  zu  cnmi>!ieirt 
ist.  Zumeist  gestattet  denjelbe  eine  Kegulirung  der 
Garbt-Hgrüsse ,  so  tlass  eine  beliebige  Anzahl  d«'r  vor- 
handenen Harken  bei  jeder  Umdrehung  das  Hemnter- 
bafken  von  der  Platform  bewirken  kann.  Man  iat  hier* 


durch  in  den  Stand  gesetzt,  die  Harken  unmittelbar  auf 
einander  folgen  zu  lassen,  also  förmlich  in  Schwaden 
abzulegen,  od«r  grosse  Garben  in  w^ten  ZwiwfaeaT*umen 

zu  deponireu. 

i  Abweichend  von  dieser  typischen  Form  der  ameri- 
t  kanisoben  GetreideralhemaMfaine  wigt  uns  die  Ausstel- 
lung iKx'h  eine  .Anz-ahl  anderer  Systeme.  Zini.iebst  ist 
hier  Mac  Cormick's  Maschine  zu  nennen,  welche  in 
fHtherer  Zeit  den  ersten  Platx  unter  aDen  Mlbemsaofamen 
einnahm,  in  neuest-T  Zeit  jedoch  durrli  das  .Tnlm- 
ston'schc  Sy8tt:m  einigermas«en  in  den  Hintergrund  ge- 
dringt woide.  INe  nvkenbewegnng  ist  noeh  henta 
dieselbe,  mit  welolier  Mac  Cormick  auf  der  zweiten 
Londoner  .\us8teihmg  so  gross»-«  Aufsehen  erregte;  nur 
der  bezfigliche  Antriebsmechanismus  hat  sich  um  Kinige» 
geändert.  Ausser  dem  Haspel,  welc-her  das  Getreide 
I  gfgcn  den  Schneideapparat  herandrückt,  ist  eine  Harke 
angebracht,  di<-  si(h  längn  der  Flat&rm  schiebt,  nach 

«dem  Yerlaasen  derselben  dagegen  steil  aufsteigt  und 
durch  eine  Dreivierteldrehuug  wieder  vor  dem  Sohneide- 
a|i|nirale  anlangt.  Bedenken  geilen  dieses  Sy.stein  erregt 
nur  der  Umstand,  dass  die  schwere  Masse  der  Harke 
so  plfitdidi  ihre  Bewegungsrichtung  indem  mnas,  «is 
selbstversfä'iiüicb  nicht  fihne  Kraftverlust  abgeht;  dalwr 
fällt  die  Zugkraft  auch  um  Einiges  höher  aus,  als  bei 
den  neueren  Systsaien.  Wenn  nsn  al>er  in  Folge  Icrät- 
tigpn  Spannviehes  keinen  zu  grossen  Werth  auf  die 
möglichste  Ucduetion  der  Zugkrafl  zu  legen  hat,  so  bin 
ich  überzeugt,  dass  man  mit  der  Mac  Cormick'tofaHl 
Maschine  immer  noch  erfolgreich  getreu  die  neueren 
Systeme  ankimpfen  kann.  Die  Ablegung  ist  eine  muster- 
hafte: das  Ausschlagen  der  Körner  durch  die  H"*f*| 
ein  Fehler,  welcher  der  Maschine  so  hAufig  voigewwfen 
wird,  findet  nur  in  sehr  geringem  Masse  Statt  Die 
Maseliiiie.  u.lcbe  Mae  Curmick  in  Wien  ausstellt,  ist 
i  flbrigeus  insofern  gegen  friiber  geändert,  als  sie  jetzt  mit 
I  zwei  Fkhrrldem  venehen  ist.  Ferner  ist  das  Phtfbnnmd 
I  luu  eine  vcrtii-ale  Spindel  drehbar,  ',t  i'l-in  Ii  das  Um- 
wenden an  den  Ecken  der  ticbUlge  sehr  erleichtert  wird. 
'    Auch  waren  noch  einigs  andere,  minder  wichtige  Detaü- 

veründerimgen  zn  registriren. 

I  Ich  verweile  etwas  eingehender  bei  dieser  Maschine, 

weil  es  nachgerade  Mode  geworden  ist,  dieselbe  als  ftbcr- 
lebt  darxustellen ,  imd  das  Verdienst  ihres  EHindors 
gegen  das  s^ncr  jflugereu  Cullc^en .  herabzusetzen.  Seit 
dem  Jahre  1839,  wo  Mac  Cormick  sein  erstes PMent 
auf  eine  Mihemaschine  nahm,  ist  er  &st  immer  vona 
gewesen,  wenn  es  neb  um  weitere  Ausbildung  der  Mop 
schini'  handelte,  luid  seine  neueste  Masi  bine  bewc^ist, 
dass  er  durciiAus  nicht  die  Absiebt  iiat,  sich  T<m  seinem 
wolverdientcn  Platse  wdilngcm  su  lassen. 

Eine  Maseli'iii  .  '.v'  lche  cbenfills  vuti  i!  r  t\  ]  ischen 
Form  erheblich  abweicht,  ist  die  sogenannte  Buckeye- 
Senior-Maschine  von  Aultmann,  Miller  A  Co.  Auf 
der  Platform  befindet  sich  einr  rotircnde  Scheibe,  welche 
die  auffallenden  (xarheii  alhuidig  zur  Seite  henititertfthrt, 

.    wobei  die  rcgi  ln  i  hte  Aldegung  durch  eine  i^chiebends 
Harke  befördert  wird.  Die  Comtructiao  ist  keine  neue; 
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ak  wird  iu  Atnoriku  8<>it  t-itiigi'u  Jahn-n  mit  Erfoli;  an- 
gewendet, bei  UM  bat  dietelbe  sich  jedoch  keine  Ver-  i 
twettnng  ▼erachdieo  kOmten.    Die  in  Leopoldsdorf  an-  | 
gestt'lltcn  Frtihcn,   auf  wi'K  hi        i;.  r  iintm  noch  mit 
einigen  Worten  eingegKOgea  werden  soU,  seigten  eine  • 
recht  gute  Leistimg  dieser  Ibachine.  I 

Aiicli  rlii-  alte  Kettenreclifiinuisf  !i!iif  nin  Waltlipr 
A.  Woud,  welche  sich  bei  uu8  ubeutallg  trotz  vieler  1 
BemSbangen  des  Fsbrieaoten  keine  Aneritenniuig  v«r>  I 
Kchiiffi»!)  kann,  war  wieili  r  iir  V>  n  ilrr  schrmon  Cham-  ' 
pioniiiaiMthiiK^  di  swllH>n  Fubni  auti'u  zur  Ausjitfllung  uud 
ebenso  zu  den  Versuchen  gebracht  worden.  Letztere  ! 
misslatiffi'n,  wi'i!  keine  geoijfneten  Zui^thiere  ^t'stellt  waren.  ' 

Em  weiteres,  von  der  typischen  Ablegevorrichtuiig 
ahwcicrhende«  System  ist  dos  des  £x<:elKi(ir-Reaper  TOD 
Seiberling,  die  einz^  amerikanisohe  Qetieidendh^ 
maschine,  bei  welcher  die  Ablesung  dorch  Treten  mit 
dem  Fuese  bewerkstelligt  wird.  Der  Ablegearm  schiebt 
die  Garbe  nur  nach  rüokw&rts;  das  Beiaeitesobaffen  i 
dendbcn,  tun  die  Bahn  Ar  die  nicliste  Faiut  der  Mi^ 
•olihie  frei  m  u  lien,  muss  durch  ITandarbnt  wftlgen.  ' 
IMms  Einrichtung  war  Veranlaasung,  dass  die  —  im 
Uebtigen  reeht  gut  avbritende  —  Masehine  keinen  Bei- 
fidl  finden  k>'iiinte. 

Die  Fabrifanten  Marbh  und  Wood  stellen  Appa- 
rate zum  Garbenbinden  aus,  welrlie  unmittelbar  mit 
der  Mäheinaschiue  combiuirt  werden;  die  Construction 
von  Wood  ist  sogar  mit  einem  mechanischen  Hinde- 
■ppsrat«  ansgerOsteL  Die  eigentliche  Ablege  Vorrichtung 
besteht  audneiB  endosen  Bande,  l>ekaiuiUich  def  iltesteo 
und  unTofflcoinmensten  Torrichtung,  welche  das  Getreide 
zu  dem  Uindetische ,  I>ezi4'hung8wei«<-  zu  der  Biude- 
mascbiuc  Mut.  Idi  will  mich  auf  eine  aus&hrliche 
Beschrribnng  dieser  Hasohine  Uer  nidit  weiler  einlassen, 
du  i  Ii  m  ;  'Ii  i'  Il  iiiil  iranz  tmd  gar  nichts  von  derselben 
kalt«,  und  diese  Ansicht  auch  bei  allen  angestellten  Ver- 
anchen  Ihre  voUote  BestXtignng  gdbndeo  hat.  Ein« 
Mälieinasehine  ist  doch  an  und  f^r  c:ch  .schon  ein  hin- 
l&nglich  complicirter  uud  immer  noch  unvoUkommcaer 
Apparat,  bei  dem  man  zufrieden  sein  imna,  wenn  er 
ohne  Aui<taud  die  Emtearbeit  besorgt.  Diesen  aber 
noch  mit  einem  zweiten,  uaturgeuiSss  doch  ebenfalls  un- 
ToUkommeucn  und  ilwnuMK  iiiixu\ >  i t.isM^t  n  .Apparate 
—  der  BindeiTorriobtamt  —  na  wseheu,  das  beiaat  doch 
die  Chancen  filr  BetriebsstOntagen  mn  Mindesten  ver-  1 
doppeln!  Vorläufig  wcni^'bteus,  bis  die  Garbenbinde- 
mascliine,  deren  Ausbildung  noch  in  der  Kindheit  ist, 
alle  Stadien  der  Vsrroüitaaunnnng  dnnsUanfen  hat,  mag 
man  von  Jit  Anwendung  dersellien  Abstand  nehmen. 

Man  wird  «ich  vielleicht  wundern,  dass  ich  unseren  j 
hmdwifthsoihaMieben  Masdritwafibrieaiiten  hier  nkiit  | 

licbiT  di  u  Kafh  crtheilr,  dirsen  .\pparat,  tlrs.srn  Werth, 
wenn  er  einmal  bi*  zur  praklihcheii  Biauchbarkeit  aus-  j 
geilnidet  ist,  nicht  bezweifelt  werden  kauu,  weiter  zu 
verbessern.  Das  m-i  fern  von  mir,  und  nrar  aus  dem 
Gnuide,  weil  unsere  ConHtrueti'ure  landwirthscbafUichcr 
Ifaschineu  bi»iher  noch  oiclit  !ufierikanis>'b<'  Koutine  • 
lind  auch  nicht  dk  Mittel  haben,  am  aolchen  Apparat 
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zur  VoIIkoumu-uiieit  zu  brim^tn.  Bis  jetzt  hal>en  dit" 
selben  bei  den  Mihemaschinca  nur  einzelne  Details  rv 
Indert  —  Terbeasert  wire  so  viel  gesagt  — ,  und  glauben 
häufig  damit  GrosBe»  erreicht  zu  haben:  niuc.  bahn- 
breofaende  Ideen  hoben  sie  leider  noch  nicht  producirt 
Dass  die  detitsehen  Fabfteaaten  landwiillisofaalUioher  Ma- 
schinen auf  einem  anderen  Gebiete  —  dem  dfi-  Sae- 
maschiue  —  Ausgezeichnetes  geleistet  haben,  davou  soll 
in  dcoi  feigenden  Abtehaitte      Bede  win. 

Die  amerikanischen  (t r a s  ni  h  e  ni  n  s c h  i nen  bieten 
wenig  Netirs  dar;  bereits  seit  mehreren  Jahren  sind 
diese  Maschinen  so  weit  ausgebildet,  dass  sie  in  der 
That  den  Anforderungen  der  l'nixis  entsprechen.  Wie 
gering  ^er  Fortschritt  ist.  kann  ujüu  au»  besten  im  Ver- 
gleiche der  WocmI  -  1i<  11  Maschine  der  Pariser  Aus- 
ateDang  raa  1867  sehen,  welche  der  Fabricani  hier 
wieder  neben  einer  soldien  neuester  ConstruotioD  var- 
Ahrt.  In  diesen  sechs  Jahren,  in  welchen  die  Getreide- 
mihemasohinen  eine  iäst  rollstlndige  Umgestaltung  er- 
lebt haben,  rind  die  verbrritrtaten  GrasmlhemBsoiünen 
nur  in  wpnis;eu  Detail?  t'rfiudert  worden.  diT  beste  I?e- 
weis  daibr,  dass  sie  im  (rrossen  uud  Ganzen  Zuiricden- 
stellendes  leisten.  Die  beaofatenswerthesteo  Graenlhe- 
maschinen  der  Ausstellung  sind  die  Wood'si  he  und  die 
Maschinen  von  Osborne  &.  Co.  (Kirbj-  Mower)  und 
Adriance,  Platt  &,  Co.  Beide  letztere  werden  auoh 
als  combinirte  Maschinen  mit  dem  Ablegea|ipetato  Wtt- 
sehen,  um  zum  Getreidemähen  zu  pasMen, 

Beacbtenswodi  sind  die  GraemAhenuadiinen  der 
Sprague-Company.  Dieselben  «radiieoen  auf  der 
Wiener  Weltanastellung  als  neu  und  demnach  nnbekaimt 
in  ihren  Leistungen.  Verfasser  hatte  jedoch  Gelegenheit, 
im  vergangenen  Jahre  eine  solche  Maschine  in  genau 
g)«aherConstiiiction  wie  die  hier  ausgestellten  zu  prüfen, 
und  war  damals  in  der  Lage,  diei^t  llx-  nls  ausgezeichnet 
brauchbar  zu  befinden.  8ie  schnitt  rein  und  leicht,  die 
erfindeiliche  Zugkraft  war  gering,  dte  Coostmctioii  eine 
ganz  vorzflc;li<'he.  Der  Rfidermediennttins ,  welcher  so 
leicht  durch  hineinfallende  Erde  bescbidigt  werden  kann, 
litt  viilUtändig  in  einer  Kapsel  eingeschlossen,  die  liebe- 
Tornubtungen  sind  einfach  und  der  Treibersitz  ist  an 
rechter  Stelle  angebracht  Beachtenswerth  ist  auch, 
dass  die  Speichen  der  Rlder  ans  Sebniedeeiaen  hmege- 
stellt  sind. 

Niebt  weit  davon  steht  eme  Grasmlhemasdkine,  die 

sogenannte  „Supcrior".  bei  welchiT  der  Betrieb  des 
Messers  nicht  durch  Zahnräder,  sondern  durch  ein 
SahnetAenradTorgelege  erfolgt  Der  Betriebamediania- 
mus  wird  liicrdnreh  wesentlich  vereinfacht,  da  ein  ein- 
faches Schneckenrad  mit  Sohnecke  genügt,  wo  sonst  ein 
doppeltes  oder  bei  einigen  Maschinen,  a.  B.  der  ktat- 

rrw.lhnfen,  sogar  ein  dn-ifafhcN  Vorgrlngc  nnthwendig 
wird.  Dies  mus»  ausserordentlich  bestechen,  uui  so 
m(4ir,  als  man  sieh  durdi  Drehen  an  Bade  alM>rzeugen 
kann,  dass  die  Uebersetziing  ohne  grosse  Widerstand« 
bewcrk-stelligt  wird.  Und  trotzdem  kann  ich  mich  mit 
dieser  Maschini'  nicht  befreunden.  Die  ReiblUIg  an  dsn 
ZahnflAchen  des  Schneckenrades  bleibt  immer  «ne  adbr 
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«liehlich>'.  •  ini'  jedenfalls  weit  nTösaat  kb  di*>  Hcibuiifj; 
gewöhnlicher  Venduiaiigeo  fÖr  die  glddie  UmBetzung. 
Dsrans  r(>8iilürt  «ine  erh4^e  Abtititznng  der  reibenden 

Fhii  li.  11.  (ii<-  sidi  l«  i  (li'in  :iiis  Brouzi-  hcrgestt  IltPii  l*;ule 
ganz  uoaugcjiehin  merklich  maobeo  wird.  Ich  lieaue 
eine  ganise  Anzahl  Ton  landwirtbeohallüelmi  Muchinen, 

l  ^  \\.  r;''ii  ilirrr  zu- r-t  vnrtrfrt'lirtif n  I -"istiiniT 
genu-instc  lieachtuug  landen  und  in  ziililreictn  n  Exi  iii- 
plarcn  gdca«ft  wurden.  In  kflrzester  Zeit  nnt/tm  bich 
jpdoch  die  rr  ifn-iiil<  n  Fläclii  n  <!>  rmlij^  ali,  diiss  die  M»- 
■chinfn  unliraiu-libur  ^Minien  und  iu  die  Uuu>|ielkanimem 
m  den  CoUegen  wanderten. 

Di«  englischen  Mabemaniiiova,  lo  denen  irir 
nns  jetst  wenden,  zei^^en  bereHs  *nf  den  enbm  Blick 
eine  wesentliche  Ver»ehiedenheit  von  den  anjerik:iiii-rlii  n. 
Ais  AbkKeTOcrichtang  dient  fast  allgemein  dae  Harken- 
krenz,  bettebeod  ans  cwei  gegenaberstebenden  Harken 
und  zwei  im  rechten  Winkel  ilu/wist  Iilh  i  il'-  'ir.u  liten 
Kaffbrettem,  welche  sich  auf  Terticaler  udtr  nahezu  ver- 
tioaler  Spindel  drclien.  Die  Barken  iMMuren  die  Plat^ 
form  zieiiili.-l)  dir'ht,  und  sfi-i-rrD  naeli  (Irni  Verlassen 
derselben  einii;<  rinahsea  iu  die  Hiihe,  um  >lii'  (i:irlic  :iin 
Boden  nicht  zu  verziehen.  Die.ses  System  b.  liiii.ivrt  die 
Anbringung  des  Treibersitzes  dicht  bei  dem  liadc  oder 
zwischen  beiden,  falk  die  Maschine  xwelrSdrig  ist 
ffin  solcher  ist  nun  bi>i  den  englischen  Maschinen  ent- 
wader  gar  niebt  Torhanden,  und  ist  ancb  sumeist  fltr 
die  dortigen  VerfaJÜtnisse  kein  Bedflrfiuss,  da  die  eng- 
lischen Arbeiter  das  Keilen  auf  dem  .'^attel(Jferd<■  j(<- 
wöhnt  sind,  oder  er  ist  ziemlich  weit  ab  von  dem  Kade 
angebraofat,  so  daaa  das  Fahren  kein  besonders  geschicktes 
wird,  nie  Miischiip  n  sind  dnrchfjehendu  schwerer  als 
die  aiuerikaniscfaen,  erfordern  demnach  höhere  Zugkraft, 
wtwauf  in  Iiaglaiid  ebenftUs  keni  an  hoher  Werth  ge- 
legt wird,  da  das  Laad  sieli  bi  -!oudeW  krlftiger  Pfenle- 
schlft^e  erfreut.  Man  er.sii  lit  Hchon  hieraus,  dass  die 
Ma8<^hiuen  gpeciell  fl\r  die  englischen  V'erhältnisse  COn- 
stniirt  üind ,  welche  den  uusrigen  nicht  immer  en^ 
sprechen.  Trotzdem  I.lsst  sich  von  einigen  dieser  Mn- 
HtthiBt"  doch  recht  Gute«  berichten. 

Sanuelson's  ,Boyal* -Maanhine  nimmt  unstreitig 
nodi  den  ersten  Bang  nnter  denselben  ein.  Die  M»> 
schiiie  Ist  hinläii^lii  li  i  r]ir.i>it  und  hat  sich  für  die  meisten 
Verh&ltoisse  als  gut  bewährt.  Sie  ist  auch  gegenftber 
visleo  «nglfawhen  MiHohinen  im  Gewichte  re^hmrl  «nd 
Ivotxdem  hinliinirli<'h  snlide.  Samiu  lson  i^'^lwihrt  übri- 
gens das  Verdienst,  dasN  er  senie  Maik:biiie  »tetig  und 
auch  mit  Kfloksicht  auf  die  wirtiiwhalUiclun  Verhält- 
nisüf  des  Contiueuts  verbessert  hat:  er  ist  fast  der  einzige 
enghschc  Mähemaschinen -Fabricant,  welcher  noch  er- 
folgreich mit  den  ameriktoiwhen  concurrirt.  Eine  Be- 
aehreibnng  dieser  in  neoever  Zeit  in  zaiilloaen  Exem- 
plaren verbreiteten  Maadiine  ist  wol  b  dieser  Zeitsohrift 
nicht  erforderlich. 

Howard  bat  zwei  Mfthemaschincn  für  üctreidc  aus- 
geatdht  die  eine  derselben  wird  als  „internationale" 
Maschine  bezeichnet,  und  1'csitzt  aiisserurdcutliib  kräf- 
tige Dimenaioneo.  Der  Treibersitz  beüudet  sich  an  ganz 

*  xm 


uniirukliseher  Stelle,  und  zwar  auf  der  Deichsel;  man 
kann  aber  wol  annebmeo,  dass  derselbe  wenig  benutzt, 
and  dass  die  Maacbine  vom  Snttdplerde  ans  gehandhabt 
wiril.  T)ie  Führung  der  Harken  und  Uaff'bretter  erfolgt 
durch  je  eine  besondere  Führungscurve,  eine  Anordnung, 
welche  die  Bewegung  der  Harken  nnaUilngig  naeht 

von  der  der  Raffbretter,  welche  abi>r  bei  drr  ffieifb  zu 
erwähnenden  zweiten  Ho  ward 'scheu  Miilieuiaschiue 
nicht  mehr  in  Anwendung  gebraitht  ist.  Die  „  inter- 
nationale" Mns<diine  »oll  fllr  Gegeudeu  bestimmt  sein, 
welche  einen  dichten  (letreideiftand  halMm,  aber  auch 
einen  kräftigen  l'ferdeschliig  besitzen,  um  die  ertbrder- 
liche,  nicht  unbetr Achtliche  Zugkraft  herzugeben.  Um 
auch  den  oontinentalen  Anfinrderungen  besser  zu  genfigen, 
ist  diese  Maschine  nun  erheblich  leichter  gemacht  wor- 
den, und  wird  dieselbe  in  einem  etwa«  abweichenden 
Exemplar  als  «eitropliaebe*  Muhemaaohine  voigefllhrt. 

Das  IJeaehtenswerthe*te  jui  Jii  si-r  Masc  hine  ist  ji  deti- 
j     ialls  die  vollkommene  Flexibilität  des  auf  zwei  liädern 
I    montirten  Gestelles.   Damit  noh  die  HaseUBe  den  Tsr- 
r<iinrerhShnis<i(  n  stet«  fri-uau    i.  ■  i:imilirr ,   und  sich  in 
dersi'lben  du   \  .irzüg»-  der  <  in  -  und  zw  eirädrigen  A£a- 
I     ScIiini'U  rereinigen,  ist  die  Fahrradachse  nicht,  wie  sonst 
j     üblich,  fest,  Miudeni  in  einem  starken  Doppelgelenk  ge- 
lagert, so  dass  die  Uäder  jede  beliebige  Stellung,  ent- 
sprecheud  der  Gestaltung  des  Bodens,  annehmen  können. 
Die  Maschine  ist  somit  im  Stande,  selbst  auf  stariun 
Hangen  oder,  wenn  ein  Rad  genMbigt  ist,  in  einer  Waseer- 
fun  lic  zu  laufen,  ihre  Arbeit  zu  verrichten.    Ein  weiterer 
Vorzug  die«er  Maschine  ist  die  ausgedehnte  Anwendung, 
des  Schmiedeeisana  an  den  Oestellüieilen,  wodurch  die 
Brui  lisii  lif  rh.  it  erheltlicb  vei^T'^ssert  wird.    D.  r  Treiber- 
sitz betiudet  sich  zur  (>ci(c  der  lUder,  aber  so  unzweck- 
mflsng,  dass  der  Arbeiter  stets  gehOokt  sitaen  moss, 
wenn  er  sich  nicht  crnsteu  Gefahren  au.«)<etzen  will. 

Gleiches    Interesse    erregen   jedenfalls    die  Milie- 
m.ischinen  von  II.  Hornsby  »t  Söhne  in  Grautliiun. 
Keine  eugUsche  Firma  stellt  eine  'so  reiche  Collection 
der.'-elben  und  die  Maschinen  dou  verschiedensten  Bo- 
di  IL  <  1 11  Ituisseu  angepasst  MM,  wie  diese.     Auch  die 
Iliirusby'schen  MaechiueD  sind  bereits  viel&icfa  be- 
sprochen und  in  neuerer  Zeit  so  verbreitet,  dass  eine  de- 
taillirte  Beachreibung  derselben  fiberflflssig  erscheinen 
mag.  Die  neoeste  Horns by 'sehe  Miihemascbino  mit  der 
Bexeiohnnng  „  Advanr«*  bedarf  jedoch  einer  besonderen 
ErwälmuiiLT-  Dii  ^Hie  ist  iti  ihrer  Ge!y»nnMtdis|.oviliiin  wol 
übereiustimineud  mit  der  gewöhnlichen  ^VnorUnuug,  zeigt 
!    aber  in  der  Bewegung  der  Barken  eine  originelle  and 
j     jedenfalls  bnncbteiiswiTtbe  Abwr  icbun^.    I>irsrllien  sind 
j     niinili«  Ii  diTurtig  l»e«  r^'licli  .inixi'hracju,  d;vss  sie  um  einen 
I     recliten  Winki  l  geihv  lit  \\  -  td'  U  können,  wodurch  also 
Terlündert  werden  kann,  dass  sie  das  Getreide  von  der 
Platform  hemnterharken ;  sie  verrichten  jetzt  nur  die 
I     Function  der  Hatlhrme.    Es  wird  hierdurch  ermöglicht, 
je  nach  dem  mehr  oder  minder  dichten  Stande  der 
Fmcht  die  Grfiese  der  Garben  m  modificiren,  da  num 
im  Stande  ist.  inntrhalti  bestimmter  Grenzen  eine  be- 
liebige Anzahl  von  Harken  zur  Längeneinheit  der  Vor- 

ujui^L^  i.y  Google 
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wärtsHowegung  in  Thritigkrit  r.u  setzen.  Wie  sich  diese  j 
V'orrichtuug  iu  der  Praxis  bewähreu  wird,  läsät  »ich 
Ih'ilich  nicht  ruu  vuroherein  sagen;  jedenrullM  imI  die- 
•elbe  aber  wol  wertb,  dass  man  ibr  die  vollste  Beachtung 
schenkt,  denn  einem  Bedftrfhisse  kommt  die  Construc- 
tion  »weifellos  entgegen.  Aw:U  in  Betreff  der  Trans- 
niliiimii  der  Kurbeiwelle  nuf  das  Messer  sind  an  der 
Hornsby'tdten  Ibsebine  einige  Verlndemngen  zu  re- 
giBtrircu;  ob  aber  das  Uehcrgreifen  der  I^enkerstange 
bis  weit  aber  die  Fistform  nicht  zu  Verstopfungen  dtunoh 
das  Stroh  Venmlnssniig  geben  mti,  mu»  erst  die  Pmxis 
Muren. 

Die  Hurutby'schen  Urssmähemaschiuen  empfehlen 
sioh  durch  ihre  gesehicikle. Anordnung  ganz  von  selbst;  | 
»ie  sind  vi'rhäUui&smässiir  leicht,   über  trotzileni   re<-Iit  ' 
aolidt'  hergestellt.     Ihre  L<  i.-^tuug  ii.t  uiiim  r  eine  recht 
gute  gewesen. 

In  der  eugli»chen  Abtheiluug  befindet  aksh  noch 
eine  Anubl  von  Mihemaeebincn,  welche  hier  aber,  da 
sie  zu  wenig  Neues  bieten,  nicht  einxeln  he-sprochen 
werden  IU»nnen.  Nur  erwilmt  soll  die  Maschine  von 
Burgess  A  Key  in  London  werden,  wdche  im  Wesent» 
liehen  nach  Miic  C o  r in  i  ck  jicheni  Systeme  angcuninet 
ist.  l>ie  Maschine  ist  in  den  letsten  Jahren  erhc-blich 
ieksfater  geworden  und  arbeitet  gnt,  wie  Terfiiater  be> 
stätigin  kann.  Am  h  b*  i  dii'ücr  (indet  ein  Aus.schli>i:fen  ' 
der  Körner  nur  in  sehr  geringem  Ma^se  und  unter  L«- 
SOnderS  UUgflustigen  Verhültnissen  Statt.,  wo  jede  andere 
Maschine  elM'nfall.'»  Kömer  auHschlüirt.  Originell  und  i 
neu  sind  au  derselben  unr  die  Aehri  iihel)er,  welche  die 
Aufgabe  haben,  stark  1»^"  i  iul.  >  (ictreide  vor  dem  Schnitte 
auizurichteu.  Ob  diese  ihre  Aufgabe  in  rechter  Wena 
erfüllen,  muss  durch  di»  ttaA  ant  naehfewiMCB  «ei^ 
den;  vom  einftdieB  Amdun  ttait  aieh  (U«s  atoht  beiir>> 
tbeilen. 

In  der  wesdiehen  hadwirthsehsfilieheB  Maaohinen- 

hallc  fanden  wir  imr  n  ■  Ij  i  'nif  f'ran /Tis  Im  Ii  r  ^f.nhc- 
msschine,  von  AI  bar  et  in  Liauuourt  auggestellt,  die  im 
FriiKdpe  daa  engUaehe  System  adoptirt  hat,  d.  h.  da« 
»ich  drehc'iKle  Harkenkreuz.  r)te  nni-Tiii  M.ischinen 
von  Sauinelsun  und  Iloruabj  »t<-hiu  aber  zweitellos 
auf  einem  weit  höheren  Standpunkte  di  r  Autibildung  als 
die  in  Rede  stehende  Maschine.  Um  den  Gang  der  i 
Uarkeu  /.ii  zeigen,  hat  der  Fabricunt  dieselben  mit  einer 
Trauäniisäiou  versehen,  und  setzt  s^v  durch  Uebertragung 
TDD  dem  IU4e  aus  in.  Betrieb.  Weuu  dies  auch  eine 
Idee  von  dem  Betriebe  der  Maaohue  giebt,  io  iat  maB 
doch  nicht  im  Staude,  danach  ein  Ultheil  Ober  den  pmk« 
tischen  Werth  derselben  >u  täUen.  > 
.  Die  MBbeniasebioen  der  Sstliehen  Agrieultnr-  I 
halle  bieten  bei  Weitem  uii-ht  da.s  Intiresse  dar  wie 
die  amerikanischen  und  englibuhen  Maschinen.  Iiier  ist 
wenig  OrigineDea  m  regiatriren;  die  Fahrieanten  babeo  | 
zumeist  ein  b<'währteh  Muster  der  :iinerik;iinschen  oder 
engliüchi'u  Maschinen,  Wnod,  (»sborne,  Sanuielüou 
U.  6.  w.,  ZU  Orumli-  ^"  l.  ;.;!.  b.  j^.  hen  aber,  wie  bereits 
erwAhnt.  vielfach  ihn  Fehler^  ditss  sie  häutig  an  einer 
von  dem  urApriinglichen  Krtiuder  läugüt  vurvüllkomm-  { 


neten  Coustruction  kleben,  und  nur  durch  Verlif-^i  riiti^ 
— _  zuweilen  iat  dieser  Atudruck  nicht  einmal  der  zu- 
treffende ~,  al.'^o  V'i  rändening  einzelner  imwesentlichsr 
Details,  der  Kuppelungen,  Ausrftckevorrichtungcn, 
SchmierapjNU-ate  u.  8.  w.,  ihr  Leistungsvermögen  erprol>cn. 
Dagegen  ISsst  sich  nicht  leugnen,  dass  die  Maschinen, 
namantürli  in  der  Asterreichiaohen  Abtheiluug,  vurtref^ 
lidi  ausgeführt  aind,  und  in  dieser  Besiehung  mit  den 
besten  amerikanischen  Mähemaschinen  erfolgreich  in  Con- 
currenz  treten  können.  £ine  in  der  dsterreichiacben 
Abtheihing  von  Hofherr  in  Wien  ansgeateUte  Graa- 
m&hema«clirii>  ii  nrh  \Vr.  urschcr  Coimtruction  gehört 
in  dieser  Hiubicht  uubirciug  zu  deu  vorzüglichsten  der 
AnsateUang. 

Die  deutsch«-  Abtheiluug  ist,  wahrend  ihre  .\us- 
»ti'ihiiig  landwirth.M'batllicher  Maschiueu  Hoii'-t  rine  so 
reichhaltige  ist,  mit  Mähemaschinen  nur  ^ehwach  ba> 
schickt  worden.  Die  MaHcbiue  der  Gebrüder  Klemm, 
in  Eckernförde,  eine  combinirt«  Maschine  nach  ameri- 
kanischem System,  von  Gebrüder  ll.mko  in  Neu- 
coachotz  bei  Dresden  nach  Burdick,  die  Jepsen'sohe 
Maschine,  im  Weaentficben  nach  Samaelson,  sind  daa 
hauptsächlich  Erwi'dineu>i«  erdn'  der  deutschen  Abthei- 
luug. Üduige  andere  Maschinen  desselben  Systemes,  n»- 
t&riioh  von  dem  deotadMO  „ Erfinder'  weaentlieh  Ter» 
bfssert,  verdienen  keine  lieeondrn  Hrwäluiung.  Dii.ssrlhe 
gilt  vou  einer  ungarischen  Maechiue  uacb  äamuclson  - 
schem  Sjatsma,  wefasba  aidh  ebenftila  dmdi  niebta  ana- 
zeichuct. 

So  hin  ich  mit  meinem  Berichte  (Iber  die  Mühe- 
maschine der  Weltausstellung  zu  Ende;  uiaucher  Leser 
wird  vielleicht  einige  MittheUungen  alM>r  dia  nüt  deu- 
adben  veranstaheten  Proben  erwarten,  da  ja  rine  PrOfuug 
der  MaschiiKii  auf  einem  Gute  in  d<-r  Nähe  Wiens  in 
tJccne  gesetzt  wurde.  Diese  Prüfung,  in  offideller  Weise 
von  der  GeneraldireetioD  der  Weltausstellung  arrang^rt 
und  win  dem  loudwirth^chaflliehi  ii  Vi  ilrefi  r  der-idben. 
Ilru.  Dr.  Arenetein,  geleitet,  war  aber  eine  derartig 
mangelhafte,  daaa  aieh  in  afaier  enutan  ZeüaohrUk  darObar 
gar  nichts  sogen  Ifisst.  Ich  könnte  hier  i:iir  ni'  ine  indivi- 
duelle Ansicht  ilber  die  Arbeit  der  eiuzelueu  Ma»cLini-n 
mittheileu,  da  keinerlei  Factoren  ermittelt  vrurdeu,  welche 
eudgtütig  den  Werth  der  einen  oder  anderen  Miwchiue 
feststellen  konnten.  Man  hielt  eu  nicht  einmal  für  nötliig, 
dy uamometriticht»  Messungcu  tib<'r  die  erforderliriie 
Zugkraft  vonmnehmen,  trotzdem  dies  iu  dem  FrognwuiM 
der  PMfimgen  auadrOeklidi  vorgeschrieben  vrar.  Die 
englischen  Faliricanten  lehnten  auch  eine  Betheiligung 
an  der  Concurrenz  rundweg  ab,  und  iänd  somit  nur  eine 
Arbeit  der  aneriicaatacfaen  und  einzeber  devtaohen  und 
'"i-t(  rreichischen  Maschinen  St  itt  l'nniiltelbar  uie  li  der 
PrtUiing  erhoben  sich  in  den  üstcrreiuhischen  Zeitungen, 
vornebmlioh  in  der  «Netieo  freien  Ptvsae'  nnd  der 
„Wiener  landwirthschafllieheii  Zi-ituni;-  Stirnnien  der 
Entrüstung  über  dieses  .\rrangi  iu<  iit,  vvelcliea  uorli  durt:h 
ein  officielles  Opus,  betitelt:  „  Maschineuversuche  im 
Feldir'',  gebahreud  iilufttrirt  wurdi'.  Es  ist  bedauerlich, 
dass  die  Sache  uicht  etwaa  ernster  angeiWt  wurde;  sie 
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hatte  8<xi8t  jedenfidb  Innent  Idmidie  Resultat«  su 
Tage  get^rdert. 

In  aeiiiaa  nifibltai  Aitikel  «ai  icb  dh»  nodi  nieht 


er'wähntcn  laniUvirtliHi'liuniu'lK'n  Masoliincu,  vornalmil 
die  S&e-  und  Dregchmaechinen,  beeprecbeo. 

(ScUnn  felgt) 


Ueber  Radial-Bohrapparate  und  Radial-Bohrmaschinen. 

VoD  Bt  XmBMTi  Ingeniear. 
(BieRK  TaMXZn  nwt  XZIIU 


Die  Zw«>ckniriKiiigki'it  dfr  Radial -Rnhrinatichiiifii  ftlr 
«IM  grane  Ansahl  von  Bohrarbeiten  im  Grossmaschiaen- 
bau  iat  aOfi^em  bekannt,  und  dflrfte  m  pinigos  Int«r«»e 
hicti  iu  uns  imi  h  d(  n  vcrschitHlenpn  Arten  dcrst Ilten  nm- 
soseben  und  diese  einer  Betrachtung  zu  unterwerfen. 

Ihr  Prineip  beruht  bdtanntUeh  auf  dnr  Tiaoaloci- 
rt!n_'  (U-r  Mnlirspindrl  im  I'niiiu'-   iniicrli/in ■  .i'.f- 
etimiutcu  Tcrraius,  wodurch  e»  in  den  mcietcti  Füllen 
'  flbndliarig  irird,  He  an  bohronden  Gegenatibide  eo^ 
sprechend  eiiistellnii  zu   nin«:«iii,   w;is  fni   mir  einiger 
üinfanglirliki  it   und  Schwere  dnrseilteii   zii  iiiUi  b  uuhc- 
quem,  l>i'~  tiw.  i  ll<'li  und  zeitrniib^nd  von  StattPii  geht. 
Sind  in  einen  solchen  z.  B.  mehrere  LScher  nach  gleioher  j 
Richtung  einzubohren,  man  denke  nur  an  das  Bohren 
der  Schraubenlöcher  in  die  Flanschen  der  Dampfcylinder, 
an  das  der  umfitnglichen  Kewelplatten,  der  Bohrwinde  ; 
der  Loeonotiven  and  an  das  atereotype  Bohren  vidar  < 
anderen  dergleichen  gros8rn  (TCf^i  usti'itKle  mehr,  so  wflrdA 
das  jedesmalige  Verrficken  dit;ser  eint;  ziemliche  Unrn- 
tifgliehknt  heirorrnfin  und  anveriilhoiannlssig  «id 
Zeit  ahsorhiren.   Je  (frösaer  der  diireli  die  mnhili-  Hnhr-  ' 
Sühneide  heherrwlite  Kaum  iNt,  JcNto  Ntärker  luuss  zwar 
die  Maschine  sein,  allein  um  so  verwendbarer  gestaltet 
sieh  (iffenhar  auch  di'  si  lhe.    Es  he/.ieht  sieh  dies  haupt- 
sächlich auf  die  horiütjut^ile  Flilclienbeherrschnng,  obwol 
natar  UmstAndcn  sich  auch  die  verticale  Spindelverstel- 
buig,  unter  welcher  jedoch  nicht  dis  sich  von  seibat  ver- 
stehende Spindehohaltung  zu  ventdiaB  tat,  ab  nflti- 
lieb,  ja  od  als  uothwendig  erWMSt  md  äi»  CoQBlnKitMn 
,  der  Maschine  bedingt 

Dia  Bofarspmdehi  der  mosten  Radkl-BohrmasebineD 
hahi'U  nonual  eine  lotlirecbte  Stellui>^.  und  ist  dann  bei 
diesen  der  Bohrgegenstand  mittelst  der  Wasser-  oder 
SetBwaga  wagrsoht  an  ffaadiTBii,  wenn  senkrechte  Lficher 
in  denselben  eingebohrt  werden  snllen.  Es  wird  da» 
Wagrecbtstellen  gewöhiiHeh  einfach  durch  Unterkeilen 
bewirkt.  I5ri  den  vollkommen««!  Ifaschinen  ist  jedoch 
entweder  eine  SchrAgstellung,  event  Universolstellung 
der  Bohrspindel  oder  des  Bohrtisches  durch  die  C'on- 
structiuu  v'  irgi'seben,  wie  dies  specielle  Zwecke  bedingen, 
besiehentlich  wfinscbenMwerth  eiaebeinen  lassen  kfionen. 

Wenn  wir  die  periphende  and  radisle  Yerstellimg 
der  Bohrspindel  il<  (]•  n  wesentlichsten  InbcgrifF  der 
Badial-Bohrmaachiucu  hinstellen,  so  genfigen,  vorzugs- 
weise UnsichtKch  der  radialen  Spinddvetwtellmig,  oder 
was  da,s?f'lhi'  ist,  hinsichtlicli  der  sogenannten  Aualndiincs- 
variabiliUt,  schou  viele  der  gewöhnlichsten,  bez.  voU- 


konuneneren  Bohrapparnte.  der  transpoftahlen  und  Ideinsm 
Bolinnaschinen  dieser  Anforderung. 

Der  sütiglidiste  Bohrapparat  mit  auftuspannender 

senkrei  htstrhi'udiT  I?(ilir*i«iil<-.  iiiif  wr-leher  die  bekannte 
kreuzweis  durchbohrte  Doppeleichel  verstellbar  uud  dreh- 
bar ist,  ksaa  mit  ihrer  Horizontal stomge  und  dem  Bolu^ 
Werkzeug  (Kurbel.  Knurre  bez.  einem  v  >!lk' immeneren 
Apparrit)  gewisscniiit-'i-en  ;ils  K.-nli.il  -  ii^iln  ijiparat  be- 
zeichnet wt  rd.  II.  N.irli  dem  _.Iiniriial  uf  the  Franklin 
Institute",  1872,  S.  289,  geht  ein  solcher  xVpparat  unter 
den  Namen  „  Solf-Feeding  Uand-Drill"  aus  der  Maau- 
faetu'^  von  C.  van  Hangen  A  Co.,  PhUadolphia,  in 
folgender  Constnictiaa  hervor.  Vettioslp  und  Hortsontal- 
stange  sind  hohl,  letztere  hat  am  Ende  «ne  OdBinng 
zur  Aiiin.ihme  de.K  Rohrapparates,  und  ist  dieses  Ende, 
wie  auch  die  Doppeleichel,  entsprechend  geschlitzt,  um 
nittdst  Sebraoben  die  in  den  LBehem  stedranden  Stsogen 
u.  s  .w.  festbremsen  zu  kennen.  Statt  der  bei  dergleichen 
Bohrgestellen  ablieben  Anordnung  vuu  Körnerschraube, 
gekrBpAer  Handkurbel  oder  Knarre  und  Bohrer,  bat 
mnn  hier  einen  wirkliehen  Bohniieehanismus.  In  einem 
gU8«cisernen  Geliüu.si'  hr>Hndcn  sieh  ^cwei  conische  Kider, 
daa  eine  anf  dem  Futter  des  Bohrerschatles,  das  andere 
auf  der  AntrieVjwcUe ,  welche  sich  in  einer  zeitlich  am 
GehSuse  angeschraubten  IljUse  lagert  und  welche  am 
Ende  eine  Ratschkurbel  trSgt.  In  die  obere  Bohrung 
des  GehSnses  ist  eine  HOlse  dngqMSS^  die  mittelst  der 
Schranlie  in  ihrem  Lmeren,  anf  wddier  dn  Sobnet^en- 
rad  sitzt,  iiaeh  Massgabe  der  Bobrersehaltuug  automa- 
tisch imd  continuirfich  heraosgescluaubt  wird,  indem 
ein  Ideines  Sttmmd  anf  der  Kmbdwdle  die  Bewegaafr 
auf  ein  anderes  nhertr.'igt,  welrhe.s  mit  der  Sehnei'ke  ftlr 
das  Wurmrad  auf  gleicher  Welle  sitzt.  Mit  Holfe  eines 
ol>eo  in  der  expansiblen  Hülse  eiogestockteo  ScUflaseis 
der  Snhaltschmnbe  wird  ihre  Einzieluing  nach  voll- 
brachtem Itohren  schnell  l>ewirkt.  .41s  Hohrer  werden 
zweckmässig  die  sogenannten  Spiralbohrer  in  Anwen- 
dung gebracht  Der  Apparat  ist  verhSltnlssmässig  cnm- 
pendiös,  leii^ht,  dabei  kräftig  uud  gedrängt,  überhaupt 
ausserordentlich  handlich. 

Der  transportable  Radid-Bohrapparat  von  J.  Spen- 
cer €b  3.  Consterdine,  HdBngwood,  Ifaodieeter,  im 
„Engineering",  1870,  No.  231,  S.  403,  beschrieben  und 
abgebildet,  ist  insofern  noch  vollkommener  ala  letzterer, 
weü  der  Bohrer  l»ellebig  schrig  geetdit  werde»  kann, 
und  die  n.ihrs.-iule  /um  briiuemeren  Anspannen  mit 
ächraubeogewinde,  Mutter,  sowie  einem  testen  und  einem 
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ver8fp|lbarf>n  Spnnn!>a<-k(»n  vcrsfhcu  ist.  Die  Aiiorduung 
der  durch  Dilii-rüuzialräder  continiiirlirli  scIlMitthätig- 
sclialtenden  Bohrspindel  nähcrf  sirfi  der  der  cijjfUtlii'Lcn 
Bohriiiitäi-hiiiru,  indem  sieb  die  Bohrspiudel  in  oiaer  iu 
zwei  Lagern  des  Gestelles  drohenden  hohlen  Ufilse  ein- 
gr.si'hlos.<ien  hetiiuiet  IMld  durch  die  innen  steckende 
Schall«chimube  bei  emgerücktem  SelhstÜifitii^eilaiiMcba- 
nnrnni«  b«ram8c1it«bt.  Die  Bewe<:;una;  wird  mit  der  dureh 

HaudltlU'lfel  ;^rilri  lit.  !i,  in  einer  lniri/<iiil;i]e!i  \  ci  stellburea 
U{U«e  gelagerten  Welle  und  einem  eonitK-Uen  Kädvrpaar 
■nf  die  BohriialM  ood  Spindel  ttbeitnigeD.  Die  Spiödel- 

hOl.--  iinil  die  oben  voretdicade  S<-li;ih<.  hr:uihc  sind  über 
dem  obf  ren  Lager  rcap.  nriachen  UiesNcni  und  der  Oegen- 
■liitie  mit  je  einem  Stirnrad«  von  differirender  Zähne- 
ralil  vcrsrlii  n;  in  welche  bei  den  Uädcrn  zwei  benach- 
barte, aul  einem  excentriMclicn  Uülzeu  verkuiipelte  andere 
Rlder  in  diese,  vermitge  der  BxeentrictUt,  ein-  oder  aus 
ihnen  atwgerflckt  werden  können.  Sutt  dieeer  Anofd- 
nutiL;  l3«8t  sii'b  die  Bohrertiehaltung  auob  durpb  Prio- 
ii  i>M  iieibe  bewerk8t«lligen ,  wobei  die  Stirnräder  fort- 
ialleu.  £a  kommt  «uf  die  Schaltecliniube  dann  eine 
EVictionsscIieibe  >n  ritsen,  ffeffm  deren  Umfkng  ein 
fetlerndi  r  Schuh  durch  eine  Scliraube  niclir  i  der  wi%iij;er 
angedrOckt,  und  eo  die  ächaltmig  der  Spindel  bewirkt 
wird.  Durch  ein  Pmt  kleine  oomache  Bider  oloilmlb 
der  Spindel  erfoliri  dir  Einnefanng  der  Sfundd,  nachdem 
die  Arbeit  volk-udct  ist. 

SotdiertnoMportabler  Bcdmppante  sind  in  neuerer 
Zeit  nm^h  verschiedene  andere  ausijiefMhrt  worden,  die 
meisten  jedtwh  «hue  selbstthätigcn  Schaltiuec-hauii^mus; 
f,  B.  der  Ton  \Vestraj-  li  Forster  r.u  Marrow-in- 
FumesH  (rergl.  „Propagation  industricUe",  1868,  S.  tßdt 
«uch  ^Tc.  hniker",  1872),  welcher  sich  an  Arbeita- 
gtflcke  bequem  befestigen  UUsi,  und  dessen  Bohrspindel 
nncli  xwm  Richtungen  «shrig  gestellt  werden  kann; 
eianal  durch  Verdrehung  der  sonst  horizontalen  Sichel- 
bohrung, dann  durch  r)rehung  d<  r  Kurl'clw.  llenhillse 
in  dieser  Bohrung.  Nach  den  Jkrichteu  arbeitet  ein 
Mann  mit  diesem  Masiihinchen  ▼iermal  «ehneUer  als  mit 
der  Kn;irrc.  Die  (lii^th^-ilc  .iii  ihr  ticstr-hen  -aw  =i-briiied- 
barc-m  Eiseugus«,  und  bit  wiegt  ?ti  lertigeni  Zuhtuude 
45  KilogFainni. 

Der  Flandbohrapparnt  von  Charles  Churchill  6 
(^Techniker",  1H7J.  S.  448)  ist  dem  Spen.  er'ochen 
ähnlich,  aber  nicht  selbstsclialtcnd.  Die  Preise  richten 
sich  nacii  der  Länge  de«  Schaftes  und  betragen  pro  Stack 
45  bis  48  Thlr. 

Kill  sehr  einfacher  transportabler  Ilaiidbohrapparat, 
ebenfall»  wie  letsterer  zum  i^estklemmen  an  dio  Bank 
nnd  mit  Radial-  und  Schrtfi^Ilmig  der  Bohi«{rindd, 
bei  wcldicni  j<'d«H'h  die  lIiuKlkiirbel  sii  Ii  ilire<-t  oben  an 
der  Bohrspindel  angebracht  liudet,  ist  der  dem  Amcri- 
kmier  Jnmes  E.  Hunter,  North  Adams,  Mass.,  1870 
patentirte.  In  HcHclireihun!:  und  Abbildung  findet  man 
ihn  im  „Scientific  American^,  XXIII,  S.  246.  Noch 
einfiMsber  ist  der  diesem  lUMligebildctc  von  P.  Suckow 
in  Breslau,  Bd.  XV,  S.  40i  d.  Z.  l)e»ehriebene.  Der- 
selbe eignet  sich  vortnjUicb  zum  Ausliuhreu  der  Kubre 


l)ei  den  das-  und  Wass^erlcitungsarbeiten ,  sdbst  mm 
Schneiden  von  S'iiraiibengewinden,  dann  iilr  die  MoB- 
tage,  Ar  die  Schlosserei  u.  s.  w.,  und  bctrigt  aoB  Fkrsis 
bei  letztgenanntem  Fabricantcn  18  Thlr. 

Beim  UeU  rgang  zu  den  durch  Transmission  be- 
triebenen Radial -ßohrmaeehineu  unterlassen  wir  nicht, 
noch  der  sehr  vmtheilhaften  und  hiiu»iehtlich  nur  etwa 
der  ausserordentlichen  BewegKdikrät  wegen,  hier  ein- 
zuwei?eiii]eii  ri.il)r;i|i|i,iriite  von  .lohn  Paterson  Smith 
in  QIa»gow  („Eugiucering-,  1872,  No.  322,  S.  151)  zu 
gedenken,  deren  Bohrspindeln,'  obglach  transporlabd, 
dcunoeb  mit  Schnurenwirtt  1  uml  Trejljsi  hniir  in  Thätig- 
keit  gesetzt  werden.  l)ii  {.c  iiohrvorrichtungea  bc-steben 
Ml-  der  eigentlichen  Spindel  mit  dem  Bohtkop^  an*  dem 
darauf,  oder  sofern  eine  Kaderribersetzxing  vorhanden, 
auf  di'r  V<irge]egwclle  fest  gekeilten  Schuurcnwirtel,  aus 
den  lose  aufge»te(  kten  Handgriffen  und  aus  dem  trei- 
'  benden  Wirtel  auf  der  Deckentransmiasionswelle,  welcher 
letztere  nach  Bedflrlhiss  auf  dieser  beliebig  zu  verschieben 
i;^t.  Der  Gegenstand  kann  entweder  dabei  in  einem 
gewöhnlichen  Schraubstock  festgespannt,  auf  die  Feil- 
hamk  oder  irgend  wie  befestigt  werden;  die  Bohrspindd 
horizontal,  schr.-ig  «xler  verti.  ;d,  ohne  oder  mit  .Stirn- 
oiler  couiacbeui  liiidervorgclegc ,  mit  einÜMibem  Druck 
dun  h  die  Hand,  die  Brust  oder  mit  Wirkung  enier 
Gegeiispitzc  in  .Anwendiinü:  kninnieti.  Statt  eines  Bohrers 
kann  nun  nbi  r  mi<  Ii  die  Sfiiudel,  auch  noch  da«  Arbeit»- 
Werkzeug  dur<  b  eine  S<-hleif!5eheibe,  einen  Fräser,  eine 
Kreisetge  und  deigL  mehr  ersetzt,  also  der  Appsnfc  in 
ausgedehntester  Wose  ausgenutzt  werden.  — 

Die  eintaehsten  Radial- Bohruiaschinen,  wie  man  sie 
früher  bisweilen  auusutttbren  pflegte,  bestanden  aus  einem 
an  die  Wand  anzubringenden  <3estelle,  in  wekhem  sich 
«ine  verticill  eingelagerte  Welle,  dii'  Antriebwelle,  b^ 
fand.  Diese  Welle  diente  den  zwei  oder  drei  Ijuguy 
armen  der  Bohrspindel  gleidizritig  als  Drehimgsaie  bd 
pcripberiiler  Verstellung  <ler  Spindi'l,  dir  sieh  iu  der 
lU^gcl  nicht  über  einen  Viertelkreis  erstreckte;  eiue  ver- 
tieale  VenteBnng  der  Spindel  aber  war  ebenso  wenig 
wie  eine  r:idiale  vorhaudcii.  AlKSCr  den  radialen  Bohr- 
.spindellagenuiiien  waren  ein  langes  Getriebe  und  die 
horizontale  Stufen-  (Antrieb-)  Scheibe  auf  die  WeUe 
aufgekeilt  In  den  Zähnen  des  langen  Getriebes  konnten 
j  <lie  Zilbne  des  Stirnrades  der  Spindel  bei  deren  Scbal- 
I  tung  hcrabgleiten.  und  blieljcu  daher  beide  Bilder  inner- 
halb der  Schaltatrecke  in  stetem  £ingriC  Die  horizon- 
tale Lage  der  Antriebsoheibe  setzte  Äe  Anbringtmg  von 
LeitniUen  voraus,  damit   der  Riemen  von  der  Trans- 

Imission  iu  die  entsprechende  lüchtuug  Qbergeüahrt  wurde. 
Eine  in  dieser  Anordnung  ibididie  Radial-Bd»^ 
mascbinc  repräsentirf  die  von  J.  P.  K  :>  i  - 1  iu  Nancy 

i(,Uviiie  iudustriel'',  1871,  S.  297).  Da«  BuUrmaschinen- 
geatdl  wie  aoeih  der  mhtcist  Oetrieb  nnd  Zahnstange 
vertical  verstellbare  Tisch  i«t  hier  an  einer  Säule  nnge- 
bracht;  die  Bewegung  von  der  Antriebrolle  aul  die 
Bohrspindel  wird  durch  RlUlerflborsetzung  und  eine  Vor- 
gelegwelle rdiertragcn,  und  sind  mehrere  verschiedene 
BAdenrorgelege  vorhanden,  um  die  Geschwindigkeit  der 
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Spindel  verülidcni  zu  köiiticn.    l'i.  lirralr  Spindcl- 

vi-niti  Illing  wird  diircii  Srlnit  i  ki  uml  -  iiu  u  gi'/ahnten 
\'irrt' Ikif'is  bewcrkstollifii,  mul  kann  die  Spindel  auch 
ia  dur  Höht-  i^tvra«,  jfducU  rudiid  uiulit  vcnUült  werden. 
Unten  föhrt  sii-h  dicscllie  in  einem  geschlossenen  L«gfr, 
oben  in  dt-r  Iimih;';  ilcr  von  Huud  zu  Kcdiencud);!! 
ScbaltachmutM:  aut  Kopt  gegen  einen  Suhlpfropfen. 

Eine  kleine  freivtehende  Tinfiiche  BohnnMchine, 
TOU  Shauki^  <>t  Co.  in  L.iinloii  '.('nuic  indiisitiicl'', 
Bd.  2i,  6.  338),  deren  hpiudeln  ihre  bewegung  durch 
eine  mittelnt  ooniacher  Kider  betriebene,  im  Inneren 
de«  8äulcii;iftiii4-n  Miuifbincngi'ättcllc.K  gcLigt-rti"  vertikale 
Welle,  durch  Suhnurenwirtc-l  und  Danuiiaitf  t'iuptkngen, 
hmt  mit  den  Radial-Bohmumohineu  nur  die  ähnliche  Art 
dr-s  Antriebes  gemein.  Die  Anfriebwclle  mit  Los-  und 
Festsclieibe  ist  unten  in  einer  hingen  Nube  an  dem 
Säulengvetellt' angebraeiit,  der  Uohrtisieh  ist  verti.  al  ver^ 
acbiebbUf  mf  der  runden  SAulc  natOrlich  auch  drehbiir, 
und  «Intt  der  Scbdtung  den  Bohrer»  erliilt  der  Tisch 
und  mit  ihm  der  Ge^>neuiud  durah  AnfwIrtaHlinnben 
dm  Erateren  die  FortrOcIiaug. 

Bobey  A  Co.  in  Lincofai  oonatnriitvn  eine  im  „En- 
ginoer".  186H,  N.,.  «3«,  S.  KitJ,  beschriebene  Wund- 
Badial-Bohmuwchine  direct  wirkend,  «Iso  mit  einer  un- 
nnttelbnr  daran  angebnchten  kleinen  Dampifinnchine. 
An  der  Wand  befiudi't  sieh  du«  in  Zapfen  drehbare 
Geetell,  deis^en  lange  radiale,  durch  Kippen  versteifte 
Anne  Bohmiigen  enthnben  zur  Anfiiahme  je  eniflr  der 
zwei  raili:il  v  TStellbiiren  Stanpeii,  und  tragen  die  durch- 
bohrten Kiilde  li- rM'üiell  <lie  eigelitliehe  Uobrsiiule,  an 
welciier  die  Ditnipfinascbiue  und  der  übrige  liohrupparat 
befestigt  i.st.  lielindet  sich  die  Bohrsäule  in  nur  einem 
der  Kadialstaiigenkfipfe  festgeschraubt ,  so  erniöglieht 
die»  eine  belieliige  SchrSgatellung  der  Hohrspindi-l.  Ilin- 
■ichtücfa  der  vielseitigen  VeratelUHurkeit  letzterer  Iteat 
dicM  Mucbine  Nichte  zn  wflnaoben  Obrig,  die  Ldoh- 
tigkeit  det<  Bühruppaniti  s  »<aiiitnt  der  I  )au>pfiuu<<chine 
(mu  IdO  PiU.)  begOnstigt  die  liedienung,  dwsh  dOrften 
der  direete  Betrieb  nnd  die  Anbringung  emer  besonderen 
D«nipfiiia*ehine  sieh  runqiiii  irter,  theiirer  und  .schwie- 
i%er  in  dem  Gebrauche  gtelleu,  ak  dies  jemals  bei 
IViuumissiooabetrieb  durch  Riemen  geboten  ist  Dar 
Amerikaner  Isaak  S.  Laubaek  bat  narb  dem  .Scien- 
tific Ameritiin".  18<>4,  S.  305,  zur  IJeweguugfcübertra- 
gqng  das  Universalgelenk  angewendet. 

Die  gebiiuchliohsten  freiatehanden  Aadüü-Uohr^ 
masc^htnen,  wie  man  solche  sciion  seit  etwa  15  Jahren 
ihrer  Bauart  nach  fast  unverändert  bis  beote  im  Ge- 
brauche hat,  bestehen  im  Wesentlichen  ans  einem  Uohl- 
gnstoMader  von  rectangullrem  oder  kreisflhrmigem  Quer- 
schnitt, ji  nai-lidein  der  horizontal  drehbare  Aueleger 
beziehentlich  erst  an  einen  ZwischeuUieil  (Schieber  etc.) 
•Bgebradit  «M,  oder  direei  «nf  ecslewm  drehbar  auf» 
gesteckt  ist.  Dieser  Ständer  trügt  in  der  Kegel  die  An- 
triebswelle, soweit  es  thunlicb,  die  Mechanismen  zur 
Dreh-  reip.  VlitioalrenteUung  des  Auslegers  mit  dem 
Bohrapparat;  er  hat  unten  einen  Fuss  zur  Aufstellung 
und  Befestigung  auf  das  Fundament  oder  die  Fussplatte, 


'  und  steht  bisweilen  nueh  mit  einem  Bohrtisch  in  Ver- 
bindung. I  )ie  Einrichtungen  zum  8chrAgstel]eu  der  Bohr- 
I  Spindel,  des  Bohrtisches,  aur  Drehbarkeit  des  Ansleger- 
i  armes  oder  Spindelsupporta  nach  vertiealer  Ebene  und 
(     andere  Vollkommenheiten  mehr  gi'liören  der  Neuzeit  an. 

.\m  llngSleB  bestelil  bewjihrte  und  bekannte 

I  Construction  unseres  Meisters  Whitworth,  mit  verti- 
f  caleni  Schieber,  an  welchem  »ich  der  .\usleger  mit  Zapfen 
in  I/agern  dreht.  Die  Whitworth-C'oiupany  in  Maa- 
1  ehester  ibhrt  dergleichen  Kadial-Bobnnascbinen  in  ver» 
I  sehiedenen  QrSssen  ans,  zum  Bohren  flir  Lfloher  bis 
50.  i35,  115  und  200""'  DurehmesbiT  und,  dem  ent- 
;  sprechend,  bis  250,  300,  400  und  600" '  Locbtiefen. 
'    Die  auf  ihnen  an  bohrenden  Gegenstinde  kAnnen  ein» 

Hübe  vf>n  v:\.    limV   1400.    ■2(MM1  -'WOIV""  b.ib.'n. 

Die  einzustellenden  Kadien  der  l>olirsj<ini.lel  betragen  im 
Minimum  und  Maximum  beziehentlich  406  bis  1220, 
650  bis  15-25,  CW)  bis  1775  und  m)  bis  •J745""".  wah- 
rend die  verticale  Verstellung  des  Au.slegers  sich  auf 
430,  (MO,  760  und  1000"""  beläuft.  Eine  flOchtigc  Skizse 
und  Beschreibung  dieser  Maschinen  befindet  sich  im 
.Praki  Ma8oh.-Con8tmotenr",  im<J,  8.  217.  Daseibat 
ist  auch  einer  Bobruiuschine  derselben  Fabrik  gedacht, 

(mit  horisontal  Tersobiebbarem  Ausleger,  speciell  zum 
Bohren  der  Laoomotivrahmen  bestimmt  Aosserdem  sehe 

man  (ibi  i-  <li.'  in  I';iris  1  )**)7  ausgi  strlll.  u  W  Ii  i  t  w .  >  rt  b 
sehen  Muscbiuen  das  Werk  von  Armeugaud  aiue  et 
E.  Arraengand  fila,  sowie  in  „Les  progria  de  Tln- 

dustrie  ii  l'Exposition  universelle*'  nach. 

Eine  grosse,  in  Gect«iliung  der  Wbitworth  schea 
ähnliche  K;iilial  -  Itohrmasehiue  aus  den  WerkstTitten  ZU 
Creuzot  finden  wir  beschrieben  in  iler  „  l'ul>licatiün  in- 
dustriplle",  I!d.  18.  S.  65,  mit  schönen  Detailabbihlungeu. 
Ich  beschrieb  diese  Maschine  bereits  schon  im  Bd.  XV, 
S.  143  dieser  Zeitscrhrift.  dem  ich  Iblgeudes  Weoige 
hmzuAge.  Die  Hauptbewegung  der  Bohrspindd  nnd 
deren  Sehaltbrweguiig ,  welche  übrigens  durch  eine 
Schraube  continuirlich  stattiindet,  wird  von  einer  zur 
Bohnpbdd  paraOden  WeOe  dnroh  Stimrikkr,  beiw. 
conisrbe  It.'irler  nbl'rt^a^'en.  und  empßingt  diese  Tettioalo 
Wcllo  ihrerseits  durch  ein  conisches  UCderpaar  von  einer 
am  Ausleger  angebrachten  Horizontalwelle  ihre  Bewe- 
gung. Bei  Itadialverstellung  de«  ISohrspindelschlitteus 
schiebt  sich  diese  letztere  Welle  teleskopartig  in  eine 
innerhalb  genulhete  hohle  Welle,  welche  die  Ii'  wegung 
vermittelt,  herein  oder  heraus,  wie  dies  das  Whit- 
worth'sehe  Prinoip  charakterisirt  Di<  se  Schlittenvcr- 
schiebuug  erfolgt  zweckmässig  von  eineiu  am  8chlittcn 
direct  angebrachten  Uandrade  aus ;  die  Uöhenverstellung 
des  Anslegers  mittelst  Zahnstange,  (betriebe,  Schnedcen- 
rad,  Srhiicrkc  und  Handrad  wird  durch  Anwendung 
eines  Itädervoigeleges  sehr  erleichtert.  Die  beiderseits 
■  am  GesteB  angesohnobten  Ffibrungsldsten  ffar  den  Vor. 
ticalscblitten  legen  sich  an  Vorsprüngc  an,  wodurch 
einer  Ausweichung  ersterer  Torgebeugt  wird,  doch  er- 
schwert sieh  iaaA  das  Justining  derselben,  wakihe 
immerhin  wfinscbenswerfh  ist.  Der  vierstufige  Antrieib 
I    ist  mit  einem  Büdcrvoigelcgv  nicht  versehen. 


Kj  ^  .d  by  Google 
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Dil'  Prf'is.'  dics.  r  W  hitworth'üoli'  ii  l'  i'liiil-R  ilir- 
ntascliiflcn  au«  dvuUouUt-btu  Werkzeagmasklniii-iitAlinki-D, 
wo  man  «b  oourmnt  nur  swd  Oritaaen  aflaflllirt,  maä  mit 


I.<K-llIU'?' 

235"" 
980- 


|.L.>V,.liir.'lu 

70""" 
140- 

Die  letztere  Maschine  lM>itzt  Rüdervorgelege, 
selbe  erhöht  för  erstere  den  Prei»  um  fit)  Thlr.;  ver- 
längerte Fussplatte  und  Ycretellbarer  eiserner  Tisch  er- 
hüheu  die  Preiw  1,.  /liehentlich  um  300  und  3.iO  Thlr. 
Die  l)relumg  de»  Auslegers  erstreckt  sieh  bis  auf  IfiO  OrwL 

Eine  Kiidial- Üohnnast  hine  mit  Verticalvcrstellung 
des  .•\ii.--lrj.'i  rhc:hlitten8,  aber  mit  im  {Querschnitt  kreis- 
nuiücm  Hohlgeetell«  welche«  auf  eine  dem  aualadcadcn 
Fiuae  eotaprechende  Eifaflhimg  der  Bodenplatte  aufge- 

achraubt  ist,  zeigen  die  Fig.  1  bis  4  nuf  Tiif.  XXII, 
und  zwar  stellt  Fig.  1  den  Verticaldorcluc-Imitt  durch 
Il»uptgest«ll,  Yerlicalflelilitteii,  dnroh  ein  Stüde  de*  Ana- 

legers  bei  den  Drehzajir  ii  und  dem  Bohrtis<h,  Fig.  2 
einen  Horixoutalacbuitt  durch  Gestell,  Ausleger,  Vertioil- 
tmd  Kirixontalaolilitten,  Fig.  3  eioen  Qneracliiiitt  dvreb 
letztrreri,  die  Hrihrspiiidel  und  <!'>n  Ausleger  und  Fig.  4 
einen  diTgleieheu  dunh  die  runde  Siiule  und  den  Ver- 
tiealschlitteu  dar,  und  veranMthaulicht  letztrn  r  ni>eh  die 
züT  V'iTtiiulversohiebung  jenes  ertorderliehen  Tlieile. 
Diese  viin  M.  Hülse  in  Manchester  ausgeftlhrte  Ma- 
schine unterwarf  ich  IUI.  XII,  S.  149,  «hon  einer  kuneen 
Beapceubuni^  Sfieviellerea  geht  aua  dem  Figuren  hervor. 
Die  borixontale  SpindeWenchiebung  erstreckt  sich  anf 
1200°"",  St»  dii88  der  äusserst.'  ruiliale  Bohrstand  1!>00, 
der  kleinste  700"*"'  bethigt;  die  Uöheaversteliung  um- 
&ast  400™,  die  peripherale  Ansdehntmg  kommt  dem 
vollen  Uiukn  i>  ziruilirli  mihi-.  In  Fiu;.  1  und  'J  sieht 
man  die  Einrichtung  di>s  Aittriubeti,  wie  die  vertieale 
UabcrliagungsweUe  dorefa  die  Drelnapfen  de*  Auslegen 
gebt,  und  die  Horizontalwelle  sich  flber  die  ganze  I.5nge 
desselben  ausdehnt.  Die  H<)brs|iiud«'l  Lul.  Zahnstaugen- 
n(  Im  11-11,,'.  Fit,',  'i  uiiJ  eine  durch  beide  Lsiger  gehende 
Hülse.  Die  Fusii|ilatte  ist,  wie  Qblich,  mit  Aufspann- 
achlitzen versehen,  der  kräftige  Bohrttsch  darauf  hat, 
WM  aua  Fig.  1  ersichtlich,  eine  einlach  runde  Gestaltung. 

Die  Fig.  5  bis  7  der8elt>en  Tafel  stellen  eine  Ka- 
dial -  Bt>hrmas<-hiue  von  F.  Mazeliue  in  Havre  dar, 
deren  Ausleger  im  vnllen  Kreise  um  das  runde  Hohl- 
geslell  drehbar  ist.  Sie  weicht  in  ihrer  CoostmotioB 
von  Hnlse's  Maschine  gSmlich  ab.  Anf  der  darohaoa 
genutheteu  und  <|uadrati»(:hen  Ri>denplatte,  welche  durch 
Schrauben  auf  dem  Steinfuudaukent  befestigt  ist,  kann 
der  HaaobiiienaUbider  auf  wiflkfirKoliem  Platm  an%«aAelft 
und  befestigt  wrrdrn.  In  einer  unten  am  (»r'.'-trll  .-jn- 
gebrachten  laufen,  durch  liippc  vt-rstt-üleu  Nube  lagert 
die  mit  einer  fitaflbeben  Stnfimadinbe  vcrtMifaene  An- 
triebswelle, welehi'  vnn  einem  Deckenvorgelege,  Fig.  8, 
aus  ihre  DnlumL;  i  rliTiit.  Die  innere  I>age  der  verti- 
caleu  Welle  in  d<  r  A  x«-  di  r  hohen  Silule  uiacht,  wie  bei 
allen  dtfrartigen  Maschinen  mit  vertical  verstellbarem 
Ausleger,  eine  zweite  ausserhalb  gelegene,  mit  ersterer 


den  massgebenden  Verhlhniasen  and  GewichtSB 

hemd  folgende: 
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durch  Stimrftder  in  X  eiliiudung  stehende  senkrechte 
Welle  nothwcndi)r-  Iii  hier  genuthet  und  in  der  Nabe 
ihres  am  Gestell  f^rlugt-nen  Stirnrades  verschiebbar  ist 
Zur  nöhcuverstelluug  des  Auslegers  dieiu'u  die  Schnecke 
und  das  Sohneckenrad,  Fig.  5  und  6,  femer  ein  Qe- 
tnebe  anf  der  Welle  des  letsterea  und  eine  Zabnstai^ 
auf  eint'm  drehbaren  Futter  des  Säulengestelles.  Zwischeji 
der  verticalen  und  der  SchneckenradwcUc  lAsst  sich  eine 
feste  Verbbdnng  heratdien  ood  aufbcbea,  und  wird  in 
ersteren  Falle,  wenn  an  dem  Hebel  der  Antriebwelle 
eine  Drehung  dersdlKu  (natürlich  bei  Stillstand  der  Ma- 
schine) erfiiigt,  der  Analeger  auf  der  Oeateilslnle  ver- 
schoben. Da«  Gewicht  ib  r  «rlnvrf  :i  Bn!ir.^t'tn;.'e  wird 
durch  rill  (regengewirlit  .m-iuilancirt ;  inu'  lirnere  sehr 
zwr<  kin;i.'.,NiM;e  Anordnung  ist  die,  dass  man  eine  geringe 
Verdrehung  des  Auslegers  als  Corroctur  bei  Einstellung 
des  Bohrers  von  einem  Handrade  ain  mittelst  Schnecke, 
Schneckenrit' I  uj  i  ein  Paar  couischer  Kiider  bewirken 
kann,  hierzu  dient  die  horisontale  Welle  Uber  dem  Aua» 
leger.  Das  Gewicht  derHaadiine  wird  an  3000  kg.,  ihr 
Preis  zu  1120  Thlr.  (4200  Frcs.)  angegeben. 

Auf  Taf.  XXill  heiindso  sich  in  Terschiedemk 
ABsichten  swei  Radiai-Bohnnasehtnen  gmceidmet,  deren 

Ansit  gl  r  clu  nfrills  im  vollen  Kreise  drt  liliar  bind,  sich 
sonst  aber  von  der  Mazeline'schen  Matmhine  haupt- 
sBdilich  darin  unterachttden,  dass  daa  Aatriebsvorgelege 

'lirrrt  am  \f a.schinengestell  angebracht,  also  ein  )'r.  I^^  ^l 
Vorgelege  bei  ihnen  nicht  erforderlich,  und  dass  statt 
dar  BodenpIaMft  «in  Tisch  voifaaaden  ial. 

Die  ersteri'.  Fig.  0  bis  11,  von  Fni  iti  ,i  i  ru  ä  Cd. 
in  Leeds,  hat  alt»  Untergestell  einen  wirldicheu  Auf- 
spsnntiBaii  mit  vsrlicalar  und  iMfiianlaiar  gHtutiieler 

AufspauuflSt^he.  Nach  hinten  ladet  derselbe  in  zwei 
Böcken  aus,  Fig.  10  und  11,  an  welchen  unten  die  V'or- 
gclegwelle  mit  ihrer  Fest-  und  Losscheibe  und  der  trsi- 
benden  Stuf'enscheibe  eingelagert  ist.  Die  Maschinenan- 
triebwelle  lagert  in  einem  am  Untergestell  augeschraubteu 
Arm  und  in  einer  Nabe  an  di  r  aiit  ersterem  befestigten 
oontschen  iiobrmaachinenatale;  der  Antrieb  ist  mit  Bider- 
▼orgelege  ausgestattaL  Die  HfUse  des  Auslegers  wird 
von  oben  auf  die  Gestellsäule  gesteckt  und  fiilirt  sich 
auf  dieser  in  zwei  zweokmissig  weit  von  einander  ent- 
ftmtea  schmalen  FlidMB.  Eüm  HSlieiyrarstaUtug  dea 
Auslegers  ist  nicht  vorhanden,  do<;h  gestattet  die  Länge 
der  die  Schaltung  bewirkenden  bohraubenspindel  das 
Bohren  von  LOeiwru  bis  400™  Tiefe.  Die  Einlagerung 
der  Itnhrspiudelhfllse  weicht  von  der  gewf3hnlichen  ab, 
wie  aiih  Fig.  9  ersiclilHeh,  ebenso  wie  die  von  der 
S|u!i!li'lhillse  aus  v.  i  inla^str  Spindelst-haftuiig  in  beson- 
derer Art  buchst  einfach  und  rationell  erfolgt.  Die  Ver- 
schiebung des  Spindelsupports  erstreckt  sich  auf  dOO"", 
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die  GrSiMe  der  auf  der  Maeohine  zu  Imhrttndm  LOcher 
betrigt  in  Maximum  fllr  filfloi  40,  fftr  Metall  50'"', 
welche  Leistung,  namentlich  da  mit  Bldervor^elege  ge- 
arbciti-t  werden  kauD,  nicht  i^tlir  groKs  ist. 

£ine  gegen  diese  um  läO"""  mehr  aualadeode  B»> 
dial-BohniiiMebiiie  nüt  ttabOenm  Gflslell  ana  einem  Stllake 
ist  die  Ulis  (L  r  S.'lchsiMehfn  MasehiiKufahrik ,  vormals 
Kich.  liartiuauu  iu  Chemnitz,  die  sich  in  den  Zeiuh- 
rningea  Fig.  12  bis  17  prlatnl&et  Das  Haiiptgestdl 
winl  auf  du«  Steinfundauient  geti'hraiiht ,  in  welchem 
sieh  unten  die  V^or|;felegwelle  uud  oben  die  Antriebwelle 
eingelagert  befinden.  Ein  llädervorg(  li  j.'i>  hut  die  letztere 
nicht.  .\n  einet»  verticalca  Prisma  de«  QetteUet  fiÜirt 
«ich  der  auf  und  ab  stellbare,  mit  wagereobter  und  aenk- 
rechter  Aiisäpaunflilohe  ausgestattete  RohrtiMeh.  Die 
Schaltung  der  Bohrspindel  «rfiilgt  periodiadi,  Fig.  16 
and  17,  mittdat  ZahnatM^  tnd  Oatrietw,  tfie  Spindd- 
hülse,  an  wj'leher  die  betreffenden  Zahnräder  gleich  an- 
gegossen sind,  dreht  sich  in  zwei  Deckellageni,  Fig.  15, 
and  kann  «me  Jostirang  der  8pnddlag«niaf  dofdi 
I/aj;;erronns  hcwrrkstelliijt  wrrden.  I>if"  obere  Mfinditng 
der  AxhüUe  des  Auslegers  ist  zweckmässig  durch  einen 
ScUnn  gedeckt,  so  dass  von  den  Ilädem  dort  und  den 
B^ümog^flidien  Stanb  und  Ungdiflogluiten  afagehahcB 
werden. 

Im  „Journal  üf  the  FranUin  AHÜtote",  1873, 
S.  147,  ist  einer  Radial-BohrmiMhine  aus  der  Fabrik 
von  Thorne,  d«  Haren  Co.  in  Fhibiddplija  Er- 
wähnung gethan,  welche  hinsichtlich  ihrer  Construction 
Beachtung  verdient.  Auf  der  gcnutheten  Fussplatte  sind 
das  Antriebvorgeleg«  poaint  und  das  runde  Siulengeetell 
festge^cliraubt.  An  letzterem  ist  durch  Zahnstange  und 
Gfretriebe  ein  ziemlich  langer,  mit  oberer  imd  seitlicher 
AnbpanallKdie  vwaelteiMr  Tiaeh  naoh  der  HSbenridi- 
tung  verstellbar.  Rechtwiiikü;^  /nnt  Ti^rb  is»  die  Fuss- 
platte, um  hohe  Gegenstäii<ie  iiaraut  zu  si.iiutuu,  ver- 
Ilngert,  and  mnss  dann  der  Ausleger  danach  gedreht 
wcrdtm.  Der  Antrieb,  mit  Rädervorgelcgc  ausgestattet, 
ist  am  Kopf  der  Säule  angebracht;  dadurch  wird  die 
LSuge  des  Uetriebsriemen«  vergrössert,  und  auch  eine 
ntioneUe  Anordnung  der  Bewegungsabertragung  auf  die 
Bohrspmdel  geboten.  Die  Spinddadtaltung  erfolgt  dnrch 
Zahustangeugctriebe,  die  Spindel  wird  durch  Gegen- 
gewicht nach  ölten  gesogen,  der  Spindelsupport  erh&lt 
seine  aeitlidie  YerseUebai^  too  einem  Hatidrada,  Ge- 
triebe uud  Zabn-stani;*' ;  jien]'henil  ist  der  Ausleger  320 
Grad,  beinahe  im  vollen  Kreise  verstellbar,  wahrend  er 
TCTtical  nicht  verstellt  werden  kann. 

Von  Radial  -  IVohrmaschinen  amerikanischen  Ur- 
sprunges cxiütircu  noch  84:hr  verschiedeJie  Coiistructionen, 

von  denen  «initehft  hier      sww  iblgcmden  ongerabt 

werden. 

lmpri>v<>d  Radial  Drill  Ptaas  von  R.  H.  Barr  A 

Co.,  WUmington  („Scientific  American",  XLll,  S.  7  und 
XIX,  S.  d8&).  Auf  einem  rechtwinkligen  gerippten 
Fnssgeatell  nnd  am  Ende  des  «tnen  Sebenkeb  die  Hfllse 

des  niudeu,  durch  Schraube  iu  der  llrdn  vcrstcltban  ri 
Bohrtisches,  am  Ende  des  anderen  Scheuk«ls  da«  eiu« 


Lager  ftlr  die  AnirieluM  T  mul  an  der  Vereinigung 
beider  Schenkel  das  SAuleugestdl  angebracht,  auf  welchem 
letzteren  oben  der  im  voUen  Kntse  dreUHO«  Andegsr 

std  kt.  Dieser  bildet  einen  langen  Ka-sten  mit  darauf 
I  krahnartig  verschiebbarem  und  selbstthfttigem  Bohr- 
I  spinddmeohannaniB. 

T^rii  il  Rolirma^chine  von  den  Nilrs  Tool  Workf«  in 
I     CinciniKiti ,  Ohio  („Scientific  American"^,  XX,  S.  65). 

I Diese  hat  eine  Fussplatte,  auf  welcher  der  Tisch  steht 
mit  runder  Aufspannplatte,  und  au(  die  femer  der  durch- 
'     aus  cylindrische  Maschinenständer,   welcher  unten  in 
einen  runden  Flaasoh  ^palAuft,  festge^H-b raubt  ist.  Der 
I    Antrieb  erfolgt  hier  gus  anders  als  gewöhnlich,  hideai 
I    die  Antrietmemnudieibe  hoimmtal  steht  nnd  direet  Uber 
dem  Säuh-ngestcU  auf  der  inmitten  desselben  steh<-nden 
I    Verticalwelle  angebracht  ist.  Ausserhalb  der  SOule  steht 
I    die  WeU«  mr  BewegnngsDbertragnng  anf  die  Bohrspindel, 
dann  i'iiie  Selir.inbeiispindel  zum  sellistthätigen  Auf-  und 
I    Abwärt«schiebeu  des  Auslegers  vom  obersten  bis  %um 
I    untersten  Ftankte  der  Blule.   BigenAOmfielnrweise  ist 

hier  das  Il()brsjiinde|f;eHtrll  um  eine  Scheibe  des  S[)indel- 
supi)ortj?cliit-bcrs.  drehbai ,  su  dass  der  Spindel  jede  be- 
liebig sehnige  Lage  erthi'ilt  werden  kann.  Die  Anord- 
nung imd  Conicität  der  Spindelbetriebsrilder  nifissen  sii  li 

1  dt'shalb  nach  dem  Dreliungsmittc'lpunkt  richten.  Die 
Ikilirspindel  ist  nicht  selbstsohaltend,  sondern  «'S  wird 
das  Eindringen  des  Bohreis  von  einem  Handmde  ans 
durch  Stimrider  nnd  Sohnmbe  bewirkt 

Eine  ausserordentlich  kräftige  Radial-Iiohrmuscliine 
von  Fairbairn,  Kennedy  &  Naylor  in  Leeds  zum 
Bohren  von  Sohifispnnzerplatten  findet  noh  im  „Engineer", 
1871,  No.  .131,  S.  426,  in  perspectivischer  Ansieht  ji - 
zeichnet.  An  die  geschlitzte  Fussplatte  ist  seitlich  der 
AntaiebweDenetoek,  und  auf  ihr  der  Geatslblflndar  ftet- 
grsebniubf .  Der  Antrieb  ist  mit  Rfid«  rvorjeleire  nus- 
gcstaJJet;  die  v>)n  ihm  durch  conisclie  Uiider  getriebene 
Stehende  Welle  innerhalb  des  StAiiden  trilgt  oben  ein 
Stirnrad  zur  Uebertragung  der  Bewegung  auf  eine  in 
dem  volicalen  Prisma  des  Stinders  gelagerte  gcuuthete 
Welle,  von  welcher  die  Welle  im  Auslege  r  und  <lie  Dohr- 
Bfnndd  ihre  Drdiang  empfimgen.  Der  Ausleger  ist  auf 
einem  Verticabc^eber,  der  rar  HshenversteOung  dee- 
seJben  ilii  iit,  in  solcher  Alt  angebracht,  dass  er  um 
einige  Grade  senkrecht  ra  seiner  LAngourichtung  ge- 
drdit  werden  kann,  ihnlieh  wie  die*  vollkonnnener  bei 

I  d(  ji  Siiiij.firfs  der  llobelm.nscbinr'n  stattfindet.  In  gleicher 
Weise  ist  dies  mit  dem  ßohrspindelgcstell  auf  seinem 
Schlitten  dw  Fall,  so  das»  also  ausser  der  peripheralen 
und  radialen  Verstellung  im  vollen  Kreise,  fcru<r  der 
verticaleii  Verstellung  des  Ausleger«,  auch  noch  eine 
zweifa(^bc  Schräg.stelhmg  der  Spindel  möglich  ist,  wie 
dies  die  schweren  und  umlängUchen  Gegenstände  heim 
Bohren  versdiiedeu  gerichteter  Löcher  in  dieselben  wiin- 
.sclienswerth,  wi  iiii  nicht  imtli wendig  erscheinen  lassen. 
Die  Stiirkc  der  Bohrtipindd,  deren  Schaltung  selbsttbfttig 
durch  Schraube  erfolgt,  betcigt  lOCT";  aie  ist  mit  flirer 
llnl>'  in  gcschh>.>kS4-neu  L:tgem  igdagert.   Die  I<Snge 

I    des  Radius  misst  ä"',aii«. 
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Voll  ;;lcii  l>  mnnni^'tiilti:,'!-!'  \'i  i>-ti  Il'i.irkrit  i1t  Uolir- 
spindel  ut  die  der  vortgt-u  ühulicbt:  lludial-Bohriuiucliiue 
Ton  Miller,  die  doh  ils  „Aagahir  Badid-DrilBng  H*- 
chiiK'"  im  .Eiij^iuo.r",  No.  «'.'7.  S.  5.  in  per- 

epecti vilicher  Sfitfiuinsiclit  und  im  (iniiidris»  abgi'l»ildet 
bttindot.  Das  Untergcetoll  besteht  aus  einem  KasteOf 
drstit'ii  drt'i  vordiTf  sciikrcohtp  S»-it«-ii  mit  S|iai)n»clirauben- 
löchiTu  und  Nuthcii  au«gt'^tattl't  »iud,  und  di-!»ei<>ji  obere 
Flüche  ein  FOhrimg»|>ri»iiia  fdr  einen  Kreuzeupport  bildet 
Der  unten  angebraobte  Antrieb  ist,  wie  !>«>!  d«r  voiigea 
UaAchinc,  mit  Rtdenrorgt  legi-  vereeht  n.  und  bnm  der 
am  seine  eigfiic  Axt-  v«•r^tL•llban;•  Aiihlcj^tTann  viel  weiter 
Terdrcbt  werden  ole  dort.  Die  Miuicbine  ist  nicbt  ao 
kriftig  nnd  gron  wie  jene^  dagegen  in  Folge  de§  kmu- 
weise  vrrsti  llbuvn  BobrtiMiie«  ftr  vide  Yarridituiigen 
verwendbarer. 

Hinriehtlieh  einer  viekeitigeii  Tentellhiiilceit  de« 
Bohrtifclti  «  ist  fnlfTf  inlc  M:iM  l!it>'  'ti  nn'rki  i!«werih.  lla- 
dial  -  B<ilirm;>st'liiiu-  mit  L  iiivr  i^.iltisch  von  G<!orgc 
Crow.  Newc-astlc-on-Tync,  bei  Fuirbairu,  Kennedy 
&  Naylor  iu  Leeds.  („Engineering",  1869,  No.  207, 
S.  40-2.)  \Vä»  die  &faschinc  au  »ich  betrilft,  §o  ist  die- 
6el!>e  von  schöner,  kräftiger  Banart,  der  Autrieb  ertolgt 
dimsb  Biderrorgelege;  auf  der  coniacben  OeateUaäule 
ISset  sicfa  die  sehr  bioge  Auslegerhalse  im  Tonen  Kreiae 
umdrehen;  die  Bohrspindel  ist  nach  oben  au^i^■•ri;■  vvr.lm- 
licb  verliUigert,  uui  aie  stabiler  zu  machen,  und  durch 
Seimnibe  •elbatoebaltend.  Vertieal  llaat  aiob  der  Am- 
leger  niilit  vi  istellpn,  doch  if-l  die  Sehaltstrecke  der 
Bolir»piudel  ziemlich  gross,  und  daher  das  Bohren  tider 
Laehör  ermOgHofat.  Der  Bofartiach  liat  mit  der  Uaachine 
keim-  ilincv-  \'i  rhiudun(,',  er  (iitindet  sich  fiber,  zum 
TLeii  iuiirihai!»  riiiir  aiij.'il.i;irliteu  Bodeuversenkung. 
Der  Hau|ittheil  derM  liirii  nilit  mit  starken  horizontalen 
Zupfen  iu  zwfi  Lagerbückeu ;  Schnecke  und  SchneckeD- 
rad  bewirken  seine  iu  diesem  Sinne  gerichtete  Ver- 
di-ehuug.  Der  andere  Theil  des  Tisi4i«>,  welcher  auf 
allen  fitnf  AuMenaeiten  mit  Au&pannnuthen  veraeben 
i§t,  befindet  «ich  in  der  Mitte  «n  erMerem  angebolzt, 
und  steckt  auf  die-neni  Bolzen  ebeufallt»  ein  Srlun  rk'ii- 
rad,  so  dass  mittelst  Schnecke  und  dem  letzteren  auch 
dieser  TisehoherthMl  «od  nrar  anfliegend  auf  dem  Haupt- 
thcil  gedreht  wcnlen  kann.  Iii' rflnn  li  wird  die  Ma- 
schine besonders  geeignet  zuni  Bohren  der  Flunnchen, 
Winkel  und  runden  Platten  f&r  Locomotiv-  oder  Schifts- 
kessel,  der  Feuerbucbskränze  der  Tjo(v>nu>tiTkeSSSl  lUd 
dergleicheu  geslulteli-  (üegeustiludc  mehr. 

In  nm  ein  Weniges  abweichender  Form  sind  diese 
Maschine  imd  der  Tisch  für  «ch  und  zwar  dieser  is 
verschiedenen  Stellimgen  pi'rs]>cctrTiBC^  dendidi  darge- 
stellt iin  ^Engineer^,  1871,  No.  835,  S.  441.  Hiernach 
ruhen  Maatdiiue  und  die  Tiacblagerböcke  auf  einer  und 
dendben  Bodenplstte,  die  horiaontale  Tischaohse  ist 
gekröpft,  damit  ein  IimIji KT  Arlii  it>rjiinu  i  rzirlt  wird. 
Die.  Bohrspindel  ist  von  tStohi,  ÖO'"'"  stark,  ihr  Maximal- 
radins  betrigt  2",s»  imd  die  Qaervendudinng  7  W. 

llixlinl  -  Bi  rlirmascliinen,  den  ii  Gestellsritilr  uns  in- 
einander gusteckt<;u  Kohren  be^t^heu,  und  deren  Aus- 
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leger  gleichfalls  Rohre  dar.stellen,  erlangen  durch  solch 
eine  Construction  eine  grosse  VerstcUbarkeit  der  Bohr- 
spindel, und  wild  hiermit  zngleioih  die  MOgliebkeit  ge- 
gpfien,   .thi  Ii  flif  llniiiitlheile  zum  fTrössten  Tlieile  auf 

I  der  Dreliliauk  bi  arlK'iien  zu  küum  u,  w.i.>i  aU  ein  \'or- 
(beO  insofi-rn  betrachtet  werden  nmss,  als  die  Bearbei- 
tung auf  der  Drehbank  immer  leichter  als  jede  andere 
von  Statten  geht,  auch  die  nötliige  Ae<-iirut4"sse  einlacher 
herbeigclTlhrt  wiiil. 

Folgende  zwei,  in  Bauart,  verschiedene  jUaschincB 
sind  n*eh  dem  bemerkten  Plrbidp  ansgeflibrt. 

Die  lUdial-Bohrinasohiue  vouNeilsou  Hrotliers, 

I  Albert  Works,  Gli^guw,  hat  einen  auf  zwei  Füssen 
stehenden  bwtenftnn^en  Tisoh  nut  den  nnrermeidKehen 
Auf*jiaunl6chern  und  Schlitzen.    In  einer  L'rnSM  n  Boh- 

I    rung  d<!r  oberen  Tischplatte  steckt  ein  über  dies«  ror- 

I    stehendes,  oben  olleneB,  nnten  bis  anf  eins  kleinere  Boh- 

j     niiiü;  irt-schlosÄcnes  und  auf  den  Tisch  ircsrlirrnibt*  s  Rnhr. 

In  (irmselben  ist  ein  anderes,  ohen  und  nnteu  si  IiIoh- 
;  seni  s  und  obso  mit  einem  sehwächt  rin  AKsatz  ver-i  Ii'  .n  s 
i  Kohr  eingepasst,  Welches  mit  llandr.id,  einem  conischeu 
I    Rü<lerpaar  und  Schraubensiiindel  auf  und  ab  verstellt 

werd>-u  kann.  Di'-  Au!>dehuung  dieser  Verstellliarkeit 
!  richtet  sich  nach  der  beabaichtigten  Höbe  der  Arbeits- 
)    stfleke.   Die  SteDsehnutbe  ist  ausgebohrt,  zum  Doreh» 

.str.  krn  di  r  >t<  In  ntlen  Welle,   welche  unten  mit  Nuth 

Iuud  Feder  in  dem  vom  Antrieb  getriebenen  conischea 
Rad«  verschiebbar,  oben  Aber  dem  zweiten  Rohre  mit 
I  iririii  festen  eonisclien  H.idr  verselu  n  ist;   «lies»  ü  dient 
j     zum  lietriebe  eines  analeren,  im  Ausleger  angebrachten 
I    Radee,  duri  li  welches  die  horizontale,  in  Mitte  des  leti- 
tereu  befindli<the  Welle  ebenfalls  versrliirhli.ir  Ist  und 
I     zwar  zum  Zwecke  der  Hadialverstellung  di  r  ItolirKpiiidel. 
Der  Ausleger  besteht  aus  einem  langen ,  aussen  abge- 
dn^hten  horizontalen  Rohre»  mf  welches  der  Bohrapparst 
aufgesteckt  ist,  und  ans  einem  knrzen  Kc^irstutzen,  mit 
dem  er  auf  dem  oberen  Absatz  des  verschiebbaren  ver- 
ticalen  Rohres  steckt  und  sich  so  auf  diesem  horizontal 
im  Teilen  Kreiae  drdien  lunn.  Eine  Sehrfigstellung  der 
Bohrspindel  scheint  diese  M.-uschine,  der  Zeichnung  n.ich 

Iiu  PortetieuiUe  economique",  1868,  S.  6,  uut  den  cy- 
lindrisdien  Ausleger  henun  nicht  sn  gestatten,  indöta 
der  SupiK>rttrilj;iT  sieb  zum  Tlieil  in  einem  langen  Schlitze 
[  des  rnn<len  Kohres  liihrt.  dagegen  verumthlich  durdi 
Wirkung  einer  exeentrisehen  Scheil>e  eine  solche  iu 
einer  S4'nkrechten  Ebene,  parallel  zur  Auslegeraxe  be- 
werkstelligt wird.  Die«e  Maschine  wird  von  genannter 
Firma  in  drei  verschiedeneil  ChAssen  gebaut  und  je  nndt 
Bestellniiig  mit  voUkommcDecen  AnfipaanTorricfatungai 
versdien. 

I  Eine  im  Principe  di  r  vorigen  gleiche  Radial-Bohr- 

Inuischine,  aliein  in  ganz  anderer  Uouatnictton  ausgeführt, 
ist  die  von  der  Gesellsehaft  JFobn  Coekerill  &  Cie. 

in  Seraing.    (,.Annali'-s  iii.liistrieUes",  l'*?'.',  II.  Nu.  14, 
,    S.  3y7.)    Von  einem  au  der  Decke  befindlichen  Buck, 
I    an  welchem  ein  nsdi  abwfirt«  gerichteter  Zapien  Ibsb- 
gekt'ilt  ist.  geht  die  bis  zum  Boden  reielu  nde,  mit  doent 
Flansch  aul  die  Fundaucntplatte  geschraubte,  SOBMOb 
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uiil)«"wr^lii'h<-  MiiM'hitK'iihi'uilc.     Am  t)lKT(ii   und  uahi" 
dem    tiiitt'nn    Eiuh'    ditwr   lidlnn    ninl  ryJindribt'heli, 
4*,i<i7  In  •Inn»  und  650'  ""  starki  u  Säuli-  hat  dieselbe  »b- 
gedrebte  Fflhnmyllacheo,  T«nuöge  welober  die  diesen 
entsprechenden  inneren  FlXcben  eines  suf  die  fiSnle  m 

htiH'kcndrii .  iiusKcrlialli  ;^auz  al()^<drebl«'ll  Kdlircs,  bei 
Drehung  desselben  aut' jener,  gleiten.  Diese  Drehung, 
weiche  die  |>(>riphers]e  Teralelinng  des  Bohrm  beRwpcIrt, 

wird  von  rinciii  llandradc  aus  mit  m>il<il*>r  Schiieckc, 
dereu  Welk  an  dem  dreiibariu  Kubrc  aiigcbruvht  iitt, 
und  einem  sn  der  festen  Siule  luiTerrQekbiu-ni  Sohneeken- 

radc  liewirkt.  A;ii  Kiido  tlnr  Sc  linn  ki-invi  tlr  ^tr.  kl  •  in 
eouix'licK  Kad  zum  miUt  lban-ii  Bi  tricljv  «■iiics  diTglciclii-n 
auf  eiiHT  autiserlnlb  beider  Kohrc  stehenden  Welle, 
weicht-  ^i<  Ii  in  Lagern  am  dr)'ldiar<-ii  R<ilin>  iiiit'  ii  und 
oben,   sowie  in  dem  AuMlci^er  tiUiil  uud  bauplsäclilich 

dnzu  dit  iit,  vou  »hi-n  In  i-  <]i<'  i'(  wr^ruaf  der  Mtslen 
hphlen  Welle  des  kreisnmdea  AutUegeraimes  sn  versn- 
lasseo,  nettenbei  iber  die  angeleitete  Drehung  des  senk- 
rechten Kohres  mit  deusell>en  Stirnrädern,  welche  die 
Arbeitsbewegnng  der  Masoliine  vermitteln,  su  uuter- 
stlltsen.  Bei  susgerOekter  Sdineeke  kann  femer  von 
dem  jTleichiii  Iliiiidriili'  aus  iliin  li  ,  hic  andere  ^teiicndf 
Welle  und  eutspreiiheudb  Uäderübc-rtragung  eine  ioner- 
halb  der  boUen  Wdle  de«  Audegen  steokende  msssiTe 
\V>'!!p  in  Drehuujj;  vcrscti't  werden,  smi  da^s  mittelst 
ülM'rtragcrider  Stirnräder  um  Knde  de»  Aiifh'gers  die 
radiale  Verstellung  iles  Ui<lir^i>iadelsapportS  bcwerksttelli^ 
wird.  Das  IlaiKlrad  befindet  sieh  unten  an  dem  dreh- 
baren Uolire.  luitbiD  i»t  dasselbe  bi'hr  xngänglicb,  und 
die  Bcdienun)^  bequem.  Der  im  Hadin»  4"',ooo  lange 
Ausleger  besteht  «US  einem  vertiealen  Itohrstutzen,  der 
auf  dem  gedrehten  Rohre  tnf  ulld  «b  gleiten  kona,  und 
»U8  einem  hiiri/ontulen  Rohre,  ilber  weleheü  ähnlich, 
wie  hei  der  Haupteiule,  wieder  der  ganzen  Lftngc  nsoh 
ein  süssen  oylindrisch  sbgedrefate«  Rohr  gestockt  ist 
Di.  si'.i  1<  f/trre  <lir  nt  zur  .\iit'nahme  der  Ilfil.'ii',  an  \vi  I- 
cber  sieb  der  Uohrupparat  befindet.  Die  Uübrnpiudcl 
ist  dnrch  Sehnuibe  selbstodidtend,  sie  kann  in  Fo^ 
di't  br  srhrjehenen  Anordnung  iiml  i-hu  r  iliii<  li  Si  bii<  (:k<- 
und  S<;ljui't  ki  iirad  bewirkten  DreLunji  dee;  Sjiimit  lli  a^i  rx 
eme  zweifache  Schrägstelhmg  erhallen.  Vebcrhaiipt  ist 
an  dieser  Maschine  der  Bohrschneide  »owol  wie  der 
Bobraxc  in  allen  Punkten  des  vom  Ausleger  iM'herrseliten 
und  durch  Nichts  behinderten  uii^i,inij;liclien  U.mtiit.s 
jede  beliebige  SteUung  au  erthedeu.  Der  Antrieb  luit 
Bldervorgelege  befindet  sich  an  dem  Bock  an  der  Decke; 
auf  der  .Stufenscheibenwelle  sit/t  ein  conische»  Rad, 
welches  mit  einem  grösseren  dergleichen,  xwiscbeu  der 
festen  Slule  und  dem  Beek  auf  drai  Zapfen  lose  ritsenden, 
und  mit  eiueni  Stirnzalinkraii/  mi«!;'  statd  li  u  im  Eingriff 
ist  und  die  Beweguugsübertragung  »iif  die  stehende 
Hanptwelie  und  den  ganxen  Meohanumms  der  Ifasdiine 

Wniittelt. 

\'on  Kadial-Hohnuiuichinen  linden  sich  iu.  den  lau- 
fenden P'achjounialen  noch  mebn»rp  a}>gebildet,  so  z.  B. 
eine  solche  von  Dingler  »»c  Co.  in  Zweibrilckeii.  .Zeicii- 
nungen  der  HüitC,  lb(J3,  Taf.  23;  von  Daudoy- 

•  xm. 


Maillard,  Lucij  X         im  -l'olyte^hn.  Centi  ill  1  ?ti 
18t>5,  Liefg.  8;  l  ine  andiTe  im  « Artiz;in".    1^^1(7,  M.ir/., 
U.  A.  m.     Ich  ^<-he  aut  <lii'se]l>en  nicht  ein,    indem  in 

Obigen  wol  die  Ilauptaiten  der  bis  jetzt  bestehenden 
Radial-Bohrmasofainen  Twrtreten        dihrften.  — 

l  iii  /IUI,  .'-^<  hlusse  einigen  Aniudt  ftr  die  Ge- 
schwiudigkeitBbcBtimmungen  der  verscliiedenen 
Maschinenorpfsne  zu  bieten,  lasse  ich  beispielsweise  die 

iM'trefi'i  ud'  II  I'.i  rechniingeii  f(\r  eine  Radial-Bohrmajichine 
nach  Whitwurth's  i>ystem,  weiche  ohne  oder  mit 
Bidervnrg<plege  betrieben  werden  kann  und  sich  tum 

Bolu  rij  v.iti  Lr.i'h, -n  bis  150^  Durdunesser  eignet,  im 

Nat'ltöteliendeii  fi>lgeii. 

Das  DeekeoTorgdege  mache  130  ümdrehangen  pro 

Minute,  seine  Stureiiseliiün'  sei  mit  der  des  Aiitfii  be^ 
an  der  Ma.srliinr-  glcicli  und  liabe  'bei  einer  Slufejiljreite 
von  m"'"')  die  .Stiil"endiir(hmes.ser  .'^20,  »'tl ,  |<)4  und 
131""".  Die  Itfider  und  tictricbe  de«  Aniriebrädervor- 
geleges  besitzen  je  60  bezw.  20  Zähne,  und  können  so- 
mit der  Autrielnrdk  Jbigende  acht  ver.scliieileneri  tuinnt- 
Ucben  Umdrehungen  ertheilt  werdi-n  (abgi  i»iudet): 

ohue  Radervorgelege    'A20,    176,    100,  53, 

mit  •  35,     20,     11,  0. 

Dieselben  Umdrehungsz.ihlen  hat  aber  mich  dii- 
durch  zwei  gleiche  (iWer)  e<inische  K.iderpaare,  mittel- 
tmd  unmitt<'lbar  getriebene,  horizontale  und  verschiel>- 
bare  Welle  am  Ausleger,  welche  ihrerseits  mit  einem 
contschen  20er-Rnd  das  30er  de»  SiiiudelhOlse  treibt, 
ivonach  die  Bohrs|iindel  pro  Minute 

f«  =)  L'13.    117,    07,   3Ä,    28,    13^   7  oder  4 
Umdrehungen  maobeu  kann. 

Wird  die  snlisri;^  mittlere  Pnrihngegesebwintfgfceit 
(f/)  des  arbeitenden  Bohrers  fftr  Kisen  tm  SO"""  [,rn  Se- 
cnnde  anfreiiommen,  so  würden  diesen  eiuzelueu  Spindel- 
tüureii  1    ;    naehstehende,    wie    fol^   snt  bSKchnande 

BobrerdurchuKSser  (d)  entsprechen! 


daraus 


d»  aber  hier- 


^  =  80""",  so  ist  '/=''Jf-* 


luitbiu  der  Bobrerduri^huicsser  (</=) 

7,  13,  22,»,  43,6,  Ü6,4,  117,  218,  382"". 
Löcher  von  einer  Weite  gleich  den  beiden  letstem 
Dnrchmi'ssom  können  auf  dieser  BühnunM'hiiie,  hnnpt- 
silchlich  wegen  der  hierzu  zu  sehwachi  n  Hohrspiudel 
nicht  geb'ohrt  wenlen.  Di  r  M.i\iin:iM  .i  I  üm  s*er  ist  *U 
IW"  angaben,  und  da  das  Bobreu  solcher  grösseren 
Locher  meist  mit  Bohrmessem  xn  geschehen  pflegt,  sio 
ertheilt  man  diesen  eine  gerlngiTe  Undaugsgesch»viiidig- 
kcit,  um  das  V'ibriren  derselben  cinsuschr&nkeu.  Diese 
«aide  bctngen  bd  obigen  cwei  hingsamsten  miautlkhcn 
Spjaddumdnhniigeu : 

fl=  150.3,i4.«:r-.=i5""": 
Iü0.3,i4.,5,=s31 ; 
31 
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wclcli*-  Unifang»i;i '^(■lnvilldigke^teIl  fllr  Suhl  and  hartes 
tiunsi'isfii  <;i'oij^ui-t  »iiul. 

Dil'  Schahiiiif?  diT  Bohrji['iii(lr]  -lichii  r  h»Tangi'zo- 
genen  RimImI -£ohnn«8chine  wird  durch  ein  auf  der 
SpindelhOlse  angebrachtes  Bzeentrik  bewirirt,  denen 
kurze  Stangr  mit  i'iiinii  ^«•scUlitztcu  ScIiHltliffx'l  in  Ver- 
bindung steht.  Letzterer,  der  also  in  seiner  wiikttamen 
L&n£;e  variabd  nnd  um  eine  senkrechte  Sobahwelle  lose 
ilri  lil);ir  ist,  tr.'ij^!  ritn  ii  Sperrkfgi'l,  vou  w<-lchcni,  ver- 
muge  meines  Eingrili<-8  in  ein  auf  der  SchaltwoUe  fetit- 
•Hmndes  3(hdttuii|[^  Speimd,  Aste  periodisch  ftr  jeden 
Spintlfliimgianfr  nin  1,  2,  3  . . .  Zriluif  <lrf  ti<  nil  forlfjcrflckt 
wird.  Ein  1  j/iilinij^'»!'  Stirurail.  ubi  ii  am  Ende  dt  r 
Sobaltwi'llc,  ülHTträf^t  dii'wc  Bi'WL'f;uuif  aiift-iu  im  S^iiudcl- 
ttlger  eingelagt'rti'*  "fl/.äliniges  Kad,  durch  di'sscu  mit 
Qcwiudc  vorsit-lii'ue  IJolininn;  dio  Sohalts]>in(lr'l  i'iiigf- 
srhrinilit   i.-.!.     Dkm'    iiiil    d.  r  i  15' ilu'sjtindcl 

drehbar  Terku]>]i('lt<-  SidirunlH  iihpiiidi'l,  iu  der  dich  übri- 
gnu  oben  die  Gi  geiii^iiitzc  iitr  jt  iie  befindet,  ist  mittelst 
Nutli  und  Feder  nueli  Kii  lituiir;  di  r  Spiudcluxc  verfeeliieb- 
bar,  und  betiägt  die  Steiguug  (o)  derselben  4*"",  so  werden 
die  Spiaddielialtnngen  pro  Spindekundrahiniig  tmat 
bei  eimihniger  Schaltuiig 

bei  zweizShniger  Sclialluiii; 

bei  dreizSbniger  Schaltung 

,      '1  ^ ' '  ff  —  (Vmi .  4  —  0,1»»"-. 


j  *        D«  bei  periodiBcher  Schaltung  die  Uohrüchneide 
]    wiederholt,  wnnn  auch  uur  wenig,  in  da»  Matoriid  ein- 
!     gppreset  wird,  dagi^gcn  Itei  runtiiiuiriicher  S<:lialtiuig  da« 
j    Eindringen  der  iSohrschneid«  «ich  gIfifhmftBflig  auf  den 
I    Umfimg  der  geliohrtea  FIttebe  Ymihnilt,  so  Terdicat 
letztere,  welche  gewöhnlich  anstatt  mit  S]>errkegel  und 
.    Spemrad,  mit  Ideinen  Stufensvheiben,  Kiemen,  Schnecke 
!    and  Sohneekcnnd  bewirkt  'wird,  den  Vomig.  Aneb  ist 
die  Schaltung  durch  .'^clirmil'f  dcrji  nigen  durch  Zahn- 
Stange  vorziizieUea;  nur  luvm  im  ersteren  üHdIe  die 
j    Matter  der  Sofaraabe  lang  genug  und  gut  paasend  ge- 
schnitten  «ein,  um  den  Eintritt  «•Ines  ttidten  Ganges  m 
v>  rmeiden.    In  der  llersteMung  ist  die  periodische,  so- 
wie die  durch  Zaliuslaugc  Ijewirkte  Schaltung  einfucbw 
aln  die  <'ontinuirliche,  besriehentlieh  die  liun-h  Schaltung 
erzeugte.    Bei  sonst  guter  Ansillhrung  der  einzelnen 
i    MaM  liinentheüe  und  ihrer  genauen  ZuaammeniAguiig 
wird,  wenn  Haupt-  und  Sohaltbewegmig  die  richtigen 
I    Geschwindigkeiten,  und  die  Bohrer  die  swedmiä«Higijten 
Schneidekanten-,  Sihliff-  und  AnHt»>llung8winkpl  hahen, 
jede  Bohrniaachine,  auuh  mit  irgend  welchen  Scholt- 
mechanismeo,  ihre  Sdutldigkeit  {htm,  und  bat  der  Ar> 
beiter,  welchem  eine  sil  Ii'  uuvcrtrint  ist,  durch  sorg- 
ilUtige«  Keinhalten,  benondcr»  der  n  ibeudeu  Fl&cben  und 
bewi^lichrä  Theik^  aowle  durch  veraflnftigee  SdniieraB 
ersterer  in  der  Gewalt,  nicht  nur  die  gleiclimfissigi'  Tjci- 
Btungsfahigkeit ,  sondern  auch  eine  übrigens  gute  Ue- 
»■hafleiibcit  uud  das  saubcre  Aussehen  der  Maechine 
aufreckt  zu  erhalten. 


Vermischtes. 


Selbitstmuinide  Schmiede -Dtunpfhäiniiier. 

•  Von  C.  A  c  h  e , 
Tinraiiiiniriliirliiirl  iii  tli  linftli  Ii  n  Mx»'ii'»i<'nratirik  vanGsbr.Bpplo 

in  S"nlli'>ffln  Iwi  An(;fl<tirj!. 

Die  Arl»eit  (lt>r  DaDipfmasrhioe  sanimirl  sieb  ans  der 
Arbeit  de»  Volldampti-H  und  der  Arbeit  durcli  dli^  Expansion 
dss  Danpfi'«,  schädlich  wirken  dagMen  Reibung  und  Cum- 
orsesiop.  L)ie  Arbeit  der  meisten  Schnellhfimraor  dat;egen 
ISSSt  sieb  ausdrücken  durch  die  For/ncl;  Nulrarlifii  gleich 
Bspailsions»rtH-i(  det<  Unterdamptcü  phiri  Kxpatifioti-arlir  it  des 
OberdampreH  minu«  Corapn-Mionsarbeit  des  I  tin  rdampl' 
minus  Comprcs<i;on  de  Obcrdaiiipfcs  minii'  Reibung  Ih  i  AuI- 
pang  und  Abgriiit;  K«  kommt  in  d:c>.  r  Fimnel  wecb  r  dii' 
Arbeit  di-j*  Vitlldnickdantpfes  noch  dati  Gewicht  de«  li£r»  vur, 

alleidmn  auf  die  Stirka  dM 

8c hin itk''ll. 

D.'i  mir  il.i«  "bi-n  fte.nagte  von  Iin  liri-ri  n  I  latnim  r»  onull'Uc- 
leuren  bei  licr  hie.-^igen  Weltau? «ti  lliiiii?  In  ^trilti  n  wurde,  will 
ieh  e«  in  dem  Folgenden  km/  /u  I  i  l:i  n '1' :i  mi<  Ik  ii. 

Die  Sleummt;  der  li.'tirtTi-ndcu  ll,.iinniT  liiebl ,  wie 
der  beistehend.-  1  !< .l/s.|ii,ilt  ziis^t.  auf  tnlf^nnde  W.i-,';  \)<r 
BSr  de*  H.utitiii't*  iiimnil  ■■inen  Hebel  u  njil  u;i!  inid  »b; 
dieM  r  H-bi  l  ü.  Ulli  'ii  II  1'  'i  1  l'unkl  A  drehbar,  bewirkt  durch 
weileie  Ilebelnb-  rn  i-uii^  iLr  lit^wegun«  de.«  Steuerscliieberi.. 
Hei  dem  (ie^f.  ii  -i  :  n  I  de-  Bär«  m»-'"  demnaeli  der  Unter- 
dampfciuinl  vidUlandiK  g.  üflnel  sein,  ebenso  bei  dem  hiTchstcn 
Stunde  des  Uärs  der  (»berdanipfcanal.  Aue  diesem  llninde 
triu  dem  fallcadeti  Hnuimerbär  «thoa  «o  früh  L'nterdsmpf 


entgegen,  wie  die  Wirkung  des 
l'nterdnnipfe«  beim  nächsten  Anf> 
heben  wieder  Ix-ginnl.  KbeiHO 
i-l  die  Länge  des  Weges  der  Oe* 
gefiwirkung  des  Oberdampfes  Im 
Cylinder  gegen  dius  Sieigen  de» 
I!är>glel<  Ii  der  l.iinge,  auf  welche 
der  Ob-  iMiui'  'i'iin  Fallen  des 
Bär«  wiik-jiiii  wird  !lien-on 
inii»-  der  IlHTiinicr  viiri  Ban- 
nitit;  in  Haititn  »'i-iii'-ililn-scii 
werden,  da  die.-i-r  in  der  H.lwd- 
übertrugmit;  einen  laiifjen  Sdiliti 
und    Mu-.  lii-l>r?.iel...'r     bar:  die 

nl>rjf;.Mi  aii-^i-letlicn  Si-hri.dl- 
luiMiiiii  I  M  bi'iiieii  mir  Wir  nach 
d.  ni  <i--acten  lAi  wleueni.  Der 
LnterJiiinpf  hril  al.'.o  den  Bi'ir  zu 
lieSi'i.  tiiül  lii'u  ij('£renwirkenden 
(iImiiLuiii'  >ai  ril>.'r\viTirb'n;  der 
Oli('rilani[ir  niil  di'iii  Häryewiebt 
hallen  dagegen  den  Uolenlampf 
zu    ülH-rwinden    und   den  niitx- 

bringenden  Schlug  auszuüben. 
Um  die  Wirkungi^wei»«  zu  nnter- 
snehan,  bezeichne  ieht 

die  antere  KolbaaEieh«  mit  /, 

-  obere  -  •  Ji 
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Kci  -f..'.  Iii -1  ho  üru<k  luif  die»!'  Fliii  hr  »i'i  ;)  (li<-i  «'iiu-in 
iiusK*"^'«''!)«'»  •'iiitlitclit-ti  Hammer  waren  Unier-  und  Oberd«mpf  j 
grtri-nnl  zu  re^uliren,  alm  koDOte  Uütn*  imd  UnterdUBpi^ 
druck  vcr-i  hii'iifii  sein). 

dM  Kfirf;i'wii-Ii»  ^  Oy 

4w  Huiiiirilip  ,  ,  =  h, 

•  Atli.'it  d*h  vollen  Ob<TiJnnipfM  ,  =  A,, 
-         -        -        -      L'iil'  rilamiifes    .    «i  ^4,, 

•  £spaa8ionMrbeit  de»  Oberdampfe«  »  E,, 
...  Unterdampfea  =  E,. 

Nahne  icb  cnent  m%  dm»  iler  Hunmr  wadar  BKpaaaioD 
noeb  Conprafliaai  ti*o  der  belnffeiide  ScMeber  kenw  Ccbei» 
de^ORg  btttei  eo  ergicbt  »ich  fSr  den  Ritraufgang: 

=-(?»-(-  A  (1), 

fir  deo  Fall  des  li&rs 

.1.,  -f-  Oh  —       +  NutznrWil. 

Durrh  Einfwtaien  df»  Werthes  roii  A,  aus  GL  (1)  w- 
balte  ich: 

A.-^-Oh^Oh-hÄ.-*-  Nnbcarbett, 

woraus  die  Nutzarbi'it  Null  ^>■ill  li  ti   ili  iike, 

daüs  dadurrh  d<'r  Hi'Wi-i~  iVii-  iImi  oIm  ii  :iu)iji  sti'lllJ'n  >;iU,  uiicfi 
wcliliitii  t-',:.  I liiii:iii>T  oliiii-  Kxj'.irmimi  t;;ir  niiljl  schltigi'li 
wfirilc.  -clioii  .•ilir;ii  ht  -vi.  1  )<  r  Ihiirinirr  iriit  ><  liii-l>iT  olii»' 
r.-l«-i  ili'ckuin;  «  üidv  i.-di  iilali-  m  lir  r  :i-rii  /wi-i  h,  ii  dt  ii  ITuK- 
gri-n/fu  .-Ulf-  und  ;iliralir.-ii .  1'-.^  -"  iii.-  ( ; i.wituli'^kcit  diircti 
die  K''il)iiii>;  ii/'  lir  iirol  iiii  Kr  v  i'rriii;^.Tt .  und  diT  liür  -iJilirih- 
licL  üwijti  !u-ii  OIm  t-  uiiil  l  ul'  r'!aiii|il  lu"  Ii  iil>rr  d>*tii  .Si  iui/ifdi— 
Stficke  liüiigi  li  blii1"  ii  würde 

Um  dif  Ili'r.(hmint;s\vi  i»i  liir  Stliin/Uliiuiiuii'r  im  .\llt;i-- 
mfinen  /.i  i  ikl.iii  ii.  liiiiri  i  l-  ■'.'■n  von  nur  in  dfr  Brigitlcimiiir 
MiHM-hiürnriilink  iti  Wi<  n  i  i.ii-truii-lf'i  M|  ("tr.  - llaniin.T  an,  j 
obsiliiili  ili-r-i'lli<-  in  di'i  ikiirliki  il  niil  luii^i-in  i^i  lilil/.  in 
dor  H«"li«dül»pitrag'i!.t;  aii^tli  liilirt  in.  (ö  i;c1m'ii  nurdt-  <itu.u 
das  (iewiolit  des  l!.ir>  mir  IT.iki,'.  (  (  ir  ).  der  Hub  m 
Zoll),  die  Höhe  d.-r  Sc  Iiini.  il.-lLii  k>'  zu  l:i""  (,'»  Zoll), 

Der  t^uer-tchnill  des  Cyliiider-  wnrd.-,  nnjfelVibr  den  An- 
galwn  von  Stühlen  entfpreeb.'ini,  zu  t^uadr.'itct.ntiriieliT 
(T.'j  t^uttdrnl;tidl)  für  den  ()i"Milain]il  und  uaeh  AIvul'  <I<  i' 
K<dben»taiiyi'i'.ftärhe  mit  'Mi'>  l^uiidruleenliineler  Ijiiiidral- 
/oll)  tili  <\<".  l  iirtrdainpf  ttnj;fnomnien.  Die  Hrdie  de.«  Unfer- 
danipleiiitrille«  vom  unlen  ii  .Stjitidi'  d.-s  hät^  an  gerechnet 
mit  ;il'""'  (H  Z<dl)  und  liw  l'.x|iiiii.'*ioii.ilaiii;i-  di>  l  nli  rdauiiifc» 
mit  I.H'^'"  (7  Zoll)  angenommen,  er^ielil  di<-  riilj;i  riili-  Hi-n^eh- 
II  ing  diejenige  Länge,  auf  welche  der  ül"  riliiiii|it  ••i  lion  \  ■irhi  r 
eintreten  jnuss.  damit  der  Hnr  niitht  <ilieii  anM-ldäi^l  Hie 
Rvibuni;  lb•^  K.>ll"  iis  ij«!  mit  d.'i  ku  anu-  iininnK  ii .  <l.  r  Bär 
nUo  Imiin  A  i.lj,'aiit;  luit  20l>kfi-.  In  im  Fallen  niii  l.'.'ti  k^^.  Ge- 
wii  ht  si'iK  Iii..  1.  Der  w  irk^anie  Dampfdruck  i»<>i  zu  S.ü  kg. 
pro  l^iiadiatccntiiniler  (ilü  Fid.  pro  QuadralzoU)  angenommen, 
und  entspricht  unch  illM>r>iohli'»glicher  IlerechnuDg  die  Expnn- 
»iun^arbeil  den  l'iiterdampfe«  einem  ilruck  von  'i'i^kg.  pro 
Quudrateentimeter  (I  J)  l'l'l    [  ro  Qnadnlioll). 

Dann  Mt  in  d«r  Gleichung 

A.     E.  =  Ok  A. 
A    -  Fr  ■  X 

m  aelacn,  oder  nach  Einführung  der  Zahleuwcribe 

81 .  S7S .  3,»  -1-  376 .  SS,n    MO .  SO  -I-  513 .  S,t . « 
nii^  dmne 

Jr=  U'»»  (rnnd  b\  Zoll). 
Ua  hierbei  die  Comprceeion  dej«  olx^rdumpfeH  noch  nicht 

in  RecbDOng  gHafp>n .  i»o  irt  ein  Anschlagen  an  den  oberen 
Daekd  bä  S^thg.  (30  Pfd.)  wirk»umetn  Druck  und  einem 
OberdanipfiMntriti  nur  .'.t.™        Zoll)  Höhe  oder  14'^'"  (^i  Zoll) 
vor  dem  höchsten  llubc  nirhl  zu  befTirchten,  und  kann  daher 
aacb  bei  ganz  niedrigen  .Stücken  der  Dampf  schon  grösFere  i 
Spannung  haben.  j 
Da  dir  Scliinii  (K-lückf  1S'=  {5  Zoll)  hoch  sein  (-(dien,  ' 
aO  mue»  dir     ApaiKlii' n<l.    Oberduuipf  bei   deui  Fallen   des  \ 

Bin  schun  vorher  «uti  dem  Cy linder  tretea  können,  daher  j 
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erf.'ljit  d-r  <  II»  i  dai::i.1aii-trill  im  Ali^Iund.-  (7^  Zoll)  von 

r.iiliij.  D' 1  nlii'i daiiipt  tritt  vom  höchHti-n  Hub  bei  ,')(>"» 
(I.'  Z'.ll)  .ml  I  ine  Strecke  von  \A'"^  (.S^  Zoll)  an  ein,  cxpan- 
d;r[  um  d.i  an  1(/'"  ((i  Zoll)  lang  und  tritt  dann  a\ii>.  Die 
ExiiansloM.-iariieit  des  OlM-rdanipfe^  berechin-1  sich  ebenso  wip 
bei  dem  Unterdampfe  mit  lH.«i  kg.  pro  (juadratcentiineter 
('.»"I  Pl'd.  pro  (juadral/oll),  wvnn  man  annimmt,  daüii  mit  B*-- 
r6cksichiij>un^  de»  vcrloretu  ii  HauunK  die  Dumpfhöhe  gleich 
IC«  (i;  Zoll  war. 

Ule  gan/r  .Viln  i!  di'.n  llainimT^  i«l  d<'iiiiiarli  lud  Ver- 
oacblttssigunr;  <1<  i  (  nmpressionsarb<'it 

=  E.  ^  E.-  R,  ibuiig  =  376 .  23,4»  +  51 3 . 1»,«  —  *5 . 100 
^  li;(»4i;  Centimoter-KilagrainDi  (12,270 ZollpAmd}, 

was  dw  Arbeit  eine»  einbehen  UatcrduBpfhanuM»  von  ca. 
650  Pfd.  bei  80»  (19  ZoU)  Hob  eniaprechen  wflrde. 

Di«  Nulzarbeli  aiH  d,  iii  Falle  ben-chnet  ergiebtt 

.4..      E.  -(-  Gh  —  A.  =  1  1   .ii::  .      -I-  51.H  .  I.h.m  ~  KV) .  .V» 
-  iX  .  :i7(;  .  •2.1  =  1.1.       ('.  htimeter-KiU>gr.  {W.WiU  Z<dlpfd.). 

Di^  bi-iilfu  Kesullatc  ^tiniim-ti  w.'jTfi!  der  ViTnai-W."n»'>i- 
giitii;  .:l»'r  iV.iapression  nicht  ^an/  liln-rrin.  iTir  \m'IcIiii  im 
ersten  Falle  die  ("'i!ii]irt-?.?'iiin>.;irln'it  \ini  Uiin'f-  und  <  Ih'uj - 
dumpf,  im  Icizti'n  Fall''  iinr  die  l lnl]ln-«^Ll .ri-arl>i  Lt  dri  L  nlev- 
dampfes  tu  Äubtralrn  ii  vv:ri..  .\tirh  ist  die  lien-i  liii  iv,^  der 
Kxpansionsarl>eil  naht  il'iiaii,  doch  da  die  S|iani.uiig 
selbst  vi'ränderlich  ist.  liii  Keiliung  auch  erst  nach  Versuchen 
ermittelt  werden  inüs~le,  mi  kann  man  die  obige  Berechnung 
der  Kinfachheit  wc^eii  hi.1  aU  riclitig  annehiuen  Die  <'.>m- 
pre-sioii  tritt  zwar  der  A i  l'e J^w irkmi^  der  llamim  r  -cliiidi- 
geml  entgegen,  dindi  er5[>ar!  ^;e  datür  am  Ii  eine  Mt  nge  Dumpf, 
>■>  da--«  in.iti  dllle  r  i;.  .^'-!!  t;r-i>«e  lv\.i.ir,-,i  keine  Kinwände 
der  Clllnpre^^ion   brill^'r   m.n  lien   ki   \  "ii    viel  entschie- 

denerer Kinwirküni;  aid'  d' n  'schlaf  ist  ilai,'e:;i'n  iTe  .Ar:weii- 
dung  eines  hingen  Sthlitze»  in  der  ilebtlsibertntgunj;  Der 
oben  atigefiihrte  3J  Cir. -Hammer  wirkt  erst  auf  die  Steuerung 
ein.  naclnb-m  er  etwa  'X"  Zoll)  aiifgeslirgen  ist;  diwselbe 
erfolgt  bei  dein  Falle.  Dadurch  mus.>ite  zwar  der  Hammer 
für  13  "  (jzöUige)  Schmiedestück»  2.V'>  (9^  Zoll)  Unterdanipf 
haben;  die  hiwdnreh  gewooiiene  Mdirarbeil  beMgt  jedoch 
nahezu 

'« .  37o .  2,.  ^  • .  .^1  ( .  l^T*  17,002 Ondmeler-Ktlasmnm 

(IM.!;.')«!  Zollptund), 
so   da.-<>  der   Haiiinier  ji  ileiiralls  »rhiHi    bei   2.j  kg.   (aO  Pfd.) 

wirk'-aineiii  Druck  doppelt  so  stark  schlügt,  ala  wenn  er  mit 
gesehi  <^'^enell  Scbanuarcn  in  der  HebelBlieitragnng  amage^ 
führt  wäre. 

Wien,  8.  Jdl  1873, 


VwMlilRg  SU  einer  principiellen  VetlwiMraiig 

in  der  Bauart  der  Sehiffe. 

Von  Josef  Popper. 
ESne  vor  mdireren  Jahren  nir  au%c»iiegene  Idee«  m 

Rdsena  die  l^'<Si?!^JaSS^^'\dia»«irS^ 

Publicum  lur  Benibeilma,  lieber  aber  rar  Bcnutanng  tot' 

Icgeni  denn  aia  aefaeint  mir  eoo  ein^^  Badentnng  cu  aeiii> 

£•  Jet  bdtannt,  «ie  die  SrUndniig  dar  BlderfnhrwariM 
■aeh  ImMwiaeh  nad  anch  canatbeh  riawUfJi  leicht  danteUen 
lieae  ela  nUmAligea  PoTttdiKilen  Tom  ScUittcafnbnreik  smn 
Wallen-  and  endlich  zun  Mderfhbrweill.  Veber  die  ameer- 
ordenlliehe  Tnnwaite  des  Gedankonii,  die  gleitende  KeibnnS» 
reia.  den  M^detaland  des  AVagen«  auf  der  Bahn,  in  eine 
WMiMide  SU  verwandeb,  braucht  man  kdn  Wort  au  vctllareii. 
Oenaner  anagedrAekt:  Dnfoh  Anwendnng  dee  Radee,  wdfllias 
man  rom  W.igenkasten  trennt,  int  man  im  Stande,  die  Wider- 
stünde der  Bahn  in  oincn  aliquoten  Theil  derselben  ZU  ver- 
wandeln,  der  nur  vom  Verlinltni»x  de»  Radhalbmesser«  vom 
Achsenhalbmesser  abhfingt. 

Ii'  Schilf  bau  glaube  ich  nun,  »tehen  «ii  In  nte  ni>ch  im 
^'  iiljiiii  der  S  lilittenfuhm'erke;  die  Ep"i.  Iie  il  r  R.iderfuhr- 
werkc  herbeizuführen,  iat  eb«n  der  Zweck  dic«C2i  Vorschlage«. 


ujui^L..  i.y  Google 
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Das  vorw;irts  t«'Wi"(;l"  Si  hiti  .  i  It  iili-t  l  itioii  WiilersHiml 
Ttii  \V.-ui«fr.  wi'lch«T  ?MUi  jivü^Mfix  Vki-iif  als  Slosswiikniip; 
Miil/ul«^~.  M  i>r,  Miiili  i '  II  Thcils  aber  auch  von  der  Iti'ibung 
an  licn  ,>(  JiilV»«  inili  n  In  rrülirl.  Bcid"  W j<l'  r«ländi'  will  icb 
den  .nclileit'i'ndf'i,'  \S  idvr^t.iiid  tn-nm  i:.  Drnk'  ii  «ir  Uli!*  iinn 
«brr  di'ti  S(  hiirakrirpf r  als  ciiirn  i  if^.n.  n  Kii~'r-i.  cätizlit  h 
au«,*er  dfm  Wilisit  bctiiidlich.  innl  mil  rim  rii  \\  ai;riu:i  -li  lle 
ruhend,  dessen  Riidt-r  bobl  »ind,  s.o  wird  l'<>lj;<.udts  start- 
finden ; 

Die  HoblrSdi'r.  na<-b  Art  der  KapselritdiT  cuiistriiirt, 
wenicii  auf  eine  wiV..  Tiefe  in  daa  Wawer  tauchen,  der 
Schiffi»k6rp«r  jedoi'li  gi<r  nichl.  B^m  Vorwfirlabrwegen,  welchea 
dorck  mm  etne  Kraft  und  auf  Wliebig«  W«iüi-,  c.  K.  durch 
fioMlliTiiMhB  gesrheheo  kann,  wird  nun  der  auf  dem  Uni- 
hag»  dar  Ridar  befindlicii»  Widcntand  aie  ins  Rollen  bringen 
«Ml^dadareli  wrfoit  ^aliA^^WHMfaidarn ,  je  nach  GrSaM  der 

Wir  IwImo  «Im  «ise  Art  Wann  vor  vm^  der  aof  dtr 
WaaaeiriUteli«  rollt,  und  daMan  Bnwr  «nr  tiafar  in  die  Bahn 
«indriqgaD  als  «•  Jelat  b«i  dem  Landftahrwerkan,  b,  B.  b« 
growtw  Kotlit  dar  Fall  iit.  Ea  iat  aoaat,  d.  h.  qnaUlatiT, 
meine«  WtMcna,  gar  kein  Cntcneliicd. 

Ich  (riaubc  das«  für  den  Anfang  oaioenäioh  dicae  ver- 
baMarle  SchifT^ronsinietion  »i«b  nur  auf  Petamentnuisport 
wird  anweriib-n  la^'«fii,  und  dii'  Folge  wird  »ein,  daas  man 
ZD  kl<>iiien  IVrsdiHMi'irbiiTon  cntwfder  enorme  Geachwindig- 
keilrn  inU-r  hei  mirmiilt^n  (icM-hwindigkeilen  •u*»i-ri-t 
»chwncbc  MiiiKcbinr'n  wird  v4Twond<m  können. 

Kill  Wi«.»«<Twnsi'n  fiir  i-itn-  i>d<-T  üwoi  Personen  für  einen 
erMeii  Vt-i-iiub  wiinle  nur  zwei  hidile  Seiliiiiiäder  und  vom 
•  in  kleineres  hoble!-  Itiid.  welches  ala  Stenerrad  dient,  Deb»t 
eitler  kleinen  SehifrtM'hriinbe  braachen.  LatatcK  wCide  TOm 
t)cliifi»ka«teu  au»  bewegt  werdan. 

Wien,  im  Juli  1»73. 


XMnera  IDttbeilungen  von  der  Wiener  WUt- 

aussteUung. 

Von  B.  Ziabarth. 

(Hieran  Tafel  XXIV.) 

Olini'  umf«»^e!'i>.äei-rfi  nerirhti-o  filier  die  ( }rii|iperi .  r!e;jen 
die  liici  l'i -■  Ijiii  Im  tli  ii  Mhm  liiiieii  (ind  Mu«ehinentli''il"  - 
Ilön-n.  VI Ti^n  ;!«'»  zu  wollen,  ({eben  wir  in  Nai'li~'t  lir.'.'i-'iii 
Nolireii  üImt  ■  iiHL''-  <  li  i;>'ii-lüniie  der  Aio-jlelluii^,  wdi  lii- zum 
'l'heil  iiit  lit-: -cllieii  aU  III  II  er-i-hieiien,  sum  Tbcil  m'Iiud 
länger  in  AiAvendun);  ••im),  a)»!  in  dieMT  Zailldllift  BOCh 
keine  Iii  rii.  U-ii  htijrimfl;  tindi'n  konnten. 

I  )ii  /,\vi;-( liiiiii  r- 1  •u^ll|l^nllt^cbine  von  Field  iV  Colton 
III  London,  welihe  in  l'if;.  ii  und  T,  'l'af.  XXIV,  in  l.änp-n- 
und  Quei->clinitl  durgestellt  itil ,  war  auf  der  .\i)*>tellnn[:  nur 
»Ii  Modell  zu  sehen.  Die  Absieht,  die  .Stein  ■iioir  oline  r<)ti- 
reude  Tl' wegiinf;  zu  bewerkstelligen  und  m m  iiln  i  ilie  -chiid- 
lii  l.eii  Küiitne  auf  da»  ReringKfe  M.i'o  /ii  n  liut  ii ■  ii ,  haben 
\'eniri1ii- .  IHK  zu  der  gewählten  ■  i^  niii  ::  ii  In-n  Colltitrueliiin 
fjegelien,  bei  weleher  der  Hoeliilr  .i  k  ,  liiiili  r  aU  Niederdruck- 
k<>ll>en  dient,  während  di  i  1  b.eleirii.  kki .Ihen  mit  dem  Nieder- 
dnickrvlinder  in  fester  \  erlinniini^;  und  unbeweglich 

Deckel  und  Klmmehcn  de»  Hoehdniek<'vlindert<  d  «ind 
derartig  verbreilerl.  dins  sie  nU  Kollnn  für  den  Niederdniek- 
cvlinder  h  dienen,  der  zwiiK-hen  beiden  Cvlindern  bleibende 
Kaum  f  i.Nt  mittelst  des  Rohr>itut;cens  d  mit  dem  frischen 
Dampf  in  Verbindong,  Dir  Sieaerang  erfolgt  durch  die  beiden 
doptwlten  Kollienvenlfle  «  und  /,  und  zwar  dient  da«  erslere 
für  £in-  und  Aualafts  dea  Hochdrnckdampfea  wid  aiiglaidi 
filr  den  Kinia»«  dea  Niederdmokdannpfea,  daa  letatcM  mr  als 
AtulaeMventil  für  dan  abgahoubiii  piuapf,  welelier  dnreh  daa 
Rohr  g  fortgeführt  «Srd.  Tn  der  Zeiehnnng,  Fig.  7,  iat  die 
Stellung  gezeiehuci,  aoa  welcher  die  KolbenMuigia  UimTar* 
wirt»(;ung  beginnt;  aus  dein  riugförniigeo  Raan  a  Irilt  ftiialiar 
Daa^darcli  den  Caaalil  vor  den  HiMlidrackkQlb«i»  «fhnnd 
der  expandirende  Danmf  dnreh  t  hinlar  dan  NiadardräeUrolben 
tritt,  «r  gebranehta  Oaaqir  attwaicht  dwrdt  k  naeh  dem 
Caadauatar.  Dia  WIAung  in  beiden  pjrlindeni  iit  demnadi 
«in  VerwirtagehaB  dea  Krenikojrfba.  Iat  nnn  der  CyUndar  a^ 


li-  h.  ili-r  Nil  ili'rilr.ii  l,kiil'>i':-. .  ,iti  das  Bnda.aeinpK  HiiIh  V  fit  - 
lat^üi.  -.1  \M-ni-Mi  d.-r  Muiieii'  der  beiden  kleinen  Si  hlilze 
m,  fii  i-owie  drr  \  nrdeie  >"lilii/  «  i^i-ötiiiir.  Iifiili-  .'-^ti-iierkiilben 
weni'  ii  ii.Mi  Ii  hiiKrti  t;iM  In iticii  und  eii'/llnen  <iainit  <ieiii  Dampf 
den  Ziilriil  hiiiti  r  li.'ii  lln  hdruckkolbi-ri  und  vnr  ihn  \ieder- 
driii-kkollii  ii,  «.ilii-)'!!'!  irli'ii  l:zeiiig  der  A ll«la^M  iir.al  /  Iri  i  wird. 

Ii.  ri  !-o\vli'        ;    -m  l    i'i  ll'i'l    für  <iii-  Sl.'iii':kiinii-|J,    lOnl  dii' 
I      Sliltr  1/,  f/  diem-u  dazu,  iiu   ManiLine  nolliigentalls  von  Hund 
uniziiHleiiern ,  wie  auch  zu  gleichem  Zwecke  die  Stange  dea 
Aut<la.<<äveutili>  eiilKprei'hend  verlingi  rt  ist.  — 

Die  Anaalellung  brachte  lerner  zwei  x  pan  tion  »- 
KeRulaloren,  bei  welchem  die  Veriinderlichkeil  de.«  Füllungs- 
gradea  der  Maacbinv  durch  dos  schon  mehrfach  angewendelo 
Mittel  einer  VergrSasemog  oder  Verkleinerung  dea  Vorcilungs- 
«inkela  bewirltt  wird.  Der  eine  dieser  itegnlatorea,  der  voo 
Hnrtnall  A  Gathri«,  insaart  aeinea  Einflosa  anf  daa  Ter- 
ttwünngiexoentrik,  wfihraad  dar  swait«,  tob  Friadriah,  auf 
die  Sielinng  einen  SqHn^aaxeantrik  wttkl. 

Dar  enrtgannnnte,  Fi^  1  U»  3  dnigeatclll,  war  an  einer 
LooomobOa  w  Tarnar  hi  Ipawiob  angahraebt  nnd  nicht 
im  OaafB.  Dia  etwaa  aaltanma  Beaefaraibaiig,  wdebe  dar 
Anaateikr  dort  dea  Inlenaaenlan  bot,  dMle  «enk  geeignet 
aefak  von  der  etwas  onrnpUditen  Wlrkangaw^  dea  Begnlalors 
«in  kiaraa  Bild  zu  geben,  erat  naeh  llngerea  Stndiren  gelangt 
man  an  Ibigender  Erklirung: 

Daa  Oehiiue  dea  Regulators  sitzt  fest  auf  der  Karbel* 
welle  A,  wKhfend  das  Sxisentrik  B  mittelst  eines  Annes  an 
dem  in  dem  Gehiose  angelnmehtaB  Zapfen  ('  au%eb>ngt  iit| 
wir  in  Kl!.',  rt  (Mnonders  gezeichnet.  Zu  dem  Regulator  Ba» 
liiiiiri  iVunr  ilii-  Ifiili-n  Gewielile  l)  und  B,  welche  nm  «e 
Zapfen  t  und  O  .«eliwingen  und  durch  eine  Schiene  // 
verbunden  sind,  dass  sie  sich  gegeii-seitig  halaui  ii >  n.  [>je 
(iewiehle  werden  durch  die  Spiralledern  K  und  L  nneh  dein 
Inneren  de.s  ( lelii'iie-i»  gezogen.  An  dem  Gewiclili'  E  ist  ein 
aufrecht  .Hebender  Arm  .V  angebraclit,  und  mm  dem  oberen 
Kndc  desselben  ein  Zapfen  A'.  um  wvlclieii  di  r  S' l^nTinn"* 
.\rni  O  «ich  drehen  kann,  üiejicr  Arm  ist  gleichzeitig  diir'h 
eine  iSpatinsehrMulie  /"und  Schlitz  (>  in  verschiedenen  Stell  LMf;i  ii 
an  dem  (iewiehle  E  tu  befestigen  und  geht  ferner  durch 
einen  Schlitz  in  dem  Zapfen  ß,  der  sieh  in  dem  Arme  de» 
Kxceiitrik  Ii  drehin  kann:  dir  (Querschnitt  in  Fig.  2  zeigt 
dieM*  Zii.<iamnii-iii-li'lliiii<.'. 

f»ie  .Anrif.iiiimg  <ier  einzelnen  Tlieili-  i«t  nini  so  getroffen, 
du.'i'^  in  d.T  uezi  ii  hnelen  Stellung,  wo  .'ilsn  die  ■^|lanIl^elu aiilie 
/'  .-ni:"  il'T  Mim-  d-'«  Sehh'tzes  Q  steht,  der  uliwäcliere  l'lieil 
ilr-  .VriiK'-.  Ii  «■iiii-u  aus  diiii  Drelijiiiiikt  lir«ihrieV>ern'n 
liogen  dari^iellt,  -^o  da!<K  i-irn-  lii'wi'gutig  der  l.iewiilili'  "brir 
Fintbis>  auf  die  Stellunj;  iii  >  l^\i  i  titi  ik  i.sl,  und  das."  ferner 
die  Vi  rbindungsltnie  der  .Miiti  l|iii!jkte  von  A  und  C  parallel 
der  Kurbi  l-Ielliiin;  >ii  h  In  timli-t.  in  F"!L;e  dessen  wegen  der  nn- 
regelmä.ssigi  ii  Daliiplverllieihaig  keine  Ui  wi-eiiii!;  lier  Mn^.  liine 
stactiindel.  Wird  dagegen  die  obere  nd-i  iinti  n  Riindniii;  ili-.!; 
Schlitzes  A  gegen  die  Schrnube  P  ireiclmln'ii  und  dort  be- 
f.>iii;t.  so  liinli-l  ein  i-nl-pn-rh.'nii'f-  Ib-bii.  oder  .Senken  de« 
Kxeeiiirik  .Stall,  wcklii->  dii'  anl'  ;.'iii<»ii-  l'l. Illing  für  Vor- 
oder Küekgang  lK>züglieln'  \  iiri  iliiii.;  ilf^.~i  lli''n  lirsiinimt.  Die 

il  elM-reinstimmung  der  KMiuunuiig  vuü  ('  uiil  einem  aus  Cr 
heschri'dienen  Hogen  hat  dann  aufgehört  und  ein  Auseinander- 
gehen der  (Iewiehle  in  Folge  grösserer  Geschwindigkeil  der 
f  Kurbelwelle  tiihrt  da»  Kxcentrik  wieder  der  mittleren  Stellang 
■  nSber  resp.  in  diese  zurück,  wodurch  der  D.impfzutritt  cnt- 
I     sprechend  früher  »bgesehnitten  wird. 

,  Es  ersiebt  sich  leicht,  dnss  der  Regulator  ein  statischer 

ist,  er  kann  indeiaan  dareb  grCesera  ader  geringere  Spannung 
dar  hcidan  Pedani  anf  veracbiedena  Geaehwindigkeiten  justirt 
wardana 

WeaentRch  einfiiclwr  iat  dar  in  Fig.  4  nnd  dargestellte 
Bxpandoaa-Regnlatin-  von  Friedrieb  in  Wien,  wekibar  an 
einer  von  dam  Gnnitmctanr  augaetallian  Maaehina  In  TIdlif' 
kak  «ar  nnd  dort  M  den  hfull^  aagcAelltaa  Venucben  eine 
neht  bafriedignda  Wlrinug  seigte.  An  der  mit  dem  Ter> 
(hainnaexeentlik  saaammenigegasienan  riagiBnnigen  Scheiben 
(wiewoi  disadba  aneh  beaandera  anf  der  Wella  montirt  sein 
kann,  die  angegeben«  Weise  ist  nnr  die  ein&cfaetc)  sind  die 
beiden  Arme  b,  b  «ngebraebt,  an  deren  Zapfen  e  die  Unecn- 
flkrmigen  Schmugkfli^  d  «o%eliingt  sind.  Letalere  wirken 
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nach  LVbprwiiidiinn  ili-r  Federkraft  in  A  mittfUt  ili-r  Ziig- 
"ImiUrii  t  Hilf  <ii<*  Arn>e  lies  Rinjics  /  von  Hronz«"  und  ilrelien 
ilin  liuiliin  h  in  der  S<'h<>il>r  a.  wplihcr  Bowi'f»ung  ilus  mit 
ihm  fest  verbundonr  Kxji!in''iiin'>exc<'tilrik  fidlen  mii<».  Viir- 
oiluni;  und  Excnitriciliil  diese'  l.eljttersn  wenl")!  il:idiirch 
»■er|ir<i»<<Tt  und  die  IVrimie  des  1  >rimpff'intritt<'H  ;ili^.  kiM  /t  - 

Die  Wa  s  -  I  1    S  I  (I  |i  I iic  1,  1'.  Mu^-iiii;  in  Wi.ti 

sidl  sich  ati  LiJO<mi<''ivi  n  diT  r;»iiTr.'i>  lii»ehen  Sifuitsiuihri  reehc 
f;iiC  lirwälirl  hiilni..   <]!r;irt.  (vp-i  einer  I )ani|>fsiianiiun(^ 

viin  9  ki;.  (iro  ( >ii:iilr;ifi  i  nliin-  i-  i'  •■'m-  Liderung  erst  naeh  einem 
Wejje  vnn  l.'i.i II I' I .uis^.  w.'i  li-i  li  «i.Tili  ri  mui<sti'.  l>ie  Ki;;.  H 
und  'I,  Titf  XXIV,  weh  he  iihri:;.  n-  ihi-di  Drehen  der  y^-iohiiuiig 
Ulli  1111.11  r<  >  hieti  Winkel  nai  li  links  riehlipjiu  Mellen  kommen, 
l»ei>eri  \  im  ih  'aiisirlit  und  tln  ilwn.M  n  Durchsehnit!  der«elhen, 
wnhrer.il  in  V :<.\.  ll>  <l<  r  V.Tf  iiikunjimrini»  darj;«'*'' "l  i'^t  Au» 
densclbi-i.  isl  ersi<  htlirh.  iliis^  liie  eigentliche  Slopfhin  hse  nieht 
mit  dem  Cvliiiderde«  k.  l  in  \rthindun|»  ist,  soinlern  aus  einem 
eviiiidrisi  lien  (lehäusi  a  ln-^uht.  welehe  sieh  um  den  Cnnus  i 
legt  und  durch  drei  Standen  (jerührl  und  fest  geijen  den 
Cvlinderdetkel  gepre^Jil  werden  kann,  l/etülerer  enihiilt  nur 
die  big  vorn  beninstivtpnde  (irnndhnrhse  c.  Das  (iehuuse  a 
dient  als  Wasserbefafilter,  depseti  inhalf  durch  die  FüllöfTnung  h 
«iiig<?bracbt  und  dnn-fa  die  Schrmnbe  li  abgidatsen  werden 
kann,  (<  i»t  eine  Oeffnung  som  Entweichea  der  Luft).  Dm 
Wmmt  tritt  dmch  4ie  Rfibcichcn  /,/  ui  die  PMkwg,  w<kh« 
MM  flimai  nil  Ibaf  nanrfokiltM,  gmUmtan  Bhimnia  Im^ 
IHtaUt  kt,  vad  darch  dan  Häuf  an  dl*  KolbmMtuigB  «le;, 
dl*  M  kdhl  fallt  vad  n^^ali  Mfanieit. 


Beschlüsse  des  internationalen  Con^resses  zur 
Erörterung  der  Frage  einer  einheitlichen  Oam- 
nmnsriniiif . 

1.  Di«  ge^renwSrtig  bestehenden  Gamnatn«rirtinj^-Sy«teiae 
nnd  belüetigen  den  Verkehr.  In  Anbetracht,  daaa 

Game  heute  ein  Artikel  dea  internationalen  Verkehr«-?!  ifft- 
worden  aind  und  dfaear  steh  mit  jctlt-m  ilandrl.svertra);i.-,  tuit 
je<lem  neiu-n  Sohicnenolrtinge,  jeih  r  ne  ii  ri  'IVIe^nipheuleitung, 
jeder  Weltausstellung  vervollkonmnii  i>t  es  in  hohem  Grade 
WÜnschenswerth ,  die  Ueseili^iic  de»  bemerkten  ilemmnisgc» 
mit  aller  Kruft  anzustreben.  Gerade  aber  die  (Vcjjenwart 
er«eheini  hierfiir  iinf^e/ei^t,  weil  in  ihr  dM  sich  iK'reits  über 
eine  Reihe  vnn  Staaten  erstreckende  Oeltmigigebiet  des  metri- 
•cben  Mus«-  nnd  (iewichtssystemes  um  ein  neues,  70  llillioncu 
Bewohner  ziihlende.s  I'roducli"nsi;i  '':.  |  \ '  riirösserl  Wurde, 

2.  Ks  erscheint  liei  rielitij^er.  d.  r  Nadir  der  Spinnstoffe 
entspreohend  getroffener  Wahl  der  Mass-  und  (iewichtseinheilen 
müglich,  sämmtlirhe  Spinnstoffe  nach  demseU>pn  Princip  zu 
DUIueriren. 

^1.  Als  dieses  einheitliche  l'rticip  einpliehlf  sitli  das 
metrisch'  . 

Die  NiiiriiMer  d»-!"  (Jespinn-^tes  wird  d-irch  die  Anzuld 
von  Me:rrii  i;et;i'i-i-n,  wi-lrhe  in  '■iin-rii  (iramtn  4-nlhiijl''ii  sind. 

-t.  Ijaii^T  de*  StrfihiiB  wird  für  »Ue  Uespiunat- 

gatiiiiiu'cn  auf  iniMi"  feiHginulil,  mit  der  UntnMMQBIIg  TOO 

In  (;ehiiidrn  zii  Kxr. 

.)  I)ie  Weifeidaiif;e  ninl  sumit  A'w  .Xn/ahl  der  Fäden  im 
(iebsiale  wird  für  die  verM  luedeiien  ( icspinnslgattungon  nach 
reiflicher  Kr\v.ii,'iiii<{  der  lechnischon  Momaale  diffCh  den 
wtfindieen  Aii«si  Im-s  fe.>ii;esielU  werdi'U. 

i..  nie  Kielitiiik.-ir  der  Niininier  eines  (iarnquantums  ist 
nur  nach  einer  gnisscreu  Aiuabi  von  Metern,  jedenfalls  nicht 
weniger  als  Kinem  .Strähn,  gesetzlich  zu  beurlheilcn.  Die 
Bestiminiingen  darüber,  sowie  über  die  Fehlergrenzen  der 
Niininiern  der  einzelnen  (tespinnsifrattungen,  entaprecbend  der 
Natur  derselben,  werden  dem  ständigen  Aosschusse  cur  Faa- 
aong  übertraf»'"!!  • 

7.  Die  Mitglieder  des  8t4ni^gen  AaBKhusees  werden 
dmdi  öen  Congress  gewählt.  Die  in  Wie«  wohidwfteB  Mi^ 
dieder  bidcti  ein  engen»  Comite,  welcbera  die  PMeht  dse 
BÜNini  fOr  den  OttammtuaeehnM  «id  db  LekauE  jd«r 
joadHlffieiieD  Aaf^legenhei^B  bis  sam  alehsQlMpp 
rtnSHi  wird.  IVr  OcsaBuirthat  der  ABiaehai» 
lea  dandeo  liegt  die  Pflieltt  der  Terb 
PGräerang ,  der  CongrenbeaehUiwa  IBr  da«  botreffnide 


durch  Firwirkung  gesetzlicher  B«'r"limiiiuiigeii  <ider  durch  freie 
VereinbRniü!;  unter  den  Indiisiriellen  etc.  ob.  (ienicinschafl- 
lii  lie  iirL'aiii>alnriM  lie  Itestimmungen  für  den  C'imgress  bedürfen 
der  iriüniilalien  oder  sfliriftüchert  7,ii«liiiiinung  der  Mehrheit 
der  MilLilieder  de'  i,'e>anitiilcn  ■'lnndi:;eii  A iisschus.ses.  Der- 
aelbe  kann  oicli  durch  Watil  neuer  .Mitglieder  verstärken. 


Mechanik. 

Feattgkelt  ven  Cemfnt.  —  L'cber  Verwielie.  die  Fee^ 
keit  rerBchiedeaer  Cemenlaori«]  su  bceiimmen,  and  d^ren 
R<-«nltaie,  i»t  in  diaear  Stilaaknft  iMhrfiwb,  Bd.  VI,  a  3Wt 
Xi,  S.  120,  XU,  S.  771  and  ZUI,  8.  Itt,  bariAiat  iMrdeni 
UnlaHHelMatnii  ki  flaim(  tut  des  Perlmoaer  OaaMnt, 
OB  PMf.  Baaaebtnger  hi  MiMheii  «DMatelll  worden» 
Ober  welche  wir  der  „Dentadien  Indaatrie-Zeitung",  1973, 
S.  17d,  Folgendea  anesi^ieh  ealnehman. 

Ba  wurden  Wirfel  ana  mbam  CemmtMwie  an»  liiacknn- 
gcD  von  I  Theil  OanMBt  bis  n  5  Thdlaii  8«id  oder  OatfiU 
von  veraobiedaner  BaaebaflenbeH  der  Pioba  «iitemgeB.  Ala 
Gbvnawertbe  Ar  daa  Zerdrücken  ergaben  aieib  IBr  mnaa  Ge- 
men t  26S  kg.  pro  Qnadratoentüneter,  fBr  dift  Miaeknng  im  Vei^ 
biltnieM  von  1 : 5  im  M iniranm  99  kg.,  im  Maitmum  S06  leg. 
Die  Dnicidiealigkeit  des  Perlmoser  Ctroenteiii  nimmt  nur  selir 
lang.sam  ab,  wenn  demselben  aach  bis  zu  '.'i  Theilen  Sand,  ja 
aelfaet  eehr  grofaar  Gerüllsand  beigeioetigt  wird.  Die  f>ruck- 
fesdgkett  der  WSrfel  aus  hydrnuliscbem  Kalk  deüHidben  Ur- 
sprünge.* Ulli!  2n>l>eni  Gerölhiand,  im  Verhältniss  von  1:1  bis 
1  :  r>,  betraj;!  im  <  ,|uadratcentimeter  'M\  bis  \  M'^  kg.  Die  Festig- 
keit ist  niH'h  beim  Misehungaverbri1tni>.s  von  1:4  iiahexu  ebenso 
gross  wie  beim  Verhälltiiss  1:1.  <  rre;e!it  ein  Maximum  (I.HGkg.) 
b«  den  VerliiiltniMen  li2  und  und  ist  am  geringsten 

bei  reinem  hydranliaobem  Kalk  (9t>  kg.). 

Würfcd  aus  Ziegelinanerwerk.  mittelst  gewöhnlicher  Ziigel 
nnd  M^irtel  iiii"  l  im-iii  Theil  hydraulisrlien  Knik  and  drei 
Theilen  feinem  Sand  hergestellt,  wurden  nach  l'dtägiger  Er- 
härtung  den  Versochen  unterworfen.  Die  Druckfestigkeit  be- 
trug zwischen  61  und  i)61tg.,  wob«)  sich  «neb  der  Fdll  er- 
eignete, das«  der  Mürlel  annnebrt  bUeb,  wfibrend  die  Stein« 

xertirürkf  wnrtien 

I'laltrii  Ulis  1  Theil  Ceinenl  und  'l  Tin  ilen  leineni  Saud  von 
millh-rer  I)ick>'  wurden  ebi-nfalls  iiiicli  '.'lUagiger  Krhar- 
tung  geprüft.  Die  I  )r.ii  kfe^iigkeit  pni  (^uadralcinheit  wächst 
mit  deptirÄsse  des  (Querschnittes,  ist  aber  auch  durch  dessen 
I-'orm  iH-stinimt  und  nimmt  mit  der  Dicke  der  l'Ialfe  etwa» 
ab.  Für  eine  Flutte  von  12,«Q<*  Flüche  erhi^ill  man  2U0kg. 
pro  (Quiidratcentitneter  Delastang,  and  ffir  dne  Platte  TOO 
llO.f  Fläche  .•UN)  kg. 

Versui  he  liber  die  Kruchfe»tigki  '  .  i'  Ci  iniTit|ir!stneri  er- 
gaben mU  FesSigkeilscoi'tlieienleii  der  im  m  i-  li'ii  lie.iti'pi  in 'hr<-n 
Fn-ser  bei  den  Misehungsverhältni^^  n  .  n  1  1:1,  1  :i, 
1  -.  'S  und  1  : -4 ,  nnd  nach  fiO  tägicein  Kuiarieii  im  Miiji-l  die 
Werthe  von  Zli ,  27,  28,  .'{,')  und  J'i  ku:.  pro  (,;nadralceuti- 
meler.  nimmt  also  die  Bruchfesligkejt  de«  Ccmentes  zu, 

wenn  er  bis  «um  Verh4ltni«8  von  1  :  '^  mit  Sand  gemengt 
wird,  nnd  aelbsl  diejenige  des  MörteLs  welcher  mit  dem  Ver- 
hSltniaa  1  : 4  bereitet  wird,  ist  noch  gröeaer  als  die  des  reinen 
Genientes.  K^-i  den  {{nicbversnchen  der  ^us  1  Theil  Cemeni 
und  2  Theilen  feinem  .Sand  hergestellten  Platten,  welche 
lüö  Tage  gelegen  liatten,  zeigte  sicli,  dase  dieselben  nahezu 
gleicbe  Faatigkeit  besitzen ,  ob  aie  an  den  vier  £ck«D  oder 
aa  «rat  Blndam  anfliegen,  und  daaa  dar  Druck  nahesn  pro- 
portioDal  dem  QaaArat  der  Plaltapdiafce  ist.  fir  «Inn 
dicke  Plaöe  ergab  sieh  der  Braeb  bei  eiaea  eoneenfairten 
Drude  von  STftkg.,  bei  «iner  S™  dickan  Pfaitta  «in  Bnuh 
bei  580kg.  KZ. 


Feuerungen  und  Dampfketwel. 

Der  HnAuuuVMibe  RtogidlBa.  SaiiM  Badentung,  seine 
n  die  Gewerbe,  sein  Vevhallan  an  daatoaiiar  and 
Paicntgesetzgebung  nnd  ram  ItMnpiÜs'adien  Da» 
9.  Angnst  1970,  dortfa  weüehaa  dia  Hoffmann*- 


.  lijui^L^^  i.y  Google 
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silifii  Uiiiciil'n|w<tcTili'  für  l'r(.•ll^M'n  viiiil  Kiirlii-)<-reMi  ftu(i!<Oioln'n 
■«•iirili'ii.  Villi  ('»rl  Heul  t-uux,  liigfiiiiMir  iiiis  Turin  ric.  Net>Nt 
Mii);li<'d>-rvfrxi-ichniM  der  kOnigl.  preuss.  Drjiulation  tür  Gr- 
wvrhv  »u»  den  JabreD  l8IiH  und  187Ü,  »owie  Uctsuiuci;  dvr- 
jenigen  UnleraBchungen ,  wrK-hr  diircli  die  lu  fiertin  in 
Januar  |H73  verMniiiicli  g«;weg«n«  lecbnisclie  ioteru«lioa«le 
Deputation  in  Horfmann'fcbeii  Patent- Auf bebnngiMclMa 
Tcranalaltet  worden  aind.  69  S.  Berlin,  1873.  FolytaehnlMlM 

BmUiMidlBM- 

DtrUldtdw  Torliegendefl  Sehiilkcbeiia  Ut  in  den  Titel 
mUatindig  aiigegeben.  Ne*e  TbalMciica  xur  EulKboidum 
der  aohimwndco  Frage  sind  dniin  nklit  votgateiuht,  daMW 
ein  Mhl«l  m  Ufarf^t  Ammdang  ntwadil,  «ddiM  Inuer 
dar  damaelnii  teebalMken  LilcraUir  fremd  gawcaan  iat,  di« 
kUnniidat  inhaltloie  Phraae.  Vcnteigt  nicb  der  Verfaaaer  docb 
a«  dem  nMrinrärdiüen  Salae,  dam  Hr.  Holfmann  tuerst 
mit  Bairtmnithait  den  GrundMiiz  dai^tegt  habe«  „Die  voll- 
kcmmanMen  Beenliale  und  di«-  grSsaie  ßrennnwierialerKparnis» 
aind  die  unniiltelbare  Fnige  der  vnUkomtncn^ten  and  dnher 
vollatXndig«ten  Verbrennung"  (S.  35  gc'sporn  i;<i)riii:kt).  Mit 
aol^ien  Redensarten  nnd  dem  billigen  n  i  NVide» 
md  der  Ueinlicben  Eifersucht  «erden  <  -  :  I  t  lmiker. 
Welefaa  etwa  auf  dem  gegneriseiicB  StandpanJ^ie  «tvlicu,  schwer- 
lich bekehrt  werden.  R.  Z. 


KesHPlsteiiiaiixBfj!  in  einem  Sjieltierohr.  —  (llicrzu 
Fig.  7,  Ti.M  XIV,) 

Niicli  •  iiipm  IScrirhli»  in  dem  ^  BiiUi-lin  ili'  la  Sin  irlii 
iiMin-tr_  t\v  Miilhou9<-'*,  IST".'.  S.  rrlnluti-  in  llifu-liw.'ilpr 

ilaj<  Aiilri'i^Mii  rim-Ä  d<T  dort  a^-lnfiiirlilii  In  n  Sifdfrkcsstd. 
DiT  Grund  di'*  Sihadrns  wurd»'  /\v:ir  hiiiiiil-iiclilicli  in  dor 
nfbli'rlili-n  Ui  -i  liiifVcntit'it  der  ({ii  i^^tIl^■u  I'luUf  in  dem  f>i<fder 
crkiiiiiil.  doch  creub  die  L  iiti.-r->ui'1iiin)>  i!l<-irliz<-iti^.  dsM  das 
SpeisiTidir,  wfklifs  das  Wojisit  dt-ni  Keisil  aus  tinem  seit- 
Wiirt-'  Ii  ndi-n  Vorvriirnii'r  zuHlhrto,  aicli  in  i'ini'ni  Zustande 
l)pl;a.>i.  «i<*  «r  in  l"'i«.  7.  Tnf.  XIV,  durKcsIclIl  iul.  Uai»  70"" 
im  T/tclilen  wcilv  Rulir  war  durrli  Ansatz  von  KeaadMÜI 
h'\s  auf  eine  UcfTnung  von  d**  sugewaduen,  und  swar  bebad 
■ich  die««  engste  Stdie  genau  in  der  »Höhe  des  aonmümi 
Wasserstandes,  wibrend  nach  oben  «k  nach  nDtan  hia  der 
DiudiIhMMHinBWfaiiilt  sieh  aiamIMi  i^Mchaiailg  enrehnte. 
Bb  ist  aBMHiehafieB,  dan  dkaer  Eessdatviaaaaata  rieh  nn 
LanA  ma  etwa  U  Jabiea  gebildet  bat,  weii%ilaiit  war  zu 
dieser  Zeit  das  l>ei  einer  Revision  gleicbfidlB  atatk  vereioptc 
geihRdeiie  Rohr  durch  «Id  aaiua  ccaetat  werden. 

Die  Befesligiiug  dieaea  Böhm»  weidiea  in  eiiMn  «nf  dem 
Ketacl  aaiabradMeD  md  tbenaanerten  Stataea  hiiig,  machte 
Mine  Unicnnclmnig  sehr  nnsiindUch,  und  wntde  diese  bei 
dem  Reinfgien  des  Kessels  einfach  unierInMien;  gpipßpntlirh 
oner  inneren  Reviaion  desselben  war  der  Koamti-  nicht  im 
Stiusdet  von  unten  mit  der  Ilsnd  den  Stfinunsntz  zu  flUdeUi 
weil  dieecr  in  dem  10"'  wcitt-n  Rohre  erst  HO*'"  über  der 
Dnterkanle  bq^n.  Detlialb  ».'hlüizt  diT  RerichterKtatter  an- 
gerer  Quelle  Tor,  die  Anbringung  di-s  Spi'is»-rohri>s  in  der  Art 
tu  I>pwirki-n,  wie  *ie  in  Fig.  7,  Taf.  XIV,  dargi-ctelU  ist. 
Auf  den  Ki'!<Hel  wird  ein  gusseisemes  Rohr  a  m  ni«'lel,  wekhet» 
filH-r  d;is  Kf^'-i'lniaiierwcrk  hinausreicbt  und  dfii  Flansch  b 
il'^  kii|ir>  rill !.  S(  1  i-.  riihri->  ctl  Irügl.  Auf  diesen  kommt  dann 
da.i  'T""'^'"''k  »firlii's  ob^ii  mit  pinein  Deckel  von«: blossen 
ist  und  dii-  Vfrbii^ung  mit  den  Zuführungsrnhreii  liergti-lll. 
liehuf»  rni<'r-.uiliung  de^  Spcifenihres  wird  der  obere  Derkel 
abgelinmnrK'ii  und  unter  du*  K<dir  im  Kissol  ein  Lieht  gestellt: 
wird  das  T' ^1*^(^1^  loegescbninbt,  so  Usst  sich  das  Speiaerobr 
MeHt  auswechseln.    R.  Z. 


Chemische  Technologie. 

Barytelat«.  Ueber  die  Verwfeiidbnrkeit  de«  Haivt.i  in 
der  (ilii^lHbrieation  hat  Dr.  Henrath  niehri'ache  und  ein- 
gehende Nertiuilie  »ii|i;estelll ,  über  welche  in  Dingler's 
„TolMeehn.  .lournnl'.  Bd.  20'.',  S.  iii,  nach  eitHT  gruBieren 
Abhandlung  des  Verfasoers  Millheilungen  gcmaeht  werden. 
Das  Naelinleheiide  ;;lebt  die  Kuuptresultate  daraus  wieder. 

Bei  den  binlierijji'n  vereinüelten  Verwendungen  der  barj  l- 
hal Ilgen  Materialien  xiun  Glasgenienge  war,  wie  auch  angeblich 
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auf  der  Hiilte  von  Regoiii  in  Mastriebl,  derselbe  alü  ein 
Krtuilx  für  den  (iehalt  an  Alkalien  de»  Oemengee  betrachtet 
worden.    £s  diente  das  erw.-ihnte  Gemsoga  so  einem  KaU- 
.     kr^-siall,  in  welchem  die  Hälfte  des  Bleioxide  dnrcb  Kalk 
I    und  ein  Drittel  des  Kali  dnrah  Barjrt  ersetzt  worden  war. 
i    Oleichwoi  hatte  Iwreils  Doahareiner  versucht,  den  Baryt 
dem  Kalk  an  eohstitniren,  und  von  di<'sum  VciomIm  ist  Ben- 
rath bei  eeinan  Binerimenlen  auD^egangeo.    Dia  Doabe- 
raiaer'a^  yataAm  eotepraeh  einem  BinUeat  der  darin 
enthaltenen  Bnaw  imd  Itonnta  dahar,  wia  aach  die  Ftiibcn  er- 
gidwa,  nkht  gnt  dn  Mm  atmoapiilriseha  nnd  chemiacdie 
EinflSese  haltlMuraa  Glas  fiefera. 

Ks  wurden  demnach  Oemenge  gestellt,  welche  der  für 
die  Praxis  brauchbnnilen  Formel  RO,  3SiO*  (Fensterglas) 
aiiglichat  nahe  kaniiMi.   Su  zuoichst 

;i(kl  N,-jnd, 

.  kohlensaurer  Haryt,  * 

lHj  '.Hl  proceiit.  Soda, 

welches  der  Raehnung  nach  ein  (IIa.-,  lieftm  mnmte  mit 

Kieselsäure  57,i> 
Baryt  .  .  .  l''.> 
Natron  .  .  13,a 
100,». 

Das  Olas  aeigte  sich  ciemiich  leiehtHaseig  nnd  boaogeik, 
^  wenn  es  aui  h  nacht  gaw  Uaok  giwrorien  war.  Dia  AnuT** 
'ergab  seine  Zuaammenaetanng : 

Kiaaeiaani«  SS«» 

Thonerda  nnd  Biwäwtyd  l«w 
Baryt  .•.•■.«4.«  -  Äl|iis 
Natron   .  Hi»« 

oder  nach  .Vbzug  von  .'(.s".  ]<Vt.  Tlmn.  w.  Ic  li.  r.  J.  m  Hafen 
Stammend,  den  Gehalt  an  Tlionerde  und  Ei»t.-nu.\}'d  lieferte: 

Kieselsäure  hü,n 

Baryt  .  .  .  31,73 

Walron.  .  ■  M.  : 

1  Um  1    'i  /u-amineiisei/uuf'  R(>,3.Si<)'  zu  genflara, 

j  mSssten  noch  1^,1;!  [i('t.  de»  Glases  an  Iiieaels&ure  hinziige%gt 
j  werden. 

In  ühnlielier  Weise  wunte  ein   mit  den  SchwefiBlsauren 
'      Salzen  von  Natron  und  Baryt  gi-stelltes  Gemenge  Tersocht, 
welches  etw.-i.'«  langiMiMier  »chin'dz,  und  ein  homogenes,  ziemlich 
blankes  (Ihi.s  mit  schönem  lilaiiz,  von  mittlerer  Hfirte  und 
etwas  bläulichem  .Si:.  ),  .  ii;iitt.  I.«t2ten-r  rührte  wabnicheiDlicb 
daher,  dnss  die  G.ille  iiirlit  vollständig  aus  dem  Glas«  cnt- 
I     fenil  war.    Weitere  Versuche  tnit  Kali- Barytgliu'  fuhrlen  stt 
I     ganz  analogen  Resultaten     l'eberliaupl  lic-s  sich  erkennen, 
das*  Alkali -Barytgl:'is<'r,  welche  in  ihrer  Zusauimensetzung 
derjenigen   anerkannt    i;uter   Kalkglüscr   etitsprechen  .  ohne 
l^chwierigkeit  ln-rgestelli  und  verarbeitet  werden  konnten.  Sie 
I     zeichneten  sich  den  let.«teren  gegeinllier  durch  höheres  speci- 
I      fische«  (Vewicht.  leichtere  SchmeUliarkeit  und  grösseren  Glanr. 

aus  und  hielten  in  Bezug  auf  Widerstandsfähigkeit  gegen 
I  cheiiii^'he  Kinn irkungen  elua  die  Mitte  swiscben  rationell 
I  C(iiM|iiMjirri  II  Bleigläsern  und  ühnlichem  KaOtgiaa,  vemdedin 
I      al.*o  manche  l'ebelstände  der  orsteren. 

Eine  Vermehrung  des  Barylgehaltes  halle  ein  n  h  v  i  i  i  ^eres 
Schmelzen  zur  Folge,  indem  eine  Verdoppelung  desselben  zu 
einem  (ilasi-  führie,  welches  «war  no<  h  ilun'hsclimolz^  aber  bei 
I      abgehendem  Ofen  entgliLS4-te ,   eine  Verdreifachung  des.selben, 
1      immer  die  gleiche  Sättij^ungsstufp  der  Ki<'selsäure  vorausgesetzt, 
nur  noch  eine  halb  gesclimnlirctti',  litilli  f^i  hitfeie  M.isse  gab. 
Hieraus  geht  denn  di'uilich  Im  imh  .  d.i-^  de  r  ll.iryt  nicht  al» 
Vertreter  iler  .A^calien  angeseln  n  \v.  ni.  ii  k;uin,  da.s.s  er  sieh 
vielmehr  dem  Kalk  ganz -analog  M  rlmli,  wenn  auch  Baryt- 
1     geuivnge  noch  zum  Schmelzen  zu  bringen  sind,  wo  enispre- 
I     rbende  Kalkgeinenge  dies  nicht  ini-lir  gestatten. 

Die    weitere    Frage,    ob    Burylgenn-nge    hürler  gestellt 
werden  könnten  als  Kalkgenienge.  beantwortete  sich  dabin, 
da-s."»  ein  Gh'ts  entsprechend  der  Formel  NaO  BaO.  .>SiO' 
J     zwar  ziemlich  schwer  durchsciunulz,  auch  in  Wei^sgluih  und 
I     rasch  erkaltet  durchsichtig  blieb,  bei  langsamem  Abkiihlen 
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aU  r  faM  vr>lLstündii{  onlglafd'.  .  ti.  ii-r.  wir  ilii  V.  rliimiiini; 
NbO -JUuU,  l:(äi(.>',  die  Bair)flghiM.r  »ich  »Uo  Ui  liulivm 
Ki.  M  Ujitti^balt  gtoidi  dm  cntapncbcndeo  Kalkgliwni  tct» 

iiii-iii-ii. 

(tHOZ  alkaiirrt'ii'  Harylj<lii<f r  »uji  Stitid,  Kalk  mul  I5iiryl, 
wi.  von  Bi>ntPin|i»  iiiii)  l'elijjol  xu  Wrcui  ln  ii  lii  iiuut 
wiir'  i),  lii^r<i  ii  --ii  li  zwar  als  Bi'iili<'Ht<"  heritelleii,  zi'ipen  dann 
<-iiit'))  li< «It'utuudiii  (ilanü  und  mittkre  Iliiru-  Mowie  viti  liiiheH 
K|i«-<  iüf.i-hes  (iewiclit  (1,61»),  iiInT  Wii«mt  iiud  clu-iiiische 

Aiionticn  nur  »rhr  J{>'rii>g<'  ^Vid<•r!•lalld!«fl1lli^k^•  il.  Dif  Ver- 
#  biiiditni;  mit  drei  Atomen  KieKeUäur«-  war  nii^ht  mehr  lum 
.S<.'.liiiH-Ut>ii  zu  hringcn,  wihrend  ein  lila»,  wvlcbes  eine  da- 
zwiarhen  iicf^nde  S&tttKung8Mufe  danttellte,  trotz  seiner 
^khweR)cblll«l(bM'keit  und  bedeutenden  Uirte  »ich  ebenfalls 
ab  «ramig  widcmtHidaftliig  erwie«. 

Nach  Allen  kömMn  also  BarjrtglüMr  mit  AlkaUm  mh 
VgrUwil  <U«  BleikrTaiaU^Uier  ctMlm,  mDuuA  dM  mHulip 
freieo  Barytglfaem  kein  praktitcher  Werth  bekonewen  iat 

Die  UiMm  hierher  geh&rigen  VerMiche  gingen  noch  dahin 
1«  prBfen,  in  wte  weil  In  dm  Halbkryatall  (Natron -Kalk- 
Bleigla«)  daa  Bkhnml  alt  VwthtU  aieh  durah  Baryt  «nstMO 
lieMa.  In  diettr  Atwielit  wmde  ciii  Oenwnge  Ttm 
1000  Sand, 

4i5  tdan/Mtiium  Baryt, 
Smt  Olanbemalf , 

ge^tfllt.  welche»  in  der  Schiiu  lzi  gi  grn  güwöbniicbee  Spivgel- 
glaf  etwaa  mrüekblieb,  »o  das«  roan  da«  Blankschfirän  am 
eint-  Stunde  veritogem  mnaete.  Die  in  aiemlich  bcdmtender 
Quantität  aofg(>tretene  OalK  lieM  «cb  durch  Abbrennen  gut 
entfernen.  Da«  geschmolzene  blanke  Olaa  lieta  aich  bei  beUer 
BoAllmb  gfrt  verarbeiten  und  Mti0*  «Mb  bat  triadaAoltem 
AnifwaMa  b^e  EatglaaungMnerfcmk.  OegOMMLuiul  tcgel- 
nÄt  «Mhlt  mne»  m  «eh  gut  durehyichaotoep  oad  blawui- 
M,  mt9  riBb  gnt  Mhleiimi  and  polmii  und  hatte  «chSiwiii 
bbhaften  Glau.  Speeilaeh»  Gaondit  S,hi.  Dl«  ZaMnuBOB- 
•etsung  ergab  lieh  tu 

Kiesekifiur«  .  65tU 

Scbwefelsftnra   0^  • 

ThMNid«  and  KMooxyd  ij» 

Kdk   fti» 

Baryt   .  17,n 

Natron  (ab  Real)  ....  9,» 

10(1,,., 

oder  nach  Abzug  von  Ulaulier^ab.  uiut  Thun  atu  dem  Hafen 

KieseleSure  (Ul,j 

Kolk.  .  .  .  'm 

Baiyt  .  .  .  1«! 

Natron  .  .  9,;. 
nicfleH  Glas,  sowie  eia  entsprechend  aoa  den  kohlenaaurco 
Verl'indiingon  herge*iellt.'M.  würde  also  die  l<>irbteran  Enratall- 
■orten  billig  er!>i'lxen  kruinfn,  zumal  e»  weniger  cnpudlidl 
gegen  Rauch  i»t  aU  die  bleihaltigen  (ilÜHcr. 

I)a.-<  ebi'n  betraelilete  01ai<,  annähernd  ein  Trisilicnt, 
entJiält  gleiche  A<'i|ciiv»li-!itc  der  drei  Ka»):-n  Natron,  Baryt 
und  Kalk.  Word)  ti  li't/ti'n-  in  dem  Verhältnis»  2 :  5  :  ■>  v>  r- 
wendet,  so  ift  diis  (•[a-<  Rar  nicht,  bei  H  :  fi  :  3  nur  äncwrat 
ficbwer  zu  »clmiolyi  ii,  «nnc^i  ii  fin  Verbnitni--«  1  :  J  :  1'  biMeru 
Resultate  ergab.  Da»  in  dii-t-er  Wei.ne  dargestellte  Glas  hatte 
bei  den  VanUCh  eine  Netlnzusammen-tetzonf : 

Kie-ieUäurc 

Kalk.  .  .  .  1(1,3 

Baryt  .  .  - 

Nimm  .  ■  4,9 
100^ 

aho  «twa  I  pCu  >a  vM  Kicaebiare  ng&a  dbFormel  RO,S8iO*, 
■mMn»  vblkkht  der  Onnd  n  der  N«gng  dn  PndndM 
na»  Eol^HMn  mr.    8>  Z. 


Bauwesen. 

D«r  FortlandceiMift  aad  seine  Fabrication.  Ffir 
Baatodmikcr,  Fabricantm  n.  a.  w.  Von  H.  Klose,  kftnigl. 
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preu>4.  Kau-  uii  ^    1 1  1 1  rl.^in!<|MM-tor.    92  &    (Picia  16  8gr<) 

\Vi...li;u|i-ti,  l^TH.     f.  W    Kr.id,!.  — 
I  ['>•■!  dl  r  V ii^lfadien  Verlir'  iiun^',  wcli  he  die  Benutzung  dea 

j  l'orilaiHic.'ini'iir.'«!  yii  d»*!!  !>iiiiiiiii;r:uli,.[en  lechliii^clirn  und 
IkiiizwiTlci  M  in  d'T  Itri^t  iiwiirl  liudci.  ist  i  In  Rallii»(>l>er,  wie 
I  der  vorliegende,  wci'  b'  T  iti  kiiappir,  abt-r  allgemein  verstiind- 
'  licliiT  Darstellung  dii'  [nfliigfliMi  Fingi-rzcige  über  Kigen- 
»cliafti'ii  ütsd  Fehler  des  in  Rede  »itphend«'!!  Mütertide«  giebt, 
wnl  /u  e]u|it'rlilen.  Eine  kutZ'.'  li.'x  Ki eitiuiii;  <i<  r  Roliuialerl- 
«lii'n  luid  ilin  r  VVrarbiMmii;  um  Ii  vr-clii' ili  "'  n  M<'lbodpn 
stellt  naniuntürli  <)!<•  Ki'lili-r  utk!  Nir  lilii-»ii;lM'ii.Mi  in  der 
let/ter>  ii  <i;i!-,  ;ni-,  weK  luMn  die  spi'iler  M)rf;.'rnlirli'n  »i  hlecbten 
Kip  ii-'-liallen  uiiliiinjcliljan  i'  d-ein  nt^.iit.'n  abzuleiten  !<ind, 
mul  Hill  wi  l<'lh-  hclmn  di<'  äii^-'i  rcn  Ki  iiii/"i<'lifn  s.>!elier 
.S<irleii  li.'urMiidi-l  >ind.  1>  ril'Mi  dann  li'^cli^f  Mln'ilzi'n.s- 
Wel^ie  Uatli."clll:i;^.'  «n  IcIcliI  anzu-lr'l  Ihm.!,'!!  rrdln-ti  iil»rr 
die  Braiicliliai ki-it  eim-r  ln'/M^'nn-ii  L'.'ne'iit-urte  t." ',;el>e:i. 

Was  Jeu  Aidiang,  r.u  r.  h.  rldick  ÜImT  die  \  ert-Ui  he  mit 
Cementen.    welehe    g4'lc^>  iillicli    des    Baues    der  Lnnd<iiier 
Slrnii^encHnfib'  angeiifell!   wiirdiii.  ln  irilTt.   sn  i^t  sein  Inhalt 
I     zwar  VKti  nicbt  gerini,'eni  Inier. vrn  .        \\  k;    al.i-r  «"l  il.-tn 
'      Zwecke  det«  Biicbes  enl.-iitr'.-lieii.l.-r  ue«i-,.en,  «.■nii  .l.-r  \>-r- 
I      faüMT   das    lla.i]ii..;i.'lilii  li>t.    daiau^-    in    ~.'in<'    \litiii.':iinn;' n 

ieingelVigl  and  in  ele''  in-r  Weij'e.  wie  di.  «  mit  den  iiiirigeti 
läu.  ri«.  Iiali.n  d.-.  l.e>j)nichenen  Maleriale-.  in  so  klarer  Dar- 
!  Mellui;;;  li.  sclielieu.  Anleitung  zur  Anstellinij;  vnn  Fi'nliakeits- 
pr..!..  ]!  \nid  llinni'isungeii  auf  die  in  dieser  Ilinsi.  ti(  an  •  in 
braucbbare»  Product   zu  stellenden   Anforderungen  gegeben 

bitte.  R.  Z. 


Der  Aaeke-  nad  ■ri-fitampfbau.  (i  esammelte  Krlah- 
rungen  über  Niitn-n  und  Anwendung  desselben  von  Carl 
Berndl,  Fabrikbesiuer  in  l)ea!).  n  b.  i  l)ref<den.  BearbeitBt 
von  Clemens  Gebhardt.  Iti  8.  Mit  eingedriickicn  Hobt- 
admftten«  Leipzig,  1H7.').    Carl  Scholue.  — 

Herr  Berndt  hat  aus  einer  von  ihm  Cendrin  gennnnteo 
Jjii&^e,  welche  aus  Steinkohlcuosche ,  Slriisscnsrhrnntz  und 
Kalk  besteht,  Iltuser  nach  der  Metbod.-  d.s  Stampt'bauea 
errichtet,  welche  selb«t  ab  inrewl^Hkige  Fiibrikgebnude  Mich 
gegen  3(>  Jahre  bis  jetzt  gut  gehalten  haben.  Bei  einer  Wand« 
Stärke  von  nur  .'i7""  haben  solche  Häuser,  ohne  Risse  oder 
Sprflnge  zn  Zeigen,  die  Arbeil  einer  12  pferdigen  Dampfmaschine 
«nagehalten. 

Die  kleine  Sehrif\  beschreibt  die  Herstellung  \on  J^tanipf- 
baiiten,  welche  etwa  nur  die  hitlbe  Ilerstellungszeit  und  den 
dritten  bis  vierten  Thcil  der  Kosten  eines  HauiSlM  «US  Ziegeln 
beansprucbeti,  und  dürfte  in  der  jelidiaa  Zeit  der  Wbhnnng^ 
noth  allgemeine  Beachtung  verdieneD. 

R.  & 

Vea«re  Tuuelbanten.  Separaiaosgabe  aus  dem  Jahr- 
bieh  dar  pmkliBehsn  Baugewerbe,  dritter  Jobrgang.  Bear- 
beilel  von  Dr.  B.  Zwiek,  Lehrer  der  Natarwisaensebafien 
«n  der  UeM.  Oenmtechnb  na  Oidilan«  «le.  Mit  4*'.  in 
den  Text  gedruckten  HobaehnllteB.  89  8.  Lex.-8.  Leipzig, 
1K73.    Carl  Scholtze.  — 

Von  dem  von  dem  Verfasser  herausgegebenen  ,.Iubrbuch 
der  praktischen  Baugewerbe"  haben  die  beiden  ernten  ,Tnhr- 
gfinge  in  d.  Z.,  Bd.  XV.  S.  .')4t;.  und  Bd.  XVI,  .S.  71(;,  eine 
ittaaeade  Beapnnbung  gelinnjcn:  (ileiches  können  wir  auch 
von  diaair  den  dritten  .lalirgnnge  entnommenen  Monographie 
über  aanai«  Tmndbauten  sagen.  Bine  sehr  »orgßtltig  bear- 
beitote  ZnaamneBateUung  aus  den  VerMenilichungen  in  tech- 
niaelm  aod  andeieai  Zuiachriftn,  Baabariabtan  n.  s.  w.  be- 
nricht  «aniobat  die  vier  haaplaieMlehalait  Aaafihrangen  nnd 
Pw^Jecte  TOD  XonoeBiaBtco  der  neaeren  Zeh,  den  Hant-Cenie- 
tomel,  den  8t  Gatthndlaniel,  den  Tnond  «mer  dam  IG- 
cbiganaae  bei  Ghlci^  uid  den  piijatihlwu  TaaBel  awiaiiban 
Frankrneb  ud  Bndaad.  Hiana  addiaaat  ebb  eiae  Be> 
scfareibong  der  TeneUedaua  flaaiolnalmhi  niaar bhwn  j  dnrdi 
cahlreiebe  HoiMcbnitte  cillalert,  and  endBeh  Nodaen  dbar 
Bogeieenbalman,  nfa  eb  wUlkomne&er,  wenn  «Mb  etana 
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Eist'ültriliii\vi->iii. 

Die  ruH.'iiMrhcii  RiseDliiiliiien  im  .laiire  IH70bi«1871. 
Viiti  I. Ollis  l'r-rl,  Olti'rlM'Miiter  der  Gros-xMi  ru<<si.4cbni  BImiif 
hahiigi'Spllscliuft.  Mit  pirinr  Ueb^rnichlskuitc  dor  rnMidchen 
Eisenbahnt-ii-  .').')  S.  Si.  I'ettrsburg,  1872.  H.  Siliuiitzdorff.  — 

Der  Zwetk  dien-r  S<brifl  ist  im  Vorwt>r1r  mit  fDl^fiid«!!! 
Woripli  «tiK<*({eb«>ii :  in  iiluTt'ii-tilliibf'r  Fi>riii  «lern  jrn'kaseren 
Piililirnni  ■■im-n  l'iiililirk  in  die  Veihi'iltiiisftp  der  rusBiwhcn 
Ki^rnbnliiit'ii  711  )j<»stiitl«-n ,  mi  dasi  i'C  iliin  zM;;lcirh  nl»  Wfj;- 
weixT  Uci  C'ii]iiliiiiiiilii;;«'n  dii-iirii  kiiini  Wir  fcnnuinti  auf 
dit'tf  Si  liril'l  i;i-l<-^i-iitli(.li  n"rh  zurüi  k  iiini  .11  |it<  li;.  u  sii-  liii-r- 
Oiil  iilU'ti  ftiixt-nMi  l.*»«'!!!,  w<-li-|>e  Hii  h  für  da«  ruKsi^i  h.'  [■-i^i  n- 
b«lniwf<i<'n  iiitrrfssircii ,  als  imih-  dp^to  nrrlhvnlltTi  Zii-.iiii- 
nenttellung,  weil  e»  der  eralo  Yi-rsuch  isl,  ein«  kurze  Lcbvr- 
steht  dielet  OnMiMUindefl  n  geben.  . 

L.  vT 


Bi'Ieui'liliiiii:  diT  Kix^nbnhnwa^en  ni{t<ia.s.  —  (llii»niu 
Figur  ^  bi.-  10.   I  ali  l  XIV.) 

Viirllioilf ,  wtlihi'  dit  Aiiweiidiiiii;  von  Lcui'blgiu 
xur  Krlii  llnnji  d^r  Kiwnljaliiiwagcn  uc-|;«'niilH  r  di-r  KciiuUung 
von  Ivi-rz.  ii  oilcr  lb'li>!tigiMl  Leucblintilerialii-n  l>ii  ii-t,  ^irössore 
Lii'lii>ir>rk>s  Vi-rnictdung  de»  Abtropfenii  und  Russfus  und  die. 
Uniuöt(lichkfit  eiupr  Kntwendung  des  Lfuctilütoffis,  veriin- 
laMk-n  »cbun  sfii  olwa  lllJabren  vii-lfacbc  Vfrsuchi- in  dii-tx-r 
Biditang,  tiBUientlicli  auf  i'ni;ti!<ch>'n  liahncn.  Kh  linmb'lti'  i«ii'b 
dabei  zunilcbi<t  durum,  ob  da*  (<as  an  einer  CVntraiHlcIle  im 
Zug«,  etwa  im  l*:irkwa|{rn  viieini;;!  mitgcfübrt  und  durcb 
eine  RohrltilunR  über  di-n  Zug  nach  di-n  cinzehion  Wagpii 
vertbeill  w  ird,  oder  ob  ji.'iJi-r  Wnjii-ii  rrtorii.  rlirti.  <  t^uan- 

tuin  LiMH'blna»  prbüll,  ft-rni  r  ii\>  fii'Wtiliiiln  In  s  St>  iiiki>ti!eng)ie 
odiT  M'liWPi''?  Ijfiiclirf'ris  UMS  Kr'.ioirn  aiii^i-w.  ral.  ! ,  ,nni  pud- 
licli  ob  da-  ( t  iu  i;,'r:;.L;''iii  I  *i  m-k.  wir  r»;  /nr  A  u-^sii  ."lui'.itn^ 
Terwpndbar  i-i  "diT  in  Il^Iktii  Liruck  i'uuiprimirl  Illil^'l■lT^llrt 
werdi'n  solli''.  , 

Von  di'i  Nii-dirsitili'sisch-MürkiMbpn  KiRenbiibn  \^llr^i^■n 
dii'M-  V'prsucbp  ^-pit  t  inigon  Jabri-u  ebt-nfslla  iiulj»pueii;iiiii  ii  und 
«tpihrn  bald  aN  da»  Vorlbpilbal'Ui'lf  bi-rau»,  «'hwr-n  r  l.<  ii<  lil- 
gus  unipr  bobpin  Drucke  anzuwendpn,  von  up|>]iiiii  jpder 
finzpbip  \\  ugpu  das  für  ilin  prt'oiderlirhi»  t^iiiiulum  mit  sich 
fTdiri.  Zuliirdpnsli-lk'ndc  Rpsulsatp  wiird.  [i  alu  r  irst  dann  mit 
dpr  nrupii  Hplpui-bturif!  prisii  ll,  als  .  s  ilrr  <  iaMin-s'-rfabrik  von 
J  ul.  I' i  II  l  »c  b,  well  hl- .111.  Ii  'iir  ^uiiiiiitlii  liiTi  iilirit^cci  A['[..ir;tte 
liffiTtp,  gpluiigpn  war,  «iiipii  l)i ucki t-gulsitur  zu  coiuslf uiri-u, 
Wpli'lipr  PS  gpstattetp,  da;-  auf  etwa  •)  Atni.  comprimirtc  (jas 
mit  pinpui  punslanlpu  Druck  von  15""  W  assorsÄulc  den  Bn-n- 
ncrn  luziifübrcn. 

Dip  jpl/igp  h^inricblung  der  Bpleocfalung  ist  von  dem  Ma- 
gi  binpumpi-iipr  (iuüt  in  dem  „Oi^an  iSr  die  Fortüchrittu  de« 
Eisenbahnwesen»'",  IH73,  S.  1 ,  mMifabrUcb  bwchrifben ,  nach 
wekliem  wir  das  Folgende  im  Aiwzug«-  vri«dprget>pn. 

Unter  den  Langtrigern  der  Wagen,  quer  cur  Längaachao 
denelbeo,  liMl  ja  mth  4m  2aU  dar  w  apeiMiidea  f  bnaien 
da  oder  swel  BaeiptamtCB  wa  BtaaBUteb  uafßbntM  md 
■ndmLanctrilcgraWMtigt.  I>i«Saci|riwtBa,Fta>8i'nCZIT> 
baben  cim  Ltage  mm  r*|iM  md  «inaa  Dnnehpiimr  nm 
4Sir"  Wt  fillT";  dieedben  tind  aus  ea.  9~  «Unkam  Biaan- 
blech  äät  doppelten  Miatrdhen  «md  afaMeaelmiBtitaB  gewSlblen 
BBdan  lUHfaitdli  md  aar  riehcrea  IHMitnng  imm  aad  mmm 
ttMMtaBgwtitmmt  md  voUthat. 

Daa  Qaa  witd'  fai  den  Beeipienten  Ua  «  6  AtaMMphinn 
dr  deo  Gefanuch  «Mipbiirt,  uDd  i»t  dcahalb  ao  jaden  Sode 
düi  mit  «inem  macbheubaren  GebXiue  veraelienes  Absperr- 
inuBlil  annebracht.  Beide  Bcdpicaten,  sobald  deren  zwei  in 
Anwendung  luMamen,  aind  nnier  aieh  mit  • 
von  5"  Weite  variraadea,  uid  führt  diese  1 
Regulati)  r. 

Diejter  Apparat  bp«tand  bei  den  erslett  Teriiacbpn  «uk 
einem  kleinen  Blanebulg  mit  Balaatmgc^ewicbl  und  Reguiir- 
Tcatil,  web'hes  K-lxleru  »ich  bat  eiMr  gewisjtcn  Füllung  dp^ 
Baigee  »cUom.  Wegen  der  tu  grossen  iAauKi  den  Deckels, 
welche  bei  plötzlichen  StÖMen  in  Bewegung  geratzt  wurde,  kam 
es  indessen  norh  hautig  vor,  davs  momentan  dun  Ventil  ge- 
schlü«sen  wurde,  und  Mimit  die  Fbiiume  verlösi  bte. 

Die  jetct  in  Anwendiuig  gebrachten  Itegulatorea ,  Fig.  9 


Bohrlaitwig 
tt  nach  dem 


und  10.  Taf.  XIV,  haben  »lait  des  Blusebalgeji  eine  cvlin- 
drifrche  gusM.i(*priie  Büchse  vpn  ijU""  Durcbine.i^er  und 
160"  Hohe,  deren  eine  kreisrunde  Seil«  durch  eine  gasdichte 
Membran  lose  beitpannl  wird.  In  der  Mille  dieser  Meuibrau 
Ist  I  ir.p  Zogslange  befestigt,  welche  an  einen,  in  der  Büchse 
gelagerten  Hebel  greift  md  dadurch  da«  ZoslriimnqgsTeiitil 
bewegt.  Bai  geSflmlam  Ventil  wird  deohalb  aoa  dem  Beei- 
pienten so  «ieTOaa  In  den  Begnlatar  sugelasscu,  faia  dia  Mem- 
bran .sieb  entsprecbemd  gebobn  hat  und  dadwch  tre mittelst 
der  ZugNtunge  das  Tentil  acbUsalt. ,  Diciea  Späd  «nMneit  öcih 
bei  den  Aiiitoömimna  daa  Gasea  dmcb  die  .vom  Begnlalor  % 
m  den  Flaaaca  fBnrande  Leitnng  ooniinairliek,  and  wMt  bei 
d«n  feiiafcii  Gewicht  der  UembiM  u4  dar  IViigem  ■oeh. 
abbalaiiinrteB  Vantilliebel  an  ansiairardmdich  aieber  md  geam, 
daa  selbst  bei  den  grSsüten  Scbwanlmqgen  der  Wagen  die 
Plammeii  voll«tündig  ruhig  brennen. 

Der  Regulator,  weK-ber,  um  ihn  vor  dem  Eiu6taal>en  tu 
•cbntxen,  mit  einer  lilerhbülle  nmgelx'U  wird,  Andet  am  Un- 
tergestell in  der  Niihe  de»  Retipienlen  seinen  l'lalic,  und  führt 
sotl  denifMjlbeu  eine  »eliniipdceiaerne  Kohrleiluiig  von  10" 
Weite  an  der  Au»iien»eiUf  des  Wagens  bis  xum  Wngendache. 
In  geeigneter  Höbe  ist  in  diese  Leituig  ein  Hauptbahn  ein- 
gceebaltel ,  um  siunmlliebe  Flammen  gumeinsehat'ilicb  und 
sicher  vei  si  liii,  -seo  zu  können. 

Die  Ilobrleilung  auf  der  Obertbu'he  des  Daches  besteht 
ebenfalls  aus  einer  schmiedeeisernen  Röhre  vcm  10^  licblem 
Durcbm<>«»er,  deren  Stärke  genügende  Sicherheit  gegen  Be- 
schädigung bietet,  und  betlndel  sieh  bei  jeder  Laleme  ein« 
Ab/weiguiig,  an  wplche  sieh  da»  KUromenrohr  nach  dem 
Brenner  anM'lilic!*»!.  Lelzterp^  i^t  an  der  .Vbzweigung  durch 
ein  ilabngeb'tik  drehbar.  «"  iliis«,es  bei  dem  l'uizen  der  La- 
terne her»u*gpk läppt  w.  rd.  ii  kii::n.  »uB»erdein  betindet  sieb 
an  jeder  dieser  Latenieuabzweigungeu  ein  Abschlusshalm, 
daiiiit  üikIj  eimalna  Flammm  anateir  Th*tigtffit  geictat  wer^ 

Iii'  Ii  a  t  iiiiii  weichen  in  ihrer  Forin  wenii;  \un  den 
hisln  !  (ji  l>i;iiii  liliclii  II  Wagpiilati-nieii  ;ili,  hulpi  ii  kcn^.'HViriiii^o 
( il'.rL  keii .  giis^riM  riic  UthaiiM'  von  i;.  i;iigi  r  Wand-il-u  ke  iiuil 
»chiir.i.sleeispriM-  Ui  rkel  mit  Si  liiinisi ri!,,  Dip  Üri  niuT  »ind 
/iwilni  liliri'HiiiT  ans  S|ici  ksr.-iii.  Dii- (;;!<.■  li.T  llueben  Leucht- 
lluriiiiip  «•  rd^'M  dun  Ii  •  in.Mi,  luili,-  ü'.mt  ili-rsellieii  in  Millu 
eines  Hellri  ior<  .ui^elirai  htc  11  ll:ic  li>  ii  Si  borüstciii  dem  oberen 
Tbi'il  iIiT  l,.irrn;.-  /iiepruhrl ,  und  ist  dnrrli  tletlnungen  in 
den  I.:uniii'n;;[i>i-ki':i  tTir  g.'iiiii^pini.'  LiiU/nliil.rnng  f;esurgi. 
Dah  Lrtutlitgas  .steht  in  l'olge  dessen  mit  dem  h.oen-ti  der 
Coupes  an  keiner  .Stelle  in  Verbindung;  Ii.  lustig  ini;<-;i  des 
reisenden  Publicum»  durch  Gasgeruch  oder  gar  Wii.spxplo- 
sionen  gehören  also  tu  den  Uniuögliehkeiten ,  denn  ^■■Wjm  aii 
der  einzigen  Stelle,  an  welcher  Gai<  eindringen  köiinle,  iiiini- 
licb  an  den  Luftüffiiiingen  der  Laternengloeken  und  bei  geüH- 
ncteat  Oashabu,  wird  das  Gas  vermügu  »eines  geringen  spe- 
dfiadwB  Oewielites  immer  nur  aus  dem  I>alernen»churn>^tpiu 
in  die  IMa  Lnft  atrOmen.  Ebenso  sind  die  Bedenken,  welche 
sich  unf  etwaige  Bxplaaiaiaa  dar  Beeipiaiimi  bezogen ,  \-or- 
zugnweise,  w^nn  diaadben  bd  den  Innewiabnaaden  SpannuMen 
von  etwa  6  AtBKimhiret)  durch  ir^^nd  einen  anderweitaii  Unr- 
Mt  eine  inaaera  Baacb&digung  erlitten,  dareh 
gestaUta  Veraudm  gdioben  frorden. 

Znr  Bereitmig  daa  Qaaea  iat  aaf  dam 
BerUn  dm  IddM^  ralluflg  junmaoriaeha  OaaaMidt  enidiitet. 
Diaadb«  beMelit  aoirikhat  aoa  doem  RaiuM  wvm  S*,iuBidt« 
und  tr^tttTkii  fSr  die  Teigpaungsölien,  an  wdclNB  aich  dn 
zweiler  Ranm  von  3**,^  Brdi«  und  3',tm  Tide  jmiefaliaMt. 
Letzterer  enihSit  die  KGbbuip^-  und  Reinigungsapparale  sowie 
die  Gasuhr.  Von  der  (iasuhr  wird  das  Gas  dem,  in  einmi 
dritten  abgescmdarlen  Ramie  au^cstellten  Oasbehilller  ndt 
Glocke  zugeRIbl«. 

Der  Vergasungdofeii  enth.'ilt  über  zwei  gesonderten 
Feuerungen,  je  «wei  übereinander  liegende  guM.seisPme  Ketorlen. 
Die  «iiUtp  Retorte  von  V'.t.^i  Länge  und  itÜ""  lichter  Weita 
ist  die  FutwiekeUingsretorte,  und  wird  in  dieselbe  da£  zu  Vtlf- 
gafteude  Oel  an  der  Hi|jter»eite  dureli  ein  Zu&ussrohr  ciiwe> 
geführt.  An  dem  andern  Ejide  eoniiuiinicirl  die  Entwiwe- 
bingsreiorte  durch  enien  angesetzten  Kopf  mit  der  oberen 
Zer.s<  tzungsrptiu-te  von  Länge  und  ISC™"  lichter  Weite. 

IjeUtere  ist  durch  die  hinlere  Ofeowand  verlängert  und  trlgt 
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«•in  AlilVitiniii;;»Milir  ITir  iJi'-  iiil wicki^ld-ii  Hnidf  Alituh- 

nmg-tmhrpn  fiilii'  :i  ili'innarli '•t  in  i'jin'  ^>'inein'-<'hjiftlRln  V.ir- 
IsUP.  in  Wi'lcln  r  sii  h  ili-i   Tlr  i  r  iiiiil   wijrlif  .luf  di-ni 

Ofen  ihren  Viut^  liai.  \  oii  di  r  \<  i  l;mc  winl  ila«  (iax  di  m 
Condrii»uli>r  ziigi-fühit .  rtni'in  ^l«•ll«'nden  l(  i-r<'n  CvliodAT  KOS 
Ei'fnlilei-li  von  1","  UiHn-  und  O",.;  Diiri-bniec-cr. 

!)!<>  Cnnd«iuui(ton  durch  alleinige  Wirkiiiii;  der  ( tbcrOirlie 
hat  sich  als  auBnpichend  bewährt.  Dii-  im  (  undi  iiKator  nnd 
der  Vnrlngf  sich  anüiimmrlndi^n  Flüsniglceitpn .  nipiai  ans 
Theer  brsKrhend,  werden  einer  auraerbalb  de»  GeUfiades  lui- 
Ktbraclitcn  mieereisteme  UHelllin»  Von  dem  Condtiimtor 
geht  du  Om  dorcli  dn  Bolir  von  SST*  nadi  den  WHch-  vmi 
,Reinigangs«f  psrati  DiMnr boitlftt  an*  einpin  rylindliMbn 
Bkelif^fSM,  dsMMi  amwer  Thdl  atl  Waaeer  gefüllt,  iit  uai 
ndltalM  eiiiM  Zaflnia-  oad  Abflnwrokrca  dne  eonataate  Vaaicr- 
höhe  hllt.  In  der  llitie  dca  Geflaaea  wird  daa  Gaa  n»  dam 
CoBdenaitwr  Ua  Sber  die  WaaMrUnla  fafiifait,  daaaibBt  aber 
dordi  «M  Olocka  Ober  dem  Waaier  ahgeadiioeaan.  Daa  ein- 
atranadde  Gm  tat  hier  gendthkt,  daa  Waaacr  aaa  der  Ab- 
aehlnaigloclK  n  TardiCagan  imid  flndet  aiadann  am  «itano 
Baode  denelbco  wae  darehludwil«  Piatie,  duieh  deren  kleine 
Oeflhaogen  ea  faiadmehgeht  und  somit  in  eine  mSriicbat  innige 
BerShmng  mit  dem  \Vas»*>r  koBBt.  Ceber  der  WaaterAiche 
angelangt.  Bndet  du*  Vtia  mehrere  OeSnangen,  weldio  e»  in 
dvn  oberen  Raum  de«  Reinigunj^Aappirntc«  fuhren.  In  dem 
oberen  Theilii  des  Apparate»,  wfliiiiT  di-iu  unteren  in  iteineo 
Dimensiunen  vollttäudig  enti*|«rirli(.  hat  da.t  (ia..  zwei  über- 
einnmler  liegende  Horden  mit  Kalk  nnd  Säjj.'spüncn  za  jutüsiren, 
und  );«"langt  dann,  von  di-r  bin- listi-ii  Sloih-  dfs  Kciniijcin«;»- 
»pparate.»  n^l^,l^mal^  niilt«-!«!  \Vu>>  rvcrMhlii"«*  hi.*  zur  ticfsti-n 
Ülelle  gcITihrl  in  dem  62"  w»"iten  .4l>gan|j;'^nihre.  welihe» 
daa  ferti)(e  G»^  di>r  (iuHuhr  zuführt. 

Von  der  (insuhr  wird  das  Üa><  m«li  dem  Gasli>'hftltt.T 
geleilet,  des«n  .r,j-c,  weite  and  2",aT  h..he  Glorkc  von  «,5 
OubiknieiiT  Inhalt  in  ein  eemnuertes  Wus^erliaMiu  viin  .'(".ith 
Weite  taucht  nnd  in  der  Mitle  gcfiihrl  wird. 

Der  (iashehälter  Lit ,  wie  ti-riMls  .'rwahnt.  in  einerti  he- 
«onderen  Itaunic  aufsjcstellt  nrnl  «ii.l  WiiiL  i  diiii  Ii  .  inen 
Dampfofen  ;;e|icf/) ,  um  d,'t>  l'üiitiii-n  ii  im  l'..i"<in  /n  vorhin- 
dern. Die  Zutüln  iiiii;  liii.l  .V^'tiiliraii'.;  ii<-~  /a  und  VOa 
dem  < Ifi-li.'lialti'r  |;e-,'lii,  Iii  in  i;.  wnlmlicli-r  W  ri^,-, 

IhiM'  (i;l^,l^l^l.llr ,  (iliwiil  in  kii  irie:L  I  •inicn-i'iii'-n  ausge- 
führt, i-t  doch  «nsreichead,  ein  grosse»  Vuluiucn  Ga»  2U  fa- 
bricireii,  f^fg^n  den.xen  CIMitIt  keiacrici  AtMatdlnagm  ge- 
macht werden  können. 

Es  nenÜKt  ein  Sm-Iitm  \'iu  /.wi  iili.'rciiiaMd<T  lii-j;cnJen 
Retf>rlen,  um  in  10  .Ai  'n  il'^^tiuidcii  durchsei. nilllivli  1"  Cnhik- 
uicr.  r  <  ias  711  [■rdiiucirpii.  imd  da  eine  l>enohlflamme  im  Kimh- 
hahnwimcn  nur  pro  Slinnl'-  21,7  1.  Gas  verbraucht,  so  gc-imgl 
die  Production  ■  iin-H  H.  |.irle[i-\>[i-me«  bei  zehnstündiger  Arbeit 
schon  für  l**!:!  l-  liiniUü  iinlimden,  wclcbej»  Residtat  bei  nnun- 
i>  i!.roi  In  iii-tii  21  stündigem  Betriebe  leicht  auf  Kl  Cubiknieter 
Gas  udcr  etwa  4il(H1  Klammvnstunden  mit  einer  Retorte  er- 
hfibt  werden  kann. 

Inzwischen  hat  die  Zuführung  de«  Oeles  in  die  Retorte, 
8o  dai%.>  die  Ga»4-  der  höher  liegenden  Vorlage  snatrfincQi  den 
Uel>clstund  gezeigt,  dnss  der  Theer  in  dem  anftMbtatebenden 
ZorühruiigDrohr  »ur  Vorlage  leicbl  verharile  und  <e»  nüthig 
war,  iuit«nr  demselben  eine  h&ngende  Vorlage  anzubringen.  Bei 
einer  Antweebaciniig  dar  Hatorln  wird  deahalb  die  Aiwrd- 
irang  im  Oha  daUa  getadart  Warden,  daaa  daa  CM  in  die 
oihan  BaiortB  gßOitit  wird«  wdeba  aieb  ata  mnigir  arUbrta 
BBidi  beeaer  snr  BnteridMluigaielcMne  eignet  Daa  aotwiakeha 
Gae  wird  aladaan  dar  anleren  bciiaann  fiatarle  snr  Zer- 
aetnug  aimfBhrt,  nnd  die  Vorlage  am  Boden  |tlageit.  Rier- 
dnrob  wira  «micbt,  daaa  der  Theer  überall  leichten  Abflaaa 
dndet  und  aidi  i^igeoda  «erdicken  kann. 

Die  Füllung  der  Recipientan  an  den  Kiaenbahn- 
wagen  geschieht  durch  eine  EHinpe  derartig,  daaa  dhaelbe  daa 
LeachfSH!«  au.«  dem  Gnsbehfilter  Mligt  nnd  in  xwei  groeae 
achmiedccisernc  Sammclretipicnten  treibt,  welche  bei  der  Gas- 
auetalt  fe4<t  gelagert  sind,  und  in  denen  da«  Gas  bis  zu  einem 
Dmck  von  10  Atmo.iphfiren  verdichtet  wird. 

Die  beiden  Samraelrecipienten,  welche  unter  «ich  verbun- 
den sind,  stehen  ferner  mit  einer  Rohrleitung  in  Verbindung, 
welche  unter  der  Erde,  an  einem  in  der  Nühe  befindlichen 

xvn. 


I      (ilcise  führt   nnil  neben  demselben  toitlaulV-nd  in  Kiiil  tl  ii  i; 

I  je  einer  M'nyenlänfje  nenn  Slandhiihne  entliäl!.  S-i.d  ilii-  >.nii- 
nn-ln-i  ij.i.  iil.  ii  mit  dfui  ronipriinirten  ( ..i—  vi  .  ^i'hi-:i.  I;ilirl 

,  der  zii  !riileti'.ie  /ly  auf  dein  Im-/i-!.  Iii:.-Ii  ii  (Üi  im  viir.  lije 
Standhäbne  der  Rohrleitung  werden  iml  di n  \ h^j.i  rrvi  iililen 
der  Wagenrwipienten  durch  kräftige  t  runiioisclil.un  lic  vi  rloni- 
den.  und  es  füllen  sicli  bei  tJelTmmg  der  Hähne  die  in  Vei- 
biiidung  ges<tzten  Reeipienten  sofort.  Der  Druck  des  tiiuM.» 
wird  dabei  an  .Manometern,  «eiche  «ich  an  Vi'rbindung»- 
Mcbläuchen  befinden,  leicbt  contmlirt.  Die  ganze  Manipula- 
tion dea  FUlena  IQr  acht  Per»oaeawagen  and  einen  O^dek- 
wagen  ^mmi  £  bi»  Minuten. 

Die  Gttpamiio,  weMio  von  einer  Torfaandenen  Welb  n- 
tetonnn  mttlalat  Riemenhetiieb  nnd  BadBbereeunng  bewegt 
wnd,  licaldit  ans  cwei  hintereinander  Ucoanden  PnaqMomrtin- 
dam,  von  denen  der  dne  100**,  der  andere  60**  Udite  Wabe 
hat,  und  deren  Kolben  an  ehier  gnoieinachaftUehen  Kolben- 
Stange  heftetet,  etnen  Heb  von  SSCT"  machen.  B«de  Pum- 
pen sind  dopfieltnirkend  und  aibelten  ao,  daaa  der  grOeaere 
Cylindar  daa  Oaa  aaa  dem  Oaahcfalller  entnimmt  nnd  dem  Idei- 
ncren  Cylfaidar  zaiübrt ,  der  kleinere  Qrlinder  aber  das  com- 
prtmirte  Gaa  den  S.immelrecipienten  aalnhit;  Die  Ptunpeiicy- 
iindi  r  werden,  um  eine  ßrwfirmung  Ca  remioidan,  mit  flwMon- 
dem  Wasser  gekiihli.    Wenitgleieh  die  FuDipe  wfihrcnd  einea 

j     »eciisniotnitlichen  Betriebes  keinerlei  .Miingel  geae^gt,  ao  aidl 

I  bi'i  ttcil>-i.Mi  .Viiiifühnilkgvn  eine  Vereinl'aclmng  derselben  la- 
»ofem  in  lietnu  bt  konnneii,  als  ilic  scliüdlichen  Räume  dnrdi 

I  ein  flÜMigeü  Zwiscbenmittel  ganz  anfgehol>i'n  werden.  In  diceem 
Ftdie  würdi-  dic»e  Flüssigkeit  zugleich  eine  leii  lilere  Dichtung 
der  Siopflx'ichsen  bewirken,  welche  b<i  der  vorstehend  l. - 
schriet>enen  Pumpe  einige  Sehwieri^eiten  bereitet,  auch 
wird  dieselbe  dorch  direcle  Danpfkraft  ia  Bewqpmg  getelat 
werden. 

Die  Sanimelrecipienten  »ind  ans  dem  cylindiiechen  Theit 
zweier  ausrangirteii  lyoeomotivkess<l  herift-alcllt.  in  weleh^ 
gewölbte  Böden  eingenietet  wurden.  .leder  ders.elb«Mi  ist  .'»".lo« 
lang  null  !'"  ^-J  weil  und  enthiilt  einscbliesslicli  des  ilariu  be- 
findlii  liei,  Ii, .nies  c«.  4.4«  Cubiknieler  Inhalt:  dieselben  «ind 
auf  höl/i  i  i;i  II  tlerüiten  im  Kn  ien  u'ebigert  und  mit  je  einem 
Manonier.  r  vrr-'  Si.  r, 

In  die  SaniiiTiilirl.  il  i'  L'  /wi^i  heii  l'iiijijn'  iinil  Gnsbi'hälter 
i-t  ein  nn  Kreieii  ei-l  iilil  i-lii-tnier  (.  vlinder  Vf>n  lOiseuIdech 
aulgestcilt.  Well  be;  ai.-.  ( o-li  ierappnral  die  aus  d^■m  liasb«'- 
bäller  aufgennmmeneti  \\  rdünste  au<^ssrlieiden  ~ii|l,  lern'  r 
aber  pasjiiri  d.is  ,  ■  .niprimirte  (tms  in  der  Druckr«dirb  itiing 
zwischen  l'nm|ie  invi  .s.unMieli  eeinii-n'en  .-ine  gcschlos.-'ene 
Vorlage,  in  weleher  ^ieli  die  iiM..selieii|,'mlen  Flüssigkeiten, 
welche  reich  mit  KdljUMiwa^-^er-totT  ee,i-|iw;,ii;fer(  «ind.  nie- 
derschlagen und  von  Zeil  z.i  Zeit  dnrcli  i  inen  Ilalni  «hg«.— 
In«.»'!!  werden. 

Das  zur  Herstellung  destia^^es  Ueniilzle  Oel  ist  ein  Braun- 
!  kohlentbeeröl ,  wie  es  bei  der  Fabrieation  von  Paraflin  alt 
j  Nebenproducf  gewonnen  wini;  es  sind  indess  ebenso  gut  Pe- 
,     trolenmrück.stände  und  andere  fette  Oele  zu  verwenden. 

Von  dem  benutzten  BraimkohlenlhcsTÖl  kosten  gegen- 
wärtig 50  kg.  franco  Bahnhof  Berlin  ;!  Thlr.  5  Sgr.,  and 
berechnen  eich  die  Kosten  der  jährlich  im  Durchschnitt  pro- 
I  doainen  1800  Cabikmeter  anf^MSOThlr.  oder  pro  10  Cabik- 
meilar  S  Thlr.  i  Sgr.  6  Pt  Da  nun  eine  Waggonflamme  pro 
Slnnde  U,!  I.  earbrnneht,  ao  koelct  «ine  QaallaainM  pro  Brenn- 
annde  l,n  FT. 

Vergleicht  maa  hienalt  die  Eoatan  der  OelbeleDchtoag, 
ab  atellt  aieh  nach  funnen  BnnHtBinMen  der  Verbnwch  afaur 
gut  branneaden  Aiümddnmme,  wie  aie  lom  grSNtea  TMl 
auf  dea  nürdiiehaa  Bahnen  ainäeahrt  aind,  pro  Brenaalaade 
auf  0,ei  kg.  oder  hei  einani  rrataa  dea  mflairtan  IMMlea 
,  von  15  Thlr.  8  %r.  an  i,t  Pt  oder  mit  Znnehnni^  den  Ter- 
btaachce  an  Cylindera  und  Dochten,  von  denen  «lataN  na- 
owntlirh  in  groaier  Zahl  eerhranefat  werden,  naeb  gaunner 
Brmittelaitg  anf  S,n  PC 

Ba  kostet  aomit  die  Gaaheleucfatnng  nur  30  pCL  der  Oelbe* 
leurhiung,  vergleicht  man  aber  dabei  die  Lichtmenge,  80  »teUt 
»ich  <la.s  Verhultniss  erheblich  günstiger. 

Kill»  Flamme  mit  (Jelgas  er::icbt  nach  photometrisehea 
I  l  ijti  :..,.<  liimgen  eine  Iveucblkraü.  Ici  einem  attodllchen  Ver- 
I    bnincli  von  1  Cubikfiiaa,  von  16  Keraeu,  wogegen  Stennki^ 

SS  > 
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VuniMhtca. 


SO» 


Itngu  In  gjbmämm  Fdk  nr  «Im  LMcbtkraft  «m  «tm  V 
Keraen  •nltritltuL  Die  FlnuMS  n  Bhenltahnwiy  w 
geben,  wie  dioB  Mch  fmUgMtellt  iai,  bd  ihnrnTcrfaraaeb  «oa 
21,;  I.  pro  Sinnide  eine  Leedidinft  von  ca.  10  Ketten,  wlk- 
nad  eine  AigMÜM»»  dar  Mitojien  OeHMieiKlitMic  mr 
etwa  4  Kenteo  LeneUknJk  besiut  Ar  BrennwerA  der  Gaa- 
flaaame  iit  vmAt  gwan  Oelbeleaehtung  «Ib  «<>  «■rhvblicher, 
dsM  wdi  die  K4Mlea  der  Oaabeieuehniiig  unter  li<>jtrlituug  der 
I/eacfatkraft  und  Heratellungskooten  auf  nur  1*2  pCt.  der  Ualbe- 
lenelllnng  «telli'ii.  «in  Vnrthcil,  wt'k'bir  die  KuAIMH  Ar  di« 
Aturtitnng  der  '>Vmri'n  M-tir  V.ilil  beaaUt  nwcbl. 

Dm  Heralclluii^-ki -.1.  a  >l>  r  (^asiiHtah  ■tcUton  aich  naeh 
dar  Anafflliniog  au  •')2l*(  Ttili.  hnaus. 

Die  Biwiätnng  der  Pi  r^oni  nwuijcn  fiQr  die  GnttlH'letii'h- 
tong  i»t  derart  aaagefShrt,  liim»  die  Rfcipii>nt<>n  (üt  H:i  Hr<>nn- 
»tiuideo  att«rei<>h«n,  da  die  Bahn  7.unücb»t  nur  ciji*-  (iatMinstall 
bc»t(zt ,  <-in  Nachfölten  s«niil  niclit  niönlifh  i*it.  Dii-  Wj^^imi 
könniii  ilalii  r  uiil  Sidicrlicil  rwfi  N»cbti>  für  ihf  Hin-  und 
Bfickfafart  b^leucbtet  werden,  und  erhalten  bei  Anbringung 
ran  i  FiMnoNn  8  BeeipieBleD  «an  Ja  470"" 

-  4  -  s  -  .  .  42o- 
.    a      -      1       -         -    -  .Mt»- 

-  1       -       1        .  .    .  4S0- 
lielMiD  DnreluncMar. 

IMe  BiniebtuRgikoalai  der  Wngen  betragen  dnnnrti,  bei 
der  Antfüatung  Biitdea  arfönleiffidien  Bacipienten,  eineaa  Be- 
gnUtor,  den  cugeliArtoen  Coapüatanuii  and  der  voUetladi- 
gen  Leitaug  and  Asrnnguiigi 

1)  IBr  PeiMiieBvaKen  mit  5  FluDBen  SUft  TUr. 

Sj  -         .    ^     .  4      -      ist  . 

3)  .  -  -  3       .       IM  - 

4)  -  -  -  «       -       1»  - 
Obwol  divür  Eiurichtaagi>koiilen  gegenüber  den  Kctstun 

für  Oelbeleucbtmi);  hoch  eriwheLnen,  da  letztere  für  Wagen 
\on  !t  Flaninu>n  nur  ca.  0«  Tbir.  belrngeti,  »u  werden  die 
Meliritiisirii  der  ElDricbiuiig  reioblich  aufgewogen  dnrob  den 
^W-gfM  der  Kusien  IBr  dw  FfiHeii,  Rain^  nnd  Untarbahaa 
der  I^mpcu,  welcbe  bei  den  Otährnpea  eine  erfaebU^  Aui- 
gabo  vernraacben,  wSkrend  dae  FQUen  derBeeijiicntan  dnrdi 
den  Oaabeniter  geaebieht,  die  Beinigiing  der  Lampan  debr 
laiebt  nnd  diaRcMnitnr  dar  gaaMW  Bbuklitnng  fatut  aneaar- 


tRepamitnr 
ordendieb  gering  iat 


tut. 


Ki'altiuaächinen. 


Theori« 0t  «ppliontiong  des  dynamoteurs  pur  I'.  (i  uz- 

B.  86  S.  8.  Mit  einer  litboßr.  Tafel.  (Preis  :t  I- rc8.)  Piiri«. 
Lacniix.  — 

Dieae  kleine  Broschüre  int  der  Sraaraiabdrii' k  >  - 
Ar*Pt»>«  der  ,,AnnaU>  du  (ieiiie  civil"  (I87S)  und  tiufiult  die 
Tbeorie  und  Anwendung  der  ^Dynarnntoren."  Mit  dieüein 
NaaWB  banidinei  nänilicb  der  Verfui>«vr  Kruflniii^ebinen  zur 
Benouting  der  lebendwen  Kraft  der  Meereswellen  und  Ap- 
parate xar  Mfianaag  der  dwreh  dieaelben  berrurgebruclilen 
0»cillation«B  veo  aebwimmenden  MasM-n.  Scbift'Hkc">r)iern. 

Denkt  man  neb  an  liord  eine«  durch  Wellen  bewegten 
Scbiffea  einen  »cbweren  Körper  an  einer  Feder  aiifucIirmKl 
oder'in  einer  Flü»i»ij?keit  eingeiiebluiisen .  SKi  wertit  ii  <ii<-  lif- 
wegnngen  di-»  Stampfens  und  Schwuiil!»'ti"i  ili-  Si-hifV-kr.ti  .  rH 
auf  die  Mii-se  des  bedingt  bewe^lic  lM  11  m  Kw.  ■  11  K  i  ;  -  -  in 
der  Art  Kinfln««  ntii-n.  ii.i.»s  il.  iii  Schwanken  ih-s  S.  |iillVj<  cnl- 
sprechenclr  t  N.  ilhitum  ii  il^  <  liweren  Körpers  ent.stehen, 
welehi-  ■■iiiuial  li-  iiiiUl  wi  ni.  ii  können ,  um  in  einem  ent- 
Sjiri-i  hi-mi.'ii  M(  sMippiirat  ilii'  SeliiflV^.'hwiinkiuin.-n  ihrer  (irci^^e 
nmi  Zi  itiliu^'T  Hill  Ii  /.ii  iik  •-•■«■n ,  (indiTerfcil.'  aluT  jiui  ti  hei 
1  iitsiirei  lii-nili  r  (;r^lh^e  ili  -  h i  i^ti-ti  M;i^>i''  dii'  Ir-lirndigc 
Krait  lii'i  I.t  l/ter' II  ctw;!  diin  ii  Vi  i  luilthuii;  eiiirr  hvijraiil:?i  ln-n 
Kolbeun)[i«ohirii'  m:  \r)i<-M<\  riinT  Arln-ilsv.-rrirhtiiiif:  ;iii><iiulzi'n 
laasen,  H.  tum  \\  awierpuiupen  oder  ^d^jnr  «nr  Fui  üurwegung 
daa  Sehiftes  selbst. 

Der  Verfasser  entwickelt  die  Tbeiirie  de»  I>j'namotor» 
n;ii  h  di'ii  I  i  /tii;liehen  (ietctzen  der  Dynamik  otvd  stellt  in 
Kürie  It  iii-iiile  öesiebl!«puukle  fBr  die  CoDBlmclion  dieser  von 
ihm  erfundenen  Apparate  oder  Krallniaschinen  anft  wobd 
inten-HMinte  Rveului«  von  an  nebrcren  fransSaiacben  Scbifian 


gemacblen  Veraoefaeo  Aber  die  Orfiaae  der  sebwankeDden 
Bewagnngan  mUgatlNilt  werden.  Die  Banntanag  ainee  aoldmi 
Dynaauilon  nia  SrafimaaeUne  wird  wetentUeh  bafiMert 
dareb  die  awedimtaige  Anordnung  von  AeeuBttlatono  mr 
Anfiqmcberang  der  dareb  die  Weltenbewegang  «nlwiekelteB 
AHmIl 

Da«  fraiiziisitche  Panzerechiff  „Solferino''  von  600  Tan» 
nen  Deplacement  würde  nach  den  Berechnungen  den  Ver- 
Hiüsers  bei  einem  ^hwanklUgawinkel  vun  0  Grad  au»  der 
Miili-llnf;e  171  PferdeKtXHnUl -CMwickelu  können,  wuran,  fall« 
durch  eine  al.<i  Dvnamntor  eoiMtruirte  Kraftoiaacbine  die 
Schwankung  utn  A  örad  vermindert  würde,  126  Flerdeatiriien 
im  irgend  welehar  ArbeitateiaKing  naHabair  gaouiebt  weiden 


Arbeiteiuaschiuen. 

idgKttor  vnn  8.  Wareann  4  Co. 
rttraann'achen  Bvndgniler  Iat,  nm 
ea  tnmaportabel  an  araohea,  mch  Aitgabe  dee  «Prakt  lb> 
acbinen-OooatrncIcnr',  1878,  &  909,  am  dne  adiweie  Fnn» 
damentplnite  moatlTt,  ao  daaa  daa  Oewlebt  dieser  Plane  nriiat 
den  »chweren  Oe»telltbeilen  geuSgt,  da«  Gatter  ohae  Jedes 
Fundament  ge.gen  Schwanknngen  za  sirhern.  T>ie  TragralleD 
def.  Iili>rke8  scheinen  die  in  Rede  hteht  nile  Tr.inwporlalliütit 
nicht  zu  theilen,  indvtu  dieselben,  weiiigslcn»  uui  h  dem  Holl- 
schnitt  au  urtbeilcn,  mittelst  Schrauben  auf  Fundameotaa  be- 
faaligt  sind.  R.  F. 

Querwäge  für  Hauni^lHiuine  mui  Alltn,  Ranunroe 
iV  V'i.  f.l^iiikt.  Maachinen-Construeteur".  IHTit.  S.  13.)  Kine, 
mit  ihren  Lii^ern  verlical  ver«chiehbare  KreissSf^e  ist  in  dem 
Boden  \ersenkt.  Während  sieh  die  Kreiiijiiij»e  dreht,  wird  sie 
■elbfttthitig  gehoben,  ao  daa»  sie  einen,  übe.r  dem  betreffenden 
Schlits  des  Bodens  lie^ndon  Baumstamm  zerschneidet.  Nach 
vollendetem  Schnitt  wird  die  in  Ruhe  gestellte  SAge  mittelst 
einer  Handkurbel  «Mar  «neb  nuten  b««na^  Zwinrben  den 
AutflaharoUm  nnd  dar  Kwiaaljgnwalla  rina  awei  Kegelräder- 
paare aBchig,  «riebe  «arit  grSaaler  Sei^giyt  nas  bariem  11»- 
terial  an  hergestallt  sind,  daaa  der  Oang  anf  die  Daaer  mbig 
nnd  «rtnacUna  iat* 

iHe  OawtmalloB  bat  «tele  Naeblbeila,  dagMoi  kehw  er> 
ibnrea  Tonhette  gegenOber  den  bfkaimtfw  randidalgen. 


Technisches  Zciehneti. 

Der  JT-Mefpr  wird  rnn  seinem  F.rtiiuliT,  Dr.  .1 !  e  i  n  s  k  v . 
ein  .Marisstab  f;i  iiiiri:i|,  auf  welchem  inii-  ii  i  1  iin  n  !>i  li<'liii;(  n 
Durehnie<iser  dm  l  mfuti!;  ile*  darüb<T  i>i-^rliriclieiii'ii  Kreises 
direct  ablesen  re-rp.  ali-t' rlini  liann.  Wie  in  Dingler"» 
,Pi>lvteehn.  Jonmal",  Bd.  20.H,  ti.  26,  des  Weiteron  ausetn- 
uuiler  geiieut  wird,  bu  Dr.  Jicinaky  aiallcb  (efiuideB,  dnaa 
der  Ausdruck 

^(cnel6*-*-0,») 
(die  FdibmI  ia  laacrer  Qudle  iat  lUaeb  caadvleben} 


mit  der  für  praktiseho 
Oenanigkeh  bia  «nf  die 
Wertbe 


TollatSndii 
Deeii 


Sbeniaatimait. 
Ob 


den 


Schenkel 


iatedir 
VUkela  von  ]&■> 
Tfaeil  des  gegebenen  Durchmessers  aa^ 
Siredt«  ein  Leib  nnf  dae  anderea 
dort  eibabene  Strecke  aoeb  4,« 


I  aad  trilgl 
dar  entoB  Sttedke  nn. 
Der  «-Meter  eatblh  in  Deeimeter-Tbeilnng  die  enupre- 
Weithe  voa  d  nnd  d(a  —  :>)  neben  einander  gestellt, 

B.  Z. 
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Bi»  mid  AaMlabt  des  deutaeliBK  SMtrmlw»  an  Kohleii  und  Metall««  1b  den  Jahren  18^1  uid  l87iS. 


W»r«B-0«tlaag 


Blei,  r»b,  Brurh  

TIlei-,  Sillx  i-.  (iuld-Glitte;  Blenaige  .  ■  . 
Gewulzto»  liU'i  .......... 

Bacbdnn"lci'r!<rtirift«*n  -......«. 

Orobe  Blciwann  ♦  . 

Feine,  nucb  lackirle  ülciwarell  ..... 
Eiüii-ii,  rub,  Itrucli 

St.'ilM-isi-u.  I-upppii-,  Wiakeletten  .... 

Ki''<'nliiilinM:hicncn   

Roh-  und  CViiivtilbUiliI,  (Siuis-  utiii  ralT.  Stahl 
Dralit  Voll  mehr  als  ^  Liuit>  DurchniesHer  . 
Draht  Ton     Linie  and  weniger  DurchnMMMr 
Ea  ik-alHudthoilen 
.<!(' Ii  miedet    .  . 
und  Suhl  waren, , 

ffrnlH*  

,  gr-wsUt«-  eU  .  UiiliriMi  .... 
und  Stahl-Hl«l]  ..il.  r  riaUcu  . 
Kvfirni»gt,  pulirt  -    .  ... 
Ki>li»Uilil,  *ci-wSrl(i  <-tni;clM-iid     .    .  . 

I.uppeneii^n.  miIki'  Stalil  

Fni;<)iinirt''™  Ki«''!)  «IUt  Art  .... 

W.-i...li|.-l,  

Kiin-ti-  liiiil  SmiiiWiircn,  ti'iiie  .... 
Dergl.,  Nähnadeln,  .Stahlludcrn  etc.  etc. 

EincutTze  elc  

Zinkerx«  (Oalmei,  Blende)  .... 
lilci-  und  Kupfer-Ene,  £rdaa  .  .  . 
Golil.  nili  in  Bama  «M.  .  »  .  .  . 

D<»<gl  geiiiünjt 

Silber,  roh  in  Barren  «16  

D«ud.  gtmüatX  

PlalmaautaU  

Loconolhcii,  T«nder,  Dampfkcaaal 


Eisen- 
Dfr«l. 

Ei'*<>n- 


Dw|jL     -  SehinladaaiMn,  8^U 
'  aadena  oaedla 
-   an«  Hols  «t«^  .... 
Kapfer  and  andere  Metalle,  nh,  Bnch 

Den,'!.  »Is  BIwh,  Draht  

l>crßl.  plattirt  •    .    «  , 

Kopfpf.  Me»»iiiij-W«rai  ate. .  .  .  . 

Derj;!  polirt  etc.  ........ 

Zink,  roh,  Bruch   ■ 

Zinkhlpcbe  .......... 

Zinkwaren,  grob«  

Dergl.  feiiKS  litckirt«  

Zinn,  in  Blörken  etc..  Brach .... 
Desgl.  gewalzt 

Zinnwurcri,  S''"!**' •  .•♦«♦•• 

D<?rRl.  fi-iii>'  

Steinkohlen,  Cok«    .   .   .   .    i   .  . 


124.698 

15,91>1 
M78 
1M86 

es 

7f*n,fi77 
234.145 
1«>H,531 
37,76ti 
17,t>7.'5 

72(i,s!i;i 
2'>2.i;42 

2(;'.t.74,^ 

I.  '.tsd 

•2:> 

ir,,22.3 

5;<,<,7 1 

47,242 
ll,t;2<j 
4,2:!1 
G,r,.51.414 
IH  1.602 
1,397,»32 
154 
153 
8,911 

II,  7H6 
774 

67,455 

41VC7 
10ft,390 
1,16« 

19,654 

58 

10,011 
15,4.S9 
U);>.2l»3 
21,100 
3,!tni 

i,i;im; 

84,51  N) 
l,60H 
42S 

;»H4 

M,076,997 


(Makeaaiw  dca 


Venchiedenes. 

Der  Arbeitgeber  In  Hüten  Wceaa  «d  in  aeioar  lo- 
SicUaBg.  Eise  Mtoid-kritiiebe  BrOrlemiig.  ^parat- 
abdmeii  «oe  LeitHlikabi  der  ,B«ageinrke-Zeitai«*.)  SS  S. 
(Ftrit  b  Sgr.)  Bedln,  1878.  OsmiaiMlaBwedHt  na  Priedr. 


Der 
gen  die 


deb 

welcfae  daa  Arlial> 


f4fi,73S 

7.!.'? 
5.027 
ö:i 

«,8ü9,U>t( 

5i9.2;t'.t 
iii2.r.»i; 

;i'»,724 

i<;..-t2t; 

H,  '.t4'.l 

24.644 
3011.207 
i:<i,.s.v.t 
61.^24 
117,H07 
SbSll 
4 

4.i.5t>4 
20,,M»4 

I.  2M 
3,2li3 

5,40;j,51 1 
202,a(H 
? 
? 
? 

2,092 


37,654 

304,190 

49,646 
2,007 
33,836 
32t;,762 
M,201 
KO 
6,ti2I 

H.  <i44 
79.fi!l4 

lt,»43 

I,  314 
744 

7H,492 
410 
408 
G52 

47,901.440 
1T^«M»7 


1879 

1871 



- 

— 

24H 



_ 

. — 


212 

l.llil,12.=) 

733.13« 

3'.i2,:i7'.' 

217.217 

13i;..'ls5 

:{.;.!  7i; 

63,310 

22,030 

14,087 

7,419 

3.i.ii33 

11.367 

2<Hl,.'>71 

lli).7<>'i 

3H2.H77 

171.H44 

1  IH.991; 

73,066 

197,253 

HH,644 

3,321 

6.079 

8 

1 

6,4  H9 

2.  HC  3 

2's,H94 

22,  KOI) 

55,112 

24.296 

46,464 

2S,712 

49,310 



33/180 

— 

100,165 

41,481 

lUl,4äl> 

87,««7 

41,353 

S.949 

3,078 

30,198 

9,829 

232 

360 

S6,019 

14,344 

61,91« 

U,760 

«,4S4 

tjvn 

3,936 

3,60H 

Anafalir  H  CMatr 
1873  1871 

424,539 

398,416 

7»").:'i64 

92,297 

14.731 

5,451 

4,017 

3,77» 

22.074 

28,001 

2,901,256 

2,234,(12.-. 

609.767 

266,  ä.« 

l,40.'5,6.i6 

835.^56 

153,191* 

11(3,329 

151,737 

119,907 

l,0$9,897 

SQSJOl 

127,220 

19,088 

I  66^6 

.56.732 
120.406 
4,429 
43,144 

20,1 1;5 

2,420,792 
.34,621 
3,023,487 
604 
337 
5,252 
2,122 
15 


58,311 

802 

5,449 
74,689 

9,499 
I6,.539 
13,425 
10.347,083 

7,««1 

t 
> 

1 


,  144,683 
u.  4  SlOck 

1  88,070 

1  «a«,5S6 

894,847 

10«,(78 

llOyOS? 

j  20.913 

19,101 

{  5'.',7ii!t 

55,733 

580,700 
176,165 

735,813 
117,819 

1  4.285 

3,8S3 

16,397 
5,061 

29,936 
«0« 

J  5,069 

4,,59S 

74,875,056 
8»4v6«S 

73,993,836 
«7,130 

1873,  &  339.) 


ILZ. 


geber  oft  dem  Capitaliaten  gleichaan  ideetificirt  and  dem 
MjlUK^^^ßaMMtiiUiU^  Weaen  dea     '  ' 


Ittitg,  und  dBtfte 
Litentw  Aber  die 


die 
AUeJt 


AaniAt  der  8aehe 
Biaaehnre  ata  BeitiM|  war 
nawicbtige  aoeiale  nag* 


R.Z. 
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Angelegenheiten  des  Vereinen 

M  i  1 1  h  e  i  1  II  II  ^  e  ii 
aus  (U'ii  .sitzungsprotÄkollen  der  Bezirks-  uiul  Zwt  ijB^'creme. 


Obenchlesischer  Bezirksver«iii. 

(ForM«Uaat;  \on  Sehe  437.) 

Sittnng  Tom  i.  Aagnst  1873  io  GMwiU.  —  Vor- 
sitzender: Hr.  Nack.   Schriftflihrer:  Hr.  OdflnbB«li>  An- 

wcaind  l.l  Mitulifder  und  1  Gu»t. 

Nai-h  i-iin'iii  lif^uclip  diT  FaS  ril.  Sur  Str.  h;  .q  ii  rf  und 
Papp«  de»  Um.  J.  Klecsewcki  «rüftnele  der  V»rsiu<>ride 
4w  Vvnmmliiag  arft  cMcea  gwidtlftlWIwn  Miiilxiluugvn. 
nad  »Chinas  sich  hier»n  die  Wahl  «tnet  «telWertretBodeii  Schrifi- 
lührert..  welche  auf  Ilm.  Meyer  IM  und  tob  dteMm  ange- 
aonnivn  wurde 

In  Beeng  auf  den  ersten  tiegeiiBlund  der  TagcMirdiiung: 
die  Bentbimg  fiW  den  Antra«  de*  Beriinar  BeaJrk*v«r«ne», 
di>  Aeoderiing  dor  Statuten  re^p.  die 

Ueornaiiisation  der  Ahntimmungcn 
betreffend,  wurde  beschlossen: 

«Die  VeraMDiuliiim  atiniiiit  der  Beaoltttion  de»  Berliner 
BMirksrenhic«  im  Princip  M,  du«  der  Eintritt  ein«»  jeden 
lljlgliiiK'^i  in  il.ii  l!«</.irksvinin,  in  deewn  geographiiefafni 
Beiirk  <  j  »<.hiii,  i>blit;:>''  ,;ennichl  wird  etc.  mit  dem 

/uwilz,  (W?,  ini  Falle  a.-i  I l:iii[  tVT.  in  .iir  Kc>l^-\i  zur  Be- 
«cfaickung  der  Uauptversaintuluojt  durch  Dele^rtc  tiüf^,  e» 
dem  Bim«Bicn  der  Hanptvmnmnlang  anhciin  gegeben  wird, 
anf  welche  Anubl  der  BaiMimilgiwder  je  «in  Delegirter  ge- 
wählt werden  8oU."  . 

r.'li.T  ili-n  iwcilcn  ( ■..-t!pri?tand  der  Tai;.'«i>TiiiiunK.  belref- 
fcnd  die  tk-iulufig  eine»  Vi-rlrHers  de»  IJezirksvereines  aul  der 
dh^iihrigen  Hauiitversamudung  in  Halle,  beschloss  die  Ver- 
^»««.Inng  die  Wahl  eiaee  Vcrtrelere.  Hr.  Naclt  uabm  anf 
TielMitigen  WuHch  die  beidgliehe  WeU  in  dem  Fidle  an, 
oa  s  .1.  h  k.  iti  onderea  MK^ied  nr  Reite  nndi  Balle  Iwreit 
erklären  &d11(v. 

Den  dritten  Gejienstand,   den  Antrag  de«  Hrn    M.  \er: 

Anftlellui^l  einer  Inetrucliun  für  Kesselwürier  beiret'- 
lend,  wnide  anf  Antrag  dee  TetMitMBden  der  von  lim.  Meyer 
vorgelegte  Entwurf  einer  »olchen  Inetmction,  eowie  die  ferner 
eiiigeganpi-nen  vier  ItwtnKtionen  f8r'  Maschinen  wirter  nnd 
Meiner  einer  t'omminsioti ,    I  i -I  im-      n  HIlii].  Amt- 

mann, Fitaner,  Freuden berg,  Meyer  und  Möcke,  zur 
B^Bteditnng  oad  «ireat.  weiteren  AneuMtang  nnd  sn  dem- 
nlehaliger  Bertohtentattug  Sbngeben. 


Zwei^erein. 
Tecfcnisciter  Verein  für  Ei»«iiliattenwe*eii. 
(FoftMtniBg  TOD  Bd.  XVt  &  MO.) 

Oenarnlvereemmlung  vom  l-t.  .luli  1873  in  Dü.iAe)- 
dorf.  —  Tortitieoder:  Ur.  B.  Deelen.  i^eliriftfiUirer:  Ur. 
Hr.  Dörre. 

N...  h  Krk'dijk'«:]^  .  itnt:>>r  getefalftUchetr  Aageiegenheilea 
liiclt  Hr.  Lürmann  Vurtrag 


I     bber  dk  Entwickelang  den  Uaniia'scben  Puddelofeu- 
\         Mri^bM  ta  ■■^«■4  Mit  im  FMttJidir  1878. 

Der  D.irikM  Hclie  lütirendi-  Puddeliifeii*),  welcher  (tierat 
iHiiI  mir  in  kleineui  .Vla-,.-ütabe  auf  •J.jtt  bif  MOl»  Pfd.  EiniwU 
brr.  i  linet,  im  Mai  I^»'''^  auf  den  Cincinnati  H;iilsv;iy  Iron 
Wurka  (Hordaaerika)  aar  AosfiUinuig  kam,  erfuhr  xunächal 
auf  demadben  Weilte  nnler  der  diraclan  Leitmtg  von  Danke 
.«4>lber  seine  weitere  Anebildiug,  nnd  ee  gfilaagm  bald  leiui 
grossen!  Ocfen  mit  je  700  l*fd.  Einsatz  tur  AMfOhranK- 
!  Nach  den  big  zntu  Herbut   1H7^  r.  i.  lienden  Nin  lirii  hten 

•ind  anf  den  vorachicdenen  Werken  Amerika'»  im  Ganzen 
etw»  ftnfil%  Oeibn  theila  ttt  Bau,  theil.t  im  Betrieb  gewe«eu, 
nnd  es  enM:b«int  hietnäeb  die  Aaoabme,  daaa  heot  eine  iraob 
bedeutendere  Anzahl  vollendeter  oder  im  Baa  b«fittdHeher 

Oefeo  in  Nnnhuih  i-ik;i  v..rliiirnler.  -ei,  iliireliau«  mi.?\vi  i('i  lluift. 

Noch  r«»cher  als  in  Amerika  ging  mit  der  Einrülinuig 
nnd  Vcibidtnng  der  Danka'aidica  Oefen  in  England. 

Wfifar^nd  im  Min  1S73  auf  den  Teeeido  Iron  Worka  in 
Middlesb..r<.ush,  Afn  mim.  Hopkins.  Oilkes  A  Co.  ge- 
I     hCiriK,  ■■in  l>  .-wi  k  s  Vi  lu  r  l  )t.  n  /nni  VerMu  h  iiuf>;e»tellt  war, 
[     doch  nicht  im  Helrieli  sieh   bel'and ,  war  im  Miirz  d.  J.  ein 
besunderes  Werk  von  zwölf  Oefen  daselbst  ftwl  fertig  gcbnnt, 
und  xwei  dieaer  neuen  Oefen  waren  in  rollen  Betrieb. 

In  Sloektttn  bei  Middleebarmqgh  war  ein  aaderea  Paddel- 
werk  mit  cwülf  Dankt-V  lMa  Oefen  am  errichtet,  d.  h.  fbat 
vollendet,  die  Eriiuus  NVurk.H. 

Endlich  befand  «ich  zu  C.trltnn,  nürdlirb  von  Middlea- 
j  boimtgh,  etB  drttiea  Werk  mit  aehn  Danke 'ecken  Oebn  In 
I '  dem  lettrten  Stadinm  der  VoUendmif;. 

!  Di.-s,-   ilr.i  Wurke   dürften,    ,:Il.Mn  Aiim1ii;i;   naili.  jetzt 

sclmn  im  l!etriel>p  iwini  aui-aerdeni  sollen  »bei,  sicherem  Ver- 
nehmen nach,  noch  anf  verschiedenen  «ndenMl  englischen  Eisen- 
hütten Daoke'sebe  Oefen  in  der  AualSbmag  begriffen  aeia. 
Di«  GeeanmtsaM  der  dberbanpt  tratbandcnen  Appamle  der 

'    Art,  th<  il.  im  TUni.  theila  Im  Betrieb  beftadllcib,  wird  auf  «•. 

siobzif;  veran-nlihigt. 
I  Oll  ein  Dank.'* 'scher  Ofen  in  seiner  Wirkung  etwa  drei 

bis  vier  gewübolicbeo  Puddelöfen  entspricht,  m>  reprtfamttirea 
die  fai  Amerika  and  Bagbnd  beraila  eonatruliten  ISO  Appa> 
rate  etwa  360  bia  480  PuddeMMkn  der  gawdhnUohao  Om- 

Ntrucdon. 

I  Ausser  in  Air.irik;i  und  England  soll  der  Daiiks  fibe 

Ofen  jetzt  auch  in  Belgien  und  Frankreich  eingeführt  uerdeu; 
in  Denitchland  dagigen  ist  kanm  ein  Versncb  gemacht  wurden, 
obwol  «a  gnde  jetat  aahr  nahe  litgan  aoUle,  jede  Verfaeseeraitg 
in  stndiren.  Die  deutsche  BSsenindnetrie  hat  vor  Kuraem  in 

1  der  Herabsetzung  iI.t  Ki-i  ii/nlle  .  in,,  .  rn-t.'  Mjibnnng  be- 
kommen,  sich  vor  dem  /^eit|iunkl  gun/lidien  Wegfalle»  dee 
!><-hnlzzoHes,  also  vor  dem  .labre  l>s77.  alle  Neuerungen  und 
Fortaefaiitte  der  Technik  au  Eigen  und  an  Nutae  an  maAen, 

•  *)  TaigL  eadi  Bd.  XVI,  &  m  nad  M4,  sowie  S.  171  d.  Bdt. 

O.  Red.  (R.  Z.) 
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um  dann     ^   !    i  i'i^'i  ri%t.  I,  den  iiichl  zu  veriufidondi-ti  bnrien  | 
Kuinpf  Hill  iloi  C  oiicuiTtuz  der  >iiM:libiirlüuder,  welche  im 
Besitz  Ufr  neuiTen  Mittel  beraüs  tich  beflndm,  Olm«  duamd* 
Gefahr  betl«hen  zu  künnen. 

Untar  dia  NananiaeHi,  mleha  alla  Auiddtt  «irf  BrlUg 
haben,  gebSrt  gewiia  der  Danka'adM  ratiranda  PnddaloCni. 
Die  Bi^^lilnder  haben  die»  f(lcic1i  erkannt  nnd  acfaon  im  Jafar« 
1">T1  fiiii'  Coiiiini-o^ion  tinoli  N'i  riiunirrikM  ni-.iiull ,  um  ila.i 
Wrfnlirt  ii  iiM  Ort  und  Stellt'  zu  fludiien.  Ui  i-  Itericiit  dicwr 
Ciiiimji.-<piiiii  l>ildrt  ilip  ersti'  verlässlithe  Niii  hricht  übt^r  'den 

Dankc'Mbeii  Ofeo.  Duo  BngUndara  foigfm  die  B«lg^, 
deren  Indostriererenw  KemeinaehalUich  swtri  InKmieare  anf 

Ij'.uyei.  /..  :•  iincl)  Miildli  'lioiiini;Ii  ^i  hr:.  Ii,  -  .  n.  um  das  V»>r- 
tiiliri  ii  ki  n;;'  !!  zu  Icrti'  ti  mui  üWr  ilif  llu.liilu  I  jrkeit  demselben 
in  Hrltjii  Ii  /M  l>i  rii  Iii.  II.  \'<in  Seiten  iä>  r  iIi  ulsirlien  Industrie 
iat  bis  jelit  >ticbu  KeMibeben,  ala  daa»  eioxelDe  UStteowerke 
ilve  Ingenieare  amgeaandt  habaoi  vm  aidi  m  imtniireii. 

E»  »cbeiul,  duB»  »idbst  in  Fragen  de«  materiellen  Vnr- 
thril»  unsere  Nuclibiini  e.«  uni«  in  der  KiniKkeil  zuvnrthnn 
sollen,  ^enicin^uuie  M<i8.ire|;rlii  zu  be«chlies«en  und  auszuführen. 
AuaMardem  aber,  luid  iliea  muaa  b««oudera  b«<ODt  werden, 
Matal  DavIacUiml  dar  BtafBhning  fremder  KrAndungea  fana 
apacitll«  8ebwiadi|(kait«iti  aa  ftfalt  in  DcutaoUand  vor  AUem 
der  elleetiTe  FntentMbatx.  In  England,  Amerika  und  Bc-Igien 
werden  I'al.  i.l«'  luich  ^enunden  (resichlopunkten  «rtlieilt,  und 
ea  werden  ilie  Schutzgesetze  in  Wirklichkeit  gebandhabL 

I)<-8halb  konnte  Danks  auch  mit  Eof(land,  Frankreich 
imd  Belgica  direct  unterhimdehi  nnd  kmute  AUea  nwybietap, 
UD  aenieiii  Ofeo  Kin^nng  lo  TeradiaiSen.  In  Deotaehland 
hat  nr  i!iit:«  t!i  ii .  trotz  der  Hedeutuni^  der  l  iiiln  itiiii^rlii'n  ln- 
doeilrie,  Nii;liLH  ^ethan,  um  die  Kinführnng  seioes  Ofens  zu 
arieicbtern.  S<i  inu«.s  derjenige  InduHtrielle,  «eicber  den 
Danka'sefaaa  Froetas  wie  a«oh  andere  NeMniagen  in  der 
Pramde  stodiren  and  dcamSehat  einflihren  «Ul,  Anderen  Sbar 
den  Zaun  zu  sehe»  »neben,  weil  er  iiidil  offen  und  rjiK  li.'iftt- 
mässig  auf  der  Basiff  ^•  jenseitigen.  Verlniuen»  verliutuleln  kunii. 

Diaaar  abanso  Iriiurige  nU  f;r|}ihrliobe  Zusiiiud  kann  nicht 
Ungvr  dwiani,  und  «a  hoben  die  Industrialien  anwol  wie  die 
Teabnikcr  die  Ansähe,  mit  «minien  Kriften  anf  dia  Baaai- 
ligsag  desselben  hinzuwirken. 

Nach  dieser  Ahnehweifiini;  zu  nniwrem  Thema  znrGck- 
kehreinJ,  bemerke  ich  zunSchsl  ,  •in'^H  (i^r  Puddelofen  von 
Danks  das  schon  vieltacb  angei^trebie  Zli  l  zu  erreichen  sucht,  ! 
43»  mhe  nnd  aidiwwe  Handarbeit  durch  mechanische  HnUä- 
ninal  w  «lialaen.  On  nbcdinKt  dos  1  'udddn  n  den  acbventan 
and  anatretiRendsten  Artietten  gehört,  »o  verdicat  der  Dnnka - 
aeha  Ofen  »rbmi  um  der  K^rseitigung  die.ser  Arburi  willen  die 
Aufmerk^ninkeit  aller  Mens^lienfreunde.  Indessen  bietet  er, 
juiMer  der  hier  zum  er*len  Mal  geglückten  Sub.ilitution  inecha- 
niaeher  Kraft  an  Stelle  aniaialiscber  Leistung  f&r  den  Pnddel« 
prooeaa,  andere  nicht  imerhebKebe  VoratRe,  die  icb  Termdien 

will,  in  f<ili;''Iul'T  Wi'isc-  ^11  be^rüiiiifii:  ! 

Die  Conslrutdun  de»  Dliuks'scheii  Ofen*  al,^  bcksjnnt 
vornusüetzrnd,  Iheile  ich  nur  mit,  das»  ein  »ilchcr  eitiseliliess- 
licb  Dampftnaacbine  tmd  Generator  ein  Fundament  von  etwa 
3"vis  (IS  Paaa  engl.}  LSagn,  (IS  Pbaa  angL)  fiiaita  nnd 
1",M  (ft  Fna»)  Tiefe  erfordert  Der  Prria  caleaUrt  aieh  anf 
565  U.  (3766}  Thir.)  loco  Midd1»boraagh. 

Der  zu  einem  Dnnks'schen  üfen  erforderliche  Mthendc 
Kesael  mit  acht  Gallowajr-Röhien  imd  etwa  45  (IdOaFosa) 
HeiriUkbe  —  bei9-,ts  (aOFnaa)H6bc^  IVCB^Fan^)  Innwam 
and  <r,ai  (2  Fa»s)  innerem  RohrAircbnwiitr  —  iat  anf  et«» 
SSOfia.  (M'<0<;§  ThIr.}  10  reransehlagan. 


I  Ulf  Lnp] leiHiuetsebe  (fvjueezer),  weUbe  ihren  Zweck  aus- 

gezeicbn.  I  erfüllt  iiud  für  die  grossen  Luppen  des  Dank«'- 
«eben  Ofens  durch  einen  anderen  Apparat  nicht  erheizt  werden 
kann,  erfordert  ein  Fnodamenl  ron  H",m  (27  Fuss)  Lfinge, 
(IS  Faaa)  Breite  und  S",ij  (7  Fase)  Tieft,  wiegt  etw» 
SSW  Ctr.  nnd  kMlat  1700  Sa.  (11,333^  ThIr.)  Inen  lliddlaa- 
horoagh. 

Füi  di<^  l'niM  bnielzen  des  Koln•iseIl^  7uui  0  .i  ri  k  > 'selien 
Ofen,  der  bierfür  ein  der  Flammeniulcnaisut  zu  ungünstiges 
l'rotil  be»ilzt  und  deslialb  darin  fast  immer  »chlvcble  Kesultale 
g^bcn  hat,  lagl  man  JaM  alata  Capoisren  an  iwd  bestimmt 
Ahr  je  vier  Paddler  einen  Onpalniu,  dar  vialfteib  nach  dam 
Tbom:.'-Wlien  l'.'.teiit  (WataerUhhuig nnd tfaaOwaiaa daemaa 

(iestell)  gebaut  wiiJ. 

Eine  .'\iilug<'  zwölf  Oefen  verlangt  also  drei  Cupid- 
üfen,  weiche  ein  Fundament  von  7',as  (25  Fuss)  Länge,  i'^ 
(8  Pnit)  ilreile  and  l*,as  (4  Vvt»)  TMb  noihwendig  hnhea; 
diese  drei  Oefen  kosten  einschlieoslich  eines  Rooto'sehan 
OeblrMH-4f  und  eliie*  Aiifxuges  3,HM>  ts  (2:t,:i:i:(J  Thlr.). 

Während  man  bis  jetzt  die  Luppen  de»  l>n nk s'scbeii 
Üfena,  nachdem  sie  den  Squeeser  verlassen,  unter  dem  Darapf- 
hanmer  phtt  aduniadaia  nnd  anibailta,  ist  man  Jatat  enH 
sishloaian,  dOa  na*  dan  Sqnaanetn  barroigehandan  Xolban 
direct  ansanwaben  and  baut  i.  B.  anf  den  Garlloa  Iron  Vftnka 

ein  |^ii>s-e-  TridWttlzHerk  lucli  ibiii  Patent  von  Kirk  in 
Warkington.  um  die  Luppe  uuuiillelbar  zu  Rolischieuen  aus- 
tuwalzen. 

Die  grfisst«  Schwierigkeit  bei  jedem  bewegliebem  Heia» 
oder  Sehfflelzapparat,  die  Herslellang  nnd  Inatandlultnng  den 

Futter»,  iüt  durch  Danks  in  elüeklieher  WeUe  überwunden, 
während  die  C'oii.«trurtioneu  aller  ttlleien  rntin'ndcn  l'uddel' 
ajiparate  haupUiürblirh  an  diesem  Fehler  litten  und  deshalb 
als  luukosffihrbar  aa%egebcn  werden  moMlen.  Durch  Beaeitan 
daa  Bodcne.nrit  gnteo,  waaaerfircian,  mSglidul  reinen  Eraen» 
in  VerbindanK  mit  gerSaleter  SchweieaschUcke  (best  cinder, 
bottoRi  cinder  «der  melted  cinder),  kann  man  ein  Kutter  her- 
fle'.li  n,   ci.i«.  die  Krlubruim  liiwber  ijeli-lirl   linf .   bei  Aii- 

weudaug  von  gcechiuolzeueiu  Ki^eti  40  C'burgen  aushäll  und 
aelbet  bei  Anwaadnqg  von  nicht  geschmolzenam  Biaan  en* 
nach  7  Chaifan  Wfnilit  m  wnrdan  braucht. 

Der  Betrieb  dea  Prisehena  verttnfl  IbIgendermaMen.  Soll 
im  rfitMeiub  n  Of,>n  iini  li  (liiH  Einschmelzen  geschehen  .  so 
1  wird  das  Roheisen,  ungeine-scn  zerkleinert,  auf  einmal  mit 
Hfilfe  einer  grossen  halbcrlindrihchen  lilecbschaufel  aufgegeben, 
wobei  man  aiab  anr  Bequemlichkeit  eines  JKnhnea  badiaoan 
innn.  Befan  Sdnnataen  dreht  man  den  Ofcn  elwaa  bin  und 
her,  um  da»  Robeiiten  möglichst  gleichartig  zu  erbitzcn. 

Die  Bintrngung  des  gesch  niol  zenen  Robeisen«  geschieht 
aus  einer  fahrbaren  Krahnpfanne,  die  mit  Kippvorriebtung 
versehen  ist,  auf  cme  io  den  Ofen  fahrende  Binne  von  bin* 
ralebender  Bteite  nnd  Tiefte 

In  der  emleu  l*<  riiid<'  des  I'nu  esse»  niiirbt  der  Ofen  nur 
eine  \n'<  zwei  Uindrebungen ,  wXhrend  nach  Beginn  der 
ScLbiekenan-tsrheidung  fünf  bis  secha  UnAllfanngBII  erCtafdar* 
lieh  sind.  Im  Verlauf  diesea  Vorgatigat  afwünt  naa  dnreb 
die  im  Ftadia  liefindlielke  BeobndiInngBBflnnng  einen  Strahl 
Was.ser  gegen  die  heruntergehende  Seite  des  Ofens,  knblt  also 
die  Wand  ab,  welche  unmittelbar  darauf  in  da«  Kud  Inuchen 
muss:  dadurch  verdickt  iii;iti  einen  Theil  der  flü^isigen  Srhlacke, 
führt  sie  unter  daa  Aisen  und  veranlaaal  ein  neues  Srhmelaen, 

Mngl  imd  aowol  dasselbe  von  dar  Scfakeke  reinigt,  als  aucb 
anr  Energie  dea  Friscbproccaaca  beitrigl,  welcher  jeixt  bereits 
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AngelegeaMtm  im  V«niBM. 


beginnt,  aber  in  v  oUca  Mui»  eni  eintritt,  BMbduD  die  SdÜMiiw 

ab(;c>la.'<.«fii 

Während  de»  durch  Kcw  iicn  tii  krnnrcichncU'n  Vtrlimfee 
d«r  Einwirkiuig  d«e  Fatiers  auf  da*  Melmllbitd  macbl  dar 
Ofen  nur  «ebt  ViudnlnnigMi.  let  «He  Bfldnng  dee  geMedttaa 
Iii«»  vonendet,  lo  begfinatigt  man  daa  ZuABmnicnwnlzen  d«r 
Lappe  durch  einen  langsameren  Gang  de«  Apparateii  und 
niiouit  dabt'i  am  Ijeiditetteci  alle  MMuC  UbigtB  giiiWiabBiwin 
£iiiculheilchen  los. 

Hlttebt  einer  in  einem  Krahne  tiüiigendm  Gabel  wird 
Ktts,  iiamliiliiin  der  an  Köllen  h&igpnda  Fudia  «aggedrebt  igt 
(«ob«  er  mit  der  Bteeheeae  in  Verbindung  bleibt),  die  Luppe 
aiiri;<'iir>mnji  ii  un<l  zum  S>|iit'ezer  geführt,  Ton  WO eieonniittallMr 
lum  TritJW  alz«  crk  übt'rgi'ben  kann. 

Da-s  in  .Middlesborough  verarb^iitete  Roheisen  ist  daa  or- 

dinire  Clerelaod  No.  3  oder  No.  3.  Der  Bineau  betrug  | 
etwa  9C0  PO.  und  grimmehie  enin  BÜMchmelsni  40  bif  50  | 

Minuten.  I  i  :  i.  mir  .HO  bi«  4(1  Mimiti-n  /iiin  Fi  t lipnaehen. 
Reehnet  mau  .lut  da*  Henetzen  des  Ofen.-«  iioeb  .'j  bi.'»  Id  Mi-  i 
nuten,  no  dauert,  wenn  im  D a u k .s 'iichen  Ofen  uui-h  einge-  ! 
acbmolzea  wird,  die  Cbarge  doeb  faat  gleich  Unge  Zeit  wie 
in  gewCbolicheo  PadddofcD,  Ucfert  iatam  eine  etwa  dretoei 
M  tchwere  Lappe  and  abeorbirt  dabei  den  geringsten  Tbeil 
der  Zeit  lam  elgentlirben  Arbeiten  excl.  Eiit»ehm«lxen.  Ohne 
das  Li'izii'rf  ii.it  zu  rtitiniii,  irp;iliiii  fiib  für  den  Danks"- 
•cben  Olt'u  doppelt  üo  viel  Cbariieii ,  vri«  im  gewöhnlichen 
Ofen. 

Berüeknebtigt  Ban  da«  Oewiebt  der  Lappen,  m>  etachaint 
die  Leietnm  dee  Danke'kchen  Ofene  aeeiinael  ao  groaa  wie 

die  dtH  gewöhnlirhen  PiKldelnfr-n.H,  wubei  allerdinf;«  dai«  Ein- 
schult Izen  in  Cupolöfen  zu  gcsirbehi'n  liiii  Rechnet  man  ferner 
die  Zeil  för  Reparaturen  des  Futter«  eic.  in  den  );esammten 
Zeitaufwand  hinein,  ao  bleibt  daa  Frodactionaveriiillaiae 
swtadicn  Danke*  Ofcn  oad  dem  gewKIiinHdkan  OCn  innnar 
noch  wie  3,s  :  1 ,  and  ee  sind  die  cwölf  rotirenden  Apparate 
eines  Dsnks'scben  Betriebscomplexeg  gleich  vierzig  gcwühn- 
Hdier  Puddelöfen  «nztiseheu. 

Vergleicht  man  das  Ansbringen  im  Üanka'schea  Ofen 
mit  dem  AnahrlogMi  tat  gawChalielMii  OCui,  ao  eigiabt  ddi 

ala  der  Bbaaatz,  weil  die  ESsenoxyde  daa  FHitlen  vai  der 

Schlacke  durch  dii^  zu  <l^  v.iiI  l  Tiden  Bcjitandlhcile  de«  Melall- 
bades  reducirt  werden,  und  wi  il  mit  dem  RubeiBen  einer  jeden 
Charge  noch  etwa  4 An  ITd.  benter  Garachlacke ,  entweder 
abaichtUch  labrieiit  oder  aU  Mebenprodnet  einee  Hftltenpto- 
eeaeea,  afagetragau  werden,  von  wetcber  sich  ebenfalls  ein 
TbeQ  reduciri 

Der  Verlu.'t  an  Ei».u  wird  in  Danks'  Ofeu  dadurch 
eenuieden,  da»«  in  dem»4-lben  gar  kein  fcimfcalMi  alaokfaial' 
atarehaltiges  Material  vorbandea  ist. 

Indeaaen  bat  dar  Danka'ache  Ofcn  tretidam  noek  den 

Vomii;  vor  cinein  in  Rlrifber  Weise,  d.  b.  mit  Eisenstein  and 
Schlaeiie  gcfütlerteii  l*iiddtli>fi  u.  weil  in  dem  Letileren  keine 
HO  wechselnde  Berübruri^  vtm  Kiu:<i(lz  und  Schlacke  staltfindet, 
die  Rednction  dee  FuUen  also  auch  nicht  ao  stark  »ein  kann. 

Nimmt  man  im  Danke'aehan  Otbn  bei  nidit  gebanntem 
Eioachneixen  «nte  Leiütang  von  accha  Chargen  in  einer  Schicht  l 
an  und  leefanet  man  jede  Charge  auf  1000  Pfd.  fertiges  Pro-  | 
dui  t,  Sil  jiriidurirt  rin  Ofen  zu  Middleflborougb,  wo  die  Leute 
gewüLuit  »ind.  nur  von  Montag  Abend  bis  Samstag  Mittag, 
eleu  nur  Schichten  zu  arbeiten,  etwa  ä7,<KlO  Pfd.  oder 
raod  60,000  ffd.  pro  JJetriebewadie.  Wird  in  beeoodeien 
Apparaten  geachoaolaan,  ao  aind  iMgOOO  PM.  pra  Wodm  an 


rerliiii'ii,  bi'Mindt  r-.  f'.r  1  ).'i)l."rlilniiil,  wo  liie  l'uddlor  tfewöbnt 
»ind,  12  .Sebichli  ti  iii  lii-i  NVui  hi-  zu  «rtwiten,  also  pro  Schicht 
10,000  Ffd.  Ein  Werk  von  zwölf  Danka'achen  Oefen  pin- 
dneirt  mithin  240,000  Pfd.  Eiaen  pro  Tag  «dar  pro  4abr  ?«■ 
MO  BelHabatagen  72,000,000  m  Eiacn.  Die  Leiatnng  einea 
gewöhnlichen  Puddelofens  damit  verglichen,  ergiebt  .l.'tOO  Pfd. 
Eisen  pro  Schicht  oder  1.000.000  Pfd.  pro  Jahr  gleich  dem 
72    ri..  !!       r  :.!iit;en  ZilVrr. 

Ein  Werk  von  12  Dunks 'sehen  Oefen  entspricht  also 
einem  Werk  von  72  Oefen;  danach  ist  die  früher  erwIluMe 
Aeqninlena  rata  40  PnddaUüän  noch  sehr  nUtaltg. 

Betrachtet  man  die  allgemeine  Dispoaiiioa  dneaDanlia'- 
sehen  Werkes,  so  erfordern  12  rotirende  Opfen  exci.  Walz- 
werk etc.  einen  Raum  von  69"  (22(1  Fuss)  Lilnge  und  25" 
(SO  Fürs)  Breite.*) 

Es  aind  für  je  swei  Oefen  als  erforderlich  anmacben: 
ein  Meiater,  ein  Ibadimlat,  ein  Artieiler  Ar  Kohlen-  and 
Aschentransport  und  ausserdem  etwa  noch  drei  Arbeiter  zr.m 
Besetzen,  Entladen,  Repariren  et»". ;  es  ergeben  bieh  aUo  für 
zwei  Oefen  .sechs  Mann  al«  Srlil«  htenbeaeLzung,  mithin  für 
12  O^eo  3ü  Mann  oder  72  Mann  dir  den  gansan  Tag  von 
M  Staadea. 

Bei  dem  firllW  diifeiegilea  AequiralencTerUntniae  ron 
It  Dankalaehen  Oefen  vnd  40  PtaddellSfen  gewöhnlicher  Cod- 

stmction  ergiebt  »ich  in  den  Arbeiterzablen  eine  weitere  iu- 
leresiMinle  Uegenäbenticllung  von  HO  Arbeitern  jir»  Schicht 
oder  160  Ariieitem  ptro  Tag  für  den  gewt'dinlieben  Ofen,  wnbai 
die  Eiaentranaporlmre  elc  nkht  mit  eingcrechaat  aind. 

Ba  skd  also  aneh  Im  Bang  auf  Belegschaft  and  salbet 
bei  der  noeb  sehr  unvollkommenen  Gestaltung  de'*  Dnnk»'- 
schun  (.*feubetriebc«  bedeutende  Vorzüge  des  Letzteren  bereits 
zu  regislriren. 

EbenCUla  intereasanle  Vergleiche  ergeben  sich  bexBglick 
dee  KoUcgaeonaam«  bei  beiden  Peddelraetboden. 

Die  IwAeHgan  BHhlmngan  Ii»  IBddtwibotomb  ergeben 
pro  Stande  Betrieb  de»  Oankalidien  Oftna  etwa  425  Pfd. 
Kohlen  incl.  den  Eiuschmelzens  im  Oto.  Wenn  daa  Roheisen 
künftighin  in  besonderen  Apparaten  wird  amgeschmolzen  wer- 
den, so  wird  das  Quantum  sich  trou  der  Verdoppelung  der 
Cbargenxabl  wol  nicht  vergröeeera,  da  der  bisherige  Betrieb, 
wegen  dee  fiw  daa  einlbdm  Sebmelaen  aeiir  nngaustigen  Rnnm 
dee  rotirendea  Ofns,  viel  Brennatoff  abtorbirt, 


']  lie.li.er  »i«Ble  oM»  AaitMoB  dar  YamsHimkagaaeiMAmde 

Oslctdstiop  an: 

Gowiibnlieho  Pnddelofeii«nlii(»e: 
40  Oflfen    .    .    .    h    )IOO  Tiilr.  =  32,lJ<JO 
12  Kessel  .    .    .    a  1500     -  \9..0Ö0 
6  Uimmw    .  .    a  40OÜ  =  24,000 

•WalnMlMdigs    .   .   .   .   .   .  36.000 

Summa  TlOr.  110^ 

Danks'acbo  AaUge: 
12  Oefen  .    .    .    i  ll.h.  ^  45,300 

12  Kesw!  .    .    .    k  u;06}»  -     —  20.000 
Sellin. 'l/.aiijiurut  23.333} 
1  Luppeuquetacha  ......  11.333^ 

WeknnAiBBfagB    .  .  .  _^  .   .  3r>.oo<i 

Snnma  Tfalr.  I  l.^.^l*^->;.~ 
Dio  Anläse  mit  rotjnBiiilen  Oefeo  ist  unter  ihoilweiiier  Zugrunde- 
leKung  eogliacher  Preis«  beveohoat;  legt  man  dsetadw  Prsim  b«  dar 
Calt^btioa  der  Aalaga  an  Grands^  ae  werdaa  aich  aenel  die  laiasi 
aakgea  imd  S«hBMfa^i|iemle  ale  eadi  die  aigeadlebon  Danka'ate 
Eiarichtangeo  büliger  (t«0«a.  Anf  ksiasa  wird  aber  «ins  soinbs 
A  iilsg«  in  der  Installation  thamar  smifellai  als  eh»  ia  dar  Prednato 
äquivalente  Pnddalaots^  gowiUUar  Alt, 
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Lü.tüt  mau  iil-<>  ilin  «tlM-n  angegt'Wni'n  Consuni  n.irh  für 
künftige  Verhjlciii.4-f'  gelten,  so  irjficbt  (.ich  ein  Kohlenver- 
braneh  vou  42.'>.24  oder  K),200  Pfd.  Kohli-n  pro  Tag;  du 
in  dicMr  Zmt  SO^OOO  Pfd.  Eiaen  bbricirt  werden,  w  ttolU 
ndk  ein  K(ihl«aTCr1imidi  ran  60  P«.  auf  100  PCL  Mm 
Riflcn  bcranK.  d.  h.  etwa  d!r  IlSlfle  der  beim  gevühn» 
liehen  l'uddelofeu  notli wendigen  Kohle. 

Das  Utnechniflzi-ii  d<-»  K4iht'i>i'n«  im  Cii[>olofen  abaorbhrt 
«tws  10  bia  13  pCt.  Colu  oder  16  bis  20  pCt.  SteiakoUeo; 
MM  dem  weiter  oben  «ngegulunen  ▼crMUlaiw  der  Dauebmals- 
apparat«  xii  den  Puddelapparatc^n  «rf^iebl  sich  ein  hinn-icht^nd 
conlinuirlicher  BelrieVt  d«;r  Cupolöfen,  um  die  eben  angegslM-ne 
ZUTfr  fii^til hallen  xn  kiniin  ri 

Wenn  maa  dieactbe  aum  Brennatuffcoaaam  du  eigeal-, 
liehen  PtaMelpMWtaaae  mUbt,  knnual  nun  aaf  6S  Ua  TOP«, 
ipw  100  PCL  nrntlnel  and  aa  blaiban  gegen  daa  gawübdieha 
Paddeln  noeh  Immer  95  Ue  SO  pCt  Dlffinent  flbrtf;. 

l'.iij  1  ;  fil  dicfr  HitT-  ii  iiz  wirJ  :iiifj;-'hnlii-i i  ö; n  Ii  :;■  ü 
Ümsliitid,  dass  der  Ofen  selbst  nur  den  zu  seint  r  <  igciiuu 
Bewegung  auareicbeDden  Dampf  pradneirt.  Der  Reut  des 
Betriebedampfea,  ntolicb  filr  den  Hqueeeer,  die  Roota'achen 
OaUiaa  and  den  «reot.  Dainpfauficug,  warnt  in  swei  Reeeiie 
kesseln  besonder«  produrirt  werden,  nnd  CS  geht  dabei  ein 
Tbeil  der  Differenz  von  35  Iii!"  3i>  pCl.  auf. 

Wenn  iwillf  Danks'wbe  Ofeti  pro  Taj?  24,000  Pfd. 
ibitigea  Bieea  liefern  and  dabei  30  fCL  KoUe  gegen  den  ge- 
wBkaKehen  Ofen  ersparen,  so  sind  dies  ca.  S0,000  Pfd.  Kohle 

pro  Tuj^  iiilcr  MrS'id  ITil,  [>ro  StmiJi-,  i-in  Q'uiiiltitii ,  w>^lrbi-s 
ganz  gut  einer  Kraftproduction  von  3<Hi  Pferden  enljsprichl; 
da  dieeea  Quantom  ISr  dca  Bedarf  der  Hätte  mehr  als  aus- 
reicht, eo  lel  eine  Kolilenenpamiaa  gfigfio  den  gewäuüieben 
Oftm  aehoo  Jetit  aneaer  ZweUri. 

Als  ein  weiterer  Tortiieii  des  Betriel>es  mit  rotirraden 
Oefcn  kann  die  mSheloee  Prodnetion  grosger  Lappen  ange- 
sehen werden,  welehc  entweder  z.ir  diri'cten  Fabricalinn  grmsi  r 
Uandebformen  (Schienen,  Bleche,  i'^a^tu)}  verwendet  oder 
fermittelst  des  Answalzens  unter  dem  Triowalrwerk  ebeneo 
gnt  an  khiocn  Qnamciinitten  «enibeitat  werden  ktanen. 

Bs  Ist  noch  aozanelmen,  daw  dfe  Danks'sehe  Luppe 

dnr*cbniftni  Ii  liNTiini;,-rHT  im-!  :.;itii.-;itr.  f.  r-.  i  r  v  im  S,  liw,'isg. 
fbgen  ^cin  wird  aU  die  gewiiliiil:i  Ii'-  L  ii  pi  .  und  i'f-  würde 
dieser  Umstand  als  weiterer  Vortheil  der  neuen  Methode  gelten. 

Nolsh  iet  an  erwlhnen,  does  nach  den  mir  gewordenen 
ViMli«lnnKen  weinw«  Rotieiaen,  welelies  wie  das  liochf  ekoMte 

rht  iiit^-i  Ii  -  wH'stfrilicchr  F.isi'ii  düniifliisHif;  cinM-hmilzI,  eliiTiso 
gut  im  I>uiiksVcben  (Jfeii  sich  verarbeiten  lüssl  wie  diks  graue 
engli-'<ebe  Eisen.*) 

Wenn  Danke  seinem  CMen  als  etreichie  Vortbeile  ria- 
dicvt: 

1.  Verminderung  von  Arbeitsluhn  und  Kolilenx'crbraurh, 

2.  VeriiH  hrung  der  Production  durcli  .-'ciiodlo  Arbeil, 

3.  Sti-i^i  riing  des  Ausbringens  iii>cr  <li>' HShe  det  Einaatna 
durch  Benntsang  eisenhaltiger  Futter, 

4.  Staigermig  der  Hamogenttlt  dea  Ftadnetei^ 

5.  SteigemngderLnppcagrBsseandVcnninderangderKMlea 
bei  der  wetteren  Venirfaeitnn(r, 

6.  Eniutz  der  Arheiterkraft  dun  h  .Vlaiichinen, 

SO  kaim  man  nach  den  bwmta  vorliegenden  Resoltalen  wol 

*}  Falls  man  dch  wepn  Auskauft  oder  Beeng  von  fltyiantindim 
Ar  ans  Piaaka-PnddiilnftwsBhgs  nach  EngUitd  ta  -aindee  gsdadrt, 
ist  dar  aiü  diasan  GegwUndcn  Tertraotc  Hr.  a  Holste,  Sl  Qrset 
SL  Hekeln  Lende«  B.  CL,  ab  Vcnuittier  zu  empfchien. 


Hlgt'^ti  tu  n,  d:i.ss  derselbe  jf-di-nrnlls  i!:.'  Uii;nl:irb<'il    ':  -  I' 
delns  durch  einen  Bewegnngüiiiicbiini.-üiu!«  iT«ei2t,   und  das« 
auch  dia  flbrfgan  aamlrnft  geniachtHn  Vorthelle  in  pHiaeraiii 
oder  garfatgarem  Maasa  aich  bemericbar  maekten. 

•  Die  ffinfShmng  doe  Danke'eohoi  Poddeltietriebea  dIHte 
deshalb  wol  bald  eine  allgemeinere  werden,  und  <lie  Behaup- 
tung keine  unbegründete  nein,  das-«  der  Danks'scbe  Ofen 
in  der  St  a be i se ii  f ;i  Ii r  i  i-a t i on  dieselbe  Rolle  spielen 
wird,  wie  sie  der  Bessemer'sch e  Apparat  in  der 
Stahlfabriaation  mit  dem  grSeatan  Brfaige  darefa- 
gefAltrt  hat. 

Tm  Anseblnae  n  dieeea  ▼oirtn^,  flir  wal«^  der  Tor» 
sit/.Mi.i,'  (l«  iii  Redaar  den  Dank  der  Versammlung  abütaltete, 
b*  si  hi  li  li  Hr.  VVintier  einen  niodißcirteti  Dan  kfi'.sclu-n  Ofen, 
w<  lt:lier  Iii  der  ainerikanisc-ben  Ablheilutig  in  Wien  au-sgi-stellt 
nnd  durch  Seilers  vertreten  aei.  Haaptaichlich  nnterecbeidet 
^di  dieeer  Apparat  von  dem  Dan  kapselten  Ofen  darcfa  «itw 

geringere  .Ausbauchung  und  durch  eini-  Rürkkclir  der  Fliuiiiiifr, 
da  ein  eigentlicher  Fuchs  fehlt,  und  die  I'hnnmr  dan  ii  «  inen 
mit  eineni  RegeneriUor  versehenen  Cnniil  unter  der  Feiier- 
brücke  abgexogcn  wird.  Im  Begeneraior  wird  die  Verbrcn* 
nnngsluft  fiir  die  Qaae  dea  QeamlM«  «rwlnnt. 

Wegen  der  a%anlMn]ielMn,  die  FlammeofShnmg  bedin- 
genden Constnteäon  des  Ofens  ist  ein  Anfrirhten  de«  Apparates 
in  iliT  Ar!  der  lic-setiierbirne  iiiiti;u  iMi  i^^;,  imi  die  Mündung 
frei  zu  lemn  und  suwol  die  lieseiznnj^  u\g  auch  die  Eutleerang 
de»  Ofen»  vorzunehmen. 

Als  Futter  wird  nach  Angabe  dea  in  Wiem  beündiidMit 
Agenten  eine  Mischang  ron  Biaeoalein  nnd  Waaaeigba  ao* 

gewtv.det .  bei  wolobtr  da.H  Letztere  wnbntchcinlicb  norden 
Zweck  hat,  eine  l'lasticitfil  de.s  Fiitlerniaterialefi  m6g1ieh  sa 
machen. 

Redner  betonte  noch  die  voUkoouaene  Aehniichkeit  dea 
in  Beda  alehendea  AppemAea  mit  dem  neuen  Siemcna'eeben 
Radnertonaoftn  nnd  Ahrte  an.  Am»  in  der  steveri.schen  .Xus- 
stetlung  tan  fihnlieber  Ofen  mit  verticab  n  Schliuen  zum  Ein- 
führen und  Entfernen  der  Feuerga^e  sieh  befinde. 

Nach  einigen  Benterkungen  der  HHm.  Laeg,  R.  Daelen 
und  Knaudt  Ober  die  beste  PHtMinnig  rinee rotirendea  Ofens 
berichtete  Hr.  Helinboltz  über  seine 

j  Rei»eerfahrnnKcn  in  Betroff  der  n»tireudeu  Puddeliifen 
und  conatalirte  vor  Allem  ilri-  l'rentidliche  Aufnahme,  welche 
er  nnd  seiner  Ansicbt  nach  alle  deutadien  Ingeoieare  aof  den 
engüecken  Weriran  geftudeo  bitten. 

Nach  seinen  eigenen  Wnbrnebniun^eii  nnil  nucb  den  Be- 
richten, welche  der  Puddelitu  i^ter  ihm  genmchl,  kOuuf  Redner 

j  nicht  Alle«  gelten  lassen,  w:is  Ilr.  LBrmaun  erwähnt  hat. 
Kr  niils««  znnikhst  oonstatireo,  da*»  der  in  Betrieb  befindlicfae 
Ofen  nur  anf  eine  Schicht  aihaitet,  md  daaa  M dem  Fnitem 

,    Bolldog,  d.  h.  giaintaita  Geifiiaehsehlarke,  nicht  benutzt  wird. 

Er  mflese  den  Danks'tMlien  Ofen  aix-rhaupt  als  ein  zweifel- 
haftes (ieschenk  betraebten,   su   I,,- _'i    man  lediglich  l'\itter 
I     mit  nur  3  ins  4  pCt.  Kies<  ItJmre  luiwenden  kann.  Denuiäcfast 
f    geht  daaHaransnehmeti  der  Lappen  nicht  so  leicht  von  Siattea 
i    wie  man  glanbt,  und  daa  fiineishmelaen  ist  in  der  That  ab 
I    eo  onvollkommenee,  dass  Baeksttnde,  weldie  sicli  dabei  dnreh 
Mangel   i:;  .\ iitnierks-Htrikeil  gebildet  haben,  erst  in  J  Sninden 
Tollkomuieri  Ij-  ^eiiigt  sind.    Die  FUranenführung  ist  als  eine 
schlechte  anzusehen,  weshalb  es  anch  aMia  aehr  aehver  eefal 
wird,  da«  Falter  aufmsdimelien. 

Vcigldeht  man-  den  Speneer'adien  itMiianden  Ofen 
^.  310  d.  Bde.)  mit  dem  DanksVchen,  so  bemerkt  man  zu- 
niehat,  daaa  das  Futter,  in  einem  anderen  Apparat  HQssig 
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geiniichl.  in  »1<'ii  Offii  eingogossfii  wird.*)  Ferner  soll  die 
Amiutnr  di»  naiikc  »<  lit>n  Ofeni«  sicli  »lir  leicht  verziehen 
md  dadurth  Aiihif«  zii  H<-trteh?»ti">riiiip;i'n  p<-1m>ii. 

Hinaiditlicli  der  Arbeit  im  Dun  k  s'acheD  und  in»  Speocer'- 
■eheo  Ofen  TertSoft  da«  Paddeln  Relbut  in  beiden  gleleh  nuch, 

virllc'iehl  ft-vvn«  r;i-' li^-r  iiri  S  j.  .•  ti  c'i  r 's-itii  ri  OlVii.  sviii;.'i;iii 
das  Lup|H-nu>acbpn  im  ieUiercu  mehr  Zeit  iii  Ativpriu  h  uiuiiiil, 
and  dia  Lappen  leicht  kalt  werden. 

Hr.  Lftranna  bieU  jedoch  die  Kicbügkeit  Miner  An- 
gaben aufrecht,  m  das*  ea  den  Anachoin  f;nninn,  die  Snebe 
sei  ii'  ifi  ii"t1i'  -.1  ;.n>-<er  Zweifel,  um  cü.-  .-nTintlf-v  I'-inrührniig 
zu  helurwnrten.  Im  .\ti«<:ldii»s  machte  aix  Ii  Hr.  ."^  ■  h  i  ni  ii;  el - 
bnaeb  die  Vcmuinnilung  noch  nnf  den  griisjen  Verl)r:i;:i  Ii  von 
Ersen  inm  Fiutom  de»  Ofena  «nfiii«rkMin,  glaubte  aber,  da«« 
dnrcb  AnkXafe  in  Spanien,  Elba,  Skandin»^  etc.  binreidien- 
de<i  Mntcrial  beecbaSt  werden  kdmie,  an  dio  Erzfrage  nicht 
«Ilzu  ernst  emeheinen  so  laaten,  W0R«f!«'n  Hr.  R.  Dnelen 
bemerkte,  dass  in  Schweden  dnn  Ii  Ri  ni'  i 'i;.(."<  iTi'i  I,;uH^l;ll;^- 
beacbluM  alle  £rxverkiafe  in  ächw)^den  ncucrding«  ui»sirt  uiiU 
ab  null  nnd  nichtig  bebnehlM  worden  «iren.  — 

Im  weiteren  Verimf  der  TBgeaardnnng  maehta  Br.  Brnat 
nnf  die  Gefahr  der 

llrnck  probe  bei  alten  Kexi^nln 
aafinerkM^  welche  darin  lieg«,  das»  daa  neue  KeMelrerlaioup 
Ocaelf  all«  aeeba  Jabre  alten  Keisel  mit  doppdtem  Dradi  ra 

probircn  TOr^-  hn  ihe.  E»  »teile  sieb  hierbei  ein  Bedenken 
amater  Art  ein;  alte  Kessel,  auch  wenn  sie  vi>llki>uitnen  luillbur 
aind.  kiinnen  dunh  eine  sii  harte  Frohe  derart  be^chi^dig) 
«erden,  daaa  aie  dauernd  untüchtig  werden,  abgcschou  von 
der  amilleb  bekannt  gnrordenen  aeheinbaren  UmangKchkeit. 

ICr  .Htellc  de>lialli  ilie  Ai^rrrnJe  an  alle  Milplieder  de«  Ver- 
eine-»r  <dp  bereils  Krlidiruiigi  ii  ijenincht  seien,  welche  Material 
SU  piner  Tieurtheilun^  der  l'<>1;^>'ii  r|je»er  BeatSsUBWIg  in  den 
KeaMireviaiona-Oeaetx  liefern  würden? 

Die  Mittheilnngen  derHHm.  Cbary,  Snaadt,  Sehlinkf 
Lueß  und  R.  Daelcn  zeigten  indc«»en,  daa»  eine  gefKhrlitbe 
Wirkung  der  angezogenen  Vorschrift  zur  Zeil  noch  nicht  con- 
«tulirt  werden  loluu..',  \iu<i  wurde  daher  dai  Timm  Ar  aiaa 
ap&lere  Veiaauioilung  luröckgelugt.  — 

Zn  Punkt  3)  der  TageaardBung, 
Di^ciij'Hidn  niwr  die  Wiener  %Veltaa»«ijteUanK> 
machte  Ur.  Wintaer  «u(  einige  Uebelgtfinde  aufmerksam,  die 
durch  Misafrifb  bei  der  Ernenn nqg  der  Jniyniiiglieder  und 
bei  dOTOn^feiMdailMilugdMlfflMriaiaaeniatandeoaiad  und 
yoisqgaweiaa  ü»  AdaSiA-intMüritm  Inducrie  lehidlgto 
weideB» 

*)  I)ic6  ist  )M;i  dem  durch  ebene  lUdbU  begrmat««  rbomboi-' 
AUAiMt,  Oiaa  Speaeor'a  aaalUrtiar,  «a  man  zanii<'h>t  eiuc  Seäa 
barinatal  aldk  aad  valigimm,  daan  die  aadme  <  tc 

D.B.  CB.f.DJ 


I>:i-  il.  ntM  lie  ]{r'.,h  -ei  Iii  ilei  .Tury  ili  r  ( 1  rii(.;.i'  I  i'1'..  i-i,'. 
und  Iliilli-ii-ne-i'ii)  nur  iluteli  eiiieü  einzigen  |n  uktir.i  heu  ICi^eo» 
hültenuiann  vertreten,  wr>j;egeii  Oe^terreich-lJngiim  mit  M-ht 

Vertretern  aller  Art  überhaupt  bedacht  «ei,  und  aelbat  Oriecbea* 
land,  ItaUen,  Braafflcn  ele.  rar  Benrtbennng  «on  LriatnogieB 

ingezo[;cn  worden  sind,  4\v  in  diesen  Lindem  nirht  ▼orkomaea 
können.    Auch  bei  (iruppe  Vll,  in  welcher,  durch  ein  Wtuider 

V'iii  iiiiniini-triiiiver  IiumiIii.  ilii'  Ki>eticii-«M-rei  miil  Ki*en- 
walzerei  neben  der  (iold^chniieilekunsl  tiii'l  ani!<  ri  :l,  die  MeliiU- 
TWarbeifung  cultivircnden  Ocwcrhen  sich  l  in;;!  enj;!  finde,  «ei 

keineriei  Vertretung  einea  bedeutenden  eiaenproducirenden 
<    cirkc«  tu  «pfiren.  Nur  der  um  die  Rutwt|^eaaci«l  ao  vardiema 

Ot>er-IIütl.  ii!ii-j>ei'tr>r  ''^  !i  >  't  von  Ulenburg  üci  ein  dem  tadl' 
ni-scljeii  Olir  nielii  iiuIh  kaiuit.-<  Mitglied  der  Jury. 

Niu  hdem  Redner  die  Folgen  dieser  Mihn^'erhältniss»'.  die 

oft  sonderbaren  Erkundigung^  bei  den  Werfcatrertrelem  etc. 
geaobildert,  betonte  er  ab  eine  Plliefat  aOer  Teranamili^fadar, 

durch  reicidiches  .Htatii<lische»  Material,  wo  möglich  auf  flie- 
genden HIaltern,  die  Lücken,  welche  auf  den  Fr/igehogen  der 
Au»slellung3coinnii9,»>!"neii  i;.  lil:etu'ii .  /u  tTilleii  iiiid  in  ilii-»er 
Art  der  Jury  eiu«  genügende  Information  über  alle  VertuUt- 
aiian  au  geben. 

Oamnidul  ad  ea  «flaailmmnrih,  daae  &  rkeiBiadi- 
waalliQiMjie  Kaeniodnatrfe  in  einem  besonderen  Berirhte  Ihre 
VertratlUlg  anf  der  Wiener  Aus."lel|unj;  I.i  -pn  i  In  ;:  Iii -se, 
unaUllll^  von  dem  tc-chni^chen  Heridite  des  Vereiin  «.  Er 
würde  der  Vereammlong  vorschlafen,  einen  Mann  itciTiu  zu 
committiren,  weldiem  die  elnhetmiiche  Industrie  überhaupt 

I  am  meiiten  ilne  würdige  Vertretung  und  paaeende  Aufstellung 
zu  verdanken  hülte,  und  der  iinbegreif  lieber  Weise  nicht  Mil- 

I  glivd  der  Jury  iür  Oruppe  1  gewurden  »«i,  den  bei^atb 
Dr.  Weddiag  au  fioliii,  MilgM  kte^  Landeaeoa- 
miaalon. 

Nadidem  BadiMr  die  Terttaaete  daeaalben  aoeli  itibor 
begifiadet,  nnd  dUa  Not]i«aod%k«jt  oder  Ai^gemeasenheit  einer 
Ovation  fthr  denadben  betont,  seltlug  der  Voraitaende  der 

Versammlung  vor,  d'  n  Vuri-i.iiid  7u  bennrrr.iijcn ; 

1)  mit  einem  besonderen  BericbterstaUer  für  die  rhei- 
aiiech<-w«atQUi»cbe  Indnsirie  anf  der  Wiener  Anaalel- 
Inng  an  verhandeln; 
S)  dem  Hm.  Bergrath  Wedding  in  Berlfai  in  nlher  tu 
beslimuivndvr  Form  den  Dank  nnd  die  höchste  An- 
I  erkeiinung  des  Vereines  auszudrijckeu  Iür  iieine  gro6e>eu 

!  Verdienste  um  die  Förderung  einheimi-^rhen  Fort- 

schritte* auf  dem  Gebiete  des  lüaenhüttenwesens  fiber- 
baopt,  sowie  insbeeoodere  nm  die  umsieh tige  Vsr- 
tretnng  der  Interessen  der  rheinisch  -  wostCUiselieB 
Eisenindustrie  auf  der  Weltausstellung  in  Wien. 
I  nridi*  Antrige  wurde!    l;  ih  lirn  -i,    und   fand  diina.;  Ii    '  i 

8tatutenmä.<>sige  BlgJbtSUDg  de»  Vorstaodcs  durch  KeuwabI 
von  vier  Mitgliedeni  Statt«  deren  8ifd»in  anf  S.  432  adt> 
gelhält  wird. 


A.W.8eli«(lo  •  BiuMncku«!  (Uaekade)  u  a«iu>,  auai>(lit«t»u>u. 4t 
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Abhandlnngeii. 


Eiserne  Buhn  -  Querschwelleu. 
Von  G.  Sohattenbnuid. 
( Vorgetntf^i-n  !n  d«r  Sitsnng  de«  BerKoar  BenrinreräiMS  vom  ti.  Jnll  1B7S.) 


In  einom  Vortr^me,  weliLeu  ich  am  17.  Jiiiuiar 
d.  J.  in  dem  Cftlner  Besrirlwvt-rcine  hielt,  spraili  ich 
Beins  Anaichtea  flfaor  ciMnen  Oberbau  mit  und  fiUute 
den  Beweti,  daae  dieealben  GiUnile,  wdohe  bei  Hols- 
unterlagen  zu  fast  auuHchlicaslichcr  ^VnweudiiU);  des  (Juer- 
■ohwellenityKtcmes  führten«  lieb  auch  bei  eiserneu  Unter- 
Btfitzungen  Geltung  vereolinffni  wttrden. 

Ich  stt  lltc  f'lf  R<'Jiii>iiiiii;en  ftlr  c-iiic  t^iit«'  Cotistnic- 
tioo  auf  uud  legte  dieselben  als  Masestab  der  (iQte  an 
ribnmtU^  cUoinb  b^nunte  and  1887  bei  der  Auaald- 
luug  iu  Paris  von  mir  aufgenommenen  Obcrbausystf-mc. 
S<'hlic!wlich  schlug  ich  vor,  bohle  eiserne  Querschwcllen 
hersnistrllen ,  welche  bei  inöglichst  geringem  Eiseiige- 
wichte,  mit  einem  weniger  theueren  ItfatMw«!«»  gefitUt, 
geeignet  sind,  die  hSbeemen  Quencbwelkn  nach  Mag- 
lichkeit  zu  erwtMn. 

Indem  idl  nun  mit  einer  in  Zeichnung  und  pro- 
■vitoriaclrar  AinfMinuig  tuiBgestellten  SdnreOe  nn  die 
Oeffentlichkeit  tret*».  wrmsrhr  irli  zu  Versuchen  ;>uf  dem 
vorgeschlagenen  Wege  iuizuregeo  und  erwart«  um  so 
aulir  em  geneigtee  Enfgegenkommen  meiner  Fadige- 

IIM8CI1.  als  tnir  pprKÖnlich  ein  Vorthi'il  Miif  i!<  r  Anwcn- 
dnng  Uie#fr  S<:hwelleu  uiemahi  «rwai  liscn  kann,  uud  ich 
kerne  Kostüm  ti«:heutc,  um  meine  lde<;  zu  veranschau- 
lichen. Die  Schwelle  kann  in  jeden  Oberbau  eingelegt 
werden.  Der  Versuch  mit  einer  cinselnen  Schwelle 
kostet  höi-luitent«  äO  Tblr.  und  hat  keinerlei  Bedenken. 
Die  VersuchsschweUen  nod  zu  beziehen  von  Kenoe- 
bnnm  &  Co.  in  den  (Ntederrbdn). 

Der  nifidi  ht  li'  I'n  is  dieser  Schwellrii  rrklärt  s^ii.h 
durch  die  Art  der  kansUicben  Herstellung,  durch  rresaen 
und  Hobebi  und  deckt  tbeSweise  die  Kosten  «Der  cur 
Herstellung^  uüthigen  Einrichtungen. 

£•  «uU  mir  fern  lieg<>n,  in  NacbiolgcMid  eine 
Wiederbolung  meines  ersten,  theilweise  verötlVntlichten 
Tortinges  m  geben;  ick  benfasicht^  nur  jene  elf  Be- 

zm 


diu^ngen  ftlr  die  Gote  einer  Oberbauconstructiou  an 
meiner  eigenen  Auaf&brung  noobzuweisen,  jed(H<li  mit 
der  «iD«B  Aenderung,  dsM  «1)  der  fftia"  «k  Pos.  XII 
ntletzt  luHnmt,  und  die  HenteHnag  «b  Pba.  I  in  die 
Stelle  rückt.  Vorher  inöchte  ich  jedoch  kurz  und  ohne 
eingehende  Berechnungen,  welche  bei  diesem  rein  prak- 
tiaobeo  Gkg«nataBde  aöf  tmaKberen  Voraossetztugw  ba- 

siren,  nwhweis* n.  du,--;  mriiir  in  <l.-r  I'i'jli-ituu^;  i^emachle 

Aeusseruug  Qber  l/aug&chwelleu&ysteme  keine  leere  lie- 

D»'nkt  man  sich  eine  schwere  I^ocomotive  mit  vielen 
Achsen  aul  zwei  Laugschwelleu  stehea,  80  mü(iü<'n  diese 
Li'tztcren,  um  die  Beluittung  entsprechend  dem  Wider- 
stande des  Bettungamateriales  in  gcoflgender  Weise  auf 
ihre  Unterlagen  sn  Totbeilfln,  sidi  an  jed<>r  Laststellc 
um  eine  Höhe  x  durchbiegen.  Fig.  1  der  beistehenden 
Hohcschnitte  zeigt  in  marldrter  Weise  die  elastisclu  Linie 
der  Biegung. 


In  Fig.  2  »iud  die  liädiT  der  Lnconmtive  um  je 
einen  Kadstand  weiter  gerückt.  Es  kuiiu  in  der  skiji- 
zirtcn  Stellung  das  Gleichgewicht  nicht  eintreten;  die 
Schiene  wird  sich  im  unbelasteten  Zustande  wieder  ge- 
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rade  strecken,  dagegen  wird  der  wenig  elastische  Kies- 
boden  Cut  m  der  akiniiten  Form  verbleiben.  Nimmt 
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mau  au,  d&fs  die  \V ider»t«ndiflltjg^cit  des  ßptinqg»- 
materiales  filr  kleine  SenkniigBii  oonstant  bleibt,  so 
mflaste  die  Schiene,  damit  de  anf  ihrer  ganzen  Länge 
lufträgt.  :iiif  die  gi  rmle  Lage  untt-r  iliT  ureprünglichen 
Loge  berabgeben,  und  da  sie  in  dieser  genulen  Lage 
eine  Last  nicht  vertheilen  kmn,  neb  an  den  Tdwfrtelleo 
um  alif  mials  j-  liurchbipgcn,  so  dass  die  Tntalscnkting 
2 je  beträgt,  wie  Fig.  3  skizKiit.  £a  ist  nur  iu  dieser 
SteDung  der  unter  Fig.  1  aogeDommene  Olekhgewidtta- 


(■- 


zustand  denkbar,  welcher  voraussetzt,  dass  eine  ^'i  rthr  i- 
lung  der  Ijust  OWr  eine  Rudstandlänge  nöthig  i>t ,  uui 
die  Widerstandsfähigkeit  des  liettungsmateriales  au  keiner 
Stella  itt  tdwncbraitea.  WSra  jedoch  bei  gmaaer  Breite 
der  LangadiweBe  eine  VertheOong  Ober  eine  kidnere 
Länge  ausreichend,  so  wird  luan  zu  einem  ähnlichen  Re- 
anltate  konunen,  wenn  num  eine  oder  mehrere  Zwiaohen- 
atdloBgen  annimmt 

T)i<"  in  Fig.  3  skizzirte  Senkung  hiuhs  lu'rhfigc- 
filhrt  werden  durch  den  aUm&ligen  Fortschritt  der  Last 
«M  «teer  Sldhug  In  die  aadeve  md  niar  in  fidgoi- 
der  Weisp. 

Denkt  man  sich  ein  Uad  im  Punkte  b  auf  einer 
LaogwIiweUe  ateben,  ao  wird  aicfa  die  Letztere  um  eine 

selir  kit'ini'  GniKiif  >i/>'  =  j-  durphbii-L'f";  "  c,  Fig.  4, 
.  sind  die  Funkte,  iu  denen  die  elastische  Linie  in  die 


Gerade  ae  übergeht.  Während  da«  Bad  Ton  b  nach  e 
ivllt,  muss  die  elastische  Linie  5'«tf  mit  negntiveni  Bt»- 
gmgmnimpntp  in  c  erst  in  die  Gerade  bd=  ac  kommen, 
HB  «ine  poritiTe  Laat  tragen  zu  können,  alao  im  Punkt« 
e  vaa  \jf  ainiten  und  mH  Tevnadiliaagung  der  wenig 
geneigten  Lage  von  bJ  unter  ilii  Ijinie  um  ein  wei- 
terea  x  hinabgehen,  um  da»  Gleichgewicht  zwischen 
Bodeowidnttaad  imd  Laat  hennutalleB»  a.  Fif.  »; 
jit  djarnianb  die  Linie  e/^  llx. 


Anf  dieselbe  Waiaa 


ei|^(tlit  ainh  fibr  den  Fortschritt  bis  d  die  Senkung  dd  = 
^l-^~^e^^^l^xi  bis  e  die  Senkung f  c' =^  -i~\dd'=  IIa; 
bia/die  Senkung  li*^;  bib  ^  die  Senkung  Ifj«  Üld 
•o  weiter.   Die  Grenze  dieser  Keihe  ist  2«. 


Es  ergiebt  sich  demnach  unter  der  Voraussetzung, 
dass  die  Widerstand gfithigkeit  der  Bettnng  für  die  klein« 
Senkung  2jc  nicht  zunimmt  und  die  Langadnrelle  ge* 
wichtslos  ist,  der  Satz:  „Ein  rollende«  Rad  walzt  eine 
Langachwelle  um  da«  Doppelte  der  Dtuohbiegung  herab, 
welche  die  Laagaoh welle  ron  dem  stehenden  Rade  er- 
leiden wilrtlf." 

Die  vorletzte  Erörterung  hat  nur  einen  Sithein  der 
Riditigkeit.  Sie  ist  dadurch  anzugreifen,  dass  das  Eigen* 
gewicht  der  Langschwelle  Ober  den  Punkten  a  und  e, 
Fig.  ö,  negative  liiegnngsmomente  erzeugt,  welche  bei 
den  in  Fig.  4  gczeicbucton  Stellungen  des  Rades  sich 
indem,  tnd«n  aie  bei  dem  Fortachreiten  deaaelben  nach 
rechts,  nach  fieaer  Riobtong  hin  grösser,  nach  Bnk«  Inn 
kleiner  werden.  Die  sich  hieran  kuUpfenden  Ermitte- 
lungen aind  indeaaen  ao  Terwickelt,  dass  aie  hier  nicht 
Raum  finden  k Bönen.  Andb  wflrden  die  genaneo  theo- 
rptiKchi'ii  Entwiekelungcn  Aber  diesen  Gegenstand  eine 
Anzahl  von  genauen  Versuchen  aber  das  Verhalten  des 
Bettmgamateriaiea  nMhig  nuMhen  und  Aber  den  Zweck 
dieses  Vortrage»  hinausgehen. 

Es  wird  hier  g<>nügen  zu  erkeuueu,  daüs,  wenn  ein 
Rad  im  Punkte  c,  Fig.  6,  steht,  bei  einer  Senkung  der 
LangiohweU«  um  die  GrOase  c  danelbe  Gleicfagewichta» 
F!g.6 


zustand,  wie  er  flttr  die  Stellung  b  gezeichnet  ist  {ab'c\ 
uicLt  ciutrctcu  kann,  d;Mvs  selbst  bei  einer  Senkung  der 
Langachwelle  auf  die  Linie  ab'e'd  hinab,  welche  doch 
nnr  bei  nner  Behatnng  dea  Punkte«  b  gldefa  der  von  c 
eintreten  könnte,  der  Gleichgewichtszust^iind  nicht  vor- 
banden ist,  da  die  Gerade  nicht  gut  eine  Last  ver> 
dnilen  kann,  aoob  daa  Begatir«  Biagungamomeiit  Uber  • 


in  doppelter  Entfernung  von  der  T,.ist  wpniger  entlastend 
auf  den  Punkt  c  als  anf  den  Punkt  b  wirkt  £a  muss 
damnaeb  unbedingt  eine  noch  grAaaere  Senkung  bja  ^ 
erfolgen,  und  wenn  dieselbe  anrh  l.'x  nicht  ganz  er- 
reichen sollte,  so  wird  doch  durch  ein  weiteres  Köllen 
di  i  Rades  das  Endresultat  ^  der  sich  biUai 
näher  an  2f  ab  an  «  lisgao.  Ww  gWi  «  «M  $  i 
den,  hängt  von  dar  Widentandsfldügfcdt  de«  Bettnng«» 
materiales,  der  Fussbreite  und  dem  Trägheitsmomente 
der  Langachwelle  ab  und  wird  nicht  allgemein  zu  be- 
atiaimeo  «ein.  Daaa  der  Woib  y  ein  adir  kleiner  ist, 
läset  •i'vh         d' r  Praxi-^  i-i'  !n  r  irkinrn  ii.  ist  aber 

ebeutio  sieher,  dass  jedes  darüber  wegrolleuUe  Ivad  eine 
Senkung  y  erzeugt,  und  daaa  y,  mit  «inar  groaaen  Bad* 
zahl  multiplieirt,  schliesslich  eine  mcaabaie  GhrSsSe  wi, 
auch  y  niemals  Null  werden  kann. 

Es  wird  deshalb  ein  Langaohwelleueyst«m  in  Bezug 
auf  daa  tragende  Bettungsmaterial  und  abgeeehen  Toa 
dem  8alnn  des  ganzen  Biümplammw  fbttiddinnd,  ud 
zwar  je  aadb  «einer  Oonabmction 


Digitized  by  Google 


M7 

Ab  gUB  beaoiicbn  HHMÜeli  cnobeint  dftbei  der 
Unutand,  daw  Dach  eifelgtem  AniweoIiMlD  einer  I^ng- 
schwellc  sich  an  der  iH  tri/fTondcti  Sti-ltc  wülir.  a  1  l  in- 
gerer  Zeit  eine  Vertiefuug  in  du  Gleit  walzen  wird. 

^  T<^iHifiTlt'"*^^^*"*y bei  denen  PklunnUciBe  und 
Unttriag*  «in  Sttl-k  Ml'I'-n .  rrL-r  fi-Kf  tiiitcinand(>r  Tor- 
tanden  sind,  mii.sH  soK  Ihs  Auswec  hseln  öft<»r  erfolgen, 
ab  es  dits  Kogtc-u  des  Eisens  u^thig  macht.  — 

Weit  vorthcilhaftcr  geHtaltcn  sich  die«*-  Verhältnisse 
hei  einer  Qiier»chwelle.  Wenn  eine  solche  auf  den 
UnterstAtzungspunkten  der  Schienen  mit  der  Mudmal- 
bat  bebatet  bt,  «o  erleidet  sie  bebu&  Vertheihuiig  auf 
dat  Bettangamtterial  an  jeder  Lutttelb 

bbgung. 

In  Fig.  7  itt  nurkirt  die  elaatische  Linie  geseichnot 
Wird  die  Laat  von  der  Seh  welle  entfernt,  ab  kehii  die- 

sdb<>  iu  die  iu  Fig.  8  ski/zirt^  ^'i  r.ide  Lügo  zurQck  (bei 
Vemachl&ssigung  des  Eigengewicbtea)  und  e«  bilden  aicb 
unter  den  TiaalatilliHi  bohle  Blume. 


Daas  die««  wirklich  entstehen,  i«t  bei  liegenwetier 
an  sokbea  Stellen  m  bemerken,  am  denen  db  Abwla- 

serung  cinn  manpfcHiafte  ist.  Es  bildet  sich  unter  joder 
liastatelle  eine  Art  i'umpe.  Der  hohlu  liuuin  saugt  sich 
na  onlwbaleten  Zustande  voll  Waaaer,  welche«  bei  jeder 
Beln«tnng  an  den  S^^itcu  heruusspritzt,  ao  daaa  aiofa  tun 
die  Luät«telleD  WaesertflmiMil  bilden. 

Ist  eine  Schwelle  im  Stande,  die  Maximalbat  ein- 
schliesslich aller  Stoaawirkungeu  ohne  bleibende  Dnroh- 
bicgung  auf  ihrer  Fnaaflidie  zu  tragi^n  und  bat  ab  die- 
selbe einmal  durch  Biegung  vertheilt,  so  ist  keine  Ver- 
anlananng  vorlumden,  durch  welche  ein  weiteres  Sinken 
in  Besag  auf  daa  aSe  nmgebeode  Bettamgamatarial  be- 
dingt wäre.  Es  ist  nur  noch  ein  Setzen  des  p^an7.en 
Planums  möglich.  Die  hohlen  liAuwe  haben  neben  dem 
Unatande,  das«  die  Fahrt  ehuttiscbcr  gegen  Stosswir- 
kungen  wird,  den  Vortheil,  das»  bei  dem  Riegiii  der 
Schwelle  die  Schiene  gebogen  wird,  wodurch  sie  nach 
dem  VerhältnUse  der  Widerstaudsi&higkeit  zwiaolMI 
Schwelle  und  Schiene,  bei  gbiohen  Dorchbicguigeni 
einen  ThaQ  der  Ifammrfbat  auf  die  nebenlTegendm 
Schwellen  nberträgt  Da  diese  Letzteren  (.ich  an  ihren 
Lasts teilen  ebenfaUa  dorchbiegeo,  iat  ein  lieben  der  zu- 
nlebat  Segaiden  anbebaleten  SolnreDen,  ab  Fblge  der 
oontinuirlichen  Wirk<in<^  der  F-i  lii' t;  rj  weniger  zu  be- 
i&rchten,  ala  dies  bei  starrem  Autlager  und  bei  Lang- 
aehwdbn  dar  Fall  »ein  wird. 


A16 

Ein  weiterer  Grund,  wehher  noch  Ar  daa  Qnar- 
adiweUensjatem  spricht,  ist  folgender.   Die  Stoaaalelle 

der  Schienen  ist  ent%veder  direct  oder  doch  iu  nächster 
NAhe  noch  ao  aotide  unterstützt,  dass  ron  jeder  ein- 
seinen Seiden«  db  HiaxiBiallaat  getragen  werden  kann. 

Es  wird  bei  mangelnder  Verlascbuiig  die  HöhendifliMBS 
zweier  Schienen,  höchstens  der  einfachen  Biegung  ▼on 
Schiene  und  Schwelle  gleich  kommen. 

Ruht  eine  Last  auf  dem  Kopfe  einer  Lang^hwelle, 
so  kann  das  Gleichgewicht  erst  eintreten ,  wenn  das 
Eigengewicht  P,  Fig.  9,  in  Bezug  auf  den  Schwerpunkt 
daa  Boden  widerstände«  G  ein  gleichea  Momant  wie  die 


Fig.  9 


Last  K  erhält.  Die  Schwelle  wird  selbst  Iw'i  grosser 
Länge  eine  bedeutende  Senknng  ihrea  bebateten  Kopie« 
erleiden,  um  dieaen  CHetohgewicIrtaniatand  zn  erreidien. 
Es  wird  sich  bei  einem  LangMchwellem'ystcme  unt<'r  jeder 
SchweUe  ein  achankebrtiges  AuHager  bilden,  Fig.  10, 
und  «a  wird  db  Sanknng  an  jedem  Staaae  dondi  jede 
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darüber  hinweg  rollende  Last  vergrössert.  Je  mehr  abCT 
bei  einem  Sjrateuie  db  Laachen  in  Anapraoh  gaoonBMB  . 
werden,  nm  so  mehr  macht  sieb  der  Umstand  bemerk* 

bar,  dass  eine  dauernd  lontinuii lieh  wirkende  Ver- 
lasch uug,  welche  den  Schiencn(}uenM;hnitt  ToUkommeu 
ersetzt,  bis  jetst  noch  ntalil  bwgcatellt  wnida. 

Den  Grund  mvhc  idk  in  den  mcMblg*^  ang^ 
f&hrten  beiden  Punkten. 

Die  obersten  und  am  stärk^i^  n  angespannten  Fasern 
können  nicht  direct  miteinander  verbuudeu  werden.  Es 
muss  die  Ueberf&hnmg  dieser  Foseräpaunungen  aus  einer 
Schiene  in  die  andere  auf  Umwegen  duroli  die  wi'nigar 
hohen  Laschen  und  mit  Holfe  vom  Sohrauben  eitbigen, 
welche  gewfihnlich  in  der  neutralen  Fkaerachicht  ange- 
bracht  sind.  .\iif  die  Reibung  der  Laschen  an  den 
Schienen  int  nicht  zu  rechnen,  da  als  Folge  der  LAogen- 

die  ReibungKwiderstünde  vermindert  und  zeitweise  ganz 
beseitigt  werden.  Fest  wie  aus  einem  Stöcke  darf  die 
Verbindung  ja  ohnehin  nicht  «ein,  da  aooat  die  Schienen 
sich  scblangeuförmig  werfen  wQrden.  Wie  wenig  aber 
eine  solche  Verbschuug  den  Schienenträger  entetzen 
kann,  wird  jeder  «messen  können,  der  wie  ich  mit 
firOckenconatmctbnen  aeit  Jahren  beschäftigt  war.  Waa 
würde  man  wd  zn  einer  Anordnung  sagen,  bei  welcher 

an  I  iriiMi  l'.rn  ki  luji;- rfrä^er  unter  der  Laststelle  nur 
die  Stcgplattc  aut  ein«  kurzen  Strecke  veriaacht  wAre, 
wihnnd  %e  kclftigeB  Gurtungen  ganz  unteibrodMa 
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blieben.  Wenn  selbst  der  Qucnschnitt  der  L;l»i'.1ii'U  gc>- 
nllgte,  mfiMten  dieeelben  sehr  lang  wenlen,  um  den 
nötkigc'n  Nii!t<iucrs<jhnitt  zu  erreichen.  Mit  Schrauben 
in  grösseren  I^ächem  und  dun:h  Einklemmen  lewischcu 
die  Gnrtuugcii  bulte  it-li  eine  solche  Veria«chung  für 
kMUB  AwfiUirbar.  Was  aber  im  GraiMn  moht  möglich 
Iii,  «itd  deh  im  Kkinw  mieh  nicht  vtHrUieilliaftcr  gc- 
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•olide  Verkwktiag  i«t  dadiurcli  Imt- 
nulelleii,  dm  die  Stossfiige  nacb  allen  Etiehtnngen  direet 

abgestOtrt  wird,  ohne  daa»  eine  grosse  Reibung  dabei 
eiforderlioli  wird.  Ich  erkenne  jedoch  die  Gründe^ 
wddie  nr  Anwendnng  des  aohwebeiiden  Stoesec  ftluten, 

ohne  ErörtiTunif  nh  richlijj  ;iu  und  würde  deshalb  diese 
Abstützuog  t&r  die  verticale  Last  in  der  Fig.  11  skic- 
lixteB  Weiw  «aaftlimi. 


Zwei  QunrBchwellen  in  geringer  Eiilfenwing  ,1NMI 
einander  werden  durch  einen  kleinen  Träger  flberbrfickt, 
und  es  liegt  auf  der  Mitte  dieses  Trägers  der  Sebienen- 
stoss.  Der  TrAger  muss  wenigstens  so  stark  sein,  da»H 
er  die  ILudmalUwt  auf  winer  Mitte  tragen  kann.  Je 
grösser  daa  TMgheitamaaient  cinee  mlebw  IVagers  ist, 
um  so  kleiiKT  wird  die  nurehbiegung  und  um  so  kleiner 
die  Knut,  welche  uütbig  ist,  um  da«  unbelastete  Schienen- 
end«  mit  hmab  m  bi^^. 

Für  gewöhidielien  Oberbau  mit  Holzsebwellfii  wird 
diese  Verlaachnng  des  schwebenden  Stosees  wie  in  Fig. 
18  md  18  dcWit  ist  «unfllliraB  mSd.  Eb  C-Bia 


bildet  den  Unterstötzungsträger,  und  sind  au  der  Stoes- 
stelle  die  Seilienen  durch  zwei  lau;;  eitigeschohcne  GoH» 
Stocke  gescUossen.  £in  quer  durch  die  Stoasfiig»  ge> 
rogener  breitet  und  flaäber  Keil  aidit  die  GmwWInhi 
und  Schienen  fest  auf  den  VvM,  SO  daa  aifl  null  niolit 
einseln  heben  können. 

Die  Befestigoag  diMSS  C'EiMU  wf  den  SoliwtllMi 
mOsMte  in  der  reekls  oder  ünks  ahuBrion  Weile  ana- 
gefiüirt  werden. 

Solelie  SUtH»  Ueten  uoA  dso  YmiMI,  dMt  die 

Stossstelle  direet  unterstopft  werden  kann.  Die  Befesti- 
gung desselben  auf  den  eisernen  QuerschweUen  des  von 
mir  ▼orgeschlagenen  Systeme«  wflrde  indessen  l>eson- 
derc  Stossschwellen  nöthig  machen;  es  ist  deshalb  der 
Schieneustoss,  wie  Bi>fiter  beschrieben  wird,  nach  den- 
selben AaithMltingen,  jedo<!h  entsprechend  der  Schieucn- 
bcAatiguag;  ai^gehüirt.  Diese  letxteren  Betrachtungen 
Uber  die  StoeewWndnngen  mOehte  ich  tcd  der  Bin- 
ITlbrun^'  der  Sehwelli  n  s^.inz  getrennt  «IMOI,  d»  ii«  Ar 
dieselbe  nicht  wesentlich  sind. 

Es  sei  Itier  noch  angeflllnt,  daaa  die  Berliner  Pferde- 
bahn -  A-tifi^esellseliafl  ihre  flachen  Eisnnsebi' ri  :i  nui 
Langschwelleu  lagert,  welche  ihrerseits  auf  Querschwellen 


ruhen.  Diese  letzteren  würden  bei  der  verhaltuiMuiiissig 
geringen  Ijast  allein  genügen,  wenn  die  eisernen  Ijang- 
■uhienen  entsprechend  stark  wiren.  Auf  der  ftltctco 
Strecke  nadi  Westend  ist  jedoch  die  erwihnte  Euacn« 
kung  der  Stfisse  noch  deutlich  zu  bemerken. 

Von  den  Tielen  GrOnden,  welche  ich  in  meinem 
oben  erwSbnten  ersten  Yoitrage  za  Gunsten  der  Quer- 
sclnvi  l'- '.1  III.  1  gegen  die  einzelnen  Systeme  von  Lang- 
schwcllcu  geltend  machte,  liihre  ic^,  um  zur  Sache  zu 
kommen,  nur  oocb  den  einen  kurz  an. 

Steht  die  Maxiniallast  auf  einem  Langschwellen- 
systeme ober  einer  Querverbindung,  mt  muss  diese  bis 
zur  Trüglshigkeit  dsa  Bsttttngsmateriales  belastet  sein 
und  dieses  entweder  starr  durchschneiden  oder  sich 
biegen,  ehe  die  Langschwelle  sich  biegen  und  sinken 
kann.  Im  crstercn  Falle  wird  sie  mit  Rücksicht  auf 
Steine,  welche  unter  ihrer  Mitte  hegen  kfinnen,  selir 
stark,  hodi  und  sdimal  aein  mflssen  und  für  die  Last- 
vertlieiluin;  verlorenes  Material  <iitli:il(en,  welches  bei- 
nahe zur  Bildung  einer  Querschwelle  ausreichen  kOnntei 
im  xweiten  lUle  Tecdrdit  sie  die  Sdiienai  «id 
tert  die  Spar. 
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Hoch-  und  Niederdrackma^chineii  far  die  Dampfer  ^Etna^  nnd  „Campidoglio*'. 

Tob.  W.  Ihtta. 
(Btew  Tafd  XXV  feto  TXm  mM  BItttO 


Dem  Entwarf  diewr  MmitASiiMk  lag  der  Qedmke 

m  Gnuidc.  mit  f'uy-r  ^-n"i<si  riiMiilirlu  n  Kohl<'n«T!«|ianiis8 
gfSatt  möglich r  Ki:il  II  lili' K  di  r  Auortlmini;  zu  vi  rliintlpn, 
ohoe  jedoch  v<mi  <Ii  n  I'  -.;an<ltheilen  giit<T  Marim-- 
mMohiMn  ^uuisebeu,  welche  ruhigem  (jauge  und  Jauger 
DauMP  Yoraehnb  leisten. 

Dif  KcsM'l  haben  vcrhältnissmäKsiff  groiwo  Hi'iis- 
licbe,  und  der  Dampf  wird  in  dem  sehr  geriumigea 
_  Dome  etwas  ftbnhitst  Hinter  der  FeuerbrOt^e  der 
Hcnlf  ist  fini  Vurrichtnng  ang<-!>niiht.  imi  ilurili  Ein- 
tritt Tou  Luft  die  Kohleugase  volktikndig  zu  vorbruanen. 
Die  Dampfleitunf  ist  selv  kun  gehalten.  Die  Maarfime 
hat  mir  zwri  Cjlindcr,  «Icn-n  KollM'nflächcn  sieh  wia 
1:4  verhalten.  Wie  die  Dauipfvertlieihing  bei  solchen 
Mascbiuou  eiiiziiriehti'U  ist,  habe  ich  in  einer  früheren 
ITeröfieiilJicbung,  Bd.  XVI,  S.  562,  ausgvftthrt.  Damit 
die  Maschine  trots  der  MissTerhältnisse  des  Gewichtes 
der  beweglichen  Thcilc  iu  den  verschiedeneu  Stellungen 
einen  sanften  Gang  erhalte  und  der  Hand  des  Mn^ehi- 
nisten  gehorsam  sei,  sind  felgende  Anordnungen  ge- 
IroflV'iir  (Iiis  (lewicht  di-s  pnishcn  Kulbi  ng  ist  dun  Ii  d<  li 
Druck  des  Hoohdruckdampfes  ant'  einen  kleineu  auf  die 
Veriingenmg  seiner  Sbmge  befest^j^ten  Kolben  «Mge- 

Ulichcn,  Fi^',  -3.  T;if  XXVI,  «•flhnn  l  .1:,^  Gewicht  de« 
kleinen  Kolbeoet  theils  durch  die  Wirkung  der  Luft- 
|)unipe,  tiiaib  dnreb  dm  mit  dam  Sobaeckenrad  des 
Drehapparates  zusanunengCfOMBiM  GflgengBwioht  UO- 
wirk$atn  gemacht  wird. 

Ausserdem  kann  der  Ma»chiniat  von  seinem  gewfihn- 
Ucben  Standpunkt«  aus  den  Condensator  ausblasen  und 
durch  eine  gesonderte  Einspritzung  Leere  erzeugen,  und 
endlich  sind  die  VorwArnierhiIhne  der  beiden  Cylinder 
so  gross,  dass  der  Maschinist,  ebcnlalls  ohne  seinen  Flata 
■n  TcflsaBen,  mit  denoelbea  die  MaaebiDe  in  Omg  setseo 
kann.  Die  Schieber  haben  doppelte  Eüdliae,  Fig.  4, 
Taf.XXVll,  ihr  Gewicht  ist  ausgsc^hen,  nnd  der  Druck 
anf  den  RodEon  «a%eliobeB.  Die  Gelenke  der  Schieber- 
hf:it;_'('t!  ■'iml  zum  Nre-b^t'-üei)  eingerichtet  ftlr  <\'n  Vnr- 
wärtäguiig,  lür  dcu  iCückwürtttgaDg  dagegcu  ntii&siv  uuU 

durch  Einsetzen  gehliteb  Das  CHeHatftck  der  Tasten 

ist  ebenfalls  corrigirbar. 

Ein  Kolben  allein,  der  seine  Bewegung  durch  eine 
Schubstauge  von  der  mittleren  Kurltel  erhält,  wirkt  als 
Luft-  und  Circnhitionapampe,  und  thoilt  zugleich  seine 
Bewegung  den  Speise*  and  Kielpumpen  mit.  Im  Falle 
eines  Leckes  oder  eines  Schadens  an  der  Ma-^chine  kann 
der  Condensator  mit  ÜUnspritzung  arbeiten ;  es  ist  hierzu 
ein  Nothbaha  Torgeeeheo,  nnd  durch  OeAieii  aweier 

Ventile  arbeitet  der  schon  beschriebene  Kolben  auf  bddcil 
Seiten  als  Luitpumpe.    Die  mit  Seewaeeer  ständig  in 

Bertthrnag  kcanaiendaa  Theile  moA  aiM  Metabg«  die- 


jealgeB  dagegoif  wdobe  mit  dem  destiUirten  Waaaer 
zu  thun  haben,  aus  Eisen  angeordnet.  Zur  Entfernung 
des  die  CVindensirröhren  umgebenden  Ocles  ist  das 
Nüthi^'e  vor^'rseiirn,  Um  Soda  einzuflillcnt  and  Dampf 


aus  dem  llrilt'^keissel  eintreten  zu  lassen. 

Die  Cylinderdimensionen  wurden  in  der  folgenden 
Weise  bejitiuimti 

Nominali-tärke   140  Pferde. 

Verhält  nisi?  zwischen  nominaler  und  in- 

dicirti-r  Kraft  etwa   1:4. 

Indiciite  SUrke  der  Mssohinen  etwa .  560  Pfecde. 
KoUenTeibrauob,  seitber  als  besondcn 

ökonomisch  angesehener  Marinenia» 

scbinen  bei  5<K)  Pferden  ....  920  kg. 

Garantirte  Roblenenparaiae  ,   .   .   ,  40pCt. 

Garantirter  Kohlenverbrauch  proStmide 

pro  indicirtea  Pferd    .....  1  kg. 
Vorausgesetzter  RofalenTerlnnHieb  der 

zu  t'onstruireuilcu  Maschinen    .    •  560  - 

Verdampfungakraft  der  Kessel  .   .   .  8fiich. 
Wassennenge,  welche  pro  Stande  ver> 

dampft  wird,  S .  560  ^   .    .    .    .  4480  Liter. 

Absolute  Spannung  in  den  Kesseln   .  6  Atm. 
-       im  Schieberkasten 

des  kleinen  Cylinder«   «^I  ~ 

Voliunen  eines  Kilograjiim  Dampf  von 

,51  Atm.  Spannung   0,:iii  cbP*. 

AnzrihI  il  r  Umdrehungen  der  Schraube  66. 
Damplverbrauch  pro  Hub: 

Gewicht  4480:  60x66.2  K   .    .  0,56kg. 

Volunien  0,if. .  0,ai5  =  ....  200  »  b''"". 
Vorausgesetzte  schädlii:he  Räume  i  .200  =  25  cb**'". 
Vom  Knllieii  bcBchriebeues  Vohunaa 

mit  Volldnick  200  —  25  .  .  .  .  ITSdl^. 
Dampfabsebnitt  im  kleinen  CjrUnder  in 

l'rocenten  dtB  Habet   60|^0t. 

Kolbenhub  angBOeaman  an  ...  .  76"*. 
KolbenflJiche  dea  Boofadmckcylinders 

(1 750OO  :  76)  :  0,C  =   8840 1>». 

Entsprechender  Kolhendurchmeaser  des 

kleinen  pylindcm   70™. 

Kolbengpschwindigkeil  2  .  7fi  .  H,",  =  I%W. 

Anfaugsdruck  im  kleinen  Cylinder  (ab- 
solut)   5^  Alm. 

Mittlerer  theoretischerDfOdtbaiSOpOt 

Dampf  0,t .     SB    ......  4,M  • 

Hnthmassliofaer  GoefiBdent  Ar  AbkUb- 

buiR   0,*. 

Wirklicher  mittlerer  Druck  hinter  dem 

kieiM»  Kotbea  0i,«.4,H»  .  .  .  t^Ataa. 
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Beobachteter  Druck  im  groaeea  Sohie- 

Theoretischer  Enddruck  des  Dampfe« 

bericMten  bei  Umlieliwi  VeritÜt' 

p,  »«(0,«        — <M=  .   ,   .  . 

0,n  Alm. 

1  Atni. 

Tvciätuiif»  des  kleinen  Cylinders  pro 

Mittlerer  nOtzlicber  Druck  auf  im 

1  Atmoephire  3848  .  1 .  1,(7  :  75  = 

a6|Pfcrde. 

kleJnen  KoIlMn  4^— .  .  . 

Iifliatniig  des  groMen  CyUaden  pro 

8chadlichi?r  Druck  vor  dem  groesen 

1  Atmosph&re  4 . 86  =   .    .    .  . 

S44 

\^  ,11.  

Kolben  

Vy%  - 

VI/  ■  wir  1  ■  At(  A  itk/lij)*  vi^A  T  .Aiff4im#»  rtna  IplAmAin 
W  irKll"uP  lUCUtUrXO  J-it:lBlUIl|F  UCS  KrelUBMl 

Ifitdiorer  nOtzUoher  Druck  auf  dm 

m  - 

grossen  Kolben  1  —  0,?       .    .  . 

0.*  - 

Wiikliohe  indioiiteLeiMoiigdMgnMMn  * 

Verhältuiss  der  FISchen  beider  KoHwn 

1:4. 

Durchmeswr  des  groesen  KolWn»  .  . 

r,4o. 

Gcüamiutc  indi<-irte  JlWltVtg,  ICip 

ExpansioDigrad  der  MaMhine  4 : 0,«  » 

(fach. 

570  - 

Der  Uclmsi 

Vuti  Bolealaw  TAi 

Der  Uchusuma-Caoal  iil  be«tiiuint,  daa  Waaaer  des  | 
Uchusunia-Flusaes,  welclier  an  den  östlichen  AbbSngen  i 
der  Cordillera  d«  los  Audea  in  Peru  entspringt  und 
in  «adBakliahem  Laufe  BoUvien  mflkaat,  nach  laoua, 
einer  der  badentaubten  KUstenatSdte  Pen»,  m  leiten, 
um  l  inestheils  die  dortigo  \V;tsNi  rli  it  ing  zu  speisen, 
welche  gegenwSrtig  sehr  schlecht«»,  eiseuvitriolhaltiges 
Waeeer  hirt,  grBaatentfieib  aber,  mn  snr  BwirtMWHi^ 

der  unilif'g''nili'n ,   sr'lir   fnii'litl'iin'i),   aber  an  Wauw 
gi^n^linh  Maugel  leidendeu  i'lIx'iKin  zu  dieueu. 

Taena  aelbst  liegt  noch  von  dem  eigentlichen  Hafen- 
[ilnt/r-  Vrica,  mit  •welchem  es  durch  eine  Eisenbahn  ver- 
buudeu  ist,  etwa  12  Meilen  entfernt  im  Inneren,  tost  am 
Foaae  der  Cordülere.  i 

Der  erwähnte  Ciinal  wurde  bereits  vor  mehr  als 
40  Jahrtju  |iroji:ctirt,  und  wurden  auch  die  Arbeiten  von 
einer  Actien-Oewllschaft  begonnen,  k:iiinn  jrdocli  bald 
ine  Stocken;  die  GeseUacliaft  lOate  aich  auf,  und  der 
Vehusttma-Cknal  blieb  ein  frommer  Wunsoh  der  Be- 
wohner Tttcnas,  da  die  grossen  Schwierigkeiten,  welche 
•ich  dem  Weriu  entgegenstellten,  die  Bildung  einer 
neuen  GeseOaohaft  Terhinderten,  tnid  andi  die  bealind% 
wechselnden  Regiert ir)L,'  n  wi  der  Mum<"  noch  Miith  hatten, 
diese  Angelegenheit  in  die  llaud  zu  ueUuieu.  Endlich 
in  Jabra  1868  entwIikwB  aieh  bei  der  grossen  Badens 
tang  diesi'B  Werkes  und  uuf  fiirtwührcudes  Drängen  ' 
Tacna^  die  Kegiening  zur  Auaführuug  de»  Canales  auf 
S:.iriihk  isteu,  erlangte  vom  Congress  die  Bewilligung 
der  nüthigeu  Geldmittel  und  abög^b  die  Auafilhcunf 
in  SficutUoher  SnbmiMion  dem  BGndeatfordemden,  einem 
FniuzDsen  Ferdinand  II  ugues.  Die*cr  begann,  unter 
Oberieitoag  enm  fransAsisohen  Ingenieurs,  noch  Ende 
deaselben  Jafam  die  Arbeiten,  und  in  fiilgenden  Jabre 
wurde  Verfinaer  aia  dief-Iagewenr  nit  der  Diraotion 
betraut 

Der  Caaal  ist  47»"  lang,  sein  nomaka  Profil  bat 

an  rii  r  Sohle  3'",  an  der  Oberflfu  lir-  bist  zur  Höhe  des 
ÜÄukeis  5'°  Breite,  J"*  Tiefe,  0,mi  Fall,  kann  also,  wenn 
«r  bia  lum  Baaket  «oU  ist,  meh  der  Fonnel: 


Ki-Cunal. 

irski,  lugeuieur. 

a 

in  waloher 

;  =  0,007i09  (l  -H  )  =  0,007Si, 

F  den  Querscluiitt  des  Canaks  Ihs  zur  WasaeroberflAobe, 
L  die  Länge  für  dea  FaD  Aal*  md  «  den  benetiten 
Unfing  bedeutet, 

ro,«<iT«4.ioQo.t,**«< 

wnA  danach 

v.F=  l,Hi .  4 ^ S,is« cb" 
pro  Secunde  abführen. 

Den  Autau^  des  Canalea,  4S53*,I  (M,4I7  Fta« 
eogl.)  aber  dem  Meere,  bildet  ein  SS",«  hinger,  an  der 
Krone  V,(»  breiter,  in  Brachsteinen  und  Cenient  ausgc- 
ibhrter,  mit  grossen  Quadern  bekleideter  Damm,  welcher 
daa  Bett  des  Fluaees  Uchusuma  der  Breit«  nach  durcb- 
acfanndet  und  Bwei  regulirbare  Scbleoaen  enthalt,  deren 

eine  dan  Wajis<-r  des  Flusses  in  den  Cauul  Iciti  t,  wäh- 
rend die  andere  das  flberflOsaige  Wasser  in  der  Regen- 
s«t  unterhalb  m  das  Fluesbett  abAfarb  Da  der  dmal 
in  »einem  Laufe  noch  mehrere  Zufldsse  kleinerer  Bäche 
aufoimnit,  su  sind  iu  seiner  ganzen  Länge  vertheilt  noch 
•edia  eelliattbitige  Abflösse  angebracht,  welche  ihn  enU 
lasten,  sobald  dos  Wasser  Ober  ein  gewisses  Niveau 
steigt.  Der  Canal  endet  mit  einem  Tunnel,  an  dessen 
Bingang  sich  ein  kleines  Hii.>i!iin  und  eine  Schleus  be- 
Bnj^  um  nUhigenfaUa  den  Canal  schnell  ginalicb  en^ 
leeren  an  kflnnen;  zu  dem  Ende  kflmien  atauffiebe 
Zuflüsse  desselben  unter  ihm  abgeleitet  werden,  mit 
Ausnahme  des  letzten,  wegen  seines  Schwefelgebaltea 
,Bio  asufte"  geaanat,  wdeher  ateto  in  einen  kleinen 

Brflckrana!  fllter  denselben  abtreftlhrt  wird. 

Es  cxistirt  wol  kaum  ein  anderer  Caual,  der  unter 
dorehweg  so  schwierigen  geologiadiea  und  Terrainver- 
hältnissen  angelegt  worden  ist.  Ausser  etwa  4  big  S'™ 
gOustigeu  Terrains  windet  sich  derselbe  sets  die  steilen 
Abhii^ie  in  den  Tenwe^nngen  der  Hanirtkatte  der 
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ConKOere  endug,  umgfirtet  in  hat  ^  HiBQcn  hngem 
Laufe  dnu  fA^n"  (21112  Fuss  engl.;  1.- u  T  icira,  und 
in  einem  8i>"'  langeu  und  II"*,»  hoben  Btiickcanal  das 
Thai  d«8  Bio  amfre  ftb«mtM«l,  gdmgt  «r  endlich  an 

den  Fuss  der  Ilimptkrttc  der  C'ordillcn",  wclfhc  er  mit- 
U'l&t  fini  s  yH-l'',iii  laugen  TuniK  Is  durcbbricht  und  von 
dort  sein  Wasser  in  steil  abtHlIr  tidi  n  Thtlen  nntflrlicben 
Laufes  bis  in  die  N&he  Tacnas  itkhrt,  wo  es,  abermals 
oanalisirt,  in  einem  Netze  ron  ZweigcanAlen  zur  Berie- 
wlung  genau  verlheilt  verwendet  wird.  Fast  sämntthcheg 
Tecrain,  in  welobea  der  Canal  eingesdinitten,  iit  enlp 
weder  basaltischer  Peh,  oder  dihivialer  Formation,  loses 
StfintrümTnergcrölI.  untrriiii--(  lu  mit  grossen  FelgWöcken, 
Qberali  mit  sehr  steiler  BCiachung,  und  in  bedeutender 
Awodohiiwng  ftihrt  er  mi  fint  Mokrediten  Fdiwlnde» 

entlang,  wo  ungeheure  StfltzmnuerTi  ihn  tragen;  über- 
haupt haben  uiciistenä  die  Ii«j.<(jhuugi'U  durch  trockene 
Stützmauern  en^etzt  werden  mösseii.  Die  Dichthaltung 
des  C'anales  bat  somit  natfirlich  bedeutende  Arbeiteu  und 
Kosten  erfordert.  In  felsigem  Tenradn,  wo  durch  die 
BprengtUIg  unzäblig<>  Rme  und  Spalten  caMMldt-n, 
wurde  Tersucht,  diese  mit  Cement  aoMtgieMen,  aber 
mh  wenig  Erfolg,  und  so  ist  denn  fast  darcbgilngig  das 
Bett  den  (  Hiiali  ti  künstlicli  hergestellt  wcr  l'  ti  (Itirch  An- 
flUming  brauchbarer  £rde  und  gestochenem  Kaisen  in 
Form  Ton  Ziegeln.  Taasende  von  Lkunas  waren  stets 
fiir  den  Tn«Tis]Hirt  ditsir  Materialien  in  Verwendung, 
nnd  hat  denn  auch  diese  C<jnstnK-tion  den  besten  Ülr- 
ilSg  gehabt,  indem  der  Käsen  sehr  schnell  anwuchs^  und 
gegenwrirtig  keine  merklichen  Filtrationen  existircn. 

Der  Canal  enthAit  ttinf  BrüdccauAle,  eämmtlioh  in 
Mauerwerk,  thdk  Bnnofaildie,  dieÜi  Qmdmi  und  in 
Cenmit  voi'sstzt» 

lieber  die  eigenfiillinlieluni  TemperatnnrerblltniaN 
und  andrn  ili<  -<  r  Ilohen  Region  eigcnfhümliche  Krschei- 
Dongen  und  ihren  Einfloss  auf  die  oonstnictiTe  AOsilUl- 
rnntt,  ünteilwhiiiig  nod  Bepantamn  dieses  Oanalee 
werdi  ii  Ii  viclleieht  später  einiges  In'fr^  sniuite  mittheilen, 
und  bemerke  noch,  dass  ich  die  Pläne  lur  einen  anderen 


Canal  sulwcwfen  haibe  (Canal  Mnuri),  wddwr  in  den- 
selben Kegiouen  gelegen,  eine  Lüngf  vcn  140'"'  bat, 
15  bis  30  cb"  pro  Secunde  abitthren  und  4^  Millionen 
TUr.  kosten  wird;  das  Pkoject  ist  beireite  von  der  Re- 
gicnug  genehmigt. 

Noch  einige  Worte  Ober  Jen  Tunnel.  Derselbe  ist, 
wie  schon  gesagt,  984",ti  liing,  l^.M  breit,  S",»  hoch 
bei  0,0M  Fall,  in  zum  Theil  sehr  hartem  Basalt,  und 
durchbricht  die  Cordillere  in  demselben  Punkte  (Hnai- 
lillas  de  L.i  Paz),  wo  der  Hauptweg  von  Tacna  nach 
Ia  Paz,  der  Hauptstadt  Boli?iens,  dieselbe  überschreitet. 
Er  iriid  von  bnÜTianiselMn  Berglenten  ans  Corrooono 
gearbeitet,  während  der  Caniü  selbst,  weliber  si  linn  seit 
If  Jahren  vollendet  ist,  durch  Indianer  von  der  bolivia- 
niselien  Hodiebene,  Ihun  genannt,  mcietene  «af  Con- 

tnict  ausgpfllhrt  wurde,  die  brstflndig  in  einer  Zahl  von 
&00  bis  1000  be<(;hätftigt  wari'u.  Er  wird  binnen  drei 
Monaten  beendet  sein;  ee  fehlen  nur  noch  etwa  20^ 
und  einige  Arbeiten,  um  das  richtige  Nivellement  her- 
zustellen. Das  Pulver  zu  seiner  Ausspn>ngung  wird 
hier  aa  Orte  fabrieirt,  do<  h  audi  in  lebr  harten  oder 
wasseA« leben  Strecken  viel  Dynamit  verwendet. 

Die  Wiaaeiluiltung  und  Ventilation,  wegen  gSnz* 
liehen  Maogels  an  Ma.s<'binen  in  Folge  <1er  iinpassirbaren 
Wege  und  Mangek  an  Brennmaterial,  waren  sehr  schwie- 
rt nnd  kmta{ndig,  und  »eriflgsrte  diesbedeotend  die  Ax^ 
beit;  deshalb  eoustruirtc  ich  eine  kleine  einfache  hydrau- 
lische Maschine,  welche  ihr  ^Vasscr  von  dem  Kio  azufre 
erhtlt,  das  (tber  2  Meilen  weit  hergeleitet  wird,  und  mit 
einem  Fall  von  etwa  50"  wirkt.  Da«  Princip  dieser 
Maschine  ist  ähnlich  dem  der  am  Mont-Cenis  zur  Luft- 
oomprimining  angewendeten,  aber  während  dort  (IBA 
kleine  Dampfinaechine  HAhne  nnd  Ventile  in  Bewqpng 
setzt,  Temditet  die'  meinige  antonutieofa  ABee  eelbst 

Die  Kosten  des  ganzen  Werkes  werden  wonij;  über 
1  Million  Thlr.  betragen,  w&brend  der  Werth  der  durch 
dasselbe  m  bewiseemden,  jettt  werthhisen  Lindereiea 
aidi  nahe  «n  8  IffiUeoien  ^r.  bdaaftn  wird. 


üeber  Arbeiterwohnang^n,  ihre  iDdustrielle,  wirthschaitiiche  und  sociale  Bedeutang. 

Von  X.  IHllamr. 

(Voigeungsn  auf  dar  HMptvctsaaadaiig  des  Venlnss  b  Halle  a.  d.  &  aoi  1.  gsptssiber  1873.) 


Ee  wird  einer  gewisaen  Rechtfertigung  bedBrftn,  1 
wenn  ic!i  ii-  i  inim  Xri-i.  lue,  der  gewohnt  ist,  in  seinen  ' 
Sitzungen  die  complicirtetiten  Probleme  der  Technik  und 
teohniwfcen  Winenadufien  an  eritatem ,  einen  G  egen- 
stand zur  B'  spri  cbimg  bringe,  w, !  lifr '.'im  St  üidpnnkte  i 
der  Llantei'liniii  aus  betriu^htet  /.n  di  n   aJien  lalaobaten 
Coufitructionsformen  gezählt  werden  muss  «ml  der  unter 
solchen  Gesichtspunkten  in  der  That  wenig  bemerkens- 
werthe  Seiten  darbietet  Ich  glaube  mich  der  Versamm-  | 
lung  gegenüber  am  besten  zu  rechtfertigen,  wenn  ich  j 
von  vornherein  erkllre,  dass  ich  nicht  beabsichtige,  auf  ' 


eine  Besprechnng  der  Arbeiterwohnimgen  in  teofani scher 

(ider  (  iiii.stnii'tiver  Hinsicht  näher  einzugehen,  oder  doch 
nicht  mehr  als  zum  Verstftndniss  der  Obrigen  Bezie- 
hmgen  dnrofaans  aothwend^f  erscheint.  Wenn  ieh  mir 
erlaube,  Ihre  Aiifini'rkMiinkeit  fttr  kurze  Zeit  in  An- 
spruch m  nehmen,  bo  gescliieht  es  nicht  in  Ihrer 
Qualität  al-.  Techniker,  sondern  in  Ihrer  Eigenschall 
als  Industrielle  and  Mitarbeiter  anf  wirthschaftlichem 
Gebiete. 

Ihre  Competenz,  m.  II.,  erläest  mir  eine  Erörterung 
über  die  eeheinbare  Unbedeutenheit  des  Gegenstandes 
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meiner  lksprechimg,  sie  aberhallt  xMt  da  Bemühung, 
«in  VcfwUndnwt  und  ein  Intmwe  sn  crwcdMii»  welobet 
Sm  mir  TCHoSge  Dmr  SteOimg  stiUadiwieigead  entgegen- 
faringen.  Sie  wissen  es,  noch  che  ich  Ihnen  den  Be- 
mU  dafilr  liefere,  zo  welcher  enormen  Bedeutung  Skt 
die  betrtige  Indnctrie  neb  ein,  «n  nnd  för  rieh  nnd  m 

Bpiiifr  Einzf-Üii  lt  !>■  tr:i<  litd,  uril.>  (l'  uti  nJcr  GfgciiMand, 
wie  die  bescheidene  Wohuimg  des  Arbeiters,  in  den 
ktiteo  Deoeanieii  «djpwhwingai  hat,  Sie  wten  ta, 
wie  dieses  einfachste  I'roduct  der  RaiJtnrhnik,  welches 
gegfnübiT  den  ricsigou  Aulugi'U  modcracr  ludustrie  wie 
eine  fast  verschwindende  Grösse  erscheint,  wie  dieses 
Differential,  innerhalb  der  Greiuen  des  beatigen  Be- 
darfes summirt,  zu  einem  gewaltigen  Factor  im  indu- 
•taieUen  AlMhtlte  herangewachsen,  ja  man  möchte  sagen, 
m  «MB  unn  Gnmdeiemente  der  Industrie  geworden 
ist  Wenn  tm  sich  nur  dsram  handelte,  ftr  die  Werth» 
bedeutung  diHHcs  Factors  cini'n  Zalilcuuiisdruck  zu  finden, 
so  brauchte  ich  nur  auf  die  «llj&hrlicb  veröffentlichten 

weisrn.  in  dcrr-n  S]  :ilt^ !)  nuui  die  Sumnifti  verzeiohliet 
findet,  welche  von  Jahr  zu  Jahr,  in  immer  zunehmender 
Progression,  der  Eniabtong  nmer  ArbeMMqaMtin«  sa- 
gewendet werden. 

Aber  nicht  diese  Werthrepräsentation  der  Arbeiler- 
wohnongen  ist  es,  welche  vorzugsweise  unser  InteresM 
erweckt,  vielmebr  wird  dasselbe  in  Anspruch  geoommen 
doroh  ^e  mtimen,  wedwelsettägen  Bestehnngen,  wddie 
zwischen  der  heutigen  Grossindustrie  und  den  Arbfiter- 
wobnungen  bestehen,  tmd  durch  die  bedeutsame  BoUe, 
wdebe  letsteren  «uf  wnrttMdMftBdMB  tmd  aocinlem  Qe- 
biete  zuertln  ilt  ist.  Die^  Beziehungen  in  kurzen  Um- 
rissen zu  erörtern  ist  der  Zweck  meines  Vortrages,  zu 
deHCii  tiobtlgeai  Vetttlndniss  tdi  bitte,  den  Begriff 
^Arbciterwohnung"  auf  die  WohnstStten  der  Arbeiter 
in  den  gro»»t'U  ludu^iriedistricten  einzuscbrilnken. 

Wenn  man  l>ei  einer  Wanderung  durch  unsere  in- 
dmtriellen  Ueviere  die  lausende  von  in  Bau  b^griffiBoen 
ArbeiterbiDaera  rieht,  wdebe  überall  gleich  Piken  ans 
der  Erde  schiessen,  hier  Strajwi'u,  dort  j^iiuz^'  Ortschaften 
bildend,  so  wird  man  unwillkürlich  xu  der  Frage  ver- 
anlasat:  wo  finden  rieh  die  Motive  filr  eine  aoleb  oolos- 
sale  WohimagSprodu' tiivn .  ilir  Uber  das  gewöhnliche 
Mass  etnor  Ortsaasdehnung  soweit  hinausgeht?  Man 
wird  ja  als  amilbemd  iiobt|g  amdmien  ktaDen,  daas  in 
einem  Culturh-taate  zu  einer  bestiiiiiiitoii  Zeit  nuch  da-s 
nöthigc  (^u.'>ntuni  von  Obda<jh  gi  wrihriiidcu  (iibiUilicL- 
kcit'u  Im  <lii'  Llewohner  vorhanden  ist;  »o  das«  unter 
normalen  Verhältnissen  eine  Vermehrung  der  Wohn- 
atitten  nur  in  dem  Masse  stattzufinden  branehte,  ab 
durch  Amortisation  der  bestehenden  Wohnungen  und 
(hirob  die  allmUlige  Zunahme  der  Populatioo  bedingt  ist. 
Tritt  indessen  eine  StSmng  «Keaea  Gieiel^;ewichtes  ein, 
dergestalt,  das»  aus  gewissen  bewohnten  Gegenden  eine  ' 
zeitweilige  oder  dauernde  Auswanderung  vieler  Menschen 
stattflndrt,  wfthrend  an  einzelnen  anderen  Punkten  des 

fjarnlr:,  rit!."  eutspreeheude  .\n.«i.inimlung  vor  sicli  ir»  lit, 
so  rebulurt  auf  der  einen  Seite  ein  Ueberfluss  von  Woh- 
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nungen,  während  auf  der  anderen  Seite  der  plötzliche 
Bedarf  oielii  gedeckt  eraoheint,  und  dfirngfimlw  «im 
Wohmugsnodi  emtatebt 

Zu  solchen  Sammelpunkten  gehören  in  heutiger 
Zeit  Tomgsweiae  die  grossen  Stidte  und  die  Indoatii^ 
beiirke,  m  deren  Gnaaten  rieb  iodnatrie»  and  aekerban» 

arme  Gt?genden  ihrer  Bewohner  entledigen.  Es  ist  ja 
bekannt,  wie  z.  Ii.  die  ülifel,  der  Uundarück,  der  Wester- 
wald gam»  HanadMmtrtma  in  die  niederrbriniaehe» 

Ebenen  iiml  na<'h  WeStOJen  entsetidr  it,  wo  an  den  Cen- 
tralpunliten  der  Industrie  die  mentM;bliohe  Arbeitskraft 
einen  besseren  Markt  und  eiBB  OBgleich  höhere  Vier- 
werthung  tindet  als  in  den  anun  Gebii^gsgegenden. 
W&hrend  in  letzteren  alao  eine  Ueberzahl  von  Wob- 
nungen vorhanden  ist,  entwickelt  sich  an  den  industriellen 
Ceotralstellen  ein  Mangel  daran,  welcher  «asgegliohen 
werden  mnsa.  IMese  Centnliaatloa  der  lidaatrie,  weMie 
also  das  M'itiv  ;  ii  (Irr  grossartigen  W<iliiiini;/'-[ir' "Itiction 
in  einzelnen  Districten  liefert,  bildet  dadurch  aber  in 
fumkmt  BSamM  eine  der  griiaaten  SobattcMcitaa  der 
Jetztzeit  und  die  Quelle  so  mancher  socialen  MissstSnde. 
Die  gewaltsame  Anhäufung  von  Menschenmassieu  an 
einzelnen  Orten,  welche  zur  Aufnahme  so  vieler  Men- 
schen theils  nicht  genügend  vorbereitet,  theils  aber  auch 
kaum  geeignet  sind,  erzeugt  fiährungsprooesse,  deren 
schidliohe  Producte  sich  in  weiteren  Kreisen  bemerkbar 
maoheii.  Mit  Hecht  erkennt  Dr.  Walker  in  der  Cen- 
traliaation  der  Induafarie  einen  Krebsaobaden  der  OeaeO- 
schaft,  (bigegen  ia  der  „  Deeentralitiation  der  Bevölke- 
rung und  Industie,  d.  h.  in  einer  naturgemiaseren  und 
gleichmXssigereii  Yei^eiltwg  derselben  Aber  daa  Staats» 
gebiet"  diejenige  Bclbnn,  von  welclnr  huiptsüchlich 
eine  KiArung  der  aoeialen  Miasstinde  zu  erwarten  steht. 
Gleicbwol  ist  m  «fsAea,  daas  wir,  salbst  vm  den  ersten 

Schritten  Ti\  einer  solehen  Hefomi  noch  weit  fntfr^rnt 
sind,  duüs  wir  uns  jvugar  noch  in  einer  gcgentheiiigeu 
Forteutwiekelung  befinden.  Da  Btob  Oberhaupt  derartiga 
BefbrmeD  nkbt  erswingen  laBaen«  sondern  ein  langpsB 
reifendes  Prodnct  der  SBrit  sind,  so  richten  rieh  die  hu- 
nuuun  Hestrebungen  der  Gegenwart  zweckmässig  zu- 
nächst auf  ein  Erforschen  der  gegenwftrtigen  Uebel- 
stlnde  und  aof  eine  Beaaerang  inaerinlb  der  gegebenen 
Grenzen.  — 

Es  ist  eine  iiatttrliche  Gonsequenz,  dass  Institutionen, 
welche  sociale  Notbatitaule  bervörmfim,  in  erster  Linie 
7.T1  dcron  Abli(5lfe  in  Anspruch  genommen  worden  in':i^?i  u. 
Eine  praktisi  lie  Anwendung  iiudet  dieser  Satz  auf  die 
Wohuungsnoth  in  industriellen  Bezirken.  So  lange  die 
Caiculatran  noch  lehrt,  daas  «a  Ar  den  Fabrioantan  vor» 
thrilbafter  ist,  seinen  Betrieb  in  der  Nibe  der  iUn  notb- 
wcudigi'n  Rohmaterialien  zu  etabliren  und  die  erforder- 
lichen Arbeitakrifte  von  weiter  her  zu  beziehen,  als 
nmgekdnt  die  Rohmaterialien  ni  den  natteliolien  Pllana- 

'     Stätten  der  mcnschlii  lien  .Vrtx  it.-ikraft  zu  tranäportiri 
«o  lange  durch  solche  oder  durch  fthuUche  Calculatiuucu 
gewisse  Gegenden  zu  Osntralatellen  der  Industrie  und 
dadurt'h  zu  Sammelstellen  grosser  Menschenmassen  ge- 
stempelt werden,  so  lange  dauert  auch  die  Verpflichtung 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Go  ^v,;'. 


&i1>  B.  Dittmart  UeW  ArUitenirobiMingen,  ibra  tu 

t 

ilrr  In<lii>trii  ll(  u  zur  I'.  rkiiiiLC  '1''^  W"!iiiiiü;Tjl,r(]arft.'8 
au  die«eu  l'UiUeu.    Nklit  Ueiu  Arlauivr  gcbüLrt  iu  sol- 
chen Gefilden  die  Initiative  rar  Erriohtang  der  Wohn» 
stüitr,  tMJiuIcru  (Ji'ii  \V<-rkli*-sitz(-rn.  deren  Calcuhtioli  ao  | 
Lift»'  (lif  Moii-iiliciiiinliiiiidiii^j;  statKiiidot.  , 

Es  wird  iM'lri  iiidi  11.  da^s  in  «"tiHT  Zt  it.  wi-luln'  aller 
patriiiri'ludiM  lieii  FUrM>rge  der  Artuit^^elicr  flJr  die  Be-  | 
dttrtniiisp  di'i<  Arhciter^taudts  atihuld  ibt,  iu  welcher  der 
Arbeiter  sicli  von  ie<l>'r  l!ev(iriimaduilg  tu  einancipiren  j 
trachtet  und  naiueuüicb  in  allen  dgenen  LebeoMUige-  { 
legeidierten  Belb«t*tl.ndig  nitken  nnd  bandeln  will,  da«i  | 

iu  einer  soli  hen  Zeit  die  IJefri' diL.'iiiiL,'  i  hies  seiner  wicli- 
tigaten  LfbensbcdOitiiiasc  noch  iu  den  ilünden  des  Ar-  ; 
bei^ebm  Itrgen  wdl.  Und  doch  besteht  ein  aoleber 
Widerspruch  untrr  stillsclnv*  ii^i  iKlcr  Hilliiruii^  di  r  Par- 
teien. £r  üiideL,  wuuu  aueU  nicht  «seine  l/mung,  doch 
dne  bimiebeilde  Erklirunf^  in  der  Thataavhe,  daaa  anf  { 
der  eiuea  Seite  der  Krweri)  und  die  Sicherung  einer 
Wohiuiuft,  dieser  tiruudliige  jeder  menschhcheu  Existenz, 
nituioiiilich  jedea  FainiUenlelx-ns,  ihr  den  Einzelnen  iu  | 
der  heutigen  Zeit  amaerocdeatlioh  ennhwert  aiad;  wäh- 
rend anf  der  anderen  8efte  die  Sorge  (hr  Bescbaflitng 
dieser  wi<ditij^cn  Existen/.tuittel  durch  ein  Selhittiuteresse 
der  Induatrielien  geboten  erscheint,  und  eine  gewichtige 
Handhabe  rar  Ffirdenn^  indnatriellcr  Zwecke  gewihit. 
Allein  durch  die  l^rriditutif^  einladender  Wohnungen  an 
den  Stfittctt  des  gewerblichen  Betriebes  gewinnen  die 
YartMter  der  Industrie  «bi  Ifittd,  Andeddangen  in 
G^enden  zu  erwirken,  die  unter  uiidi<ren  Uniständen 
SO  einer  Niederlassung  von  Menschen  in  grösserem 
Masestabe  keine  Verunks^ung  gegeben  hatten.  Neben 
der  Anaeiofat  auf  hohen  Verdienst  ist  et«  nur  dl«  darge- 
botene €relegenheit  zur  Entfaltung  eines  Familienlebens 
iij  Iii  r  Nähe  der  Arbeitsstellen,  welche  den  Arbeiter  zu 
den  Centren  der  Industrie  aieht  und  dort  feswlt.  Ohne 
die  Ffirsorge  fltr  branchbare  Wobnungen  und  andere 
mit  einem  häuslichen  Leben  im  Zusanmienliang  stehende  1 
Anlagen  seitens  der  Industriellen  würde  es  dort  nimmer 
gettigen,  den  diffidUten  FiMtor  des  iadnatneUen  B«- 
tri<>)i4>!^,  di<-  ineiiä<  hliche  Art)eiukrail ,  in  auareichendeni  ! 

Masse  zu  liet-chatten  und  zu  erhalten.  i 
So  ist  es  die  nnt  der  Verpflichtung  gepaarte  BIr-  | 
kcnntniss  des  eigenen  Vortheiles,  welche,  abgesehen  von 
sittlicheren  Autrieben,  die  Werlibesitz«r  zu  mensc-hen- 
freundlicban  Beatrebwigeo  im  Intenate  der  Aibeilir 
fahren  niVMb  — 

In  ▼oOnwirtlitehaftlit^en  Krnaen  wurde  Sfter  bd 
Hesiircehuug  der  Wnlniungsrefonu  die  Frage  venfilirt, 
ob  zur  ToUen  Lösung  der  Wohnungsfrage  der  Besitz- 
«rwatb  der  Wohnung  tmerlladich  wi;  also  mit  anderen 
Worten,  oh  es  zu  erstreben  oder  zu  wünKcticn  sei,  diiss 
der  Hausbewohner  womöglich  auch  EigenthUmer  der 
Wohnung  werde.  In  der  Theorie  mag  ein  solcber 
Wu»st:h  als  gerechtfertigt  erscheinen,  in  der  Praxis  er- 
weist er  sich  Tieitaob  als  uugerechitcrtigt,  ja  als  unklug. 
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Zunil<  ii»t  i>t  es  lit  m  Iii>li<  itvn,  dass  jedes  iniiuobtle 
Eigeuthuiu  eine  Art  Fessel  bildet,  in  erhöhtem  Masse 
Vax  einen  Menschen,  dn  mit  seiner  Arbeitskraft  Wucher 
treilicn  luid  darauf  h'-i]ac!it  sein  iimss,  <irli  den  Markt 
tilr  du  ^elbe  nach  eigenem  Ermessen  wäliien  zu  kuiincn. 
Die  plötzliche  und  gezwui^ne  Verwerthung  eines  im- 
mobilen Besitzes  ist  immer  mit  Schwierigkeiten  und 
Verhisten  verknüpft,  die  Rflcksichteu  auf  solche  V^er* 
luste  aber  l»eeintr;ichtigeu  die  Freiheit  in  der  Wahl  des 
Wohnortes,  sie  beschränken  die  Freizügigkeit  Natnr^ 
gemSss  wird  man  ra  der  Frage  ge<lrängt,  unter  wdehett 
I"iii-t."inilrn  (s  fji  rechtti'rtigt  erseln  im  u  m  i;^'.  eiueii  Ar- 
beiter zu  veraulasseu  oder  zu  enuuutem,  Eigeuthamer 
einer  Wohnung  an  werden.  Dm  eine  Aorcgaog  dara 
nicht  in  jedem  Falle  gebilBgl  wcrdflD  kann,  liegt  «01100 
in  der  Frage  selbst. 

Sdiweriich  wird  es  den  wahren  Interessen  de«  Ar* 
beiters  entsprechen,  Ilniis-  nnd  (Truudbesitzer  in  einer 
Gegend  zu  w.>rtlen,  iu  welcher  er  seine  Arbeitskraft 
nicht  in  di  n'.'Jiigi!  Coaottrrenz  setsen  kann,  oder  wo 
die  Dauer  der  Indnrtrie  nur  ToiObeTgchend  gesidiert 
erscheint  oder  in  der  dl«  elementaren  Bedingungen  flir 
ein  gesundes  menschUdlM  Leben  nirht  in  wUem  IfasM 
vorbanden  sind. 

Nur  in  solchen  FlUen  also  kOonen  die  Bectrebungon 
von  Iiiduitrielli  n.  von  gemeinuOtzigen  RaugescIlH,  liafh-n 
oder  auUcreu  Körperschaften,  welche  darauf  gerichtet 
sind,  die  Aitwiter  ra  Hansdgaitliamem  der  Gegend  n 
machen,  als  wirtlischaftlich  gerechtfertigt,  und  die  zu 
diesem  Zwi'cke  auigewandten  Opfer  als  der  Ausfluss 
eines  wirklich  liiiin.-iiien  .Sinnes  betnichtet  werden,  wo 
die  G(^nd  die  freie,  bestmöglichste  V^erwerthung  der 
Arbeitskraft  zulasst,  wo  fhr  die  Dauer  des  Broderwerbes 
die  nöthigen  Garantien  ▼orbanden  und  wo  endlieb  die 
Gruodbedingwugen  sn  dnen  gedeihlichen  Leben  in  nn- 
reiebender  Webe  ecfUlt  dnd. 

Nach  diesen  Auseinandersetzungen  wird  es  nicht 
außallen,  dass  in  den  grossen  ludusthebezirken  unseres 
Lnodea  der  tiberwiegend  grBssle  TheO  der  Aibefler- 
wohnungen  aus  Miethwohuuugen  besteht,  deren  Enieb^ 
tuug  und  Unterhaltung  der  Industrie  zur  Last  filUm. 
Die  geringe  Verzinsung  des  dazu  verwendeten  Cipitnlea, 
die  kostspielige  Unterhaltung  der  Wohnungen  und  <las 
mit  einer  dorartig^en  Capitalanluge  verbundene  grössere 
oder  geringere  Uisico  (insofern  in  gewissen  Gegenden 
Arbeitercolonien  nur  Werth  haben,  «o  lange  die  In« 
dnstrie,  weWie  de  bervorgemfen  hat,  (lorirt,  während 
mit  dem  Erlahmen  derselben  der  Zweck  der  Wohnungen, 
vielfach  aber  auch  der  Werth  derselben  illusoriech  wird) 
gestalten  einen  solchen  Beert»  vieler  Arbetterwohnangen 
zu  einer  grosf^en  Liwt.  NiclitsdestowenigcT  tritt  diese 
Last  sehr  iu  den  Hintergrund  gegenüber  den  greifbaren 
Yortheüea,  wdohe,  wie  ich  voriMr  Miged«atct  liabe,  dar 
Bau  von  Arbeiterwohnungen  Ar  di«  Industrie  mit  sich 
bringt.  —  ■  (Schtass  folgt) 
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UeW  Errichtang  von  gewerblichen  KrankeD-  und  Peneionshülfecassen. 

Von  WUhelni  mifpfL 


Wer  heute  (sich  di-r  Arbeit  unter/ielieii  will,  An- 
deatuDgen  filr  die  Kweokndnige  £iiincfatung  der  ge- 
weiUichen  Kniiik«ii-  und  PenriooHaMen  ni  geben,  der 
winl  Keine  Ausfilhningen  der  Einwirkung  zweier  in  der 
jüngsten  Zeit  erluMenea,  wichtigen  Reicbageaetze  nicht  | 
entgehen  kBaamn.  Et  sbid  dies  dw  Gesetz  Uber  den 
UntenMltntngairobiMite  und  das  nbcr  die  Freizügigkeit. 

Beide  Genta«  enitiiteiB  nicht  zur  Zeit  als  das  Ge- 
wlK  vom  10.  April  1854  Ober  Regehmg  der  Knnp|H 

!«haflsori.'-r^<  n  i  rliisseii  wurde.  Da»  letztere  war  daher 
bei  iseiueiii  Erbclieinen  ein  an  und  für  sich  voUkoin- 
■Mnen  Gesetz ;  es  ciunnliite  dtt  Knnken-  nnd  Lmdiden- 
cnase  und  »cbitc  fest 

1)  dass  dn  Hutten-  und  BergweriEsbedtxer  iu^ge- 
satiiDit  die  Ilältle  desjenigen  I{<'itrage!«  zur  t'asse  zu 
leisten  habe,  den  seine  Arbeiter  xusanunen  bezahlen; 

2)  dass  die  Terwahnog  diewr  Tereinten  CsaBen, 
unter  ^ta.idii-lie  ( tlii  raiii;.lrht  gestellt,  v  iu  li  ni  Werk»- 
eigenthUuier  iiud  seinen  Arbeiteni  mit  gleicher  Üerech- 
tigoBg  beider  Hülle  gefthrt  wird. 

Diese  verciniijten  Krauk'-n-  iiinl  Inviilideriuntcr- 
stUtzungscaiiiM'u  kimuten  vor  dem  Krsrheiueu  der  ubeu 
augegebeueu  UeiehggeseUEe  sogivr  als  mustergültig  fttr 
alle  Induhtrie  gelten,  wie  sie  denn  auch  von  einigen  In- 
dustrielleo,  in  der  Kbeinprovinz  x.  B.  von  Philippi  «&. 
Cettu  iu  Stnmiberg,  mit  nur  ideinen  Abtadenugai 
fceiwiUig  «ogeiMixuneD  wurden. 

Handelt  es  sieh  heute  dämm,  solche  Caasen  flir 
die  Gi-samuilindubtrif  geset/lii  Ii  in-  I.rlnii  /u  rufen,  80  i 
werten  sich  die  lulgeuden  zwei  üauptliragcu  aul°: 

1)  I«t  die  gesetaliebe  Regeimq;  der  Knnken-  und 
Invaliden-Uuterstot;'ini<c^<"i^«i'n  flbr die Qesanuntindiistrie 
Wflnscheoswerth  zu  t'ra<'liti'ij .' 

2)  Sind  die  gesetzlichen  Anordnungen  Ütt  die  Er- 
richtung von  Kranken-  und  Inyalidencassen  für  Montan- 
industrie miistergallig  auch  flkr  die  gesiiininte  übrige 
Industrie?  I 

Die  fiichtlinie  der  Beantwortung  der  ersten  Frage 
eigiebt  sieb  unmittelbar  ans  dem  jetzt  geltenden  Gesetse 
über  dun  L'ntcrstützungswohnsilz.     Dieses  Gemtz  legt 
den  Gemeinden  die  schwere  Verpflichtung  aui',  die 
Annen  ihres  Wohnortes  schon  nadk  einem  AufendtaH 
v<iu  drei  Jahren  im  Unvermögrnsfalle  zu  uuti  r^tntzen,  I 
und  es  ist  klar,  dass  dadurch  an  maucheu  CJrteu,  na-  | 
mentüeh  auf  d«n  Lsnde,  eebwere  Opftr  etnzeben  Bür- 
gern auferli-f^  werden,  die  von  der  Industrie  ihres  Ortes  i 
gar  keiueii  Nut/i  ri,  vi<  lli  ii  ht  bugar  Beuauhthciliguug  er- 
fidircu.    l'x  i  ^ro-sser  Anhiiufung  industrieller  AnstlJlen 
an  einer  und  dertiellnüi  St>  ili  kann  das  UnterstOtzungs- 
wohnsitz-Gesetz  sogar  Nuthstände  örtlich  erzeugen. 

E.-s  ist  daher  uur  ein  Aet  der  Gerechtigkeit,  wenn 
die  Industrie  gendtliigt  wird,  die  Uebel  zu  mindern,  deren  | 
Bneugerin  sie  selbst  ist  Der  Tcntlndige  LidnstrieOe,  ' 


wenn  nicht  schon  Ilumanitütsrückvichteu  ihn  leiten,  wird 
die  damit  etwa  ai  Obemehmenden  Lasten  gern  tragen, 
weil  er  weiss,  dass  seine  persBnlichen  Beziebnngen  so* 

wol  als  dir  M  iner  Werke  zu  der  Orthgemeiude  sieh  auf 
viel  freundlichere  Weise  Ifiscn,  wenn  seine  Arbeiter  dem 
Geneind^udget  nidit  zur  Last  fidlen.   Für  den  Ar* 

heiter  ist  d<r  in  <li<-  Ilülfseahse  von  iliiii  zu  zahlende 
Ueitrag  keim-  erhebliche  l.<»et;  er  wiüzt  diesen  aui  Hude 
doch  wieder  auf  den  FUbrieanten,  denn  er  fragt  aehliesS' 
lieh  immer  danach,  was  ihm  nm  Endo  des  Monats  in 
der  TajM'he  bleibt;  zudem  empfangt  er  volle  Gegen- 
leistung iur  seinen  Heitrng;  nicht  so  der  Fabrikbesitzer, 
d«r  nach  jahrelangem  Zahlen  seiner  HOlfscasseubeitrflgc 
der  Gemenideamienpfl<-g<!  verfidlen  kann,  wenn  er  dnrch 
Krieg,  ungliiekliehe  Geldeonjuncturen  oder  fidsohe  Spe- 
culation  sein  Vermögen  verloren  hat. 

Nach  dem  Gesagten  ist  weder  der  Industrielle,  noeh 
diT  .\r1iriter  zu  fVag''n.  'iti  w  ('iiiwilli^r ,  dass  eine 
Krauken-  imd  luvalideucasse  zu  errichten  ist;  das  Ge* 
setz  bestimmt:  es  muss  seht;  es  giebt  an:  in  weklber 

Weise. 

Die  zweite  Frage,  ob  das  bestehende  (iesetz  f&r 
die  Knap|i»'bafUa  lüs  mustergültig  fi)r  die  übrige  In- 
dustrie anzusehen  ist,  erledigt  sich  unter  dem  neuen 
Gesichtspunkt  des  jetzt  bestehenden  Fn-izOgigkeiti^gc- 
setzes. 

Jenes  ist  lange  vor  diesem  cnohienen,  konnte  daher 
auf  dss  leiitai«  keine  Rfiohsidit  nehmen;  es  sanetioniite 
die  C Simulation  von  Kranken-  und  Invaliden •  l'nter- 
stfitzungscesaen.  Heute  wAre  diese  CumtUatiou  ein 
Fehler. 

Schon  gleich  niuli  dem  Erscheinen  des  FreizOgig- 
keitagesetzes  trat  eine  Hcactiou  in  der  Muntaaarbeiter- 
welt  gegen  das  KnappechaAseasscn-Oesetz  naf;  die  Ar- 
beiter, von  dem  Gedanken  ausgehend,  dass  ihre  Bei- 
träge nicht  ullciu  zur  Krankrninitirstiltzung,  sondern 
auch  zur  InvaKdencasse  verwendet  und  abgeftthrt  wer- 
den, glaubten  ihre  vollen  Ansprüche  auf  Invalidenunter- 
atatznng  sk^  auch  bei  einem  Wechsel  dra  Arbeiteherm 
sichern  zu  müssen,  und  behaupten,  eine  Beschr&nknng 
der  Freizügigkeit  zu  erleiden,  wenn  dieser  Forderung 
kein  Genüge  gesdulie.  Bfan  muss  dw  ScUnsslblgerung 
als  richtig  eiurüumeu.  wenn  Kranken*  und  hvididen» 
Caasen  mit  einander  vereinigt  sind. 

Diese  Verrinigung  bstte  sich  aefaiiHi  vor  dsa  Ei^ 
scheiueu  des  Gesetzes  vom  10.  April  1854  bei  den 
vorher  im  Wege  Ireic  r  l'hätigkeit  a\it'gek<mimeneti  und 
bestehenden  Kranken-  und  Invalidenc^issen  vollzogen, 
weil  die  Vcrwaltuug  beider  Cassen  iu  einer  Uaud  'eine 
leichtere  war,  und  so  lange  die  Pcnsionscasse  den  lo> 
colen  Charakter  tmg,  kannte  das  Geeste  die  Vereim- 
gung  gutbeissen. 

Untenuidit  men  aber  die  Natur  beider  Gassen,  «o 
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wird  man  zu^i'ti<n  müssen,  das»  man  den  Fabricantcn 
nicht  zwingeu  kauii,  dcu  tiesiuidheitsztiataud  «eine»  Ar-  i 
betterpenonalea  dnnh  dg«ne  MHtol  anflreebt  n  «rhaHen,  I 
da  (^s  di  r  Staat  Hoi  seinen  Hraniteii  auch  nicht  thnt; 
niAu  inO«stc-,  weuu  der  äiaat  dies  goM-t^siicb  vom  Fabrik-  j 
hem  verUngen  wollte,  dam  die  ersten  Ansitze  zu 
pinfr  rommunistischrn  Gpsetzgebnngriclitnng  erblicken. 
Für  die  eigene  (ii  ^iindhoit  zu  sorgen,  ist  zunAcbst  Saehe 
dM  ESnsdaMIUeheii  ;  will  Liud  muAS  der  Staat  zwingen, 
■D  kau  er  mir  aoklie,  die  daa  gleiobe  Intercaa«  haben, 
snr  Errekliaiig  einea  gemanachaftBohen  Zweckes  awm»  | 
gpu,  im  gegenwärtigen  Fall  also  nicht  den  Fulirikbi  sitzer 
rar  Tngniig  der  Kosten  ftr  die  Wiederbenrtelluog  der  . 
Ocanndheit  aeinar  Arboler.  | 

Andererseits  ist  nir-bt  zu  Im  t-t reiten,  dass  der  Fnbrik- 
herr  die  Kr>rte  seiner  Arbeiter  ausnutzt  und  verbraucht,  < 
vaA  dass  also  mir  er  aUatn  verpikkM  werden  kau,  | 
dem  Arbeiter  einen  Rubetjehatt  im  Falle  der  gänzlichen 
Abatamphing  auszuzahlen,  damit  dieser  seiner  Gemeinde 
nicht  zur  Last  falle. 

SSndet  amn  dieae  Erwlgungen  zutreffend,  so  trenne 
man  die  Knmkenoaaae  von  der  InTalidenca«se,  lasse  den 
Arbeiter  fitr  jen«,  den  Pabrikbemi  filr  diese  steuern, 
gebe  die  KmokeiMMM«,  warn  aie  gefaSrt:  dem  Arbeiter, 
reap.  aonen  Delegirten  unter  tmmittelbarer  Controle  dca 
Fabrikherm,  un'l  i  ii'.fi mt' r  Ciiurole  der  int'n  s-irten 
CkmeindebehArde;  übertrage  dem  Fabrikberm  die  Vei^- 
wallong  der  LtvalideBBaaae  dnidi  aciiie  Del^ite  mh 
Contrt^le  der  ArbcitcrdelegbteQ  Ond  «UtÜBIlter  CoBtrol« 
der  Gemeindebehörde. 

80  wird  der  locale  Charakter  der  brideo  Liatitii- 
tioncn  festgehalten.  Alles  fQgt  sich  zum  guten  Ganzen;  | 
die  Nachtheile,  welche  mit  der  Bildung  von  Verbänden 
unvermeidlich  sind,  üdleD  weg,  da  dieae  adblt  Iliofat 
nehr  nfitbig  sind. 

Der  zn  seiner  Krankencasse  steuernde  Arbeiter  em- 
^  pftngt  die  Segnungen  derselben  in  jedem  Augenblick 
und  auf  jeder  Stelle  des  Reicbea,  wenn  er  wirklieb  krank 
geworden  ist,  ab  Aeqnivaleiit  aelner  Einbige,  wenn  diese 
aurh  vrn  kui/i  iii  Dutum  w;ir.  Da  er  zur  Invalidpncassi' 
nicht  steuert,  kann  er  nicht  über  Verkürzung  klagen, 
wenn  er  naoh  freier  Wahl  sehten  Aaflnlhalt  verlegt  nod 
da  wegni^t  bt,  W'i  ihm  (rrx5«sere  Petisinn-iansiirflobe  lUr 
Seite  iitehen,  re«|).  grhotcti  wcrdr  ri ;  er  wird  ufue  Tjobn- 
anerbietu^jeD  unter  dem  Gcsii  htspimkte  vermirtderter 
PeusionsansprAche  vergleichen  mit  dem  geriogeren  alten 
Ijohn  und  grosseren  Pensionsansprflohen  bei  seinem  ahen 
Arbeitgeber  «nd  danat  li  M'inf  Eiitschliessung  zu  treffen 
haben.  Hierin  kann  keine  Besehiflnkung  der  Zugfrei-^ 
heit  gdbnden  werden,  und  wire  es  eine,  sie  bwnhte 
nicht  auf  deui  Princip  der  Ungerechtigkeit  und  sie  wllre 
als  Milderung  der  schlimmen  Seiten  des  an  sich  guten  ; 
Preizngigkeitsgesetiea  anfiraftasen,  die  in  der  Loekemuft  1 

und  (ir;;fu8tcllung  der  Beziehungen  des  Arheitf^eliers 
und  Arbeitnehmers,  in  der  Verleugnung  geschlodseuer 
Vaitrige,  in  dem  AbhandenkonuDen  de«  RcHshtssinnes 

bei  dem  Arbeiterstande  sich  jetzt  klar  7,u  T;ige  legen. 
Wie  ganz  anders  gestaltet  und  verwirrt  »ich  die 


Siclie,  wenn  die  Krauken-  uud  Invalidencassen  ver- 
einigt sind.  Sogleich  treten  beute  als  Notbwendigkeit 
die  Verbtode  hervor,  ohne  daaa  mit  dieaeo  die  An» 
si  rfii  Ii'  des  wanderlustigen  Aitmtci«  Unter  allen  Uin- 
stäiiden  l>etriedigt  werden. 

Beschrinkt  sidi  nimlioh  der  Verband  auf  den  Re- 
gieruinrsbczirk,  auf  die  Provinz,  so  verliert  der  Arbeiter 
in  den  meisten  Fällen  bei  Wanderung  seinen  Anspruch 
auf  Pensionsberwhtigung ;  erweitert  sich  der  Verband 
sum  Staatoverband,  so  kann  der  Arbeiter  bei  den  aus- 
gestreekten  Cbenzen  des  Staates,  bei  dem  Ineinander- 
fallen  von  Staat  in  Staat,  oft  dnieb  Verlegtug  isina» 
Wohnortes  anf  Entfernung  von  nur  einer  Tagereiae  teiner 
PknsiooBbeTerhtigung  verlustig  gehen.  Es  werden  daher 
unter  diesen  Umstünden,  ebeusowol  wie  Ih»!  getrennten 
Gassen  nach  unserem  Vorschlsg,  an  manchen  Orten  eine 
Anaahl  AriieitBr  nach  Ungerer  Zeit  aieh  linden,  die  in 
stetem  We<'hsel  ihres  Wohnortes  ihre  letzten  T.ige  an 
einer  Stelle  beschliessen,  wo  sie  keine  Pensionsberech- 
tigung haben  und  der  Oemeindeoaaae  rar  Last  &Ueo, 
wenn  sie  nicht  gespart  haben. 

Nur  wenn  das  ganze  deutscbe  Gebiet  iju  Hülfs- 
ciissenverband  sich  befinde,  wünii  11  !ii  1  v^  reiuteu  Kran- 
ken- und  Pensionacaaaen  alle  Becbtsungleiohheiten  weg- 
fsUen.  Aber  wohin  ftthrte  dann  die  Organisation  eines 
solehen  grossen  Verbandes?  Schon  die  in  Bezug  hier, 
anf  von  dem  Herrn  Haudelsmiuister  gelegenheitlioh  auf- 
geworfenen nenn  Fragen  beweisen,  daaa  wir  uns  anf 
cim  r  Irrfiihrto  befinden;  wir  kilim n  in  .'iuNwi-rster  Con- 
sequenz  zu  einem  Staatainsthute,  müssten  die  verscbie- 
dencD  Gewerbebetriebe  nach  den  Giado  grtoerer  und 
kleini'r<»r  GefilhrbVhkeit,  nneh  ihrer  Lage  in  Städten  imd 
Dörfern  iu  Gruppen  tbeiliu,  und  viTsi  hiedeu  danach 
Stenern  lassen,  mflssten  filr  die  veri-chiedoucn  Gegenden 
von  Deutschland  andere  Sitze  aln  Ruhegehalt  feststellen, 
da  man  im  Nordosten  des  Reiches  fJXr  dasselbe  Geld 
mehr,  im  Westen  und  theilweise  im  Sflden  weniger 
Mabnu^pmittel  bekommen  kann;  wir  erhielten  dnen 
•ebwerfldligen  VerwaItung!K>rgani6mn8,  eine  endloae  Oor> 
re.s|ioudenz  weisen  der  Ab-  uud  Zugänijc,  dii'  dun  h  die 
Keicbspost  liefe;  die  Verwaltung  würde  theurer,  weil 
die  Beamten  der  Gaaae  Reben  madien  mflaaen,  wie  bei 
den  Knappsehaftscassen  jetzt  der  Fall  ist:  endlich  wer- 
den die  Ausgal>pn  mit  einer  gewissen  Gleichgültigkeit 
bffaahkwsen  und  daher  vermehrt,  weil  die  locale  Selbat- 
verantwortlichkeit  im  grossen  Reichsverbande  aufginge. 

Alle  diese  Unbequemlichkeiten  und  Nachtheile  ver- 
schwinden, sowie  man  die  beideu  Gassen  ihrer  Natur 
nach  in  der  von  mn  aiq[edeateten  Weise  trennt,  und 
es  bleibt  hti  diesem  unserem  VorceMage  nur  allein  der 
bereits  berObrte,  den  Klein verhandscassen  gleicbmässig 
anklebende  Uebelstand,  dass  sich  industrielle  Komaden, 
die  ihre  PenaioBiheiechügung  reiloren  haben,  hin  und 
wieder  ansiedeln.  Diese  waren  aber  bisher  auch 
schou  vorluinden,  und  glücklich,  dass  es  deren  nur  we- 
nige gegeben  hat  und  weniger  geben  wird,  anag  daa 
Gesetz  sieh  zu  dem  einen  oder  anderen  Vnrschlai;e  nei- 
gen.   Mau  hat  diese  Leute  bisher  getragen,  mau  wird 
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sie  forthin  trugen,  nod  die  Voitheile,  irdcha  diO'  Ge- 

werijiliäit^'ki'ii  Im  All^t'ni.'iiii'U  briqgtt  Gbg«Dwerth 
lu  dfu  ÜMii  aebmen  masseo. 

Bd  nuerem  Voraehlage  wird  bwb  ObrigeiiB  in  den 

£rr>is^i  i[  Sfädti  ii  und  in  (Im  InduKtrircnlr' n,  dun  Ii  Orts- 
sluliit  hisi  lilrissi  n,  tiir  dii'  l'ensionscussen  dt'U  G'-iiifiiuli- 
verband  gleichgearteter  Induetrien  znlnaeo  mü&scn,  eine 
weitere  Ausdidniung  des  Vvrli:indei$,  etwa  auf  den  Kn-is 
od«r  den  Kegierung9b«/.irk  aber  uuterla&M>n,  weil  die 
oben  herrorgehobeueu  Mii>.s.stäude  in  der  Verwaltung  der 
InTslidenCMM  Mgleicli  wieder  hervortreten  würden,  and 
weil  eine  solche  Anadehnung  die  VomuMtzung  be- 
dingen \vi"inl>j,  diiss  der  Kreis  oder  Regierungsbezirk 
snpplemetitar  die  Ariieiterunterstfltzuogalast  in  erster 
Linie  (tbemdraie,  wdohe  VonusaelMuig  dem  Voter- 
stOtziingSMiilinsitz-GrMetz  7.iiv,  ii!(  rlnuft.  Naeli  difSPiii  ist 
die  Geraeinde  vorab  die  Mutter  der  Armen,  und  uur 
wenn  ne  aelbat  im  UnvermAig^enaralle  iat,  kann  «e  mf 
den  grösseren  Armenverband  recurriren. 

En  luindelt  sieh  mm  uocli  uui  das  Verkältuiss  der 
jetzt  besteheudeu  Kuappsi  liaftscdiUHiu  und  der  aoottigen 
in»  Wege  freiwilliger  IliAtiglLeit  «i^lrammenen  gewerb- 
Kdien  vereinten  Kranken-  und  Penataiucaasen  zu  dem 
neuen  G.Mt/.c. 

Man  wird  nach  unaerem  Vorschlage  die  ersteren 
vwiiofig  noch  nicht  berllhren  und  es  der  MonUmndmtrie 

selbst  Qberlufrsi'ti ,  :  ^  t'rri!<irr  oder  tipütcr  MÜbtt  AUf 
die  Trennung  ihrer  Cü&sen  hinarbeiten  will. 

Für  die  andere  Onippe  von  HuMbcaasen  aber  kann, 

wenn  das  Gesetz  sich  ftir  TrennrriLr  vnn  Kranken- 
und  Pen&iousoissen  ausspricht,  be:jtiiimit  \v.  tii'  :i,  dass 
auch  sie  die  Trennung  voUueben  inusü.  Vcrthei- 
iong  des  vorhandenen  Vermögens  findet  alsdann  Statt 
unter  den  neu  gewählten  Verwaltungen  der  beiden  Tcr- 
eint  gewcscueu  Halfäcaasen,  zun&chst  auf  gütlichem 
Wege;  wenn  kerne  EioigUDg  n<tglich,  durch  Schieds- 
liditer,  deren  Obmann  der'  nlohste  Landrath  beaUnunt 
Im  Allgenjrinen  wird  dir  Pctisionscasse  uIm  bcri'clitijrten 
Antbeil  fordern  können  die  Einzahlungen  der  Werkbe- 
sitoer  seit  SMehtmig  der  Osase,  sowie  die  Ziosen  da- 
von, Iii  7fi  Mich  dfT  uushrziihlteii  Pensionen  zuzflglich 
Zin&eu.  Die  ausscbUe^sIich  von  Arbeitern  vor  Erlass 
da»  von  luw  baArwwtetcn  Unteratotzungscaaaen-Ooictoea 

gegrflndeten  selbstsfSndig  bestehenden  Hillfsicassen  wer- 
den durch  dieses  Gesetz  nicht  autgehoben,  sie  eutbiudui 
aber  den  Arbeiter  nicht  von  der  Pflicht,  den  dvnh  das- 
selbe Oeaets  «ngeordnetoi  Werkskrankfnnaawni  beizu- 
treten und  den  gesetsUchen  Beitrag  daite  n  Itiitan. 

Die  Leistungen  unserer  beidaiB  getNUnlen  CasBen 
wtren  zu  vertheilen  wie  folgt: 

Die  Krankencaaae  Obeminuat  ftr  die  Mi^g^iadar 

1)  in  Krankheitafiillen  freie  Kur  und  jVnmwi| 

2)  ein  entsprechendes  Krankenlohn  wihrand  der 
Dauer  dar  ohne  eigenes  grobes  Veradiniden  entstandenen 
Krankheit: 

3)  c'iucn  Beitrag  zu  deu  liegräbnisskosten,  bei  L'a- 
vennfigenden  den  ganzen  Betrag  detadben. 


tdiamen.  5W 
Die  Fradonacaase  ibreraeits 

1)  eine  lel>en»läugliehe  luvalideu-l'nii  rstiitzuii_-  I  ei 
einer  ohne  grobes  eigenes  Verschulden  eutstaudeueu  Ar- 
bätsnnAkigkeit; 

I         2)  «in«  Uatantittsung  der  Wittwen  auf  Lebenasei^ 

beziehtingsweise  bis  «tir  \ViiMl.  rvi;rhr  irr<thung: 

3)  eine  Unterstfttzung  zur  Erziehung  der  Kinder 
verstorbener  Mitglieder  und  lavaSdan,  Us  aacih  znrOdt^ 

gelegtem  14.  I^A'bensjahre. 

I  Die  Bescbaflüng  der  Mittel  beider  Caasen  erfolgt: 

i      (tut  die  KianlEeDeaase: 

'  1)  durch  BeitrÄge  der  Mitglieder,  welche  luiude- 

stens  3  Markpfennige  pro  Mark  (3  pCt.)  empfangenes 
I    Arbeitslohn  betragen  and  bei  ^dem  Zaldtage  vom Weik^ 

zahlmeist<T  i  ingez<»gen  werden; 

2)  durch  die  Zinsen  ausgeliehener  vorriUhiger  Gel- 
der. Diasa  Gelder  atnd  vorsogiwaiae  «a  dia  Mü^^ieder 

der  Casse  gegen  Hfir.'^chait  ZU  veriaihan; 
Air  die  PeuKionscasac: 

1)  darah  die  Beitrige  des  Werkberitzers,  welche 
mindeiitens  1}  Markpfennige  pro  Mark  ausgezahlten  Ar- 
beitalobnes  tür  die  auf  dem  Werke  besch&ftigten,  der 
KranheiiGSBaa  angdiSiigeii  Arbeiter  batragea  nfloaant 

2)  durch  die  Einzahkmg  der  voo  den  Arbeitern  er- 
hobenen Strafen; 

8)  dimb  die  Ziasan  der  anagdielieiien  voiKllIngen 
Grt'lr'r.  welche  vorzug^weiae  an  dia  HllgUedar  dar  Caaw 
ZU  verleiben  sind. 

Dieae  Mittel  liaben  aicfa  cBeaaeits  nach  SOjCfariger 
Erfiiliruiig  fOr  IiidtiÄtric-zwoigi',  u  !<  h.'  uli  lit  sundhetts- 
i    gelabrlich  sind,  als  zureichend  erwiesen.    Sie  mHaam 
I    looal  durah  das  aasAhreiide  Statut  ariiBlit  werden  Ar 
solche  gewerblichen  Ansfalten.  welr-he  mehr  oder  minder 
den  Arbeiter  gesundheit^jg'  tuhrlii  heu  Kinwirkungen  aiis- 
j    aataen.  Im  Uebrigcn  siud  die  Loeaktatute  den  Knapp- 
schaftacaasen  unter  Berücksichtigung  der  oben  empfoh-  ' 
lenen  Abweichungen  nachzubilden. 

Am  Schltisae  dieser  Arbeit  mm  bten  wir  noch  darauf 
hinweisen,  wie  grosse  segensreiche  Folgen  sich  ftir  den 
Arbeiter  und  Arbeitgeber  daraus  entwickeln,  ilaMS  die 
;     vorräthigen  Gelder  der  beiden  C-assen  unter  die  Arl>eiter 
auagcUeben  werden.   Es  bildet  sich  dadurch  ein  Trieb 
,    zur  Sparsamkeit,  zum  Erwerbe  kleinen  OrmidbentzeB 
aus,  der,  durch  Nacheifemng  geweckt,  schlie«8lich  den 
ganzen  Arbeiterkreis  der  Anstalt  erCust;  socialistiache 
Bestrebungen,  Veradiwendnng  hOren  mit  dem  Wirtha- 
llall^^•ben  ziigl'icb  iiuf.   die  Wiindfrlutt  wird  erstickt, 
j    Man  kann  mit  Recht  bebaupteu,  der  besitzende  Arbeiter 
I    ist  elwnao  oonsenrativ  wie  der  besitcende  Bauer. 

Die  iTcsetzllche  Einrichtung  der  Kranken-  und  Pen- 
.    sion^cassen  mit  localem  Charakter  nach  unserem  Vor- 
I    adiii^  ist  ab  Uaiaar  Back  zum  Vorwlits  bei  der  Lft- 
sung  der  vidcu  Ftages,  in  d&t  aidi  dia  aoeial«  Vng» 
spaltet. 


&37  EbrcodiplAflw  der  Wiener  W^umtlMtmg  m  AuttieUcr  des  dcoitdiai  Reielie«,  SM 

Vermisclites. 


Die  G«tMid04MiilgaiiginMC]iia«  ▼om  Wtgatm. 

Auf  Suite  :H"(I  <I-  M».  iIit  Zoilsclirift  liiuK-  icli  ilio  Hi- 
»pn-cliiiui;  üvr  Wusch-  und  U«'iiii!;ung*nia>i-hiiie  (Tir  (iftroide 
von  F.  Wegtnann  io  Xfiii*!,  für  wclclu'  dem  Rrlerenlcn 
offenbar  nur  eine  uorivhcige  und  liüclua  inanuelbMt'te  tte»clin;i- 
bans  zu  Grande  fslcflen  mbm  knoni  ich  buhe  e»  deshalb 
in  Intereeee  aller  inni  ttr  daa  Mflblenweeen  Intereaairenden 
iBr  «iigameBten,  Aber  diese  in  Dvuiüi^tilntid  nnvli  waidg  b(* 
kannte  MMchiiw  an»  eigener  Erfalirung  Ivinigr«  mtmlfacileD. 

Die  graeaMB  Uebtlaiink  dar  tmlier  bckaniitcii  GvInMe- 
RainigangcnetluidHi  itnd: 

0  dM*  fiWBlic  SloOb  .mr  durch  Hiebe  und  TentiialiaD 
«l^geKtiicden  werden,  ao  daat  aU«,  nicht  durch  einen  Laflalrom 
M  entfernenden  Körprr  vnn  der  nngeflIhnD  GMat«  de«  Gn* 
traidakorues  mit  dtfniü<>UM>n  veimiAi'fit  blcibcnt 

Ü)  data  alle  Miuicliincn  du»  Kom  nur  SosKorlid]  reiniMBi 
aber  die  Knba«  in  welcher  nieh  iiuturf;euiitiM<  der  moale 
Kchmuti  fvM»ettt,  mehr  oder  weniger  lailM-rillirt  lassen. 

Wenn  aurh  der  erste  Uebclstand  in  neuerer  Zeit  durch 
die  Trienra,  ünitraulauüIe.-e-MnM-liincii.  welche  einen  Theil 
der  mBdcn  Kfiiper  vnn  den  hinglii-hen  Gelreidel(ßrnem  ann- 
dem«  «inqpRVaaien  gehoben  i^t,  so  bleibt  doch  immer  nm-b 
eine  gineaa  Uenge  steinchen ,  welche  dem  (ielreidc  absicht- 
Keb  "der  imehoiehllicb  iK-igemengt  sind,  im  Getreide,  verdirbt 
du  Mehl,  und  greift  die  Mühlsteine  über  Gebühr  an.  während 
£e  AuMonderung  in  der  Wi  fjmiinn'fichcn  Maschine  «birrh 
daa  speciJl»che  (.i  wi(lil  hi  wirkt  »inl,  *f>  da.-'»  in  der  ila/u 
beKtintmien  AbtlK  iluug  b:<iiti^  i-:iie  lo  gro«ae  Menge  bteiocben 
iuizuti'ct)en  isl.  lJll^^  nmu  iJurü)R-r  BtWlBti  tvis  iWnlUllblin  ibar- 
IltlUpl  itl   llu.'.  (lellelile  koinitien. 

()bgl>-ic!j  liiHs  (ii  treide  nur  einen  Moment  mit  dem  Wasser 
in  Berfibmiii;  bl>  il.t,  hO  weicht  der  Schmutz  selbst  in  der 
Kerl'--  un.l  im  liartchen  »o  v(ill»tiindig  auf,  daw  er  im  Ro- 
latiiiuscvliiidij  durch  die  Wirkung  der  Cenfrifugalkraft  im 
Verein  inil  dem  \Vn«scr  .lU  ^Lhwarzer  Schlaiiiui  m\i  den  üeff- 
imneeti  den  gehichien  Hlii  hiiKiiirrl«  »»«tjetrieben  wird.  Die 
Keiiiigung  ist  hü  vollkoninu  n.  nian  in  der  Serba  Mlblt 

iiiii  dir  Lupe  keinen  Schmutz  mclir  iiebt. 

Wenn  die  Maschine  »«lli«t  bei  gewGbolicbem  Getreide 
von  grot.!.eni  Nutzen  ist,  go  im  ihr  Wertli  unberechenbar  bei 
brandigem  Weizen.  Die  betten  bisherigen  Miuchinen,  z.  K. 
die  vuu  Seele  oder  Fahlmann,  reinigen  eolcbeu  n»  gut, 
daaa  derselbe  Xawerlich  dem  beeieo  Wciaen  ^Mefati  «od  dneh 
haften  dem  daraus  gewonnenen  Meble  mehr  ndar  wen%v  lEn 
fiUsn  £ig|inaefanftan  da»  tm  Bnwdwaiaan  «rsengten  UaUa» 
an}  dem  die  MnM^nan  scrseUiicB  den  Kugelbrand,  und  die 
FSbaporea  setwn  sich  in  die  Emt,  ans  der  sie  sdbat  mit 
BflrtHnmMfhlnen  aar  anraUaiindig  antiemt  werden  k&meD. 
Bei  der  WaaehBaaehiM  «ndan  die  Multen  Brandldicaer 
sdMB  vwhcr  dnrdi  das  speddselie  Oevicbt  beseitigt,  ehe  dae 
Getreide  der  Wiricoog  des  Rotationecylinders  auagaselat  wird; 
dieser  bat  daher  im  Verein  mit  dem  Wsseer  nur  die  Brand- 
»poren  lu  beseitigen,  welche  dem  Getreide  Sachau  vorher  an- 
hingen, nnd  dir  Folge  ist,  dass  das  Mehl  aus  brandigem,  anf 
dieser  Maschine  gereinigtem  Weizen  sich  in  Nichts  vun  dem 
ans  bestem  Getreide  erzeugten  unterscheidet. 

Die  naclih>rige  Trocknung  durch  Centrifngaikraft  and 
Veniilaiioii  i^I  l<  i<b  r  nicht  genügend,  ich  Inssc  das  Getreide 
deshalb  mxh  einen  anderen  Ventilation»cylinder  p«*?ireH  und 
erhalte  es  dann  in  einem  Zustande,  als  ob  es  schwach  genetzt 
wäre.  Ob  das  Netzen  de«  (ietreides  vortheilbaft  oder  schäd- 
lich ist,  ist  «ine  noch  unentschiedene  Frage;  für  diejenigen 
Mühlen  indf*seti.  deren  Mahlifätiije  eine  gute  Vi'iiriintliin  bnbi-n, 
namentlicli  dif  .Vspiration  vi.n  .laiicki'  i.V.  Hihrn.H,  liegt  in 
der  geringen  Kfiuliligki-il  nidil  die  geniig.-.te  (ielahr,  da  ilie 
Aspiration  den  letzten  Rest  vnn  Feuobtigkiil  emtrrnt,  inul 
das  »n  erzeugte  Mi"bl  nicht  eine  >piir  t'euchter  in!  üls  nhne 
Aspiration  trocken  gcnialili  lu  «. 

Die  Frsge,  ob  sich  die  .Maschine  für  grössere  Geireide- 


mi'llgen  eignet,  erbiüci  !<ich  durch  die  Vi  r>ii'l  •.  riiiig.  dsse  iA 
Stündlich  ^6  Cenliier  mittelst  d««rtH;lbvii  verarbeite. 

Arnstadt,  Aagnat  1OT3.  H.  Woltersdorf. 


DampfkeBsel  hinter  Puddel-  und  Schwcissofen. 

Na<i4  ejiier  Xutiz  in  den  politischen  Zeitnu^i  u   hat  der 
preussi^iche  liandelsniinister  unter  dein  'i'I.  .Vugiisl  verordnet, 
dass.  da  es  wün»cbenswerth  »ei,  bei  Kewielanlagen,  deren 
Heizung  dur>  h  die  abziehenden  Gaae  eines  Ofens  erfolgt,  die 
Aiisserbetrivbsetzung  des  Kessels  ohne  Störung  des  Ofenbe- 
triebes ctt  ermöglichen,  in  solchen  FUlen  folgende  Bestimmung 
in  die  Cunveesionsurkande  sa&nnehDcn  ist:  ,  I>ainpf kessel, 
welche  durch  die  abziehenden  Qteae  MB  Paddel-  oder  flchwaisa» 
Ofen  gehellt  werden,  ,mäaaan  ilMalB  miaer  BeuMi  gnatel 
wwdsa  Itlnnen,  ohne  daas  dadweh  der  (Naobetiieb  ijsetBrt 
wird.  DaniitdieBefateilnngeiBeedirselenOaanleeswisdieii 
I    Ofenfnehs  nnd  Ems»  and  die  Anardaanf  einee  Sehlebera  swl- 
seiicn  Olhn  md  Keieel,  dweh  «eldm  die  Binwirfcnng  der 
'    OftoUtte  anf  den  Kceeel  verbindert  weiden  Iuhw,  ernwder- 
:    lieb."  B.  Z. 

Ehrandiploms  der  Wianer  WelUnartallnnf  an 
AnMteUer  de«  dflotMiieii  BohdiM. 

(truppe  I.    Bergban  nnd  BSitenwesen. 

AVitheilung  für  Rerg-,  Hütten-  nnd  .Salinenwesen  des  prenssi- 

schcn  IlRndelsminisleriuins. 
Rorhnnier  Verein   für   Bergbau   und  GussslabICsbricatioa  IS 

liuchuni. 

Königl.  sächsisches  überhüttenamt  in  Ffeiherg. 

Fr.  Krupp  in  Essen. 

Geologische  Landesanstalt  in  Berlin. 

Man^feld'acba  KnpÜBrseihiefer  banand»  Oeerarkacfanik  hi  Bla- 

!  leben. 

I  Gruppe  II.    Land-  und  For^t wirlhschafl. 

I     Dr.  A.  B I  ai.  k  <■!!  Ii  <irn  in  Carlsruli.'. 

'     Cenrrnlstelle  ßr  die  Lsndwii  tli^i  liali  uml  die  landwirthscbaft- 

liclii  n  Vi-reinu  in  Darm^'u  ;• 
C'eiitriil-lelle  fiir  die  Laniiwirrli«cli«ft  in  Wiirtlernln'rg. 
L.'iniiwirtlHcliaftiiche  Centralslelli-  im  ( irusühiT/iigiliiiiii  llHdeti. 
C'Hfinii'.sion  für  l  nterMiciiuii!;  Ai:"  ilcnlsctien  .Mhitc^   in  Kiel, 
(ifi  --h,  Ii  iilioche  L)<iini'iiM'(Hlireciiiiti  in  (.'arlsnihe, 
G«  -'  Till   iiiiile  des  bayerischen  lauidwirlhschaftlichen  Vereine* 

i:.  .\|hii.-hen. 
Wiiii-li  riuijj  dei»  Handels  im  Grnssh.  Baden. 
Königl.  preussische  Staatsforstverwaltung. 
F.  Zimmermann  A  Co.  in  Halle,  Fabrik  landwirthsehsftr 

lieher  M.i-'liiiirn- 

Gruppe  IIL   Chemische  Industrie. 

Dr.  A.  Fmk  !■  Stasafiirt. 
Gebr.  Oeeeert  in  BIberfcId. 
I    Dr.  C.  Gribe  In  Beriin: 

Dr.  Liebermann  in  Berlin. 
Dr.  Liebreich  in  Berlin. 

Meister,  Lucius  &  Brüning  in  Ilöch-'l  ii.  M. 

(iruppe  V.    Textil-  und  Bekleidungsindustrie. 

Acticn  -  Geaelleeheft  Dnnnenberger'aehc  KatMnflriMik  in 

Berlin. 

CentraUtellc  iTir  (lewerbe  und  Handel  in  Wiirtti  inbcrg. 
(ieaell'^chnft  für  Spinnerei  und  Weberei  in  Ktllingen. 

I     Haiub  l'kiinimer  in  Crefeld. 
HaiiileUkannner  in  F.llierf.-ld. 
Mecliani-clie  Weberei  /'i  I.iiiili  ri, 

Künigl.  eöchsischea  Ministerium  des  Inneren. 
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Prölss  ivn.  »ol.  l>ölini"  in  Dresden. 
Job.  L.  Ranniger      Sühne  iti  Altenborg. 
Ooamemeimtb  Schmidt  (FinMi  OeTeri  ftSeliBidt)  im 
OSriita. 

L>  Soboellar  *  Sllhae  in  DOm. 
Ol  O.  Wilk«  in  Onben. 

Grippe  VL  Leder-  and  KnmMebnkindnetric 

Doerr  4b  Rein  hart  in  Werne. 

O.  F.  Herrentcbmidt**  SShne  in  StruHibm^ 

Carneliii'^  Ht  vl  in  Worin». 

(iriip|i>'  V|[.  Metellindnatriek 

Aclii-'nj(".'s.L-U!)cliaf[  Liiiu  liluinicner. 
Louis  K»T«ne  in  Berlin. 

OHM.  Stolberg- Wernigerode'eebe  Fcctorci  bi  BieidMBg. 

Uruppc  VIII.  Iloleindaetrie. 

O.  Ii.  Frit'drioh  in  Dreiden. 
H.  Fall,  rill,        in  C«Ia. 
A.  Türpe  io  Dreftden. 

Orappe  IX.  Steia-«  TboB-  nnd  Olniwnren. 
Oriinich  Soharrgoteeb'icbe  ObrfUbrik  JceqibbieiMHe  in 

Schrcitwrhau. 
Königl.  pri>ii»»iscliu  Horzi-Ilaniaaiiuractur  in  Berlin. 
Königl.  »ärh.'ii»che  Porzellaiiuianufavtur  in  MeiM«D. 
Fr.  Siement,  OlntbBttenweifc  in  DAMea  bei  Dreid««. 
▼illeroy  &  Boob  in  Dieeden. 

Ornppe  X.  Knrxwareninduitrie. 

&  G.  Mejer  jßt,  in  Hamburg. 

Freweiiebe  BenHtein-AetieogeMllatbaft  in  Bariin  «nd  SBnijp* 

Ornppe  XL  Papierindnitrieb 

A.  W.  Faber  in  Stein. 

Leo  Haenle  in  Mfincben.  j 
Oebr.  HOseb  in  Odreot 

F.  H.  SehSller  in  DSnn. 

H.  A.  Schüller  Sühne  in  DOren. 

Ornppe  XII.  Grapbiahe  Kdnate  nnd  gewerbliebee 
Zeieben. 

J.  Albert  in  Müncben. 

Colle(tivau.o.<iteliung  der  wttrttembcii^Mfcen  Bocbhiadler,  Xyio-t 

graphen  etc. 

Gruppe  XIII.  MMcbinenweeen  mnd  TransporimitteL 
ActiengcM-llscbalk  l&r  Uaedrinenbau  Hnnib«ldt  in  Kalk  bei 

Deutz. 

Actienge.«eliM-tiaft  Säcbaiacbe  Maeobioenfikbrik  n  Cheamita. 

A.  Ror<iip;  in  Berlin. 

Chenjniui  r  W«eki«qgnMaeliinaBJbbrik,  Aedangiadlacbaft»  in 

CllOlllliitZ. 

Heilniann,  Diu  oiumiio  &  Steinlan  bi  MWbnaeeB  (Blaaaa).  i 

Kr>nig  &  Baui  T  in  Oberzell. 

Märkische  Ma^chinenbauanstalt  in  Wetter      d.  Rabr. 
Dingler'Rche  MaAcbinenfabrik  in  KwaliirMcaa. 
Nagel  &  Kaemp  in  Hamburg.  i 
Sicbsiach«  Webaniblfabrik  in  Cbenmita.  I 

Ornppe  XIT.  Wlaaensebafitliebe  Inatrunente. 

F.  W.  Breitbanpt  4  Sohn  in  Caaael. 

Dr.  H.  Oeiaaler  in  Bonn. 

Dr.  E.  Hartnack  &  Co.  in  Potadam. 

Tb.  Knoblich  in  Altoaa. 

O.  A  8.  Mera  in  Mfincban. 

H.  Sehtckert  In  Dreadan. 

Gruppe  .\v.   Maaikaliecbe  Isatnnientak 

J.  Blüitiiter  in  Leipzig. 
8clii<-<liii»yer  A  Sühne  in  Stuttgart. 
Ew  F.  Walcker  &  Co.  in  Ludwigsbutg. 

Ornppe  XVI.  Heereaweaen. 
Denttcher  \cr>-\«  2iir  PH^ge  bn  Felde  TcrwnndMar  md  er-  ■ 

fcrankter  Krieger.  ' 


Direelion  der  kötiiKt.  niedemhieaiaeb-nilrlriatban  Eiaenbalm. 

l>r.  £»macch  in  Kiel. 

Sebnidt,  DiiaDtor  der  I.udwigohafener  Wmpmfcbiiki 

Ornppe  XVII.  Marineweaen. 
Bandepatation  in  Hamburg. 

Deutsche  Gesellsrhafl  zar  Rcllune;  Schiffhrürhispr  in  Brempn. 

Gruppe  XVIII.    K.tii-  'inil  C i  v  i l i ngeniearweaen. 
Köln-Mindener  Eiiienbuhuxt.-i»ellacliult. 
Minisieriiini  de»  Inneren  in  WSrtleobetg. 
Obenlirection  der  Watear-  nnd  Shancubniilw  in  Growber- 

aflcthnm  Baden. 
BbefaAebe  Biaenbah^aeeileiAait 

Ornppe  XZVL  Erziehungn-,  Unterriehte-  nnd 

Bildungsvcsen. 
Landwirthüchaftliche  Abthuilung  desPolytechnicum  iii  Münrhen. 
Könif;].  »fast»-  und  landwirtbMbafUicb«  Akadomie  Eldena. 
Kotui^i    lundwirtliBidMfiliebe  Akademie  in  Peppeladnf  bei 

liiinn. 

Königl.  UiiilwirttiM  liiililii  de  Akademie  in  Hrosk.,ii 
Land-  iitni  f<ir<itwiriii.sc  ti.ii'iliche  Akademie  iu  tiobenbciui. 
Central-!. :i;iiJu  irtti-i>'haAK!K.'bule  in  WeüienalipiuNi  beiFMiing. 
Communalverwullaug  von  Berlin. 
Kungtgewerbeverein  in  Müm  ln  ii. 

Minisli-rinni  für  Kirchen-  nnd  Schulwesen  in  Württemberg. 
Milil-Iri  1  ;!;,  für  C'nllu>   Ulli]   L' ri n  rri  i  Ii I  i;.  S ii.  i',n-il. 
Mini.^tenuin  lif-  liirii-r<-ii,  .\ bi  Iji  il ..i,^  tür  Kiri^lien-  UUd  Schul- 

angelegenheiien,  in  Finvern. 
Königl.  statistische?!  Bureau  in  Bauern. 

Königl.  würiteinbergiMbe  CoauÜMioB  Ar  gpwtrbücbe  PoK- 

bildaugMchuleo. 


Mechanik. 

Lehrbuch  der  Mechanik  in  eknirnlnrer  Darstpllung 
mit  Uebuagen  und  Anwendungen  ant'  Mii»l>iiien-  und  Bau- 
eenatructionen.  Für  den  Unterricht  an  Gewerbt.--  und  Reul- 
iebnlco,  pnwie  Kum  Privatttudium  für  angehende  Mascbineu- 
baner  und  Architekten  bearbeitet  von  Ad.  Wernirke, 
königl.  Ge»erb<-j<cbuldirectr>r  zu  Gleiwitz  etc.  In  zwei  'I  tieiten. 
Zweiter  Theil.  Mechanik  flüssiger  Körper.  Mir  2u2 
in  di  n  Text  eingedruckten  HoUstichen.  Zweite  verbesserte 
und  vermehrte  Anfl«i;e  .3H7  S.  Hraiinschwei«; ,  1,S7.1, 
Viewt-ii       Snini.  — 

Dieselben  l'unkle,  welche  wir  hej  der  He«|ireehung  des 
ersten  Theile*.  Bd.  XV,  S.  (.i4'4,  uls  Verbes>ernt)f;i  ii  der  vnr- 
lirgenden  gegen  die  erste  Auflage  her* i>rli<ili>  ii,  sind  ;üi<  Ii  hei 
dem  zweiten  Theilc  wiederzufinden,  welelier  die  MeelLinik 
flüsni!»nr  Kör)ier,  der  eigentlichen  Flnssinkiii<n  Miwie  der 
Gui-e  und  I>äinpfe  behiinrielt.  Hei  iler  liespreilmni;  lier 
allüeicieinen  Siitze  über  ( ileii'hjjewicht  und  Druek  isi  jiin  h 
auf  dii-  Lehn  n  .1  r  i  '  h ;. 1 1 1 ■  i  lien  W.irnietheorie,  soweit  der 
cleinenlJir«'  Chiirukter  Um  lies  es   zuiie«^,  Rl'ick-iebt  ge- 

noriinieii.  Au<  li  in  dem  vorhegenden  Theile  sind  be.sundere 
AbüchnitSe  den  Beispielen  und  Uebungsanfgahen  gewidmet, 
unter  welchen  die  Berechnungen  von  hydraulischen  Motoren, 
von  Dampfmaschinen  und  calorischen  Mufichinen  gebührende 
Berdckaicbligung  gefunden  haben. 

Bin  Anhang,  welcher  die  Uauptsttae  der  graphischen 
StUdk,  ebenialla  daieb  AnwendaagHi  anf  die  Praxi»  erweitert, 
belundalt,  wird  IBr  Vlela  eine  niobt  angenehme  Zugtb«  «ein. 

l>ie  Inannpriichniihrap  de^  Kinenis.  —  In  einem  Vor- 
tru^i-,  gehalten  im  Arehitekten-  und  liii;enieiirvereine  ZU 
H.inniiver  Zeitschrift  des  Architekten-  und  Incenieurvereine» 
ZU  Hanniner  l•'^7^l,  S.  l.■^l•)  wendet  sicli  Liiunhardt  gegeu 
das  üblich  gewnrilei.e  faUeli..  Nertiihren.  liei  <ier  Mereel.nmig 
eiserner  Cmistüietiiinstheib'.  tur  diewlben  stet.^  den  gleichen 
Widers'aiidM  iii  ITk  ieiiti  n  zn  beT,iit7rn,  mpijjen  sie  gleichiomng 
beansprucht ,  oder  abwechselnd  belastet  und  unbelastet  oder 
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gar  M'(.'cb»eln(l  auf  Z«g  mid  Auf  Druck  in  Anspruch  geiMniDen 
««in.  Er  if,kbl  dann  die  Gnmdliigcu  zu  einer  Jlelhode  dvr 
BcffMbimiiiti  mlelie  »ii  l>  hauptsXcblicb  auf  die  «ach  in  d.  Z., 
Bd.  XIT,  B.  9t&,  oiitgf (heilten  Retaltate  der  Versuche  von 
W«ki«r«flM. 

Der  Omf  warnt  Bctnehtangen  i»t  ungcfnhr  t'ulgeuder: 
Wthler  fimd,  da»  tfe  ZcnMrang  d«»  Kise»  aklit  aar 
liiMiiiihi  Bannapnicliung,  wabhe  die 
Ha  ,Brw!iift(tfglMit*  A  guMiHit  «M, 
»■dcni  raeh  imtk  eine  wtüt  mttr 
enia  bbibende,  aber  oft  wiederboii«  Bean- 
}e  mehr  die  Anapannung  nnter  der  Bruchfestig- 
keit Mei)i(,  i]t>$to  h^iuSger  moM  dicaelb«  wied<-rhoIt  wt-rdi-n, 
um  schlifMKÜrh  dt>n  Rmeb  hsrlieiinfllbren.  E«  f^rbt  über 
endlich  einen  Werth  der  Aa^nnung,  welcher  bei  unendlich, 
oft  «i«d«rholter  Kenn»pr«iehang  den  [{nah  niclil  herboMIHlrtt 
•ondem  vom  Material  ertragen  wiiil  Dii-seii  Werth  nenne 
SMn  die  - Arbcit!<fe.«tigkeit*  a  de»  MateriulA. 

Die  Vennehe  ennben  femer,  daaa  die  Arbcit«fi-«ligkeit 
nicht  ein  Ar  alle  FlU«  eonataBter  Wetfb  ial«  «ondi  rn  mn  so 
kleiner  wird,  je  gröaser  die  Hpannnngsdifierens  d,  d.  h.  die 
ehulinche  I'oriunndernug  des  Matcriala  ingelassen  wird.  IHeae 
SpHnnnnK»diflV-reiii  wird  «ni  sjrÖHSten.  wenn  das  Malerial 
n»eb  jeder  einzelnen  Aiisj.aiiimnc  Rani  in  den  urKprünglirhen 
BpaiinungüloTien  Ziislund  lurürkneht.  Die  einer  solchen  BcHn- 
sprnchungüweiw  enNprethende  Arbeilsfe-iligkeil  lii  -i  Muleriiil-i 


nenne    man  ili 
Millerini  ii;i<'li 
losen 

ziiri'n  Ui;i-h<-ri.  »i 
bei  ji-iiem  JSpli ! 
a  grösser  ul.»  il  ^ 
Spannunj^dillVri-n/ 
dans  die  kleinsle 


l  i-nningsfe-ttigkeit"  ti.  I,;!!-«'  miiü  ilas 
.■  ;  An'-|ijmnung  a  niebt  ii.  ü' u  kii;-i- 
«inili-rn  nur  bi«  z«  einer  MimniaU(i.iiirning  c 
!.t.i>  ei  alsii  eine  Spannnngwdiflerenz  —  0 

zd  1  rtratji  ii  ha»,  so  wird  die  ArUeilsl'e-.tigkeit 
I  ■  ■i  riiriu'^folidkiit  Ii.  I)e;:kl  man  hieb  die 
aUinaliili  iiiiinT  kleiner  aii;;>'on)net .  »o 
S[siiiiniiJ;i  r  iniiiier  ijah'T  (Irr  i^riin^fen 
Spannung  a  rückt,  «<>  k'>iiiiMt  tnaii  nU  (ireii/^i-  /ii  tir.er 
Spannundpsdiflerenz  </=  (' .  wnlici  ul»-i  ilas  Miidruil  eii  i'  mn- 
alanle  riiliende  Keanaprut  ikurii:  /m  iTtrat;eii  «  i  l^  lie 

ab  die  Bruchgrenze  b  ergiebl. 

Die  ArLH-iL?fe»lifrkeil  a  schwiinkl  ulsu  zwischen  der 
Urapnmgsfiwtigkeit  u  und  der  Brin  life^tigketi  6«  J«  nach  dar 
OrOaae  der  Spannungsdiffereni  d=-a  —  c. 

Es  kommt  nun  darauf  an,  die  Abhiagigkcit  der  Arbeits- 
feat^keit  a  von  der  Grftiw  der  Spaonungediflerenf  ä  su 
ad«r  aa  bwlimmwi,  wefebe  SpaniiaiMidr 
Iii  M  daar  «aiMnlaa  aaaodHeh  nST« 


wiederholtaa 

«  eririden  kana}  d.  h.  dte  Pom  de*  OoaO- 
OMdHmg  tfaa«.«  ni  ladiea. 


'i  — 


"  eotqwicbt  ranldut  dca  liaidtB 

OnaanOen,  denn  fQr  a=m  wird  d—u  aad  flr  «»i  «ird 
rfvO,  wie  oben  festgeaeut. 

Mit  Rücksicht  duranf^  daaa  d^a  —  e  nnd  daos  der  Knirfa 
eine  bekannte  oder  angenommena  OrSaae  iat,  kooUBt  mao 

a 

•chliesalich  auf  die  Gleichung: 


.-.( 


:) 


oder,  wenn  man  die  grSsale  Gcaammtapaiuiung,  welclie  ein 
OoaainietioaaÜMU  n  artnigaB  hat,  mit  8-»,  dio  '  ' 
»  aü  8-i>  hefdcbnct. 


* 

eine  Formel,  welche  mit  tli-n 
gefundenen  Zahlen  £a»t  guij/  n 


:on  W. 
naii  niic 


bliT  Jurcli  Verbuche 
rein-limineiiile  WiTthe 


Auf  dieser  Grandlage  tindet  ruui  in  Kilognuuui  pro 
Qaadrafaseatimeter 

für  S«limiedeei>eii  r 

a=il.Jü(,^i^), 
flir  OiUMiaU: 


Die  durch  dieaa  Fonaaln  gmibeaan  Arbeilsle»ttgkeiten 
entsprechen  d«a  Oraaanataada,  rar  welchen  der  Bruch  erst 
naab  aMndlieh  oik  «iodivholter  Beaaaprudiuag  erfolgen  würde. 
Dar  Sidiariiaik  vtHw  barcahact  man  die  CmwtrnctioDatheile 
aber  j 


data  ia  Foke  raa  ZoflaiMtailea  oder 
irinaami  der  Babataagan  diewirUiehan 
Spumaagn  in  eiaialBHi  FMIaai  di«  beuMlneleD  Haadaal» 
apannungen  noch  dberneflen  kflnnen.  Eine  Verpirfisaeraaft  der 

Maximnl«pannan!»  verändert  aber  besonder»  das  VerhältnisM 

— .  Multiplicirt  man  zur  Sicherheit  in  die»em  Verhäitoias 
•ymm 

da«  beiadUMlHi  Werth  S-«  nh  4,  aa  eigicbt  mb  ' 
Ihr  SekuiedadMBt 

Ferner  iat  au  berfickaichtigen,  das»  Fehler  im  Material 
aaioiaa  l^aoen,  daea  der  Qneraelnitt  aüailkh  durch 
Rott  Tsnehwidit  «bd,  daaa  «al  aar  aaltaB  «ioe  gleich» 
mlaafge  VertbailuBC  dar  Spaaaavg  Iber  deo  Caiaraamaai 
schallt  an  crwsrtaa  lat,  daaa  die  Fe«l«|kcit  dareb  QioeradHiiUa- 
finderw^ea  baeinlriehfigt  «M,  «ia  aobfaa  a.  B.  bei  Jeder 
Vtnrietaag  ▼orfcommen. 

Aua  den  genannten  Oi^ndeo  beansprucht  man  da»  Material 
nur  mit  einem  beatimmteo  Theih»  aeiner  Fertigkeit.  Ui^her 
brtichto  man  etwa  den  vierten  Theil  der  Bmcbfeatigkeit  in 
Rechnung,  wikread  WShIer  die  HUlla  dar  Arbeit*fe»tigkeit 
für  aaUMHg  hSIt,  eine  AasiclU,  wM»  iadeaten  achwerüch 
bald  viel  AahSnger  gewinnen  wird»  Danaa  dlifka  ee  aieh 
eniafeUea,  ak  Baanaoraehaitg  etwa  ein  Dritlel  der  gelhade 
AmitalbitHdceit  in  SechnaBS  ■  " 


•  iiiftt  ^llll■.trln'ti(lll^lll<•ll ,  »elrlier  durch  Zug 
l.il^^'i  1  :./•    liinuii-  l't'aii-iinirlit  war,  al-ci  eine 


fiir  Gnsi'tlabl : 

l)ie^e  .\bhäni;i>;keit  lir-i  A rtii-il^fi-^li^ilo-lt  vnn  ilt-r  .^pati- 
niiti!;«(liireri'iiz  bli'ibt  aber  ni^Ji!  nielir  dii-  nanjlb  lie.  wi-iiii  iliir- 
Msteriul  aliwer  li»i-l  tili  aiil  Zuf;  und  Druck  beaiu-prueht 
wird. 

Sitzt  man 
über  die  El»  M 

bleibt'titie  I )f)iiii)ii^  <Tlahri*n  liJil  ,  jfizt  i  ineni  Drucke  aus^ 
Wi  ll  her  wiederum  die  Kla>rii  itar^L;reiize  librri'i  breitet,  so  wird 
die  eul-laiidene  bleibi-ndi  I )i  limiüii  a'ifi'fliolien  und  eine  hlei- 
lietiili-  Ztii'aninieadrrK'kiiiis  nii  n  ■,  Sli  IL  treten.  Wird  <iie.>«ei* 
Spiel  wiedertmlt.  so  wird  d.as  Mjtterial  inuii'-rfiirt  ulier  das 
Mas»  der  ela-.ti.'ichen  rorrnanderiinj^en  liinaiingehi-ciili-  Mub- 
cnlar^löruili^i  n  frlsbren.  welche  es  auf  die  Dauer  /-r>((iri-ti 
mßs— II.  M;iii  w  Iii  aiil  Grund  difui-r  l!etrB.,  liliiii!f.  n  nhm- 
Weilcrc»  für  lieaiisprurhiiii£;en .  widcln-  iiliweclin  lnd  uut  Zug 
nnd  Druck  erfolgen,  als  Mass  d'  i  A- Im  :r-ti mipkeit  ilii-  Klasli- 
citäl.Hgrenze  anerkennen.  Dies  M-hiitun  auch  Wöhler's 
Versuche  volbtindig  an  beitttigen,  indem  die  Keanspmchungen, 
welche  in  unendlicbar  Wiederholung  abwechselnd  «uf  Zug 
und  Druck  ertragen  wurdm,  dem  Ma.s-re  entsprechen,  welehet 
für  die  ElantieitätHgren/i-  gewöhnlich  angenommen  wird 

beim  Schmiedeeisen  11  GS  kg.  pro  QaadmocnilBMtar, 

-    GusKstahl         21;h>  -  - 

Die  Versuche  fM-schriinken  sich  allerding.-«  «uf  den  Fall, 
das»  die  Bi'anüpriiihuntren  in  jedem  Sinne  absolut  genommen 
gleich  gni-s  »iiiil;  -n  I  ,  n  keinen  Aufschlusa  darüber,  wie  die 
ArbeitslSHtigkeit  niili  ernlubt,  Wenn  die  Hean«pruchnng  in  einem 
Sinne  grösser  als  im  andern  i>i,  Iiis  aiHl'ijlirlii  le  n-  Versin  he 
über  diese  Art  der  Bean«prui  hunu'  vürlirjjcn .  dfirtif  es  sieh 
empfehlen,   nach  der   in  .Vriierik,!  i  iiniiin  iii  n  Ui  cel  zu 

cunetmiren,  wonach  für  diu  Summen  der  Zog-  und  Druck' 
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tpianailgen  «ine  lie.4luiiuu<'  F<i-;iiiS|>riii-lumi;  iiI-  /uh'i^^>i|;  fcsl- 
gMtellt  wM,  und  zwar  wäre  ilii-.ie  »»KOiiiuiigsiiiiisiii^e.  für  di« 
Sommeii  ruii  Zug  Und  Druckkraft  gullciide  Beauspracbong 

etwa 

für  SchmiedaencD  10  800  kg.  pro  QuadrotomtiiiMMr, 
•  üuaaütabl         •  ISOO  - 

(iiiiriitu-liiiicn.  — 

Naili  dfii  v(ir»it-li<'iid  t-iitwiekelten  Ornnclwilxini  bc.ilimmt 
•kb  dii"  zuliis.-ige  IWnii!<|irucbang  luv  vcriclilntliiu-  Vrrlu'»llc)is!«e 
«k  ful^l: 

1)  Für  llieile,  wekh«  nil  der  gletcbeo  Kr«A  obwecbtelnd 
^iig<'ii  und  gt^rflckt  «erden,  wie  Aelneii,  WdlcOr  KoHmo- 
etangen,  Babuicien, 

Schill  ii-ili'fi«Mi  4i>l>  k|»., 
CSuH^siuld         •;i)0  - 

2)  Ffir  Tlieilf.  welrlif  aliwvchselnd  (»pzogeii  utid  gedrfiokt 
werden,  atx-r  mit  ungU-ii-liLT  Krafi.  wie  ciiizflue  GurtM^IK 
BtrcLkeii  ffmtiiiiiirlielKT  Triim-r,  •  iiiüi  hic  Verticjilcii  der  ^rflgi^ 
w£Dde,  wiirile  die  Suriiiiii-  ili  r  Druck-  iiiid  Ziif^spBiitiHiigpn 
800kg.  fiii  Schmiedeeisen  iimi  I-'IDkg.  fürStalil  sein  rririsseii. 

r<)  Für  Ciiiihlructiunstheile,  welche  nach  jeder  Heaii- 
»priK'liiiii;;  in  den  .«|]atitiun<;9l<ii>eii  Zuttand  Cbvrfjehen,  wie  die 
gekreuzten  Diagonalen  in  den  'l'raf(erwi»ndmi  nnd  im  W  ind- 
rerhande,  die  Dia);i malen  der  Sc hw ed l er  . sehen  Träger,  alle 
Theüe  dur  (^aorlrügcr  und  lS«bwcllenträger,  für  welche  in  der 
Formel  dso  <SU.  =  0  wird, 

fQr  Sebmiedeeisen  niHtk;;  , 
-  GiMMtebl  12iK>  - 
4)  Für  Con<irrurtionstheile,  welche  zwihchen  einer  bt»- 
ktimmten  MiiumaUpaiinuni;  S-,,,  und  einer  MaximaUpaniiiii^; 
&M  wechwlnd  beanspriKiil  u erden;  wie  mauelie  V.  rticaleii 
tUld  Diiijjonalen  der  Tnigerwaude,  vor  allem  aUi-r  die  liur- 
tnngen  der  Tr^er,  gelten  die  üben  ea^estellten  Fnrmeln. 

.'))  Für  Conatmctionfttbeile,  welche  cunslunt  und  uuv«r- 
änderiicli  brNmtpriirhi  werden,  Wie  f.  B.  f&r  die  meietea 
Con<itriicii<ini<iheiI<'  iii  (iebAuden,  ferner  die  Vertiealen  in  der 
W«nd  eine»  paraboliwhen  TrfigCTn,  diKwn  (?ekmi«l<!  Diftgo- 
nalen  eine  anffinftliche  Spannung  gleich  der  Mairte  ihrer 
BiuÜnielemiDDnni;  erhallen  haben,  wii-d  Sm,.=aSmm\,  aka  die 
laUiafge  BdaMiing  , 
für  Sduniadeetsen  120Üke., 
-  OaeMahl       2100  -  ' 

  R  Z. 

B«IMce  snr  HydrcgnipU«  <w  Kllai«relclieH  Btfh- 
WUL  Von  A.  B.  Herleeher,'  o.  PnStBaor  der  lugenieur- 
Wiaaensehnft  am  k.  deutsehsB  Landea-FolTttcliBiaini  inPrM^ 
Zweite  Lieferung.  Mit  5  Kibographirten  Tkfein.  8.  SS  Mi  84. 
Preg,  1H7;V   .1.  0.  Calrp.  - 

Bereits  Hd.  XVI,  S.  hatten  wir  (»elegenheit,  auf  diese 
mit  Ik'rüek»ichliguni;  niler  NebenuiiiKlände,  die  von  irgend 
welchem  l'^intlu«$>  itein  könnten,  durchgeführten  Versuche  über 
die  Wa>iserrerh&ltnis»e  böhmi<ieher  Flüi>!<e  hinzuweisen.  Auch 
die  vorliegende  zweite  Lieferung  beschäftigt  «ich  mit  den 
Erecheiniingeii,  welch«  die  Elb«  un  der  »fich8ii^;h-bi")hmi9chen 
Orenxe  darbietet,  mit  Bestimnmng  der  AbHuBsniengen  auf 
Grand  veriKhiedcner  Wai!»ermes«ung<'ii  nnd  Wa5wr*tand»* 
t>ei>bnchtungen.  Unter  geitauer  Bt-schreibnng  der  angewen- 
deten .Methode  werden  die  Resultate  der  Versuche  in  ausfiihr- 
licheii  Tabellen  und  graphiKcheii  üarstelluugeu  i^ei^ibei,. 
(ileichzeilig  werden  luiih  die  erlialleiien  Restilliile  iriil  lU-j» 
Krgebiiis«en  der  dafür  miu  M-r-i  liii  dcnen  -Aiilmili'iti'ti  :iiili;e- 
Btelllen  Formeln  v<  rglii  litn,  und  liul  -it  h  d  if  i-j  In  raiiHgcbtellt, 
duM  die  biiihiT  m'lli^in  Formeln  für  u  1"  :  «Imiujg  der 
WaÄWrge.M  hwindigkeil  «ic»  (»efälle,  l'ir>ril  umJ  lient  t/lein  Um- 
fang mit  den  Resultaten  des  Vi  rf:i.ssers  nicht  ülicri  ii.-tiunucn, 
walcher  ca  in  Folge  deaaen  uuternoniiueu  hat,  neue  Wvrlhe 
fDr  die  CooMimlM  diiNr  Oleielmiiflea  m  iMreielinen. 

  R.  Z. 

llatheiuatik. 
SehnwUM  ftr  am  Btidia«  —  SOOtod  1  Iflnnta  bk  90 
Ond.  Oereehnet  von  C«tl  H.  Jnnknr,  Inmimir.  Lefoita, 
187S.  Cnrl  Sdialtie.  —  >  ^ 


|)«»  vorlli  u'  n  J.'  Ili,lt  yicbt  iTir  die  Winkel  bis  zu  IMKlrad, 
um  .MiiiUieii  .^iri-. ml.  für  einen  B^idius  =  500  und  auf  zwei 
Decimalatelleu  tH'X'clmet .  den  \Vi-illi  der  zngcbürigen  Sehm 
nnd  wird  Allen,  welche  Imuti^  Winkel  aufzutragen  haben,  von 
groewB  KuticD  adn,  da  hierdurch  eine  weit  gr6ll^e^e  (ienauig- 
keit  enielt  werden  kann  als  auUelat  Anlegen  ein--^  I  rniiüpor- 


Fi'iH'i-titiL'-'!!  iinil  Dampfkcssfl. 

Ver-nehe  iiiil  l'j  ronietern  vei «cbiidenur  t <ln^l^uclioIl 
und  uucli  Vi  ; -1  ijiedeiieii  l'rincipii  n  »ind  von  .\.  Weinbold 
ange?-!)-!]!  worden,  welcher  darüber  iu  einer  längeren  .'Vbhattd- 
Iuiil;  II:  Ii  tu  Fmgninni  der  Gewerbcatdule  an  Cbamniiz  be- 

richtei  hm. 

AI»  Normtdpvromeler  diente  da»  Luttdii  riKoiiu  t- i .  ^Ni  lches 
awar  vollkommen  richtig  aber  neben  liiicr  complirlrten 
Con&truction  «ehr  umatibldliche  Ciirrecluren  iiülbig  macht, 
daher  für  Zwecke  der  Technik  nicht  anwe.iidbar  ist.  .Mit 
einem  »olchen  InglrttUienl  wurden  zunacbat  P}Tuinelcr  ver- 
glichen, welche  anf  der  ungleichen  Auadebuung  verachiedener 
Matnlte  kacnlian,  an  dna  ran  eanntlnu.  voo  Bo«k  (Bd.  XIV, 
8.  319  d.  Z.)  und  du  tob  Oechale.  Die  Vmnuehe  ei^ben, 
da'^1  in  diftMn  Inalnmcnten  die  Metalle  nn^  «ilb^er  Ab» 
kühlung  nicht  wieder  ilne  urtpröngliche  GrCaae  annähmet! 
nnd  bei  weiterafli  Onktnneh«  dann  AInreichungeii  von  dar 
Wirklicbkcit  ae%lea,  wvJdbe  an  «Mi  nnregelmaaitig  bia  in 
40  pCt  der  richtigen  Zahl  der  Onde  C  vom  NnUpunkt  ab 
gerechnet  aiiegen. 

Die  sogenannten  Oaloriiiieier  haben,  wie  daa  LuApyto- 
meier,  den  Nachtbeii  complicirier  Coikatruction  nnd  nnatlnd- 
licher  BuhandlniM,  wenn  aie  eioigermaaaea  mtrefleiida  Aar 
gaben  liefern  aollen,  wenn  auch  nicht  bt  dem  Omde  wie  daa 
Letztere. 

Bei  Ünler«uchuiig  des  Lamy'schen  Di-utuciatioiiapyrti- 
matera  (Bd.  XIV,  i>.  3'.<5}  zeigte  »ich,  da«»  die  Diuociation 
von  TcaWndangen ,  deren  einer  |{e»tandlheil  gasfSriuig,  der 
andere  starr  ist,  überhaupt  nicht  dem  von  Uebray  anfge- 
atellten  und  viui  Lauiy  «ngeuunimeurn  (ieM>tze  folgt,  und  da»» 
gerade  der  koldensaure  Kalk,  den  I.,ain.v  für  »ein  l'yronuiler 
verwendet,  ganz  eigenthümliche  Unregelnias.sigkeiten  zeigt; 
da«  Dis30cialiun»pyroineter  vr»cheinl  danach  alü  eine  verfehlte 
Coiifilruclion. 

Da.ii  von  C  AV.  Siemen»  c<>ri»lrn)rie  W  uiirfUaid-jiyni- 
nieler,  welL-hi  m  dir  Vermindi-runi!  di  i-  Li  ituni;sffiliii;k<  ii  eiuee 
galvani^i  I  i  n  Strome»  dtireh  Erhiuen  der  Körper  «u  drunde 
liejil,  lii-w.dirle  .sii  li  iil>  brauchbar  und  zuverlässig;  es  gab, 
mit  dem  Liifnhvrinonieler  MTulirhi-n,  l'ci  STiü  bii*  ',H>i»  (irnd 
Differenz'-'M  von  'Jj  Ui»  .'iit  tijaii.  wekhe  eiiiinul  al»  kleine 
FeliliT  üi-ileti,  viclleiclii  ioii'l)  dup/h  liurii  lilif;iiirv:  der  Fni  iui-I, 

r:,l    Ii     iI.  r      IIV     ZilUC llöriL;!-    Tull'-Ile     1  M.r.-i  lll M't     l.~t  .  -^rUI LTZl 

v«imi  u  kunui'ii.  Die  llandlmlning  des  lut^U uuiciile»  i»I  ein- 
fach. «D  d.H'  le-i  fjuier  Anb  iiung  jeder  einigerinassen  intelli- 
^eiiii-  .\rlniter  aut  siincn  (uliraueh  einzuüben  ist:  Form 
um!  .\ci>tii.'irung  sind  füi  ilii-  «irkliche  Anwcndinig  in  Hefen 
berechnet;  nur  dürfte  der  l'reia  von  lÜO  Thlrn.  »einer  all- 


Vcfwafldong  noch  im  Wega  aidien. 


R.  Z. 


Braunkohle  zur  Looomntivfenernng.  —  Niith  einem 
in  ili-n  .,'li-i.h;i  Hliitteru*.  I>7.J.  S.  h'U  ent!iulr>Mien  ."'il/Muit:»- 
beticliti'  ili  »  ili-nt?i'.lii  n  |HilvIei  liMifclieii  \  eit-inci  in  HiiliUe'U 
sind  :iul  il'  i  >rc','i-ke  'rei.si-ln'n'Trinni  iibiTji  di  r  i>rUuni»i'le  ii 
Nordbrdui  1  li'iiv  iTsurlii  an  Ln-'uniolivcn  luil  HrniinKolilcn  di-r 
dorligen  (ii".^itiiI  jmi;e"l.-lll  wnnli-ti.  Pii-  betr.  Streike 
Steigungi  u  von  1  :  und  1  :.).).  und  wunlen  zum  ZweiUe 
der  \  ersuche  möglich.iit  gleich  schwere  und  lange  Züge  mit 
den»elben  Maschinen  und  Führern  gefahren.  Vor  ilegiiiti  der 
Probefahrt  wurden  Dampfdnick  und  WajiserftUind  auf  die 
gleiche  Höhe  gebracht.  iJie  Mengen  des  während  der  Probe- 
mhrt  veriiriuK.  Ilten  Wa«ii«r8  und  der  Koble  wurden  durch 
Meaeuiig  re»p.  durch  Zuräckwiegen  vor  und  nach  der  Fahrt 
ganaa  ermittelt^  nnd  nwsh  die  im  Aaeben-  und  Sanehkaaten 
voMeliindeiim  ÜMta  der  Brannkohkn  bodckaicfat^  Gleldiar- 
«eiaa  wurden  der  Oaaffdrack,  der  Grad  der  Expaniioo  nnd 
die  Slcllong  d«a  Blaaerabiw  M  jedem  Wtoterhanaa  notirt. 
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545  Tcclinwche 

Niicli  n  \  «TMit  ln  ii  i  r^nbeu  sieb  für  vcrBchiodcue 

K<>hl<  [i!-(n[  II  iL  '  Vi>rlu'aiii'li  in  Pfiiod  pio  1000  Ctr.-UeileD  I 

und  die  V>'r>lujii|il'iing!>rrtliigkvit :  | 


Kladnnt'r  Klfiiiki>hlf  ..... 

I'f.i. 

do.       Würri-Ikulilc  .    .        .  . 

202 

Brauiii-  i ir.is-ixiiiiU'  \ntt  der  Dax- 

HiHi.'iit.url,-!'  r.ahn  .... 

riiam..'  .\l;li.-lk..tit.'  iL   

•J.i» 

Kiirbit?«  r  (irui«tki>liii-  (SAxoiiiii) 

M;iri:iM  hf  iniT  f iriif.^kolile  .... 

Mi 

:),u. 

AI»  Mittel  Werth  ^ur  oitijähri>»i-n  H'-tri<'b  dci 

ganzi-n  15 

ergab  sich  pro  HHKI  C(r.-M<'ilfii  «'in  Wrliriiucli  vnii  Clr. 
ärauiikohleu  ii  l.'t.is  Kr.  o.iir  .W..?  Kr.,  wilfarend  «eil  in 
ein«'tii  VorjMhr<'  iIit  .ViiIv\:i!h1  ..u  xAoIuMb  MMt  1,1*  CtK  k 
41^  Kr.  od«r  6H,y7  Kr.  gintelh  balUi. 

R.  2. 

Bsnwesen. 

Neuere  Dnchhinder.     Niich  Spaiiriwcii. n   n;,.!   L  iii>  r 

.■^d'lt/inii^i-n  itn  Mf!rrjn;i-'^  MVftf'Tmtti^*'!!  xn^:jtiilii''ni:t".ttllt  /iiiii 
t 'ti-lii  ;iin  lif  tTir  .\i  t'lii[*'kt.']i .  I  ia':L;i  " '  i  kiin  i^t.M  iiipt  .'^i-tnil.  r 
(i.T    llaiui  itinik  An-bilokt    1 1  i  1 1  >■  u  k  i>  I  r  i  ,    l.fbriT  d.r 

hi  r/iii;!.    H.i  Mji  H  i  rkKhilb-  in   Hi>l«Iililnl<-n.     4'.>  «imbiT  litlin- 
Ur.iiitiirti-    l'ati  In  in  Folio  und  riw  gm.-!..-  Hop-iilatVl  nuhnl  j 
I  i  VC.    Complct  in  It)  Hcftm.     l'r.  i-  pro  Heft  l'4  Sgr.,  «m- 
zeln  I  Thir.)     1.  Lii-fiTuiif;.     I.i  Carl  Sc  bolt/f.  — 

WtMin  in  ntMU'ivr  Zoil  grü^M-rr  Spannwcili-ii  «m  h  in  den 
meiüten  Fällen  mit  Kisi'iic<in!<ti'uclion>'n  übcrd'ikt  w^-rden,  M 
treten  doch  öft^r  GelcRi-nln-iicn  mich  bi-i  dem  linlwerfiMi  von 
Fabrikgebiudea  od«r  »oiisii^t-n  gewerblidien  Aiiliigeu  «u  dca 
CoiWbrwiteiir  bma,  in  wd^wn  die  Verwendung  hftlwriier 
Binder  ratttailluAer  endicint  Das  raHkMnde  Werk  giebl 
•In*  fM«w  AnnM  ram  Thnl  raehl  swcwmiacwer  Mnsler 
■oleWr  Gonelmotionca,  theib  eigene  Entwürfe  de»  verfiMaere, 
theib  der  Imaiteclnieeliea  Utentar  anlnonmien. 

Den  «mber  ««agenhrten  Zeiehnnngen  lulMa  wir  nur 
dnen  Vorwurf  su  maeben.  Bei  dem  gewttJien  MMMtabe, 
laeiet  unter  1 : 100,  dürile  e«  eehww  sein,  eimelne  Cenlioiehür 
rom  MaaMbÜM  rielitig  •bxun«hinra,  die  ErklSning  im  Texte, 
giebt  nor  in  vierri.BMlien  FSlIen  die  Maaae  der  DrtaiU  an:  d« 
wir*  ea  wlnschcnKH-tTtb,  wenn  die  betraflenden  Dinifn^ionen 
in  den  Füuren  einge.'^i-britlM-n  wfiten,  wna  deren  l)<-iiili<-Ulieit 
wol  neht  Iweintrichtigeii  wird.  R.  Z, 


Eint-  interttH^autc  ZiiKbrtlcke  int  die  bei  Rosierefl  and 

Varane<''ville  übor  den  Rhein-Murnc-Canul  fülirendp.  Sie  be- 
sirhi  iiüuilicli  iiiiK  i-iniT  Kiscnbnhnbrüfki-  für  ein  <ilel*  und  j 
••ini-Mi  in  l",?  Hübe  daräber  lii'jji  iuli'n  Sti  j;i'  fiir  Fif-^niinKor. 
Er.'iterp  überdeckt  miltebt  eines  lileehtriiger)'  von  1"  lli'lbe 
eine  lichte  ( >en'tiutiK  run  1  '2'.  die  leixtere  liegt  24'  auf  «cbmiede- 
eisernen  .SiUib  n  mit  (  cm-iojen  frei  und  {«t  ebenlälla  al«  Bteei- 
trlger  von  I*  flöhe  und  Länge  eonstrutrf.   Vier  Treppen 

geben  den  Säulen  die  nüthige  SeitenunterstützuitK. 

l'n>  die  Durthfabrliöffnung  für  den  Sihiffsverkchr  frei 
zu  inaehen.  wird  die  Fisenbahnbriieke  u)itte|tt  Kellen  verlical 
io  die  Hrilv  L;i'rfi£reii.  Oiizu  sind  an  jedem  Fude  der  Lauf- 
brü'  ke  Winili  ii  .iiiü -lirMclit  .  von  deren  Trommeln  je  zwei 
Kellen  iiiiMrebi  ri.  ilin  n  jede  die  untere  Hrüeke  iit  irbiehfin 
.\l>sl«nde  von  (iiT  Mille  angreift,  ili.    let/ierc  -tel.<  in 

wagereebli  r  l.ime  einporgezof»cn  wird  und  sieb  beim  Nicder- 
btfseu  niiiurr  richtig  auf  ihre  .Xufljmer  legt. 

(Nadi  nAnnalea  indiutr.%  1873,  S.  üli2.) 

H.  Z. 


Die  Bast  River-BrUcke  Iral  NewYnrk.  —  Io  rer- 

nohiedenen  Numniem  des  laureiiden  Jahrganges  briiig^  „Engi- 
neering, einen  Iterirhi  von  W.  A.  Koebüng  Ober  den  Bau 
nnd  iiamentlieh  die  Fandirungsarheiten  der  Kaüt  River-Bräcke, 
welche  den  Zweck  hat,  die  Verbindung  zwischen  New-York 
ond  Br«iokl)n  für  Eisenbahn-.  ITerdebalin-,  Fuhrwerk  und 
Fassgängerverkehr  Ix'rzM^telleii.  Wir  gellen  in  dem  Nntli- 
ateheodea  die  vicktigaica  Angaben  de«  aagefillinea  Beriehtee 
wieder. 
XVIL 


iileriiüir.  54<l 

Die  Länge  der  ^lui/eji  Ürürke  lielrägt  l.**2"",  Miii  ileiii-u 
die  millelslen  I0.'>4"'  niiM.  i^l  i  im  r  Huii:,'>-Iii  ürk^'  iii  Jii  i  SfuiLiii- 
weilen,  einer  Mitlelolliiung  uiil  giiiU'T  K<  lti  iilinie  V'>ri 
und  zwei  SeilenötTnungen  mit  je  einer  Imlln  ii  K<  ll.  iiliiiie  von 
2.^4"  Weite  iilier^paniit  sind.  Die  .Viilalirt.sirtrken .  auf  der 
Seile  von  Ni«  Ynrk  47'i"  unii  aul  <3.T  \  on  Brunklvii  i*l.bi", 
Bind  mit  F:n  liwci  klrit^erii  vi-r>i  liieileiier  .>|iaiui\vciiiMi .  zum 
Theil  auf  eisernen  l'feibiti  luliriid,  htrpe.-.lellt.  i'T 
er!<teren  Seite  int  eine  gleitliiuii*Mge  Steigung  der  Fiihrlxthn 
villi  i  jCt  angenoinmen,  «uf  der  lelülen-n  uiir  für  die  lliiupt- 
brfii  ke.  nährend  die  Zufabribrüeke  eine  Steigung  von  pCt. 
erhält  An  den  beiden  Kettentbümien  liegt  die  Fahrbahn  HC 
über  iti'ren  Fuaspankt,  wobei  der  Scheitel  der  unteren  Kette 
40"  über  dem  gewSbalieben  Hocbwasaer,  43*  Mwr  Niedi%* 
wnR«er  «icb  befindet.  In  Folge  dceaen  künncn  SehHb  vntar 
U  11)11  Tennen  Laat^glrait  dia  Brieke  nhne  Wdtarea  pnaairen, 
niaMn  allnding»  den  obarea  Thttl  der  MMleo  ab* 
nebnen,  doeh  iai  der  l'ro<entMts  Mklier  Falmcnga  gegen 
die  Ocflammtaalil  nnr  gering. 

nie  Fi>eiieon>.triiclion  der  Hängebrücke  besteht  nu<  eiser- 
nem Rabmwerk  2>''  von  Aui"(enkiiule  zu  Au^ienkanle  breit 
und  an  vier  Huiipiwilen  aufgehängt  mittelst  llängeü.Hulen. 
weh  he  die  eisernen  (^»ui  tti  äger  der  Fahrbahn  in  2°,aT  .Vbstaud 
tragen.  l)ii-e  b  iztere  ist  ferner  durch  sechs  Scbeidewtade 
in  fünf  lUuuie  getheilt,  von  denen  die  mittleren  eine  Weite 
von  3V,  die  beiden  taewwlen  vnn  2".t  haben.  Die  taaocn 
RXnme  haben  eine  CdiAe  WaSt*  Mm  je  und  enthallra  Jede 
twd  eiserne  Plerdebahiigleiae  nehtt  einer  gew6bnli^n  Pahr- 
atraaw;  die  nichnco  j^ierai  Ahlheilangen  haben  4'  Brahe 
nnd  enthalten  die  beiden  Sebienenatribign.  Die  Ober 
BrfldM  griienden  Zöge  werden  aber  nichl  mit  Locoaoäna, 
•nodem  mli  Ufilfe  «naa  «ndloaen  Dralttwilei  durch  eine 
■tnÜMire  Maaehine  anf  der  Seile  von  BrooklTn  mit  einer 
ScbncU^eit  mn  SS*"  pro  Stunde  in  (Bnf  Minnlen  von  einem 
Ende  aun  anderen  befördert.  Acht  bis  xebn  Wogen,  jeder 
15"  lang  und  UH)  IVr^onen  fas.-end.  bilden  einen  Zug.  An 
den  ilalte»tellen  ist  die  i'latform  auf  -Ui".:,  erweitert.  Die 
mittlere  Abtheilong  iaI  4*,«  breit  und  IV  höher  ala  die  Fahr" 
hnhn  geltgen  und  filr  Puaigüeiger  bestimmt 

Vom  den  vier  Kabeln  bat  Jedca  40^  Dnrchmaaier  nnd 
beatchl  am»  galvaoiairtam  hartem  OnaaitaUdraht  mit  einer 
Pcaligkeil  enn  ll^w  kg.  für  den  Qnndmicaatlmalar  Qu*- 
achnitt;  104  AbMdfimgao  in  Jedem  Keitenaveiga  fianen  snr 
VersUiknnig.  Die  OeaMDateonstructinn  sammt  Knbel  beaitit 
ein  Oewiehl  von  5000  Tannen. 

Von  den  beiden  llauptthürmen  hat  der  auf  der  Seite  von 
New-Tork  in  der  Was^eriiniu  eine  Längu  nuch  der  Fluaa- 
rirhiang  von  35'  nnd  eine  Breite  von  18".  An  dem  Holt- 
fniidatuetite  sind  diese  DimeDMonen  oben  besüglich  48"  und 
23-^  wihrand  dia  Bnaia  dar  Fundiim«  UV  vad  Sl"  batriW. 
Dil»  ThSrme  beatehaa  »m  drei  PhUam,  «dehn  umr  dar 
Hnltii  VerbiiidnngKraanera  beaitaan,  die,  um  Mannwerk  in 
sparen,  xwe.i  quadratlaahe  Hohlrinma  eimdiiieBaBn.  Debar 
der  Fahrbahn  erhebt  sich  jader  dieser  HauptpfeUar  mf  «hm 
Höhe  von  24',  nm  sich  dnndi  golUtcbe  Bdgen  von  11*  RÜiha 
aber  der  Fahrbahn  m  Tweiaigen.  Die  Bdcleidnngarteiae  «i 
der  Vordeiw  und  Hinteraeila  sind  anm  grfiasten  Theil  Gmnit. 
Das  Mauerwerk  eothütt  von  der  Sohle  bis  zum  Giebel 
4!,(IIOel>''  mit  einem  ( oHummtgewichte  von  über  'j;4,IHN) 
Tonnen  als  Belastung  der  IlulzfunJirung.  Der  Druck  auf  die 
Üasif  betrüg)  für  den  (Quadratmeter:  an  der  Spitze  des  (ie- 
riiates  107,  an  dem  Mauerwerke  in  der  Waaaeriinie  146  und 
aa  der  Bnaia  der  Mittalmaner  SflO  Tonnen. 

Die  Ankermanem  werden  40^0S0cb^  Sknarwork  eotfanlten 
nnd  Uldan'cüie  Stehmiass«  voa  89  X  36"  an  der  Baaia,  mtd 
vi  in  36  X  31V  olwa.  IHe  HaiMr  roht  anf  der  Seite  «<oe  Brook- 
lyn  auf  eiaea  Boatei  aaf  der  Seite  tmi  New-Tork  anfPfKUen! 
die  Höhe  ist  27"  Iber  dem  Wasserspiegel.  Die  Wer  Kabd 
treten  in  das  Mauerwerk  in  e'mer  HShe  von  25*  ein,  lanfim 
innerhalb  desselben  7*,s  weit  und  verbinden  sieh  dort  mit 
den  Ketten.  Die  letzteren  bestehen  aus  (iu>i.s<>tahlgliedej°n  von 
je  4"  Länge.  2.'j<t'"'"  Breite.  M7""  Dicke,  welche  in  »ehu  Ab- 
thuilungen angeordnet  t<ind  von  je  1V>  Gliedern  und  vier 
Siriage  im  Gaocea  bilden.  Zur  Verknodung  dienen  OV»  dicke 
Slahlbaben.  IKe  vier  Aitopiatten  befinden  Mt  an  der 
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Baak  4«  MtncrmlKS.  ffle  bcMchca  ant  araka  Kitten  mie 
ra&ln  Anw  wo  6*  x  ST^  vaA  DT.»  Tiefe  nnd  «iegsn  je 
35  TomiMi.  Dia  AakamwiMni  aattcfaUanaB  awal  poaaa,  24* 
laag»,  F  Riuma.  «cIcIm  Id  aaolM  Stockwerk«  aerfiilleii, 
von  denen  die  obena  ala  Lageniane,  der  antai«  ßr  eine 
Uatexprand-Kaenliahn  dient. 

Die  Fttndanwnio  dca  Ncw-Yorker  BrOckfiithariiifs  liogeti 
12tr  vom  Ufer  in  liefiriD  Wasser.  Daa  Klunsln'tt  hat  i-inon 
Fall  TOB  S*«W  innerhalb  der  Fundiruiif;  und  li«-«ifht  luinjit- 
aieblieb  an*  adurarzem  Srhlarom,  w<-lr)iiT  auf  Siiiui  li  '^t  tnul 
Bit  Teraetikteii  mul  mil  JS(fin«'ii  jjftiilltiMi  llulzka-stcn  l»-df[-lti 
iat;  doch  wurdo  mit  Leichtigkeit  dan  Hell  in  einvr  TiiTc  von 
11"  anter  dem  HorbwiuuierAtaiidc  (»••<-l>tirt.  K*  wurde  eine 
PfahlbrScke  von  der  Fnndirun};  /um  Tier,  120"  lang,  .')/>" 
Inreit,  ge»chluj;en  tür  den  Malerialiranaport  und  IBr  die 
llaachin<>n  zum  Verdenken  der  CtÖMOna,  «aklw  9000  PflDll« 
von  je  15"  Lfitide  erforderte. 

lii-i  (ii'legenlieit  einiger  Bohr^er-uchc  kiitn  man  in  einer 
Tiefe  von  i.'»  bi.s  SH"  auf  fTneisfel».  I>ii'  Biihrmi<;eii  erstrei  kten 
«:eli  ülirigens  nur  Glier  ein  Orillei  Je--  I  I:iiiti  i  l  aiii- .  und  die 
Mittt  <i<  <  li  tzteren  blieb  völlig  unln  kMinl.  D.r  I  l.lll|ll^.l<■lu• 
natb  b^'.'-taiHlen  die  .'^ehirhte^  au^  >.eli\vnrzi 'ii  >"  lil:iiiM,'t .  4" 
dick;  hierauf  erfoljjte  eine  Latre  ( Irnl-.iiiii ,  ihmn  Kiis.  jede 
\".-  dick,  dBruiiler  eine  LtiKe  Trii  li';!!»!.  i".:  Iiis  li"  iliik.  itiil 
.Steinblneketi  von  <>.<•.  bif.  J",..  1  tun  hiiirs-er  imiIitiih  iil'I.  Der 
Triebaand  ging  tlieils  bL«  zum  I' i  l>eii  heriuil^  r,  tii  'il>  «;irer 
von  ilitn  durrh  eine  »<i  ci'Mip.u  ie  L.i-^f  vm.  l  liiiMiieiierflchlagen 
ße.ifhieileti.  e>  Md  Srtii;i(»e  i'ii.er~  liJT  ks.  «ebwereu  Hiim- 

tuer»  ans  einer  l'":illli<'iiii'  viin  (i"  lu  dmtie.  um  ein-  0",i.'.  weile 
Höhre  ti^  1  i  iii/  ii  1 1  ;' ^  :  .    L  etirii.'eii-'  tfillte  ^iuh  vlb.il  Um 

Holcheui  Mjiteriii.i-  liu  Kulire  eiriii;e  Meter  hiah  rasch  mit 
Triebsand.  Aus  den  HidiiKk  ln  r:k  i  !>:ili  man,  di«8S  ein  gleich- 
ini"i«siger  l^lan  zur  Enlfernuug  ulU-r  Limei'scbichteu  nieht 
ilurch/nführen  war.  I )ie  erüle  La|<e,  lose  Steine  und  «ebwarxer 
.Vblamni,  lies»  i^irh  am  Beizten  durch  baggern,  die  nutercn, 
Flusssand  und  Kies,  durch  Kübren  antwader  Bltlelat  Pompfn 
oder  Luftdruck  dirv«4  entfernen. 

Die  Pfeiler  Ar  die  BrSekcndiiima  abid  anf  Oaiaaoni  ge- 
gründet, nad  nrar  aiad  Iclilar«  m  Bols  amaaUhit.  Dar  anf 
der  Seila  wo  Naw-Tork  iat  ane  gdbem  FSehtenlmb  geliaat, 
die  Laftkanuner  innen  mil  einer  danncn  Lagp  van  Keaaelbledi 
bekleidet.  Dw  Dacb  bealebt  ana  vier  Lagen  von  Relbcn 
ncblanaeUndaln,  93^  im  Qnadrat  groia}  die  geneigten  WSnde, 
velebe  die  LuftkCnuMr  nnweben,  und  gleicUalls  von  Flchten- 
breUam  vnd  S^^  boeb,  niM  Terjüngen  nch  nach  der  acbnei- 
denden  Unterkante  hin,  welche  ans  Ons^eisen  2Ö"*  breit 
beigealelll,  abgerundet  und  mit  Kewelblech  auBKen  urmirt  ist. 
Die  Dimensionen  an  der  RaoiN  »ind  52"  und  .Tl",  »o  d.-iss 
aieb  die  bedeckte  Fläche  auf  1612  a*  berechnet. 

Dia  Lnftkanuner  hat  eine  Höhe  von  .'t*  und  ist  durch 
fünf  Ifaniptidieidcwinde  m  aeeha  Kamtiu  rn  ab^eibetll.  L)ie 
letateren  varüren  von  7,e  biü  9'  Breite  auf  .31'  L&nge  and  aind 
darch  leichtere  (ierüate  attgethcilt,  «dobe  mitten  doreb  die 
gante  Liinf»e  laufen;  hierzu  kommen  noch  xwei  schwere 
Qaerbalken,  die  sich  durch  die  jranze  Lnni;e  de^s  Cai.iRnns 
eratrecken.  Die  tragende  Oboriläche  bi-lriifft  IH  yCl.  der  ge- 
aammten  Baaie  und  wird  sich  auf  i'.'i  p(:t.  vermehren,  wenn 
der  Caiwion  <)",«  tief  in  den  I?'>den  eingedrungen  i.xi.  Oie 
Hauptrahmenwerke  sind  von  Mdidiiii  Holzwerke,  l",i  breit, 
und  bestehen  au!<  zwei  cenlrnli-n  Keilieri  von  horizontalen 
l'fosten  und  zwei  äußeren  Reihen.  l>ii  Kr.Ji  ii  lie»  Gebiilke.t 
bind  an  die  Winide  di  r  I.nttkaniiiier  durch  Winkel-  und  Kisen- 
biinder  ln  toiim  |)i  .  m,  l-n  ii  Kaininerti  »ind  dOTCb  CllBI» 
nnniicalionsotTnungiTi  miii  -i  iiinider  \erbundeii. 

Der  Ei.Henbelaji  1-  r  lunenseite  der  I.,uftk»mniern  be- 
.iteht  auB  leichten  Ke^^«.  chen.  Es  wurde  diinne«  lilt-rh  aus 
dem  IJrunde  gewählt,  uui  den  Si  iir:i;ki;[eii  iu  li..i;ei:r.en, 
die  durch  Kxpiinsion  oder  Contrrn  liun  di  s  au  eine  iiiuiacli- 
giebige  Ilolzwand  iH-festigten  Ei»en->.  i  iit^-ti  Ii.  n  müiwen.  l'ebcr- 
dics  war  noch  eine  Keilie  vtni  K.\|iuni*ions -  Verbindungen 
Ir.in-'Versd  atigebr.u  til  l'i  r  It.unii  zwi.-chen  Bekleidung 
und  llolzwerk  wurile  mit  lfmei.t  au-geffdl(.  Diw»  die  Be- 
kleidung durch  *iO(Hl  Buhen  durelilxdin  war,  hatte  ein  ntarkea 
Lecken  zur  Folge,  und  brauchte  nian  anfaugs  vier  Pampen 
aar  Entwässerung  der  Cai^.son.".  bin  man  von  dl  ~  ' 
ane  die  Lvcka  veretemmeu  konnte. 


kennen. 


Ba  worden  iwei  Reiben  von  Doppei- 
Dorebmcaaer  and       HObe  aagebra^  «debe  SO  Mann 
,  ao  daaa  ISO  mann  aar  Arbeil  eingala 


Uk  Scbttvebe  abd  In  dta  Bedaebni«  dar 
;  Ibra  nmere  Hlllle  idcbt  IV  in  die  LbI 


die  obere  eoaannridrl  mit  einem  reehtwinkll^'H  Oaoge  von 

T/Hnge,  welcher  je  zwei  von  den  SdiUwehen  mlnndet. 
Diewr  Gang  erweitert  .sich  oben  zu  einer  Art  TOn  nuidem 
Ti  i  {  (.enhau!*  von  Kesielblech  von  2°,i;  Durrhmeaacr,  Welebea 
in  di  iii  Max.üe  aufwärt«  geführt  wird,  als  da.n  Mauerwerk  dea 
Cai^-soiis  hinkt.  So  können  l  ii.r  i;rni..i.fre  .Menge  Arbeiter  IB 
kurzer  Zeit  ohne  ermüdeinii^  l.i  U<  tkbtterti  einsteigen,  allCr 
die  Schleusen  aind  finaler  and  uach  leichter  der  Uefidir  aiia>' 
gesetzt,  durcb  eine  UebefflutlioRg  voo  oben  ber  abfjjaaebkwaan 
zu  werden. 

Die  Entfernung  de»  au^gegrabonen  Mnieriales  au!<  dem 
CaiMion  geschieht  durch  otTene  W'as«erseh;ichli'  und  dnreh 
Cumniiiig'-s  B;»gger;  erstere  sind  rund,  :.'",«  iui  I )urcliMie.s.ser 
und  mil  Kuppen  und  eigenen  Schiensen  versehen.  L'eberdiea 
sind  .'iH  eiserne  Köhren  von  !<  bis  Ii)"»  ini  l)urchnies«''r  durch 
den  Cai.s-son  verlheilt,  um  den  feiner»!)  Snnd  :in~  lieni-elbeu 
auszutreiben.  Der  Malerial-Vonat:  --'  liai  (ili  sind  vii  i  .  d;ui,u 
zwei  villi  Ii",.-,  und  zwei  von  u".'.  1  liir<  litne-5sir  und  svmme- 
tri.-i  li  nu  (  üis.son  angebraclii  .Sii  .  nlliatteti  hinreichend  Ma- 
terial, damit  120  Mann  dii  I.ultkainuuT  mit  Beton  tollen 
köiiiien. 

Di»'  Beleuchtung  gi  scIii'  S.l  ..iiiM  Ii  «iO  Do|ipel-(  ;a»!)renner, 
für  j  'de  K.immer  ll>  Flauiiiii  ii .  unJ  »ind  Dach  wie  Seiten- 
wjiinli  i'iir  Vergrösseriiiig  des  l.icSiSrellexes  weis«  siiije«! riehen. 
In  eitii  r  di  r  Kammern  i-ind  unten  zwei  fla.HH  linih  r  aufge- 
slelll,  tiiur  für  Sauerstoff,  der  andere  für  \Va.ssei>li>(i .  ji-der 
1*.'  lang  und  l",i  weil;  mit  ihnen  xlehen  die  (lajindn m  in 
den  Kamiiiern  in  Verbindung.  Durch  eigene  Köhren  wird 
ihnen  von  oben  oomprimirtea  Gaa  aooelBbit.  Die  Kc».sten  be- 
tragen nur  ein  Drittel  dea  KeraenUratea;  die  Helligkeit  i«t 
gräaer  and  Rancb  leblt  ginilieb. 

(Feirtaelaaag  folgkj 


■fa  sveilar  Tann«]  onter  im  UieUgwi-flee.  — 
Bd.  XI,  S.  478,  wurde  über  den  Tnnnel  baridikat,  welcber 
der  Waaaairlei'tMC  der  Stadt  Chicago  da»  Waaaar  ana  dem 
Mtchigan'-Sc«  ana  ehiar  Btatfemnng  von  etm  4*"  tob  Ulbr 
nadi  der  llitle  dea  Saea  *a  aafBkrt.  DI*  vut  danaaUMB  ff 
lieCnte  Waaaermeage,  etwa  244  Mfllkmen  Uler,  bat  dek  naob 
dem  «Joarnal  of  ibe  Frknklin  Inadtute",  1S7S,  S.  M5,  ala 
nicht  mehr  anareicbend  erwieaeu,  und  ist  daher  der  Baa  enea 
zweiten  ilinHcben  Tannela  in  AngrifT  genomtnen  worden. 

Der  neue  Tannel,  welcber  in  einer  Rntfemimg  von  etwa 
15'  dem  alten  paraliel  Uaft,  erhält  ein  lichtes  Profil  von  2*',ij 
Höhe  und  Breite,  and  wird  mit  Urt  und  Oegenort  durch  harren 
blauen  Thon  gelrieben,  welcher  bis  jetzt  noch  keine  Höh- 
lungen und  Spalten  gezeigt  hat.  Das  Vordringen  von  jeder 
Seile  beträgt  in  '.'4  Stunden  H",«.:.  so  das»  man  t>oi  einer  Länge 
von  4""  des  Theilen  unter  dem  See  bis  Ende  de«  .lahrvs  1875 
dii'M'n  fertig  ge.stellt  haben  kann.  An  die  Strecke  unter  dem 
S^'e  schlies.st  sich  eine  doppelt  so  lange,  zum  Tlieil  unter  der 
Stadl  hinführende  vom  L'fer  bis  zum  Wasserwerk.  Der  Tunnel 
Aoll  gegen  AhO  .Millionen  Liter  täglich  liefern,  und  sind  die 
Baukotten  der  ganzen  Anlage  auf  1  Million  Dollare  veraa- 
aeblagf.  R.  Z. 

Eisenbahnwesen. 

Dte  Sehala  dea  L«c«aiotiT(^hrera.  Handbooh  flir 
KaoBbohnbaaiBta  and  Stadiranda  tacbniadier  AaaCalten.  Oo- 
mriniiiaaHdi  baaaMtat  von  J.  Broalaa,  onm.  HaaefakMB- 
meister.  vnd  B.  Koeb,  llaaebhien-lBgenienr.  Mit  eineB  Vor- 
wort voo  Edanad  Heaatsgar  waldagg,  Bcdaelaar  dca 
aOigaaa  ete."  BtaCa  AbUMHimg;  Dar  Locmnotivkaaial  nad 
adna  Annalur.  Wt  145  Bokni^tten  nnd  i  UtbaBapUrten 
Tafebu  151  &  (Picia  SO  Sgr.)  Wicabadcn,  UU.  C  W. 
KraideL  — 

Loeomotl Wahrer,  dem  nidit 
od  adaliaaiUcb  aaeh 
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«SO 


dafSr  inl«r«s«ir«nden  Laim.iia  ttbtaääaiadm  9M  aar  du 
gAose  Anordnung,  die  DMdk  dat  AiMMa  tiamr  Looo- 
I  wfabm,  tot  dar  Zweck  dei  vorKcfenden  BBdnlelMM, 
in  cfl  mch,  Bwb  den  Inludt»  dw  «ntan  Lwfcrmg  n 
in  ancrkcmcatwoftlnttar  WiIm  «iMIt.  Ok  «M 
Mlnaddi  ia  ttrel  AliMfanHifa  dm  Loogaglb^ 
in  seinen  «inielnra  Tlieiica  md  die  Keteelnnnntiir, 

 AUmmeinee  md  DeUileooMraetienen  in  klarer,  MchtF 

TenttadUäMr  Spraelia  beaehrk-ben  werden.  Aach  aar  weniger 
enmiahlanawndM  CcMiatraetinnen  wird  unter  Angabe  der 
Orande  hiogevieico.^Die  sahlnkhen,  aaaber  MUgaOlirtaa 
Uolsscbniue  trauen  woioatlkh  aar  Debeiakhillehkeit  der  Dai^ 


Venchicdenes. 

Dirtionnnire  nniverspl  n  ru«nei-  li.'  imit  Ii'  itmiide  ou 

Ifs  II>I»,(KXI  »t-rrrlH  i'(  riM  i-tlcs  Hi>  l'iiidiistl ii-  iiiudirne  compre- 
[  Uli  ii  ■>  nrt«  et  nii'ii(T>.  Ii  s  mincü,  l'nericuUiiro  rio.  par  M.  M. 

Hi-iluctrurs  di-it  Aiii)aK!<  du  (iiinie  civil,  E.  Lacroix,  In- 
genieur riril  etc.,  Direciciir  <)e  U  ^blkailion»  !•  laitnwfh 
72  S.    I'nri»,  Kugt-iie  Lacroix.  — 

Nnrh  der  vtirliegcnden  cr»tcn  Lieferong  wird  daa  Werk 
eine  Art  von  Converaationalexieon  der  Tei»iuk  nnd  Industrie 
aowie  verwaadter  WiMCBaebafiea.  Di»  «inaelaein  Ardkoi  aiod 


aaai  Thafl  redtt  fwchickt  bcaiMM,  andi  dank 


Katean  lit  aadi  in 
ibea«  leider  lind  ftr 


knmJaeha  Ti 


Uaebcr  an 
die  letsiaret  waknelidnlieb 
Laxloon,  ataaelw  aictaUeb 
gelanfen. 


Vaileniectim  iIpjj  nntrehenden  Harten  -  Intrenienr*'. 
Kin  praktiii^-tii-ü  llandbiirh  für  Giirtticr,  Archil«'ki4'ii  ciml  I.it-U- 
habor  der  (lartenkunst  ron  L.  Trzpiclitik,  .Vrrhitekt.  Mit 
6i>  in  iJrii  Text  Ri-dnickten  Htjlzsoliiiiit)  n.  ^4  S.  (I'reia  90 
8gr.)  Wien,  Vi-M,  lA-iptU^,  ls7:i    a.  lli.rtlil>i-ii-  — 

Das  B3efael(-h>-ii  i-t  lnMipr-ai|il:,-|i  tVir  Küii>iIit  im  (iarten- 
han  beitlimmt  und  »oli  dii',-<n  niil  i  iii'  in  Iliiiwi  is  nuf  dir- 
8iil/i'  ili  r  (ItMinielrie  und  Mt-rh;tnik  lui  die  Unnd  ßehfn.  auf 
welchen  die  verschiedenen  terhuiM-lien  Arbeiten  bei  .VnUge 
gnjMcriT  (iftrten  beruhen.  E^t  werden  danach  in  p'ijinhirt  r 
L)ar«telliiiig  behandelt,  die  Vermesjoing'kunde,  Kniliiiiiien, 
Wasserbauten  und  Ilochbaulen.  .im  h  dir  Iii  rbrisi  liaffmif;  lies 
Waüscpü  und  Verwrendung  desscU^eii  zu  Wa.Ks»  rküiisU  u  jilUr 
Art  Der  l.'niliuif»  de«  Buche»  hiscl  schiin  darauf  »chlieMen, 
daas  für  olle  die  auf'^efTdirien  ArlH'iten  nur  Andeutunj^en 
g«|^'b«n  «ein  können,  doch  werden  auch  diese  für  Garlen- 
kOnstler  ohne  jede  lecbniache  Vurbildong  von  einigem  Nuuea 
aein.  R,  Z. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


Aendeningen  zum  Verzeichnisa  der  Mitglieder. 


Wilh.  .lange,    Ingenieur   iler  M:isi  iiitu  rilabrik   von  \ 

V.  W,  Kötipen  in  Barmen  (lK7i|).    E.  I 
J.  Malmedie,  Maacbinenliibricant,  Firma:  Mal-i 

media  A  Sehmits,  la  Ddaaeldaaf  (100).  / 
Zabel,  lei-hriischer  Directnr  der  I«fiaebnrger  Saline 

neburn  (V.m). 
C  Pieper,  Ingenieur  der  Cenlral-Ai  li.  ngnaeUeeball 

fSr  Taaerei  in  Doisburg  (J160). 
O.  Staimmig,  Chewiilker  daa  rbeinitcbea  Acdan- 

vareiaaa  fllr  ZoekerMnicatinn  In  Dormagen 

(ei9). 

OraTOmeyer,  Ma.<ichinenmeiier»  dei  hannovefaafaea  \ 
Staat.Hbabn  in  Orittingen  ' 
H.  Nebring,  Ingenieur  der  Ma«ehinenbau - Aetien- ^ 

gMeilschaCt  «Lnioii*  In  Etaea  (177h). 
Carl  Karcher.  Ingeniear  tn  Ära  a.d. Mosel  (Is  "iij.  . 

Cb.  R.  Seebnhni.  Direi  lor  der  Ki!<enhütte  Völk-  ' 
lingen,  Actiennesellschaft  für  Ei«>nindu.>trie.  l 
in  Vfilklingeii  (l'.tl'T).  ) 

Joltanaea  Boegebold,  königL  Bergmeiater  in  Wer- 
den a.  d.  Rabr  (2036).  { 

w.  Sparra,  k8n|^.  Oberbergrmtfa  inDartainad  (1559)^  ( 
W.  ) 

Hetifc  Bellmer,  Ingenieur  des  Siegeaer 
eiaaa  in  Siegen  (1665).  S. 

Firiedrieli  Oaann,  Direelor  der  Grafenbeiger  Oaia- 

:,-:..l,!l„Iirlk  in  OiVoebiorf  fST.^).  E. 
Stnmlik.-,  ( )li.iiiia.nhincnineister  der  (»erf^isrh-mÄr- . 

ki-cb.in  Eisenbahn  in  Elberfeld  (7»l).  \ 
C.  Wiehage,  Keaaelijabricanl  in  Witten  (792).  ' 
Bnl)  Delgaba«  Inganiear  la  Dortmond  (183). 
Ad.  Fraaki  Direcior  der  Orafenberfir  OhiaaaiaU- 

Ikbrlk  in  Düasetdurf  .(l442;. 


Berg. 
in  Ltt- 

a 

H. 


w. 


Aiig.  Hethejr,  Direcior  der  Waggoor  an 

tivbananatalt  in  Hannn  a.  d.  Li^  (I30ft)u  I 

Theodiir  Keseting.  Inhaber  eine»  techaiaclwn  Gt^f 

Aohiil'le*  in  Düsseldorf  ('.'3.;:()  S  E. 

P.  Müll'  i  .  W.-jliwerksbesiizcr,  Finna:  Ehrcnfelder . 

Walzwerk,  liigeleben,  Müller  A  Co.,  in  \ 
Bhiaofeld  (IS64).  / 

C-  Itarh.  InciMiiiiir  in  W'ir.lwirh  (Ül»7l1). 

Franz    Ilüxli-r,    Hiiüinnieister    iu    C  !<iliiuiiowi<ku    bei  Vog- 
^owska  (174iij 

JbL  Fiedler,  Maachinenfabrikdirector  in  Klagenfort  (1236). 
Dr.  BerOald  Finkelatein,  Cbemiker  in  Ii«pa%  (1904). 

Ewald  Pranlien,  Agcnturgesobufi  in  Frankfurt  a.  M.  (9B^ 
II.  Gerlacb,  Ingenieur  der  Wilhelinshtille  bei  Sprotlan  (199). 
A.  Hahn.  Ingenieur  der  Hnuverwnltuni;  von  Fr.  Krapp  m 

Bredene;  bei  Werden  a.  d.  Robr  (2023). 
Hentsachel,  Ingentear  fai  Siraaabiug  LB.  (2183). 

Fr.  K.iri  lii  r.  Ingenieur.  F''"i'"rnnhandlang  TtWI  O  Bali' 

hauer,  in  Zürich  (IHSl). 
Bmat  Kirchner,    Direcior   der    Papierfabrik  Van  B.  W. 

Henry  in  Leer  in  Uannover  (24). 
Dr.  Kiraek,  Praftaanr  aa  der  kfloq^.  Übercn  Oawerbeichali> 

vnd  der  Werkmeiateriiehule  in  Chemnitz  (16.')3). 
O.  Krey»»ig,  Civil-Ingenieur  in  Frelenwalde  a,  d.  O.  (1942). 
.\riiu  Kimt/e,  Civ il-lngeoienr  in  Dresden  ('.t34). 

A.  L.  Lima,  Zuckerüabrikdiraelor  in  Olmüta  (161). 
Bern.  Modea,  MaaehIncn-IngeaiMir  der  KrttanlabA  van 

Gebr.  Elbers  in  Hauen  i.  W.  (I2j.{). 
F.  Munter,  Ingenieur  in  Halle  a.  d.  S.  (I,'j22), 
P.  Dehler,  Inj>enieur  der  Mn»chinenfabi ik  von  FrSaiba  A 

Frendenberg  ia  Scbweidnita  (1917). 

B.  Orerboff,  Betriehadirector  der  DÜiUiahca  MaacUoca- 

)>aiianst:ilt,  vom.  Kamp  4b  Co.,  In  Wetter  a.  d. 
Kühr  (1U46). 
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Dr.  Rud.  Pro.  11.  Irujoiii.  ur  in  (.r.rlir/  (1(M4). 

I>r.  M.  Schfint'li !•.<..  l.ivil-ln^fiiifur  in  Liegaiu  (5SU). 

Ptter  Strasburg,  ClKmikr-r  d.r  Qirt<hogböng>MMie  iaUm- 

bnig  «.  d.  LiUin  (UIO). 
Martin  Ukena,  Tngvnienr  der  Friadiwk - WithdiBibitte  bei 

Tr,.i,,l.  rr  (JO^l). 
L.  \  (ij.ii  i  |<.    ImiriiiMr  diT  .scliwi-i7.i;ri»cben  Nordwc:<tbalm 

in  Z:i-h  I 

Wilde,  küai((L  EiMMibaliobiiuaMiister  in  Berlin  (273). 

Gurt  Wftppiaoh,  fielrtebaflUirer  der  kSaiRt  ArtiUeriew«ifc- 

alatt  in  Danzig  (i>279). 
Dr.  Alb.  Wfist,  Professur  an  dem  landwirtb^diaflUclien  In- 
adtiit  dar  DnivanitCt  Ualla  *.  d.  6.  (967). 


Dem  Vereine  nind  dunsb  dan  Tod  antriaaen  worden 
dia  Herren* 

Carl  Trainer,  HSttendirector  in  Lethmathe  and  Mitglied 

dc!«  Hi'zirki>vrp  in(-s  all  der  Lcnrii»; 
lo  Angeniiaiiti.  Ci\ :M;i;^>':'<h;it   in  Il.illc        iler  Saal«  nnd 

Mitglied  des  ihüriiij^er  H^•^irk^<^  r-r  im-^  ; 
0<  Fradenhagon,  logcnicor  im  Abtip'  il  inLi-lMidiiin-au  der 

Gara^reit-Plaaancr  Eiaenbaha  in  Üera  iind 
B.  MainsbaDaan,  GrabandlrectaraMf  2SeeheDNticberKaii8er 

u  Hambora  bei  ObarhaaMik 


Dem  Vereine  sind  ferner  beigetreten  die  Herren: 

Hoffmasn,  Cbemiker  der  chemiacben  Indniteia-^ 

Kcwllsclmfi;  in  Klli,  rfVM  f'.HCj). 
Kinkeldey,  ZimiucrtiiciKttT  in  liimticn  (2405). 
B.  Slaytermann  van  LanR< n  wi  rde«  Bawintar-^  Btrg. 

nebmar  in  Navigea  iiWi). 
Wagener,  AreMMct  der  deutaeben  Pferdeeteenbaba- 1 

(!,-M-!N  1  n'i  in  Piirmi-n  f-.'lfti;). 
J.   Brodnitz,   MiiMliinenfabncunl,    Firriw:   lirudnits  A 

SerdaU  i»  Berlin  (1&71>  & 


CL  O.  H  iibi-ti .  DirtH  lur  di  r  liräiiiisi'hw *ni.;i>f  hcn 

lii-n-Hii-rlir;iiii"-fi  in  Hraaiisrhu r;^;  (-•ti),  1 
Jaaebc,   lllj;<-iiit'>.ir   d<  r  Sfniil  -   und  Kiti  idiütte  TODl 

Gebr.  KSbrig  iu  Brauiwcbweig  (607). 
Kohtt,  Tn|{enienr  dar  braoBaeMreiRiKhen  Wu^vn-^  ^' 

liaiiiui^falt  in  Briiuni'i'liwi'i!;  (OST)  I 
Iii|itii»  ui  d*  r  hraan»chweigi»clii-n  1 

aiL-itult  in  Itrannscbireig  (1134). 
Grabau,  ingenieiir  de»  Varainaa  mr  Ueberwacbung  • 

der  Dampfkeasd  in  Haaaover  (19i5X  J 
Adolf  .Tarns,  Pabricant  in  Hannover  (2404).  '  fi. 

W.  Römer.  Direct<ir  dt-r  Salzwerkf  von  O.  ICjje-i 

slorfr  in  Hannover  {'2i'ii>). 
W.  iloi'fnia  nn.  .'Vrchitckt,  Firma:  .I<js.  Hoff  m  a  n  n  A  .Sühne, 

in  Ludwijfghiifca  (1259).  M/i. 

Hering,  Bei^erkedireclor  in  Kattowita  (»9;s>.    0.  S. 
Piana,  Ingenieur  de»  8ieg-Rheiniscbcn  Bergwerke-  \ 

ond  Hütt!  fiv<-ri-iii)'<i  in  FriMirich-WIllialiBa'  1 
hiltle  bei  Tr.ii.d..H'  (S.m).  f 

GeOirg  Noll,   kaiifin.  Dirigenl   di-r  WisivCiK-r  lirr;;- 

werlu-   und .  Hütten  -  Acticngeaellecbafl  mi  S, 
BrüeldMHb  bd  Wtam  (S39^  ( 

Tilmnna,  I«g|«iiciir  daa  Si^-Blwiniachen  B«ig-\ 
werke-  und  H3ltenr<>rein«a  in  Fnedrieh-WIN  ' 


lielmshüHc  In  i  Ti'ii..ili,[  f 


'4  I. 


A<  Kremcr,  Director  der  Halle-I^ipiiger  Kieengiesserei-  und 
Maaebinenban-Aetiengewllwlwft  in  Schkendlta  (S26S). 
TL 

Dr.  Andr«.  S^diko«  in  Oanabra^k  (939.5). 

Hermann  BisNinRor,  ur  il.  r  (i.  srllhrhaft  Vieill^Mon* 

ULgnu  in  Iniinekt'|)|H  I  bei  iit  ii.tberg  (23H7). 
Jotef  Loasen,  MaMhinenfiibricaiit ,  Firmas  Joa.  Loasen  4fc 

Scbiffer,  in  DarmiUdt  (2399). 
O.  Mflller,  Ii^nieor  der  alcbaiaehen  MaacbinaoMrik  In 

Chemnitz  C2-I00). 
Carl  Pieper,  Ciril-lngenieur  in  Dresden  (2396). 
Bcrmaim  JL  Saegnil,  Hatlenbeaitiar  in  Berlin  (9S98}. 


Vierzehnte  Haaptvemmmtang  des  VereiiieB. 

!■  1.  Ht  4  SepiMiwr  187B  tai  Hall«  ».  d.  S. 


Wer  auf  der  Hauptvi^iHMUiinlung  in  CarUnihe  Tiir  dio 
Wahl  von  Halle  ab  dieRjährigen  /.uiammenknnflHnri  nn-i  n- 
Verainca  »eine  Stimme  abffib,  tfaai  dies  in  der  ilulinuiig, 
data  dfe  Lag«  der  gewiUten  Stadt,  nahe  dam  Mittelpwikie 
bland»  nnd  hnnptaiahHeh  m  einer  dar  Hnnptatraiwn 
von  We.»tdeuiacliland  nach  Wien  gelegen,  der  VenammtoRg 
einen  zabh •  ii  In  n  Kr .  ii  v<i;i  Tin ünelini-rn  zuführen  werde,  und 
mit  dem  Wunsche  nnd  in  der  Erwartung,  au*  eijjener  An- 
aehnnnng  dia  eigenartige  Indu-strie  vun  Halle  ui.d  '■i  innr  L  m- 
g4^g^nd,  wie  sie  durcb  daa  Vorkommen  der  Braunkohle  aieb 
entwickelt  hat.  kennen  au  lernen.  Dieeer  Wnnaeb  iit  den 
Theilin  liio*'".  .iIli  T.ünirs  ..lun  b  die  Menge  and  Vielspitigkeit 
des  iu  techniseher  Hinsicht  Dargel.otenen  in  reichstem  Ma.«se 
crflütt  worden,  dia  Hoflnnng  auf  einen  zahln  i.  In-n  \\,-~ucU 
dt^agan  nur  anm  nllaiKeriB0Men  Tbeile  erfüllt  worden.  r)ie 
WeltaaHlellvng,  weit  «ntfttnt,  der  TcTianmlnnc  dee  Vereines 
cr.-t-  /iij-nfTdir.  n.  welche  den  Besuch  derselben  an  die  Be- 
»ichliguuj;  <br  AusHielluni;  knnpl'eii  wilrden,  ha»  rlelmehr  ge- 
rade das  (Jef;.ntheil  davon  lnM:ikl.  indem  sie  Tn.l.r  ..iler 
Prediger  die  disponiblun  Kei«euiiitcl  des  tiinzcinen  ubeorbirte, 


mehr  aber  noch  die  riir  Verfügung  stehende  Zeit,  welche  ja 
liaiilif^  nur  durch  innln'viillf  1  lisimniri.!  ;;  die  hutt'enji  n 

Tuge8gB«ch£lic  gewonnen  werden  k<iriute,  vulUtilndig  für  sieb 
in  AnBfwneh  nabrn. 

Die  Folge  davon  war  ein  äustterst  schwacher  ßetnch  der 
Vereinmversntnmlunjt,  deren  Präsenzliste  die  Namen  von  nur 
l(lh  'riicih.i'hiinir; .  iliii'ijnt<r  IS  (iict-to  ;iiifwies.  Die  übrigen 
*,Kt  Verviu»uiitglie<ler  verlbeilen  «ich  neben  1>S  Mitgliedern, 
wetcbe  keinem  BccirksverÜDe  angeb&ren,  auf  dia  leteleren  so, 
dass  der  thüringer  TVezirksverein  -tl  Mitglieder, 

-  Berliner  und  säcbsiach-anhaltinische  ja  i>  Mitglieder, 

-  Aachemr  nnd  haraer  je  i  MilgMeder, 

-  Cölner  t  Mitglieder. 

•    Hannoversche  .Mitglieder, 

-  HagdeburRcr.  Mannheimer,  obanaUeitHhe  ■■dpuDi' 
meradw  Je  2  Mitglieder  nnd 

-  RresUuer,  Pfalz -Saarbrieker  nnd  Skfmr  Betirkii- 
verein  >ow!e  der  Zwcigverain  je  ein  Mitglied  em^ 
«endet  ballen. 
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(tar  tui  i,:  \  '  r:r<  t''u  wiivn  lii  r  tu  rtri'ü'li'' .  liriiiuiM-hwi- 
gUrlie,  l)ariU4itädt«r,  iiietierrbeini»che  und  westialiache  lie- 
•irkiirerein  •«nrfe  die  BwiriuwreiHe  m  d«*  Lcue  «nd  der 
nicdneB  Ruhr. 

Dar  Tontand  dw  VcrciMi  Inne  «all  voIhlUig  m  dw 
Terlundlnmceii  eingcfindco. 

Nachdem  am  AlM>nd  dt>i>  31.  Angiint  im  ßuthofe  rar 

, Stadl  ll;i!M'  'i'i^ "  ■•ini  N  i  r<.iriiinli]iii;  zur  Hcjiräs.niiig  und 
Bt'kniirii  in.u  hmii!  liiT  livri'il»  <  iii»>Mr(itVi'tiei>  Ki-stgerio»s<'n  untfr- 

eitiitiiili  t  si;ii!t;«-fuiidi-ii  li.'iiie.  lH  <;:itiii  am  Montfl);,  dco  L  Sep- 
tember, VonDitM^  9^  Uhr  im  Saale  d«d  neuen  IkbiUsea- 
baÜM*  die  ernte  Siltcnig  mit  oner  Anspraelie  de*  Vor- 

!i!lzeiidcu,  weliliiT  dif  Anwewtldt-ti  im  Nüiiumi  (ics  Vrtr- 
slHiidii'  iK-jirü«.»!!-.  Niu'li  drr  rciiiif;i  ti<i.  ii  Krise  drs  Iclzleii 
SotiiiiiiTS  wi  für  {j'-^Kiid«'  l  iiIrnu'liriiiiiiL'«'"  <ii'r  v.ili'rlfiiidii'i'lK-M 

Indiulrie  noch  ein  reichUcber  Zullu««  litm  Capitala  voriiandea, 
and  diaaelbe  In  lebendigar  BotftiltnBg  Iwgiillbn;  bei  einem 

solchen  indiiülricllen  Lebm  der  T^it  ««•!  «neh  der  S»«nd'  des 
InjjeniL-iirfc  ein  j'oiicliliT  und  (;ciichtct<'r.  Mök''ii  dulivr  die 
Ui-Vfirst<'liondr;i  ll'  i  alluirii,'' ii  diizii  ln  i!rii!,'"ii .  dio-r  A'  lilung 
2n  erhalti-n  und  zu  ui(4ir>'U.  und  dadurch  iiiich  dri«  Aiuehen 
dee  VOTeim;.-<  deuiM-her  Ingenieare  nach  ausi-en  zu  ISrdam; 
inflgen  ebenso  die  Tage  der  Frendei,  wddM  ona  hier  arwaitan, 
Tage  der  Krbolung  sein  fSr  die  Arbeit  dea  Terflaesenen  Jabrea 
lind  der  IvrCri^^i  hniit;  zu  (J'.^i  Ai  l'.  il  Ji-.-  koiiinii  Luii'u.  Dit 
Siiidl  llallf,  Wfli  hes  iirii  Vfri;u  mi  gasiliiii  aufgi'noniituti.  und 
dfm  h'i'«tcomil^  welclifs  iiiin  in  mi  liflN-nsiWÜrdiger  W.  in,,  di*- 
inline  bereitet,  sprach  Redner  den  Dank  «na,  wekben  die 
VeiMmmlnng  durch  Arbeiten  van  den  Sitsen  beatfljgte. 

Hiormit  wan-n  die  VVrhnnillungfii  HrülTnel,  und  wurden 
/.uuürhst  diV  Vidlniarlitt'ii  /.ur  Stimiiifualigabf  vorgelegt,  aus 
•  li  rii  -\i_-h  ergab,  dass  IM  ubweseiidri  Mitglieder  dsreh  Voll- 
uiocht  bei  den  Abttiotoimigeti  vertreten  waren. 

Da«  nfchaten  Oc|{e(Ht«iid  der  TiBeeordnong  biUele  der 

tie^cliitft-ljci  it  hl  iUier  das  VeretiitJjnhr  |S72, 
welcher  von  dum  UirecUir  des  Vereines  erotattet  wurde. 

Der  Jahresbeiicbt  conttatirte  flir  das  Jahr  1879  eine  er- 
bebliche  weitere  Ansbreitnng  des  Vereines,  indem  die  Mit- 
glieder^fthl  von  10S9  »iif  2240  gewwlwen  war,  besonder»  in 
Fiflgi'  'I  M  ( i'Ktu!  (iifl  rehp.  des  Anschlüssen  von  dn  i  n  u  n 
lJ*»irk»vereinen:  dcf  HrBuilsii-liweif^iscIien,  de«  Re/irksn  r<  iiii  s 
an  der  niederen  Ruhr  und  des  tu  Knde  vorigen  .lahre«  bei- 
gelKMoen  bergisehcn  Besirksvereinea.  IncbttiTe  des  Zweig- 
veraine*  Ar  Biaenhüitenwesen  betrag  somit  die  Oeaammtaabi 

der  Spedalvereine  '^1.  zu  \m  Iimr.  nilcn  Jahre  noch  vor 

Knraem  der  harier  Htvirk-verciu  hinzu  kam.  LVr  bericht 
gab  ferner  eine  r.  brr^  r  .t  des  Caasenabachlnau-«  für  das 
vor^  Verein^iahr  und  des  Vermügeus Standes  an  Ende  de»> 
selben  durch  Mitlheilnng  sin^  Zahlen,  die  der  im  Polygenden 
pnblicirlen  vallBtlndigeren  UelRTi^ichl  entnommen  waren.  Die 
;illgenii  inerc  ThSttgkeit  de»  Vereines  beireffend  wurde  iianient- 
lii  fi  (liT  f  •ri'^i-i-<T/liTi  Ai;iliit:cii  l'.  lmr'H  tiin  i-  i^iürklirhen  Lö- 
sung der  Paleiitfrnge  Krwnhnung  getlutn  unter  Uervorfaebung 
der  Verdien»le  de«  C(")lnvr  Bezirkavereines  in  tfcscr  Bezieh  mg 
and  der  neaen  hpffnaugsroUsn  Phase,  in  welche  dnrch  den 
betreffenden  infamationolen  Congress  in  Wien  die  Präge  rer- 

»elzt  wunle^  fimor  der  vnm  Vorsdü.ili-  auf^i-urdiu-ti-n  Ar!  ii<-r 
Verwendung  der  dureh  die  vorige  lliiu|itver)<animiung  zu  Ue- 
richlerstattungf n  über  die  Wiener  \VVI(«us<itellinig  bewilligten 
Mittel,  eadliob  der  im  Januar  d.  J.  au  Düsseldorf  stattgehabten 
Coofenns  von  Fabrkintan  nnd  Vertratam  varadhicdaier  «d- 


Serer  Hezirlover.'in''  zur  rrMslellung  von  Nornialiliiie  iiHi.ineii 
gosseiiH-riK'r  FUiischenrobrc  etc.  Zur  nachhaltigen  Förderung 
der  belrefTenden  He&lrebuiigen  de»  Vereine«  bei  den  FMMfe> 

cdDKresa«  in  Wien  hatte  der  Vorstand  die  Depittallaa  reehta- 
kundiger  Verti«ter  besehlossen  in  der  Vonimwicbt,  dass  die 

d.iilnr'h  bedingte  Aufgabe  bercifwiliic  vnii  il"r  Mauptxeriiiarnni- 
luiig  werde  gebilligt  winden;  auch  die  durili  ilie  genannte 
Cooferenz  in  Diiaceldort'  erwRchaeiien  mäüüigen  Ko.>iefl  worden 
cur  Debemabme  durch  die  Vereinscaase  empfubleu. 

Dar  bn  Anschlnaae  an  den  Jahresberiebt  vorgelegte 

I  Rostenanacblag  fär  da»  laufende  Vereiii»>j»hr  ergab 
'  mit  Rücksicht  aof  die  namhaften  nuR!>erordeiitlichi-n  (<eld- 
bewillignngCn  durrh  die  vorige  IlauptverHainrnlun^ .  web  he 
aber  erst  pro  187;!  iu  Ausgab««  erscheinen  werden  (14üD  Thlr. 
lur  ISerichterfttattungen  Ober  die  Wiener  WcltaussteUnng  and 
1000  Tklr.  als  Znsehnss  aar  Primiimog  von  barvorragenden 
literarisehen  Arbeiten  Aber  die  Frage  den  Patentschalz<>i!).  ferner 

mit  Rückzieht  auf"  dir  Kii»tepi  ib-r  iiiri-l'-i  Ih-ii  Vi  rti .  tiiiiu 
Vereines  bei  dem  intertiatinnalen  PutenlO'iier.  ».h  zu  Wien  im 

Augufl  d.  .1.,  und  mit  RScksicht  auf  die  wegen  der  Aaa- 
siellangsbericble  seitweilig  in  Aniaieht  an  nehmenden  grAsaeren 
Herttdhtngskostsn  der  Zeitschrift  einen  vonnastditlieben  üeber- 

I     sch«!.»  der  Ausgabe  über  ilie  Kinnnhine  von  ungefähr  KKMlThlr. 
p     Wenn   auch   durch  einige   erst   heute   zu  beantragende  wei- 
I     tere  (ieUlbi'willigungen,  die  bei  ji-nem  Kcwtenansehlage  noch 
I     nicht  berücksichtigt  werden  konnten  (vermehrter  Züsch uss  an 
den  allgenalnen  Koalen  dar  Haaptvanammlanig  nnd  ein  Bai- 
trag SU  dea  Keaien  das  Wiaaar  Pataoteaafressw),  Jenaa 
Deflcit  pro  1973  auf  etwa  1900  Thir.  erbffht  werden  mag, 

«o  findet  es  doch  n'!elilictie  Tteckuii;;  iliin  h  <i;i-  <iiw]i(;,tiilile, 
au»  L'eberDvbiiBSen  früherer  .IhIjih  n  •..liijrt-ml.  Hain  v(  rinögen 
de»  Vereines. 

£ine  weiter*  Diseaaaion  über  den  vocgeiegteu  üUat  fand 
nieht  Statt  und  berichtete  daranfHr.  Tbonetielc  im  Namen 
der  Kevi^opMi  über  den  Befund  der  Oasae  und  trag  aufOtimd 

ilcr  Uüciier  den  < 

CaaawhwcMiMi  nnd  die  inwaitiir  tkar  ta»  VareiM- 
Jahr  vm 

vor,  welche  neb  auch  in  den  Bladaa  dar  Anwesenden  he- 
1    fanden,  und  zu  wel<  bi  n  dte  Kevlioraa  die  naefastebeiiden  Ba» 

'     merlcnngen  zu  niaclh  ii  hatten; 

1.  Den  unler/i  ichiiiten  Cassenrevisorcn  waren  zur  Prü- 
fung vorgelegt  worden  dos  Casaaconto,  das  Jonrnal,  die  Ja-, 
ventnr  nnd  ein  Tolnmen  von  145  Beiigen. 

2.  Dir  Keläge  wurden  CHlcuIntorisch  lunl  innteriell  ge- 
prüft, und  deren  Beträge  nl»  richtig  in  das  l '.i-iMiConlo  und 
das  .louriikl  übertrugen  gefunden.  Ks  mu-ss  jedueh  erwähnt 
werden,  dass  die  Um.  Bedactnor  Ludewig  gesohlten  Bedso- 
tioadiaawara  nicht  durch  Quittaagea  belegt  waren.  Ceber 
daalbasd  an  Quittungen  über  die  von  Hrn.  Zicbarth  .«eth«t 
erhobenen  Honorare  glaubten  die  Revisoren  deshalb  hinweg- 
sehen zu  kriniTii.  weil  Hr.  Ziebarlb  -f.lbvi  liiihiiiingsleger 
und  somit  seine  (^uittungsleistuttg  in  den  Büchern  enthalten  inl. 

H.  Die  Inventur  weist  auf  Pol.  50  bis  55  einen  Vorratb 
der  Vereinasötsohrift  ito  Werihe  von  lli7  TUr.  12  Ü  Pf. 
naeli.  Es  dflrfte  sieh  empfehlen,  dne  Ycrmindernng  dieae* 

Vorrathe«  in  angi  uus-i  ner  Wi  lsi-  l  ititreten  zu  lassen. 

4.  Der  Casstiiahsi lilu&s  vom  d\.  üccembcr  1872  weist 
im  D.  hnt  und  Credit  eine  Summe  von  14.1+4  ThIr.  27  Sgr. 
U  l'f.  nach,  welche  Beträge  von  den  nnterseichneten  Revi- 
soren  gqwQft  und  riditig  befiudeo  worden  smd. 

Cassenabschlnsa  nnd  Javentar  «tellea  aieb  in  den  Hanpt- 
sahlen  folgendermaaaen: 
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des  Verein»'«  deutacher  Ingenieure  fiir  das  Jahr  1872. 


1 11 11  fl  ffi  m  on 

1 

Ansvr&boii. 

i 

1 

An  Bestand  vom  Vorjahre  \m\      .    .  . 

-  Naehzahlnnn;: 

Nachzniilimgen   an  Eintrittsgeld  und 
Beitrag  von  31  Mitgliedern  .    .  . 

1066 
175 

22 

15; 

1 

6 

Per  Gehälter: 

Gehalt  des  Director»,  de»  Geachfift»- 
fSbreni  and  der  Redactenre      .  . 

-   RnvkxahlnnK«n  nn  die  Speclnlver- 

eine: 

2062 

1 

15 

1 

.  Eintrltt^i^reld: 

Rintrill-Ktld  von  253  Mitgliedern  .  . 

759 

,     Antbril  aiii  EintriUngcIde  von  203  Mil- 

203  ' 

1 

-  Reilrai;: 

•   HerHtellnng  der  Zeiti^chrift : 

Beitrüge  für  daR  Inafende  Jabr  von 

VurauAznhlnng: 

Vorauszahlung  auf  Eintriltsgcld  und 
B«fitra|»  von  2;<  .MilulitMli-rn  .    .  . 

-  Nttchnahme  der  Zeitachrirt: 

Für  divi-r«-  .labr^än^t:   und  eiuielne 
Hefte  an  Mitglieder  

-  RnrhhändleriHcher  Abtiatz  der  Zeit- 
schrift: 

Für  gnn^e  .Fahreängu,  einzelne  Hefte 
und  Bm<iehün-ii  durch  den  Com- 

-  Zinnen: 

10,217 
104 
35 

1534 

29 
25 

6 

9 

Sata.  Uniek  und  Papier  für  den  Text 
und  die  H(>iz»chnille,  Stich,  Druck 
und  Papier  der  Tafeln,  Zeichnungen 
zu  den  Tafeln,  Briwliireii  der  Hefte 

-  Verttendung  der  Zeltsehrilt: 

1              l'nrlo  für  Verwendung.  Hiilfi«lei-.tung 
daliei.  Streifbinder  und  t'ni»cliläg« 

Inventjirinni: 

NeuaiiüchnfTung  und  InstandhallJing  ver- 
sthiedener  Bureau- Uteuwlien,  An- 
uchaflutig  von  Zeilüchriflen   .    .  . 

-  Porto: 

Porto  der  (icnchäftaführung,  der  Re- 
daetion  und  in  VoratandMngelegen- 

6317 

t 

1307 
109 

7 

10 

5 

26 

6 
3 

t 

Zinnen  ron  Effecten  und  Depositen- 
* 

• 

251 

19 

-  Diverse  Droek.snrhen: 

1              Herstellung  von  ('ircularcn,  Tagesord- 
nungen, MilKÜedaknrlen  .... 

-  BUrcankoiiten: 

Micihe,  Heizutig,  Beleuchtung  de«  Ge- 
»cbftftsbüreau.«,  Botenlohn,  Schreib- 

Besonderc  lliitornehninngen  und  Be- 
williguugeD  des  Vereine«: 

Konten   der   HauptverRammlung  incl. 
RcisekoÄten  derVereinabeaniten,  Pa- 

teiitiigitalion  elv  

89 

279 

20 
27 

13 

6 
6 

4 

•   Verschiedene  Aufgaben: 

Fenervcr»ichprung,  Cour»vcrlu«te,Wech- 
»eUtenipel,  Rückkauf  von  Heften  etc. 

52- 

24 

1  5 

* 

!      -   Betttand  bei  CoMenabtclilu«»     ■    .  . 

2899 

i28 

1  ^ 

.  Thlr. 

14,144 

|27 

1 

i" 

Thlr. 

14,144 

j27 

III 

1 

Inventur  vom  31.  Decemlnr  1872. 


Activa. 

1 

Passiva. 

Haare  Casae  und  Ca«»en-Depoiiitui»  .    .  . 

2899 

28 

5 

Vorauszahlungen  an  Beiträgen  pro  1873 

127 

14 

3 

Wertbpapiore  zum  Tagescour»«  .... 

4233 

- 

- 

Vermögen  am  31.  December  1872     .    .  . 

«592 

5 

11 

Zinsen  auf  di««elb«n  bia  (ur  Inventur    .  . 

73 

8 

9  . 

167 

11 

7 

1127 

12 

6 

Redactionsbibliotbek  nach  Scbitznng     ■  . 

50 

168 

23 

11 

Thlr. 

8719 

20 

2 

1.  Thlr. 

8719 

H) 

2 
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5.  Auf  (irund  der  Richtigkeit  voihtthcnd  uulgofuhrtcr 
Reclinnngsberrüge  haben  die  unterzeichneten  Revinoren  die 
RocluinngiibAclier  antendirielMD  aod  «icUmi  den  Antng,  die 
ÜMiptmMHnnlnig  irolU  dw  Direetor  xmi  Oeidilftsffllirar 
des  Terainai  pro  197S  Decbaige  .  rth.  ilen 

Dia  beantragte  Deeharg«  für  lU  n  Diri-ettir  uml  den  Ge- 
achärtütuhrer  «rurde  Ton  der  Vensninmluh);  unter  Bedingung 
«iner  Beibringung  der  iMch  feblendea  Bel4gc  ertbeilt.  — 

Die  folgende  Naarater'der  Tl^gcaordnimg,  dar 

BerfeM  Mwr  die  Thiiti^keit  der  SpedalTmlM  ta 
Jahre  Wi  bin  1H7S, 
«OMte  aaafalleo,  weil  dem  Berichterstatter  nur  wa  den  we- 

iiigüten  Bczirksveri-iiien  Mnteri&I  zugejjiingen  war;  der  Uericlit 
kunute  von  dem  Kefi-n-nti-n,  Hrn.  l'Qt*er,  ap&ter  wenigsteea 
in  i'cm  ;i'.  vi  r\ oll'tliiudii;!  uerden  utid  mag  IneT)  ült  U  pWh, 
aendalcr  Stelle,  ciiige»clialt«t  werden. 

Vom  Mii^eM  V«fMaiide  mit  der  Entatlmig  dicaea  Be- 
riehtM  baadBiagl,  kriM  Mt  aieb  dicaar  Fiieht  MalitrIgUch 
auf  acfariftliehen  Wef;«  sn  entledigen.  Znr  Zeit  der  Haopt- 

nTMiininliitii;  w»r  ii  1:  i<.lili-r  riiilil  itu  Bi*itxe  genügenden  Mn- 
i.'riuli  s,  «im  duselbr»!  aui  Ii  mir  ein  einigernis.s?en  vollsliiiidigeä 
Bild  der  in  den  Spei:ialverein<-n  zu   Tage  getretetieii  Tliätig- 

keit  eDtwetftn  an  IcünneD.   Und  aeUiat  heute  noch  aind  die 
Tontlnde  dea  iiieJerrheinlaehan,  Pfiüa-Saarbrfleker,  thüringer  ' 

und  westfälischen  Bezirksvcroinei« ,  «owie  de«  Zweigvi^reines 
für  Ki»enhüttenweKen,  mit  der  Einsendung  der  8t«lateuuiä«i)igea 
Nolixen  im  Rück!>unde,  so  das»  die««  Taraina  Uar  alt  fitiU- 
aohweigea  au  fibergehen  aein  werdm.  | 

yiuB  mn  fawifthiti  den  Aachener  BealrkaTarein  betrUlt, 
a»  hat  dlii  aalt  1863  ta  lahhafkea  Waehathna  b<griffaiM  Mit- 
gOedernhl  eich  im  tetaten  Verelntjahre  von  ISS  anf  iSO  er- 

hoVien.  Mehr  iir>i  Ii  ai.b  der  v«iii  .hilir  zu  Jahr  gröe-^^  r  wer- 
denden Betheiligung  an  den  tnunntlii  hi  ri  Vcrsamiulangen  darf 
der  Sehlu.'i.t  gezogen  werden,  dass  di.'  Itehtrebuiagen  de»  Ver- 
elnea  deaiaclier  Ingenieure  im  Aachener  Beairite  immer  wet- 
teren Anklang  flnde«.    Dar  Beairkavareln  darf  rieh  eniaa 

KlgCO,  fri^rhrn  (ii  i^tes  rfihnu  n .  der  sich  namentlich  in  dem 
aUgeineiiKMi  InteresM;  für  die  Vereiiwangelcgenheiten  und  in 
der  I>ebhafligkeit  der  l)i«cussionen  bekundet,  welche  den  Vor- 
trCgen  auf  dem  Fuaae  au  folgea  pflegaa,  aber  oft  im  labhaf- 
testen  Omge  nnterhroehen  und  anf  die  nidiate  Sitaung  ver- 
tagt werden  mawten,  nm  dan  mUHrikÜgn  Miligiiedem  nicht 
ilie  Gelegenheit  anr  ITeimfiihrt  an  henehmen.  Tnabe<iondere 
ist  in  dieser  Beziehung  :.ii  z\v4>i  Vtirlriigi'  dc!-  derzeitigen  Vor- 
«iizeuden  Hrn.  Hill,  über  Kohlen  und  über  unterirditche 
WaMerbaliung»mMdiiMat  Hl  «fnncra*  daim  'Wederhall  nur 
in  mehreren  Sltan^aa  gans  MiaUiagen  konnte.  Es  mag 
bteilMl  bemerkt  werden,  daaa  die  VeraaBinlnng«^  «treng  an 
die  kurz.-  Frist  von  5  bi»  7  Uhr  Al  i  rul^  j>i  )i;iiuli-ii  sind. 
Vielleuiit  .sind  aber  gerade  diceer  Zwunjr  nml  liii-.  Kürze 
von  Bedeutung  für  die  Krzielung  schlagender  utnl  fi  «>i  lnder  ' 
Verhandlungen.  Die  ProlokoUe  der  aebn  Sitsiangen  dee  leisten 
Jahrea  wurden  in  gewohutar  Waiaa  in  der  AnehoDer  Zcitnitg 
reröffentlicht  nnd  ausserdem  in  vielen  Abdrücken  derartig 
verbreitet,  d«»8  die  Gegen.itinde  der  Verhandlongen  hier  stl»  | 
i'ekantit  v i>ru-.i'«£'i'st-rzl  wt-rderi  dürfen.  Mehrfach  zt-iiite  sii'li,  ' 
welchen  belebenden  Eiiitlusj)  zuweilen  eine  von  einen»  Mit- 
gUada  aufgeworfene  Frage  auf  die  Verhandlungen  augzuüben 
venaai^  Ea  acbaint,  als  ob  dieae  Weiae  fiir  jierartig  au- 
aammengeaetate  Vereine  Tonugswciae  am  Platxe  an;  die  än* 
»einen  Mituliidir  ^iiid  bei  ihren  nici^t  mIit  umfangreichen 
Bcrufggeiicbiften  aclteu  au  einem  längeren  Vortrage  geneigt, 
m  demen  Ordnmtg  ihnen  elwn  din  Zeh  fehlt,  «ihrend  hai 


der  Discusüion,  zu  gelegener  Zeit,  der  Einzelne  mit  seinen 
besonderen  Erfalimngen  nicht  zurflckhilt. 

Di«  wecbeotlidien  Veraammlungen  dea  mit  48  MilgM«« 
aeit  I.  Januar  d.  J.  nn«  ange«rhloaaen«n  bergfaehen  Be- 

lirk.svereines  waren  \iit  in  Tli<  ilrii  liin'  rn  besucht  und 

bald  technischen  Erörterungen,  bald  al^^^e^^liesslich  der  gesel- 
ligen Unterhaltung  gewidmet.  Gegenstand  des  Vortrage«  waren : 
die  nencatea  Biitnehtaogiea  von  Drahiaiebereien  für  Elaen  aod 
Stahlt  die  Lenehtgaarahrieadoo  aaa  Sieinkohlan;  der  Siade- 
ver/ng  und  die  Explosinn  einer  Locoinolive  in  Wilten;  die 
continuirliehen  Zii-geliifm ;  der  Bau  der  Harburg -Hambarger 
EiiM-idiahtibrilek<  n ;  l'niinwny»  mit  Dampfbetrieb:  die  Kör- 
ting'schen  Dunipf^iraliUpparate  nnd  die  Esploaion  einea  Pari»- 
hoIzkesseU  cu  ElbeiMd.  Aoaaardaia  beaebiftigla  aich  der 
Verein  mit  der  Patentfrage  aad  dar  eiobeitliehen  Baaabhmn^ 
raelrleeher  Maaae  tind  Oewtehte. 

H'-r  I'>-rlinfr  ['•■■zirksvrrcin  in  IleBtrebungen 
mit  iillen  (l<  n  V'erhältni»aen  zu  kämpfen,  welche  das  Leben 
einer  grM^sr  n  Stadt  mit  sich  führt,  Die  Zahl  der  Mitglieder 
ist  auch  in  dieaem  Jahre  einem  ataten  Weebael  nnlerworlha 
gewesen  und  lial  aieh  hai  «inam  Abgänge  dnreh  Venng  um 
i'ä  und  <  inum  Beitritte  von  SS  ID^^iadani  nm  7  Tcnnefart,  ao 
dttiM  sie  jetzt  X'2  beträgt. 

Die  Vernamtuinngen  haben  regelmil.ssig  am  ersten  Prei- 
taga  jeden  Mooata  etattgefanden.  Die  Zahl  der  Besucher. be- 
trag wChrad  dar  Wintermoinate  SO  bia  40,  in  der  warnen 
Jahreszeit  bis  20.  Zur  MillSn  ilunr;  ,-r\iT  Besiprechunc  kamen: 
Rciseerinnerungen  au.s  Runiiiiiieij ;  -M  r  id  i  nger'M'he  l  üllöfen; 
Uarrison's  Dampfkeüsel;  die  Nähnnisichine;  Rohrenke-ssel; 
Bererairknppelungen;  ConatructioD  dea  eingeatürsten  Oebdudea 
der  «Flora*  in  CIwrlottenbnTg}  Regniimg  dar  Berünw  Nor- 
maluhren üeitena  der  Sternwarte;  elektromagnetisehe  Kuppe- 
lungen; eiserne  Querochwellen,  und  der  Lenoir'ache  Rechen, 
achieber. 

Von  allgemeinen  uitd  Vereinaangelegenheiten  worden  ver- 
handelt die  abgekilrzte  Beaeiehnnng  dar  matriacban  Haaaa 
und  Gewichte,  die  NotaaldInMnikMien  gnaMiaanwif  Flanaehaa- 

rohre  nnd  der  Modus  der  Stimmabgabe  auf  den  HaupfTer^ 

iianimliiiigHn. 

Die  geselligen  Versammlungen,  welche  monatlich  einmal 
allltfinden  sollen,  waren  kaum  nennenswerth  besucht,  Un- 
gtgia  fiuid  daa  Bestreben^  dvoh  geeignete  Varaaataltnngen 
aaeh  die  FamiBenmitglieder  herani nsiehen,  grfisaem  Anklang. 

Der  Braunsch  H  e  i  ^'i  s  I- h  e  Bezirkfverein  zahlt  gegen- 
wärtig 54  Mitglieder,  fc»  fnnden  vier  Versammlungen  Statt 
und  zwar  ebie  in  Har/burg  und  drei  in  Braunschweig,  in 
welehen  aaaaar  inneico  Angelegenheiten  der  Entwurf  zu  einem 
neuen  Geaet»  dber  Anlage  und  Betrieb  der  Dampf  kcesel  im 

Herzogthum  Bt ii'.iiisehweig;  Gebläsi  n  tululiin  ri :  Belriirhtung 
mit  atmtmphäri.silif »1  Gase  (und  i*etr«leiiniJilhir);  die  Span- 
nung in  Gu.wäderti;  die  Anlage  verschi.  d.uuT  <  JasjuiMulten 
nnd  Waaaerwerke,  nnd  ein  Signaiapparat  fSr  Bahnhöfe  be- 
aproehan  wurdcB.  Fanargah  die  Bairiehtigung  der  Madulden- 
hütte  in  Harzburg  Veranlaamng  anr  eingehenden  Erörterung 
der  Coksfabrication.  Dem  Magdeburger  Verein  für  Dampf- 
kcuaeUietrieb  in  i-,    jni    ei^'i-tieti  Bezirke  rlnmlichat 

Eingang  zn  verschaHen.  Die  gewöhnlichea  wücheutlichea  Za^ 
Kammenkflnfte  waren  nur  achwaoh  Itaitht 

Der  Brealanar  BaaiikiMrattt  Uail  tarn  Saplambar  UTf 
bis  inn  September  I87S  aebn  ordentUehe  Sitzungen  ab.  IGt 
üeber^i-tiiiiiL;  d<T  kleineren  M!*.tlieiliinui-ti  imd  gvschäniichen 
Angelegeubcitcu  (sind  beaondera  folgende  Vortrfige  bervorzn- 
heben:  Hr.  Troaehel  «her  die  Leuehtknift  daa  Gaaea  und 
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die  vt)rihi  ilh»fteflte  Eiiiriditim|5  einer G«»le5tonR:  Hr.  Mincsrn 
üb»T  dii-  »II»  der  Fabrik  dpr  tii  lir.  Kuriiiit;  in  Hiinimvcr 
henrorgebenden  StrabU'oii<icn»atort'n ,  Strablvlt-ruinn-ii  iiiiil 
StimhIgebUae.  !>!«■  Frage  Aber  Canalitation  oder  Abfuhr  bc- 
aMMff»  dcD  VcKW  in  imlinrai  Shmien.  Im  AniehloM 
Ml  &«  olien  tMiefehnetni  Yartrlge  wnrdCD  die  neu«  Oaaan- 

hriili  .Hill  liti  in  <!i  r  Fiil'rik  von  Lcntncr  &  Co.  anfg'JRle1Ili-s 
Slrahlci  lil.i^.'  iiosiililipt ,  aurh  wohnte  der  Vorpiii  den  Vit- 
■oehi'ii  ü("'i  die  (jcschwiildigkeit  df»  W'a.s.-<ft--.  i;i  laii^fn  und 

engeo  Röhren  boi,  mil  welchen  Verancben  «ich  der  Brealnuer 
Hydnnlikerwrrin  s.  S.  ImAMiglt.   Der  geadlip  Veriidir 

«iir<I<  diit.  li  ni<>hr  oder  weniger  I>e8iichle  wSchcatliehe  Za- 
«uuiiiii-iiküntt«'  noch  besonder»  K»"pfl'");'- 

Der  CSlner  Rrzirksvcrein  ist  von  auf  !M  Mit)»lieder 
mgewnolMcn.  In  den  siemlicb  regelmäAiiK  •bgehaltenca  kkh 
Ofäidiea  ZaeamaMakünftcn  knmea  fol^nde  Oefcaetinde  von 

«IlHeineiiierem  IntereH«  MMn  VoAraße :  Bericht  über  die  Mos- 
kiiiiiT  Iiidii.'^tripaDflBtellnnK'.  Reiscnotizen  über  Eii^hiiid  und 
Schiitlbiiid;  die  c  Kiulm  liv  IihIh-u  ie  ICim-liui.!' ;  ilir  l!r:>;(r;it«r- 
werkatMll<-ii  der  Küln-Mindener  Eiceobalingi-^elUi  hafi  zu  Dort- 
■Hind;  die  Heia-  und  Veniilationa-Einrichtiuigcn  der  Zclilaza- 
nlbe  stt  CBId}  die  aweckndMigtten  NarmaldiinenskMien  gnw- 
etwemer  Flansehenmlire ;  Rprirlit  ober  eine  LnftaeUnhhrt, 
\v.'U'hr  ein  Vi'i  in- Miii^       u 1 1 t"MHicumen  hallen  nnd  eine  Be- 

Si'hreibiin^  der  W  i.  iu  r  W  eliaiis.«leliunj;. 

Zar  Ik'U'biing  de<  gejelL-chiifllichen  Zofuiaimfuhnllens 
finden  lieaondere  VemneUiltaagen  im  Veretoalocnle  nod  in 
den  <Hrtcn  van  Deals  Statt. 

l  eher  die  iTf'ilirri  ii  h''  Tli.'ili^'ki-il  di  r  I';ilciili  i.inirii>»rMii 
dea  C'ölner  Hl /irli'^v«  n  ine»  ir,t  (ier  Hau[ltver^ammiu^g  durch 
den  VorMi/i  Ulli  L  Hrn.  Ln Ilgen  beixinderer  Barichl  «nlattet 
worden,  auf  welchen  hier  verwieaen  wird. 

Der  üntenrtHtsungafbnda  flir  biil&licdfirftige  Vt-reinüf^e- 
tiii^vi  ii,  \\,  Irl. eil  ili-r  CTilrii  r  Hezirksver- in  iliircli  t': •  i ^^  H I iire 
iii-i(rii);e  .-.einer  Miiglivd.  r  aiitbrarble,  i.»t  in  diesem  diihn  nur 
in  geringem  M;i.sm'  in  An.ipruch  genommen  wonleii. 

Der  Darmstidter  Beiirltaverein  zihlt  22  Miijglieder 
gegfn  tl  im  Vorjalir«.   In  den  WntermcNialeB  linden  jeden 

Miltwcub  Veniniiiniliingeii  Slatt.  /u  denen  in  der  Regel  ein- 
mal tniinnilicb,  oder  auch  bei  nichtigen  Fragen  öfter,  unter 
Bekiinnliniiebiinp;  der  Tiige..ordniing  besonders  eingehiileti  «ird. 
Die  Lebliaftigkeil,  mit  welcher  Mich  die  Mitglieder  aii  den  xn 
mhandelnden  Oegenatinden  betheiligen,  i»t  eine  aabr  wech- 
acinde.  Da  Frolokolle  ni«fat  refelmlaaig  gefllirt  wnrden,  eo 
konnlo  kein  nnr  etnigermaaaen  vntlstXndigea  Bild  der  VerelDS- 

tiiiitiuki  if  i^e^elien  wenb-n;  In-rvnr/nlieljen  i-.r  jeilm  b,  diii*« 
der  \  Klein  die  vorn  Vorstmide  de.^  V  erbände!'  deut-<  tu'r  Arehi- 
tekten-  nnd  ln.i;enieurvereine  geiilellte  Frage:    .Welebe  lU- 

alunninniBn  nnd  Einrichtungen  beitehen  in  den  «tnielnen 
Staaten  DentaeUanda  über  die  AusMIdnng  der  der  Banteeh-, 

nikcr,  und  welche  ErfMbriingen  hMbeti  .><ieli  dalw-i  heraus.<»e- 
»tellt?"  in  ICrmangelutii;  ein«-»  jenem  Verbände  anstchörenden 
Vereme»  im  Ciro-kiherzonlhum  Hessen,  nach  voraufRegiingenen 
Coimniaaiansberathai^en,  becüglich  der  tieisiadien  Architekten 
beactwoftat  hat. 

AI«  Enal*  ilr  din  wihrand  dea  Sonunen  auafatlenden 
VerMmmlan^im  worden  Excandr»en  nach  den  Centnilwerk- 
«tiirti-u  der  Muin  N'i  i  kat  •  iirni  der  II- .tsi-i  hi-n  l.iid»  it^jtbnhii, 
nai  Ii  der  iinKilabiik  in  llau.'x  ii  bei  Frankfurt  it,  M,,  nach 
der  Sleingutbibrik  in  Auerbach  nnd  dant'lfairawrimeh  dssdhet 

nnd  nndi  Ziageleien  bei  Dannttadt  vuumommm. 

Dar  HnnnoTartebe  BenrkaTCiciB  Inno  «nch  in  diaatm 
inhre  wat  aln^  Beftiedlgoai  anf  aeine  TUttigkeit  annek- 


I  blicken.  En  Tanden  ron  Anfang  October  h\-  Anfang  Mai  !U 
iiril'':illii  lie  VerM<n]riiliin:;i'i)  Stull  mit  '2\  icnii-eren  Vortrügen 
und  einer  grossi-n  Anzahl  kleinerer  Millheilungen.  Die  Vor- 
trüge hatten  sum  Gegenirtande:  die  Heizwcrtbe  \  erKchiedener 
Kuhlunanrten;  die  Brunnenwiaaar  der  Stadl  Uaonorari  die 
Vertor^in^  der  Stadl  Dreadon  mit  Trink*  und  IVdtswaaicr; 

die  Ri  iiii^'  iii l:  d.  I-  K- -»i  l-.;  ■  i~e\vü-~i n  lüe  Uiilersuchang  der 
Ke^'«el•>pel^ewäl»^e^ ;  ]{>  1  ri(  !iMlniii[i!ui.iMbinen ;  die  Ki'-enbahn- 
refiuisiten  der  Moakauer  An^vtellung:  Munoineter:  die  jetzt 
gebräuchlieben  galroniachen  Elemente  nnd  deren  Theorie; 
Locunttotivon  nnd  deren  Beparatnren;  fiHeniKciie  Geanndheita» 
pfle^  mit  braomdcm'  BerAdtaichtigung  der  Stadt  Hannover; 

I  Arbeilerwohnnngen;  das  Waaaerglai«,  »eine  Fabricaiioii  und 
Vi  rwetidung  in  d  r  Technik:  \Va«-irröhrenki  '^f.e|,  deren  Vor- 

I  iheile  und  Nachtheile;  Turbineitaidagen ;  die  englische  Ziugel- 
iäbrieation;  Spinnereimaachiiien;  üesinfeclionuahtel;  Anlage 

I    nnd  Betrieb  von  Dampfkruiwln.  Anaaer  dieaen  ontentliclien 

{  Versammlanjcpn  hilt  der  Verein  auch  «ein«  wffehenlltehen  Za- 
siiti.nj.  tikünfli  im  Süniiiier  aiifre«-  !i;,  w.  li  lir  in  ilii -.-  in  .T.diri-, 
zumal  dxi  Locul  ein  angenehmeres,  we^eullich  bt!»»er  benichl 
waren  ala  frflher. 

In  beaondetcfk  Comniaainnen  wurden  bnniäient  Nomnl- 
dimentionen  gntaefaemer  FlanmHicnrrthre,  wie  tüe  mit  an- 

wesentlichen  Aeiiili  rr.i);^!  ii  den  I)elej;irten  vi  i>.' Ii'i  il' ^..■r 

Vi-ri'ini-  in  I  >ü^-eldll|•|  an;;  nnninien  wurden:  Dii  iisIvorM  Im  il'len 
fiji    K<  - -•  Uviirler  (erMfu  in  ii  jetzt  in  .1.  Aiilliigi  );   die  Ar- 
beiterwuhnungpfrage,  über  welchu  der  Commiasionabericbt  dem- 
niebat  bevonleht;  Dampfkeaaelüberwatihnnga- Vereine  (die 
Benrbeitnng  dieser  Frai;i    luir    zni   firündMiig   eine..«  sidcheri 
Vereine.!!  für  die  Provinz  Hannover  geführt):    »ilT<  nllii  he  Ge- 
»nndbeit^[lflegc  (ist  in  ( ieniein-ehiifl  mit  r>i  Ii  girten  ver^i^hte- 
dener  anderer  Vereine  tiegenatand  der  eingehendsten  l'rUfungen 
geweaan,  nnd  wird  danmictiat  die  Hildang  einea  grtaaeren 
Vereine»  darnna  henrwfBlien};  Sdmtuälal  gegen  die  Ge- 
fahren beim  Betriebe  der  Pferdeeiseubabn.    Du»»-  Frage  i-.t 
1      auf  Wunsch  il' c  Iii' -it; n  k'':n\;!.  I'olizeidin  ctioii  eriir.'i  rl,  ntid 
find  einig«  der  durch  die  (  nmmis.Mon  geniaehteu  Voritchläge 
I     von  der  Itehörde  nl.«  die  geeigneten  ziii'  Sicherang  gegen  Ge- 
I    fahr  anerkannt  und  aar  Auaiübriuig  gebraebi.  Aiiaaerdem 
!    bealeht  noch  ein«  Commiiwinn  anr  Beriebtentattnitg  SiMr  Un> 

fiil!v,r!^i.tn>riinjs-<;.-'ien..»iaf'.u.  Welche  ilve  Tbfidgkcit  in 
,      illieleiter  /.eil  wieder  wiifiielimeii   « ird. 

Die  'AM  der  Milgliedfr  ii>t  auf  1Ü4  ordentliche  und  1  1 
aaaaerordeuiUche  geitiq{en;  die  dadurch  vcrbeaeerta  dnaniielie 
Lag«  faal  snr  BeaebalRuig  neuer  Zeit^iehriften  geffihrt,  von 

denen  im  (»luiifi'n  j'  t/.l  13  g  -hiilten  w.  rdi-ii, 

Der  Hezirk^verein   iiii  der  Lenne   konnte   im  letzten 
!     .labre  nur  eine  geringe  Thiitigkeit  entwickelt],  weil  die  Knifte 

I 'faat  ainuntlicher  Mitglieder  durch  den  Aulaehwnng  der  Eisvn- 
indoatrie  völlig  ahaorbirt  wurden.    Die  weite  Veraweignog 

de»  Vereines  über  ein  Terrain  ron  12  .Meilen  Länge  und  .'! 
I  bi.H  4  Meilen  Breite  war  unter  diesen  Verhiiltni.n.sen  der  Regel- 
niüftsigkeil  der  VerMininilungen  doppelt  hinderlieh.  i.o  dn.s>t 
di«i  Zahl  der  Sitsougeu  auf  drei  bcachränkt  blieb,  abgeaeben 
von  einer  geaelUgen  Zwndcan  gawidnalen  Znanroiiiankunft  nnt 
dnm  waarfUischen  BvaitkMwtaine,  welche  in  Limburg  stattfand. 
Zur  Verhandlung  knmM:  Indicntorveraaehe;  Verdanipfungs- 
rcsultate  einea  1" ie Id '-du  n  Ke.s.seih  von  'Jl  □"  lle /liai  In  : 
Kraftverbrauch  eines  \  entilator*;  \Valzwerk»eoiistnie!iiiii<-ij ; 
die  jetzige  Lisenconjunctur;    Kiiiigej«   aiix   der  Dauipfke**«-!- 

praxia  und  die  fieseichniuig  netriacber  Maaae  nnd  Uewicbtv. 

In  Bctreir  daa  Mngdebargar  Baörinvarabiea  lat  «De 
Emattamg  der  VcrräMbttigkait  in  «omtaliraii.  Dar  im  Jahre 
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185T  ffir  Magdeburg  und  Umgegend  gegründete  Verein  hat 
bei  einer  Milgliederzahl,  die  mit  ISCi'l  nur  geringe  Schwan- 
kungen zwi<u'hen  den  Grenx4>n  Mi  und  4'.i  zeigt,  einen  so  her- 
vorragenden Aniheil  «m  Vereineiebeo  betb&tigt,  du«  Mine 
Sßt^gt  Erlabrnvag  mit  Savenielit  ak  «ine  bald  vorSlieigBliBiide 
beieiclinet  werden  iJarf. 

Der  M»  II  11  heim  er  Hezirksverein  rählt  HTi  Mitglieder 
gegen  S:i  im  Vorjahre.  Seliwierigkeiti  n  in  <'wr  ( 1.  « iniiiing 
eine«  {MiMeaden  VerciiwluciUe«  waren  der  Heiiutzuug  der  au« 
TaniiiNntlldB  beicbalßca  teebniadMM  ZalMchrillen  selur  bk- 
teUch  «i  idtktM  Cbarhaapt  atSmd  mT  die  «SohcatH An 
ZaaannttnkSnft«,  w«lche  n*in«ntlt«b  in  den  Somnwrraonalcn 

sehr  •-.Iiw ii.h  t:i-smlii  w.iri'!  Nu--  r  iji.-»eri  wiVheiitlicheii 
Zusiiiiinii  iilküiillin  wurden  lünl  grüssere  Versnmtnhin^en  b<?i 
liemlich  reger  Betheiligung  abgefaulten,  hiervon  eine  in  l'rao- 
kentlial  sur  fi«aichtigiuig  veracfaiedener  tcchnisciier  EiabliM«' 
awnta  and  dar  Vtnwbeiten  anm  Guane  der  CSIner  Domgloelce. 
In.die.M-n  Versaninilimgen  kamen  ans-i  r  inneren  Vereinsange- 
lagenheilen  üur  S|iraehe:  die  Veitrt  tiing  des  Vereine«  auf  der 
Weltaus-ttellung  in  Wien;  der  K  I  i  n k  er f u esVehe  Oa"izünder; 
LasarelbaQge;  daa  Verhallen  rersrhiedener  Koblcnsorten  in 
dm  Meidfngar'wAen  Odaii;  die  WollliidMtiie  von  Daaa^ 
Glooeb-Hills  in  Halifax ;  daa  Vnriconinien  der  Braonkohle  bei 
Lanbnrh:  verlM>^i>»'rle  KeMielarmnturen;  die  Vorrichlongen  tum 

Spri'liUi'li  ili  r  Krl^.Mi   In;  liln  iiilu-It ;    iMiie   iM^r;illn'inilir!u-  Ah- 

nulzuug  der  DainptVvlinder  einer  Corlis^ina^ckinc;  die  Röhren- 
TCvbiiidancHi  iHKh  Oallaa-Kotin  etc. 

Der  oberaehlesiseh«  Bezirluvcrein  mit  91  UllgBedm 
haäl  bei  waebaelnder  Betbeilignng  acht  Sitzungen  an  Teraebte- 

denen  Ort>  ri.  K;il(iiwilz,  Morgenrolh,  Kr>nig»lu'ill<',  Mv^lnwit/, 
Glciwilz  und  Goy  bei  Keiilhen  ab  und  verband  mit  denselben 
melirracb  lieniihligungen  technischer  Werke.  Zur  Verhand- 
lung  kamen:  Referat  über  einlieitlicli  afagekünle  Beaekbnuqgeo 
dar  melriBcben  Maate  tmd  Gewiebte;  swei  Referat«  Aber  eine 

einheilliflii-  Si  ;.tn  der  Dimensionen  gusseisenier  Fhinschen- 
rohre;  IJer.ilhung  über  Inslruelionen  lur  Kei-selwärter;  Mit- 
theilungen über  zwei  Kesselexplo^i^lrl■  ii  auf  Paulusgrube,  und 
die  Beantwortung  geatelller  Fragen  und  kleinere  Bicferaie  rer- 
seliiedeiieii  lahalta. 

Tier  potnmerBcbe  Bezirksvercin  hat  gegauwirüg  50  Mit- 
glieder gegen  40  im  vergangenen  Jahre.  Die  meisten  der- 
•4eltM*n  Tri>hnen  aii.s^*  i li;ilb  Stfltiri'^  Man  h.it  di'vh.il^  der 
Beschafliiug  einen  ständigen  VereinKltK-ale»,  eines  Journalzir- 
kela  und  dergl.  Abstand  genommen,  um  so  mehr,  ala  aiem- 
Uaii  aUe  Mitglieder  anch  der  nut  Lilwalieiti  InatraveDtm  und 
«äderen  'HSIfamittrln  anageatattcten  polyterbnieehen  Oaadl- 
•cban  zu  St.  liiti  ati^^i  tiöi  eil,  welche  ihre»  Mitgliedern  Oem"ii«se 
der  verscbieili  .Vrl  darzubieten  vermag.     In   den  Ver- 

sammlungen tlti  Vi'ii'inejt,  deren  im  Laute  de^i  .lahre<<  seclia 
abgeballen  wurden,  kaaeo  neben  den  gefcbfiitlicbeD  Auge- 
iegenhdten  nnd  nadmdidklMii  MitllieQnnRen  Uber  teebniadie 
OegeiihtAnde  aaa  der  Praxia  and  ans  Zeit.<irhririen.  folgende 
Fragen  zur  Verhandlang;  Nortnalditneneionen  gu««ei8emer 
FUn«ch>'i)roiire  '.  I >i>  ii.-itvofaclirift«n filrK«aeiiwirieri  mctriMbe 
Jdaaae  und  Gewichte. 

Der  Bedrfcaterein  an  der  niederen  Bnbr  adhlt  87 
HligUeder  nnd  hat  im  laufenden  Jahre  fSnf  Sitzungen  abge- 
halten, welche  durchschnittlich  von  11  Mitgliedern  besucht 
waren,  Wühntid  ijei'  .'^lunnierr  wiirdiii  die  >il.:iir.gon  df» 
vurauK»ichtlieh  geringen  Besuches  wegen  auitgesetzt.  Zur  Ver- 
handlung kamen  folgende  Gegenstände:  Gaaöfen  mit  conti- 
nnirlidMiB  Betriebe;  iknwendong  wnltodiMiMr  Eiaenerse  im 
dorttgiB  IndiialriebeBirk;  aduniedeeiMrBe  Schndtfthilnne  nnd 
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I  deren  billigste  Herstellung;  Bezeichnung  metrischer  Masse  und 
Gewichte;  Wonne  und  Arbeit  de»  Dampfe»;  Einlluss  der 
Kolbengeschwindigkeit  auf  ib  i;  i;b  ii  tifuriuigen  Gang  der  Dainpf- 
maschiac;  die  in  Wien  aur  Ausalellung  gelangten  Walswerka- 
pruduvie,  Ocftn  ate,  Oer  Bedriiavereia  befiuMt»  eich  mitar- 
Ikeh  mit  der  Anr^guilg  snr  BUdnag  einea  DaupfkeaMlmiiioas* 

I    Vereine«  und  bat  anch,  wiV  bekannt,  den  Yerauch  gemacht, 

die  viMi  d'T  I  liiniitv'  i>aniniliiiig  in  CiLs.iel  uli;;.  !■  Ii;i(r  II.  i  aus- 
gab« <>iiieh  \\ Ocbenblatte»  m-lber  in  die  Hand  zu  iiebiuen. 
Dieaer  Vemueh  iat  leider  gescheitert,  indem  die  im  Verlagi» 
von  Ad.  Spaarmann  an  Oberhäuten  mit  dem  1.  Januar 
187S  eraebienene  «Teehniache  Oorreapoadens  für  praktiecb* 

teehnisi  lie  uinl  kucifiiiaiiiiiM  he  rnlere«Sen,  de«  Beiirke~ 

Vereines  de-.  Vin  i:  .:,  ili'Ut-ieher  Ingenieure  mi  der  niederen  • 
Ruhr",  au*  Man^i  1  in;  geniigeiider  Belheiligiing   bereit.«  mit 

dem  Ablauf  des  ersten  Quartals  wieder  eingebea  muaate. 
Der  sicbaiaeb-anhnitinlaehe  BeairkaTarein  aihlt  g^ 

genwjirtig  61  MilL;lieder  gegen  C2  des  Vnrjahres.    Wejien  der 
grösseren    gengraphi-iiheii    Ausdehnung    des  Vereiusgebietes, 
auf  welchem  die  .Mitglieder  lurn  Tlieil  sehr  vereinzelt  und 
j     i^ur  etwa  awei  Drittel  deraclben  an  lüacnbahnatationen  wohnen, 
!    fiuiden  iria  in  den  Veijahren  nnr  vier  TenamnlnifeD  Statt. 
!    Herrorzabahen  tind  falgande  Qf]p«minde  der  TageeordiiniigBn: 
Vortrag  über  KettenacbüHahrt  anf  der  Elbe,  verbunden  mit 
d,T  l'ahrt  auf  einen»  Kitlendanipf-  i  ;  r.c^ichiiginig  der  S.  liirtV- 
Werlle   und  Maschinenfabrik   von  (iebr.   Saciisenberg  in 
Rl>^>!au  a.  d.   Mibe;   Vortrag  über  Was.serlialtmig  iiiiltelst 

iCentrifugalpumpen;  Bezeiehnnng  metriaeher  Mäste  «od  Ge- 
wichte; Discnatinn  3ber  Flanscbenrobre;  Beaicbttgung  der 
rp.~taurirten  St.'iillVir-  lif  in  rr"tVi.'ii:  Vorriai;  über  ilie  .\nlage 
von  Si  bwt'felM«uri  lalii  iki  n  ;  Uerathung  ein«  !,  neuen  Siatut.*i  für 
den  itezirk-sverein  ele.    Der  vom  Verein  in.i  lycben  gerufene 

I Dampf  keaaelrevisiona -Verein  i«t  in  erfreolicbcm  Wacbstbume 
begriflim. 

Die  Zahl  der  Mitglieder  des  Siegen  er  He/irk-ivereineH 
vermehrte  ^ich  v.ui  .i2  auf  TU.    Tmtzdeni  hat  der  Besuch  der 
Versammlungen,  deren  vier  im  .laimi  staltfandeii,  abgenommen, 
and  die  Vereiusibf  tigkcit  überhaupt  sich  auf  nur  wenige  Mit- 
glieder veithdll.  Die  Verbandluitgen  betraCm:  Die  Keaiel- 
ezploehwi  anf  Orahe  Bolleiibneh;  Waiswetiualnriehlnngan;  der 
I    Klink erfuea'sehe  OaaaniSnder;  daa  Schwinden  verschie- 
dener Ilnlii-i  ii'.iri.n ;  die  Wechselwirkung  zwi^  In  n  Sdiacht- 
I     gcstäugc  und  Punipenventilen ;  die  Stellung  de.'*  Vereines  zur 
I     Patentilrage,  zo  dem   Antrage  auf  Gründung  eine«  L'iiter- 
!    atfitaw^avaMunea  innerhalb  des  Vereinea  deutscher  Ingenieure; 
I    Erwl^ngen  der  Zweckmtoigkeit  einea  KeeaetreviriMn-Ver- 

eines  in  den  Industrii  In  zirken  der  Lenne.  Si.  .;  und  Dill,  und 
^     ein  die.ie  Angelegenheit  behandelndes  RundticbieitK-n  an  die 
betheiligten  Kes.'«  Ibesii^er,  wcklici  die  BUdoDg  einci  ao leben 
Vereinea  aar  Folge  halte.  — 

Im  RSekbliek  auf  einige  Ebuelheiten  der  Lebenaweiae 
unstTer  Zweigvereine  erlaube  ich  mir  zum  Schlüsse  zu  be- 
merken, das»  die  diiuernde  Gesundheit  des  Vereinslebens  durch 
i-irie  weis.'  nr^reii/iiMg  diT  Art  und   di  .t  TiufangM  der  Thl^ 

tigkeil  wesentlich  b«dingt  au  sein  scheint. 

Es  hat      Minnar  der  Industrie  bei  dargebotener  Oe- 

legenbeit  einen  adlnlTaratfindlicben  Reia,  die  Tbttigkeit  eines 
Bezirksvcreincs,  oder  gar  iiller,  auch  auf  das  Gebiet  der  mehr 
materiellen  und  kaul'iiiiinni-.ihcn  Interewen  hitn'iln'r/ul' i'L'i-u. 
Damit  wird  aber  nicht  allein  unser  wahres  Ziel  verdunkelt, 
iondem  anob  die  Freudigkeit  des  gefatigen  Vereiuslebcna  den 

IutTtCBeidlicheit  Rückwirkungen  einea  elela  drohenden  mate' 
riaUeii  Miüorfblges  blusgcstt^t  Welchen  Ebdun  daa  Maaa- 
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haltt'ti  liinüR'lillit'b  der  Zubl  und  Dauer  der  ViTi<fitntnIungcD 
llkben  möchte,  ward<>  bcrt'its  oben  bei  der  Rcsprccbung  des 
Aaebcntir  Ui'zirküTcrc'incs  angedeutet.  Dastt  auf  Grund  der 
TOntebenden  B«richteniUittaiiig  derMibe  Godiuike  auch  hin- 
Hiclitlidi  der  SrtlirlieB  V«rtireitn«g  md  Mlbtt  der  Zahl  dar 
Mit^^Iied^r  d<<r  Rezirksvercine  uufzuuuufaca  bereclitigt  «nchdnti 
darf  nivUl  verscbwii-ilen  blei1>en. 

Die  Pfl^  der  Wirksamkeit  iitiKerer  S|)ecial»'erelne  bleibt 
DMh  wie  rar  ■oaere  Ilaoptau^abo  und  darf  der  Uuganet 
ftenerer  TerbllliiiaM  gegenfiber,  eelen  dfeae  Biin  dovdi  dae 
Erlahmen  oder  durch  ein  un^eTi-öhnliche!«  EinpnrscbieMen 
vulerlnndisther  Indu^^trien  herviirRi-nifeii ,  nieinnl»  erkülteii, 
und  w  :ril  <iii  -  riiii-dwi  ini;<  r,  |i'  ir  In  irrter  an  den  kliireii  und 
idealea  Zieleu  umierer  Vereinigung  feitigeballeu  wird.  — 

Rr.  Dr.  Orflneberg,  wekber  dai  Beferst  über  die 

Thülij-keit  des  Cöliier  Bezirk*vereines  im  Interewe  der  Pa- 
ten(friij|;e  übernommen  hntte,  war  b-iiier  durrh  Krankheit  am 
Krseheinen  verhindert,  bwtte  aber  die  Kitisendung  seines  öe- 
richlea  zugesagt.  Es  ««cbi«n  ditber  a(ig«jiieaaen,  dieeen  Punkt 
acnria  die  damit  naanaeuliiiigaMleB  Uitlh^nigeB  fll>er  den 
intematiaaaleii  Fatauleoiigr«»«  in  Wien  TorUoig  tod  der 
Tagesordnung  abinfteta««,  nml  folgte  demgemiaa  der  Vortrag 
lies  Hrn.  Ditlmar  an»  Eschweiler  filier  Arbeiterwob- 
nungen  und  deren  Bedeutung  für  die  Industrie, 
»eichen  wir  an  einCT  anderen  Stelle  di««n«  Heftes  auslShrlieh 
luiuheilen.  Lanlar  Beifall  aprach  dem  Bednar  den  Danlc  der 
JCubfirar  an». 

Et  erfolgte  nun  eine  liiii^iK-  Pause  zur  Erholung. 
Knefa  deraelben  wbernabm  llr.  Bolt«  «ua  Halle  den  Vor- 
•itc  and  eretattete  Hr.  Langen  den  votlwr  vertagten 

Bericht  Uher  die  weitere  Thatigfceit  des  C^Imt  B«- 
zirkMvereinea  im  luleresM  der  PatMitfrage, 

wobei  auf  die  seitherige  Verwendung  der  dam  von  der  lettten 
llauptrersainndung  lnwüliiil.n  ( leldbei'-ti-ii.r  Kü.U-irlit  zu 
nehmen  war.  i)ie  .\ufzeii-hiiuiigen  des  erkn.ijkh  ii  Id  1.  renten 
waren  auch  Jetal  noch  nicht  eingeiiangen.  uiul  .ich  Hr. 

LanglUl  tut  «liige  allgemeiaere  Miitbeilungcu  beecbrinken, 
welch*  jfbt  indeMcn  durch  baldige  VerSflentlicbui^  dea  ge- 

naned  Beriehte«  ergänzen  zu  können  hoff.  II  Der  Cölner  Be- 
«irksverein  hatte  bereits  vor  .lahresfrist  eint  Cuucurrcnz  für 
jiuMende  Abhandlungen  über  den  Pnlent.srhutz  ausgesehrieben. 
Von  den  in  gnieaerer  Anzahl  eingegangenen  Arbeiten  sind 
eeehs  primiirt  worden,  and  haben  sum  Tbcil  in  grBiieren 
(»oliliM'hen  Zritiing'  ii  weitere  Verbreitung  itur  Aufklürung  des 
Mllgeuieiuen  Publicunis  gefunden.  Ks  konnten  ferner  der  Ver- 
MUUmlling  drei  dieser  .Vrbeileu  im      [iaralabilrm  k  vorgelegt 

w«rdeO|  etoe  anunjous,  eine  vom  Ober-Iiergrath  Dr.  K  lost  er- 
mann Qiid  «dan  raa  Dr.  Boaenthal,  (De  übrigen  waren 
theil»  noch  nicht  voUHindig,  theils  erat  rar  Itoraer  Zeit  in 
den  belrelTeitden  ZeitnigiH]  «bgednirkt;  aie  »onen  spXler  en* 

s.iuinieii  iiiil  ili  II  !;enannlpn  drei  .A uf's.'it.'eri  und  einer  .\rt.cit 
von  Dr.  Werner  Siemen»,  welrlie  vor  einigen  Jahren  von 
der  Berliner  Kauftnannscbiifl  «1»  Au.sdruek  ihrer  Ansiehten 
in  der  Faienifrage  adoptiit  wurde  and  die  erat«  Bretche  in 
den  ran  der  Regiemng  aaijiieslelltea  Sats  ran  der  aothwea- 
dipT«  11  .Xiineliini;;  j.din  Pal.nti-cliutjse«  legte,  als  Broiwhiire 
unter  dem  Titel  der  firaiiiiiil.  n  .\rlieiten  dea  Vereine«  dcut- 
•ehcr  Infaniaar«  vertliTentlicht  und  den  Mitglicdara  daa  Ver- 
«inea  aar  TarfBgimg  geaiellt  werden. 

Ten  der  ihm  von  dem  Vereine  bewilligten  Snmme  ▼«! 
II '0(1  Thlrn.  bat  der  Bezirksverein  bis  jetzt  750  Tbir.  flüiwig 
gemacht  und  neben  den  von  ibm  in  anderen  Kreiaeo  aufge- 


bradhlM  etwa  1 100  Thir.  rarwandat,  daran  1300  Thlr.  flr 

Primienzahlu  ngen . 

.Ted»eb  bat  der  Beiirksverein  neben  i>einer  literariMhen 
Thitigkeit  auch  fSr  eiae  aatlicbe  nnd  eine  uigliciiBt  saU- 
reiche  -priral*  BeOaiHgnag  aa  den  ialenuMtaaak»  Pataal* 
congrees  gewirid.  — 

liieren  achloas  Bedner  einen 

Bericht  Iber  die  YerliaadltBgen  nnd  BcHchllUaa  das  Ii 
Wiea  vtntMtmM  gevreaeaea  InteraatioBalMi  Cangraeaea 
nr  BrSrterongr  der  Patentfkwge. 

I  Die  F.iiisli  tinriL;  dii     >  Ciiiif;re>.-es  hat  ihren  L"rs|trung  in 

einer  Weigerung  der  ameriknnisehen  Industriellen ,  die  Welt- 
i:ii^^i<'lttuig  in  Wien  mit  ihren  Masehiiun  und  Fabricatefl 
j    Sberhanpt  an  baaehicken,  weil  die  BigenthOmlicbkeiteo  dar 
I    lettteren  In  DeDtachland  völlig  achnlzlna  seien  nnd  einfach 
Zinn  NrielithcII  r!  r  Krlimli  r  t  ipirt  weiden  würden.  Vurliiiifig 
wurdi-  nun  ein  Ausgh  ieh  in  die.ser  Angelegenheit  diireb  Ver- 
leiliuiig  von  .SrhiKwertifiealen  an   die  Aussteller   be.ni  bafft, 
welche  im  Weseulliehen  die  Wirkoog  einer  österreicbiseben 
PalennrkeDd«  halten ;  gteiefaaritig  stellte  sich  aber  die  Wich- 
tigkeit gemeinsamer  Bestimmungen   hin»icbttieb  des  Patent- 
schutzes  heraus,   und   der  (ieneraldirei  tor  iler   Aiissii  llnng, 
I      Baron  V.  Seil  warz -Senborn  ,  gliiiiMi  - ine  solche  am  Besten 
durrb  eine  allgemeine  Beeprecbung  der  Frage  anbahnen  au 
können,  zu  welcher  das  ZaaanaiamlrSBiea  raa  Interoiaenten 
I    bei  der  Weliaasatcllnog  daa  passende  Gelegenheit  bot.  Da- 
I    bei  waren  indessen  noch  viele  Hindernisse  zn  Sberwinden, 

welche  Iiiiu5>ts.'irlili.  !i  in  iler  Kichtiiiig  der  ü.-trn'.  ;rhi-i  hi  n 
massgebeiideu  Kreiise  gegeu  einen  Patenlseiuily  ilit'  ii  tlrund 
hatten. 

Jedoch  iat  aa  ava  dicMr  aalgegenstebenden  Ricfatnng  an 
daakea,  das«  den  auf  dem  Congresse  gefaaaien  Besrhldasea 

nicht  der  Vorwurf  der  Einseitigkeit  gemacht  \v.  rih  n  kann, 
weil  nach  dem  Zustandekommen  der  Verliandlungeii  aii.  h  die 
>olkswirtb»ch«flliche  Richtung,  wi  1.  lie  den  Patentschutz  al>- 
geschafft  wissen  will,  ihre  Vertreter  bei  denselben  fand. 

OWch  bei  Berufttng  des  Gen  gross  es  habe  auch  der  Cfliner 
Bedrlcaverek  bei  dem  Bundesrathe  ebiea  Antrag  auf  Be- 
sehiekung  des  Congresses  gestellt,  indem  er  vorKchIng,  sowol 
au^  IJi uii  riHiij.kri'iM  II  aN  auch  aus  dt'r  Mitte  der  Indui^lriellen 
I  ollicielle  Deputirle  zu  entsenden  ünil  als  .solch«'  zu  h  fritimiren. 
Die  Antwort  der  Behörde  lautete  indessen  dahin,    ila-'-  sie 

;  keine  Vcnmiassnog  habe,  aua  l'rivatkreisen  der  Industrie  De* 
I    putirte  flir  den  Congresa  an  bestellen;  diejenfgen  Herren, 

welche  «ich    für  dif    Sm  he   interefisirleii ,    würden  .wol  au» 
eigenem  Anirielie  sich  dort  einlinden:  andererseits  zeigte  uiiui 
sich  nicht  abgeneigt,  regierungsseitig  einen  Vertreter  zu  ent- 
I    senden.  Nichsdestoweniger  war  die  deutecbe  Bundesr^erung 
j    anf  dem  Ci>iig,ie»ni  idafat  tnsrtralen,  wnl  aber  die  prenaaiMha 
i    Bci^ening  darsh  Hrn.  Ober-Beigrath  Dr.  Klostermaan, 
I    welcher  aof  Vorschlag  des  Cfilner  Bezirksvereines  als  Dele- 
girter  des  Vi'ii  in.  -«  deutscher  Ingenieure  dorlliin  geli.  :i  s.illie, 
indessen,  aU  ii  dazu  um  Urlaub  nachsuchte,  von  dem  ilan- 
delsminisler  zu  seinem  Berichterstatter  erwählt  wurde.  Es 
I    dürfte  nicht  oba«  latereate  sein,  aaf  diese  Tbalsaebe  als  aiaf 
I    eine  angenehme  Wendung  der  Angelegenheit  hinioweiMO. 

Von  S.  iii  u  <I.  a  V.  reinea  waren  ofTiciell  aa  tlent  OOB- 
gre.s«e  depulirl  die  Herren  Dr.  Andre,  Mitarbeiter  an  dem 
Gesetzentwurf  de«  Vereines,  und  Dr.  Rosenthal,  welcher 
dnrch  seine  Denkschrift  über  die  Patentfrage  geseigt  hatte, 
daaa  er  den  StidT  TallBtind%  bebemcba.  Beida  haben  la 
den  Verhandlungen  nicht  iinwesentUch  aa  den  gflnaUgcn  Ba> 
anltat  derselben  beigetragen. 
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Dem  CongreMeB«lb«tgii|g«n  verschieden«  Vorarb4>iieii  vor- 
MM,  dam  4»  die  MBmlcliiiehe  Re^trms  Hin.  tr.  Sebwars- 
Senbom  jc4»  üi^MlOlniig  Tvmgte,  ninale  der  ConBra« 
•I«  ein  Frivatiintemebmeii  angefaut  werden,  wenn  er  Sbe^ 

haiipt  zu  Stande  kommen  »iilllt.-.  llifrlM-i  Imr  !i  ii:iiii<  ntlirh 
Hr.  Civil -Inecnicur  Pieper  »ii»  Dresden  grosse  Verdienste 
erworb«),  indem  er  die  Fördenniß  der  Angelegenheit  eDer- 
giacli  in  die  H«nd  nahm  and  mit  den  Delcgwtca  oiMeree  Ver> 
mea  and  den  amerilunleehen  und  «ngliMben  Depatirlem  die 

Vorarbeiten  für  die  Verhandlungen  zu  Stunde  bnichti'. 

Nuchdein  nun  ein  provisorisches  Programm  ttufgc|t|ellt 
war,  welelieit  freilirli  bei  den  weit  aneeinandcr  gehoaden  An- 
aiehten  siemlich  Idckenbaft  war  and  ItHs  SjMitm  aeigte,  ward« 
titi  grüeeerer  Kreil  Ton  Freimden  der  Patenlaaehe,  deren  An- 
we-r  nli.  ii  iti  Wim  il,  ni  Cnraite  bekannt  Rewurde«  war,  ein',"- 
laden  umi  liiil  dieteni  ein  ^tweite»,  »cbon  festeres  Progrouiuj  lur 
die  Disctissionen  vereinbart  Diee  erfuhr  dann  noch  durch  He- 
rflcitaiehtigiuig  inzwiaeheo  eimqsangaDer  Amendemenia  und  der 
Teibeiaei iiagii roi er hUgr  roa  Dr.  8i«aieaa,  wdcha  wo  pralt- 
tiseber  liedeutnn^  waren  nnd  auch  in  den  Reeolotionen  de« 
Congiesses  ihren  Aii«iruek  gefunden  haben,  eine  noehmaliße 
rni.-ii  li'-iluni;  iiiul  i;<-li.ii;;1c^  in  liie  Fnrni,  wii-  .-luf  S. 
d.  Z.  abgedru<:kt  ist,  und  den  Verhandlungen  des  Congresnea 
m  Gnmde  gakgt  wurde. 

Daae  bei  den  ktilttw  II»  DiMnioaea  idiwfefjg  f^mv 
waren.  IloKt  incb  eehon  daraue  «ntn ebnen,  data  es  nfcbt  mfig- 

lirli  «Mr,  in  f'r.u.r  l">lirritnten  Spruche  zu  vi-rli:i:;'Ii-lii.  Tlii 
deutsche  Sprai  lie  war  zwar  als  L'in!»ani;«fi'nii  Im-  ü'^ij;<  ser/.t  und 
aoidi  iSr  die  Verhandlungen  nnfri  vlii  irintlirn ,  jedoeh  war 
mu  gaodtbigt,  weil  etwa  die  Hilhe  der  Veraammlung  ana 
Amerntanem  nnd  Fngttndera  bealand,  wen^atena  Jeden  An- 
trag in  ili  n'ii  S|.iarli(  /ii  niicr^i  tzf n,  wie  auch  die  Bencblfisse 
de»  Ciinj;! r!,-,i.i  in  dini  i;t'ii:iiiiiten  beiilen  Sprai'lien  verölTent- 
lichl  werden  soUm.  Bi  (huicrlich  war  c»  nur,  dass  der  C<ni- 
graia  v<w  französischer  Seite  gar  nicht  nnd  ron  Belgien  nur 
Sberana  lebwaeh  lieauehi  war. 

Die  Verhandlungen  deg  Congres.se»  heingen  sieh  auf  drei 
verschiedene  tlesiehtj'punkte:  zaenit  kam  e«  darauf  an,  aus- 
zuspriTben.  d«W(  der  A:i^-priuli  auf  .■in-n  i;.  »fl/licli.  ii  >  -hutz 
der  Erfindungen  Qberhaupl  in  dem  R«chtäbcwu!>t>tM-in  der 
eiritifirteii  NaÜoaen  liegTlndet  oei.  Diee  iat  denn  nach  zwei- 
tägigen Debatten  in  dem  ersten  Salle  der  sof  S.  417  BiitRe- 
iheilten  ttesolutionen  nujgexprftchen.  nnd  innd  die  Motire  la 
(ä.iiiMlben  angefügt  worden;  ri^r  z\M;ti-  f;<■^i(■lll^fMlllk1  betraf 
die  Anforderungen,  welche  un  ein  riiliotn  ilp^  Pat<:ntge»eu  zu 
stellen  sind;  der  dritte  die  iiot1nvi'a>!i({<'n  Masanabmen,  nm  ' 
die  internationalen  Berdhrangiininkic  der  jctaigen  Oeictiige* 
bnngen  iealamidlen,  atia  denen  die  Sebailbiig  eines  neuen  all- 
gemeinen Patcntgc^^elzc»  hiTTtirgeben  knnnif. 

Als  mit  Feststellung  de»  ersten  Salzes  einmal  der  inora- 
lif^ehe  Sieg  des  Ptticnifchulzes  errungen  war,  machte  sich  die 
FesUtellnng  dw  einaelnen  Foailionea  aienilieb  bequem  bia  auf 
den  Punkt  f)*  «»*  >milon  Sato,  wrieber  beMgt,  «daaa  ge- 
xetzliclie  Hefitimroungan  i^roffen  werden,  nach  weleben  der 
Hnleiitinhaber  in  solchen  Füllen,  in  welchen  da.«  riffentliehe 
IlitiTi  --!'  v,'rijint;t.  vinmliis^l  wcriliT.  Viaiiii.  '■^  inr-  Ki-ti:-.- 

duttg  gegen  angemessene  Vergütung  allen  ernsten  Bewerbern 
inr  Milbenntaang  m  fiberlaaaen''.  Ee  fand  dieee  BeaHnnang 
TidÜMben  Widerapmah,  auch  iat  sie  in  dem  Ton  aneren 
Vereine  aufgestellten  Genetientwnrr  niebt  enthalten,  m  daSs 
ein  gensneres  Kingelnn  i  if  -■•inen  Inti.ilt  wol  i^.ti  i  )  ?fortip;t 
erscheint.  Die  Uestimniung  ist  ein  furmelle»  Zugeatänduiss 
an  das  Publieom,  indem  sie  wbindert,  da« 


von  einem  Einzelnen  zum  Nachtheil  der  Oesammtlieit  allein 
angewendet  werde,  sie  schützt  aber  aneb  den  Brfinder  bin- 
Ifin^ich,  weil  die  Ueberlassung  der  Brlndnng  an  die  drei 
Bedingungen  geknüpft  »t,  daaa  das  Bflenlliebe  fnleresae  sie 

v.  rl.-iii;;.',  dafür  eine  anei  iiii-*>eu.'  Kiil-i  hiiiligung  ge/ahlt  werde 
and  der  15cwerber  ejn  ernslbatier  Die  Aiisfulirung  eine» 

solchen  I'aragraphen  wird  allerdlng»  nicht  geringe  Schwierig- 
keileo  darbieten,  denn  wer  soll  festelellen,  ob  ein  Bewerber 
am  daa  Recht  inr  AasiBhmng  ein  ernster  ist?  welolie  Bnl- 

Rch^tdigiitig  soll  ilafür  festgesetzt  wr'rden?  Danini  wird  er 
auch  W(d  nur  in  den  selloncleii  l  iilUn  iur  Anwendung  ge- 
langen, und  glaubten  dii'  Vertreter  dea  Vereines  ihm  Schliess- 
lich ihr«  2uatimuiung  nicht  vertagen  zu  sollen. 

Gerade  die  Annahme  dieses  Paragraphen  hat  anch  apiter 
den  österreichischen  HandeUmini^ter,  Ilm.  v.  Ranhans,  der 
im  Allgeiuciiien  den  Re^trf'bungen  auf  einen  Patenttehulz 
ni>  Iii  uiin-li^  ^ri:iii!it  ist,  zu  der  Aeiisseruiig  veranlasst,  dafls 
ihm  jetzt  manche  Uedenken  g«t(en  den  Ertindungsschats  ge- 


Der  dritte  Hauptsatz  der  Resnlntionen  kann  sieh  der 
Lag?  der  Sache  nach  nnr  sehr  tdlgeniein  aussprechen.  Schon 
für  die  VereiniKnii;;  lir:  -.■•..k  Im,,^,.,,   vi.ii  inir  /.\\-\ 

L.indcrn  lies.'icn  sich  .schwer  lj>.>:iiiuiile  liesiehtspunkle  au)- 
»tellen,  viel  Weniger  für  die  In  Aussieht  genommene  l-aniguni{ 
aller  gröaaenui  Staalagebiete.  £s  wird  hier  aebr  viel  den  di- 
plomatitehea  Veriundlni^en  flberlsssen  bleiben  mfianen,  denen 

man  dtin  h  eingehende  TJeschlü.sse  keine  S<  liwiericrki  ifi  n  be- 
reiten wollte.  Die  allgemeinen  Gesichtspunkte  für  ein  ratio- 
nelles Piitenleeesls  tmA  Ja  obaeUn  In  Sats  S}  berdts  aof* 
geslellL 

Was  nan  di«  Boftmofen  fBr  die  Zukoolk  beirilR,  welche 
man  bsrashtjgt  ist,  an  jene«  Congrcs.«  zu  knüpfen,  .so  liut  -.it  b 
bei  «Tner  apiteren  Vorstellung  der  öslerreichi.scbe  Hundels- 
niirii-hr  in  der  vorh-.r  aiif^-^^.'S.  rien  Weise  ausgela-ssen.  «.ili- 
rend  (iraf  .\ndra.ssy  durch  tnehrfacheu  Besuch  der  Vcrhand- 
longen  und  l'nterhallung  mit  i-inzelnen  Congre«8milgliedam 
den  Wanscb  za  ericenncn  gab,  In  der  Frage  imtroirf  sn  ssln. 
Die  wesenttlcbele  UnterstOtsnng  ist  aber  von  Seiten  der  ame- 

rikaniichen  Ilegicnmg  zu  ■.  fw.irli  ii  .  wi  1. 1..^  In  ri  ilr«  einen 
Schritt  weiter  gegangen  i.si  und  besliuimt  hat.  üaas  Ausländer 
in  Amerika  Patente  nur  für  die  Dauer  ihre»  lieimathBcben 

Patente«  erhalten  künueu.  E*  iat  diea  eine  hatte  Bestimmung 
llr  akbt  anefflnaiseke  Briadar,  aber  nor  eine  Bepressolie, 
nnd  gS(%net,  Klarheit  in  die  Sache  zu  britigen  ;  dadurch 
werden  rielleieht  unsere  Regierungen  um  so  eher  über  da.s 
belehrt  werden,  wiis  bei  un.s  N'oth  ihm. 

Wie  schon  erwähnt,  iat  der  Coi^gress  irar  tin  Privatonter- 
obtemebmeo  fswesen,  der  Gfiaenddbracta«-  der  Avsitellimg  ist 
bei  dem  obqebin  aldit  geringen  Deficit  der  ganzen  Aufteilung 
ausser  Stande,  auch  tlie  Kosten  iBr  den  Congress  auf  »eine 

Casse  zu  übeniehmen,  e»  mCIssen  demnach  die  letzteren  von 
den  'I'heilnehinern  an  dem  Congress  und  von  dunen,  welcbe 
an  der  Saebe  ein  Interesise  haben,  aufgebracht  werden.  Die 
Auslagen  belaufen  aicb  auf  etwa  SOOO  PL,  und  sicUle  Bednar 
den  Antrag: 

,aa  diesen  Kostw  MO  TUr.  aas  der  Vsrefaiicaase  bei- 
zutragen.* 

Der  Verein  habe  die  Regelung  der  Patentfrage  in  einer 
iUr  die  Indnatrie  heilsamen  Bichtnng  einmal  an  seiner  Sache 
gSBUebt  Tmd  wenie  daher  gern  auch  die  geforderte  Summe 
zur  Erreichung  si-iucr  Zwecke  1.-«  illtt;.  ri. 

Redner  »chloss  mit  her  Miuheilung,  dass  der  Congrcait 
'    ■  Verfaandioagen  sin  psraanenlca  Sieoutir- 
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i'omite  ernannt  hnbi\  welcfie»  üimSctwt  den  Bericht  Aber  diese 
Verhandlangen  zu  mliRireci,  dann  aber  »lle  erforderlirh  .«chei- 
nrndm  Schrille  za  Oniii  lia!  i-,  in  ^illi  ii  Kuii<ii-rii  (lit>  Aiinlvi  ii- 
tmng  der  von  deiu  Onigrcii!«  aulj^-«telIU-i)  Priiiciiiim  uinl 
deren  prnktinche  Durchführung  faerbcbeafuhrcn  und  uiii  it>-r 
Bitte,  «twwgen  AnilbidetiuigBn  diaeo*  Comhie  um  Unter- 
Htfitinng,  Jeder  in  aeinen  Kreise,  am  de«  engemelnen  Zweckes 

willi'n  l«"icitwillig-t  iiuclizukoiiiiii' n  Kr  i  r^.ilitit  -  rnrr  der 
groSM'ii  Vi-rdieiisti' ,  Welche  aicli  H.'iroii  v.  8i  Ii  »  )m  z-S »- 1) - 
born  um  das  Zustaudi  kommcD  des  Conf^l■cl'Jil•^  iTWdrbcii.  «io 
er  such  die  Vertreter  de«  Vereines  mit  der  grüastcn  Liebens- 
wSrdjgkeit  Mi%eaoaimen  hnbe,  vnd  kn&iilta  dxnui  den  wat- 
tcn  ti  Antra);,  ilitii  dafür  auf  geeignete  WeiM  dm  Dank  de» 
VorciiK-i*  HUsspri-chcii  «u  dflrfen. 

Li  r/rrreii  Atitru;;  präi-i»irlf^  Hr.  Rirdol  an»  llnlle  dahin, 
sufurt  diesen  Dank  auf  telegrapbischem  Weg«  su  bcffirderu 
nnd  den  Tentend  mit  Abbsani«  eber  geeigneten  Depasehs 
an  beauftragen. 

•  Die  Abntimninn^  crjjub  dii-  oitii'tinimij'p  Annahme 
diT  bilden  Antrag.',  iirul  wurde  di-rri  I  i.'-  ■  ii  t;.Mnäae  «H  ent- 
«prechendc-'i  Tch'gramm  nach  Wien  aiifgi  i^clivii. 

Die  Veri^ainralung  schloM  «ich  darauf  driii  Dank,  wekbon 
Hr.  Seliiele  aus  Frankfiirt  a.  IL  dem  VortntgendeD  fiSr  «eine 
virilkeben  Bemühangen  in  der  Pktenlftage,  namentlich  nm 

die  G>  U.  ii<!in.u  dang  di's  geistigen  I'rudurlef.  uiim-pv-  .  iiipji 
auf  dem  Ctiiifjresisi! ,  ab^ratlete  ,  durch  Krbeben  viin  den 
Sitsen  an.  — 

Ea  sollte  nun  die  Discoasion  folgen  über  die  Vor- 
theile,  weTehe  die  DampfkeaselreTlsions-Vereipe 

d'ti  n.inj  [1  fk  e^- 'illi  c<  il  zt-rii  ^«währen.  Zur  Einleitung 
derselben  wiei-  Iii.  Kulte  durnid  bin,  da.is  die  (Jrülidunf; 
eines  «olehen  Vereine*  für  Udll«  und  Umgegend  erst  niu'li 

OMonigfoehen  Versögerungen  und  Schwierigkeiten  sa  Stande 
^ricommen  •ei,  daas  ea  daher  too  Intercaie  md  iBr  dialel^- 

len  Coiistiiuirung  anderer  Vereine  von  Vortheil  nein  ireede, 
weiui  die  Erfahrungen,  dtii  in  anderen  flegenden  über  den 
Nutzen  der  Vereine  geuiaebl  seien,  d.  i  ()i  iii-nlii.  Iiki  il  über- 
geben w&rden.  Am  Besten  heien  dazu  wi>!  die  in  der  Ver- 
earomllim  Mnwacnden  Ingenicure  von  Kevision.svi  n  nien  in 
der  taBge,  mtd  ersuche  er  diese  um  lyenndlidie  MitUteilungen 
sn  der  angeregten  Frage. 

Hr.  lüambert  au'<  Mannln  ini  gliiii'  r,  »ia  Beamter  eiiii  s 
KeitSelrevi»ions  -  Vereines  es  ablehnen  zu  mü<k<icn,  sieb  iiher 
dma  Vorlheile  zu  verbreiten,  erklärte  sieh  indessen  bereit, 

auf  einige  Pimicte  hinaiebtliob  jener  Vereine  aufmerksam  an 
maehen,  wefalw  ihm  von  einigem  Tnteresae  aeUenen.  Zuent 

müsse  es  juitTiini  ii.  da-s  d<  r  ijrüs.^te  Tin  il  d( T  Kesselrovisions- 
Vcrcine  vor/.iiglii  Ii  in  sdlcbeli  Uegi  iidi-n  i  lUslanden  »ei,  in 
denen  die  Industrie  sieh  weniger   iiit(ii..iv   entwiekelt  habe. 

So  sei  der  Mannbeimer  Verein,  weiclicr  lätiti  mit  3*J  Dampf- 
kepaeln-  ins  Leben  gerafen  wurde  und  Jetit  etwa  <S00  dendben 

zuhlt.  üV'cr  einen  Flüebenraum  von  Bingen  bis  Con»t«nz  und 
ncMli  üU>r  den  Bii<lensee  hinaus  verbreitet;  so  iimfas*e  der 
Müneliener  Verein  ganz  Ftavern,  liabe  dül"  i  rdi<  r  nur  ilii-  Aus- 
sicht, etwa  1000  Keasel  in  den  Bereich  seiner  Tlniiigkeii  zu 
bckomnen.  In  diaatlbe  Kategorie  gebarten  der  W  rein  in 
Haabnig  and  der  «IchaiBeh-fahaltiniacha}  nnr  der  Megde- 
bai^er  Verein  seheine  anf  kleinem  Räume  6ber  eine  grfiiaere 

AlUah)  von  Kessehinhigin  zu  verfügen,  Hay^;.  [i  -.-i  .uii 
nhein  nnd  in  Westfalen,  wo  z-  B.  allein  der  KrL-ii  rniit;-bezirk 
Uiisseldorl'  etwa  fiOOO  Ki-ssi'l  inil\vei.se ,  noeh  ki  ii:  U.  visioHS- 

verein  in«  Leben  galraten.  Dieie  Zerstreuung  der  Anlagen 
aber  eine  gmae  LandaMtrecke  sei  ein  graawr  Naebtlieil  iür 


die  Vereine,  welche  etwa  die  Hfllte  ihrer  EinnaiuMn  anf 
Reisekosten  ihrer  Ingenieure  verwenden  mSssten,  wBhrend 

wiederum  die  letzteren  die  Ilülfre  ihn  t  Zeit  auf  der  Eisen- 
ti.din  zu\'r.'iehl('n,  al.S4i  inzwischen  keine  Revision  vornehmen 
künni.  i[.  Wa.s  dem  Revisor  nueh  .sein  Amt  erleichtere  und 
die  Vereiit«  lebensfähig  eriialte,  aei  das,  wenn  auch  verein- 
leite, Auftreten  grltaserer  Btabtisaements,  in  denen  wef;en  ra- 
tioni  Her  W.irtinii:  ur.d  riit'  r!i;it(;in5;  der  Dampfki  -  I  d' ■ 
Revisiutteu  sihuc'il  von  .Sialle:,  gingen.  Wenn  di'iiin:e  Ii 
die  meisten  deutschen  Revisionsvereine  nicht  »<i  vi,|  w.rken 
könnten,  wie  s.  B.  der  in  Manchester,  welcher  12,UIX)  Kessel 
unter  «einer  Obhut  habe,  so  Hege  dies  an  den  eben  gescbU- 
dertin  unvortheilhaften  VerhÄltnifwien. 

Ein  weiierei  (irund,  die  Vereine  nicht  in  der  gewOnschten 
W<  /.um  .\iit  lilülien  k<ininien  zu  lassen,  .-ei  der  Mangel  der 
Verüicberung.  Nur  wenn  die  einzelnen  Oe.solUckal'teu  nicht 
nnr  ein  morali.sche.t,  .sondern  nach  ein  pecimiilrcs  Inieresae 
daran  haben,  ihre  Kcaael  gut  tberwachen  m  lassen,  «d  mit 
der  Zeit  anf  ein  eigentlich  tebrasiXhigen  Tnstitnt  tu  hoffen. 
Ks  srln-ine  diese  KrkennüK--  ^uuli  Ih-i.mi.-.  l'ndi h  /u  ge- 
winnen, weil  der  in  der  Cou»tituirung  begritfeue  rbeini«cke 
KtMclTcrein  aaeh  die  Veniebcmng  in  aeiacB  Stainten  anfgc- 

Dann  liege  noch  eine  Pesiel  Ahr  die  Vereine  darin,  das* 
hänfi;;  iunaiflialb  einer  nur  nach  rnuniliehen  Rüeksielilen  ge- 
bildeten Oesellsehafi  »ich  ein  Verein  uiil  staatlicher  Abgren- 
xung  bilde,  wie  i.  B.  der  im  Grosshcnioglbum  Hessen  durch 
die  dortige  Regierung  oonatituirte  Verein  sich  in  den  Mann- 
Imimer  hinein  eealreeke  vnd  ihm  elnea  Th«U  seiner  Mitglieder 
entziehen  mBiae,  wie  auch  w-ahrKclieiulich  ein  in  Sachaeo- 
Coburg-Gotha  in  Aussiebt  genommener  Specialverein  dem 
-      Vereine  in  Halle  nur  Sehaden  zufügen  könne. 

Ur.  Minssen  aas  Brei»lau  gab  als  den  kauptsächiicbsten 
Natten  der  KwuelreTisioBas^Vereine  die  Beflvinng  der  Danpf- 

kesaelbesitxer  von  der  Bevormundung  durch  die  R<>giernng 
nn.     So  ipien   die  Vereine  in  Preujgen   niSehtig  gefördert 

worden,    ids    lin    I'>1.M>s    des    |I;ij.d.dslliilii>tl-rs    dil-  eewi^setl 

Vereinen  angi'hörigcn  Kessel  von  der  anitliclien  Revision  be- 
freite. Damit  könne  man  augenblicklich  zufrieden  sein,  Redner 
sei  aber  der  Uebeimqgnng,  daaa  die  Begiernng  weitere  Vo^ 
günntigungen  gewfhren  werde,  wenn  die  jetzt  im  Allgemeinen 
lUH-h  j'.ingen  Vereine  den  Ikwi  is  i;i.diefi  rt  liiitien.  <iii^>^  sie  in 
sachlirher  Weise  zu  Werke  gehen  und  Schutz  und  Vorthcil 
schaffen.  Wünschenswerth  sei  es  nur,  dasa  ffia  Indnatriellen 
,  aicb  in  mfigUcbster  VoUzähligkeit  den  Veranien  ausddiiMeni 
nm  so  eber  kBnnte  die  Scpening  die  amtÜdie  Contmlc  gans 
fallen  lass,?n. 

I  Die  Erscheinung,  da.ss  in  den  fJegenden  mit  intensiverer 

I     Entwickelung   der   Industrie   für   die    r';inipfk"sst  Irei  isioni- 
I      Vereine  noch  kein  rechtes  Aufblühen  zu  erreichen  geweeeB« 
I     erUm  lidl  nach  Ansicht  des  Redners  leieht  dadurch,  daia 
in  ffÜmrtW  Werken  eigene  Beamte  für  die  Bean&iditignag 
und  Reviaion  der  Dampfkessel  ange.stellt  seien,  daa  BedBrfniss 

naeh  eini-r  Vendiiiijiiiig  der  Werke  zu    diesi  irj   Zwi  eke  sieh 
dulicr  iKich  uichl  in  ausireicbender  Weise  tiihlliar  t;enjjiehl  habe. 
Hr.  v.  Reiche  aus  Bernburg  wies  zutu'n  jisi  ilnranf  hilli 
I    dass  BinflOsse  von  Seilea  der  bisherigen  staatlichen  Revisoren, 
1    welehen  durch  das  Aufbftrm  der  staadielien  Cnntrole  eine 

niilit  iitdiedeiiti'Uile  Kitiii:ditnei|iielle  zu  tlie->eii  Hufbrire,  di'r 
baldigen  stauilicbeii  Anerkennung  der  Kesselrevisiinis-Vercine 
am  Ende  Hindernisse  bereiten  kfuinten,  dass  daher  sich  eine 

IEnisehidigung  derselben  (Qr  die  eotgaogeoen  Einoahmen  em- 
pftlileii  mftehte,  iiod  ging  dann  über  anf  daa  Veiaidiarttag^- 
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«•MD.  Redner  bidt  die  VenicberiiDg  okbt  unbcdiiigi  (ur 
«fne  Anlipibe  der  ReaMlrerlwons-Venniic,  weä  die  bestehenden 

Fptii-rvi'rsic1i'Tiinf;~-(!i-<<>ll»('lnifti'ii  ;iu<'li  dir-  Versicherung  gegen 
SchÄiii'ii  (lurrii  Ki-**eli  x]ilii.->iuin  ii  gegen  eine  miiRsige  Prämie 
übernehmen.  Noeh  mehr  schienen  ihm  die  in  Folge  des 
HafipflicbigeMice«  in»  Leb«n  gerufenen  Unfall verricbemngi- 
OeecUeebaileB  gedgnet,  ^b  nil  der  Snebe  sn  befbaeen,  «eü 
im  Allgempin<^n  dir  Srhftdpii,  welche  in  Folge  von  Explosionen 
la  rcfjuliren  »intl.  l>cdciilender  nind  niith  der  S<'ite  der  Vcr- 
jitln  liluii^  ^iiin  Sv'liiiili_';ii'r<iilz  uN  imi  li  i\'  r  ili—  i-^j^etiülchen 
Schadens  au  Material  und  Inventar.    Da»  sei  vielleiohl, 

wenn  die  VersichernngH-tiesellschaften  gegen  Vprlnsle  dorch 
dn  HafkiidiefatieeeU  die  Benaioa  der  DampfluaMl  selbst  in 
die  Rand  nehmen  nnd  sieh  dam  mit  den  bestehenden  ReW- 
-lionKvereinen  in  V^iMiuhitii;  •.cui  n.  oder  aber  wenigsten»  die 
PrAinien  auch  danach  cla.<)!>iticiren,  ob  ein  Ktablutaemeot  wine 
Rcsael  dnreb  ein^n  Rt^vitiioiwrerein  überwachen  lint,  ndsr 
sich  Wengen,  ciaea  sokben  VereiiM  beiaiitretan.  — 

Ein  nacbtrigUcb  angemeldeter  Vortrag  des  Hrn.  Dr. 

Groiln  iiii"  I^TÜn  ülur  die  K.li'ucrillicli  der  Wii'tier  Ail!>- 
•lelluug  stjittgefundenen  t'oiigreMe .  welcher  an  dicfer  Stelle 
der  Tagesordnung  eingefügt  war.  musatn  aaaüülvn,  weil  der 
Vortragende  am  £racbein^  rerhindeK  war,  und  wurde,  um 
die  Tagesordmuig  der  nSelislen  Sitawig  in  etwas  n  entlasten, 
mit  Ziistininiung  der  Versammlung  der  zweite  I'unkt  der- 
xelhen  in  Ausführung  genommen,  der  Bericht  de«  ilrn.  l>r. 
Ornshof: 

BlM^r  die  A<'iiHsertui;ri'ii  iI<m-  Sin  t  iiiU  i  r  oiue.  die  Bozcii'h- 
nang  der  deul.Hcheu  }lui«.'«e  und  (ittwichtc  betreffend. 

,M.  H.   Wie  8fe  wissen,  hatten  bei  Oelegenbeit  nnserer 

letxten  Ilauptveri^auinitutig  in  Carkruhe  in  Verbindung  mit 
der  IQ  gleicher  Zeit  dort  tagenden  Wanderversaniiiilung  der 
deutschen  .\rchitelcten  «wischen  diesen  und  dem  Ingenieur- 
ver«in  vetscbiedeoe  üesprechungcn  slattgerunden ,  die  den 
Charakter  einer  OeneralTsrsammlang  mit  jenem  aadenn  V«r> 
banda  aqgMiomiiMB  habsa.  Dk  Delegirten  beidsr  TctbiadA 
hatten  dabei  wiederholt  den  Versueh  gemacht,  rin«  Vereini- 

gnng  luTlii  izutTiliri  ii  in  Hi-z  Ig  mit  l  itie  übereinstimmende 
FVaxis  in  der  Hbgekürxteu  Bcxviclitiuag  der  in  der  Tecbntlc 
n  verwendenden  Maas«  Bod  Oswichtv  und  swar  auf  Oraad 

der  Ton  jenem  Verbaiidu  geinaehlen  Vorschläge. 

.Tene  Vor^ebtSge  hatten  allerding»  schon  frOber  unseren 
Be/irk.ivereincn  vorKelejji  ti.  ji1"t  ki  liii  ii  bcMindereti  Ankl.ing 
gefunden.  Uennotli  »«illieii  wir  uti«er  Knigegenkomnien  an 
den  Tag  legen,  und  er'  wurde  bcdchlosücn  die  Specialvereine 

anbofordem,  die  Frage  noehmala  in  den  Bereieh  ihrer  Dia- 
cnaslon  tn  ifebsn  nnler  beaonderer  BCckaiehtnabme  der  Vor- 

•ohlägi'  ji-ni  ?  Verbände« 

Ich  hatte  in  meinem  Umschreiben  vom  4.  .Januar  d.  •]. 
die  betreffende  Auffordoniiig  an  die  einzelnen  BexirIc« vereine 
gerichtet,  und  es  ist  Jstat  msiae  Au%abs,  Aber  dio  darauf 
eingegangenen  Antworten  Bsrieht  so  erstatten.  Dabei  mnse 
ich  j(  <i<»  li  iK'iiii  rken,  dass  der  Pfalz-Siiarbrücker  Verein  schon 
vor  iiicineui  Umschreiben  und  zwar  am  1.  Deceniber  v.  J. 
einen  damit  in  Verbiiulung  stehenden  Beflchlu.s»  grfas8t  hatte, 
auf  welchen  aieb  mein  UnwebrcÜNO  sogleich  mitlieaiebL 
Dieser  BeseUus  des  PfUs-SHThrfleker  VereuMS,  der  auch 
schon  in  der  Zeitschrift  S.  C>i  d.  Bande»  milgetheilt  worden 
ist,  lautet  so:  „der  l'fjtls-Ssarbrücker  Verein  ersucht  den  Vor- 
stand des  llttupwswiBsa,  an  mMgilNiidsr  Stalle  dahin  an 
wirlten,  dass 

I)  daa  iotarvotioiMie  Bdrean,  «obald  es  histallirt  ist,  anch 


die  Bsstimwangen  über  die  internationalen  metrischen  abge- 
kflrsten  Schriltieiehen  mit  Gesetseskraft  erllset; 

■2)  der  (Icl.ru.u  Ii  d.  r  rfiiiuie  iii.il  CenliMT  a  .')<)  kg., 

»owie  der  besonderen  Benennungen  wie  SlaLi.  Kette,  Scheffel 
II.  ».  w.  untersagt  und  nur  der  Gebrauch  de!<  Kilogramm  und 
seiner  VieUacbca,  sowie  der  richtigm  inteinationaiea  metrischen 
Bonenmmgen  gestatttet  werde,  eventuell  M  den  Milgliodcni, 
den  Fabricanten  und  nainenllieli  den  Ki'^«  iibahnen  dlbhl  an 
wirken,  d.u«*  «Dlche  nur  mit  Kilos  retlnHn; 

'i)  die  ülirigeli  Bezirks-  und  ZweigvereilM  «erdsn  ge- 
beten, sieb  unseren  Anträgen  aturaschliesseo." 

:  Bekanntlieh  war  die  ans  SacbverBlindlgen  vendnedener 

Linder  susammengSSetste  metrische  Comrnl«Kt<>n  am  '21.  Sep- 
tember T.  J.  in  Paria  ntiammengelrelen  mit  der  dopiiellen 
Aufgabe,  zuerst  die  .\nfertigung  eine»  L'rmeter  und  eine»  Ur- 

!     kilugramm  zu  besorgen  nnd  die  Anfbewabrung  je  eiacs  £aem> 

IplarR  bei  den  eintelnea  Rtj^rnngea  «naaboliBea  Bi  war, 
wie  8i«  sich  w«l  sna  den  IfildMiinngen  des  Hm.  Zicbsrtb 
in  unserer  Zeitscbrill  erinnern  werden,  bei  Geli-genheit  der 
Vci  briiidliiiii;.'!!  jt  inT  Ciiriiriii''«i.in  von  I>i>legirlen  der  vcrachie- 
I  denen  .Maaten  von  .Seiten  der  deutschen  Delegirten  verlangt, 
dass  eine  dauernde  und  wenigstens  uns  Vertretern  der 
grosseren  Staaten  gebildete  intemationaie  Commissioa  iaatal* 
Ibrt  werden  sollte  mit  der  Anf)(ab«.  die  Anfbewabrung  nnd 

luverläwige  Besorguiif;  \-:u  difiii  n  ji  Ti.  r  TinKL-e  und  (Je- 
wichte  in  die  Hund  zu  nelinien  und  zu  ülM-rwnchen.  Nach 
Besiegung  der  Schwierigkeiten,  die  namentlich  von  den  Voi" 
tretem  der  fransSsischen  Regiemng  gegen  dieses  Veriaggan 

j  erfenbsn  worden,  welehe  beansitniehten,  dass  diese  Function 
wia  bisber,  so  such  femer  der  französischen  H(i;it  iuni:  »Usia 
SberlsaRen  werden  »ollfe,  int  zwar  im  l'rincipe  die  CViustitoi» 
rung  einer  »uichen  »ländigen  interiiiilionalen  Coniinission  SU* 

'  gesunden  worden;  so  viel  mir  aber  Itelcanni,  ist  die  wirk- 
liche ConMiluirang  deradben  dastwailsn  noch  nicht  erlfa|gt, 
and  hat  alao  jener  Antrag  noeb  kamt  pcakliidw  Badeatnag 
erlangt. 

.'«vlenfallü  wnide  die  rebertriicnii!;  d.-s  Rnliieg  und  der 
Aufgab«  Oll  l  ine  ^^>lf  lie  internationale  C'ommisi>iun,  dans  die- 
selbe auch  allgemein  verbindliche  Besüiumungen  über  MaiaS 

und  Gewichte  erlassen  sollte,  offsnbar  anch  die  weilera  Plliehl 
und  Au%aba  in  sieh  adkliesaen,  dass  diese  Commiasiott  nicht 

nnr  Aber  da.i  eipei,ilKb.-  f: kMf,^;:iiKn;  ui;d  l'itii..ter  B.-Kiijn- 
mnngen  erlilwit.  sondeni  dii.s  .iin  Ii  ilmi  in  Bezug  .-»uf  aämmt- 
liehe  abgeleitete  im  Verkehre  zu  i;.  l.i.ni,  liende  GewichtS»  nnd 

Masoeinbeiten.  Aacfa  würde  eine  S4>lche  FonctioD  Bit  gsssti- 
gebender  Kraft  Rr  an«  Staaten  nicht  so  sehneil  und  ohne 

i Weiteres  hertosteUen  sein,  da  sie  abhängig  gemacht  werden 
mnss  nidit  blos  von  dem  Kinverstjin<)niv<  tler  betheiligien 
liegieningen ,  sondern  aucli  von  dm  lu  in  lli-nden  Landesver- 
tretungcii,  da  es  sich  dabei  um  geseulicb  verbindliche  Fest- 
stellung hnndsln  soO. 

IWas  naa  ruiiSch!it  die  besonderMi  Beschlüsse  unserer 
Be^rksverriiw infolge  jener  Antr^e  des  Pfalz -Saar brücker 
I  Vereines  tmd  m,  iiu  -  \ r ~,  tr.  ilx  i,,  belrilTl,  HO  siad  Ca  WOl, 
I     »owcit  »ic  mir  Liekuiinl  geworden  sind,  diese: 

l.  Der  Hanno  versehe  Beiirkavtrsia  ciklirt  ia  aeinar 
an  10.  Jaaoar  abgsbalteaea  Sitaat^g  aafai  EioTersttodaiaa  nit 
I    den  Vorsebligen  des  Pftli-SaarbHIeker  Vereine». 

\  '2.    Der  Hi  zi:ks\.  rein  an  di  r  Lenne  iM^blicsst  sich  naeh' 

»einer  Sitzung  vom  211.  Januar  ebenfalls  Jenen  Antrages  an, 
htlt  aber  übrigen»  vorlfiofig  die  Bestinaungcn  der  kaisert. 
Nonaal-Eicbangi-Commission  fOr  «ngemcssen. 

lt.   Der  Pfals-SaarbrQcker  Verein  beantwurtet  un- 
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torni  -  '    l'i  briiiir  mein  AnRrhreilwn  mit  ili  r  Krkl.iriing,  das»  l 
er  bt-i  <ii-ni  von  Hrn.  Dr.  Botbe  vorgetragenen  Coniniiwion»- 
Gutachten,  milgatliHlt  in  der  TcrainaiailMittift  Bd. XVI,  8. 414, 
«leben  blaib«. 

Di*  dnreb  diemet  GoUebten  «BpfbUmni  BewIehBongen 

ajttWMkeidpn  Mch  von  denTonehi^gMi  der  Normiil-Eiclinnf^- 
CAmmiHsioii  eigentlich  nur  iheOweige  dorcb  div  Bvimtzuiif»  der 
Rnissen  Uiirlistahen,  \v:  Iclie  Anwendung;  übricon»  niii  »"  im-lir 
modificirt  wcrdrn  dijrfti-,  als  die&elbe  in  Frankreich  Bclb«! 
ugtbfiiielitteh  da  bekanntlich  dort  di«  BcnicluMag  dorch 
kUna  lattiaiMli«  BuchitabMi,  «U  BqjnMnt  (Mdiifeben,  ge* 
gcwlblt  U/t.  yfmn  jene«  Gntacbten  bcRcmderen  Werth  darauf 
Ipjjt.  dass  die  ZiiliI  iIit  tliai^fn  I<lii  !i  l-i  tiiil/ti-n  durch  bcson- 
der«!  diaraktcrisiri-ndf  Z«-irlien  diirgestfllten  abgcleitetPii  Kin- 
lii'itrii  inri^licltst  eiligpscbrfinkl  werde,  und  das»  die  Zeichen 
Ober  daa  Komma  gaietet  werden,  eo  iat  in  bemerken,  daaa  j 
die  Nannal-EieliDnge>Commie8ion  nnr  iBr  den  Fall  der  tbat-  | 
giif  hlii'lii'ri  Hl /(  ic  Imunn  iK'Mininili?  Zeii  lu-n  anplebt,  sirh  aller  ia 
anderer  Iii'xi<  buug  cims  «ur  drücklii  linn  Vorschlagps  enthalten 
hat.  Die  Vdrtfhhlge  di'-s  Pfalz  -  SujirbrnikiT  Vereine»  lassen 
Obrigeoa  die  Wahl  zwischL-n  verschiedenen  Beceicbnungen. 

4.  Der  Verem  an  der  niederen  Ruhr  iat  für  eine 
verändiTle  Ainuihitie  <\iT  französischen  Beteichniingen ,  hllt 
abi-r  nu«drücklii  he  liostininiiin^cn  nicht  für  ilhcrflÖMiig,  weil 
die  Bcreii  hiiung  sonst  sehr  verschieden  i«I. 

5.  Der  pommersche  Bexirksvercin  erkUirt  in  »einer 
Sitiong  Tom  6.  Mira  aeinca  Anecbhaa  an  den  Pfida-Saar- 
brücker  Verein,  bchiirrt  Sbrigen»  auf  seinem  IHDicfanBesrhIus«,  ' 
welcher  die  (iuthci^üang  der  Vnwrhläge  der  Normal-Eichnngs- 
Ciininitiision  involvirt     Dubei   hcIuImi   iliui   ■ii-.'  Miij^lichkeit 
nicht  ausgeechlu«i>en  zu  »ein,,  eine  EiniKting  aui  der  Basis  I 
daa  SyUtnea  dea  Verbände«  der  deuUchen  Ingenieur-   und  I 
AreUtektanvcreina  hcrbeianfiihnn,  aifflUch  durch  Annahme  1 
de«  von  eeinem  Vomitzendeit.  Baarath  Dreeel»  im  Mai*  I 

hcfl    des    laufenden    .T.ilii R^irii;.  »    uiiM  rir    /.l  it- liriff  initge- 
tbciltcn  Svulenies,  welche»  darin  besiebi,  duss  die  \  ielfachen 
der  Grandeinheitvn  in  Produelenform,  die  Tbeilung  derselben 
in  Qafltientanfcrm  beseicluMt  wird.  Dm  >=  Dekameter,  */»  " 
Deefaneter,  mn  «  Myrnimeler,  ^«i  «  HdUoMlar.  Die  Vor- 
schlüge de*  genannten  Verbandes  wollen  detwelben  Zweck  ; 
durch  die  Wahl  grosser  und  kleiner  Bucliiitalien  l)eieichnen, 
je  nachdem  ein  Vielfaches  oder  eine  1  In  ilatig  der  (Jrundein- 
heilcn   beoeichliet   werden   soll.      IXibii    milersi-heiden  isicb 
wladei  die  ToraehlCge  deJt  Verbnndcts  v»n  denen  de»  Inge-  < 
■ieorveniwa,  daaa  dieaelhen  die  Beaeichn^g  C  je  nach  dem  j 
Klange  dareh  K  oder  2  eraeisen  wollen,  wa«  aber  aehr  wenig  I 

Anklang  gefunden  hat. 

0.  Der  obcr8Chle»iscbe  l;./irk9vercin  »cbl<i».s  nioh 
in  aeiner  Sitsong  vom  lt.  Mine  den  Anirügen  de«  i'fala- 
Snaibrikker  Beabrkaveraaee  an  and  befürworiete  auaacrdem 
«tne  ahgekfinle  ßetelohnnng  für  100  Kilogramm ,  analog  der 
Ihr  1(K)  l'fd.  I 

7.  Der  lie  r  Ii  ne  r  Bezirksvercin  erklärt  iil  »einer  Sitzung 
Tom  4.  April  8ein  Beharren  mit  M-imii  fiüheten  BescbliUaen, 
welche  die  VorecUige  der  Mormal-Kichonga-Commiaaloa  gut 
beiaaen. 

S.  Di  r  Ii  1- riii^<' Iii'  Hczirk'vi'retn  schlos«  sich  in  seiner  j 
Sitzung  am  l^i.  .\lat  di-u  Vorst bl;iii'ii  tiep  l'falx-SaHrbriieker  i 
Vereine»  un  mit  lieseiligung  der  bi  ~oiidi  rt  ii  Id  zi  i.  biiiiii^en 
für  Ceuti  und  Deka,  und  mit  k  für  iülugrainni,  eutaprechend 
daaa  ahftkOraten  Spracfaetbranehn  Kilo  atalt  Kilogramm,  voe- 
anageeetzt,  da«»  für  daaa  Banalchniing  di«  kleinen  Bndutaben 
al»  Exponenten  geaehtlalMii  wwnIm. 


sn 

Mit  diciem  Vorsrhlftgc  d«  bergi^chen  R'-zirksverelnes 
kann  ich  mich  einvenslanden  erklären,  nur  dash  ich  noch 
weiter  gebe,  und  bernndere  Bezeichtuingen  auch  für  Decigramm 
ond  Ceotigramm  lür  überflnaaig  halte,  während  Cnbikcenli- 
meMr  daaa  dareh  ee  beaeiehnet  würde. 

0.  Der  särh  s  i  s  c  h  -  an  h  a  1 1  i  n  i  S'"  h  e  Rezirksven'in  em- 
pfiehlt in  Reiner  am  .Mai  iibi^i  hahetien  Sit/uiig  die  radi- 
rulste  Neuerung,  nach  welcher  die  Längen  durch  einfache 
Untentreichang,  die  Flächen  durch  einen  an«  swei  geraden 
Lioien  geUldefan  Winkalatrldh  and  die  Körper  dnreh  «in  nw 
dM  «eHMieB  U"ic"  anaanmenfeaatatee  Zeidiea  daigMtaUt 
werden  aoUen. 

10.  Der  westfälische  Verein  hUl  an  dtO  BoatlomMHIgai 
der  Normal-l'licbangs-Cnroniisiinn  feat. 

Derselben  Meinung  scheinen  denn  wol  auch  die  flbrigan 
Beairkavereine  n  eein,  w«lohe  noch  kein«  bcatiniBtea  Raao- 
Intionen  mitgetheilt  haben.  Ich  kann  alan  da«  Resultat  im 
Allgemeinen  Jabiii  ri^leli'lli  ri ,  diiss  dir  VorM  hliigt  di  s  Vrt- 
bande?i  der  deuthclien  Architekten-  und  Ingenieurvereiiie  nicht 
di«'  Zuftlimmung  der  Bezirksrercine  gefunden  haben,  nnd  data 
die  Mehrheit  der  Leizteren  voriiuAg  an  den  Beatinaninigan 
dar  kaiaerL  Normal-Biehmiga-Oommiaaion  ieatUUt.  Hiemaeh 
atelle  ich  folgende  Anträge: 

1.  Die  Versammlung  wolle  auf  (iruiid  wiederholter  Kr- 
örtenmgen  erklären,  sie  .schlies.se  sich  vorbehaltlich  einer  auf 
motiirirter  Ornndlage  etwa  «n  erreichenden  iniernationalen 
VcreiniRnnig  den  TonehlXgen  der  kaäacil.  Normal*  Ekhnag»- 
CommisMon  mit  gewissen  nXheren  n4>«itimmnngen,  wie  ei« 
theilweiÄp  whon  seitens  der  Redaction  unserer  Zeitothrifi 
thalw'it  lilii  h  /in  .Anwendung  gekommen  .sind.  Als  ttolche 
Bihere  Hestimmungen  wurden  in»be«imden'  die  folgenden  auf- 
geatellt : 

1.  Zu  lechniecben  Zwecken  sind  im  AUgemeiiten  heaon-> 
dere  Beieichnnngen  entbehrilch  ilir  Dalnoiater,  Ded nieler, 
Quiidraiderimeier.  CubHonilliiuetar,  Dekagraaa,  DM%taBuu 

und  Centigraniin. 

2.  Da»  Cobikcenlimeler  ist  einfacher  mit  cc  (»talt  cbcm) 

und  daa  Kilogramm  einfacher  mit  k  (»tatt  Itg)  au  beieichnan. 
8.  AQe  Beaetehnnngen  (mit  mr  kleinen  Inleiniaeben  Bndi- 

staben  und  mit  Aus.scldii,ss  der  von  der  Normal  -  Richungs- 
Commission  zugela:<»enen  fnenllaliven  Doppelbezcichnung  der 
(^Miidrateinheiten )  sind  wie  KxiKiheriU  n  über  die  Zeile  and 
zwar  bei  Decintalbrüchen  über  das  Komma  in  setzen. 

4.  Aaaaer  den  von  der  Nomnl*BidnagB*Connilai{an 
an^jaateUten  «bgekQrzten  Bezeichnungen  lAsat  daa  techaiicfae 
BcdOrfni».^  noch  ebensolche  wfln.schenswerth  er»cheinen  (Br 
ciiii  Tim:;!'  (i),  lim-  .\iiiHi>phrire  'at),  ein  Meterkilogramm 
(mk),  eine  Cnlorie  (e)  und  eine  l'ferdeslärkc  (c),  letztere  Be- 
seiebnnng  entsprechend  dem  la(eini»chen  equus  mit  der  Neben* 
bedeatang  aioer  £ibeleinheil,  d,  h.  einar  in  der  Zeiteinhaft 
veiriehlelen  gewiseea  Arfielt 

Hi'Tiinrl)  sin<!  die  fTir  ilen  tccliniscbcti  <  !• 'irr.i;- Ii  bis  auf 
Weitere«  empfeldetifwerllieii  Ivinlieiten  mit  ihren  abgekürzten 
Beaaiduwngen  folgende: 

l  lijlometer  =  1^», 

t  Meter —l», 

1  Centimeter  «  1**, 

1  Millimeter  =  l^", 

1  Ilekt.ir  II", 

1  Ar  ((^uadratdekameter)  =  1", 

I  l^uadratmeter  =  Ii™, 

1  Qaadratcentimeter  = 

1  QnadntmlliiaNMr  <■«  1«"", 
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1  Ciibikmeter  ^  l""", 

1  Hektoliter  =  1", 

1  Liter  (CubikdeciiiMtar}  »  1>, 

1  CitbikaantioMtcr  ■*« 

1  Tome  (1000  ROflsr.)  -  IS 

1  KHogninim  =  1^, 

1  Gnunni  =  1", 

I  Millii^ratnin  =  1'"», 

I  MBlerkilogruam 

1  ftMieMA*  <fe  1*. 

1  Calori«  =1', 

1  AtmcMpbfir«  l". 
II.   Fcrnnr  «olle  die  TcrMumnlnn(  Fblgsadea  tarn  Be- 
schlow  «rbcbm. 

Der  VmrttMid  wnd  beturflniBt,  in  Nutan  dM  yeiciim 
an  iXt-n  Buidairatb  d«  deolwlieii  lUdiM  db  Bitte  n 
riihten, 

1.  di-rM'lb«-  woll<>  (latiin  wirken,  da»«  durch  Vermiltelung 
der  intematioiMden  Commiwi«»,  welche  siuiclut  sar  Aiifb*- 
wahrntig  des  intemationalMi  UmiNMe«  und  Oewlcblc«  und 

«ur  I  i  1»  rw  ;i<  liuiif^  iiiiil  l{i  t;<'lunp  mmi  r<.]iie- Al)i>ahnieii  der- 
Relbt'U  in  Aii^.-iiclii  gi-iiiiiriiitrii  »urJc,  zut;li-ii'li  inloniatiunale 
ungeit  erlikMieii  werden  üUt  iliejc nigen  ln'.mnidfipn 
and  GewidhUeialieiien  uod  Ober  di^lcaigeo  Benenoungen 
•owfe  ibeialafltiiiunatdui  «faftekOntc«  BeniaiimiigeD  dendbcn, 
welche  allein  bei  Vertrfigeii,  gfrirlittichen 


gesetzlicher  Anerkennmig  genie^M'ii  »ulteii; 

2.  inübcxmdf re  dafür  cintrtfi-n  zu  woUiii,  jt'in'  iillein 
geMtclich  aaiuerkeiinendeii  «bgcteilclcu  Einheiten,  ihre  Be- 
Beadebmagea  dm  Wams  des 
Sysiemcs  cofiae^iieiil  aagiiipewi 
besondere  mtt  AusRcMiemung  aller  landUudgen  faeeonderen 

Binlieitrti  iiiiJ  H' n«  iniiiii;;.  !).  »ii-  Stab,  Kette,  t^ehcffcl  etc.; 

8.  falls  eine  solclie  internationale  Vereinbarung  einütweilen 
■iebt  cmichbiu'  sein  »ollte,  ent.sprechende  Beatimniungen  we- 
a^itana  filr  daa  dcuttHsbe  Beieh  und  xwar  mit  tresooderer 
RSclctieht  auf  tnügiicbate  Brieicfaternng  einer  spütiTen  intei^ 

Mtionaleii  Vi  ;>'Iiibiii  iin.;  veran!li^^•<•ll  zu  «  ijll.'ii. 

Eine  weitere  Debatte  über  die  beiiitu  Autitige  fand  nicht 
8tett}  und  wurden  dieselben  bei  der  einzelnen  A bstinanug 
■iet  ente  gegen  3  Stimmen,  der  aweite  einatimmig  iiBge- 
ooiitaieB:  — 

Nach  Mittbeilung  tli-«  \  nr^ilrrnib'ii  «iir  iiiüi  rdi— m  ii  di  r 
de,  mit  14  Unterschriften  reraeheno  Antrag  ein- 


,Dio  UnteneidKieico  beeniragen.  Hm.  Dr.  Werner 
Siemena  in  Berlin  wegen  »einer  alTgeinein  bekannten  Ver- 
dienste nin  die  Au>ibildung  der  Tr  i  'i ;  uiui  um  die  Ile- 
bting  dea  Ingenieurwoaena,  aowie  aas  besonderer  Ilucbacblung 
•mm  Bbyonmitgliede  deaTaieinee  denteehar  InginiMre  n 
1  • 


Der  Antrag  wnde  aof  BeaehloM  dar  Veraammlnng  der 

.  TagiMirdnunf;  der  zwi  iti  ii  Sitzung  eingereiht.  — 

Die  nun  stattündende  iVuslosung  von  iwei  Mitglie- 
•  dem  dea  Vorstandea  ergab,  daat  die  HBm.  laanfcort 
lud  TkoBctiek  Ar  daa  ogehate  Jelv  nicibt  «iedor  la  den 
Vonland  gewihlt  werden  konnten.  — 

Ehe  die  Vemuramlung ,  deren  Tageaurdnang  bierinit  er- 
aebdpft  war,  geachloaaen  wurde,  enlattete  Hr.  Dr.  Graabof 
Boeh  itofebt  Über  einen  Oui  tob  deBi  YonteBde  dee  Ycc» 
deutlicher  Architekten-  und 
Scbriftaläck,  betreffend  die 


'isigp  Rpzeir^hnun^  der  in  der  nii<?ewaa4tBlt 
Mechanik  vurkuutuieiideu  (ir(i»^i«cu. 

Tor  If  Jahren  ist  vun  dem  WnsM-rbnu  -  Director  &U, 
O  rebeana  in  der  „Dentacben  Banaaitnng^  der  Wnnaeh  ma- 
gesprochen  worden,  daaa  man  aich  aeitma  der  Techniker 

einiget!  in"nli(r.  in  der  iiiif;. -wandten  Hydi.iiillk  t;1f!cli;irlige 
Grössen  ein  (Ür  allemal  in  beatiininter  Wci-f  zu  hi-zciv  biien. 
DicM-r  Anlnig  wurde  niehrfacli  di-tcutirt  von  verschiedenen 
einxelueo  Zweigrweincn,  die  jenen  Arcbitektenvereiu  bilden, 
nnd  man  war  von  Tendnedenen  Selten  dem  wngeeprochenen 

Wunsche  ent';c|L'enj«ek<>niineii ,  hatte  aber  die  VortiehlSge  des 
Hrn.  (irebenuu  dahin  verallgetiieinerl  und  erweitert,  dii»s 
ninn  den  Wunwli  aii>>i  '«n  »ich  im  Allfjemeinen  in  der  an- 
gewandten Mechanik  Ober  gemeiuschafilicbe  B«i«iehnuaga- 
wehiB  «edbinhekec  GrfiMMB  n  «Mgnk 

ÜB  kau»  rieb  eefton  im  HinbMe  t.  J.  Ü»  Dale|^TleMSQB- 
fereni  dea  Veibendea  mit  dieser  Pra^e  beüdilAigl  and  die  ein- 
zelnen ViTi  inr  :ii:fi,"  fnrdi  rl ,  br>iiinimr  Vi.tm  liln;i;e  in  diOMr 
,  Uin&icht  zu  luochen.  Uan  ist  denn  aueh  goseheben;  die  Vor* 
Ochlige  luben  der  kürzlich  abgehaltenen  Dele^irleni-erKainiu- 
lung  Toigilegen,  und  aind  davon  naoienilich  die  dea  beden- 
acben  nnd  iNqreriaehen  Ingenienr*  nnd  ArebilektenTer«inea  flir 

di&futirbar  erkliirt  worden. 

Mit  liück.siebl  hierauf  ist  nun  ein  .Schrcil>en  an  den  Vur- 
»tand  «in.'eres  Ven-iiie«  gerichtet  worden,  welche»  mir  *r»l 
einen  Tag  vor  meiner  Abreiae  ngq(angen  iat,  und  in  wekbem- 
nnter  Mittbeilung  der  von  den  gnufNiteir  beiden  Sinaelveraiaen 
aiiagearbeitelen  VorschMge  untvr  Verein  aufgefurdert  wird, 
dnrrh  Reaiiftragiing  ent»f>rechender  Oi^.;iine  an  den  weiteren 
.•\rbeitiri  In  d.  r  fragliehen  Riehtinig  llieilzunehnitn. 

M.  U.  Ich  habe  swar  aelbst  bei  den  hier  empfohlenen 
VoncUigen  de*  badiaeben  Tedmikarverelnea  nJlgewhrfci  nnd 
swar  anf  baauudeiaa  voa  dort  mir  anageaprochenen  AVungcb. 
ich  mnss  Ihnen  aber  «agen,  daaa  ich  nicht  di«  geringitle 
IIü(rnKT.>;  halie,  daao  damit  ein  praktiaelica  Bcmitn  cnielt 

werden  könnte. 

Es  ist  allerdingri  die  allgemeine  Tcndens  ututercr  Zeit, 
die  Autorität  durch  die  MajoritAt  an  «nwtMB,  aber  in  dieier 
Materie  ao  an  verlkbren  geht  man  an  weit. 

Die  zweekniü.tsigste  Hezeirtü.uüpiwe 
Grössen  und  Itegrift'e  hängt  so  innig  tu^ 
»fem  die.*er  firns^en  und  Hegriffe  *.elb^t  d 

der  gaaxen  Bntwickelung  einer  wiasenachaftlichen  Diaeiplm, 
daaa  aniBagUeih  mit  Bifelg  eia  Mt^ierililtriieachlaaa  daeretire» 
kann:  Wir  wollen  da»  eh  und  m  bezeichnet  wissen.  Man 
wBrde  damit  der  Entwicki  liinj;  d.  r  Wisscnhehaft  selbst  vor- 

greifen  ,i:id  nie  (TvcliWiTen. 

Ich  gluobe  vielmehr,  daaa  in  dieser  lieziehung  Autoritäten 
eines  Faches  mehr  leisten  kdimen,  ala  die  ana  dcB  veneblo- 
deoaten  Blemanlen  susammei^(e«etiten  Vereine 

Wenn  wir  gesehen  haben,  wie  »cliwierig  e«  war,  in  den 
ninzi-lnen  Rezirk^vercincn  eirn-  l'eberi'insntrittninf;  bicl^il■hIl:ch 
der  iiezeichnung  von  einigen  wenigen  (Iri)Meneiiiheitfn  her- 
beizuführen, wo  nicht  einmal  wi»;<en»chitftliclie  Orund»&tze 
und  Ricbtuitgen  bineinapielen,  ao  werden  Sie  aich  die  Ver- 
wirrang  vorstellen  kOnnen,  die  en  erwattea  wire,  wobb  bbnn 

ZNViiiizii:  S;<' I '.il^ 1 '::ic  iinr^cfiTdert  würdaB,  UmT  JeBB 
zeicbtnuigcn  ihre  Oulinliten  nbzugeUeu. 

Es  würde  darum  wol  aweckmXssig  Bein,  ^enn  wir  dem 
Verbände  deulacber  Architektea*  undlngeaiearvereine  erkUrtea, 
et  aei  anaeret  Bracbtena  dieae  Materie  eiaa  aolehei,  bei 
ein  80  groeser  und  verschicdenaitig  gi^tiedertcr  TeralB 
Aua«ichl  auf  Erfolg  kaum  mitwirken  könne. 


!'  ^vi^>«•nsl  (liifilicher 
inincn  mll  dern  Sv- 
Wrjrn  und 
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Dkm  t  VofMiil^  luid  keinerlei  Widenpraeh  onter  dta  j 

Anwewnden.  —  I 

An  Jie  VerhandliinRen  di  s  i  rsltn  Tjißi  «  »chlos»  -»icli  da» 
gemeiasame  Festmalil  in  dem  Sanlo  Ji-s  Si'hüuenhauses, 
weldM,  Ton  versehiedenenen  itnsprechondeti  und  gediegenen 
Trinlnprflcfaflii  bcgUtel,  nater  denen  die  der  Veitreter  der 
Stedt  Halte  and  der  dorttgeo  Univer^t  den  begeisterttteB 
Anklang  fand.-n,  die  Fcsl(»enii-iHen  l  inipo  Stunden  in  fmlier 
Laune  zuHuiumenbielt.  Und  dieif  vrurde  niohl  vi-rriiindr-rt, 
als  man  nach  elngenoBUnenem  Kaffee  unter  der  ,Weinlruubi  - 
die  dnrch  farbige  DalkHW  nialeriadi  erleuchteten  Boot«  und 
Gondeln  beatieg,  am  unter  den  KUngea  lnat«er  Mnaik  eine 
Kalmrubrl  auf  der  Siuil.i  zu  machen.  Die  TOD  dem  BcbSnaten 
W.'lt.  r,  i.t.  rnklareni  Himmel  und  halbem  Mi>nd(wliem  begSn-  1 
stij;!,'  l'iirlir  erliielt  nofli  iliroii  b<>.'*,riiil.  ri  ii  lin/  il.iiliii iIi,  ila-- 
die  htsrvorragendateD  ätelleo  der  dort  m>  Miali-ri.-,i  hen  Saul<  - 
nbr  TOD  beagpliacbattFInmiDen  beleaehlct  wurden,  und  durch 
die  Rnk«4<>n  and  Leueblkogelai  «eidie  hier  und  dort  an  den  { 
Flussufcni  aufstiegen,  abwechnelnd  mit  alictiei  anderen  Feuer-  _  | 
\vi'rkHk.".n.-rii.  I  )az\vi>>  li.'ii  (;i  \vri!iiln:i  Jii-  l'..rl.ig  Meuchtoti-n 
Fahrn'Ugi-,  »Klebt,  iu  Hi.  t.i  w i ,  lihl.  ii  (uiiiififii  sich  «n 
cinandor  vorVH-isn-hifln-nil ,  iiinL-im  •'■<'"  >>iri>iii  liiimbglittcn, 
einen  reiiendca  Anblick.  Man  fuhr  to  an  den  verschiedenen 
Etebliseemenls  am  Vter  Torbei,  btärdaala  die  Snhe  der  Brng 

Oipbich.Mis!.  iii ,  |ia^^H'rli'  <lii'  Schiffbrücke  und  Crüllwil»,  um 
endlich  umiiik'-hrpti  und  Uei  Kad  WitteWind  an»  Liind  zu 
Steigen.  Dort  war  ein  Cuncert  veranstaltet  wurdeti.  dcs&i-ti 
Muaikatficke  bald  Veranlaasung  wurden,  einen  Tanz  au  arntn- 
ginii,  «dchar  die  QMto  noek  bis  in  den  aidUan  Abaul  tu 
aBgenehnater  Fröhlichkeit  naammenhieU.  — 

Am  Dienj*tBK  den  2.  Sopteniher  wunif  in  ili  n  mi  lsien 
Ganen  dee  dentachen  lU-iclics  die  Cupilulntiun  von  .Sedan  ge- 
lUert,  osd  d»  an  eiimn  Rolchcu  Tage  die  Fabriken  der  Hnife» 
sehen  Oe^jend,  derea  Besuch  in  Auaiickt  genomiwei  «ar, 
ebenfalls  feierten,  so  nusste  mit  dem  Programm  diesee  und 
dea  folgenden  Tages  ein  TuumIi  v.>rf;.  tiiitniTn  ri  werden.  Der 
Verein  kmiiiif  !iI-<>  nl«''!!'""*'  allen  •S«jr}{<  ii  der  Geschäfte 
enlla^tei,  Mit  -  i:ic  Weise  .Sc<lan  feiern,  und  dazu  konnte  in 
der  Nihe  dea  Veraaaualungsortea  wol  kein  schöiterer  Ort  ge- 
ftmden  werden,  ala  die  am  Eingänge  dee  tharinser  Waldea 

das  Sri;ilttiii!  l..-!uTr:'clii'tit!i'  RudrlsburR. 

Miirgctt.-  am  ;i  L  lir  luliitc  ein  Extrazug  die  FeStthell- 
nehmer  nach  Kösen,  von  wo  aus  unter  di  u  Kliiu!T,'ii  eines 
luedgen  Mamhee  der  Zug  nach  der  «KaUe*  anKeireten  wurde. 
Hier  giewttnte  ein  Glan  kSUen  Bieres  Stirknng  zum  üeber- 
schrailen  der  Saale  mittelst  der  Seilfähre  und  aam  Eraieigea 
der  H8he,  auf  welcher  die  Burj;  liegt.  Oben  entwickelte  rfch 
noch  eingenoninirliem  Früh-stück  l>iilil  i-'m  Ii  öUlicht;.-  Treilnn 
in  der  Trinkhalle  und  auf  di-tn  Burglu/Ie,  indem  auch  in  ein-  : 
seinen  Gruppen  der  Thurm  eh  r  Burg  mit  seiner  herrlichen 

Anaeicht  filier  da»  tbünnfer  Land  bestiegen,  die  Ruine  Saaleck 


besucht  imd  die  Denkaiule  bedehtigl  wurde,  welche  die  deai- 
sehen  Corpastndmien  Ihren  im  letalen  Kriege  gefallencB  Cnm- 

militnnen  auf  d<-in  Burghergi'  inii  hd  t  hülu  n.  N>.b(  ii  allerlei 
heileren  Ansprachen  erhielt  aher  auch  der  Krnfit  de»  Tages 
Sein  Hecht,  indem  in  »chwiiiigvoller  Bede  derer  gedacht  wurde, 
wekhe  mit  ihrem  iUnl  dein  beig^tragtn«  den  Tag  von  Sedan 
ae  einem  ftcttdigen  Qedeidctage  ra  DsdienT  «ne  Samminng 

zum  Besten  der  Invalid  ii  Imu  lile  .t4  Thlr.  ein,  welche  .'ipäler 
an  die  Kaii>er  Wilhelms  Slil'tung  ahgeliel'erl  worden  »ind. 

Der  Hückwi-g  von  der  Burg  wurde  über  ilie  „  Buchcn- 
hollen"  angetreten,  wo  sich  noch  eimual  Uelegenheit  fand« 
in  aUgemainan  Anapiaebaa  das  Tages  an  gedanltea.  Voil- 
atfndig  unbaabaiehtigt  und  daher  tob  nm  ao  grSssereai  la- 
teresae  war  hier  das  Znaamnientreflen  mh  den  SehBlaro  dsr 

ilMi.n  C'lu>''en  der  altlM-ruhmtcn  Landesschule  Schulpfoila, 
welche  unter  Vorauftragung  ihrer  Fahnen  und  unter  den 
Klängen  ihrer  .Musik  «ur  Feier  des  S-dantages  nach  der  Ru- 

delsbnig  hinauGiggen.  Von  einem  der  Feeigeneeaen  fireund* 
liehat  hn  Namen  Alter  hegrOaat,  braebten  sie  dem  Terefaie 

i-in  ilreifach  Hiuiiii  rnili  v  H.  rli  au«,  um  dann  ihren  Weg  fort- 
suaet/en.  walirend  die  Tlieiliiehmer  abwiirl.»  zogen  am  Oradir- 
werk  vorülier  und  gerade  noch  vor  ileii  er.-iten  «iliweren 
Tropfen  des  bersu%ecogen«i  Gewitters  das  Ziel  der  Wan- 
derang, den  ,mntfi%ea  lUiter*,  errelehten.  Dort  wnrde  in 
t«olenner  Wei>e  das  Miltageawn  eingenommen,  gewbtt  Btit 
den  inannigl'uciislen  Trinksprüchen  und  unter  Abslnptng  etntRer 
lic^oiulefi  für  diese»  l-'^'-i  i."-ili(:lii''1ir  Lji-i]ir,  ihr-:\i  .\'\i-u 
bekannte  Melodien  den  Mangel  eines  an  dicttcu  Tage  so 
schwer  SU  eciai^geadsa  beseoderea  MmOEcorps  aldit  eai]iiBadsa 
Ueiseo. 

Wenn  sieb  aveb  wfthrend  der  Tafel  das  Unwetter  ver- 
zogen halte,  so  blieb  <■!)  doch  i>liin  Kinfluüi*  auf  den 
Reüt  des  Feslprograinmes.  Zwar  wurde  trotz  des  bekannten 
Zu.'itande»  der  Kösener  Strasaen  nach  einem  Gewitterregen 
der  nach  dem  ,Kiifhengaiten*'  noch  angetreten,  daa  dort 
In  Anasidit  genommene  Concert  moieta  ansfidlen.  Jedoeh 
folgten  viele  der  Fc>iti;rnn'ispti  ■  in,  r  freundlichen  Einladung 
de.s  Kö.sener  Kriegervereinen,  an  ileiii  in  den  oberen  RfiuineJI 
des  Localti  von  ihm  reranstalieten  Balle  theilzunehmen,  wtb- 
rend  die  Uebrigeii  in  freundschaftlichen  Gcaprdch  ia  der  Ve- 
randa verwelltsa,  bis  die  Zeit  mabme,  den  bereiie  harreadea 
Bxtrazng  znr  Hflekfahrt  nach  Halle  wieder  >a  b««l«igen. 
Unterwegs  fand  sieh  noch  vielfach  Oelegenheil.  rom  Zuge 
ans  die  llluminatinnen  der  an  lii  r  Hain:  i;i  li  f;etn'n  Slädle  zu 
betrachten,  und  besnnderR  aul  Bahnliur  Mcrsebrirfi  genossen 
die  Theilnehmer  das  prachtvolle  Sehau.ipiel  einer  äussei^it  ge- 
lungenen bengalischen  Beleuchtung  der  im  Baa  befpiffenen 
nenen  Gebiade  ffir  die  Danpfkeiselarmatnren- Fabrik  rem 

Blani'ki'.  .\beiKls  gi-|;i'n  10  l'hr  laiitrtc  man  in  Halle  an, 
wo  noch  in  den  verschiedenen  Gasthöfen  die  dort  einqnar- 
tisnen  Oiste  Ungere  Zeh  aosaauaeablisben. 
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Abhandlungen. 

Die  Braunkohlemndastrie  von  Halle  und  Umgegend. 
Von  Dr.  M.  AHmolift. 


Je  mehr  sieb  die  GroBsindustrie  von  der  |>li}?iiM.-hpn 
Knft  de;'  iirhciti'iidt'ii  Metiüohcu  XU  hi-rrricu  bucht  und 
deaaen  Arbeit  durch  die  allgewaltige  Natarkrafl,  deu 
Dampf,  TollbrinKen  m  lassen  bestrebt  ist,  eine  nm  so 
frrÖ!s-rre  Wichtigkeit  und  üi  deutuuj;  wird  der  Krzcuger 
dieaer  Kraft,  die  Kublc,  frlaugua,  uttd  ea  i»t  eine  uube- 
atreitlHire  Thatsache,  da«  die  koUenraehaten  Gegenden 
diT  Krdi'  iintiicr  dir  ( '■  iiu  i  ntnitioiispuiiktf  idlt-r  (li  rji  ni'^cii 
gi'W('ri)lii'h«'U  Anlagen  werden,  welche  nicht  der  Krhin- 
gung  ihres  Uoh^Uiffes  nder  sonstiger  /.wingcndiT  (Irüude 
halber  an  bestimmte  ander«  Orte  gebunden  i^ind.  80  ii>t 
auch  in  der  Provinz  Sachsen  nächst  der  ZuckerrAbe  die 
Kolde  die  llauptveranlaHttuug  des  nichtigen  Enipor- 
blfiheub  und  der  steten  Vermehmiig  TOD  industriellen 
Anlagitn  jed4'r  Art  gewesen,  und  da  in  der  gansen  Pro- 
vinz nur  dri'i  Steink(>hh'nl)ergwerke  jührlicli  du»  kleine 
(Quantum  von  ca.  I,d00,000  Ctr.  Kohle  lordem,  m>  i»t 
der  BmmikoUe  aOein  dieser  Verdienst  snmsohreibai. 

In  der  That  i>-t  dir'  ( il■l^'illtlll  11;^  <l'-i>(  nii  ?i  tiiiT  »n  aus- 
gedehnt, und  ihre  Verweuiiung  l  iue  so  allgeuieiue.  du«» 
in  Halle  der  den  Kaminen  der  Wohnhänr-er  un*l  den 
£tiseu  der  Fabriken  eutttteigende  Braunkohlenrauch  durch 
»einen  charakteristischen  brenzlichen  Geruch  j<'dem  Frem- 
den deutliche  Kunde  <lav<in  gieltt. 

SSuimtliche  Fabrikanlagen,  Brenooeien,  Ziegeleien, 
KuckeHkbriken,  Tnehlkbriken,  Masdtinenfabriken,  Brnui^- 
reien  elv.  IlmÜi  ii' n  ^ieli  für  ihren  l{ed;ir('  der  Braiin- 
kohlcn,  und  zwar  wird  r,ur  Feuerung  der  DauifitkeMel 
und  ZtegeteAm  die  Kohle  Im  Zustande  der  PArderung, 

aU  sngcii^iiiiit'-  kl.ii  -  Knhle.  verbram  lit,  lii-*  j^'  ri.n  Ii  der 
Gute  und  der  ilciututh  mehr  oder  luiudcr  ^lückrcil}h 
ist;  in  Stuben-  und  KflehenSfen,  die  mit  wenig  Aus- 
nahmen ebenfalls  mit  lle^1lri^elM'n  Kohlen  lie-chickt  wer- 
den, verfeuert  man  entweder  nur  hu<;^( ■^^lchte  groijÄC 
Stflcke,  oder,  und  dies  in  den  meisten  Fallen,  die  pul- 
ver^^,  feinste  Kohle,  die  nach  dem  Entfernen  der 
grfiberen  Maschineqjcobhs  besonders  gesammelt  und  dann 

xvn. 


durch  Prestten  in  die  Fonu  von  Ziegelsteinen  gebracht 
wird.  Von  diesen  Steinen  unterscheidet  nuin  Nass-  und 
Trockenpn  sssieine  oder  Briquctia;  die  ersteren  enthalten 
noch  das  hygroskopische  Wasaer  der  Braunkohle,  welebea 
im  frischen  Zustande  di  r  Kohle  50  bis  CO.  nach  dem 
Trocknen  der  Steine  an  der  Ijuft  etwa  30  püL  nmi 
Gewkdite  deraelben  betilgt,  wibrend  die  Briquetts  aur 
etwa  10  bis  l&pCt  chenJseh  gebondenes  Waaser  cat- 

halten. 

Die  Nasspressateine  werden  mit  der  Hand  oder 
mit  Maschinen  geformt,  ( )bglcich  die  Ilundi'urnierei 
mehr  und  mehr  in  Veriidl  geräth,  80  sieht  uian  doch 
jetxt  noch  häutig  in  den  änncrsD  8tadttlteileu  Halle'» 
Leute  in  ihren  Häfen  oder  auf  daia  eingerichteten  PUtsen 
mit  dem  Streichen  von  Kohle  beschlftigt;  di«  klar« 
Köhli'  wird  mit  Wiisser  ang<  gössen,  durch  Kneten  mit 
den  FOiwen,  welche  Arbeit  in  der  Kegel  von  Frauen 
▼emcfatet  wird,  mit  den  Waaser  ni  einer  hraiartigen 
Masse  vermengt,  diese  auf  einem  Tisrlic  in  eine  höl- 
zerne Ziegclforui  gestrichen,  und  der  so  hernestellte 
Stein  der  Luft  ausgesetzt,  um  tu  tmekiieu  Fast  alle 
Dört'er  unserer  Pri>vinz,  wi-ldie  in  der  Nähe  von  Braun- 
ki>hleiii;rubeu  liegen,  zeigen  während  de»  S>nimer&,  der 
Zi  it  ii(  :  Fabrication  der  Steine,  ihre  Strassen  mit  Kohlen- 
hulden  belegt,  iu  denen  man  die  Bewohner  dee  dahinter 
lic^nden  Hauses  meistens  am  Abend,  wenn  die  Un- 

f'enileu    (iesclliktie    des    Tiiges    verrichtet,    le  t (iiij vi  irtli- 

schaften  sieht.  In  Stidteii  dient  daa  Kohlcnstreichen 
«im  Broterwerb  flir  Leute,  welch«  die  Hoble  im  fHsoben 

Ziistiiuil''  von  il'  i  (uiihi-  kaufen  nnd  ue  in  Ponn  von 
Steinen  wieder  verkaideu. 

Die  Formerei  der  Kohle  nit  Masohiaen  iat  der 

Zieiielfabrication  mittelst  der  Herl  ersehen  Pressen  ganz 
ähnlich:  ilie  Kohle  wird  mit  Wnssir  aii'^eleuchtet,  pasS- 
sirt  zwischen  zwei  in  i'Utgege!iL;i  1  '  1 '  1  Richtung  sieh 
drehenden  Walzen  hindurch  und  gelaugt  in  einen  Cl- 
ünder, au»  welchem  eine  Welle  mit  iwhneckentonnigen 
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Flögeln  «ie  w«iter  snrUeiiiMt  im  fki  am  Kopfe  des  | 
Cylinden  hefindfictiM  MundtMek  «elwA,  aui  dan  bot^ 

iiu>tr<  Uixl  il<  r  Sti  in  miu  <|piii  Abscliii.  i«^  i  t^i  fusst  und 
Tuu  der  uuclifuigcudeii  Mitage  abg«»cluiitU-u  wird.  | 
IHe  Trockenpreastteine  ad«r  BriquetU  erlbr-  j 
der»  i  omplicirterc  V'orritlitungiMi  zu  ilirtr  Fubrio.itioii; 
ditti  ochwit-rigsU;  daiwi  tut  der  TruvkenprcM:«!«».  Mhu 
tfodmet  die  KaUe  nxk  faidirecteni  Waaierdampfe  imter 

Zutritt  voll  crliitzt'T  I.iifl.   ixiiT  tiirf  (lin'rtcr  P'imutIuH.  | 
JJpJ  der   Preten  Mptliudi'   rutM-lit   du    Koliic   ülit-r  fiii 
RysU'iii  (iberfiiiaiidcr  lievfi-i)d<-r  hori/nntalcr  itdlirc  hin- 
weg, durch  wfifhi'  der  Uück^ali|{i»diiiii|)l'  der  Miischinen  1 
»eht:  zu  beiden  Seiten  längs  der  Kohre  angebrachte,  i 
nach  dieM'ü  /.u  ttuhräg  ubfulleude  lileehschaufelu  bilileu 
dit*  Kahruag  Dir  die  Koble,  die  von  einem  Bleche  «uf  . 
das  andere  (Ult,  um  unten  angelangt  auf  eine  rotirende  | 
Widze  und  durcli  deren  Drehung  in  «-in  lÜM-rvi.ir  zu 
getanen.     Während  dv«  HinabrutscheuH  kommt  di<-  i 
Kohle  mit  beiner  Luft  m  BerfÜnmog,  die  täa  Ventüator,  j 
miehdeni  er  »ip  durch  einen  mit  der  Dainpflritmi'^  er- 
vränntpn  Kaoteu  get'Qhrt,  herheisehain  und  nun  guny-  ] 
ninnmitn  Kohren  in  die  Kohle  ausetrönien  \i^f.t.    Aua  I 
dein  unter  dem  Troekeuapparate  bctiudlieheu  Ileservoir 
wird  die  trockene  Kohle  aligelusHen.  dureh  eine  Si:hnecke 
fort^efalirt ,  dureh  einen  Elevator  In  i      Iniben  und  in 
die  PreMmaachine  geschattet.  Die  Maw  lnue  ia(  an  com-  1 
atnurt,  dasB  durah  eine  S<biebem»guliriing  immer  nur  ! 
ein  gleieli  i^rohseis  Quiintum  Kohle  in  einen  priaiuatiochcn 
Kitaten  fällt,  in  welchem  ca  durch  einen  ätahlatcmpel 
gepreaat,  deaaen  Pom  amiimmt;  die  Stetne  kommen  ge- 
Hchnitteu  aus  dem  Miiiiilstü<-ki'  heraus  und  könuen  so- 
fort in  die  Vorratluikaiiiuiern  gefiQhrt  werden.  Diese« 
V«rfiibnn-ist  aoerat  von  Jacobi  auf  der  Onibe  „v.  d. 

Hi-ydt bei    AluiiH'iidorf  eingeführt    worden    und  ;»uf 
iliiNeui  Werke  Seil  Ii  Jahren  mit  Krfolg  in  Thatigkeit. 
(Die  V'ereinszeitjiehrift  brachte  in  Bd.  V,  S.  "JilH,  und 
Bd.  X»  S.  100,  nlUwre  Mittbeilungen  aber  dicae  M»- 
acbine.)   Hit  directem  Feuer  trocknet  man  die  Kohlen 
«ur  Bri<|uettfabriiiatii>u  in  einer  Fabrik  Bittert'eldb,  wo 
aie  unter  steter  Bewegung  durch  eiserne  Middt^n  gefUhrt 
werden,  die  mit  ihrer  Unterarite  auf  dem  Penerxuge  I 
liej^fii      In   (  )!ii  iTribliii|_'i'ii    iht    in    iii'M'  -lcr  Zeit  diireh 
Commerzieuratii  A.  liiebcck  ein  Apparat  auigeKteltt  i 
wofden,  in  widchem  die  KoUen  dnreb  von  den  Keesel-  { 
fi'uerungen  abgehende  Feuergage  von   ihrem  Wasser- 
gehalte befreit  werden  willen.    Die  Hri<|mtti  haben  ein 
klainefes  Format  ab  die  NaseipreHCisteine  ( bei  ersteren 
kommen  auf  1000  Stflck  ca.  4,  bei  letzteren  10  bis  12  ^ 
Tonnen  firischcr  Kohle),  sind  von  ovaler  Gestalt,  glSn-  r 
aendeiii  m  Invarzbruuuem  Aussehen  und  fester  (  'obüsion. 
^  sind  ent«4:bicdeu  die  aauberste  Form,  in  welche  man  1 
die  Brannkohle  bringen  kann,  da  aie  niciit  so  Inebt  dem  I 

Zerfalli  n  mid  Z'-r^itäubi  ii  wit-  die  au  der  Luft  gt-truck- 
neten  anderen  Steine  ausgevetxt  sind.  Man  hat  sie  in 
neuerer  Zeit  amfa  tur  E^sengung  von  Gas  fBr  Rege- 
nerati vöten  beim  l'uddeln  de*  Eisens  angewendet. 

Die  Braunkokden  werden  unterirdisch  und  mittelst 
T^Srium  abgebant;  der  dnrahaehnittUdie  VeHunftpieis  j 


betrug  nach  den  /iiiaammenstellungen  de»  kdnigUcben 
Oberbeigamtea  au  Balle  im  Uegieruagsbezirke  Merse- 
burg im  .lahre  1872  "J,2:i  Sgr  pro  Hektolite  r,  und  zwar 
ist  er  in  den  Besirken  am  niedrigsten,  wo  vorzugsweise 
Tagebau  betrieben  wird.  Im  Bitteffelder  Kreise  kostete 
der  Hektolit4T  am  wenigsten,  nämlieh  l,i:i  Sgr.,  im 
Kreise  iSangerhausen  dagegen  am  meisten;  2,»«  i^gr.;  im 
Snkikreiae  mrinnfts  man  den  Hektoliter  durcbaebnittlieb 
mit  Sfrr.  Im  Ictztfrenanntcn  Kreise  wnnlen  östlich 
und  (.(Ulliih  Villi  Halle  aid  den  (iruben  ^Alwiuer  Verein" 
hei  Bruckdorf,  .(  lant  Verein*^  bei  (iniber»,  «Delbröck* 
bei  Dieskau,  „v.  d.  l^-ydt"  bei  Ammendorf,  ^W'ilhel- 
miiio"  und  den  Privat^^riiben  bei  Döllnitz,  „Ilermiue 
Henriette-  bei  üseudorf  und  auf  den  wetitllidi  und  nörd- 
lich von  Halle  gelegenen  (Gruben  in  Zscherben,  Niet- 
leben,  Trotha,  Oppin,  Sennewitz,  Mori  und  Lebendarf 
ziiKainmeii  «ribreiiil  des  VerflobSeueu  .Jahre«  8,  l(i.'»,78.'i 
Hektoliter  Kohlen  gefördert.  Im  ganzen  Kegierungs- 
beairke  Meraebufg  betrag  die  Brannkoblenfiliderung  im 
.Tahre  1X7-2  49,.'i68,26!)  U.ktol  iter  zu  <iii<  m  (bsammt- 
werthe  von  3,3(<3,[U8  Thlr.,  und  beschäftigte  dieseJbe 
eine  Belegschaft  von  7884  Bergleuten,  emihrta  alao  bei 
der  Annahme,  dass  auf  jeden  Arbeiter  swei  IWniKeB- 
mitglieder  kommen,  22.652  Köpfe. 

Wenn  bisher  von  der  Braunkohle  nur  als  Feuer- 
kohle die  liedc  war,  so  hat  dieselbe  noch  in  gai»  anderer 
Beziebnng  den  aUgemeinen  Wolatand  dar  Prarinz  Dir- 
(lern  helfen:  sie  ist  das  Itohmaterial  Hir  eine  Industrie 
geworden,  die  vor  noch  nicht  20  Jahren  neu  und  aber^ 
raacbend  entatanden,  bald  wegen  der  Uneatbebriiobkeit 
ihrer  l'roducle  zu  vorher  ungeahnter  Hedpiitiing  >'\i  h 
euipi.r  geschwungen  hat.  Obgleich  Halle  nicht  eigent- 
lich da.s  factiscbe  Centrum  filr  die  sächaiaebe  Brann- 
kohlen-Miueralfiliudustrie,  Nondrm  nur  di-r  ge- 
Hchätlliche  Mittelpunkt  derselben  genannt  werden  kann, 
so  erseheint  es  doch  wol  in  Anbetracht  des  l^uistande», 
das«  diese  Industrie  nur  nnaerer  Provins  angebarig  ist, 
angemeaaen,  an  dieser  Stelle  einen  allgemeiBen  Ueber- 
lilirk  lili- r  die  Ivitwickelung  und  den  Staad  der  Industrie 
in  der  ganzen  Provinz  zu  geben. 

Die  erste  Anregung  zur  Heratellung  von  Ijencbt- 
Stötten  aus  Fossilien  wurde  mit  der  Eutdeokung  des  f'ar- 
aiüiis  durch  Ucichenbach  im  Jahre  1830  gegeben; 
deraelbe  stellte  aua  dem  Buebenbohrtbeere  einen  weissen, 
geruch-  und  geschmacklosen,  durchscheiiictiflcn  Körper 
d.ir,  der  mit  weiisaer  Fhiuime  ohne  ItusNintwii  keluag 
brannte  und  sich  durch  seine  grosse  Beständigkeit,  die 
weder  die  meisten  ohemisoheu  Ageuticn  iwch  anhaltende 
Siedebitze  Teraiebten  konnte,  auszeichnete.  Seiner  che- 
mi!-cheu  Zusammensetzung  nat^h  gehört  er  der  Kohlen- 
wasserstuflrvihe  dos  ölbUdendcn  Gases  an  und  hat  die 
Formel:  C**  H**,  Die  geringe  Menge  jedodi,  welche 
von  diesem  Ke)r]>er  in  dem  I lul/tlieere  enthalten,  lies» 
die  iabrikmSssige  Darstellung  uamh  der  Keichunbach  - 
aeben  Uelliode  nidit  nntzbrbgend  cfiebetnen,  «nd  erat 
20  .lahre  nachher,  im  .lahre  IS.'iO,  gelang  es  .Tanies 
l'oung  in  England,  das  Parai'Un  aus  den  (Jauucl-, 
Parrofc-  und  Bogheadkohlen  in  grtoeren  Mengen  an  er- 
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7.i'ii;r,.n.  womit  <T  de»  Onindstoin  zur  jptr.iKi'ii  Fahrioa- 
tion  der  Leuobtatoffis  am  bituiuinöBen  Stoffen  legte. 
Dag  erste  bnnnlwn»  HineralSl  worde  ebenso  ninlolut 
nur  I'räjinrat  von  <l*'iii  Kr:in/D>.iii  Sfligin  In  Antun 
a«i8  bituininfiaem  Scbicfer  geuuuueu  und  im  J»bre  183^ 
ia  Parifl  au«|{Mtellt  1845  nwdrte  man  cuorat  fai 
laiid  itii  (iro^siTi  Icirlitps  Tliffrol  oder  N.iiilit.i :  /n  Kndc 
der  vierzi:;<T  Jahre  producirto  itmu  iu  Irbiuil  ;ius  Turl' 
Paraffin  und  MineralSl,  und  1M7  wurde  ein  an»  den 
Sfhottischrn  lioghpiidkolilr»n  in  llamliur';  faJ)ri<'irtf»  iiiine- 
rHlis<-lu'S  ( )el  iiiitJT  ilem  Niiiiien  Hydroiarbür  in  Dcutscli- 
land  iu  den  Hundd  gcbrucht,  ki»nutc  jedoch  Kt-iiiPN 
|pen«trant«a  Gerucbe»  iialber  keinen  iigeodwie  bedeu- 
tenden Abmtx  erlangen.  Der  eisten  PanffillMiriki 
wolrh'-  ^'otiii^  in  Kurland  Hn^-Ic^t  hattP,  ia 
dcin«elbcn  Jabrv  noch  eine  am  Uhciiii-,  wo  man  unter 
der  Leitnng  Ton  Wagemann  in  der  Augiit»tenh(ttt«  in 
Beuel  bei  Honn  dip  bitumiiiniscn  Blätterkohlm  des  Sipln'ii- 
gebirgm  zu  IjcuchtsUifli-u  vprarU'itetc :  Wu>(eiiiann 
fUirte  mierst  die  Namen  Photogen  nnd  SolarAl  fbr 
tlip  MiniTili'ilp  oin ;  bald  darauf  wurden  in  DpuInpIi- 
laud  ähnliche  Fabriken  bei  Ludwi;;*hat'pn  und  Neuwied 
erOfliiet* 

Doch  »ll<-  dii'  Itohatofie,  welche  man  bis  id  die 
Mitte  der  ftint'xiger  Jahre  mr  Fabrication  von  Leucht- 
stoffen verwendet  hatte,  waren  nicht  im  Stunde .  l  iiH' 
bedeut«ame,  umtängreiche  Industrie  ins  Leben  «u  rutiru; 
denn  theils  war  die  Ansbente  an  fertigen  Pirodneten  ni 
t^erin;;,  llii  ils  hatten  die  l'iil.rii  irleii  (  )rli-  l  in  /m  h.iheü 
»|)eci(i»clii'»  licwicht,  um  erfolgreich  mit  dem  bis  dahin 
aar  Belenehtuag  allgemein  benntnten  RflbOJe  oonenmren 
zu  können,  /nm  (Ili'iek  fand  man  um  diew  Zeit  in  der 
saeliKischen  Br.umkubli-  VarieiriU  n.  die  st'  Ii  tliireli  liohen 
Wa8i>er«toff(Tehalt  von  den  nl  iiji  ii  iiiv /.  u  lm,  t.  ii  nnd 
fiu  I><>^til1ationspradnvt  gaben,  welches  bei  der  weiteren 
Reinii^iin^  Paraffin  und  brennbare  Ode  in  reieUieiier 
Men;;e  liefert*-.  Ange.Kp<mit  durch  die  Erfolge  der  eng- 
lischen und  rheinischen  Fabriken  nahm  man  mit  Energie 
und  Eifer  die  Auabnitung  dieser  neu  gemaefaten  Beob- 
iichtun;^.  in  die  Hand,  un<l  in  <1''m  .I.iliicn  IS''.'.  Iii^  is.'iT 
wurden  mit  groMeu  Gelduiittelu  an  veriücliicdeuen  Orten 
der  Ftmvimi  Sachsen  TheerbereJtungsanstalten  tmd  Raf- 
finerien annfpjegt.  An  vielen  Stellen  w;ii  jrdneh  dietier 
Eifer  ein  blinder:  nuui  Ntelltr  ohne  dii-  u<itltiir<-  V'or- 
nntmudinng  de^  Kuhmaterialen  itoj-t!<|>i<-li<;e  Hauten  her 
nnd  kam  an  vielen  Orten  ku  spM  zn  der  Einsicht,  dase 
nicht  alle  Braunkohlen,  sondern  nur  gnnx  liestimmle 
Abarten  der  neuen  Industrie  xu  dienen  <rr  :  -iiid. 
Doch  alle  Erfahrungen  mOssen  ja  mit  Opfern  erkautt 
werden,  nnd  naehdem  dje  auf  mangelhafter  Basis  pt- 


rirlit.'trn   Ktaldi-sciiii'iits  cini^i'^riitiUi  ii    w;ir' n  n 
UAcli  kurzer  Zeit  der  Arbeit  die  theerhaltige  Kuhle, 
wdche  man  RohweelkoUe  nannte,  von  der  BrennkoMe 

unterscheiden  l'-nit  hatte,  entwickelt''  >ir]i  <lie  Itifliistrip 
«ichnell  zu  mIcIut  iilüthe.  dass  die  I landeUkauimer- 
beriehte  von  Halle  für  ihi;*  .lahr  18t;i  bereits  eine  l'ro- 
duption  von  15,0(10  Ctr.  Parattin  und  64,000  Ctr.  Mi- 
neralöl angeben  konnten.    Immer  noch  aber  war  die 


Fabrication  nicht  im  Stande,  eine  mehr  alH  lin  ale  Iii  - 
dentung  m  erlangen,  da  nMii  einestbeils  die  producirten 
OeJe  noch  nicht  i^enAgend  rein  danrnstellen  verstand, 
andi-n  iitlii'ils  dir'  rmdiKtiriii  eine  /u  kleine  war,  um  die 
Handelswelt  dazu  bestimmen  zu  können,  den  Gebrauch 
derselben  aUgemeiner  tni  maolien  nnd  sie  mit  dem  RtlbSl 

in  (  oni  iirreuz  tn-teti  zu  l,is^:i'ri.  Kin  «'•le  r  inin'  r.di^i'le'r 
I^renn^tot^',  der  /.uniichst  ;iJlerdings  ffir  da.s  Si)laröl  als 
Coucurrent  auftrat,  zti  gleicher  Zeit  aber  d.'u>  ^tünt»  Pu- 
hlicutn  darüber  belehrte,  das«  xich  zur  Heleuchtuns;  vor- 
heilhaf)  noch  andere  Oele  als  da«  tlienre  UOhöl  ver- 
werth<-ii  l.ih.srii.  ihis  unerikani-"  Im'  l'i  trol^im,  »ollte  durch 
seine  im  Jahre  lätiS  gewhehenc  Einführung  in  Deutsch- 
land erleichternd  auf  die  Verbreitung  des  Solaifiies  «n- 
wirken.  Wenn  man,  um  der  Coneurrenz  des  l'etrolenma 
Paroli  bieten  zu  küuucn,  auch  gezwungen  wurde,  bil- 
ligere Preise  eintreten  sn  laMen,  so  wurde  bald  der 
Ab«»tz  »in  so  umfau<j;rpi(sher,  dass  die  Productirm  <  iin' 
weit  gruesere  Ausdehnung  annahm,  und  die  Fabriken 
dadurch  sowol,  als  weil  man  von  Tag  an  Tag  rationeller 
und  sparsamer  fabriciren  lernte,  mit  f»ri">«senMn  (lewinue 
und  auf  sichererer  Basi«  arbeiteten  als  Irilher.  Die  re- 
nonimirteslen  Fabriken  waren  zuerst  bei  Webau  und 
Gerstewitz,  zwischen  Weiasenfela  und  Zeita,  entstanden, 
nnd  diese  (te^end  blieb  bis  bente  die  BIflChestItte  der 
Industrie,  da  hier  die  unifani;rr(-i<-liüten  Si'hweelkohlen- 
lager  von  der  am  meisten  gescb&tzten  QualitAt  auftreten. 

Die  reinste  Abftrt  der  SchweeOrohlen  leichnet  sich 
dun-h  höch-^t  charakteristitiehe  Eigenschafl<-n  von  den 
Braunkohlen  aus.  8i«  ist  Irisch  getördert  von  schmie- 
riger Beschaffeobmt,  bellgelber  Farbe  mid  enthllt  bia 

70  [it't.  WrciviT:  liifttruekeu  ist  sie  fa«1  weis«,  von  er- 
di){4'ni.  mattem  Hruehe  und  hekir  i^eriri^ein  specitisuhem 
Gewichte.  aobmilzt  l>ei  150  bi»  '200  Gnd  C.  n 
einer  schwanen,  sich  aufbifthenden  Masse  zusammen, 
ist  leicht  entzflndUch  und  brenftt  mit  vmmcr,  mssender 
Flamui'  i.iii]  unter  Verbreitung  eines  milden,  brenzlichen 
Geruches  tort.  Eine  solche  Kohle  giebt  pro  Tonne  50 
bis  AO  PM.  eines  reinen,  leichten  Theeres,  der  sidi 
nlinc  Si  bwi<Tif,'k<'it  /u  den  br.'iti  n  Snlarrilcii  und  zu  Par- 
afliu  verarbeiten  liasU  Dieser  hoheu  Ausbeute  kann 
■icb  jedoch  keine  Fabrik  erfreoen,  denn  die  weissen 
Kohlen  konmien  nie  in  zuwtuunenbSnueiidr'u  Flötzm, 
Hondern  mir  vereinzelt  im  Ansg<'henden  i>dt  r  in  Nestern 
im  llaniTcnden  des  Flötzes  und  auch  ilann  nur  in  we- 
nigen Gruben  des«  Bezirkes  vor.  Je  dunkler  die  P'arbe, 
je  höher  das  specitische  Gewicht,  je  »chwerer  schmelzbar 
und  entzündlich  dw  Kohlt  i.-t,  einen  um  sn  •reriu);eren 
Theergebalt  von  geringerer  Beschaffenheit  besitxt  sie  in 
der  Regel;  immer  aber  ist  dasKennseichen  einer  Schweel* 
koldi'  von  mittl.  rer  (rnte.  die  r:i.  Jd  bi.s  .10  Pfd.  eini-s 
leichten,  möglichst  harz-  und  kreosotfreien  Tkccres  pro 
Tonne  giebt,  das  Pehlen  jeder  8tniotnr,  die  lehmgelbe 
bit*  roRtbraune  Farbe  ,  dii'  f(  ttl^e  liesebatt'eidieil  im 
feuchten,  die  magere  erdige  im  trockeueu  Zustande, 
(ieuauen  Aubohloss  daiOber,  ob  «en^er  theerrriehe 
Kohlen  luK-b  mit  Rentnbilit'it  zur  Aufarbeitung  zu  ver- 
werthen  Mild,  knun  uur  die  chemische  .\nalyse  gebeu, 

37* 


Digitized  by  Google 


I 


m  Abb 

durefa  weidie  nun  Qouititit  und  Qualititt  de«  eizielten 

Tlif'-rc's  tV  stvti  llt :  1^  Ftri.  Tlu'crHUsbfiitc  pro  Toiiti'  (1  ki;. 
j)n>  Hcktnliter^  f^ilt  iii<  rlH-i,  »'ine  gute  BpschatiruLi'it  ilrs 
Tlieere8gviir:ni>ge*rt7t .  für  die  unterste  Orcnze.  ,  Die 
gAnstigst  sitiiirtrii  Soliwei'Ion-ifn  arbeiten  gegciiwtrtig 
mit  30  bis  3fi  Plil.  bis  H.4  kg.),  die  tlbrigcn  mit  20 
bis  HO  Pfd.  (4,''  tbiü  *>,«  kj,'.)  Ausbrüte.  Die  bpst<Mi 
Schweelkohleu  finden  «ich  in  einer  MiSohtigkeit  von  \ 
bis  4  Lnclttmi  (1*  bin  ^",4),  in  der  Regel  als  intogri- 
ri'iidi-r  Hestiindthi^il  fiiirs  iiiSfhtigert'n  Braiiiikohlenilötzcs, 
in  den  Ablageruiigeu ,  die  sich  aus  der  Gegend  von 
Weiasenlel«  mit ^lannigfidttgen  ITuterbrec-hnngen  bis  Zeita 
i  Tftn  i  ki'ti.  vr,r  und  zwar  vorzüglich  Im  i  diu  <  trl-cbiitten 
tii  rstcwitz,  Webau.  Schortau,  Theisseu  und  Kcussen; 
Tliet  r  von  mittlerer  Beschaffenheit  aber  geringerer  Menge 
j^i-fien  dir  Kdhl'ü  :>iis  i'in/.plncu  Griibi'ii  bi'i  Osterfeld. 
zwi«i'beu  Zeit/,  imd  Niiuiiiburir.  bei  Kossbiich,  nordwest- 
Uch  VOnWeiitst-iifels.  Iiei  Kuttuiaiiiisdorf  und  IXir.-'tevfit/^ 
«eatlidi  von  MersebuiK,  und  bei  Zscherben,  KAchstedt, 
liflDgenbogen,  Tentaahentbal  und  KnUingen,  sftmnitlich 
in  der  IJiebtunj;  von  Hullc  nach  den  Mau.sfelder  Sfen 
au  gelegen.  Die  Thecre  au«  den  Kohlen  der  letztge- 
naiuiten  Graben  xeichnen  sieb  durch  nngemnn  hoben 
Flaraflillgcliall  vor  f.ist  :ill<'ii  iibriM;<'ii  Mirtbeilhiin  aus. 

Alle  iu  den  genaiuiten  l'undorteu  gcfördcrteu  Kohlen 
haben  zur  Deck«  Kies,  Sand  oder  sandigen  Lehm. 
Rnmnkobb  u  von  heller  Färbt  ,  wclcbi'  iint<-r  Thun  <ider 
im  TIhiix'  eingebettet  bcgi  n,  gi  bin  üuar  au<:li  at'  lli  ll- 
weise  eine  reichliche  Theerausbente,  die  sich,  wie  bei 
einer  Gnibi  \u  ]  Döllnitz,  auf  30  bis  3ü  ltd.  pro  Tonne 
(B,a  bis  8  kg.  pro  Hektoliter)  stei<;ert,  .tber  die  Kohlen 
sind  so  sauerstoSreich.  das-"  die  Tbeere  iu  Foljje  starker 
Beimengungen  von  Crcosot  und  Brandharsen  ein  un- 
gentetn  hdies  Bperifisehes  Gewicht,  in  der  R<^l  swisdien 
O.Mxo  und  0.910  haben,  wflbrend  Tbeere  vi>n  inittb'rer 
Gate  0,M0  bi»  0,8fiO,  selten  bis  0,no  wiegen.  Derartige 
•ehwere  ^leRv  kiSonen  mit  den  heutigen  Hfllfinnittehi 
nirbt  niplir  auf  brennbar«'  Mim^r.ilöle.  wol  iibcr  auf  Pa- 
raliiu  verarbeitet  werden;  da  uiiu  cinerseitft  die  wa*»er- 
stofireicben  Sebweelkoblen .  welcfa«  b«  der  trockenen 
Destillation  wenig  schwere  Zicr^etzungsproducte  geben, 
immer  seltener  und  »elteuer  werden,  die  jetzt  bekannten 
Lager  derselben  mnnst'iehtlicb  mu  ni<<  Ii  <-:i.  5(»  Jahre 
aiianieheB  wnden,  andererseits  aber  knorpelige  Braun» 
kohlen,  di«*  mit  Erfolg  auf  Paraffin  und  schwere  Oel« 
vriarbt  itet  werden  könnten,  in  gros».eni  Keichtbume  noch 
iu  der  Erde  geborgen  sind,  so  wird  es  Au%abe  der  la- 
dustrie  werden  mflssen,  diese  achweren  Ode  entweder 
durch  vervollkoinninrt.'  l'jnrirbtiini^'en  in  Breunöle  zu 
verwandeln,  «der  ihueu  in  der  (ins-  und  Ödimieriujite- 
riaUeehnik  einen  weiteren  Absatz  an  suchen.  Am  ratio- 
nellsten wird  das  !i1ztr>  Aushtdfemiltel  einzutreten  haVien; 
denn  das  amerikanis«  lic  Petroleum  wird  heut  zu  »t>  bil- 
ligen Preisen  in  Deutschland  voAauft,  daaa  SokrCl  nur 
dann  mit  ihm  concurriren  kaim,  wenn  ee  mit  geringen 
HOlftmitteln  nnd  Unkosten  darzustellen  ist  Noch  xii 
erwähnen  bleibt,  dass  a\lf  der  ^Geor;^sbiltte"  bei  Aschersi- 
iebcQ  jetzt  bereits  Knorpelkohicn  verarbeitet  wurden, 


idlmigco.  M4 
I    wdohe  nach  den  dortigeit  Beiiiehsberiohtea  ca.  59  PN. 

Thri  r  |Tr>  Tmine  (3,1  kg.  pro  nektolit4-r)  geben,  eine 
Ausbeute,  hinter  der  die  aller  übrigen  .Schweelereien 
weit  surAdutcht. 

Der  er«t4'  und  wichtigste  Proeess  der  Purulliu-  und 
Mineralölfabricütion,  die  Durtitelluug  des  Theeres  aus 
den  Kohlen,  beruht  auf  der  trockenen  Destillation  der^ 
I    selben.   So  einlach  eine  solche  Operatioo  Mwanfllhr«n 
I    erscheint,  so  schwer  und  eomplieirt  ist  eie  doch,  und 
wenngleich  die  einschliigigeii  .App.'irate  in  <len  letzten 
'    xehn  Jahren  gewaltige  Verbesserungen  erfahren  haben, 
I    eo  gelingt  es  doch  auch  heute  nur  etwa  60,  im  gOn- 

I     Sti^'^tri)  l'iille  T'tpCt.  von  der  theoretischen  Tlieeraus- 
j    beute  iui  grossen  Betriebe  zu  erzielen.    Die  Unbestän- 
digkeit der  durch  die  Erhitztmg  entweichenden  Producte 
und  ihre  leichte  Zersetzbarkeit,   wodun^h  »ie  in  Gase 
rdtergehen,  die  sich  nicht  mehr  zu  flüssiger  Forot  ver- 
dichten, aondtrn  permanent  bleiben,  sind  Uebelstiade, 
I    die  man  wnl  im  Laboratorinm  mit  gedgneten  Apparaten 
I    Qberwinden  kfinnte,  die  im  grossen  Betriebe  aber  glnz- 
I     lieb  zn  beseitigen  bis  jetzt  noch  nicht  gelungen  int. 
i  Man  unterwirft  die  Kohlen  nach  zwei  wesentlicfa 

I    «on  emander  Tcrschicdenen  Systemen  der  trockenen  De- 
stillation    Das  eine      n  l  .  lüi  nt  sich  zu  diesem  Zwecke 
l    liegender,  ovaler,  guBsciBeruer  lietorten,  die  bei  einer 
WandatSriM  wo  30—  bb  40—  (1)  bis  l\  Zdl),  dow 

lichten  Breite  von  730-""  bis  «StO'""  (28  bis  34  Zoll), 
'    2.S5'""*  bis  3I0'"-  (9  bis  U  Zoll,  hoch  und         bis  3™,o 
I    (8  bia  9}  Fuss)  lang  sind.   Die  HetditaB  dnd  vom  durch 
I    einen  anzulegenden   Deckel,  den  man  mittelst  BOgel 
1    und  Keilen  befestigt,  zu  Tencbliessen;  an  der  hinteren 
Oeftnuug  fahrt  ein  allmftlig  bis  auf  160"""  bis  315"" 
I    (6  bis  12  Zoü)  sich  verengendes,  mit  einem  Abschluas- 
I    Tentile  versehenes  kniefilnniges  Ahgangsnihr  m  ein  ge- 
meinsi  baftlli  In  s  S;ininieIrohr.      12   bis  '24    solchrr  llc- 
torteu  werdeil  zu  gleicher  Zeit  iu  eiueui  Ofen  durch 
Qneriener  gebetet,  senden  ihre  Gase  in  das  gemeinadnft- 
•    Belle  !^;imnulrulir.   von   wn  sie  nach  Pas'^inin^  eines 
Sanimelkiistens  durch  ein  .'^ystem  liegender  oder  stebeu- 
!    der  Eisenhlechröliren  streichen,  um  durch  die  k,flhlende 
'    Einwirkung  der  Luft  sich  zu  t-ondensiren  und  als  Theer 
j    in  da.s  Sainux  lbas^iin  zurfu  kzufliessen.  EineS*,«*  (9  Fuss) 
;     lange  und  etwa  ()",7«  (30  Zoll)  breite  Retorte  schweek 
I    in  24  Standen  etwa  5  llektoUter       Tonnen)  Kohkn 
I    ab,  welche  man'  von  sechs  zu  sechs  oder  von  acht  su 
iicbt  Stunden  in  den  verhrütnissniäjssiL^i  n  Mriiiri  n  in  die 
I     Ketorti^  giebt  und  auf  dem  Boden  derselben  zu  einer 
!    gleichmMsigen,  etwa  50—  (9  Zoll)  hohen  Sdudit  um- 
Im  ili  !     I'..  i  j.  der  frischen  Polliinw,  die  durdi  Hinein- 
werfen zur  vorderen  Üe£Fnnng^ges<:hieht,  inuss  der  von 
der  letacten  Fflllnng  zurltckgebliebene  Coks  entfernt  und 
w.^hrend  des  ne.Kchickens  die  Retorte  durch  Schliessen 
de*  hiutereu  X'entile»  von  dem  Saniinelrohre  abgesperrt 
werden. 

I  Das  xwwte,  neuere  %Bleni  der  Theerschweelerd, 
I    welches  von  Dr.  Rolle  in  die  Praxis  eingeAhrt  wurde, 

ist  '-in  continuirlich  arbeitend'  -;  iiKiti  windet  lii<r  an- 
statt der  horizontalen  Betörten  verticale,  gusseiserue  Gy- 


Mb 
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linder  an.  I)icm>IlH'u  werden  in  einiT  Höhe  von  S**,;* 
bis  ö'"  (12  bis  lt>  Kubb)  bei  cinew  1  )Mrchtue8»er  vitn 
0"^  Im  l*^  (3  bb  6  Fnw)  angsTertigt;  ai<!  habeu  in 
ihrem  Inneren  ein  System  von  vrrtie.'il  fihrrrinandcr  lii  - 
gendt'ii  Uiu|j;en  mit  gloekeuförmigi  i',  iiacli  uusefü  Hciirag 
abfallender  Wandung,  die  je  mich  der  Diuiunsion  des 
Cyliuden  lOb""  im  (4  bis  0  Z.>ll)  hocb  und 

entweder  u  doer  dnrcli  den  Cylinder  ^;ehendcn  Mittel- 
■ohee  m!ttelt4t  Stcj^eu  l>«t'eMtigt  sind  oder  hieb  tut  aufein- 
ander leigen,  daas  aick  eine  ober«  Glocitc  mittelat  einiger 
Knaggen  anf  den  Sand  der  darunter  liegemdoi  atAtit 
10k  bildet  Hieb  so  iuuerliidb  di>  Ilnuptcylinderü  ein 
aweiter  cylindritdier  Kaum,  der  durch  die  zwischen  den 
Giodifln  befindUdm  Lo^en  mit  der  ihn 


unigi'bendi-n  Luflschicbt ,  diT  !Oi;fiiatiiiteii  S'bw«H}l- 
8i;bicbt,  in  C-onununication  lilt  lit:  di  r  1  )uri  liiiii»«er  der 
ülocken  wird  so  gewählt,  da«-  iÜim'  LuftiM-liieht  eine 
Weite  von  60*"  '  bia  dO""'  (2  bis  a;  behMt.  Unten 
verläuft  der  Cylinder  in  einen  Conus,  der  in  der  Uege! 
etwas  flber  den  vierten  Tlieil  der  l'ylinderhöhe  hat; 
dieser  Conus  communicirt  durch  seine  untere  Oeffiiung 
mit  einem  cylinditsohen  Kaaten,  «elcfaar  1  Ina  S  Hdlo- 

liter  filmst  und  durcb  Schieber  nach  oben  vdh  ili  in  Coma 
abgeschlossen  luid  nach  unten  entleert  werden 
Der  innera  ejrUndriaoihe  Ranm  wird  oben  mit 
Glockenhule  r-ii^cdeckt.  und  auf  diesen  dir'  Kdhlr  aufpe- 
schttttet,  weUiie  nun  zwischen  Cylinder-  und  ülocken- 
wandnng  berabruteckt.  Die  CyNoderwünde,  die  der 
grOaseren  lialtbariteit  W^gen  von  aussen  mit  Sciuuuott 
umkleidet  sind,  werden  dureh  um  sie  kematgekende 
Feuerattge  zur  ICothgluth  erbit/.t,  die  an  ihnen  entlang 
geltenden  Kohlen  scbweelea  ab,  di«  Gaae  treten  in  den 
Ramn  innerhalh  der  Qloeken  nnd  too  hier  werden  aie 
dureh  zwei  zwickmilsgig  angelintclite  Abzugsrohre  in 
das  Sammelrukr  uud  die  Coudeusutiou  gcfllhrt^;  ein  vor 
der  letatereo  anfj||;e8tdlter  Bzhanator  beaehleonigt  die 
Entferuuiii;  der  Gase.  l)er  abge?irhwerltp  Cokf  stmunelt 
sich  in  dem  unU'reu  (.'onus  und  wird  in  Zwischenräumen 
von  ein  bis  zwei  Stunden  dun!h  Oeffnen  des  Schiebers 
in  den  Sjiiühh  Ikiisteu  gelassen  uud  vou  da  weggeschalR. 
Zu  gleicher  'Acii  rutscht  dann  vou  dem  ü\h't  dem  Cy- 
linder liegenden  Ki>bli  iiliaufen  frische  Kohle  nach,  fiä 
dem  Ziehen  dea  Cok«  in  den  Kaatan  wird  daa  Au^gaag»- 
rohr  dea  Cylindera  duroh  eine  Drosselklappe  von  dem 
Samnielrohre  abgesperrt.  I'!in  ("vlludi  r  v<iri  (U»  Fuss) 
USho  und  l"^  (fi  FussJ  Durchmesser  »ukwcelt  in  24 
Standeo  etwa  44  HAtotiter  (SO  Toonen)  Kdile  ab.  In 

neuester  Zeit  bat  Dr«  Bolle  die  ei.>(enien  C'ylin<)erwände 
durch  gamaueite  Schamottwüude  ersetzt  und  bis  jetzt 
anoh  mit  dieseo  Apparaten  die  besten  Erfolge  encidt. 

Die  iiiechaniwhen  Vortheile  dieser  Sehweelmethode 
gi^eu  die  <  rstere  sind  nugeu6cheinlic'b ;  deou  jeder  tiieh 
aelbi<t  regelnde  Hetrieb  iftt  einem  duidi  Mensekenarbeit 
▼orzimekmeudeu  votzuaiehoi;  mm  hat  nur  nOthig)  die 
Cylinder  alle  1}  bis  3  Monate  ejner  kurze  Zeit  In  An- 
spnieh  nehmenden  Reinigung  zu  unterwerfen,  ifiu  dann 
wieder  ununterbrochen  weiter  arbeiten  zu  k(>nnen.  Da 
ni«  iuaiere  Luft,  aaner  der  wenigen  durah  die  Kalile 


herbii^n>tilhrteu,  in  den  A| ipnr.it  kommt,  umgeht  man 
hier  die  oxydireude  und  abkühlende  Wirkung  derselben; 
in  IWge  dessen  sind  Cylindertheere  weit  fireiar  «on  Oxy- 
d:»tioTispro<Iurti-n  :ds  Retortentheere ,  demgemiuss  aueb 
Bpeeifijiili  Iriihter  uud  bedürfen  zu  ihrer  Darstellung 
weit  weniger  Feuerkohlen  ab  letzten'.  In  der  Regel 
braucht  mau  bei  lietortenbetrieb  atif  1  Toime  Schwee!- 
kohlen  |  bb  1  Tonne  Feuerkohle,  bei  Cylinderbetrieh 
nur  j  bis  '  Tonne.  Cylinder  sind  jedoch  nicht  in  allen 
Fällen  den  Retorten  vorraxiehen;  denn  bei  allen  Vw 
theilen  jener  bekommt  man  doch  »rAhrungagemXaa  auf 
diesen  l»ei  rationell  geliitctrin  Hetriebe  einige  I'fundp 
Xhoer  mehr  auf  die  Tonne  KoUe,  welcher,  wenn  auch 
•pedfiaeh  adtwarer,  ao  doefa,  ttieOwehw  ia  Fi4g»  dar 

durch  il.i.s  li<ihi'  speeifisebe  Oewieht  in  deuisclbr'ii  iudi- 
ciilcu  ür.iuiih.'ir/e,  eine  höhere  ParatHiiauhlH  uli  ul.s  der 
Cylind.  rtli<-cr  dcrs^elben  Kohle  giebt;  und  diese  möglichst 
hoch  zu  bringen  ist  gerade  die  Aufgabe  der  heutigen 
Mineralölindnstrie.  Man  kann  deshalb  nicht  durchweg 
dem  erneu  Systeme  den  unbedingten  Vorzug  vor  deut 
anderen  diuriumcn;  welehea  in  cinam  bcatimiuten  Falle 
zu  wshien  ift,  hängt  zu  sdir  von  loealen  Terhikniaaen, 

wir  V.II  Allrni  von  der  Hp.scIi äffen lieit  der  Sc  b« i  <  Ikrdile, 
von  der  Fcuerkohle  und  von  den  am  Platze  herrschen- 
den Arheiterraililltaiasen  ab.  In  dar  Bagd  wird  man 

magere,  tlieerunne,  «ehwrr  .•>bzHtreiJH>nde  Kolilcn  :iiif 
Cylindcru,  fette,  thecr-  und  paraflinreiche  Ktilileii  auf 
Retorten  mit  Vorthail  TWnurbeiten ,  wenn  in  letztcrem 
Falle  die  Hesukaffüng  von  guter  Feuer  kohle  nnd  willigen 
Arbeitiikräflen  möglich  ist. 

Abweichend  von  beiden  Mitli  den  ist  die,  nach 
welcher  Bamdohr  in  AschcFsleben  seine  oben  sdnou 
erwiknte  hohe  Tbeeransbeute  erzieh.  Daselbst  werden 
die  Kohlen  in  einer  l.'l  bi^  i  >  1 1- ktiditer  ((i  biti  "  Tonnen) 
haltenden  Ketorte  mit  flberbitzteu  Wasserdfanpfen  abge- 
•diwech  und  die  cmtweidiendea  Gaae  dmeh  Waaaw 
kflhiung  verdichtet.  Diese  Methode  ist  von  einer  duioh 
den  Mineralölverein  in  Halle  feMgebctzteu  C'Ouimission 
geprüft  worden;  doch  hat  man  mit  den  Kohlen  tie« 
Weissenfels-Zeitzer  Revieres  keine  brauchbaren  Resul- 
tate erzielen  küuueu,  so  dass  nach  der  Ansicht  der  Com- 
miaaion  nur  gaa«  beitimmte  Kohlen,  die  sich  in  den 
kiesigen  Abiagerangen  nidit  finden,  su  dieeem  Pnoeaa 
geeignet  sem  mOaaten. 

Der  Theer  kommt  aus  den  Schwe«-Iereieu  zur  Kcc-- 
tifioation  und  Reinigung  in  die  Kaffinerieu.  Er 
wird,  naelidem  er  vollBtlndig  waaseifid  gemadit  worden, 
Ulf  _'u-'iiisrnien,  35  bin  ."lO  f'lr.  baltendeu  Blasen  der 
De^lillatlou  unterworfen,  un<l  daj^  L>ehtillati<uis[iruduct 
durcb  WasscrkOhluug  condensirt.  E«  tritt  hier  eme 
Scheidung  in  Rohöle  und  Roh|)Ju^ill^nnla.<i^e  ein,  letztere 
eiu  Cuuglomerat  von  schweren  üelen  mit  in  dens<-ll>en 
gelöstem  Parafliu.  Die  Paraffinmasse  wird  in  mit  Ulei 
auagelegten  hölzemeo  oder  eisemen  Geläsaea  mitteist 
dnea  hindimsb  geldteten  Lnftatromea  mit  4  bis  6  pCL 
euglischer  Schwi  felsiiure  dur<  bgi  nii.'>cht,  welche  die  sie 
venu^reinigendeu  Bnmdharze  aufnimmt  und  nach  ge- 
aobehener  Operatimi  abgelaaacB  wird.  län«  reine,  wenig 
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IliirZ''  rritli  ill  riifi  1';iraffinni»««ic  kann  nnn  cIpt  Krystal- 
lUation  üborlasitvu  werden;  sehr  uareiue  und  harzreiche 
M«Mea  dettilKit  man  nocbmiüs,  che  bmb  ai«  in  dh  Kohl- 
räume  bringt.  Kninr  Cylinderthrcrp  üäuprt  man  vor  der 
DeKtillutiuu.  und  \H*«t  die  UohparoäiumasKe  direct  von 
der  Thi'crhlasp  in  die  KryNtalliaatMMgCföKKe  laufen.  Die 

herauBkryataUisirten  PMuffinBcbappen  «ecden  dudi  tm 
HSndunThdrOckra  durch  die  FOterpmae  (in  der  Zncker- 
f'abrii-iitiiiii  unter  dem  Nunien  Scldummprcsse  bekannt) 
und  ein  nocbmaliges  freeaen  in  «tebeodeii  hydnuilMvhra 
Presacn  tob  dem  ■ohwereren  Oele  befreit,  die  trockenen 
KocImd  dann  durch  /.weiuinli|^8  Zusanimeuitehnielzen 
nit  Photogen,  dem  ieichteatea  und  reiuetcn  der  Braun- 
kolileBniiimUle»  und  «wdmalige  Prewnig  anter  ebem 

Oinrko  von  '200  bis  300  ,\tmosph.'irpn  nrcreiniirt^  dnrch 
luiliaitciide  Behuudiuug  mit  geb|iuuuti'u  WaaMi'rdüutpi'en 
von  dem  no<dl  tolMftendeD  leicht4>n  Oeie  iM'frcit,  mit 
Thierkohle  nuMmneDgerOhrt,  durob  Papier  filtiirt  und 
m  Blöcken,  Tafeln  oder  Kerzen  vettgoaaen.  Die  BobBle 
und  die  von  den  K')IiM  liup|ien  aligepn-Äati'n  Oele  wer- 
den iu  den  oben  erw&hntea  Miacbgefäaaen  mit  Natron- 
lauge von  denn  Greaaot,  mit  Sehwefelatare  von  den 

H.irzcn  befreit,  rectificirt,  luirbiiial.'i  mit  ( 'lu  inikalicn  ge- 
mischt und  abermaia  destillirt.  Neben  den  bei  jeder 
Practton  wieder  aieb  trennenden  PanlBmunaaen,  welche 

ilhnlich  wie  dir  erste  Parriffinmaasp  zu  fertip^rm ,  .thfr 
weicherem  FurafHn  verarbfitet  w<Tib>n,  residtireu  scbliegs- 
lidl  das  Phutü){en  und  Solan  l:  itiin-h  Ablassen  UÜt 
Waseerdauipf  gewinnt  man  dai«  zur  ParafHnreinigung 
gebrauchte  leichtcate  Oel,  uucli  Benzin  genannt.  In 
einigen  Falirikeu  wird  das  ferti)^e  Solaröl,  um  ihm  mehr 
Glans  nnd  Haltbarkeit  zu  verleihen,  nochmala  gelaugt 
und  durch  Salz  filtrirt,  in  anderen  daa  leichtere  >;e- 
(säuert  und  ^' w.istlicn.  um  dann,  Iullir  und  j.ferneh- 
lo8cr  geworden,  alt*  deut«ch«»  Petroleum  in  den  Handel 
3tu  gehen. 

fiutps  Soliirnl  ist  fast  wasserhell  mit  gelblichem  An- 
fluge und  blauer  Fluorescenz;  «ein  speciüscbes  Gewicht 
betrigt  0,«as  bia  0,iM.  Od  unter  OjOS  nennt  nuin  uaanoe- 
müfitiiir  Ph(»togen,  oder  wenn  man  es  geschönt,  wie  ei^ 
wähnt,  deutucheK  Petroleum;  Oel  über  0,>.:i,)  wird  tÜB 
PriBn>£olaröl  im  Handel  nicht  mehr  acceptirt.  Mimdern 
nur  xnm  Vermiacben  des  Petroleuma  benutzt.  Die  Siede- 
punkte der  Oeie  U^n  in  einer  mit  dam  apeetfleefaen 
Gewioirte  ateigenden  Soala  swiaohen  JOO  uad  800 
Grad  C. 

Daa  Prima-  oder  Hariparafla  iat  von  Ulnüehwetaaer, 

durchsclii  i^ii  ti  li  r  Farbe,  voUistandig  geruclJos,  hat  einen 
hellen  Klang  uud  einen  Schmelzpunkt  von  M  bis 
Grad  C.  Die  weicheren  Paraffine  aclunelzen  ;^\vit><'hen 
^■iO  und  5'2  ( Irail  ( '. ;  wfilirend  die  harten  ohne  jeden 
Tiusaiz  zu  hart«'n ,  alabasterühnlichen  Kerzen  vergusaen 
werden,  erfordern  die  weicheren  zum  Kerzcnguf*  elntK 
Zuaatz  Ton  Stearin.  Auaaer  xur  Kerxeo&bricatioB  ver- 
wendet man  Plaraffln  noch  zum  Trinken  von  Papier, 
zum  (.'.onservin-n  von  Fniclit.  ii  uud  Fleisch,  ulw  Appre- 
tunnitlei  iiir  Wtecbe,  Letler  uud  Gewebe,  als  ZuaaXis- 
mitlel  zum  Wacha.  nun  Imprlgniren  von  den  in  der 


« 

I    Neuzeit  bekannt  ^r- wordenen  8chwe<fiadien6tnichh8bna 

I     und  zu  anderen  Zweckeu  mehr. 

1         Der  Export  dea  Pamffina  m  Kernen-  oder  Taiel- 

form  erstreckt  sich  von  Holle  aus,  dein  llaiiptsitze  dea 
Handeln  di  r  MiueralölinduBtrie,  fast  nacli  all»  n  Himmela- 
riohtuugin  hin:  Amerika,  Knginnd,  Frankreich,  Spanien, 
Italieui  Schweden  —  Alle  buiehen  Paraflin  aua  Halle. 
Die  BnnnSle  werden  meistene  in  der  Ptovinc  und  im 
Köuigr4'iclie  Saclisen  und  in  den  benachbartin  IIi'rTSOg- 
thOmem  ««Hiauaiirt;  nur  geacböntea  deutacbee  Petroleum 
gellt  nadi  Oeaterreicfa. 
!  Je  nach  der  QualiUkt  eine^  Tbfi're*  r  rhrilt  ni.iii  ans 

demselben  15  bis  17  pCt  ParaUin  und  30  bis  30  pCt. 
gute,  heUe  MinendAle.  Neben  Letxteren  werden  noch 
etwa  10  bis  15pCt.  schwereri-.  /wii'-bfit  0,»7o  nnd  0,9*1« 
wiegende,  dunkle  Oele,  ««geuauutc  l'ara((iii<ile,  gewonnen, 
welclu-  theil«  bei  der  Fabri(»tion  der  \Vageni<4'hnuere 
I  und  der  Maacbinenachmicröle,  theila  zur  Oelgaabereitniig 
!    auagedehnte  Verwendung  finden.  Von  sonstigen  Nriico- 

Iproducten,  die  in  den  Paraffin fabrikeu  gewonnen  werden, 
sind  hervorzuheben:  die  in  der  Form  von  Asphalt  oder 
Gondron  in  den  Handel  kommenden,  zur  Dachpappen- 
fabri«!ati!m  bi  nutzfcn  I>(  stillationsriickirtände,  da«  zum 
1  Impräguireu  von  Telegrapbrastangen  und  Grubenbölzem 
dienende  Creoeot  nnd  daa  OreoaolBl,  wdchea  bei  der 

Destiünlion  dcH  Creosoti'*  mit  dem  aus  den  Siiiirfrück- 
I  ständen  aut.geschiediueu  Harze  ül>ergeht  und  als  GaMil 
verkaul't  wird.  Die  sämmtUeheu  gebrauchten  Chemika- 
lien, Natron,  BeintH:hwarz  und  Scbwefeleiare,  werden 
regenerirt;  das  erstere  wird  wieder  verbrancht,  die  beiden 
I  letzteren,  wenn  auch  nicht  chemisch  rein,  so  doi-h  bei<le 
zur  Superpboephatfabrication  voratkglich  geeignet,  aa  die 
Dnngerfi^ken  abgegeben. 

Schlict'.'ilicii  in<igiii  n<ich  einige  gtatii^tiMln'  Knult- 
I    telungen  juiit  dem  Bericbtu  der  Handelskammer  iiir  Halle 
hier  Fiats  finden.    Ea  pnidnoiiten  im  Jahre  1871  n 
der  Gegend  von  Zeitz,  Weissenfel^ ,  Mi-rsehiirg,  Hidle, 
'     Bitterfeld,  Ascherslehen  etc.  41  TbcerM  bweelereien  mit 
18M  liegenden  und  >il0  stehenden  Iveturten,  unter  letz- 
teren die  15  Ascheraleber  Damp&chweelapparate  einge- 
acUosBen,   mit  2,639,676  Tonnen  Scbweclkoblen  bei 
einem  Verbrauche  von  2,853,551  TontMO  Feueritohlen 
676,477  Ctr,  Xbeer,  welches  Quaatum  einer  Ausbeute 
I    von  22  Pfd.  pro  Tonne  (5  kg.  pro  H^tolitcr)  ent^pridit. 
j     In  ibu  Sihwciliriiin   (iiudiii    1841   Li-ulr.   mit  Frauen 
j    und  Kindern  iübO  Köpfe,  ihr  Brot;  da«  Anlagecapital 
I    dieaer  Sobwedereien  beralfert  eich  auf  ungefthr  9,iMJt99 
Thir.    KafTinerien  exlstirten  17,  die  ein  Arilai^(iji|iital 
von  ca.  3,000,000  Thlr.  erfordert  hatten  uud  Ar- 
j    heiter  beaobiftigen  resp.  .1989  Köpfe  ernähren.  Die 
I     grössten  Schweelcreien   befinden   sich   im  Besitze  de» 
i     Commerzienrathe»  A.  Iii  elteck  zu  Halle;   ebenso  ist 
auch  dei<«en  KafWnerie  in  Webau  bei  Wcisscnfela  bei  ' 
Weitem  die  umfiuigreiobate  uud  bedeotendate;  aie  rtr- 
arheitete  im  Jahre  1871  allein  2I9,649.Ctr.  Theer.  Dem- 
nächst folgen  die  Werke  von    Hcssner,  Scbneider 
&  Co.  bei  Zeitz,  die  der  ,b&cbsisch-ThQriagisch«u 
BiMinkohlenverwertbnaga-OeaeUaeliaft*  bei  Getvtewita, 
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C.  SrhaliaabrkuA:  BiMru  Bilm-  mi  QneradrwcU«!!. 


(1f  r  .  Wi  rhi.  li<  li  -\V<  issi  nl'  Isor  Hr.innkohlcn  -  A<'tii  n-( 
bellechalt"  in  Köpscii,  d<'r  „Verciuij;teii  Suelisi^^ih-Tliii- 
ringMohea  Panflb*  und  Sol»rf)UPa)>rikiu  -  in  Döllnit/..  i 
Bos*^>!U'li  tmd  Tinitsrlif-nthal,  die  viin  Vi  lirirrs  iSL  Pölme 
in  T<'u»  hrrn,  von  H.  Hü  buiT  in  lulimsdorl,  die  der  rKüU-  i 
■UUiiiMiori'er  Braunkolilcn-InduKtric-CicKi-llsrhaft"  U.  tb  W. 

Die  ineiitten  dieser  Werke  iiegeo  xwischen  WeiaMn-  | 
fels  und  Zeitz;  uiunittellNur  \m  Balle  liegt  vor  die  De-  I 
stiiltttion  von  König  it  Cit.  mit  t:a.  27,OtH)  Ctr.  jähr- 
licher Thecnuiiärbeitung  und  ca.       Stuade  von  der  . 
Stodt  die  Dsllnitcer  Ulnendfllfiibrik  der  «Vereiiiigtea  I 
fttoliatwh-'l'hilriiiinsrlii  ii  Puniftin-  und  Stdarftlfahriken'*. 
Letztere  ist  durch  iu  jilogtttcr  Zeit  gvwlichenit  Neubauten 
erwmterl  uad  xu  einer  jährlichen  Verarbeitung  von  MfiOO 
Ctr.  'VhppT.  dr  ni  j<>tzif;(on  Staudpunkte  derTeehaik  ent- 
sprci'heod,  ein>;ericbtet  worden.  ■ 


A ^^'t■^i(•bon  von  dem  directi  n  Eintluw-r.  wi  lclwii 
liraunkiiiilen-Paraflin-  und  Mincralölmdutitrie  uul  Handel 
und  Verkehr  ausübt,  bUihen  in  ihrem  Bezirk«  und  ditroh 
»ii-  Ix'Rtrdcrt  zalilrcicbc  EiscDgicbSHri'ien ,  Ma«ohiu<>n- 
fabriken,  chemische  Fabriken,  Cilaefabrikeu  u.  a.  in.,  die 
ihren  bedeiitetiden  Bedarf  an  MamhÖMn«  CbemiknliiiB, 
BnihwMtigrw  etc>  sw  deoken  haben» 

E«  mQwen  WMirit  die  weitesten  Kreise  unserer  Pro- 
viii/  dos  regste  Interesse  au  der  ferniTen,  )j;e<leihli(!hak 
Entwickelung  gerade  diese*  Industriesweigea  oehmen, 
nod  e«  ist  zn  wttnnelien,  dass  redit  «dihwicbe  Rorjr- 
phfieu  d'-r  Tcehuik,  der  WihMuscli.irt  und  den  Ilandi'I« 
darin  wetteifern  mögen,  ihn  in  demtfelbttn  Ma«««t«be 
weiter  bhthea  and  ikli  wbreitan  m  Jasssn,  wie  di«s 
in  den  tetataa  Jahwahntea  geecfaehen. 


EiseriH'  BHlm-Uiicrscliwelien. 
Von  C.  Scbalteabrand. 
(Vorgetrsflev  ia  der  Siitiiog  <iff  Hi  rliner  Bexirkeverciass  vom  SA.  Joli  1874.) 

(MiDCSB  Blan  b.) 
iSMom  wa  Siiie  älS.) 


Indem  ich  nun  fjenanrr 


di 


le  von   mir  voi 


rge- 


aeblagene  und  auf'  der  Wiener  .^.usatellung  in  Zeichnung 
**'  s  QaaraoltwellsaoaiulraelinD  aingeba,  betnMihl» 


ich  dem  firOher  aa^aatdUea  Ftognanan  gemlia  analehat: 

J .    Die  Herstellung. 

Die  ausgestellte  Schwelle  ooll,  wie  Fig.  5,  Blatt  5, 
im  QnenM'bnittt  r.pxgt,  aus  zwei  Profilen,  von  denen  das 
obere  zwiM-lifii  d«  ni  Protil  drs  i  il  ' rd  iii>\i>(eme8  Vau- 
iherin  und  dem  Profil  Zorim  die  Mitte  b&lt,  und  einam 
C-Eisen  mit  gebogenem  Stege  xiwunueagewafaEt  werden. 
Da?  cilii  i'i-  Pnitll  wird  dabei  kitlt  oder  nur  wrnig 
in  da«  untere  glahende  liineingestellt  uud  e» 
daoa  beide  darcb  WaMtalibaf  geAÜirt,  welche  nur  Druck 

auf  die  beiden  Flanschen  des  Q-  Kispnfi  gehen  und  iij 
Ilöchi-itenh  zwei  Kalilit-ru  die*ellii  u  te»t  um  die  Kuud- 
alftbe  des  oberen  ProüleK  hii'gen. 

Die  Erfahrung  hat  gezeigt,  dass  die  I'rofile  sich 
beim  Erkalten  in  der  Falzung  so  fest  zusammen  siehea, 
daas  sie  al-  <  in  feataaGanie  anmadiaii  Mad.  DiaEok> 
ftlaa  aind  unnötbig. 

Die  SobraubenlSeher  werden  am  awedcmta^sten 

V(ir  (lein  ZufauiniriiwalEen  niittoli-t  rinrr  T/oihiiiiutchine 
alle  gleidist^itig  iu  das  obere  Profil  und  zwar  in  der 
Bicfatong  TOD  tnoen  nach  ausaea  eingestanat,  wobei  daa 
Ftofil  umgekehrt  in  eine  passende  Gussfiirni  gelept  wird. 

Die  Iietf»tiguaj5  der  Schienen,  welche  unter  4.  noch 
beaaaders  beschrieben  wird,  ist  üQr  Aa»  System  selliNt 
unwesentlich  uad  kann  anak  in  jeder  andaren  Weise 
ausgeihhrt  werden. 


Di'  Sehwelle  soll  noch  warm  in  ein  Bnd  von  ge- 
reinigtem Koblentheer  getaudtt  oder  auf  andere  Weise 
gegen  ßoeten  gasidiert  wevden. 

Die  Erfaljrung  hat  gez4-igt,  das«  hohle  dOnne  Eiaeu- 
rfihrcn  in  geftültam  Zustande  sehr  widejt^Undefiihig  wer- 
den; «e  empfiehlt  rieb  deshalb,  die  Schwelle  zu  tiillen, 
wodurch  jjleii  li/eiiig  da«  Getöse  vermieden  wird,  welcliea 
ein  aberikbrender  Zug  auf  den  holden  Schwellen  er- 
zeugen würde.   Um  an  Transportkosten  cu  sparen,  g<>- 

schieht  dii>  erst,   wenn  dir  Schwelle  unter   dem  Clliis.!» 

liegt.  Da«  FttUmaterial  soll  uur  den  Verticaidruck  auf- 
nehmen, wibrend  alle  FlasenpaimaBg  auf  das  läsen 

kommt.  Es  kann  und  noll  da.-  Ffllhuaterial  aus  ein- 
zeincn  Stttcken  bestehen,  damit  es  die  ElasticiUlt  der 
Sohwdie  nioht  baaiatifdhtigt. 

Als  Füllmaterial  schlage  ich  vor: 

1)  Kiea  des  Bettuugsmaterittles,  welcher  voa  den 

Kflpfsn  ans  eingestopft  wird; 
8)  Lehmbodeni 

8)  Send,  in  wf  !i  he  Fiiniinf^m  dann  einzelne  groaaa 
Riesiitciuc  ciiigestoptt  werden;  oder  welche 

4)  durch  Fa^zicgel  dmn  Absoblnss  an  den  KiSpfen 

tinden; 

5)  FttUung  gans  mit  »ohiien  Fa^-onziegeln,  welche 
von  den  Enden  aus  eingeeuitoben  werden  und 
vielleicht  ein 
halten; 

6)  Beton. 
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Abhandlungen. 


(Ein  in  Wim  ansgestcUtor  Oberbau,  dee^u  cinzi^lne 
Uaterotützungpn  aus  einer  von  Aitpbalt  mit  kleinen 

Steinen  hergestellt  sind,  brachte  mich  auf  die  Idee,  diene 
M»88e  zur  Fllllung  der  Schwelle  oder  miudeiitenii  zum 
Ab8ciilu8a  uu  dcu  Kü]»f(!n  di-rHelbfH  itu  bfiiutzcD.) 

Es  wird  Aufgabe  der  C'hemie  Beio,  ein  F(Ulmaterial 
her/.iisleUcu ,  wolchos  leicht,  billig  und  widerstandsfähig 
gegft)  Druck  ii<t.  DiuHU.-Ibe  muss  mit  dnui  Ei»cn  wenig- 
stens gleiche  Biegsamkeit  und  gleiche  Ausdehnung  beim 
Krwäniiru  hüben  und  dasselbe  g«!gen  Rosten  schützen. 
Es  ist  die  AufVndung  eines  solchen  Materiole«  auch  zu 
anderen  Zwecken  noch  wflnechenewerth.  Ich  glaube, 
dass  hohle,  xUKammengewalzte  Profile  sitrh  auch  fdt 
eiserne  Hriickcn  Anwendung  verschaffen  werden;  sie 
können  bei  gleichem  Eisengewichte  eine  weit  grössere 
Steifigkeit  gegen  Ausbiegt^u  besitzen  und  in  grrMseren 
LSngen  ohne  Gefahr  gegen  Zerkni(^keu  angewendet  wer- 
den, als  dies  bei  vollen  Profilen  möglich  ist.  Es  dürfte 
in  ihnen  das  Mittel  zu  suchen  sein,  um  Brttckcn  weit 
Ober  die  Spannweite  hinaus  zu  bauen,  in  der  viele  un- 
wrer  Fachgelehrten  die  Grenze  fflr  die  Mfiglichkeit  ge- 
funden haben  wollen. 

2.  Genflgendes  Auflager. 

In  meinem  ersten  Vortrage  verlangte  ich  1  Auf- 
lager H\t  eine  Locomotivachse  der  schwcr»teu  Gattung, 
bewies  jedoch,  das«  bei  dem  QuerschwelfensyKteme  die 
Last  einer  Achse  nie  auf  eine  einzelne  Schwelle  kommt, 
wie  dies  auch  in  der  Einleitung  angedeutet  wurde. 

Es  mag  hier  gendgen  anzufllhren,  dass  eine  Schwelle 
dieser  Art  eine  Aullagerfläche  von  2,5  .  O.m«  =  0,6isQ" 
hat,  mehr  als  <lie  jetzt  nblii^hen  Holzschwellen,  w&hrend 
früher  ZwiMtheuschwclIen  von  nur  2,»  .  0,^io  —  0.4j* 
angewendet  wurden. 

*  3.  Ausreichende  Stftrke. 

Das  obere  Profil  mit  allen  fttr  die  statische  Berech- 
nung erforderlichen  Mas«cn  ist  nachstehend  in  Fig.  14 

Ki«.  14 


skizzirt,  die  Stelle,  wo  es  durch  die  Schniul»enlöchcr 
geschwächt  wird.    Es  berechnet  sich  danach: 

1)  Der  nutzbare  (Querschnitt  zn 


2.12  .0,16  -+-  2  ^^^'^^  .  0,40 


ll,(MO-t-  2,^u- 


2.0,97.O,so-f-2«.0,«* 
0,»7  -H  1,M6=  15,«a'^°". 


2)  Der  Abstand  des  Schwerpunkte«  von  der  un- 
tersten Kante 

■  2,.105  . 1 1,74      0,97 .  0,»  H- 1,00» .  0,«) .  jj'j  j 

lÖ.Ji 


(11,0M.  6,00 


0,97  .  0,»  • 

=  6,154 

S)  Da«  Trägheitsmoment  zu 


i(2.0,«.12'-+-2. 


.  0,40»  -h  2  .  0,97  . 0,»*) 

+  2  .  0,1  .  0,»*  -H  1 1,040  .  6»  -I-  2,»» .  1 1,74»  -t-  0,97  .  0,S4» 
-+-  1,004  .  0,«)'  —  1Ä,S5  .  8,17»*  =  132,657  -+-  7  15,«!I5 

—  580,972  =  2(54,4«. 

4)  Das  Widerstandsmoment  ist*) 
.    264.«  • 


6.114 


—  43,13. 


Wenn  das  untere  umgewalzte  Blech  von  8,» 
Querschnitt  mit  dem  oberen  Profile  fest  verbunden  ge- 
rechnet wird,  ist: 

1)  Der  nutzbare  Querschnitt  = 

1 5,w  -\-  8,360  =  23,480  □'" . 

2)  Der  Abstand  des  Schwerpunktes  von  derselben 
Kante  wie  vorhin  = 

3)  Das  Trägheitsmoment,  wenn  dasjenige  des  Bleches 
an  und  fbr  sich  vernachlässigt  wird, 

(1 32,447  -4-  0)  -H  (7 1 5,<i9S  ■+■  8,«o .  0,4«)  —  23,4« .  4,ii' 
=  449,417. 

4)  Das  Widerstandsmoment 

449,iiT  . 
,2  Z  o. 

Kivhnet  man  filr  die  zulässige  Bi'lastung  de»  Eisens 
730  kg.  pro  (Quadratcentimeter  (10,000  Pfd.  pro  Qua- 
dratzöU),  so  ist  fflr  da»  obere  Profil  allein 

Wk  =  43,1V  .  nO  =  3 1,477,6 "•»« 
und  &a  da»  ganze  Profil 

Wk=bl .  730  =  41,610«^». 

Vor  ungefähr  14  Jahren,  wo  die  Zwischenschwellen 
noch  schwächer  verwendet  wurden,  halx-  ich  in  Kaiigir- 
gleis(!n  Schwellen  mit  Walnikauten  verwendet,  deren 
reiner  Querschnitt  höchstens  lOx  18'°"  zu  rechnen  war: 
■ie  waren  aus  Holz  geschiiitteu,  welches  auf  dem  Bahn- 
planum  gelallt  war.  Diese  Schwellen  waren  nach  Ittnf 
Jahren  noch  genflgend  stark,  um  die  Maximallast  zu 
vcrtheilen:  Holzschwellen  werden  meistens  ausgewech- 
selt, weil  die  Nägel  nicht  mehr  halten;  halb  faul  sind 
sie  noch  gcnOgend  stark  ftlr  die  Lastvertlieiluug.  Nimmt 
man  die  zulässige  Belastung  mit  Rücksicht  auf  die  be- 
ginnende Füulnisa  des  Holzes  zu  50  kg.  pro  Qiiadrat- 
ceutimeter  (au  Steile  von  75  kg.)  au,  so  lM>r(H.<hnpt  sich 
das  Widerstandsmoment  einer  solchen  Holzschwelle  zu 
Wk='n.\0*.  50  =  15000™"«. 


*)  Dm  im  PriMtKict  fBr  di«  Aamti^llung  aagvgt^on  WidftntUiid«. 
■waaiit  =  46  üt  auf  aadw«  Wtiie  mit  BcMklung  dar  Abmodungeo 
in  d«a  Buken  barechnet. 
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Ks  kauu  dfiiiuach  das  obeiv  F'rofil  zur  Hälft»-  uh- 
RMten  und  bleibt  aUein  noch  iinnier  sUrk  wie  eine 
snldw  Holnchwdle. 

Es  ist  li!<-r  iii:>i-li  /u  lifai-hl-n,  d.i.ss  Im  i  :l- r  llul/- 
gchwelle  dtirob  du«  Faulcu  uucb  die  Huln'  und  Uri'iti' 
Tcrmindert  werden,  nind  du  WuknUndsmoinent  mit 
dem  QiindmU'  diT  Uftho  und  im  pinfaclicn  V'f rhältniw) 
der  Hr«'it<>  alininunt.  wiibrciid  Iw  i  der  riht'riifn  Schwfll»- 
die  Abnahme  iles  Widcrstaiidfimonifiitcs  iiuiiälipri)d  im 
pinfat-ben  VerhftItniM  xur  VemiiDderaiig  de«  Querscbnittos 
steht. 

KOr  doli  V'i'rtiiiildriick  ist  darauf  <;er<'L'hnet ,  dass 
dm»  FOUmitterial  einea  giwwea  TbetI  deaaeibeu  auiniiunit. 
Bt  aoU  jedoch  hier  nacbgiewieMn  werden,  dam  am^  di» 

iiii^i  ttllltc  Si'liwclli'  uoch  fffuflgi-nd  «tark  ist.  um  dir  M."ivi- 
uudlust  zu  tragen.  Wie  frflber  crw&hut,  erhält  eiui-  cin- 
zelne  SohwcUe  nmnab  die  ganxo  Last  einer  Locomotiv- 

achHe.  Keehnet  n>aii  (l<^nnni  h  7000  kg.  auf  pinon  I,a8t- 
punkt  der  Hehwelle  und  niuiiiil  all,  das«  die  L'uterlags- 

platte  uiid  die  Profildei  k.  Jhm  Liuit  Ober 'JO™ Llnge  ver- 
tbeiicn,  so  erhftit  jeder  der  Seitfoatege,  wetshe  unter 
60  Grad  zur  Homöntaten  g<-iioigt  stehen,  eine  Last  ran 
3500.  B  3913  kg.  auf  einem  (juentchuitte  von 

20 . 0,4  ~  8        7.11  tragpn,  mithin  |>ro  Cjuadruterntimt-ter 

=  4K8  kg.  Hierbei  sind  die  VeratJUrkungen  durch 
Abnindung  der  inneren  Phifileeken  oooh  nietit  in  Rech- 
nung ge/.ntrpD. 

Da  der  VerticaMrucli  au  der  Lageräftche  faet  aber 
die  ganze  Scliwellenlfti^  ▼ertfaeilt  tat,  ao  ist  denelbe 
auch  g''g''ii  die  mittlere  Hölii-  des.  Stej^es,  da  wd  l  iiic 
Alubiegung  zu  belllrcbten  itit,  schon  üb«r  ein«  grüMiere 
Lange  vertbeik,  aWo  der  apeoiiiaohe  Draek  bedeotend 
kleiner.  Wollte  m»n  selbst  aiiü-biM-  n,  dasg  düract  nntcr 
dem  SebienenfuMM',  da  wo  dir  Lust  »u:h  concentrirt, 
eine  Ausbildung  eintrpt4-n  wollte,  so  wftrde  dieselbe 
ilocb  iU'hr  begrenzt  sein,  da  die  nebenaolii^^ndcn  Par- 
tien den  Verticalsteges  wöt  weniger  gespannt  sind,  also 
da»  AiiHbie^eu  hindern. 

1d  letserwähnt4-r  Art  denke  iob  mir  auch  die  ela>- 
«liaake  Wirkung  gegen  Vibratioiien,  bevor  noch  das 
Fttllnatefftal  in  Wirkung  tritt.  K»  itit  jed(K-b  auch  zu 
bennkteut  daas  auch  dut  FaUuiateriai  aclbet  und  daa 
anaanlialb  swiadmi  je  iwd  SdiweOea  ndi  eakdlaiide 
Bettungamatarial  daa  Avabiqgen  der  VertiPilahiga  b»* 
grenzen. 

Die  Vantherin-Scbwellen  hatten  in  ihrer  ersten 
AuKfithruug  (Paris  1867,  Menans  &  Co.,  No.  77)  den 
in  uachdtebeuder  Fig.  I&  skizzirten  Querschnitt  Dieae 
flokwcUm  flaebtcn  aicb  unter  der  SdÜMC^  w»  die  pnnk' 
Vit,  15 


xvn. 


tirten  Linien  zeigen,  ab  und  vrrlon  n  Ji»diiii'li  mi  Höhe 
I  und  Steifigkeit,  in  Folge  deoiten  «ie  an  den  Stelleu,  wo 
I    die  SdiraobenlBcher  aitnen,  «ehr  aerbrechlioli  wurden. 

I  (i  sucht*'  dem  durch  f»^röss<*n'  Höhr  und  drn  fl.ichge- 
wöll)ten  Hoden  ab/.uhelfen.     Die  Schwelle  erhält  durch 
j     dieaen  Boden   uoch    ver*«-hiedene    gute  liigensehaften, 
'    welche  in  Folgendem  des  Weiterem  beaproclien  werden. 

4.  Sicheres  Spiirmans. 

loh  kann  eine  einläche  Kundstange  nicht  als  genü- 
gend steif  anadien,  am  die  Lage  der  Schienen  ein«  Glei- 
ses, »elbat  wenn  sie  dicht  unter  den  Köpfen  angreift,  aus- 
I    reichend  gegeneinander  zu  sichern.  Ich  stellte  in  meinem 
'    enten  Vortrage  den  Gnmdaati  aaf«  daae  die  Qnerver* 
bindungeil  z\vis<  lnn  den  Seidenen  eines  Gleises  so  --tark 
sein  mflsBteu,  daos  sie  ein  Verdrehen  dereelben  gegen- 
einander «eher  Terhindem;  noch  mehr,  wem  eine 
Schiene  durch  eine  außergewöhnliche  Wirkung  ver- 
acbolien  wird,  so  uiiisk  die  Querverbindung  iu>  stark 
I     sein,  dsSB  »>ie  die  andere  Sithiene  xwingt,  der  ersten  zu 
I    folgen  und  au  dieser  reialiv  in  derselben  Lage  zu  bleiben, 
loh  srhiiesae  ce  aatOriieb  vm  vomhereb  ganz  aua,  daa 
Bettiingsmaterial  aar  Erhaltung  des  SpnnnBawa  banutcrn 
I    XU  wollen. 

I  Ans  den  unter  8.  aul^ijestellten  statischen  Bereoh- 

i  niiui,"  11  i  rhr-Ilt,  da.ss  <lie  :uisf,'ist''IIte  Sihwi  ll.-  st.  itcr  ist 
I  m1»  eine  Ilolzachwelle ;  sie  wird  deuinacii  auch  da»  Spur- 
I    masB  besser  siehem  ab  dieae. 

'  Die  l'nterlafj.spl.itten,  weh-he  den  Schienen  dii-  n5- 

thige  Neigung  (jebeu.  »iml  durch  je  einen,  auf  der  Mitte 
eingesetzten,  losen  Dflbel  tu  ihrer  Lage  firift.    (1%.  4^ 

j  Blatt  5.)  Dieken  Dfibel,  weleher  bei  der  attBgeatellten 
Zeichnung  oonisch  angeordnet  war,  habe  ich  spSter  in 
der  .Schwelle  16"*  und  in  der  l"nt«-rlagÄplatte  'iO"""  stark 
gemacht,  and  glaube  ich,  dass  e«  so  besser  möglich  iat| 
den  Dobel  bei  SpiMnuim  Ar  alle  Fllle  passend  an 
machen. 

Die  «Schrauben  sind  nach  Ait  der  Fundiunent- 
aohmuben  in  lingtiohe  Lüeher  eingeaetit  und  nm  flO 

Grad  gedreht.  Ein  Vers^ich  mit  eini  r  ;ulh  l'niii.T  _rn- 
sehnittenen  Schraube  zeigt,  daas,  wenn  die  .Mutter  llinf 
Glinge  gegen  die  gezeichnete  Stellung  gelöst*  ist,  die 
SchraulR'  mit  der  Kreinpplatte .  wie  nmdistehend  in 
Fig.  16  skizzirt,  einges^'tzt  und  ausgehoben  werden  kann. 
Die  Schienen  beddrfen  keiner  .\us8pnrung  im  Fusse.. 
£a  kann  demnach  die  Krempptatte  mit  der  Sohraube 
immer  saaammen  bleiben,  wodurch  die  letxtere  niemals 
in  die  Siliwelle  hinein  fallen  kann. 

Die  gewählte  Form  der  Krempplatte  wird  die  An- 
lage an  die  Sohiene  besaer  dohera  ak  die  fiHher  Hb- 
liehen  Formen.  Nachdem  dii  S,  (ir.ndjen  eingesetzt  sind, 
kann  die  Unteriagapiatte  sich  um  den  Dflbel  nicht  mehr 
drehen,  «doher  letalere  in  seiner  Lage  durah  die  Soluene 
aalbat  befestigt  wird. 

Fflr  doppelköpHge  Schienen  werden  sich  die  üb- 
lichen (iussstOhle  sattelförmig  mit  seitlichen  I./appen  au 
I  die  Stege  befestigen  laaacn,  wodurch  die  Schwelle  noch 
abgesteift  wird. 

SS 
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Fig.  16 


Die  Spurweite  ist  durch  die  aiu|gef)Uirte  Bcfeati- 
gnng  besser  gesichert,  als  diM  dntdi  Nigd  ta  fttUoii- 
dem  llul^t'.  wo  die  Faulniss  stets  M  dar  Nagdong 
zuerst  eintritt,  jemab  möglich  ist. 

Um  ein  LSaao  der  SotaranlMB  ra  bindenit  babe  leh 
beaOQdere  frus.M'iiierno  Muttcrluiltcr  aagamndot,  welche 
in  Fig.  7  und  8,  Blatt  6,  gezeichnet  aind.  Die  bei- 
den nfi^idMt  verschiedenen,  regclmimigen  SteUangen 

(■incr  'ii'ilis"i'kiiTpn  Mutter,  hfi  denen  oinnml  die  Spitze 
und  eiuiiial  die  Seite  f;cgen  <iii'  Schiciie  gtdrehl  ist, 
«aiüfen  um  rine  ZwiilttelJri  liiai,;  v  lu  einander.  E« 
iat  nun  der  MutterhaJter  so  eingericht^'i,  J  ish  er  in  der 
gaaeicihneten  Stellung  oder  um  90  Grad  gegen  diese 
gedrdll«  iainier  aul'  eine  der  regeluiiU&i^cn  Mutterstei- 
hngan  |MBat  Die  gidaatmögiicbe  Abweichung  einer 
Mntter  too  den  regdnilaa^ra  SteOnngm  betrilgt  dann 
eine  Vierumlzw:iiizi^-stel-nrehuiii;,  und  ist  es  wol  imitier 
mOglich,  der  Mutter  noch  uiue  bolche  Drehung  zu  geben, 
•nmal  der  kleine  Spklraam  swiaehen  Mntter  und  Häher 

mit  zu  einem  jedesmalijjen  Passen  beitrug,  wohei  die 
schrSgen  Kanten  der  Knaggen  tiiuh  an  die  Krenipplättclien 

T'iii  'Ir  l:  "Nfiitterhalter  zu  befestigen,  hält  man  bei 
dem  Anl.-et/.i'ti  zwischen  Mutter  und  Halter  einen  Streifen 
Aephalt|ia}>pe  von  der  Breite  dc8  Uolzendurohniessers, 
setzt  den  Halter  dem  Streifen  gegcnOber  schräg  au  die 
Mutter  und  elöBsi  mit  dem  Hammerstiele  die  andere 
Seile  und  dann  den  ganzen  Halter  nieder,  wonach  der 
Streifen  abgeriasen  irird.  Wenn  der  Letztere  die  nü- 
ikifgt  Dioke  hat,  ist  der  Halter  nnr  mit  Anftrendang 
nemlieher  Kraft  zu  entfernen. 

Bei  den  Laschen  lunn  der  Mutterbalter  in  umge- 
Irthrter  Lage,  die  Knaggen  nadi  oben  benntat  weidea. 
Die  Iiet7,trn'ii  legen  sich  (I:inn  an  den  TerticnleaSoheidcel 
der  Lasche  an,  wie  in  Fig.  17  »kizzirt  ist. 

8o  lange  a,  die  Bntftmnng  der  Wand  von  der 

Hnlzeniiiitte,  grösfer  ist  a!:-  :•.  il(  r  Ilailiiis  dos  I'ingeg, 
und  kleiner  als  R,  der  Kudiu!«  des  Umlulltungskreises 
der  Knaggen,  wifd  der  Mutterbaher  immer  fmaaen,  ao 
da^d  er  aueh  in  mien  anderai  FlUen  gut  an  ««r* 
wenden  iat> 


Füg.  17 


6.  Widerlager  g«g«n  Seitendmeic. 

Die  gefidlte  Schwelle  hat  gegen  Si  itenversehiebong 
dasselbe  Widerlager  wie  eine  Holzscbwelle.  £s  ist  nkllt 
ansKMbnen,  daas  daa  hat  efaigesohloaaene  FoUmaterial 
>>icli  donh  i&B  8*,t  lange  SdiwdQa  hin  and  her  sdiidwii 

sollte, 

6.  Avareiehendea  Gewicht. 

Wie  in  di  r  Kiuli  itmi^'  nac-hgewiegen,  wird  eine 
unbelastet«  Schwelle,  bei  näher  rückender  oder  sich  von 
ihr  entfernender  Lset,  acitweiae  Anreh  die  oootinnirlielien 
Wirkungen  der  Schietieu  gehoben  und  dies  um  so  mehr, 
je  leichter  sie  .si  llist  ist.  Eine  so  gtliiiliene  Schwelle 
wird  d.mn  durch  die  wedelnde  llowcguiig  vor  und  hinter 
einem  sohnellfiihrenden  Zuge  vcnchobeu.  £a  scheint 
deshalb  nicht  vertheilhaft,  einen  Oberbau  allzuleicht  zu 
I  niiuihen.  Die  gefiillte  eiserne  Schwelle  ist  nun  bedeu- 
tend schwerer  ala  eine  Eichenachwelle  tmd  deshalb  auch 
gee^inetier,  SUiaae  in  aich  aiifamebnieo  imd  «nf  daa 
Bettanganüterial  an  TeitlieileD. 

7.  Genügende  Elasticit&t. 

Die  eisenie  Si^hwellc  würde  mit  der  nolzHchwelle 
gleiche  Elasticität  besitzen,  wenn  je  die  l'roducte  aus 
)  TrAgheitsmonient  und  ElasticitJttaniodnl  f&r  dieselben  ein- 
ander gleich  wiren.  Wollte  man  eine  aohmiedeäaerae 
Sehwelle  oder  gar  eine  attiilenie  fllr  diese  Bedingung 
hcrst^-llen,  so  müsste  du»  Trügheitsmameut  derselben 
=  ,L  oder  beziehuDgsweiiie  ^  von  deo^jenigeo  der  Uobc- 
•ohwelle  betragen.  Ihre  H8he  mOaate  bei  gentlgender 
Breite  eitle  sehr  kleine  werden,  woilunli  das  Wider- 
standsmoment ein  zu  kleines,  und  dadurch  die  Schwelle 
zu  aobwaeh  werden  wBfde.  Um  eine  aolofae  Schwelle 
in  genügender  St.irke  herzustellen,  niüsste  man  schon 
in  einer  Oint-truction  ähnlich  derjenigen  der  Wagen- 
federn Aushülfe  .suchen. 

Das  Holz  besitzt  gegen  directen  Druok  18  Mnl 
mehr  Ehwtidtat  als  das  Eisen.  Es  wird  demnach  wol 
niemals  möglich  sein,  das  Holz  in  Bezug  auf  Elasticitüt 
gana  zu  eraetaen.  Der  Grund  davon  ist  hsupts&chlich 
dem  Umstände  nnuschraiben,  daaa  bd  Hob  der  Biaali- 
citiUsmmlul  nur  etwa  I  i'nn  M;,!.  bei  Eisen  8900  Mal 
grösser  ist  als  die  zulässige  beiastung. 

Wenn  in  Yotateheadem  von  Bhatlolllt  gegen  SiSeae 

die  IJeile  ist,  so  ist  il  iririli  r  der  gewöhnliche  volksthflm- 
lichc  IScj^riff  verstandi  n,  mier  die  K.^higkeit,  Ik  i  vorkom- 
meuden  Stössen  sich  zu  biegen  oder  zu  feilern.  Diese  Wtr 
liigkeit  wird  im  Allgemeinen  t\lr  gleiche  Kraflwirkungai 
um  «u  grüMcr,  je  kleiner  der  Elaaticititamodul  ist 
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C.  Sehsilenbraad:  BiterD«  Bdu-QoenetiireUeo. 
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Ich  1)fspnx-h<'  diesen  Fall  so  ausfYilirlirh,  weil  ich 
in  dieser  äachc  biiutig  aui  ganz  la]»i-lu'  Ut  griHi-  gcKtohMcti 
btD.  £■  int  mir  gegenüber  iiiekrerer>eits  die  Ansielit 
amgesprocben  «ordeii,  diw  eiae  Sohweiie  von  Stahl  bei 
gl«icbeni  Queradmitle  mehr  Elasticitit  beaitsen  wOrde 
«lg  eine  von  Ksen,  ja  «u^lbMt  von  Holz,  wi'il  der  Elasti- 
oitlUiiUMliil  des  Stahles  ein  gröwerer  aei.  In  Wahrheit 
iit  aar  der  ElaatlaitttHiiodnl  des  gehärteten  Stahles  \n- 
deutend  grüsKcr  ab  dsijeuige  des  EIkuuk,  und  gi'Uärtct 
kann  doch  eine  solche  Schwelle  nicht  werden.  Da 
ausserdem  Stahl  weit  sohneOer  rostet  ab  Eisen,  anoh 
weit  theiirer  ist,  ii.ii-s  ■  -Ii  'li-s^en  Anwendung  m 
solchen  Schwf-lli  ii  iWr  uii|ir,-ikti-<<  b  halten. 

Die  j^rii<s<rfn  Stö8»e  thcilten  »ich  früher  i«  die 
F«>deriahigkeit  der  Schwellen  uud  diejeuige  der  Wagcu- 
fedem.  Die  letzteren  werden  bei  guter  Constniction 
inmsr  allein  im  Staude  sein,  diese  groescn  StAsM)  »o 
vsit  SU  tnildiTu,  oder,  besser  gesagt,  die  Zeitdaaer  der 
üebertragung  so  weit  xa  ▼ertongem,  dase  dieselben  fttr 
die  Kciftcndcu  uud  Güter  un»chiUllu  )i  uinJin. 

£s  sind  aucli  weniger  diese  growten  Stüstie,  aUs  viel- 
mehr die  kanen  Vibrstiaiient  irddie  dem  Rasenden 
auf  den  eisernen  Oberbauten  iinangcuehui  werden.  Die 
WagenlediTn  sind  för  diese  kleiueu  Wirkungen  zu  un- 
empfindlich, und  i  s  sinii  deshalb  die  Zwiscbenlagen  von 
(iruumii  zwischen  Wagenkasten  und  Untergestell,  welche 
zuerst  in  Paris  18H7  ausgestellt  waren  und  jetzt  in  Wien 
in  verbesserter  Form  mehrfach  angewendet  sind,  als  ein 
Fortaofaritt  zu  empfeUen.*)  Diaselben  halten  alle  Vi- 
brationen von  den  WagenkMeB  ftm. 

Dagegen  werden  die  Stösse  und  Vibrationen  auf 
das  Material,  welches  sunftchst  dem  Orto  ihrer  Ent- 
stehung liegt,  noch  immer  zerslflrsnd  wirken.  lob  redme 
nun  darauf,  iliL-i.i  (J  us  Füllniaterial ,  ehe  es  in  Wirkung 
tritt,  eine  l)nr(  lil)itgung  de»  gewölbten  Bodens  zuliw.-it 
und  dieser  mit  den  Seitenstegen  in  elastische  Wechsel- 
wirkung tritt.  Es  möchte  sich  vielleicht  eiiipfelilen,  um 
auoh  ein  stärkeres  Federn  in  der  Längenrichtuug  zu 
eneugen,  die  Höbe  der  Schwelle  von  12""  auf  10""  zu 
Tcnaindeni  und  das  dadurch  gewonnene  Material  der 
oberen  Partie  der  SohweDe  beisufligeu. 

Ich  sdilago  deshalb  vor,  auch  Sclnvrllen  der  neben- 
stehend in  Fig.  18  sldzairten  Form  zu  versnohea,  da 
nur  der  Teianoh  hierflber  Rasnkate  liefern 
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8.  Schnelle  Auüwechsclung  Rchadhafter  Theile, 
bei  Erhaltung  des  festgefahrenen  Auflagere. 

Da,  wie  unter  4.  erwilmt,  die  Sehraaben  nur  um 

f&nf  QewindegSnge  gelöst  werden  hrauelicn,  um  heraus- 
genommen werden  zu  können,  su  erfolgt  die  Auswechse- 
lung schneller,  als  ein  Ausreiasea  von  Schien enn Igeln 
sie  erlaiitit.  Iti  der  Regel  werden  die  Letzteren  in  der 
Eile  nur  zuntckgebogen  und  später  ausgeriscHiu.  Es 
entstehen  hierdurch  LScbeTt  wdoho  dus  Fsulen  der 
Schwellen  sehr  befördern. 

Da  das  LSsen  der  Soiirauben  ohne  StBese  und 
Schläge  erfolgt,  wird  die  Schwelle  ganz  ruhig  liegen 
bleiben,  so  dass  das  vorhaudeoe  Auflager  yoUkommen 
erhalten  bleibt.  Bs  wird  deshalb  beim  Ausweehasln 
einer  Schiene  sin  eHMsitiges  Naoltttoiifea  des  Oleisat 

vermieden. 

Ist  das  Babnplanum  einmal  fiaet  ge&bren,  so  kdnnen 

kleine  Flöhendifli'reii/rii  ilür«  !)  ZwlschcnlriicTi  von  Vieson- 
ders  liii'r/.u  iu  verisi  liu  il.  iii'ji  .Starken  gewalzten  Zwischen- 
plntten  ausgeglichen  werden.  Es  werden  hierdurch  er- 
bebliche Er8)iarniisse  in  der  Unt^^rhaltung  ersielt,  und 
es  ist  dies  als  ein  sehr  wichtiger  l'unkt  in  fast  allen 
Abhandlungen  «ili-  r  diesseu  Gegenstand  hcrvor;;<  lmLi.ii. 
Wenn  ÜBrner  die  Schwelle  uaberOhrt  li^en  bleibt,  wird 
sieh  das  rostende  Eüsen  mit  dem  FoU-  und  Bettungs- 
material  zu  einer  wijerstandhfahit;en,  irzartii;en  JfaNüC 
verbinden,  welche  zäher  ist  als  Beton,  und  es  wird  hier- 
doreh  die  Daner  der  Schwelle  bedeutend  erhobt  werden. 

Ich  glaube,  dass  eine  solche  Scliwil!"  fast  ihr*» 
völligen  Auflösung  cutgegcugchen  kann,  ehe  die  Aus- 

weobsduag  ndthig  wird. 

9.  Oenflgend  breite  und  sweekmiasige  Stopf- 

fl.nche. 

Die  StoplUäche  ist  breiter  als  diejenige  der  jetsk 
abiklien  Holisobwdlen.   Bs  hat  jedoeh  dse  Hoib  aueh 

hier  f^e^jenfltier  dem  Eisen  eine  irtite  Rigens<  liaf^ 

Ein  nnt<!r  eine  Hoizschwelle  gestopfter  Kicsstcia 
drflckt  sich  bei  der  Belastung  in  dieselbe  ein  und  kfllt 
sich  dadurch  an  der  Holzschwelle,  oder  besser,  die  Holz- 
schwelle hiÜt  sich  an  vielen  Kiesstciucu,  mit  di  uen  sie 
wieder  iuideres  Bettungsmatcrial  umfasst.  In  das  Eisen 
drikoken  sich  die  Steine  nicht  em  und  haben  deshalb 
die  MSgliehkeit  absnmtaoben  und  bei  EracbQtterungen 
dem  Drucke  der  Schwelle  auszuweichen. 

Um  dies  zu  Terhindem,  rauss  die  Lageifliche  die 
direet  an  Hir  Kegenden  Kiessteme  umläasen.  leb  halte 
eine  schw.ach  irr-Wi'il^tr-  Fonu  der  Ij.iu;rr!lri-!ii'  tYir  die 
geeignetste  uud  biu  gegen  höbe  Kippen,  besonders  ia 
der  Mitte,  da  diese  die  Grtleae  der  Flldm  vennindem, 
weil  liofa  die  Soken  niemals  fidlen  werden. 

10.   (iuter  Stoss verband. 

Die  Schwellen  haben  keinen  Kinflnas  auf  den  Stoea- 
▼erband.  Derselbe  kann  tuieb  jeder  beliebigen  Conttrae* 
tioB  aiij.^i  fulirt  w<  rden. 

Es  ist  der  angewendete  und  in  der  Zeicliuung 
Fig.  S  und  6  dargwtellte  StONrerband  mit  BOokiiobt 
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auf  <lip  in  dfT  Einleituncr  nii-:i_'(>[)roi-hcn«"n  Ansichten 
und  confonn  der  Schienoub<-rf.-^ti^ung  aiisgpfillirt.  So- 
bald ftkr  di«  coDtmuirlicbt'  Wirkung  iiu  Stossveibude 
iiuf  div  R^'ibiing  xwigcheo  locken  und  Schiene  ge- 
n-cbnet  wird,  mag  f»  besser  sein,  7.wm  Schrauben  stur 
SÖto  der  Stossfuge  an/.iiwundfn.  Bei  dem  angegebenen 
Staamrbaade,  bei  welobem  die  beiden  Schienen  aberall 
tu  den  StoHbttchen  stehen,  halte  ich  fitr  bMter,  die 
mittlere  I^ascheuschraiili«'  auf  die  Stiissf)ij,'c  zu  sftzen, 
um  ao  die  beiden  Schitiuenköpte  direct  an  dtir  Stelle  zu 
fiusen,  wo  rie'  akli  T«ndiiabaD  «oUcb,  womit  die 
Klutiticitüt  der  Laaohen  nock  ininar  «n  Vendiieben 
offen  liasL 

leb  aiacbe  noob  auf  d«a  Unmluid  aufinakaani,  daiw 

alle  Schrauben  sich  in  ihrer  Wirkung  untcrstOtMII,  aneh 
der  Stosü  direct  uutcrstopft  werden  kann. 

11.  Die  leichte  Au.-Cfilirung  der  Weichen. 

Das  Anbringen  der  Weichen  bietet  auf  dieaen 
aiaanwn  Schwdleii  wemger  Sebwierq^aH  a)a  auf  dan 
HobschweUeo. 

12.   Der  Preis. 

Da  der  Preis  der  eisoraen  Schwelle  von  deren  Ge- 
wiebt  in  fiiaen  abhiogt,  ao  soll  xnerat  daa  Gawieht  er- 

aittelt  werden.    Datiselbe  setzt  sii  h  zusammen  WM: 

a)  dem  oberen  TbeUe  von  16,mi  (^uer- 
aebnitt  bei  2"^'Lliige,  imeli  Ahwxtg 

(1*  r  !=.  lir:uilsriil<"<  lu'r  Sl^llg. 

b)  dl  III  uuti-rtMi  Theilc  von  8,s<j«0""  Quer- 
schnitt  16,07  - 

<■)  2  UnterlagNplatten  pro  Stfick  0,«akg.  1,M  - 

d)  4  Krenippl*tU:ben     -       -    0,i8  -  0,w  - 

<)  4  Schrauben  dmdiaditt.  p.  St.  0,i7  -  0,6«  - 

f)  1  I>Obel  0,w  -  0,on  - 

Summa   50,oo  kg. 

Ea  ist  eine  bekannte'  Thataacbe,  dasa  Walzriani 

nach  siliwer  liir/.ii^tilli-udiii  T'nifilfii,  wruii  erst 
maaiM^nweiüe  auagetilUrt  werdeu,  bald  nur  noch  wenig 
Uber  dem  Grundpraae  atnht 

Wi  nn  die  Profile  Vauthcrin  tmd  Zon  s  ;fewalzt 
werden,  ist  kein  Grund  abzuaebenf  warum  da»  obere 
IVofil  dieaer  Schwdie  nicht  au  demadbeo  Preise  hei> 

gestellt  werden  Nnllte. 

Das  Zu8anunenwal7.en  kann  k« mc  grucisc  8t  hwierig- 
kcit  biataa  und  wüd  bei  guter  Hinrichtung  mit  der 
Henldlung  des  outerai  Profiiaa  in  einer  Hitie  erfb^g«n 
ktenen. 

Als  loh  (Iii'  .'^'  hwelle  zur  Ausstellung  iuimeldete, 
Ktaud  der  Urimdpreis  de«  Eiseng  auf  36  Thlr.  R«ohnat«i 
ich  daiualx  reic  hlich  14  Thlr.  mehr  mit  fiflckaicbt  auf 
das  Zn»>ammenwalzcn  und  da»  Kleineisenzeug  in  den 
Preia  von  50  Tbk.  pro  1000  Pfd.  ein;  da  es  selten  viel 
liBher  aleht,  so  kostete  ebie  oomplete  Sebw^e  bei 
Massenauülubruut^rii  5  Thlr.  Nach  den  jetzi^i  n  Eisi  ii- 
preisen  stellt  sich  der  Preis  pro  Stflck  auf  7|  Thlr.  Eine 
gute  EicbenaebwcUe  knatat  mit  SdiienemiHgehi  und  «Den 
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7.11  ihn  r  I'tH  iltum^  nOlhigen  Vorkehmngen  auch  STUr. 

,     pro  Stück. 

I  Nimmt  man  am  cinc  nur  2jra(;he  Dauer  der  erstereu 

r  gqpn  letatero  an«  m  wlren  die  Kosten  der  Schwelle 
I    Rofaoa  gedeckt  und  H&e  anter  8.  angeflihiten  Ersparnisse, 

sowie  die  Kosten  fllr  zweimaliges  Autswechtieln  erübrigt. 
Ueber  die  Dauer  des  £isejw  gegen  Rosten  hat  man 
I    noch  gar  keine  Erfabrungssttae.    Sin  sehr  bt^abrter 

Schlosser  will  von  seineui  V.iti-r  srhniii  Jti'isirni',  zu- 
^    sammenjjrcnietctc  Höhren  ererbt  haben ,   welche  Uber 
i    50  Jahre  ab  WaaaerleitangsrObren  im  Boden  gdegen 
haben    iliiii'  undicht  zu  werden,  i.bhcluin  ihre  Waud- 
I     stiirke  uur         betrug.    Ich  halH-  jiltc  Tliotgehängc  gc- 
I    sehen,  wch^he  aber  100  Jahre  schwere  Thon  gfttmgen 
haben,  and  bei  denen  die  flaohen  Binder  unter  den 
Sdiranben  4*"  staik  waren. 

(ranz  b<!s<mderK  aber  liefern  eiserne  Schifie  einen 
]  Beweis  i&r  die  grosse  Dauer  dea  Eisens.  PeraOnlich 
mit  dem  Ankauf  von  DampflMteten  mebrfabb  betraut, 
habe  i' !i  Si  hillV  ii.TiJ,  ii ,  l- i  J-u,  ii  M,-  Blechbtrirke 
au  einzelnen  Stellen  '6'° "  und  weniger  betrug  und  welche, 
obschon  80  Jahn  ah,  noch  dienstfÜiig  waren.  In  den 
s<-bwrTslen  Schleppbooten  sind  die  Spantwinkel  und 
Bleche  mit  Ausnahme  derjeuigeu  bei  der  Maschine  selten 
stArker  als  6  bis  7""",  ja  es  giebt  leic:hte  Dampl"boote, 
bei  denen  die  BK'chstrirken  im  Vorder-  und  Hiut4-rthcile 
kaum  2""  betragi  n,  und  welche  doch  schon  Decennien 
im  Dienste  sind. 

D»  die  Dauer  des  üäisens  eine  sehr  wiolitige  JjVtme 
gaas  besonders  Ar  ^  Erhaltung  der  eiaenien  Brifekea 
ist,  so  wär«!  sehr  zu  wüni<  hen,  diis*  vnn  Seiten  wisseu- 
schalUiüber  Corporationeu  oder  an  Hochschulen  ein- 
gehende Veranohe  Uber  die  Dauer  des  Bisena  tmd  dee 
S•.■l!ll<■^  ;ing(>stp|[f  wflrilcii  Till  nKM-btc  vorschlagen, 
dazu  iliinne  Dr.'lht«-  zu  verwcudeu,  von  deren  Tragfähig- 
keit man  sich  Jun  h  Versuch  Abeneugt  hat.  Soloher 
Drähte  derselben  Stärke  hänge  man  etwa  30  Stück  in 
•  geeigneter  Weise  im  Freien  aui'  luid  belaste  je  drei 
Stück  mit  0,s  A',  drei  mit  0,s  A',  drei  mit  0,7  A'  u.  ».  w. 

(bia  drei  mit  (^i  A',  wobei  K  das  Gewicht  ist,  bei  welchem 
der  Dn^  zerrdssen  wArde.  Diese  DrShte  werden  also 
reissen,  wenn  noch  0,».  0>,  0,?  u.  s.  w.  bis  0,i  ihres 
Querschnittes  vom  lioeten  verschont  i«t.  Andere  30 
Diflhte  deiedben  Art  hinge  mau  dtnrdi  oben  oflbne,  mit 

Roden  geRillte  KfLSt»  n,  so  diiss  ihrr-  Knrlen  dun  !)  I.  i;  In  t- 
im Bitdcii  liiiidurchragen  und  belaste  sie  in  gleicher 
Weise.  Ebenso  verfahre  man  mit  Stabldrthten  iumI  mit 
Driihtcu  mit  verschiedenem  Anstrich.  Um  fjnnz  sicher 
XU  gehen,  wäre  dann  uüthig,  eine  met^hanische  oder  elek- 
trische Vorrichtung  anzubringen,  welche  einen  WScIitar 
weckt  oder  «n  einer  Uhr  den  2^punkt  markirt,  wenn 
eine«  der  Belastungagc  wicht«  fUh.  üm  den  Zeitpunkt, 
zu  welcheui  eine  bestimmte  Belastung  den  Draht  ztt- 
reisst,  genauer  zu  ennitteb,  wird  aua  den  ZeUdauem 
von  je  drei  glridthdaaleten  Drihten  das  arithmetisehe 

I      Mittel  j^ez<i^;(  II.    Fällt  i'in  liewirlit  ausnahrnsweisü  früh, 

ISO  wi(d  dies  ausser  Berechnung  gelasscu,  da  der  be- 
«reflkode  Draht  einen  FeUer  haben  mnaate.   Ea  Itat 
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kIc'Ii  .'IIIS  ili'iii  (it'wicbt«-  und  (.jui-rKclinitti-  de«  Drahte« 
ein  Uirector  äclilii»«  «ut  die  Tiefe  der  Ko»t»chicht  nuKiben. 

Bflia*  «in  Draht,  weldier  nit  »K  bdMtet  war,  and 
ist  }{  »Irr  .IIIS,  dfra  fii-wic  ht'-  rirs  Dnihte«  ermittelte  (ge- 
naue lÜMÜus  de«aelbeu,  r  über  der  iCadiUä  dt»  noi'h  er- 
InltacD  Qiwnchnittea,  m  ist 

Demnach  ist 

Die  abgeiOKtete  Schicht  i«t  stark 

Es  sollte  mich  freuen,  wenn  dieae  niMDe  Anregung 
nicht  unbeachtet  blwbe^  und  Vcnoohe  der  Art  bald  atf> 
gcatellt  wOrdeo. 

Wenn  die  Qneraoliwelle  atirker  genullt 

wird,  Ht<  iir.  ri  lüi'  Krspamifsc.  E»  kunit,  wie  nwhge- 
wiraeo,  die  halbe  Stotfstärk«:  der  St^bwcUe  abroaten, 
ohne  daaa  Gefkhr  ToiluHiden  iat   Wenn  ^tenmaeh  die 

Srhwelli  in  alleu  Theileil  iiiii  die  lUlfte  stürker  int, 
wird  sie  mindeMten.>  dir  il<i|i|)elt4-  Dauer  hüben.  hat 
jedooll  die  Vergtflrkung  ihre  Grenzen,  weil  die  Sehwelle 
auch  dann  unbrauchbar  wird,  wenn  die  Sckniaben  in 
den  I/(Vheni  aiiHgt-ntfttet  aind. 

möchte  aueh  nieht  rathimni  M-iu ,  /u  den  \  er- 
suchen atlikere  Schwellen  anzuwenden,  da  mit  dem  jeUit 
angewendeten  Ptofll'ttdi  eher  BcmlUte  über  die  Ld- 
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'     stuiif:>(alii;;keii  und  Dauer  er/.ielen  biaen.  kiuni 
j    dann  («{üter  nach  den  gemachten  BrfUuiingeu  du«  I'rotil 
nooh  hnmer  ventlrkt  werden,  wenn      nicht  gdingen 

sollte,  d.is  Rüsten  mögliehst  m  verhindern. 

I  Wenn  das  Bettungsioaterial  festgel'abren  ii»t,  könnte 

■  num  daaaelbe  TCranehsweiae  bei  beiaaer,  trockener  Wii- 

I  terung  Ober  jeder  S<;hwelle,  in  einer  Breite  ron  .300  bis 

I  S&O""',  mit  einem  Gemisi  h  von  Axphalt  und  Kidiieutheer 

I  fibeiif^ieMea,  und  die  aieh  bildende  Decke  nach  BedOc^ 

niNs  in  jedem  Snmmer  oder  UMb  jeder  StOpfiuiwit  er> 

neuern  oder  auabetsKern. 

j         Zun  Schhun  erhnbi>  ich  mir  nocfamaia  den  Wunsch 

!     ans/us]trerben,  daKK  gnisM'  Hahnverwallnngen  'lie  ^:uv/. 

I  getahriosen  und  wenig  ku!.t.-i|iieligen  VerNuehe  mit  die.seiu 
Oberbau  vornehmen  m<V'hten,  da  mir  seihst  augenblick- 
lich Zeit  und  Gelegenheil  da/u  fehlt.  Kr  würde  die» 
ftir  Zeiten,  welche  der  Anwendung  de»  Bittens  *u  diesem 

I  Zwecke  gflnatiger  aind  nli  die  jeinge,  deaaen  ESnfth- 
runjr  vorbereiten. 

Das  Eisen  iM  iM-reits  wieder  im  Preitse  siuiken 

I     und  es  wini  vnniii.Ksji'litlit  li  no^'h  billiger  wenlen.  Da- 

I    gegen  isl  abzusehen,  daaa  daa  llok,  und  besonders  daa 

'  EicbenbolsE,  noch  immer  thenrar  werden  wird.  Selbst 
wenn  man  die  Sehwellen  in  grosKen  Raiimcichulen  hieben 

I  wollte,  wie  jetKt  als  Uttlfinnittel  vorgeacblageo  wird,  an 
kOnatcn  ne  dadnreh  dodt  unnSglidi  hiUiger  werden. 


B.  Pcral«:  DSc  tandwinhachalUiehan  llaMhincn  auf  der  Vianer  Weltaoaatallnnf  Iil73. 


Die  landwirthschoftUohen  IfaBchinen  auf  der  Wiener  Weltansstellung  1873. 

Von  E,  Mb. 

(SeUaM  «na  Siito 


In  diesem  letzten  Abschnitte  will  ich  anf  einig«- 

Maschinen  ein|;elii  ii,  welche  in  den  frflheren  noch  nieht 
besprochen  wunlen.  Zuu&chst  aid'  die  Sftemaacbinen. 
Ga  ist  hier  die  erfrealiehe  Thataaehe  tu  berichten,  daaa 
die  \ '  II  Srlirii  i!' I  ileiitsehen  Fabricanten  ausigejitellten 
SäenioM-hiuen  uube-sLritteu  den  ersten  Hang  einnehmen. 
Die  Jury  der  WeHauMtelhog  bat  dies  anoh  in  vollstem 
Maitse  anerkannt,  indem  sie  ilem  filcbtigsten  Fabrieanten 
dieKi-r  MaM-bineu,  F.  Ziuiuiermann  in  Halle,  da« 
Khrendi{ilotn  verlieh,  eine  Anerkennung,  weiche  als  eine 
wolverdieutc  beaeiohnet  werden  nmae.  Neben  ihn  haben 
noch  andere  deirtache  Fabrieanten  Tortremiche  nnd  ori- 
l^nelle  SieDUu«'binen,  nanientlieb  DrillH,  ausge-stellt  und 
Kii'h  damit  die  gerechteste  Anerkennung  erworben. 

Noch  vor  wenifuen  Jahren  wurde  ein  groaeer  Tbeil 

der  in  I>.  nt^rlilainl  zur  AuweudiiUfT  j^ebrachten  Drills 
aufi  England  bexogen.  Die  dortigen  Fabriken  von  Gar- 
rett  nnd  Smyth  vennheo  fhat  alle  Linder,  welahe 

Bedarf  nach  diesen  .Vf-ivtiinen  hatten,  mit  solchen. 
Namentlich  nach  DeuL-iclilaiid  gingen  alljlbrlich  ganze 
Sohiflaladungen  voll  Drills  und  DibbelmaM-hineu.  In 
<lein  Mass«  wie  sich  die  Drilleultur  bei  uns  mehr. Ein- 
gang verw^hafile,  kam  man  jedoch  zu  der  Erkenutniaa, 


das«  die  en^aebea  Ibachmen  keinejiwegeN  .«ich  toII- 

kouimeu  ftlr  die  deutxchen  VerbJlhniiw  eigneten:  sie 
waren  voruiUulich  zu  schwer,  berechnet  ftir  die  iuiftigeu 
Zugthiere  Rnglanda,  die  ihnen  in  Deutschland  nicht  zur 
VerfÖg'it:.:  |.^  Ilt  wi  rilen  konnten.  Da  machte  sieh 
naUugL'müui  hei  uu»  da«  liedQrfuiss  nach  V'erbesBeruugen 
rege,  weloiie  anoh  bald  von  cnngtn  Fabrieanten  vorge- 
nnmnien  wurden.  Ziinilchst  suchte  niiin  die  Maschinen 
leichter  zu  liiiwlii  n.  ht  ging  aber  duln  i  vielfach  den 
Fehler,  daxs  man  nunmehr  dieselben  ihrer  uothwendtgen 
Widmtand iffthigk fit  beraubte.  Die  Folge  hiervon  war, 
daaa  anch  die  eraten  in  Dentsebland  gebauten  Drilltt 
bald  in  Miisscredit  kamen,  und  man  sich  wiederum  fa^t 
allgemein  den  engtiscben  Drills  zuwandte.  Dies  dauerte 
jedoch  mir  ao  lange,  bis  tftchtige  Fhbricantmi  in  der 

'     Provinz  S.n  lisen.  in  erster  Reihe  der  bereit.-.  riu  ;ilmti  . 

I  «ich  die  weitere  Ausbildung  dieser  Maschinen  xur  Aul- 
gäbe  stellten  und  hierbei  in  der  That  in  «ehr  knnter 

'  Zeit  .^tLiserordentliche»  leisteten.  Auf  deu  ersten  Hliek 
mag  der  neue  Drill  wol  noch  vieles  Uebereiutitimnicndc 
mit  dem  ( i a r ret t'scheu  Drill  haben,  deasen  Suaasre 

I     Anordnung,  da  sie  sich  als  durchaus  praktisch  erwiesen 

1    hat,  selhatventbtdhch  beibehalten  wurde.   Dagegen  sind 
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doch  in  don  Details  eioe  so  grosse  Zahl  ron  Verbeue- 
rungcD  gemacht  wordeii,  dm  aiao  id  dar  That  bereeb> 
tigt  i^t,  die  MuM-hlni'  uls  miw  duTcbaiM  «dlMMiiidige 
CoostriiotioD  auizutiusen. 

Zunlchflt  ist  der  Saatkaaten  weit  solider  coiutniirt, 

(lirs  'Ii  •!  (If'ti  älfi  n  n  M'isolilurn  drr  Fall  war;  die 
Einstfliuug  di'ti  S.uitiju.uilimis  l.ifert  siili  eintacli  iiud 
M'bncU,  selbst  durch  un-icOlite  Arbi-itcr  bowirken.  Die 
SajUli-itiin;»,  weiclii'  ln-i  dr'n  älti'n'ii  Miitichiucn  st»'U  oine 
Quelle  der  Uuzuvorliissi-fkcit  bildete,  ist  jetzt  derartig 
toUdt  und  wirksam  utigeonluet,  dariK  hie  die  ^Vnfurde- 
mDgen,  wdohe  an  dieaea  Apparat  gestellt  werden  mOssen, 
vollkommen  erAUt  Die  Leitnni;  ist  binlingllcfa  weit, 
§o  dil**  i<t'inr'  Vi  rst(ijifiin<;en  in  derM-Itit  ii  rinlrcten  kötiiieti, 
nach  allen  lüchtuugen  hin  verschiebbar,  so  dass  es  nicht 
Bfitbig  nt,  die  Schau«  direct  irater  den  AuawnrfttdhD 
in  Saatka-^t-'H  .•ui/uliriu-ji'H :  nu  r  ist  di.?  I,i  ifiin:;  trotz 
der  dureh  Kugelgeleuitf  t  i/.l  ugtt  n  b  lexibilititt  vollütiiiidig 
geschlostMüi,  IM  dass  ireiude  K<"(qier,  namentlich  die  vom 
den  Rüdem  aufgewori'('n4>  Krde,  nicht  hincinfuHi'n  können. 
Und  bei  dem  AUcui  sind  die  lyeituijj^eu  uitLt  c>Mu|>li- 
drter  als  die  Garrctt'scben  Trichter;  «lie  bestehen  so- 
gar ans  noch  weniger  eiiueben  Theilen,  und  zwar  sol- 
dien,  die  nicht,  wie  £e  Terbindungsketten  der  Trichter, 
leicht  lieHi'liädigungeD  ausgesetzt  sind. 

£ine  weitere  Verbesserung  an  den  neueren  Drills 
ist  in  der  Conatmctioo  der  Schare  gemacht  worden. 
Ea  ist  dies  freilich  urspriui_rli  !i  <  ine  englische  ErKu- 
dong,  weiche  jedoch  in  grösäcreui  Massstabe  zuerst  iu 
Deirtaddand  in  Anwendmig  gehtabht  wvde:  die  Be- 
festigung der  S»:Uare  an  den  Scharköi  i  i  rit .  '!(-r  irtig, 
daiia  nach  erfol^er  Abnutzung  des  «rVti  itnuli  a  l  ln  iles 
oder  bei  eim  tu  Bruche  desselben  nur  ciuc  Emeuening 
dieses,  nicht  aber  des  ganzen  Schares  noth\v< mlig  wird. 
Hierdurch  tritt  eine  wesentliche  Verring'  i  uul;  der  Ke- 
paratiirk(>sten  ein  und  ebenso  der  Zeitverluste  bei  et- 
waigen BrQohen,  da  die  firsatastficke  leicht  mittelst  eine« 
Stiftes  befestigt  werden  kAnnen. 

Einlenken  de»  Drills  während  der  Arbeit  inu^-. 
bekamitlich  mit  grosser  Sorgfalt  geschehen,  damit  ciu 
diracter  Ansddnss  der  ebizdnen  HeilMn  zwisoben  je 
zwei  Drillfahrten  errei^lit  wi  rJe,  und  die  Zwi^eheI^r:'iuulC 
hier  gen.au  die  nämlichen  Abmessungen  erhalten  wie  die 
normale  Heibeiientferuuug.  Auf  ebenem  Uoden  gewlhrt 
das  Einlenken  mittelst  des  (iarrett'scheu  Vordersteuers 
keine  erheblichen  Schwieri^^ktiten ;  l>ei  einiger  Uebung 
erlangen  die  Arbeiter  bald  die  i  riordrrlidii'  Gcschick- 
UcUkH  sum  Einlmkim  der  Maschine.  Auder»  stellt 
sich  jedoch  J&e  Ssidie  ba  uniegelmlBsigem,  hügeligem 
Terr.iiii  und  auf  sehr  W4'ichem  Uoden.  Hier  tritt  hiiuti)^ 
der  Uebelstand  ein,  daaa  ein  Einlenken  mittelst  der 
natnrgemln  nur  knmn  Handhaben  die  grOsste  KrafU 
austn  vuii  Si'itcii  des  St«'ueriiuiiiiii  s  i'rfordcrt,  ein 

Umtttaud,  der  iu  frttherer  Zeit  wesentlich  zur  Mibscredi- 
tbang  der  DriOs  bei  den  UbidBcben  Arbeitern  beige- 
tragen hat.  Bereits  vor  einer  Ueihe  von  .Tishi-d»  wurde 
dieser  UelR'lstaud  beiteus  des   engliiicheu  Fabricautcu 

Hornsby  in  Gmatham  «rkamit,  und  es  ooDStmiite  der- 
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selbe  cur  Venneiduag  desselben  ein  ZahnatmgCMVHge- 
{    lege,  mittelst  dessen  der  Arbeiter  eine  weit  griissere 

Kial't,  wi  iui  auch  auf  K.i.stcn  der  Geschwindigkeit,  aus- 
übcu  kuunte,  als  mittelst  der  einlachen  Uebel.  Diese 
Anordnung  ist  mm  in  neuerer  Zeit  dareb  deoteobe  Fm- 
bri<-aiitiM)  wf?etitlich  verh'-ssri !  «(tnl.  ti.  indem  di<-se  ein 

1  »ügeuauuii's  K et t e ri vo r «1  cTsiteu er  anbrachten,  durch 
welches  d.-i?  Einleuken  mit  grösster  Sicherheit  nnd  Leioh- 
tigkcit  erfolgen  kann.  Namentlich  da,  wo  man  den 
grßssieu  Werth  auf  eine  correcte  Stellung  der  Pflanzeu- 

j  reihen  legen  muss,  also  weuu  der  SScmaochine  die  Ilack- 
und  UAufelniaachinen  an  folgen  haben,  wie  bei  dem 

{  Bau  der  Rttben,  Cichorien  u.  s.  w.,  ist  diese  Anordnung 
von  gm/  ini>".-hätzl>ar<'ni  VVerthe,  und  \\  \rxi  hier  ein  mit 

idem  Kctteuvordersteuer  ausgcrOsteter  Drill  jeden  anderen 
weit  in  den  Hintergrund  dringen. 

Damit  Hiiul  im  Weseutlichen  die  Virrzü'n  ij<-s  neueren 

1 

deutsciii-n  l)rill?  aufgeiührt;  Vorzüge  m  gewichtiger 
Art,  dass  Iii' niurch  die  Landwirthschaft  iu  der  Thal 
eine  allen  Aulorderungen  entsprechrmle  Maschine  erhält. 
Ea  ist  die»  der  Grund,  weshalb  zur  Zeil  Jtr  liiiug  von 
Drills  aus  England  fast  gauz  aulgt-hört  hat :  d.igegen 
die  deutscheu  Fabricanten,  welche  sich  dem  Bau  dieser 
Misohinen  zugewandt  haben,  flhemichlich  bescbfiftigt 
.  sind  uud  bereit»  eine  hetridillielie  Ansahl  üncr  IIa- ' 
acbineu  exportiren. 

Abweidiend  vcm  der  lüer  geaehilderten  Anordnai^ 
sind  die  Maschiuen  des  Hm.  .Sack  in  IMagwitz  ciju- 
Btruirt,  welche  auf  der  Weltausstellung  viele  Auerken- 
Dung  fanden.  Hr.  Snok,  dem  die  anagiefa%stea  Brfah- 
nmgen  in  dem  Bau  der  Saemaji<;hinen  zur  Seite  stehen, 
verfolgt  eiueu  eigenen  Weg;  er  g«'ht  von  dem  Grund- 
sätze auis  möglichst  an  Bedienungsmaimschafl  zu  sparen, 
und  verl^  aus  diesem  Orunde  die  Steuerung  iler  Ma- 
sohhie  hinter  den  Saatkasten,  so  dass  der  .tVrbeiter, 
welcher  das  Steuer  fllhrt,  gleichzeitig  im  Stande  ist,  die 
Zwiachenrflume  -der  Sohaifaebel  von  Yerstopfiiiigen  frei 
KU  halten.    Da  dies  jedoeh  auf  sehr  ▼eninkrautetem, 

feuelilcin  niler  mit  langr-iu  Str^ ihilCniger  gri!üii.;teiii  .\cker 

kaum  durchzuihhren  ist,  weil  hier  die  tleiniguug  der 
Scharfaebd-Zwfachenrlnne  ststo  ditrdi  einen  besondereB 

ArfM'ite.r  ausi^' •f'ilirt  werden  iTHi^^s,  so  wird  von  Seiten 
der  Laudwirtlie  diesem  Drill  nicht  die  Beachtung  ge- 
schi-ukt,  welche  seine  sonst  ausgezeichnete  ConstructiOD 
wol  verdient.  Allgemein  wird  der  Drill,  destu-u  Steuening 
vom  und  zwar  durch  einen  besonden-n  Arl)eiter  erfolgt, 
vorgeisogon. 

Die  deutschen  BreitslemaschiuS^u  zeigen  eben- 
falls einige  htlbsche  VerbesAerungen.  ZimSchst  ii^t  eine 
sehr  empfehlenswerthe  Anordnung  derselben  von  H.  F. 
£ckert  in  Berlin  (Actiengesellaohaft  Dir  den  Bau  land- 
wirthschaftUoher  Maacfainen  n.  s.  w.)  an  erwihnen,  bsi 
welcher  der  l)isherige  Vebelstand,  da*«  die  Masebia* 
beim  Transport  schmale  Strassen  und  Thorwege  niobt 
paaairen  kann,  gewddite  vermiedsa  wird.  Es  gesehidit 
dieü  ilndim  !i .  diL-is  (|ner  durch  die  Mnsrliini',  in  der 
Milte  derseJben  und  in  der  Fortbeweguugsrichtuug,  eine 
knne  Fahrradachae  unter  dem  Saatkiastsii  dnrohginogen 
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and  gdiBrig  baftstigt  ist.  Soll  die  Maschine  traiupor- 
tiit  w«n)eii,  M  werden  die  Fehrrider»  welcbe  »ich  «uf 
üiKo  Aebssobenkelii  tat  den  beiden  Enden  de«  Siwt» 

kastens  fi--fit»<lr  ii,  abgezogen  und  »uf  die  kurze  Achse 
gesteckt,  w»hrend  die  Deichael  »uf  einem  der  bisherigen, 
bei  der  Arbeit  der  Mneobine  benntsten  AebnobeiilKl 
befestigt  wird.  Diese  AiKirduunfr  winl  sii'h  fiir  viple 
FlUe  als  gaaz  hemndvn  prukti«b  bewähren.  Im  Uebrigra 
fat  die  BreHettcmMcbine  der  gennmiteD  Fnbrik  noch  d^ 
dnT<  'i  ri'ivv  ■'■ln  iiil  vnn  rJiT  «jewi'ttnl'i  ln  ii  I">i>]io«t!iiiti  eon- 
Struirl  Hiinli  ii,  il;us8  jmutiilt  der  iiltrn  n  AuN.'-tri'iiv<irri(  h- 
tong  eine  sehr  einfache,  doppelt  geiirftinnite  HLht  ibf  lie- 
notst  wird,  welche  naoh  der  VerBicbeniug  dett  Ilrn. 
Ec1c<>rt  mit  grfieflerer  OleichmSssigkeit  die  Ausstreuung 
bewirken*  soll,  uIh  die  älteren  Vorrichtungen,  Z.  H.  die 
Borsten.  Specielle  Erüüirungen  Ober  die  Ai^pmeeaeo- 
heit  dieses  Appantes  liegen  dem  Verlhaser  (MKeh  niebl 
vor.  Auf  (li'tti  Soiitkiuiten  ist  ferner  eine  einfache  Li- 
belle mit  kleiner  lileikugel  angebracht,  durch  welche 
der  Arbeiter  sieb  stete  tob  dar  ricbtigeo  SteUnig  dea 
SaatkaKteus  Obery.ciipreti  kunn,  no  daiss  aliui  bei  der  Ar- 
beit auf  h(igeligem  Terrain  die  Ausstremiug  stets  gleich- 
uiÜHtiig  erfolgen  muÄ8,  wenn  der  wagereeht«'n  Stellung 
de«  Saatkastens  die  gebftbrcnde  Aufmerksamkeit  ge- 
schenkt wird.  Verfasser  bezweifelt  flbrigens  nach  »einen 
vii-lfuehen  Erfahruugeu  beim  Kctriebe  der  SäeiiiaKchincn, 
d^M  die  Arbeiter  sieb  um  den  richtigen  Stand  der  Li- 
belle wflbrend  des  Ghmges  der  Masoinne  kOmmem  wei^ 
den,  il.i  >ir  will  kinnii  Sr  .n.li-  .<iiiil,  dli'  Hr-deutimg 
dereelbtiu  tu  veretehen,  wie  überhaupt  die  bei  der  Ueihen- 
•ienuMobine  gewdbnEcb  nogebnolite  y«mcibtang  nur 
ricbtigen  Einstellung  dos  Saatkaatens  bei  hOfeBgem  Tep- 
nin  fiu^t  nienialii  benut/.t  wird. 

Auch  die  Constructiou  der  Dibbelmaschinen  itit 
in  Detitüt^hland  am  weitesten  ausgebildet,  und  giebt  der 
Vergleich  dieser  Maschinen  auf  der  Ausstellung  hiervon 
«•in  deullii  ln  s  Bild.  Interessant  ist,  daes  erst  seit  we- 
nigen Jahren  diese  Mitä<  hine  zur  pralttischen  Brauch- 
bükeit  berangebildet  wurde,  dass  z.  B.  anf  dtr  Pariser 
Aiisstellnug  1S67  noch  keine  einzige  Dibbelnia.-i  liine 
TorgctUhrt  war,  welche  den  Anforderungen  der  Lund- 
wirthsofaaft  ▼olOcoonneo  entsprseib.  Eni  seit  dieaer  Zeit 
wiinle  die  Masiliiiie  «lenirti^i;  verbessert,  das»  sie  na- 
mentlich in  den  Kübuu  bauenden  Districtcn  eine  ausser- 
ordentliche Verbreitung  finden  konnte.  Die  Dibbehna- 
schine  golf  bekanntlich  in  ähnlicher  Weise  arbeiten  wie 
der  Drill,  und  nur  insofern  von  diesem  letzteren  nb- 
weii'lien,  als  sie  eine  Vereiu/oluug  des  coutinuirlieh  aus 
dem  Ausstreuappsrate  herabfliessenden  SMlstroau»  be- 
wirkt Zm  dem  Ende  wird  )etxt  snmeist  ein  gewAbti- 
lichcr  Drill  mit  dem  Dibbelapparate  versehen,  einer 
Vorrichtung,  weldie  in  der  Saatleituug  und  zwar  dicht 
bei  der  Deponirnngsstelle  Amgewbahet  ist  die  Saat  anf- 
Mimmelt  und  alsdann  |)Iützlich  fallen  I.lsfit.  12s  hat  eine 
geraume  Zeit  gebraucht,  bis  e«  gelungen  war,  diesen 
Apparat  derartig  snrerilwig  m  constmiren,  dass  er  den 

AnforderiniL'i  ii  der  FhaCDB  enfspraeli  Die-^  l^t  nf.er  in 
neuester  Zeit  voUkOBUMD  gelungen,  imd  es  hat  sich  aus 


Grande  die  IMbbclcultur  für  den  Mau  d<  r  Rüben 
aMhr  ISpigpiig  Tersohaffi.    Bei  den  englischen 
DibbdnüMcbinea  wird  noeb  immer  eine  Riementrana- 

mission  angewendet,  um  den  Vereinzeiungsapparat  in 
Bewegung  zu  setzen,  wie  dies  einer  der  rcnouuuirtesten 
FWbrioatiteu  -wa  Slemaeebinen,  Jane«  Smytb  in  Pc** 
senhall,  auf  der  Weltausstellung  zeigt.  Diese  Anord- 
nung i;>t  aber  eine  dun^liaus  verfehlte  und  beweist,  wie 
wenig  die  Haaohine  ia  Engbuid  angewendet  wird.  Bei 
umfassendem  Gebrauche  mu««te  der  Fabrieant  die  Uebel- 
stände  dieser  Disposition  bald  erkennen :  die  Riemin 
|.rhnten  zu  leiclit,  werden  bei  feuchter  Witt>  nmg  scfdaff, 
fallen  herunter  u.  s.  w.  Alles  dieses  giebt  der  Msschine 
einen  erfachlichen  Grad  von  UtizuvS>rlä8sigkeit.  Bei  den 
deutschen  Drills  von  Sack,  Zimmermann  u.  .\.  wird 
die  Arbeitawelle  des  Dibbelapparates  durch  Zahnrader 
von  der  VUnvadnabe  bebMien;  aie  eetst  durch  Danmeo- 
seheiben  die  sich  alternirenil  bewigenden  Seliieber  in 
Thätigkeit.  Contregewichte  oder  Federn  bewirken  das 
aibB^ll*  OsAwB  und  SeMiwsuii  der  Saadeitangen, 

worauf  ganT:  besonder«  ireachtet  werden  ninss,  da  sonst 
die  Horste  viel  zu  lau^  ven^ogeu  werden,  und  uiau  die 
Dibbebaat  kaum  von  der  DriU.sa^t  unterscheiden  kann. 
In  neuerer  Zeit  haben  flbrigens  die  Ljindwirthe  ihre  in 
dieser  Ilinsieht  frfthcr  an  die  Mascbiue  gestellten  Au- 
ibrdeniBgcn  wesentlich  herabgesetzt;  während  man  uoth 
TOT  weniigen  Jahren  der  Ansicht  war,  daae  der  Horst 
so  Iran  wie  irgend  möglirh,  niobt  Uber  8*"  lang  sein 
darf,  erklilrt  man  sich  jetzt  mit  der  Leistniii;  <ler  Ma- 
schine befriedigt,  wenn  der  Horst  bis  auf  ti  und  T" 
▼ersogen  ist;  naa  bdt  eogar  dieses  letxtere  nelfiwh  fb 
das  Vortheilhnftere.  Durch  die  Zahnrndtranamiaiion  ist 
man  Qbrigen.s  auch  leicht  im  Stande,  eine  Regulinil^J 
der  llorsteotfemung  eintreten  zu  hissen,  indem  man 
Wechselrüder  einschaltet,  und  so  die  Hezichung  des  von 
den  Fahrriidern  zurückgelegten  Wege»  zu  dem  jedes- 
maligen üefthen  und  Schliessen  der  SaataustrOmuug  än- 
dert. Diese  letiter«  Einrichtung  ist  flr  den  ÜQbenbau 
vou  ganz  besonderer  Wichtigkeit,  da  man  bierdordi  am 
Besten  im  .'Stande  ist,  die  Zahl  der  Pflanzen  zur  Flächen- 
einheit zu  n^lircn.  Es  muss  nämlich  berücksichtigt 
werden,  dass  die  Reihenentfemiug  nicht  ohne  Weiteres 

geändert  werden  kann,  und  das  einmal  ftir  dirselhe  an- 
nommcnc  M;«is  (in  der  Itegel  iS  Zoll  rheinl.  =  47*") 
thanHcbat  einzuhalten  ist,  da  die  uacUblgenden  Hack- 
instnnnente  in  der  Regel  mit  Zognuideleguiig  dieaea 
Masses  ri')istniirt  bind. 

Aus84>r  den  deuts«'heu  Säemasobi]Mli|  die  in  graaMT 
Zahl  und  Mannigfaltigkeit  voigefidiii  winden,  erregten 
auf  der  Ausstellung  hauptsicblidi  die  engliacben  tmd 
österreichischen  das  Intere»««'  der  Besucher.  Von  ersteren 
sind  die  Maschinen  von  Oarrett  in  Leiston,  Hornsby 
in  Grantbam  und  Smyth  in  Peaaenball  Tomlmlicb  m 
erwähnen;  dllldlWeg  gute  nnd  hraiuhVtarc  Miiselilnen, 
aber  in  erster  Beibe  für  die  BcdürfnitMre  der  englischen 
LandwfalbBehaft  gebaut,  und,  man  darf  aioib  daa  nioiht 
Verbehlen,  zumeist  —  abgesehen  von  wenigen  unwe.«ent- 
licben  Details  —  in  der  gleichen  Weise  ausgciUhrt,  wie 
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dif's  von  d<'n  ffpn.-iTiiit-ii  K.ilirir.iiit.  ii  vor  zehn  Jahnen 
gftichah.  Kin  ForUchritt  zur  Hesoitiguiig  der  uocli  vor- 
handenen Iflngel,  wdeher  bei  den  deulaeh«a  Ifawstüara  | 

so  ovid'Tlt  hrrvnrtritt,  ist  iiiri^iMids  zu  rrun'strirpn.  Kiue 
cugliscli''  K <ir t <(ir<- 1 1  i'jjjf  inasc Ii  i  ui*,   welche  ich  liier  ' 
glcii  li  :iui('ihen  will,  ist  in  gleicher  Weine  abereinstini' 
mt  nd  mit  einer  Alteren  und  swar  dentaaluiii  (Jonatmc- 
tioii.  der  Moxchine  dei  Hrn.  r.  TcmpethofT  in  Dom-  ' 
hniwkit  (Provinz  Posen)  constniirt;  alhso  auch  hier  kein 
Fortaobritt.  I>ie«e  MMcbine  hat  übrigens,  trotadem  ibre  | 
Anordming  eine  dnrrtiaua  sinnrrieiie  tat,  Fiaaco  gemadxt, 
und*  geht  iiuiiini  lir  :ils  nir^lisi  lic  KHindiiii^  wiederriin  in 
dieWelL   Den  vielbcdprocbeiien  Dtiiupfdrill  hat  übri- 
gma  der  vorMcbtige  F«wlar  an  Hauae  gdaaacn;  er  ' 

begnügt  fiich  vor  der  Hanrl  mit  <lrr  Hewiiiidnrung,  weiche 
dieser  Mascbiue  von  den  l'ügli^chen  i6eits<'briAen  uud 
ibren  dentachen  Nachtretern  gezollt  wird. 

Die  österreichischen  DrilU  /.eichnen  sich  vornAtnIich  | 
durch  uiu&terballe  techuii^tdte  .Ausführung  aus.   Im  We-  | 
aflDtÜclMfi  tat  das  engUaehe  System  (Oarrett)  /.u  Grunde 
gelogt  worden;  wonige  Fabricanten*  wie  *.  B.  £ioh- 
niann  in  Prag,  zeigen  itelbstatladige  Cbnatnictionen. 
Die  DildielmaMhiuen.  des  letzteren  (.'^)8tcI!l   Ki;:  11} 
miuwtea  firflhcr  als  die  vorzflgiicbslen  bezeichnet  werden ; 
jtfbet  aiod  aie  firoRdi  durch  daa  in  Deiilaahknd  nnge- 
Wendete  Scliicliersystem  vollständig  flhrThnU  wurden.  Die 
Drilla  der  Wiener  Fabrik  von  Clayton  JL  Shiiltle- 
worth.  Im  Woeentliofaeil  nach  Garrett'scher  C)oiistni<  -  ! 
tion,  ii;c!iön'ii  in  Betreff' ihrer  exacten  AuMtYlhrung,  welche  j 
übrigens-  iiirlit  mir  l)ei  deu  Auf*tellungNma<ichineti.  w»n- 
dern  h>  i  s- immtliclien  von  der  Fabrik  f^i  li.  i'erTi'n  Ma- 
«chioen  eine  gleich  gnte  iat,  au  den  vorzüglichBteu  der  i 
gaosen  .\iiMtellung.  ' 

V<m  den  ungarisifhen  Drills  nenne  ich    liit  r  vor- 
Dindiob  die  gut  ausgeführten  Maschinen  von  Eduard  , 
Kühne  in  Wieaelburg,  in  der  HauptaMhe  nach  Gar-  | 
rett'wcheui  System.    I>ic>.  1'm  11  nehmen  siclierliili  den  ] 
ersten  Kaug  unter  deu  ungarischen  öäem:u!>ct>inen  ein. 
Uebrigena  tat  die  dortige  Fabrioation  keinosweget.  im 
Stande.   Ii  u  si  lir  In  tr'ii  htli<  li>  ii  inländischen  Bi-darCuuch 
nur  einig!  rniiu^.M  ii  /.u  liei  kcn;  die  laiporteiire  englioober  , 
Miwehinen  hüben  immer  noch  ilie  <  )hcr!iHiid,  uad  fiÜiren 
alljährlich  viele  Hundert«  von  Drilb  der  uagairiadheii 
Landwirthisclmft  zu. 

'Aum  SchluMM  darC  ich  hier  einen  Drill  nicht  iin.  r- 
wfthut  hwsen,  der  meiaea  Dafürhalten»  mit  einer  uicbt 
iinwosentKchcn,  jedenfidb  sehr  bflbaehen  VerbeSBerung 
ausgerüstet  ist:  dii' Maschinen  von  Co.si  m  i -j  1  X  rti- 
lacchi  iii  Grosaeto  und  Kam.  Die  Aufteilung  dieser  | 
Fbms  bringt  uns  mnlehst  den  grOaaten  Re»pect  vor  j 

der  TOclitigk.it  der  it*lieuisct!cn  limdwirthsehaftlichen  j 
Maschiueu  bei;  sowol  die  Kcichlialtigkcit  ;ils  cnic  gute 
Wahl  der  Constructiiui  ist  zu  rähmcn.  D< :  >  1  u  tlmtc 
Drill  hat  nun  eine  originelle  EinricbtUI^  2Um  ICegulinU 
der  Suiiullir.hr  des  .Sa»tkasten!<  «ber  der  FahrraAushae. 
Diese  musK  bekaiiutlich  je  nach  der  Höhe  der  Trie})- 
rider  fhr  die  SieweUe  geindert  werden ,  und  geschieht 
diea  «mtweder  mit  der  Garrett'adien  Schranbanildhuig 


iiilcr  durch  l  nli  i^ch.ilen  'S  in  v  t  Ii '-Ji-hi^  "-  .  -t.  nO.  welche 
iu  verschiedener  Höbe  und  mit  eut«|irccheiider  üezeioh- 
naog  m  der  Maanhlmt  geBelhrt  werden.   Ijatatere  Com- 

atrmslioil  int  zwcitVIlo?«  die  einfachNt«-;  die  besitzt  jedoch 
den  niebt  unerlieblichen  UebelstAud,  da»«  leicht  einzelne 
dieser  Schalen  (zu  jedem  Drill  gehören  einige  zwanaig 
derselben)  verloren  geben,  und  hierdurch  die  lAstigstea 
Betriebestockungen  entstehen.  Cosiniini  liertilacchi 
betieitigen  nun  diesen  Nachtheil  in  geschicictester  Weise, 
indem  sie  anstatt  der  Untersctialen  eine  einzige  dreh* 
bare  Scheibe  auf  jeder  Seite  des  Saatkatitena  anbringen 
inni  ili'Hi  Sclicilii-  au  ihrem  l'nifiingc  mit  i\<i\  ent.i|iri- 
cbendeu,  der  jedesmaligen  Höhe  des  Saatkastens  au- 
fepaaaten  Ausaehaitten  veraehen.  Jeder  Aiisacbaitt  iat 
ferner,  wie  die  einzelnen  Schalen  der  Smyth'st^ben 
Maschiueu,  mit  der  Nummer  des  betrefl'ende4i  Wechsel- 
ndes bezeichnet,  so  dasa  die  Biaatellniig  jetit  aabr  lelefat 
und  zuverlässig  wird. 

Den  Werth  dieser  Einrichtung  weis»  der  am  Itesten 
zu  würdigen,  der  Uugere  Zeit  hindurch  mit  der  an- 
aoheiiiend  sehr  bequemen  Garrett'schen  Stellvorricb- 
ling  Ihr  den  Saathasteo  gearbeitet  hat.   So  lang«  die 

MaB«li''ii''  II-  I-  li:iiiticrl  •4ir;li  il.-r  A|i|i:ii-;it  vortrct!"!ii'b ; 

sobald  aber  die  beiden  Scbraubeu  verrostet  siud,  iat  die 
EinateUung  hlufig  nüt  den  grüaatai  8ebwieri|^iteia  tci^ 

knüpft.  d;is»  man  zuweilen  ;iuf  die  Itegidirung  den 
Silat((u:lntUlll^  verzichtet,  nur  um  der  Mühe  des  Ein- 
SteJIeos  iiberhnlien  zu  sein. 

Zu  den  Dreschmaschinen  der  Weltausstcditmg 
nbergehend  w9l  ich  zunftchst  ootuitatiren,  dass  eioe  der 
ältesten  MaM'hinen  dieser  Gattung,  die  ilanddresch- 
maschine  nach  Moffit'schem  S/stem«,  «icb  in  neuerer 
Zeit  wieder  ausserordentliebe  Verbreitung  verscbaflt  hat 

In  ganz  Silddcursi  Iii  ,iid.  in  der  Schweiz,  in  cin/chien 
l'roviuzeu  Üesterreichs,  iu  Ungarn,  tindet  die»e  M»- 
adiine  in  omealer  Zeit  aehr  viel  Verbreitang^  und  sdnn 
wir  sie  aus  diesem  (iruude  auch  vnu  einer  grossen  An- 
zahl KaliriL'aulcn  zur  Ausstellung  gebracht.  V'ertksser 
kann  xicli  mit  der  nBnddreschmaH<-l)ine  nicht  sonderlich 
l>efreuuden,  h&it  vielmehr  daran  fext,  dass  der  Dresch- 
flegel die  beste  Handdreschmaschiue  ist  und 
bleiben  wird.  .\lH'r  wir  leben  in  d«r  Zeit  der  Ma- 
aehüwD;  selbst  der  kleinste  Baoeff  wenn  er  die  paar 
Gulden  enobwingen  kann,  verlangt  anf  seiner  Scbeanen- 

tcijii'  ■  :neu  Apparat  mit  Kurbeln  nnil  Zabinädern.  «enn 
auch  beim  Uetriebe  seine  Muskeln  und  Äthmttiigsorgaae 
weit  empfindliolier  afHoirt  werden  als  durch  den  ob- 

t'aehen  Draaohflegel.  Die  Mim  Ii  im  liefert  hAiiHg  bei 
gewaltigem  Kraftaufwande  Schrot  und  ilflckstd  zu  gleicher 
Zeit:  aber  was  thut's?  Auf  dem  Wirth»«diaHflhofe  des 
beuuehb.irten  (irOMsgrundbesitzers  t>rnniiiit  der  \'cutilalOr 
der  Dainpldrcbcbniaschine :  er  wiii  nicht  /.urin  kstebeB 
und  auch  eine  Masohiue  haben,  (ianz  ernstli.ith  ><^^ 
halte  dieaen  Gesichtspunkt  für  deigenigen,  der  deo  we- 
aentllehsten  Etnlnsa  anf  die  zeitige  grosse  Verbret* 
tung  der  Hauddre»cbiuaschiueu  übt;  ein  dauemder 
brauch,  wie  er  nur  bei  wirklichem  Werthe  d«»  Apf** 
ntea  nilgKoh  iat,  kann  derHanddratohniaadihie  unoiOgKcA 
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proguostii-irt  wortlru.  I)ie  grössti-  [''ul  rlk  «lifsi-r  Ma-  I 
■oiiin«  >nf  dm  Coutiueuts  ist  die  Lanz  W-be  in  Mann' 

heim,  wrleho  400  Arbeiter  be*clutfti0  und  sich  seit  > 
fiiiiKi'ii  .lalireii  ^■inp^  i-noriiD'n  AbNatzfh  an  ILinddri-wh- 

uiaiicliiucii  erfreut.   Feruur  iat  hier  die  Fabrik  von  Job.  ; 

Bsucebenbftcb  in  ScbaJFhauam  «n  anrAhnen,  demi  | 

MMebilX'ii   -iili  ilurch  rc<-lit  HoIiJr  Haiiart  ;m*zi-ii  lineil.  ' 
Vid«  Falirii'aiitrii  von  llauddr«-»cbina«chinen  l'i'rti)(<-u  die 
Bimlicheii  MiittiJiiiieii  m  grSaaeran  Diuiensiouei]  zum 
Bitrii'hf   durch    animalischp  Zugkraft  und  vorwenden  •' 
alsdauii  ziinifi^t  ciui-u  Göi«'!  PiiK't  Kclit'r  Cimrtruftion  ' 
«um  Uetrii'bi' di-r  [  )re)<ebtjiascbiiii-.  Üi-rartigt- Zusantmen- 
slelluiigen  tiudeu  wir  in  groasor  ZaU  auf  der  Aiiaatel-  ; 
hing,  kßnuen  uns  jedoch  mit  denaelben  m«fat  einvei^  | 
■landen  iTklärPii,  da  die  St-Iilagl('ist<'u-I)rci«t'liiii!i.s  hini'ii 
aich  jtideufidb  beiwer  zum  Betriebe  durch  (.iü|M>l  eignen  | 
al»  die  Stiftau-IlreadiniaschiBen.  i 

\Va.-  die  05peldr<'Si'liniaM'iiiii)'U  d<'r  WtltaUK- 
(iU-Uuug  betritt,  ao  ist  im  Wesentlicben  keiu  Foruubritt  ^ 
XU  rcgütriren:  die  Maachinen  arMIao  tibrigeoa  ibra  Auf-  j 

gut"  trist  durr  fiw«  ;^  zur  Ziifricdfiihcit,  und  iiuig  Mtmit  ■ 
tiiu-  HudürtuiKs  iiacli  wtitcriT  Wrvollkummiiiiii^  kein  ' 
sehr  betriditliehes  «eiu.  Die  (fr>|M'l  »  Ib'-t  siii')  )MTc>it.s 
\a  dfiii  erftPTi  Abiwhiiitt  S.  'Mi'A  ti*>i^pr<H'hfu  worden.  I 
Dit'  Dn'äckiniMrbineu  buhen  in  dfm  letzten  Jahncebent  l 
die  bekannte  typische  Form  .tngpnominen,  walche  aioh  ! 
auninehr  wd  dauernd  erhalten  wird.  | 

Tide  GSp^idreaehmaachineD  waren  gfeirbr-eitig  mit 
Strolmc'liütllcrn    und   pinlin  ln  i,    R»  iiii^unj^su  ■  tkni  vfr- 
achen.  Eratere«  uiiwa  nla  durcbaiu  enipt'cbleiuiwiTth  an- 
erkannt werden,  da  die  Simhacbllttler  nnr  eine  ▼erfaiH-  j 
ni.isnirisiiij    ix'  rtiiiri'    Hi'trirl>~kr.i)^    (  rfuril'-rii  .    und  ilire 
(.'iiuibination  mit  der  1  )r<-sc  iiiitasi  liin<-  die  (larautir  gi<'lit, 
daaa  die  noch  löge  in  den  Aelircn  bcliudlichi'n  Körner 
vollstritid^j  villi  dein  Stroh  ahgcsidiicden  Werden.    Die  | 
i omlmiiruii;»  der  (ti"i|ii'ldn-<ichniasi'hin<'  rnit  dem  Reioi- 
gting»a|>jianiti'  hinlingt  al>er  cini"  w.sentliflic  Krhöhung  , 
der  Arheitakraft,  weiche  in  der  Kegel  nicht  zar  Ver-  j 
fligung  steht  und  aladano  eine  beträchtliche  Verminde-  ' 
rutig  d<'r  «[uantitativcn  I^eiatiing   zur  Folgr   liat.  Als 
ein  voUattodiger  Mia^griff  muw  e«  bezeichnet  werden, 
wenn  man  oomhimrte  Dreaohmaaefainen  flir  marirtfertige 
Kpinif.'iinp;  ilm  Ii    intn  (iripd  hetreilxMi  lässif.  wie  dies 
auf  der  Aiit!.!.t<  liicn;  iiu  hrJacli  zu  »ida-u  war.    Dii'  Ma- 
ttehineu  wur<  ij  t'n  illidi  in  geringeren  Dimeagionen  aus-  I 
gefflhrt  .tls  dif  Datniildrpschmaj-i.hinpn,  trotzticni  aber 
ftlr  M  starke  Ht-triebskraft  angcordni't,  dutte  «ii-  dtu-cii 
aninialitic-bo  Zugkraft,  die  «ich  »cblieteliob  atcta  auf  vier 
Ptierde  oder  Ochaen  linitii]!}  nicht  in  Hewegung  geaetst 
«erden  kSanen. 

Die  (Ni  in  Ii  i  II  i  rt  <•  Ii  I )  i  s  Ii  m  a  >.  r  Ii  i  h  !•  n  waren 
aelbatTerat&ndlicb  in  sciir  graaatir  Zalil  luid  in  iiwuuig- 
iaittgater  CoDatnictton  rar  Auaalellung  gebraeht  wordan.  t 

DiisKeld  wird  noch  last  vollständig;  vnn  ilni  englischpu 
Fabric«nleu  bebemusht,  weicht-  iu  dem  Bau  dieser  Ma-  ! 
aebhien  in  der  Thal  Aiugeieiahiietea  leisten.    Die  vor-  { 

/.nglirbeu  M;i'-chiit'ti  vui  {^Inyfon  A  S hu 1 1 1 p wo rt Ii 
iu  Liueoln.  Maruliull   iu  (iaiiisborougb,  Hobey  iu 

*  xvn. 


Liueohi.  IIllrn^l)y  in  (irauthatii,  (iarrett  in  LeiatOD, 
Kuaton,  Praetor  «1  Co.  in  iäncoln  sind  lui  bekannt, 
ab  daaa  eine  Hescbreiining  deraetben  noch  oothwendig 
warc'.  Nur  auf  eine  in  neuerer  Zeit  bei  der  Construction 
dieser  Miutcbinen  ciugeachlagcne  Kiehtung,  welche  auf 
d«r  Aitntellang  redrt  dentlivh  xa  IVige  tritt,  maaa  hier 
hingewiesen  wi-rdm.  His  Vftr  wenii^i'ii  .I;ilir»-it  «-tirde 
uSmlich  zu  d<-u  (ie»tellen  der  ennibinirten  DreKetiiiiH- 
sehineti  ausaohlieaalieb  harten  Holz  verwendet,  und  zwar 
>:Hr  vollkommenen  Zufriedenheit  der  Besitzer  dieser  Ma- 
Mcbitien.  Da  versnobte  ea  zuerst  Itubey  iu  Lincoln, 
die  Gertelle  auis  SebtnipdeeiNeii  zu  fertigen,  eine  Dia- 
poaitioo,  welche  in  England  bald  Kingang  ühmI  und  jetat 
vnu  «ehr  vielen  Fabricanten  adoptirt  wird.  So  aeben 
wir  auf  iler  Ausstellun;.'  l  ine  grosHe  Zahl  von  conibi- 
uirtfii  Dreavhuiufichinen  mit  achniiedeeiaprueu  Uahuiim 
in  Wbkelnaeu  auageftlhrt,  wobei  häufig  die  nimliofaei 
Fabrieanten  gleiehzeitis  die  ältm-  Au^fhhnillg  ID  Hols 
beibebttltrii  haben.  Verbu^ser  ist  uiebt  iu  der  Laige,  in 
der  Anwendung  des  Eigens  zu  den  Wandungen  der 
Diinii'fdri  '-i  luiiiisi  hinen  einen  Vortheil  zu  erkennen.  Mim 
uinss  1»  riii  k^iehtigeu,  das«  eicb  dag  Holz  n\n  durcbuuK 
hntuehbar  bewlhrt  hat,  da««,  wenn  dawelb«,  was  selb^t- 
Tentindiich  ioimer  vonmageaetst  werden  muaa,  in  trouke- 
nein  Znatande  verarbeitet  wird,  ein  Verziehen  der  FSx- 

punkte.  der  Lagi  rKtellen.  niebt  eintritt,  namentlieh  wenn 
die  Gestelle  gehörig  gegen  eiiuuider  verstrebt  aiooL  Da- 
bei gewSbrt  al>er  daa  HoIb  den  groasen  Vorxng,  daaa 

PH  geircn  (Ii'    liri   dem  !!<  tri<-li(    uiivt  rn.  . ün  !irii  Stössi- 

und  ErM-biitteruugeu  ein  elagtiscbec  .Vlediuni  ab- 
giebt,  diese  Stflaae  aufiiimmt.  albnllig  Ihrtfuflanst  und  ao 

urifieliridlieli  niaeht.  Das  staiTc  Kisen  ist  daf^eircn  nicht 
im  .*^t»nde.  die  .StösM'  üu'tzuptlaii/.eM  nuil  aiitzuheben; 
e.B  gicbt  dieHelb4'n  vielmehr  au  die  Ktuggeuden  Tbeile, 
al«o  in  erster  Reihe  an  die  Trommelwelle  zurOck, 
«lodurch  Iptztere  ganz  erheblich  und  auf  schädliche 
Weiw  iu  Au-i|inHli  •j;enonimen  wird.  Datut  hierdurch 
die  Dauer  der  arbeitenden  Tbeile  wesentlich  vermindert 
wird,  ist  Kweirelloa,  wie  auch  die  aobidlichen  Wider- 
stände und  die  Abnutzung,  welche  ohnehin  schon  hoch 
genug  aiibi'iillen,  noch  ganz  imnöthig  erhöht  werden. 
Yerfiuner  ist  der  Ansieht,  daas  di«  Venrendimf  des 

Kispii-  tVlr  den  in  Rede  stphentlen  Zweck  ledi<rlir|i  eitle 
ModeüHclic  i8l.  welche  keinen  IWtaud  haben  kann.  Wie 
oft  tat  es  «chon  vorgekonunen.  das«  die  englischen  Fa- 
bricanten landw irtliMhatllicher  Maschinen  irgend  eine 
Coustruction  auf  das  VVilrmste  un<i  anscheinend  nach 
bester  Uebenseugung  empfohlen  haben ,  während  gie 
wenige  Jahre  darauf  dieselbe  Construction  Obereinstim- 
raend  verwarfen.  Ich  erinner«  hier  nur  an  den  Wnrf- 
eleVHtor  von  Briickgbaw  i'c  l'nderliill.  weiihcr  /nr 
Zeit  der  zweiten  Londoner  Aussteiluug  so  grokae«  Auf- 
sehen erregte,  bald  von  fiwt  sammtliebca  englisehea  Pa- 
bricanten  il?  Ersatz  de»  ScUßpfbecber-Klrvafi  irs  li'  I  den 
coiubiuirteu  Dreschmaachinen  adoptirt  wurde,  jotzt  aber 
voHstlndig  in  Vsrgesseoheit  gerathen  tat    Naeb  und 

nach  sind  alle  Fabricauten  wiedi-r  /,n  rler  älteren  (  on- 
ütructiuu  zurflckgekehrt,  uucliUem  aie  und  du-  Käutvr 
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Abhundhiiipii. 


<I-t  Mii'^i  liinfn  virl  Si  n  hui  li  il'Mi  Wlirfi'levator 
trrliitfu  bottcu.  Iii  gli-icher  \V«'i»('  wird  es  auch  mit 
den  «iwraen  Wandnng«!!  geachehen;  wbald  erat  die  bin» 
län^Iii'hen  Erfahrnnijfn  aus  der  Praxin  v:irli.  :ri  Ti,  werden 
(lifbclben  wifder  vom  Schauplatzi'  vi  isi,  hvviiuitii. 

Zun  SchliKSM  uooli  »iuiiit-  Worte  (ihvr  dii-  Reiui- 
guugs-  und  Surtirmaschiuon  der  Ausstellung.  In 
üexug  niif  die«'  nehmen  die  (TAnsöei«-hen  Fahricanten 
OBClraitif;  'Im  irstcn  Rang  ein,  wie  dies  bereit»  auf 
irOiwren  Ausstellungen  aneriumnt  werden  muatte.  Oer 
Josse^Bche  „Cribleur",  die  Lhiiillier*s«ben  und  Per- 
iiollet '»eben  Sortirtroiniiioln  voriiebten  die  Arlieit  ile« 
Ab!M:heiden5  in  aUervoUkonuncusier  Wt-iAe.  Die  l>e/.üg- 
lichen  Appnate  haben  in  den  letateo  Jabren  keine  we- 

ntlit  ln  II  \"eraiidenui;;Lni  eilittrn  -.  eine  VervollknniiMming 
<l>T««lben  iät  alii  r  in  der  Tiiat  Av.vh  tiiebt  iiotbwetidig, 
da  eie  ihre  Autt^al«'  in  lust.  i-  Weise  eHÜllen.  Die 
A«s><tp!hinj;  zeigte  sehr  reiobbaltiife  C'ollec-tionen  dieser 
drei  Apparate  in  den  vcrschiedeii^tteii  Grossen  und  iu 
iiiaucberlei  Abweirliiiui:' 'i ,  ents|ireebeiid  den  versehie- 
denen  Zwecken  dieser  Apparate,  die  in  der  Landwirüt- 
«cbaft,  in  Mflhlen,  Speicheni  and  Magazinen  in  gleicher 
Weise  Verwendunji^  finden. 

Di<?  englisclicu  Fabricanten  bescbüttigteu  sich  weit 
mehr  mit  der  Verbewemng  der  verttelllMuren  Sortir- 
trouiinehi  als  mit  den  Vorrichtungen  znin  .\li!iehpiJen 
der  SSniereien.  £rstere  wurden  frflker  fast  ausschliess- 
lich nach  Penney*adier  Cmutmetton  angewendet,  wddw 
!)ei  den  meiston  c'üinbinirten  Drochmüschiiien  benutzt 
wunic:  in  neuerer  Zeit  ist  über  eiue  grössere  Mauaig* 


i  l'altiiTk<  i'  in  di  r  ( iii-(ru<'tinii  der  Surtirtronimeln  mit 
verstellbarer  Mascbeiiweite  zu  registrireu,  x.  B.  das 
Rainforth'aclie  Spatem,  bei  weichem  die  Trommd  mit 
piir.ill'-lpn  St.'i!ien  iitii-ifi.innt  \>^i.  <\\v  melir  uder  «rMiiiier 
M'luau  tiu^enti>llt  ivenlen  können,  wodureb  eiue  Veräu- 
derimir  di  r  Ihirchgangsweite  eintritt.  Aoeh  Hornabf 
hat  neuerdings  seine  Sortirtrominel  i'inii^erni'isseu  i^.Sn- 
dcrl.  Wie  wichtig  die  VersJellburkeit  der  Tnunmelu 
filr  die  Sortinnifj:  der  Krneht  ist,  mnss  Jedem  einlencbten, 
«  der  befficksiobtigt,  daaa  auf  den  oombiBirten  Drescb- 
maaehinen  Prficfate  in  der  Teradnedeniten  Grösse,  von 
liCi'i>  n  ;in  Iiis  zu  Erftsen,  Bnebweizeu  und  llohnen 
ausgtrdnischbo  werden  sollen,  und  Siebwerke,  welche 
eine  eonatante  Mmcheoweite  haben,  ein  gutes  Mualer 
oehle<  literdin^s  iiii'bt  berhtellen  könie  ti.  Di«  riiL^lisebeo 
Fuliru'ant<n  verwenden  Qbrigeiis  die  verstellbareu  Cy- 
liiiden^iehe  nicht  lAtin  bei  den  oombinirlen  Drcaobma- 
sebineu,  sondern  aueb  nie  be.-winderen  Apparat,  /.um 
Tbeil  mit  Windfegen  verbunden.  Die  bezQglicheu  Con- 
^-trul'l Ionen,  namentlieii  die  Hornab]r*aclitt,  fiodien  anf 
der  Auaatelluug  vielen  Beifall. 

Es  wflrde  an  weit  fthren,  wollte  ich  hier  auf  dic- 
jrnii,'.  n  Milsebinen  und  (ierätbe  m'dKT  eingehen,  welche 
i  nur  gana'.  locales  lutcreaae  haben  oder  aehr  beacbrtaicte 
I  Anwendung  finden;  mit  dem  Vorgehenden  glanb«  ich 
I  die  wiebtifTSten  M-isehiiien  der  I .  n.  l'..  i>  t!i~rlnifl.  w  ie  sie 
j  ^^ieb  auf  der  Weltausstidhing  praseutireu,  zur  Genflge 
iiesprochcu  zu  haben;  fftr  alles  Uebrige  mms  auf  die 

I     sp<  riellen  Tirrjrhte  verwiesen  werdm.  wntrhe  den  Gegeu- 
jitand  aul  das  EiiigeluudMe  zu  ixliandelu  halM'n. 


lieber  Arbeiterwohnangen,  ihre  iadustrielle,  wirthschaitliche  und  sociale  Bedeutung. 

Von  B.  Dittmax. 

(Vofgen-agcn  auf  der  HaoptmiaamihiBig  das  VsreiBia»  in  Halle  a.  d.  8.  am  1.  Saptamber  187S.) 

(Scblaw  wn  8dte  98».} 


Di-  lii'i^rifle  (Iber  die  sogenannt«  n  Ii- reelititrti  n  Ati- 
lurderungen,  welche  au  eiue  Arlieitorwoiuani'^'  /u  stellen 
aind,  gehen  je  nach  den  Eigcntbflmlichkeiien  der  Go- 
gend.  dann  :ib<T  aneh  nach  den  Ansiebten  der  tniuis- 
gebeiiden  Persöuücbkeiten  zieinliib  weit  aujuinander. 
Dennoch  lutsien  hieb  gewisse  Nurnii  ii  iiiil>ti  lli  ii.  welche 
aohUeaalicfa  f&r  jede  menachlicbe  Wohnung  ihre  UOltig- 
keit  haben.  Eine  gnte  Wobnnng  soll  znnBchat  den  An- 
fonleningen  der  Ciesundbeitslehre  eüt,«precben ,  sie  soll 
die  ungestörte  Abwickelung  eines  gesitteten  Familien^ 
h»bena  gestatten,  und  eine  mit  den  LebenarafalHniaaen 
der  Hewohner  im  Einklang  atefaende  Beha|^ichkait  dar- 
bieten. 

Oiaae  ■Bg«nanwB  GnindsitM  bedingen  weder  eine 

Nonnalfbnn  n  .i  li  .  ir!'  Noniialgrösie  der  Wolmuni',  Hi** 
lB>a*lll  beliebii.^'  X^inationi  n  /m  und  gestatten  M'lir  wul 
ein  Abwägen  vorhandener  Bedürfnisse. 

Für  die  Entfaltung  eines  ruhige»  Faiuilienlebens 
ist  rine  möglichst  streng  durchgefllhrte  Abgrenzung  der 


Wohnungen  das  erste  Erford«  t  iii--^.  l'ngem  liti  t  des 
tief  in  der  Meuscheubrust  wohueudeu  Bedürfnisses  noch 
Geselligkeit  bleibt  doch  das  Wohnungaidesl  dnsBinid- 
haus.  Ji'des  Zusammen  wohnen  von  Menschen,  bezw. 
von  verschiedenen  Familien,  legt  dem  einzelnen  Indivi- 
duum Kficksiehteu  auf  und  ist  in  befriedigender  Weisse 
nur  durch  eine  BescfarSokuag  der  Freiheit  de«  Einzelnen 
zu  Gunsten  des  Gesammtlebena  mfiglicb.  Je  geringer 
aber  der  Bildiuigsgrad  der  Mensebeu,  desto  whwieriger 
wird  das  Aufgeben  eigener  Rechte  zu  allgemeinen 
Zwecken,  sowie  das  Respectiren  der  Beeilt«  Anderer. 
Gerade  von  dieti  ni  (lesichtspiinkte  aus  bleibt  fOr  Ar- 
beilerwohnungeu  die  Ein/.elwohnung  in  lindlicher  Um- 
gebung das  höchst  zn  erstrebende  ZiflL  Gleich wol  wird 
ein  snlehes  Ziel  nur  in  seltenen  FlUm  m  erreichen  «ein, 
da  der  Mehrbedarf  an  (irund  und  Boden,  sowie  die 
gnisseren  Baukoeten  der  liinzelbäuser  ihrer  Errichtung 
in  grosserem  Massatabe  biuderud  iu  Wege  stehen. 
Daais  bsi  dar  Wahl  de«  Wohnungaaystemes  und  auch 
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ilrr  Aiihtillirmij;  der  Arbfit*rwohuiiiij»<u  dii-  Hau- 
ko6teu  ein  eutavheidend«;»  Wort  mitreden  und  vslhex 
den  ineMohcBfrflundlidMten  Absk-hten 
Gren/Tc  rnt^i  trt'iisrtzi  n  mil^s-'U,  licjrt  auf  dfr  Hand.  Es 
Mt  ein  volkswirthsi  linttlii-lifr  (inindsat/,  duMM  dir  Mictkc- 
«inar  Wohnung  mit  di-ui  Kiiikuniiiit  u  des  Iiiliaben  ia 
einrin  gririwcn  AbhSupgkpiisvKrbältiÜ!»«-  otehcn  aoU, 
und  dieser  Grandwit«  ti5s*t  sirh  amh  sifiTfnnher  den 
Arbciterwohtiiiutri'ii  uiflit  abweisen. 

NiclMt  der  Einselwohaung  erscheint  das  iabliite 
DoppeltuHM  «Is  ima  w1liMohen»werthc«t4^  System.  Ihm 

f'olffeii  ilus  vier^i'tllr-iltf  uiül  iliiijli  ilic  IlrilK'iiWiili- 

uungeu  mit  verticoler  Thciluug  uud  Ausschiubü  gemein- 
MfanMiofaer  RXtime.   Den  in  den  groMen  Arlidterquar- 

tieren  »o  ^flir  t»li'  tit<-n  vitTj^elln-ilteu  IIiiiisi-  stclli  sich 
nur  ein«  ?>i  liHnTi;:krli  in  der  Situation,  Uetrefl»  der 
gleielunik^^sii^cti  Verthoilung  von  Wetter  und  Sonne,  cnt' 
f^f^n.  Weniger  Bwevknilssig,  weil  eher  zu  C'onflioten 
unter  den  Familien  fthrend,  als  die  \V»linuu^en  mit 
durulifietiilirter  Veirt!adth«ilung,  erscheinen  <]ie  usehr- 
■ttekigeu  Wohnniigen,  welche  theila  ein  Ucbereinonder» 
wohnen  der  -FaniUien,  theila  die  GeneinschaABchkeit 
von  Klim  ii,  Tri  II  II  s.  f.  mit  sieh  hriiiiirii.  Der 
damit  verbimdeuc  Maugel  eines  rAutulich  abgetrennten 
Fkmilienlehens  Maat  diese  Wohnnugen^  mSge  ihi«  Ein^ 
ricbtung  sonst  no<-h  so  gut  sein,  tiir  ArlH'iterqnnrtitn 
als  nicht  besonders  wanbcheusnerth  erkenu>-u. 

Un  einer  Wohnung  das  Prädicat  ^geKund*  ertheilcn 
zu  kAnnrn,  niuM  dieselbe  den  InsasRcii  Scliiitz  vor  den 
l'iibiliien  der  Wittemn«»  bieten,  das  erlorderliciie  ljuautum 
n  III' r  Luft,  hielit  und  Wärme  gewähren,  uusMrden 
aber  den  «nsreiuhenden  Beaug  von  gutem  Waner  g^ 
statten.   Bs  wflrde  mieh  an  weit  von  meinem  Ziele  ab- 

tilliren ,  wollte  ieb  mich  iiuf  eine  Erörti-niii^  der  teeh- 
nistflii'U  I)«'tails  einbissen,  welche  aui'  den  gesunden 
Zustand  eber  Wohnnng  Beaug  haben.   E«  ist  darüber 

airttenÜLT''  i^'  «iirochen  uud  gesclirielien  wordi'n;  ausiwr- 
dem  iöt  die  allgemeine  Geeundheitslelire  bereits  so  sehr 
Oememgnt  der  gebildeten  Sttnde  gewwdco,  daaa  Vei> 
st/5si»('  gegen  die»elb«-n  bei  Arbeitorwolmnugen ,  deren 
£rricbtuug  in  den  Indiislriedistrirten  meist  in  den  ILinden 
gebildeter  MSnner  lietrt,  seltener  v..rki.ii m.  i,  Nur  l  ines 
Momentes  möchte  ich  noch  kune  gedenken,  weklie»  m- 
wol  auf  die  Gesundheit  ab  auch  nuf  die  Rehaglichkcit 
einer  Wohnung  den  wesentlichütcn  Eiuflusis  ausftbt,  der 
GrAase  der  Wohnung  und  der  GrAaae  der  ein- 
«einen  RSnme. 

l't:i  l  im  11  .Anhaltspunkt  tiir  ili'  «rui-rli' nsw  rthon 
KaummaaBe  i-iuer  Arbeitcrwohuuug  zu  gcwiuueu,  ist  es 
nMhig,  sich  den  Luftbedarf  rioea  Mensehen  an  vcvgegen- 

wSrti^in.  Dir  Frtuhnin.;  Irhrf,  da*w  bei  Iviiunien  mit 
guti  r  Vciuih«ti(in,  wie  sie  bei&iiielswei&e  in  deu  /^intmeni 
mit  iinierer  Heizung,  uamcntlick  l>ei  Anwendung  eiserner 
Oeien  nach  rheiniacbem  System,  stattfindet,  ein  Zinuner- 
rauni  ron  11  Iiis  12  cb*  fttr  jeden  darin  lebenden  er- 
wueliisenen  ICsMClMtt  Unreiebende  Lutl  zu  einem  nor- 
malen AthmungapraoeMO  darbietet.  Bei  R&umen  mit 
ittaaarer  Hefaeung  oder  sontt  mangdbafiiar  Ventilntioii, 


I  sowie  auch  I»  !  1\  i  :  ■  ik^  1 1  'i  !■  n  unss  i  iits|  iri  rle  inl  im  br, 
bei  ernteren  bis  /.n  l^,  bei  letzteren  bi»  zu  30  cb'"  pro 
Kopf  gereulmet  werden.  Nimmt  man  ntm  ftr  Arbetter- 

j  Wohnungen  eine  dun-bsi  hnittliehe  Ziminerliöli.  von  :!'",(¥) 
iin,  so  er;jiel)t  wich  dii-  niinininle  (jruiuilläcli»  ii>;r£»s*t! 
bei  trut  ventilirten  Wohn-  und  Sehhifzimmern  aiit  etwa 
4,|W  U"  pro  Koftt^  Der  Wohnnium  einrr  Familii  inn»^«te 
alao  so  Tld  Bfal  4,«sa'*  Grundtläeh>  haben,  iil>  Familien- 
glii  der  vorhanden  sind,  der  Schlni'ruum  so  viel  .Mal  l.fm-J'" 

I  Orundfl&ube  als  KApfe  darin  schlafen.  Selbstvetstäudlich 
kann  das  Einhntsmasa  ftr  Kinder  etwa«  reducirt  werden. 

1  Ilieniaili  würdi'  sich  da*  unumgänglich  nothwendige 
Uaumerti;)rderui8s  iHr  eine  kleine  Familie,  bestehend  aus 
Mann,  Pran  and  ebem  Kinde,  etwa  felgendermassen 

gestalti  n : 

rtir  ein  \\  ohnzinuuur  mit  Uiltk&iclit  aul  etwaigen  Be- 
such  14  bis  isa*  GrnndlUche, 

fltr  ein  ächlafzimmer,  in 
welchem  auch  das  Kind 
sehliiH  11  .  I2a» 

t&r  einen  kleinen  KQcben- 
ranm.  etwa    ....  6Q* 

so  ibi-ss  die  ganz-  I''<milien- 
wobnuug  als  Minimum  einen 

Fllcbenraum  von  .   .   .   .  ~  31  bis  34  Grundfliche 

hl  lüsprin  h.  n  ivfirl  .  .ib^'.  -phen  natürlich  v.m  der  n.itlii- 
gen  Zugjibc  an  Keller-  und  Bodenraum,  sowie  au  Abort 
und  Stallung. 

In  den  westlirlt-  n  Pnivinzi  ii  k:iim  b,  i  Arln  it.  rwjiji- 
nungen  ein  bi>iuiJi  r.r  Küehenraurn  iiiiutig  in  Wegfall 
kommen,  da  die  dort  heimischen  Fainilieo  trieUbeh  ge- 
wohnt «iod,  den  Uei2a|>parat  des  Wohn/imim  r-.  uieh 
■am  Kodien  an  gebrauchen.  Hier  würde  l  in*  kkiue 
Familie  von  der  angedeuteteteu  Grösse  also  schon  mit 
swei  Pie^D  ausreichen,  wobei  indessen  das  Wohuaintmer 
dann  etwas  grosser  bemessen  werden  mflsste  ab  oben 
angt^eben. 

Fßr  grössere  Hausstände  möge  mau  deu  Wohnungen 
flir  je  sw«i  Kinder  oder  Koatgiager  einen  8chlaft«um 

I     von  etwa  S.ofiD'"  F!.i,  he  hinzuCni:. n .  ;,deichzeitig  aber 
j    den  geuieiuschaftlichen  Wohnraum  eutsprecheud  »er- 
grössem. 

Mit  UOUe  solcher  Betracht luigen  winl  m:ui  ii  <|pr- 
«eit  im  Stande  sein,  sich  einen  Mas*,-.tab  tVir  die  Itaum- 
bednriiiisse  luii  der  Anlage  vou  Arbeiterwohnungeil  nt 
I    verschaffen;  man  darf  dabei  nur  nicht  vergessen,  daaa 
I    die  angegebenen  Zahlen  die  iuaaeratcti  Ort nzen  des  Be- 
diirfnis.-M  -  ln  /.eichnen,  und  dass  bei  der  (in-SM  u'ieirtim- 
I    muiig  eiut-r  Wohnung  noch  manche  andcrv  Momente 
I    entscheidend  mitreden  IcOnnen.  Hierher  gehfiren  in  efster 
r.iir.    l'.-  gebotenen  Sittliclikclt -rfii  ksii  hl'  ii  bi  Iri  tis  der 
Truuiung  der  (ieschlechter,  sowie  die  Auturderungeu 
an  eine  gewisse  Behaglichkrit  der  Wohnnng,  denen 
man  in  neuerer  Zeit  innner  mehr  Kechmuig  /.u  traiji  n  i;.- 
willt  ist.    Uin  so  mehr  erscheint  es  l"  boten,  mit  der 
Einrichtung  und  Grösse  der  Arbeitrrwohntmgen  nicht 
sa  kargen,  je  weniger  die  Umgebung  der  ArlK-iterrjnar- 
tiere  Odegenlieit  atir  Erholung-  und  an  erlaubten  Ge- 
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bOkm^ii  darbiot'-'t.  uo  diiü  Ilnns  rr'<-ht  eigentlich  zum 
S«'li;Mi|ilatz<'  dfS  FainiliralclK'iiti  wird. 

Ich  niöc'litr  bei  dirspr  Gflcgcnheit  ailf  die  jTroüticn 
Annehmlichkeiten  und  V'ortheile  bisweilen,  welche  der 
BfsH*  «inea  kleinen  Gairtras  am  Hause  oder  in  der  NShe 
di-ssrlhcn  fÖr  die  Albdterf'aiJiili'  II  mit  »ich  fllhrt.  Wir 
wiesen  meint  um  eigener  £rtabriiDg,  wie  »ehr  ein  grOne« 
PUtsehra  am  Hamw  sur  Beliaglirhkeit  de«  Lebena  bet- 

triif^  lind  (Vir  lij/iin  h»>  entbehrte  Genüsse  atisserlirdb  des 
Haukes  eiiUchndi;{t.  08  igt  aber  »ueb  bc-iiaunt,  das«  den 
Mraeiihen  nichts  so  whr  an  die  Scholle  bindet,  wie  die 
Fr'Midc  Uli  den  He^ultateii  einer  eirrcuh.-lndifren  Hearbei- 
timt;  derselben:  und  j^erude  di  iii  li  t/li  rcn  (ie»icht-s- 
|. unkte  .1U8  empfiehlt  sich  zur  KrhaltiiUi;  eines  sesshalh-n 
Arbcitentemmea  die  Anlage  von  Gärten.  wDinöglicb  in 
umittenwrer  Mibe  der  Arbeiterwohniingen .  in  drin- 
gender Weise. 

Gestatten  Hie  mir,  nachdem  ich  bisher  auaacUieas- 
lieh  von  AHmter-Familienwohnunjii^eD  gesprochen  habe, 

llUlllliehr  einen   kurzen    Blick   auf  eine  Cl  i^se  vnri  Ar- 

beiterwohnuugen  zu  wori'eu ,  die  ein  aebr  berechtigtes 
Interesse  in  Anspruch  nehmen,  «itf  die  sogenannten  Ar- 

l)cit<-rc-ascrneu.  ni<"lit  iiuf  die  (Msernrn.nrtiiren  Miefbwoh- 
nungen  filr  Familien,  wie-  man  sie  htu  und  wiedor  fin- 
det, sraidern  auf  die  gemeinnfltzigen  AiisUlteti  «ur  Unter» 
brinpunj^  alleinstehender  Arbeiter,  welche  unter  dem 
Namen  Kobthänser.  Menagen  »der  Sdüafhftuaer  in  allen 
Indnstnedistrieten  eine  bedeutsame  KoUe  Spielen. 

Ein  beträchtlieber  Theil  der  Arbeiter  einer  indu- 
striellen Gegend  besteht  aus  nnverbeiratheten  Tanten, 
(»der  aus  solchen  verheiratbeten ,  welche  am  Arlieit!-- 
platse  nicht  wobneu.  Fflr  alle  diese  Leute,  welche  nach 
voDbracbtem  Tagewerk  der  blDsliohen  Fllmrge  ent- 
b>'hri  Ii  wfliilrii.  siilli  ii  die  CSstemen  gf'gcn  biIli|Te  Ver- 
gOtung  ein  eHt»i|irccheude8  Unterkommen  und  eine  ge- 
ordnete Gelegeobeit  zur  Befriedigung  der  Iv^  hensbedfirf- 
nis!<e  bieten  r>ie  Niitbsvendigkeit  nnd  Zweckniässi)Tkpit 
solcher  Kinrii  litiiiig.  ti  üU  Orten  mit  grosser  Arbeitf-r- 
bevülkerun^  springt  in  die  Aii;,'cu,  und  wer  in  der  Lage 
war,  einzelne  derartiger  Musteraostalten  kennen  sni  ler- 
nen, wie  z.  K.  die  SchlafhSueer  der  fisealischen  (xruben 
bei  Saarbrücken,  liie  Menagen  im  Ft^^^ener  Hevier.  und 
auf  anderen  Privatwerkeo,  der  wird  zugeben,  da»»  unter 
dem  Regiment«  einer  strengen  Hausordnung  die  mate- 
rielle Pflege  ilrr  Arbl  iter  in  diesen  Anstalten  iie-iHt  weit 
betuicr  ist,  alo  Kostgänger  in  PriTattjuartiereu  irgend  zu 
erwarten  bähen:  dass  namentlich  alle  auf  die  Idblicbe 
(ie<niKlhi-it .  auf  Reinlichkeit  und  OrdnuD);  beztl^Iichen 
Kinnchtungcii  in  solcher  Weise  in  keiner  Privatwob- 
nnng  geboten  werden  können. 

80  sehr  diese  Anstalten  daher  Anerkeonwig  ver- 
dienen, und  von  den  .\rbeitem  selbst,  namentliob  aber 
von  den,  ihrer  Familien  entbehrenden,  verheiratbeten 
Arbeitern  gerechte  Würdigung  finden,  so  blutig  be- 
gegnet man  doch  hei  jüngeren,  unverheiratbeten  Leuten 

eine  (jpwivse  Sehen  unil  Al'ueijrnn^  v;i-irrn  das  Casernen- 
leben,  uuU  trotz  der  höhereu  Preiw  eiue  entschiedene 
BeroKogang  der  Priratqmrtiere.    Diese  Abneigaii^ 


welche  Bi<-h  vom  materipllen  Sfandpnnkti  aus  schwer 
begreifen  Iäs«t,  findi't  gleiehw4)l  eine  UrchtlVrtigung  in 
einem  Zuge  des  (icmfithes.  der  dem  deutschen  Volks- 
charakter  c^g«ti  ist,  in  der  Freude  am  Familienleben. 

Das  Znsammenleben  vieler  Personen  in  einem  Hause, 
n;iun  ntlii  h  aber  das  Zusamnienschlafen  mehrerer  Men- 
schen iu  einem  Zimmer,  die  »ich  zum  Theil  fremd  nnd 
nnd  in  Gewohnheiten  und  Tj^ensanscbauungen  von  ein- 
ander abweichen,  wird  ilii-  Bitlif  ili;;tiii  selten  vf.ll  be- 
friedigen. Wenn  auch  die  Hausordnung  den  äutuicreu 
Frieden  einer  soloheD  Anstak  anftedit  erhilt,  sie  ver- 
mag keine  IlariiiMnie  unter  Mrti-ä«  hen  zu  schriflnii.  welche 
«lureh  da»  Sc-hicksal  /.usiiiiunengewiirlelt,  sich  fern  stehen 
und  Itei  gleichberechtigten  AnsjirüeJicn  an  ge8ell«i'han- 
liche  Uflcksichten  nicht  gewfihnt  sind.    Der  empfind- 

'  liehe  Mensch  wird  sich  daher  in  einer  solchen  Anstalt, 
sei  es  durch  den  Druck  der  Hausordnung,  sei  es  durch 

,    die  in  so  groaser  Oemeimchaft  gar  leieht  auaartende 

I  ITntevbahing,  oder  sei  es  auch  durch  die  Unmt^ichkeit 
eines  Filrsicblebens,  beengt  und  v.  :ii  :  niL"  li'  imelf  fdh- 
len.  Dem  gegenal»cr  tindet  der  Ivustgängcr  in  einem 
Privalqaartier  eine  Betheii^nng  am  Familienleben,  er 
findet  die  unserer  Natur  '/nin  Hedflrfnisse  gewordene 
Unterhaltung  um  biiusbcbcu  Herde,  t-r  findet  eine  wol- 

j  thnende  persSnlich«  Tlieilnabine^  und  trots  der  im  Um- 
gang mit  alteren  PerMmen  und  Frauen  gebotenen  Rtlck- 
sieht,  eine  grossere  individuelle  Freiheit  al«  in  der  C"«- 
serne. 

Wenn  somit  das  Leben  in  dem  l*rivatqnartiere  dem 
jungen  Arbeiter  eine  grossere  innere  Befriedigung  ge- 
währt als  du,-  Leficii  in  der  t  'asi  riie.  so  kann  iindererseit» 
die  tiesellscbiüi  mit  einer  üolcben  Neigung  nur  einver- 
standen seni,  da  wiedemm  das  Familienleben  seine  wol- 
thucnrlen  und  veredelnden  Einwirkuiigm  auf  Geist  nnd 
Gemittb  des  Kostgängers  nicht  verfehlen  wird, 
j  Auf  Grund  dieser  Erkenntniss  aber  mfige  man, 

neben  den  unentbehrlichen  Anlagen  von  fM'hlafhänsern 
und  Menagen  in  den  Indiistriebezirken,  dii-  Gelegenheit 
i     zu  einer  Unterbrinijung  junger  l^eutc  in  Privati|uartieren 
I    möglichst  erleichtern  und  /war  dadurdi,  dotui  man  den 
I    ansissigen  Familien  geräumigere  Wohnungen  mertbeilt, 
deren  einzelne  Si  hlafksmmern  mit  besonderen  Zugängen 
I    versehen  sind.     Der  Arbeitgeber  fe«eclt  auf  letztere 
I    Weise  die  ibm  ervrftnsdite  Arbeitskmft  fester  und  bil- 
liger a'-    II  irii  lsl  d' r  ( '.isernen  ,    gleichzeitig  wird  den 
angcsesseueu  i'^auiilieu  Gelegenheit  zu  einer  nicht  zu 
)    verachtenden  Nebeneinnahme  geliottm.   Wenn  es  anoh 
nicht  .ledernianns  J*ache  ist,  sich  auf  Kosten  des  eigenen 
uug»>törteu  Famdienlebeus  durch  Aufuabme  von  Kosi- 
gingeru  eine  neue  Einnalimetjueile  zn  verschaffe n .  s<i 
lehrt  dooh  die  Krfahmng,  dass  immer  eine  grasae  Zahl 
von  Familien  gern  zn  einer  solchen  Erweiterung  des 
!     Hausstandes  bereit  ist ,  und  dass  meistens  nur  die  be- 
schränkten Wohnungen  sich  derselben  hindernd  in  den 
Weg  stellen. 

Weun  es  zutrefli  II  1  i-t .  dass  die  Errichtung  vcm 
:  Arbeiterwohnnugeu  an  dun  Centralstellen  der  Indiwtrie 
'    mdit  nur  dnrah  ein  Seibstiniterease  geboten  ist,  mdeni 
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Mich  «is  eine  f^rwissp  VrT|>fiirhtuufr  iTwlieint,  wdcbv 
•uf  den  Indtiütriclli-ti  luvtet.  >o  involvirt  dipee  Pflicht 
auch  fiiif  VcrantwortJichkcil  in  Ik-zug  Mif  die  Zweck- 
mawigkeit  und  Gote  der  Wobnungeo.  E»  «Orde  «o- 
mit  nunoMhr  uiwer»  Aufgabe  sriii,  lucfadein  wir  un« 
die  Hcdilrfni.scr,  wclchi-  zu  'n  lVicili;^!  n  «itid  und  die  Au- 
fiairderungea,  deoeD  enteprochen  w«rd«!n  $oU,  wrgegva- 
wbiigt  habm,  noeh  «n«o  kritisch«  BIrak  m«f  die  j 

MOrriMi,  auK  der  Iniliati\-('  dcT  Irjitiistiiflli  ii  l)cr?OI]ge- 
gingenen  Arbeiterqu»rtier«>  zu  wi-iiVu  und  di<>  Fnge 
mfituaten«!,  in  wie  weit  sie  den  erhobenen  AnsfwUcben 

genapn. 

\hc  Hcnntwiiituiii^  >in-R»T  Frage  ixt,  «Miweit  »u-  sii'h 
auf  den  ISiiii  und  dii-  Einrielitun^  der  Wohniingen  Ik>- 
8i«ht,  tilr  jeden  Arbeiterfreund  mit  einer  gewissen  Qe- 
nugthiinng  TcrtHinden.  Wo  man  auch  in  unseren  In- 
du6triedie.trii'teii  der  Anliiy;e  neuer  Arh<'iter*|unrtien'  '»■- 
gcguet,  meist  überall  ersieht  man,  diicrt  den  berechtigtnn 
AnIWdemngen  in  reiehKelier  Weise  genügt  wird:  man  i 

erkrri'it  ilii  HiTcitwillidkeit  und  das  ernste  I5estrfhen, 
uicLt  nur  ausreichend  bemessene,  gcbiiude,  bondern  aueh 
bebaglkli  eingerit!bl«t<>  Wohnstitten  flir  die  Arbeiter  zu  ^ 

sK'hafl'en.    Ijiefjt  auch  der  AuhfAhrung  aller  diecer  Woh- 
uuiigen  /unäeli>t   drr  eigene  Xdrtlieil  zu  (irinuje,  so 
kann  man  si<-h  doch  der  wolthueud'i:  i^i  Iv  üiitui»»  nicht  j 
verK-UietaBD,  daas  der  Geist  der  Zeit  «lern  Selbstinter-  1 
esse  ein«  wume  Thdlnabme  an  dem  Befinden  der  Ar-  ' 
heiter,    dem   Pfliehtgefähl    die    Meuhi'Ueni'reuudliehkeit  ' 
gepaart  hat.   Aue  einer  von  mir  in  letzter  Zeit  bear-  1 
bciteten  Sammlung  Ton  FlAnen  ansgeAlhrler  Arbeiter-  1 
Wohnungen  meines  In  imiw  hi  ii  linliir-trii  ln  /ii ki^ .  >(iwie 
aus  manchen  »i-bät/.«iu>wertbeD  Mittheiluiigen  über  die 
Arbeilerqnarfiere  anderer  Bemriie,  denen  man  auf  der 
Wiener  Welt»us*tel]in)g  bej«r  irnete.  liisst  sicli  der  freie,  j 
ibrtx'brittlich«'  Geist,  weli-her  lu.ute  1«  i  der  Anlage  vou  [ 
Arheiterwohnongen  weiten«  der  Industriellen  vorherredit} 
wol  erkennen.    Beispielsweise  bestellen  die  H«»»^— > 
'M'ohnungen  meiner  Sammlung  aus  drei  bewohnbereo 
]{iuuien  mit  3(1  bis  Cirnndttäc  he;  die  liei  weiten 

meisten  Wohnungen  der  Sammlung  weisen  vier  bis  flXnf  i 
Zimmer,  einzeln«  sogar  sechs  iSmmer  mit  einem  Grund- 
diVhi'iiiulialtr-  hlü  /Ii  Tn'J"'  auf. 

üls  ist  mir  iu«hrliu:h  vorgehalten  wurden,  daes  man  i 
bei  Vergebnng  vna  Wohnungen  die  Arbeiter  jetst  vid-  { 

faeh  in  freigrhigen  r  Wni'^r  bedenke  alu  die  Snbultern- 
beuuilen  der  ludustne.     Dieser  Vorwurf  ist  zutn  fl«  ud 
M)  richtig,  wie  es  riehtig  ist,  dtunh  tUcbtige  Handarbeiter 
der  industriellen  WerksUUten  heute  in  vieiur  Beziehung 
bf8S4;r  situirt  sind  als  einselne  subalterne  Beamte  oder  , 
nia  manche  »clbeitKtiiudige  Handwerker  in  den  Stedten.  j 
Gegenfiber  einem  Belunde  mit  so  erl'reulieben  fie-  > 
snltaten,  wie  wir  sie  bei  der  Wahnnngs|iflege  in  der  1 
Ilaiul  d(  r  liuliislrii  lleii  au^i  tnifl'eii  Iiatu  n.   wi  rfrii  die- 
jenigen WohustAtten  einen  starken  SchlagMchatt<!U,  welche 
die  Arbeiter,  wo  es  die  Veriilltiijaae  mit  sicli  bringen, 
dureh   eigene  Fürsorge  tnieth(>n   oder  sonst  hcM^hafTen 
uiflsseu,  und  bei  deren  Erwerbung  meict  die  Sparsam-  . 
kot  auf  der  einen  Seite  mit  der  Spcculation  auf  der  I 


<1S 

anderen  S4-itr  in  einen  uidiebsaiucu  Weltkaiupf  treten. 
r>ie  letzten  Volkszählungen  boten  reiehliche  Gelegen- 
heiteu  zu  trObeu  Wahrneliinungen  nach  diewr  Rich- 
tung hin.  In  so  q^cbeu  Fabrikorten  giebt  es.  noch 
hente  Arbeiterfamilien,  eeibet  solche  mit  Kindeni,  welche 
in  nelbstgewählten  Mietliwuhnungeu  auf  ein  einziges 
i^immer  angewics«n  «iud;  Miethwohuungeu  mit  xwei 
Zimmere  gehSren  sa  den  gebrlnchliobsten,  seltener 
trifft  man  wilclie  mit  drei  bewohnliaren  Käinueu  und 
hfi<-hst  vereinzelt  grös*erf  Familieni|uartiere.  KbeuMti 
seltrii  findet  mnn  mit  diesen  Wohnungen  die  .\unehni- 
liehkelt  v<iu  (lärten  und  Stallungen  verbunden,  und  die 
Mt  wünsebenswerthe  Abtreiinuug  der  Familien  ist  mcitit 
ein  unbekannter  BegriK  Aber  aiidi,  bei  s»  uiaucben 
Arbeiter-Eigenthumswohnnngen  sIBsst  nun  auf  eine  ver- 
werfliehe  Ausnutsni^  des  Hauses,  indem  die  beeitmudeo 
Familien  KU-h  auf  ein  Minimum  vou  Kaum  eiuMi-hränken, 
nur  uui  durch  Vermicthung  mfiglichst  vieler  Zimmer 
den  Zinsertrag  der  Wohnung  m  erhoben.  B«  aolehen 
\\  im  Iiiiiuii(;i  ii  .  di  inn  nian  in  der  Praxis  auf  Seliritt 
und  Tritt  begegnet,  ver«(iliut  man  sich  geni  mit  dem 
Gedanken,  die  Wofanmmspflege  in  den  groeaen  Induetrie* 
di^tril  I.  II  in  der  Hand  der  \Verklv'<!i(/rr  zu  wissen;  man 
tiuili  t  auch  sehliestilieli  eine  vernünftige  C  ontrole  der  Ar- 
beiterwohnuugeu  seitens  der  I/4'tzteren,  welch«  selbat- 
verstindlich  in  nicht  vcrletsender  Weii^e  geseliebi>u  und 
nur  auf  die  Erhaltung  der  Wohnung  und  aut'  die  Auf- 
reehthultung  der  tieiiundlieit!'|iflege  gerichtet  M^in  aoH, 
als  zweckmiaaig  und  dem  allgenteinen  Besten  entapr^ 
chend.  — 

Naehdem  wir  uiui  so  lange  mit  der  eigentlichen 
Wohnung  des  Arbeiters  beschäftigt  haben,  mfigc  mir 
«im  Schluaa  noeb  eine  knne  Brfirterung  Ober  die  Si- 
tuation der  dureh  Initi.itivi'  der  Industrie  hervoige- 
gan<!euen  Arbeiterquaiiiio  gi^tiitlct  M'iu.  Wir  werden 
tiehen,  dass  gegenfiU  r  den  benierkeiiswerthen  Erfolgen, 
wel<-l)e  hierbei  betreffil  der  Kiuriehtungen  der  .■iir/i  lnen 
Wolinungon  erxielt  und,  bczüglicli  der  .*situutiuu  und 
(tru|ir>ining  der  letcteren  noch  Etnigas  au  wUnsohen 
Qbrig  bleibt  — 

Ranch,  Staub  und  Sehmuts  sind  die  unsertrenn- 
lichen  Cleffdird  n  gi  ui  rblirh.  r  TliStigkeit.  und  selten 
wird  mau  itich  dieser  unsauberen,  wenn  auch  nicht  di- 
rectt  der  GresundbeH  aebldlicben  Glate  an  den  Wohn- 
pläl/eii  di  r  Arlieiti  r  ganz  erwehren  könm  ri.  Ihren  Kin- 
Ihish  indf  süen  möglichst  xu  panilysiren  uius6  inuner  ein 
Hauptziel  bei  Anlage  neuer  Arbeitcrquartiere  bleiben. 
Zu  dem  Ende  wird  die  .\uf[uerksaiiikf'it  ,iuf  dir  n  ii  h- 
liche  Spendiing  von  Wtts.-er,  aul  di.-  Kigilung  der  /.w 
und  Abflüsse  desselben  sowie  auf  die  Anlage  von  Wascb- 
und  Badeanstalten  anm  Gemeingebrauche  ge-rielitet  sein 
mflasen.  Nun  begegnen  wir  aber  hSufiger  in  Arbeitcr- 
quartieri'ii  «  inen»  ftlhlbaren  Mangel  an  Wa-s-s^r,  nameJlt- 
Ucb  an  reinem  trinkbarem  Waaser.  Hauptsächlich  aind 
es  die  BergweAsdistricte  nnd  namentlich  die  Gegenden 
des  Kohlenberghttui'JS  in  denen  sieh  ein  solcher  Mangel 
zeigt,  iudom  hier  duroh.^n  Bergwerkstiefbau  den  oberen 
Brdtchiobten  dna  Wasser  eatngen,  «od  die  Brannea 
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zum  Vi'r'-ii','''ti      dr.u'lit  wn-iiiMi.     V.s  scli:ift'fn  nllf-nlitiprs 
die  mit  Ji  Iii  (ii'iil>i'iil»uu  vorbiiudi-ueu  WasSi-rhaJuiugen 
groMM?  CjimiititütMi  WasKt-r  ak  Ersatz  wüdar  cur  Ober-  | 
flücliu:  ober  k-ider  kaun  diesfs  W<is»<t,  vrenn  es  auch  t 
vioUeieht  zu  Eeinlichkeitszwecken  genügt,  dem  Men-  < 
lohea  nicht  «k  Labetnink  diincti.    Um  nun  dem  Ar- 
beiter nicbt  eines  der  wichtigsten  I^ubeuevlmnente  vor- 
znenthalten,  ist  mm  Grcs^^ui^n,  entweder  yoa  der  Er- 
richtung von  Art)»'it<'n|u;irlirn  ii  iu  miI<  In  n  triiikwa>sor- 
ariueu  Gogcndea  ganz  Abstand  zu  uelimvii,  udtr  wo 
■ololie  einioMl  beBtahenf  flir  künatlkdie  Aushälfet  o»- 
nentlieh  dtwoh  Anlage  von  WasstuMtni^,  SotgB  m 
tngetk. 

Ein  sehlimnuTi-r  Mnngtl  noch  tritt  (ins  in  i'inzelnen  : 
Fabrikdistricfen,  i.'l''ii'klirhfr  Wri^c  iu  f-chr  viTfinzohfii. 
entgi'gi'u,  ein  Mundi  l  aa  rrifchfr.  gesunder  Luth  Manche  j 
MetallhUttfii  sowie   auch  cinzchic  chemische  Fabriken 
werden  nach  mehrjAhrigem,  andAuemdein  Betriebe  «im 
Mittelpunkte  einer  LandBchaft,  in  welcher  die  fftmw  Ve- 
getation krankt  und  auch  allmülig  abstirbt.    Si^Ii  le'  (le- 
genden, ilf  denen  die  Pflaoseo  den  Lebcnsuiutb  ver<  i 
Ueren,  sind  auch  dem  menschHchen  Oi^wiisnins  xutAtl  I 
(orderlich,    ni  iiniieh  fiiuh  ii  wir  nach  heute  so  manche  j 
menscbiicbe  Aiuiedelung  imuitteu  derartiger  ungesunder 
Benrice,  deren  Bewohner,  sei  es  ans  Unverstand  oder 
aus  Gründen  des  ("lelderwerbes.  den  ^rbfldlielien  Kin- 
tlQaovli  zu  trotzen  »ucle  u.     Wenn  es  M'h.iu  die  Pilicht  j 
eines jedcu  Mcnschfni'reuudcä  ibt,  gegen  Niedi'rlaaaungen 
!n  so  verderblichem  LufUirei»e  ein  Veut  cinsulegCD,  so  ' 
haben  die  Vertreter  der  bezüglichen  Industrieaweige 
nooh  eine  be.-ioiuh're  Vcninla«8uug  denselben  entgegen- 
Stttveten,  namentlich  aber  die  Ansiedelung  ihrer  e^nen 
Arbeiter  in  der  Nähe  der  Hütten  oder  Fabriken  zu  ver^ 
hindern.     F.'-  Iiaiidrlt  Mi  h  (lir  wii'  *owol  imi  die  Erhal- 
tung der  untutbehrlicbeu  ArbeitokritUt  ula  auch  um  die 
Beinigttng  von  tHasr  grossen  monlisoben  Veraotwortp 
liehk^ 

Neben  den  Kticksicbten  «uf  Iriaclie  Luit  und  trink- 
bares Wataer,  sowie  auf  sndere,  die  Gesundheit  bsein- 

flu«iieiide  Momente  hat  mau  bei  Errichtung  neuer  Ar- 
beiterquartiere, soCi-ni  dieselben  nicht  gerade  innerhalb 
oder  nalie  hei  einer  bcKtcheuden  Ortaohnft  «tuirt  wer- 
den, auf  eine  Reihe  anderweitiger  Bedingnagea  Bodadit 
zu  nehmen,  welche  heilte  mit  su  den  QrundUigen  eines 
oivilisirten  Lebens  gehören.  Dahin  zählen  die  Gelegen-  " 
beiten  zum  Bezug  von  Nahrunganüttdn,  Kleidern  u.  &.  f., 
Anstalten  für  die  geistige  Heranbildang  der  Jogend  nnd 
pHriliililiiiiL;  der  iiiter.  ii  I'erMJUeu.  KiiirielitiiiJi,'en  von 
SpielijluLscn  ttlr  die  ivinder  und  ErholungÄstalteu  für 
Ehwaohsene,  dahm  dhh  cadHcli  auch  die  G«>legcubcit 
zur  Hetri«  diu'iiiig  der  reli^-iös'-n  I!edOrt'iii--i^e.  In  der  Er- 
lÜllutig  djcbci  verschiedeiieu  IJediuguugeu,  welche  dem 
InduaUiflUsQ  bei  Anlage  «einer  ArbciU-rwohn«tättcn  ent- 
gegentreten, eröfiiiet  sieb  ihm  ein  weites  Feld,  sowol 
um  den  jetzt  hcrrtchenden  wirthschaftlichen  Anscbm« 
ungeii  «inen  praktiselien  Auüdnick  /u  geben,  als  SMtih 
um  den  der  Neuxeit  augerübmt^  Gi'ist  der  liomanitlt 
air  Entfahnng  m  bringen.  — 


Ich  habe  mir  ge«t;ittei  in  meiuem  bi>^lirTlu"''<  Vor- 
trage wiederlicilt  ein  Wort  zu  gebrauchen,  gegen  dessen 
Kukflnftige  Ben  <  hiigung  ich  jetzt  am  Schlüsse  noch  pro- 
testiren  möchte,  da«  Wort  „Arbcitcrquartier".  Oer  Be- 
grifi",  den  ich  mit  diesem  Worte  verbunden  habe,  wird 
zur  Geuftge  klar  geworden  sein:  e«  sollte  darunter  die 
gebräuchliche  Zusammenlegung  oder  Ansammlnng  einer 
grfiHseren  Zahl  Ton  Arbeiterwnhnnngm  an  kleinen  Ot- 
schutlen  oder  Viert<In  M  tätainir]!  »In. 

Nun  nagt  cinea  der  gellügclteu  Worte  der  ueuercn 
Zeit,  dnss  gute  Arbeiterwohnangen  nnd  Fortbilduug»- 
schulen  die  LriMi«;rsinttt'l  der  ftmialcu  Frage  bilden 
werden.  Ich  nehuie  keinen  Ancitaiid,  die  Ileilkrall  de« 
le)7.g<'Dannten  Mittels  zu  nnterschreiben,  dagegen  aber 
mAcbtc  ich  Verwahrung  einlegen,  die  Arhotterwobuungen, 
virie  wir  sie  birilier  zu  sitnireii,  respeetive  zu  gru]>]>iren 
beliebt  haben,  zu  den  !*chlichtuiig*niitt''l!i  di  mn  ialen 
Coufliotes  zu  rechnen,  sie  haben  sich  eher  als  da«  Ue- 
gentbofl  erwiesen. 

Wenn  wir  uns  d:i-.  ^'i-spannte  Verhältniss  vergegen- 
wftrtigeu,  welches  heute  zwisubeu  einem  groeseu  Theile 
der  Arbeiterberfitkerung  und  den  Obrigen  GeseUschafi^ 
classen  l)esteht.  so  nu'isseu  wir  zunätdist  zugestehen, 
datw  vuu  deu  seit  JuLrcu  ertrftumten  iloü'nuugeu  auf 
anndige  Baaoerung  der  Zustiads  durch  die  Zeit  kmnm 
eine  einzige  in  Erttllhing  gegangen  ist.  Es  hat  sich  in 
uiificrem  aulgekliirtcu  Jahrhundert  innerhalb  der  luensch- 
lichen  Gesellschaft  ein  Kastengeist  herausgebildet,  wie 
wir  ihm  eohlinuBcr  knom  in  einer  früheren  Periode  be- 
gegnet sind;  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  ge- 
waltsame Scheidutig  der  Neic/cil  nur  zwei  Cla8e.en  kennt 
und  nicbt  von  den  höheren  Ständen  genährt,  sondern 
'von  den  Ftthrcm  des  sogenannten  unteren  Standes  dictht 
wird. 

Wer  die  aociaJ-demokrutischen  Bl&tter  liest  uud  deu 
ZaitwMgfagen  em  oSbnes  Auge  zuwendet,  der  wird  sieb 
nicht  verhchleu,  dnsB  es  sich  bei  dem  heutigen  socialen 
Streite  im  Vordergründe  der  Sceue  aJlei-diugs  um  eiueu 
Kampf  zwischen  Arbeitnehmer  und  Arbeitgeber,  oder 
me  man  lieber  sagt,  swiaohen  Arbeit  und  Capital  han- 
deln mag,  dass  aber  im  Hintergnmde  ein  Bingt^n  um 
die  Ilern*clial>  zwischen  roher  Gewalt  und  geistiger 
Bildung  lauert.  Auch  auf  dem  industriellen  Schauplatze 
kennzeichnen  sich  diese  OegensStze.  Wenn  wirkKcb 
nur  ein  Iji n  clitigler  Inti  r^  sM  iiknm|>f  zwiscln  ii  den  lu- 
dustriellea  uud  denjenigen,  welche  im  Dienste  der  In- 
dustrie aibeHen,  aossukUmpfen  wlre,  so  DUssten  natur- 
geiiiä««  alle  ditjenigen,  welche  tnr  I>i  Im  fliüti^  sind, 
und  dahin  gehören  schliesslich  alle  iin  lit  .un  Gewinn 
betheiligte  Beamte,  mit  ihren  Synipathien  auf  Seiten  der 
Arbeiter  stehen  und  Front  gegen  das  Capital  machen, 
was  in  Wirklichkeit  doch  ganz  und  gar  nicht  der  Fall 
i»t.  Was  heute  die  Arbeiter  zinii  Kampfe  einigt,  ist 
nioht  sowol  die  Solidaritftt  der  Interessen  ab  eben  ein 
kttnstlieh  geschtlrter  Groll  gegen  andere  Lebenssphlren,' 
iinl  \v;i-  im>  V'jij  iiiiien  scheidet,  ist  ni<dit  sowol  die 
Vcr:M;hiedtiuartigkeit  des  lnterc»i>e8  als  die  verschiedene 
Stufe  der  geistigen  Bildung.    Gsnds  das  Bewnaslsehi 
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dieaer  Verwliicdinartigkeit  i^.t  w.  lc  ln  ?  dwu  fldurt^ 
der  grOwercu  Bildung  die  Muuht  der  (Joalhioii  und 
dnn  EtnfluM  d«i  Qei«te«  die  Gewalt  der  Mubpd  e*"  | 

Begünstigt  wird  diese  uuiiatarliche  Scheiduug  dun-h  I 
dmerld;  durch  d«n  ra  frObm  Eintritt  der  Kinder  in  | 

die  Pabrikthätiirkpit  umi  rlm  'liunit  /u~.iiiinn-nh:!nLr''ti'l''Ti 
Msngel  au  Sfliulluldunj» .  aoihmu  iliui  li  ili  ii  verhin- 
derten regelmöstiigea  liidividiicuaustiiuscli  zwiachen  den 
( t)->  l)<;<'|iaüsclH&8fn  uud  endlich  durch  die  neuerdings 
in  J:^•>^5l•rem  MaNSslube  vor  sieh  <^»'hende  Ortlicbe  Ab- 
gr«nxung  dieser  CU«6«n. 

Kaum  MW  der  geBetzliohen  äcbulpflivbt  entlaHen, 
oft  8cbon  im  14.  und  15.  Lebensjahre,  tritt  der  mit  dm 
lifirlti^stfii  S(:iiidkrnntnis>i»-n  iiiis;_'f  ni:-ti  ti-  Hiir'-iiif  in  diis 
|>raJ(t)i)4.-he  Leben.    Unentwickelt  au  Kür|H.-r  und  Geist  . 
bringt  er  den  Lebren,  vekshe  die  Sehule  de»  Lebens  j 
aiihtln'ilt,  w(  d(  r  ViTständniss  atX'h  Empfiingliehkpit  <^nt- 
ge^jen.    Im  gbUklichfU  FjJU'  g*'lin;^  es  ilitu  uiii  der  j 
Zeit,  in  seinem  Berufe  ein«'  {ü;owisii<>  incidianisidic  Fcr-  | 
ti/^ki'it  zu  crrinu;«'»,  viiliciiht  hiltl  uix  htrfigliober  Un-  j 
terricht   in   den   ForthildungsscLulcn  »ogar  tu  einem 
BaduhirfUj^i-u  Vurbtauduiss  der  Berufsarlx-it;  sehen  aber 
findet  mcb  veniumter  Jugendzeit  eine  allgemeine  Na<  h- 
reife  des  Geistes  Statt«  durch  welche  allein  er  betiihii^  { 
werden  könnte,  ein  solb8tt'e\vui---tf  s ,  iirtlu  il-f'n  ies  Mit- 
glied der  GeselU«iiaft  su  werden.  Uätt«  derselbe  Bursche 
die  sich  ihm  darbietenden  Lehi^elegeoheiten  mit  dmgem 
KifVr  7Wt'i  his  ilrr'i  Jnhre  länger  benutzt,  welche  ver- 
änderte Gruudlugv  tllr  «citieu  kilul'tigen  Beruf  als  Ar- 
beiter und  Mensch,  welohe  erweiterte  Autisioht  Dir  eine 
gdustige  Lebensstellung  hätte  er  dadureh  gewonnen! 
£b  ist  ein  Frevel,  heute  noch  l>ehau|)ten  zu  wuUen,  da-is 
die  bittere  Noth  die  Arbeiterkinder  vnn  der  Schule  weg 
zu  deu  Fabriken  treibe;  bei  den  iiobnverfaaltnisaen,  wie 
sie  beute  fllr  den  geschfekten  und  fleissigen  Arbeiter  auf 
industriellem  Gebieti-  erblfthcn ,  kann  l^et/.terer  si-in-m 
Kindern  eine  ebenso  gut«  Ausbildung  zu  Theil  werden 
lassen  wie  der  selbetstifndige  Handwerker  und  der  im- 

tere  Beamte,  und  im  <iele;;euheiten  d.izu  fehlt  es,  selbst 
am  kleinsten  Orte,  äuMcrst  selttfo.  Leider  aber  fclilt  es, 
abgeaefaen  von  aitffiehen  Motiven,  an  der  Erkenntniss 
des  eiijjeiien  Vortbeiles.  t•^  fehlt  an  der  Einsicht,  duss 
die  den  Kindern  zvigewendet«  veruu'hrte  Sidiulbildung 
«n  Capitul  re|irä«entirt,  welclu»  Wucherzinsen  trägt. 
Die  laentx-hliehH  Oet>ell8chaft  aber  verliert  duml^  diese 
mangelnde  Erkenntnis^  so  manches  nfltatiehe  Glied,  da« 
uuter  den  jet/.igeu  Verhältnissen  die  Zahl  der  urtheils- 
beiobrAnkten  Parteiginger  auf  der  anderen  Seite  ver- 
mdiren  hilft. 

Mit  denisi-Ihi  II  lin  liti'  knnn  ni.in  .ilirr  .iiu-h  (lünlHer 
eifern,  dass  junge  IjcuIü  von  der  erwünschten  besseren 
Schtdbildnng  so  sehen  an  bewegen  sind,  cum  Lebena- 

beruf''  dii'  Arb.  it  zu  erwShVn,  bei  welcher  ihnen,  ine- 
nde vermöge  ihrer  grosseren  Kenntnisse,  eine  lohnende 
Zukunft  in  Aussicht  steht,  und  statt  dessen  viel  lieber 
die  Ueber/ntil  vini  Siibiilterubeamten  vermehren  helfen, 
weiche    bei    sebuiiili  rcm  Einkouiuieu  aU  uaiiehe  der 


llandiirbeiler  doch  eiui'  lievorziiglere  Lebi  nst-tellting  [<ni- 
tendiren  zu  müssen  glauben.  Man  wacht  es  sich  nicht 
oft  genug  klar,  wie  sehr  ein  solches  Zurllokhalten  besser 
gebildeter  junger  Leute  \i>ij  di  tn  |ir;iktisebtii  Berufe 
zum  Schaden  unserer  «ocialeu  Zustände  gereicht.  Der 
Geist  unserer  ArbeiteihevSlkerung  wird  ideiit  eher  hes> 
ser,  bis  es  gelingt  die  grosse  urtbeiUlose  M.-vsse.  w'  lche 
Illind  den  Führern  folgt,  mit  Elcisu  nti  ii  /.ii  rlm  i  lisi  t/.ea. 
Welche  veniii'igi'  grösserer  Ibldiiiiy  niclit  ■imvul  die  eige- 
nen Vortbcile  zu  erkennen,  als  auch  auf  die  CieuoHiten 
in  anfklirendem  Sinne  einzuwiricen  im  Stande  sind. 
Solche  durch  unsere  Schulen  und  Fortbildungsnnstalteii 
ausgerüsteten  Elemente  dem  Arbeiteratande  xamftihrent 
an  die««r  dankenswerthen  Angabe  sind  Sie  meine  Her- 
ren, als  Reprä^i  i,t  niti  II  1.  r  liii]n>tri.  .  in  civti-r  Liuii 
berufen.  Verweudeu  Sie  Ihren  Liuiluss  uud  alle  Ihnen 
zu  Gebote  at^endeo  ICttel  äaan,  das  VamrtbNl  zu  be- 
kämpfen, welches"  die  Kiudi  r  gnl.ildeter  Familie;]  von 
dem  pndttischeu  Bernte  zuritckbitlt,  und  Sie  werden 
der  Industrie  und  der  uteuschlisehen  Qeseilscbaft  einen 
grosM-n  Dienst  erweisen.  Wenn  es  gelingt,  einen  ualur- 
geniässen  Kreislauf,  eii^  regelniRssige  Auswechselung 
zwischen  deu  Gesellscfiartf-classeu  henustellcn,  derge- 
stalt, da«»  tüchtige,  gebildete  Arbeiter  aiob  ta  den  be- 
vorzugteren Stellungen  in  der  Industrie  aufschwingen 
können,  während  wieder  Kinder  gebildeter  SiTinde  ohne 
Bedenken  in  die  Ueihen  der  Arbeiter  zurücktreten,  dann 
wild  auch  die  Kluft  sehwinden,  wddie  heute  die  Ge* 

Selbichaft  ^cbi'idet. 

Ais  letzte  Begünstigung  tur  die  socialen  Spaltungen 
nannte  ieb  die  Srtlicbe  Abgrenzung  der  Geseflseiudi^ 
classen,  und  danvit  knnuni'  ich  nacli  der  kleinen,  alur 
vielleicht  nicht  gauz  uherfltisaigeu  Abscbvveii'uux,  auf 
den  Ausjjungspuukt,  auf  die  Arbciten[uartiere,  ziirflok. 
Es  ist  bereits  frOber  aogefiüm  worden,  dass  die  in  un- 
seren Indostriedistriden  vor  toA  gehende  Errichtung 
von  ArlK-iterwohnstätten  in  grosserem  Matisstabc  zu  der 
Bildung  von  HAuseroomplexen,  von  Vierteln  gefilbrt 
hat,  welohe,  meist  nnabriditlieh,  ausschliesslich  aus  Ar- 
Vieiterw(iliniinu;eii  br-sti  lien.  Nun  können  gesunde  gesell- 
schaftliche Zustände  nur  bei  einer  zwangslosen  Durch- 
misehnng  der  GcaellMhsftadasaeB  eilstireB.  Ich  bin 
mir  wol  bewusst,  iirt  lüi-^er  An^i«  bt  in  Widerspruch 
mit  volkswirthsch.iftJic(H'u  Autoritäten  zu  stehen;  er- 
kannte doch  selbst  ProfsssOT  Buber  in  der  AI/m^u- 
derung  der  Arbeite rwohnungSO  ni  besundereu  Vierteln 
keine  Gefährlichkeit  ftir  iü  gemeine  W'ol.  Die  so- 
ciaieii  Explosionen  der  letxteren  Jahre,  welche  uns  in 
Pom  von  Strikes  ia  fortwlhreader  Spanaong  erhalten 
haben  nnd  welche,  soweit  sie  in  den  Industricbeziikeo 
auftauchten,  vor/njjf-u i  i-..-  iliren  Mei  1  'u.  i'  n  abgescblos- 
•encn  Arbeiten}uartiereu  hatteu,  haben  indessen  wol  zur 
Genflge  die  Unaw^ckmlsiigheit  eiiier  phuunXssigen  Ab- 
sonelerung  erwiesen.  Bei  ••»Her'  Veftobiedenheit  der  In- 
dividuen an  Thätigktiit,  Stand  nnd  Reicbthum  darf  der 
Gedanke  der  ZusammengehSrigkeit,  sowol  in  rein  nieusch- 
liscber  als  auch  in  commuualer  uud  st;iatsbflrgerlicher 
Beziebiuig,  nie  abhanden  kuotmeu.    Mit  deui  Arbeiter, 
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der  iK'Ui'ii  mir  wohnt.  iiikI  von  ileiii  it  Ii  iIitA.  wulir- 
•cheiuUvh  aiif  Gegeuopitigkeit  bcrQbrende,  GetUil  habe, 
diiM  er  mir  in  irr  Stande  der  Notb  ein  trener  Nach- 
bar s<-iu  wird,  luit  il<iii?»!h?ri  M'Iiri-itf  ii.li  in  'l^  r  Ans- 
nbung  iiit)iu<>r  l)Qrg<-rlichea  Rechte  zur  Wahlurne;  au 
•einer  Seite  sher  mtt»  ieli  aooh,  in  der  BrAlluug  der 
wir  titi;,'sti  ii  >t.i.it.sbflr^rrlirlicu  Pflii  litcii ,  uls  I.<nn')\vi  |ir- 
iiiaiiii  <l('m  Liiiicl>'!il<-iiuii'  cnt^i'gt-ti  /irlicii.  MuiMS  aus 
ilifstT  (iriiiciimuiiikvit  in  iltT  Aiibühnng  von  Recht  und 
Pflifbt  nicht  das  li<  vi\it<.sim  ui  rt-KuIlinu.  daas  trut2  der 
mtwhiedenen  Tyflxiishtcllnufr  «lio  I,fI)i'nsaiif£r:ilM'ii  im 
gronen  Gänsen  (iii'M  llM'u  •^[u^lr  K\u  r.ilr'l-.r.  lii-wusnt- 
•ein  aber,  oder  vieluii'br  «Ina  dkuit  ▼crbuudcu«  OefObl 
der  Zti«u!nin''n);<*hrtngkott.  dw  allein  nrt  die  Bmis  den 
gft^rüx  li.irtli.  !i<  II  Kricilciis. 

iJurch  die  ZuMiuiiDculeguug  und  üetiUltuug  uuBi-rrr 
Afheiterwohanngen  ni  Arbeiterqoartieren  mit  ex- 
Cllit^ivi'Ui  ( 'liaraktcr  ^h\<\  «ir  .ilin'  .Ii m  Ii. -rfii  \V'i^i(p 
deu  liogriti'  der  Zuäauiuii'Ugehürigki'it  vcrMliwiiuii-n  ^u 
nudien.  Wir  Mchafivn  und  haben  una  in  dicticn 
si'lil<issi'ririi  ArlH'itiTvi>Tt4'In  nioilrnir  Ohcttos  f^cscliiift'rn, 
iu  «lert'iH  iiaftiic  ««^hmi  jetzt  g-m/.  iindcn-  I/cl>en-<anM'liau- 
imgen  und  Lebeu^zielo  ^ri><->  t^iy/Mi^eu  werden,  wie  die 
luurigeu.  Duntb  die  örtUcli«  Abgreuaung  der  Wob- 
nungen unserer  Indnatriearbeiter,  gewshiedeii  nnd  nicht 
dun'liiiuM-lit  von  denni  itnJi-rer  Stände,  Imlieii  wir  uns 
der  Gelegenlieit  2u  einem  wiriwiunen  fiinfiiUNiP  und  Jeder 
IfBglicblceit  m  einer  wiederhehrenden  Veratlndii^ing 
vullhtüii  1"  ^«-beii.  andererseits  aber  den  I*ri>|iiie|i  n 
der  SiHuuldeuiokratie  ThOr  und  Thor  geöttiiet  und  die 
ge«igiietaten  fiehndle  bereitet 

Ist  um  daran  ^reli'j^en.  den  verlorenen  p'int!iiss  zu- 
rückzuge'A'iuuen  und  die  (lelej^enheit  zu  einem  Aus- 
wiche herHei/iirnliren,  sn  innss  xunäehst  die  vorhin  von 
mir  berührte  Durchaetsung  dea  Arbeitentaadea  mit  gei- 
gtig  gereiftaren  Elenuntea  ihn  praktiaohe  Ueberaetximg 


(iii-ji  ti  (M-i  der  Anla;^e  <!•  :  \N  mIimiüilCi  ii.  "  ;^rllS^en 

Indudtriedictricten  »her  bilden  die  uatOrlicbcu  Jillenient« 
au  einer  Dnrpbaetzung  der  Arbeiterqnartiere  die  Reamten- 

wolinnu'.;«  n.  S. iwic  weder  die  kör|nTlii  lie  Arl>eit  all>  in, 
no«:h  die  girii^tige  t'Qr  eich,  souderu  beide  iu  richtigem 
Verhiltniaae  vereint,  die  gesunde  Grundlage  aUer  indu- 
strif'lli'n  Tli/itii^k'  if  uiibniiiehon,  so  werdfii  m  sniide  jje- 
»elUeliatUii-iie  /iifitäntte  in  (ien  Industriebf/irken  bedingt 
dnrcb  ein  fn  imdliehe»  ZuMiinaienj^hen  beider  Bieli- 
tUBgen  im  eivilen  I^ielien.  uml  l  in  Hol<'lieN  /usanimen- 
gehen  sehliesst  schon  nutuij^inutite  jede  kOhle  Altnon- 
denmg  ans.  Icli  werde  nicht  weit  fehl  iii  ii.  wenn 
ich  im  iuduittTKllen  Uatutbaite  die  Zahl  der  beamteu 
auf  etwa  5  pOL  Toa  der  der  Arbeiter  achltze.  Wenn 
eine  Mt  licträi-htliche  Zahl  v<iu  )j;ebildi'ten  I.,euten  nicht 
meiir  getrennt,  nidit  neben,  aondem  unter  deu  Arbei- 
tern wohnen  wird,  dann  wird  auch  die  Verstladigung 
allniülig  Platz  i^eifcn,  ili nn  Man^'r)  wir  jetzt  mi  M'lir 
xii  beklagen  haben.  kauu  uutUrlleh  gegeuQber  «o 

wichti^i-n  Micialen  IntercMen  auf  ein  Mehr-  oder  Min- 
derbehaffen  der  Heamten  dabei  nicht  ankommen.  Wer 
von  der  Industrie  eine  J^ebeunNti-lIun;;  erwartet,  iler 
muMi  nucb  bereit  aain,  au  deren  ( 'on!M>>|uenzen  mitzu- 
tragen. Dieae  Conaequenxen  aber  fuhren  hier  zur  Er- 
Alllun^  einer  ünltiiraiifgabe,  von  deren  (^lOcklieher  Ij5- 
;*uny;  der  Frii'den  der  niens<ddjchen  GehellM-liat^  abhängt, 
und  augt>«icht8  einer  ttolflien  Aufgabe  wird  kein  verstän- 
diger Hann  seine  MitwiHtiing  verMigen. 

Krst  durch  l'riiL;<-tnltun;r,  respeetive  DurcliMtzuni; 
der  Arb<'iter<|aurtiere  iu  dem  augeregteu  Sinne  gelanget» 
wir  zu  dem  Keanltate,  in  nasereu  Arheiterwohinngai 
wirkliche  llfllfsfacforen  zur  Lösung  der  snrialeii  Fr^e 
zu  beeit/.en,  dauu  auch  enst  worden  die  huuiaiieu  Be- 
.«trebungen  der  Neuzeit  bezüglich  der  F^iiirichtung  der 
j  Wohnungen,  von  denen  ich  in  meinent  Vortrags  Zcng- 
I    nisB  abgelegt  habe,  die  Tolle  Wflrdigung  erfiJmn. 


Vermisehtes. 


Concurrenzausschreiben  des  Verbandes  deutscher 
Architekten-  imd  Ingenieurvereine,  betreffend  dto 
zweckmässigsten  Ventilationsaysteme.  ' 

§  I.  Der  Verband  denhit^Mr  Ardnlskten-  und  tagen  ienr- 
varrina  «ebrt  einen  Preii«  von  I50()  Rcirh^mark  aim  für  die 
beste Sobrift  Ober  die  siuiilAllirh  und  wirthHclial'llich  rielitiKiile 
Art  der  Ventilation  solcher  Räume,  in  welchen  die  Liit'l  Jiirrh 
den  roen-schliclien  I.l•beIl^[>rol■e».•l,  die  Lebeilr^wuhnheiteii  oder 
den  tii  wi'rlji-lx-lriel"  verdorben  wird,  muneiitlich  auch  der 
Woliiiun^in. 

§  Die  .Schrift  soll  nicht  bU»»  wirs^eiwi-dnltlii-lieu  /.werken 
ilieiii-ii.  »oMdeni  »owcit  dlircli){eliibrt  »r\u-  tJii.->  ihre  Ueitiiltaltf 
■liii  i  i  für  die  PraxU  verwendbar  nlnd,  und  tuti<f  «  Im-iisowoI 
■lic  V'  ntllatioD  (ür  den  SonuiM-r  mit  (^ekfllilter  Ijiilt,  wie  für 
den  Winter  niil  erwärialer  Luft  Ijerück-iichticen.  Oat»  i  sind 
die  vemchiedenen  Hei/..»yülemc  mir  foweil  in  Hctriii  Ii:  zu 
stellen.  aU  von  wi— «nllicheni  KinlliiKBi-  auf  die  WiiKniif; 
der  Venlilatiiin  ~ mt 

§  -1.  Zur  Anwiiidun(4  kommende  iilivfikulixelif  ('•<—•</•■ 
sind.  M>weil  ».je  vom  Verfa*if<er  neu  a'it'^"'^i''lll  wiTileti,  l»fr-- 
xuleilen,  anderenfalU  unter  Angabe  der  l>ezü({li(-hen  Literatur 


äfaaiaiclidieh  aaaaumiMumtallen.  Kbsaao  amd  die  QiuUca 
nadttiiwaiBen,  auf  welche  die  aanittdieben  AaJbrdernngan  be- 
giflndet  sind. 

f  4.  E»  wird  eine  Kritik  der  bisher  «nKewendelen  und 
entpfoblenen  VentllationneyMenie  unter  Bezugnahme  auf  Ar 

daräl>er  erfol)cten  Verfiffentlichnngen  nnd  unl«-  Nachweia  dar 
erreichten  Resultate  verlangt,  mtwie  eine  auülülirliche  TrrlnifU' 
iH'haftUcke  Btarilndung  imd  ledniidw  DarslcUung  der  tum 
Verfanser  Air  die  mschiedenen  Zwecke  TmgescU^enen  Ven- 

tilatioHMiyHtcme. 

^  .'>.  S<dlte  der  Veriäa*M?r  überhaupt  oder  lür  eiiuelnr 
Kalle  eine  R>'generntioii  der  Luft  auf  cbemiKchvai  Wege  in 
Yorachli!«;  I>r Ingen  .  mi  hat  er  den  Nachweis  /n  führen,  daK- 
den  !<Hnit.^tlichen  Anfnrdorungen  in  Herng  auf  (^ualiuu  und 
(jnautiti'tt  (lem'ioe  geleivlel  wird. 

§  0.  Kin  hesoii Jercr  Kostenaufwiuid  für  den  Uerriel»  der 
Vi-nlilatiou  iht  zii/\i^oli-heii,  jedoch  iüt  es  wünHchenswerlti. 
N.iturkrÄfte,  die  unter  L ni«<rnulen  k<'i«tenlo«  zu  <t>Ojnti'  •.telwii, 
wir  iiligiingige  Würnie,  \Viiiil  i'ii-.,  in  /.m erlu-iif^iT  Wi-in'  tür 
■  Ii''  Krrrii  liniiu  ili'^s  i Kfliriji  ini- ii  Zwn  kc-  iinl/.l);>r  /'i  ■•tru  h-n. 

C)  7.     K'<  i-i  \Vii  l.(ii;lii-.; .  die   Miri;> -i  '  Ial^mii-u 

Lü-uiigen  luit  der  üblichen  C'uuntrucliuiiBWei»«  der  (iebaude. 
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den  UüfksioLli'ii  aul  lii  hunlii  likt  it  u\n\  Si  iijöi;lich>l 
wi'ni^  ciillidin'i!,  mlcr  <ia>-.  \|ilti  l  ,\u:;i'^i  li'  ii  wi  'ii.Mi.  iluri-li 
WeJclii-  (iii>  Cdlliwiiiii  M-niiii'.i.'ri  «inl. 

S  Zur  'riioilimlitiir  iiEi  ili-r  ('iriK'iirr<'ii/  i-l  ■li.iJ' riiiaim 
|icri-i  hlis;t.  Di«  Schritl''ii  -.ind  .ii  Jt-iitM  Iht  S|ir.irlii-  ji!i«u- 
tSÄM-ii  uiij  mit  <'ifii'ltl  MulM  )i<v<-it  llllrt ,  ii<'li>l  i-iiH'Ill  viTsie- 
gellt'ii  (  ■iiniit,  w i'lilii'.-"  »«••Hfli  diü-si'llH  Miiltu.  im  Iniivri'ii 
den  Niiiiivii  mnl  ■!!"■  Wnliti'ini;  ih-i  \'^•rl.^^'^^r*  i  iitbiill,  !>(>ii1c- 
■leii^-  iiiii   !.  >.')iI<-ii)1mt  I  s7  I  .-in  (liii 

^Auliiit  Uifti-Wrein  /u  H>-rtin,  Wilbflmstriitoe  11»* 
«•inziix'tiil.  n.  woM-lbst  wf  VwlaagMi  BiiipliiiigriNMlitit4Kiiiqg«t 

ausgrsrclU  wcrdi'li. 

§  9.   Diu  Prei.i^'priclit  wird  im  Auf  Milgliadaii 
«amoieiigiiseUL  voa  dvuea 

örär  Archileklenvvmn  xa  Briün, 
dar  bsyerwche  Acliileklen-  und  Ingenieurverein, 
der  Architekten*  nod  IngeoieniveHMi  n  HaimonrT 
dar  aichateehe  IngsDiear-  and  ArckKaklMiTareBi  • 
der  Areklieklea-  aad  Isganiearvcnüi  b  Hamban 
je  oiaee  eineimeiH  wobei  Uuien  die  WaU  nntar  ikren  verefaie* 
gmaum  oder  aadenn  IhchveraliodiMa  fraitlekl. 

§  10.  Dm  pRtejerickt  eniaekeidet  edbcttOndig  daräber, 
webker  Arbelt  der  rreia  nerkntiu  wacden  aoO.  Im  Falle 
keine  der  Arkeiten  den  earbeaeiclinetai  AnlbrdemnfEPn  ((p- 
nSgea  solll«,  sieht  ee  iluB  fM,  einer  oder  n»ehr«r«ii  der  ein- 
geipinKenen  Arbeiten  Honorare  bie  mm  (iesaromtbptraKe  von 
1500  Mark  zaziiiprcolien.  Die  ^«'triifli-nv  Knt.irhciduog  ief 
kan  zn  motirirm  und  in  d<'r  ^  I)i-iil-->i'li<-n  Hituzeilung*  xu 
rpn'fTfnilichen.  Die  Zahluqg  de«  l'reieea  oder  der  Honorare 
tTtVilgt  sofort  naeb  ibrer  Znerkennang  dnreb  die  Caaae  daa 
Verbände». 

$  II.     üi<"  preisH'''"'"'!'«'   Arbnil    liii-ilil  Kif^pntliiini  de» 
Verbandes,  welcher  die-M^llw  auf  eigene  Urchnuiig  verüiTi-nt- 
Heben  wird.    Alle  übrigen  Arbcilou  werden  den  Verfuswern 
unMr  der  von  Ihnen  angqfpbeneo  Adrveee  surOckgeaandt. 
Berlin,  den  4.  October  1S73. 
Der  Toretnnd  de«  Verbnnd»!  dentnelier  Arrkl- 
tekten*  und  IngenlearTorein«. 


ValMT  4«B  Xnftut^ralld       Walsm  vwi  Bledi. 

l'in  tlrii  KrjItlM'ilarl.  wititi-'r  Im-uii  \V*»1/imi  (MiUteltt,  er* 
niitii  Iii  /Ii  kruiiii-ri ,  i^l  <'s  iiütlii);.  die  von  der  Maitcbine  ge- 
nii(i  .Iii'  v.ui  <i<'iii  Si-hwiingrade  an  die  WmlaraMraaie 

;ili^fi;.'lifii<'  .\rlii-[[  i'rlii'beh. 

Dir  von  di  r  Mum  hine  pelei^iti'le  .Vrlwit  kiiiiii.  l'i-  auf  die 
durt  li  Keibun><i  ii  iiuierlialb  der  MiiM-biiii'  l'i>  Jtiiiii  Si  Ii«  iiiij^rad- 
Itt^er  vrrzehrle,  leifbl  i-riniltell  werden;  die  vom  Sebwuiijjrtide 

iib(;ef;i-beno  Icbendi«!!"  Kruft  wird  «ii»  der  Fiinnel  l.  —  J  ,^ 

berecliiiel ;  bieriti  bedeutet  J  dai.  Tnifjbeilünionii'nt  de.t  ^xiutvw 
Schwungrades,  lo  die  Winkelgcric'hwiiidi|{keit  in  der  Kiiil'er- 
nong  r  m  1'.  Es  wird  alao  aur  eine  genau«  Ermittelung  der 
Ckaänrmdli^t  w  MkoniMn«  d»  die  OrOaae  w  in  der  Poonel 
in  der  iweiMi  PMens  Taeinnnint 

Hr.  Doe.  Rnpnrt  B8ek  hat  Uanea  falyadwi  Weg  dm» 
geM-blagen.  Anf  die  Sehwungnidwdh  wivm  em  Dwnmi 
geaetst,  web:ber  den  Tanier  eine«  Uoree'edien  Tekgrapben- 
aMMUtmea  lür  afaiea  Augrnbliek  niedevdrBeklB;  dvrek  die  V«r- 
bindong  de»  TmIhi»  nlt  einer  Batterie  nnd  dem  llorae''ackeo 
Apparate  markirta  der  Stift  dee  lelateren  «nen  Punkt  in  dem 
durch  dax  Uhrwerk  de*  Telegmphenappnrate»  ab);ewickeltpn 
Pkpier»treifen.  fie  eniatand  dadurch  eine  Reihe  von  Punkt««, 
deica  Jünlftmaog  eich  beunisen  lieie,  tun  die  mittlerere  Qe- 
achwindlgkeit  wSbrend  der  einidnen  Umdrehungen  zu  be- 
Hevor  mnn  den  Apparat  in  Vernendang  nahm, 
noch  die  pr<i  Serunde  ub|;ewii-kelte  Länge  dee  Papirr' 
beobachtet,  welche  Hieb  zu  2U'",»  ernab 
In  obigen»  Sinne  wurden  Verenclie  in  dem  ltle<'liwalz- 
werke  der  l?ijsenrafliiiirwerke  zu  Dmiawitjr  bei  I,i-i)ben  an 
einer  Ma«fhine  von  O'.uih  Diirrbme.-sei'  und  Hub  de» 

Dampfcjlinder»,  mit  Meyer'.scber  Steuerung,  deren  Bxccntrika 
durch  rinc  Gegenkurbel  nngetriebeti  werden,  i(eniacht.  Die 
Maaehine  ist  für  eine  TotaUnetiug  von  UUU  Pferdeetfrken  er- 

xm 


baut  und  soll  mit  *i(>  \>\>  7'>  l  uidrehungrii  norniul  hinten. 
Dnü  SiliwuiiKrad  linl  eitn-ti  nrösslcn  Duri'bni'<«er  vcm  7~,vm; 
e!<  wiei{i  iim  li  jiti^i  >li  lli' 1  Meri  rbnuni;  ".'tt,' "JH  ki;.  D:i>  I  ntg- 
licitsuHinieiil  J  di  »  jM'lnviinüriHle--«  wurde  aus  d>  ii  genau  er- 
mittelten Dimensionen  dcüselben  lH>recbnet.  inid  /wnr: 

Trigheilemoment  de«  Sehwungringea  .         ^  :!:i9^>>i..vt. 

für  s  Arme   8/,  =  1 

der  Nabe  ......   =  iii^, 

aona«h  daa  geaanimle  Trigbefttnuimeat  in  runder  Zahl  J 


Ea  wurde  mcnt  ai»  einer  Reihe  von  Le^  rlauf^din^niinuBB 
der  mittlere  eAerliTe  Kelbendmck  sa  12S6,:»  kg.  pro  ijundrat* 
mater  gtftndaa,  waa  bei  4S  Umdrehuufan  der  Maaehine  einer 
Arbelt  von  A6|*  PferdeitMKn  enispridit.  Dieaa  nntentinB 
die  zum  Leeriaufe  der  Maschine  nnd  der  WdaaoMnM* 
(welche  kMare  nicht  lutgekuppelt  werden  konnte)  ntttlNga 
EflecttgrSaee.  Die  Reibung  der  Scbwangradwelle  in  ibien 
Lagern  eonaamiri  allein  eine  Arbeit  von  16^  Pferdeitfrken, 
wenn  man  den  Z.ipfenreibnn||!»c»efficienien  zu  O.ns  aiinitnnit. 
Hiermit  bleiben  für  die  übrifren  ESeet-tverluste  durch  Rei- 
bun|;.<<widen<riiiule  in  der  MaKcliine  und  den  Lnßcm  der  WalaeD» 
Ktra^M- -^ir),;,    -  Itj,»  at  39,T  Fferdeüliirken  hei  -l'«  UmdrehtUlgen. 

An  dem  TnKe.  an  wi-lelierii  die  lieiibncbtuni;en  ange»telU 
worden.  i*t  ein  Ket>seUileili  lierjje.stelli  wurden,  dei><ien  Di- 
mensionen nucb  lieni  Hesebneiilen  fuliietide  waren  :  Läng'« 
15  Fn-i».  Hreile  41  Zoll,  Dicke  Ii  Linien.  Die  Walzen  batleu 
(r,;i  DurebniesHer.  Die  Dimctuionea  de«  Bleche»i  vom  10. 
Dun  bgange  de-'.eliien  dureb  die  Wnlteti 
ermitlelt  wie  folgt : 


Kacb  dm 

Ucke 
«LbiiN» 

(ZolO 

Biviu- 
(ZoK) 

UmdrehtuigeD 
Mar  Wabea 

KU  Dnrekgange 

16,ft 

M 

44 

0,*» 

11. 

14,> 

92 

I,« 

\% 

12,5 

101 

la» 

18. 

IM 

107 

1,»« 

U. 

9,1 

190 

Im 

Ift. 

144 

- 

1><» 

16. 

15» 

Ii» 

17. 

7,» 

175 

1«. 

«,» 

191 

19. 

6.t 

M4 

l 

«0. 

6^ 

SSO 

*iti 

Die  wihrend  de*  Walsen*  idbit  geiMmuBenea  Diagrammr 

geben  »i-hr  rcrschiedene  .\rbeit9gr5siien  an,  wa«  zum  Tbeil 
auN  der  wech»elnden  Kolbengeschwindigkeit  und  dem  allmS- 

ligen  Schlieaeea  dee  Damplklupeirventil«  bernilut,  8o  «({ab: 

1.  Diagr.  No.  16  JV— 134  bei  ulnar  Kolbatujaebw.  e « S-,m, 

2.  -  .17  itr-lSS  -  ,  -  e-3>. 

3.  -  ■  lSJtr-149  -  -  >  e-i",ie, 

4.  -  -  19  itr«»  1544-  -  -  e<-9",ii, 
6.  -  -  SO  «Ts  180^-  -  -  e»SVf. 

Wird  angenommen,  Atu»  die  LeerUuf««rbcit,  w^ehe  bei 
48  Cmdrehongen  &6,»  Prerdettfirken  beträgt,  mit  der  Kolfacn» 
■aackwindigkcit  wncfaae  oder  abnäune,  m>  ei^g^ebt  rieb  die 
Laurluifinitb^  Ar  die  Kolbenfjeaehwindigkeit: 


n 

2) 


c  —  H.ii« 
c  =  .1,01 

c  -= 


•v, 

•V. 


:  63,1 

72,1 

^  5M 


Auf  die  Wiilzenittrtt.'-.ie  wurden  aUo  ijU'rtnigrn ; 
1)  N'^N,'^  i  n.  .  I'feideaiiifcen. 

ii  •  ^  i;;i,< 
S)  •  =  7. 'S,!. 
4)  -  nr..( 
b)      -     =  rJ3,« 

In  der  iiuebslelienden   TabeMe  .«ind   die  Ue*ultate  «u- 
sammengentelll.   wie  «ieb  dieselben  aus  den 
•OB  den  hierüber  angentellten  Arbeiten  ergaben. 
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dm  t» 


Zmt  aotr 


Winkel- 

RMchwriiKlig- 


Kruft 
das  Scliwaog- 
raxies 
ia  Pferd»- 


10. 


11. 


IS. 


IS. 


14. 


15. 


I«. 


Ii 


17. 


18. 


19. 


30. 


1,19 

1,11 

1,0t 

1.M 
1*« 

1,H 

1,011 
l,oa 
1,«Q 

1^1 
1,11 

1,1» 

1,M 
1.» 

1.1» 

1.» 


5«n 
S,n 

5,71. 
5,74 

5.« 

5,1» 

5,7« 

5^ 
»,« 

6.111 

5,» 
5iW 


II 


MOl 
£M1 

SSM 

5«7« 
&Ö99 
5S0I 

5&99 
&501 
5S8& 

567« 

5678 
:).')()  1 

477.1 

4tH3 
4.'>42 
42ÖO 

4046 


l.uh  4,u 

1 ,30  4,11 

Lm  4,« 
1,1T  4,t« 

1,M  4,» 

1,«  4,1« 

1.»  4«M 

M  4^ 

Ml  4,T> 

4,»» 

1,41  4,41 
1,4«  4,t« 

l,n  4,10 
l,«e  4.M 

1,.',-  H.».: 

'  1,19 

Di«  V«*»uch«r<'«ull»te  der  erstai  n<-iin  HlechdurxhgSti)?e 
sind  w<:{j(?i-laflRPii,  weil  fich  in  Jcnsi  ll..  n  die  UtiR--n«uigk<'il 
de«  gwuen  Expi-rimenteü  am  ineiMi  ii  l'iihlbiir  ßeuiaclit  hal. 
Hn  viel  »cliicn  «Wr  denn<nli  aus  d*-n5ilbt'n  hcrvorzimchcn, 
<teM  (Cnuie  in  den  MuiiiciUrn  dax  Schwungrad  um  wirk«ura- 
lies  Mfiritt,  in     "  '      '    •        i..  -i.- 


3706 

35S2 

4(I4<'. 

:■;  s ! 

949« 

M«5 
S488 
SS35 
3110 

34(1« 

:!lli> 


weieiken  da«  frkch«  Pitdcet  zum  er»ien  Male 


, .  •  1 

loialc  vom 
SchwuDgrwli^ 

Arbot 

Vom  1 

S^-'hwuD^ade 

AnMit  auf 
di«  Sacoade 
dg  WdtMit 

Arbtito, 
diflgraaun 

Now 

! 

Ri'irii-r 

dtaHolon 

Totalar 

KffcH't  pro 
Secaind«.  auf 
dM  Walzen 

varweodert 

PferdfliL 

i  1  116 

107a 

17 

176,* 

'  177 

1' 

17 

69.« 

241.« 

'.  «4 

164.« 

18 

838> 

f  i 

,  '  177 

in* 

18 

78,« 

808^ 

1  214 

136,1 

18 

7S,» 

1»».> 

1  3«7 

I87,i 

18 

78«» 

S61,f 

1  363 

156 

1« 

86,« 

SftS,« 

1  514 

188,1 

It 

* 

86,« 

384^ 

il 

SIS,« 

1» 

8«,« 

a08,t 

1  766 

223,1 

19 

96,4 

319,T 

I  (  816 
1  \ 

196,« 

1  » 

ISS,* 

818,> 

I  diirc))  ilie  Walzen  läuft,  niiil  iiaiiicntlicb  Sebfliat  der  damit 
j  verbuudenp  Anfangsslirtw  ArU-it-Hsumnien  TCin  40<)  bi«  500 
I     l'ferdeRtärken  XU  ab«arbir<>n. 

I         (Nach  dnoB  AbCmIm  da«  «Beig;  aod  battenin.  JabriMich 
dar  tu  k.  Bavdtadamicn«  baarbeitet  vao  C  K.) 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


AMideraitgeii  xam  VerzeichniM  der  Hitglieder. 

B.  H««abr*iid,  li^eineur  der  BlMebinaabaoaMtali  von  0. 

H.  T.  Haffer  in  BrMilan  (886).  Br. 

C.  I>ahlhaus.  CiTil-Ingenidir  in  Hagen  i.  W.  (1846).  W. 
II.  Brauns.  Hüllcndireclor  in  ( IwirR-MarienhaHe 

(745).  ' 
K.  FMeban,  Ingenieor  der  Uutehotrnnng»UuttL'  in  ^ 


E. 


Alaaii,  Uai|^ 


Slarknda  (1780). 


or  in  Daw«  (704> 


Max  Bbel,  L«lir«r  (Ar  Maaehinenbau  an  dir  hOkcna  Gc> 

werbenchale  in  Caaiiel  (970). 
Kiclienaiier,  Civil-Ingenieiir  in  tvi«en  (IßTfi)' 
Kmil  Hallenaleben,  li^jaiiiear  der  Maachineobai^^eMltacbaft 

In  Hdlbromi  (19S0). 
.Jul.  .Iulin<-n.  RUengicjiaeni*  und  MaMUneofidnOcbaittiair  in 

Bonn  (H(i9). 

F.  M.  Rnancr,  Ingenieur  tic^  Ci-ntralbanM  dar  KUa-liia- 
Biaenbahn  in  Cöln  (721). 
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J.  Km  III  per,  Ingenieur  in  Zfiridl  (2266). 
O.  See I,  Ingenieur  der  MjMcbin«nftibrik  von  O.  D.  BrftCkw 
saline  in  Hmmii  (21SS). 

Dem  Verein«  elnd  durdi  den  Tod  entriaeed  worden 

die  Herren: 

F.  Heckfr.  \ViTk«t»ii<-n-Kelriel>.«-ln|;i^nieur  des  norddeuUichen 

J^lu\ti  in  ItrtMin'ti. 
Peal  Uaot,  Ingenieur  in  liiebricb. 
Oari  Lnner,  fagnianr  In  AnUaa. 


Dem  Veri'ine  sind  ferner  beigetreten  dif  Hirrrn: 

A.  Droop,  Fabricant,  Finna:  Dreycr,  KuKeiikrnnz  & 

Droop,  in  Hannover  (2408).  B. 
O.  Cnepart  Imegienr  der  bergiach^mlridtchen  Eisen*  \ 

belin  fn  Wftten  (24(K))-  ( 

O.  Köhler,  M  1-  Iiinrtiiiii-ii-t.T  ilrr  bergiseb-nfrU- 1 

»eben  Ki^enbabu  in  W  itten  (2410). 
Ouao  Blechoff,  lnigenicnr  der  Beumwoligemaplnneni  in 

Sohlaa  (Bttnco)  («07). 


Vierzehnte  llaaptvemnniliiiig  des  Vereines. 
Am  1. 1»  4  SeplHibar  1879  ta  Hatto  a.  A.  8. 

(SeUue  mwSrftatOU 


Die  iweito  aUtgaoMine  Siuuog  am  Hlttwocb.  den  ».  Sep- 
tember, wurde  gegen  Uhr  durch  den  Vur-<itzenden  dee  | 
Vereinet,  mit  einigen  Bekanntineehan^  Ober  au»-goit>>;le  Bücher  | 
1111(1  ^  Ii  ;ii  II.  iuwli  mit  (itr  Milllieiliing  i-rTiffnet,  das»  der 
(1.  II.  ruiilir.  1  iiir  der  Wiener  WeltausaIcUung,  Hr.  v.  Scbwari- 
s.' Ilhorn,  dem  Vetefaie  anf  tdqgraphiadieiii  Wege  «einen 
DaniL  ßr  den  iluii  zugegaa^Bnea  Omia  aigwprochen  hebe. 

Zur  Benithurig  knm  daranf  die  Feetstellnng  des  Ortes 
CTr  i!  i  1  1,1  ,'i  r  Ii  >tj  ;i  Ii  i-ii;i-  n  au  p  t  V  i-r « a  III  III  1 11 11^.  Ein  dar- 
auf btüfiglitlier  Anlraj;  den  lliinnoveotluii  H./irk.ni-riiiiei«, 
diese  Ver-tauimliing  in  Hann  in- er  abzubnllen.  wurde  von  1 
Hin.  Fieeher  an*  Hannover  mit  korsMi  Worten  motivirt  und  | 
ohne  Jeden  Gegnvonehiag  von  Seilen  der  Veraannlong  gnt* 
■tir-ir'^en.  Gelegentlich  des  vom  Vereine  zu  bewilligenden 
Zu«iliii.-<.»e!.  ZU  den  Koeten  der  Versiiminlnn«  machte  Hr. 
Lwowüki  aUH  Halle  duraut  111111111 1 ksuni,  dnis  dii-  iiueh  liis- 
heriger  Frasie  dafür  aimgeeiei/ti'  Snuiuie  von  mh>  'l'htr.  für 
die  aJIgemeineB  Dnkosten  der  Versamnilung  und  die  Reprfi- 
aanlBlioaf  wenn  dieee  der  Würde  dee  Vereinee  eateprecben 
solle,  bei  den  allgeinein  gesteigerten  Prdseo  nicht  mehr  aos- 
reioben  werde,  und  .-rillli-  den  Antrag,  ilii-  HowilliKnn^!  von 
jetzt  ab  auf  50U  Tblr.  xu  erhöhen.  Aueb  dieser  Antrag  fand 
ininen  Wlderapracfa  «ad  koimte  somit  als  aBgaoommea  be- 
trachtet werden. 

Bs  hmn  ntunehr  unter  Answhlnse  der  OefhulÜddcait 
der  barsils  oben  S.  .'>7.'S  mligeibeilti-  Antiu^  »uf 

Wahl  eines  KbrenmitgUedeB 
nr  Tsrtandlm^   Der  Antrag  werde  einstimmig  enge* 
Bommen» 

Bs  Uisb  nan  von  bc^undereu  Anträgen  nucb  der  von 

Abiindeinne  der  I!c<t iuimuiiKen  Uber  die  OrKanl!<ftti«m 
des  Vereinet!  unti  naiueutUch  über  die  Stiiuiuenabgabe 
aar  Saa  Haaptrennrnmlnngen. 
Derselbe  gründete  sich  anf  folgende  Resolution: 
,Da  der  Schwerpunkt  de»  Vereiradebene  im  Vereine 
deuticber  Ingenieure  in  den  Bezirksvereinen  liegt,  ist  e»  Auf- 
gabe, S&inrattiche  Mitglieder  in  angemessener  Weise  in  die  He- 
sirfca vereilte  QbersuiBhren   und  einen  Zustand  bcrzij!<tc'll<'ii, 
mldisr  dea  Oesammtesrein  m  gaographiMsfa  gescliiedene  Be- 
rfiksvw^ne  fbeilt,  cn  denen  der  Beitritt  obiigslHjsdt  IM% 

nad  lautete: 

Anträge: 
1.  §  95  d^n  m  Jtadmi: 


Jedes  Mitglied  ist  ber>->  liii<{t,  der  jihriicben  %np^ 
versanuuiuqg  des  Vereines  Tbeil  su  nehmen. 

8.  Ullier  Aufbehnng  der  widemprechenden  Beetimmmgen 

folgenden  neuen  l'iinigriiplu-ii  a  if/inii-liiiiPii : 

s)  nie  Vcrwaltuiignangelegenlieilen  dl-.^  \  i-ri'iiics  werden 
anf  der  Hanptvereammluiig  erledigt,  die  riliii^.-ii  Bcecblu»». 
nahmen  entweder  ebendaselbst  oder  darcb  allgemeine  Mit» 
gliederabetimmnng. 

Ii)   Dil'  Hesirksveraine  sind  nnf  der  HuiiijtV'.rsninniliing 

durch  (ji-wälilie  und  zu  honorireude  Delegirt«-  verlri'Un,  welche 
ohne   beR'liräilkende    Vollmacht   nach   ihrer  eigenen  UebCT» 

aeugung  ihre  Stimwep  ahgebep.  Auf  je  30  Mitglieder  ist  «HD 
Delegirter  te  wthlen.    10  Mitglieder  über  die  leisten  30 

sählen  für  v.rll. 

Der  l)flt-(»ir!i-  lirrtiniil  iiii  lit  Mitglied  üi'»  lie)cirk»vereili«!S 
zu  sein. 

e)  Niehtmilglieder  von  Besirksvereioen  können  sieh  cur 
Wahl  entweder  einem  Becnrksrereine  aasehKessen  oder  in  der 

Ktatutenmäjvsigen  ZaIiI  •  ■  l  intin  Walilkörpf-r  verfinii^in 

d)  .\uf  der  HanptM T«;iiiinil>iiig  giebt  jeder  Delegirte  eine 
Stimme  ab;  Nichl-Delegirte  haben  nur  berathende  Stimmen. 

e)  Bei  der  allgemeinen  Mitgliederabstimmnng  volüen 
simmtliohe  Mitglieder  des  Haapteerelnes  mit  Je  einer  Slinime. 
Die  Milglii'diT  iliT  Uezirk.sv(.'r(ini.'  btimmeii  in  den  Statuten- 
massig  iK-kiiiint  geniaihUn  Sitstuugtu  derfcllien :  die  Uebrigen 
geben  ihre  Stimmen  schriftlich  an  den  Vorstand  ab.  Die  ein- 
fache U%^tfit  der  abgegebenen  Stimmen  ist  eoncheideod. 
Die  Vorhemlhnag  dieser  Aatiiie  gsediielit  derdi  die  Bmtft- 
Versammlung  oder  durch  hcaoDdere  FlngbUNer  oder  dank 
freie  Delegirtenberathung. 

Metivirt  wann  dicas  Aotrl^  duich  die  oaehslaheBdsB 
Sitae: 

.Die  MraptreraamBdonig  in  ihrer  Jel^gen  Gestalt  ist  nicht 

im  Stande,  den  Anfordeningen  des  Vereine»  volle  GenBgc  in 
leisten  und  zwar  einmal  we«ten  der  langen  Perioden  ihres 
Siiitttiiidtiis,  ;iiidrr<  iiili<  ilÄ  wegen  der  fjrD-i.'M  ii  geogniphiincbcn 
.\ufibreilung  de»  Vereine».  Dieselbe  hat  sieb  immer  mehr 
und  mehr  zu  einer  ZuiMimmenkuiift  ausgebildet,  welche  neben 
der  Brifldigang  der  nothwendfgen  Vcreinsaagelagenhetten  dar 
per»5nliehen  Bekannlschaft  der  Mitglieder  als  Oraadlage  dient 
Dil'  <ii;t'ntliclien  orf;aiii«'hcn  ArbcilL'ii  ili-ü  Vi-rcinff  finden 
1  nur  selten  dort  ihre  gebührende  ICrledimiUf^  nder,  wa»  noch 
btiiiliger  der  Fall  ist,  krinmn  niulil  -,0  linier  aul'f;ci*cbohea 
werden  t  bis  sie  vor  dse  Foram  der  Veraammlung  gelaogso. 
Aber  amdi  wena  diese  OrSnde  nicht  vorbanden  warm,  so  ist 
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die  Haiiiitrersaaniiiluiig  in  ihrar  JaUigen,  «Ivia  ZuM\  und  lo- 
calen  Verhillniaten  nnieriicftnideii  ZniunmmMteaog  »ehriranig 

gwfgMt)  ein  Itili!  '•'<'"'  <!' '  u  ii  klirhpn  Mciiiii!!;^  il<-^  ( <i-»niiiiiil- 
Temnm  sn  geben.  Auü  uirfifiii  (iruiidi'  >'n(»[>ruii|4<'ii  ili>-  frü- 
hi  ifu  AntrAg«  ^uf  Abünderuiig  dtr  Abstiniinuuj».  Wt-nn  wir 
die  TUiligkeit  des  Venin««  io  d«n  teuten  Jalireu  «la  inaaa- 
gebcnd  belrachtan,  ao  linden  wir«  daaa  die  gemainaduMksiieo 

Arl>i-iliii  (liT  i'in/oltifii  Bi-zirkfVHipiiii'  ohiip  ofBcivllo  Tlieil- 
iiitliiiic  ^uiizvii  ViTriiic«  (Iii-  Leistungen   diT  Hmiplver- 

Mkininiuii;;  bii  Wciti  m  übLT5lcij»<'ii,  iitnl  könnfn  wir  nicht  nur 
jeut,  aoudern  aucli  in  Zullunfl  dM  Hau|)lleb«ii  des  V'eruiiusii 
in  den  Bectriuvereiam  crbüdieil.  Hieran»  eiiuprinftt  dia  «rata 
Reaolntion,  vdche  den  Wunaeli  «laipriebt,  dnaa  ea  uo»  ge- 
litißen  mi^e,  eine  Organleation  n  laden  i  weiche  indit,  wie 
ilic  j^i/i^e.  oinen  erussi  n  ri:<'il  von  Xd^Kadani  TOn  den  Ar- 
In-ileu  di-i»  Vireines  auiwichlii-s-il. 

Dia  bMeü  Antrflge  ttdhat  beswecken,  einmal  daa  Sdnunen- 
vwhilliiitB  Mf  der  Hauptvcruimniliing  eeltwt  resuUreo,  an- 
derentheSa  einf  r(-gflnifiüsi||;i<  and  gfllrif^  Aintinniung  anch 
dann  \ iirncIiTii.n  ni  künni-u.  woiiii  dir  Huuplvt LMarmiiling 
nicht  tagt,  lieidv  Aulragi-  tnu^i'ti  nl«  ( inind|>riiiri|<  diu  (><■■ 
danken  in  aiidl,  dii»s  die  Vli^tiininnr.-;  nicht  dem  Zufall  der 
ZauinnianaaiaMng  der  Hauptvenwoinilung  «uheim  gegeben, 
vielnahr  ein  mCglieliat  getrenea  BÜd  dar  Aoaiebten  dee  G«- 
irnr***""'"""  f^ewnlircn  soll. 

In  den  Hiiuptvpr'<aHindunj;»'n  will  da«  freie  Wort  die 
Grundhige  der  ISe»cbliii>*fiissuiii;^'ii  <■■,  ist  :ilnr  :iiieli 

dabei  der  tirundaati  festgehalten,  dnf.i  »ie  Ii»!  Min  rc- 
prCgendrenden  Ktirperadwfian,  nnthwendii;  sei,  dji.'.-.  all.'  ab- 
gegebenen Siimmi-n  von  MSnnemi  annAhemd  gleictMr  Intelli- 
K«nz  lind  Rildunf;  iiiich  jfleiche«  Gewicht  haben,  nnd  daas  alle 
künstlichen  Systeme  v>>ii  Sliiiiiiu  iiül.iTlniKniiL'  m-lir  udei-  min- 
der geortlneler  r<irni.  «elt In-  di-in  Kiti.'ij  tcliwi-n-r  »ii-getiden 
JänflttSa  geben  ul>  deiii  Amlereu.    nur  •■in  /..  rrliilii  der  Oe- 

eaaimtnifiniing  geben  können  nnd  deahalb  zu  veiwerfon  aind. 
Ea  wird  hierbei  anerdnifi  an  eine  groaw  Ananhl  von 

aiivvennden  Milulied.rii  (Ii.-  A nfortb-nii:^  ^.'-tillt.  yUh  ihrer 
Siiinmen  lu  enlballen,  es  wird  »irh  nl'.  r  ulii.e  (M  iMinlicljcii 
Verlieht,  welcher  ein^m  geordneten  (leineiiitti-sen  gebracht 
wird,  etwaa  Riebtige«  nicht  erreichen  laMen.  Wir  glauben 
fibrigena  dareb  die  Nifirtwintingeutirnng  der  Wahlen  der  Fre^ 

heit  derselben  f."  '      mli    (Vilinen  zu  erölTnen. 

Die  Milglii  r;ili>tuiHiii;iif;  soll  in  geordneter  Weise  daa 
iiiistuhreu.  was  in  ungeordneter  schon  öfter  «laltgi  i uiwIi-l  liut, 

dam  nfimlicb  GegeneUnde  ohne  HaupiTenaninilung  erledigt 
werden.  Ea  mag  vielleicht  anf  den  «raten  BUek  etwaa  Be- 

tVetniletide«)  haben,  Ahstiimuiingen  ohne  DiaCMaiati,  ohne  die 
Möglichkeit  von  Verbeeoeruiig  der  Aiwiditan  Torannakttan, 
iudessen  hotlen  wir,  daaa  die  Fraiia  bald  die  richligan  Wega 
linden  laaien  wird. 

Wir  fcsinn  naa  vnrHallg,  ala  der  Abatiwwnnng  vocan»- 
gelMBda  V<)rnrbeit«'n  folgende: 

Vorberalhung  in  der  Haupfversammliinß.  »o  daas  die  De- 
■»•girlen  ihren  Mandanten  ein  Re^iii::.  d>  r  V.  rliiii,,iliiiijjen  gehen 
kfinnen.  Ks  würde  diese*  Vertiihu  ii  .l.  r  H  iii|ilver*Brnmlung 
im  Wesentlichen  den  Chnrakler  eim  r  v..ilieri,ilu-nden  geben 
nad  die  Frage  praktiaeh  eriSrlcrOt  ob  nicht  bei  dieaem  Cha- 
rakter daa  gani«  DeleglHenwesen  enthefarliefa  eiaelieiiit. 

Kin  »nderiT  W.'S  würde  di-r  m  h.m  öll.  i  (>rnntzlr  durch 
gedruckte  I'~lugbliitler  sein,  da  die  /.eil,.cliriil  Jtu  die.ieni  Zwecke 
an  achwerfSllig  sein  dürfte. 

Wir  erwähnen  nach  ala  drillea  daa  gl«ichfali»  acfaon  nit 
Rrfalg  aagavandeta  Mitlel  dar  fniaa  DdcgirteoTenainnilitag. 


IWeun  wir  naaiachr  unaera  VoiachMge  knrm  na3iDiien> 
ao  bemefken  wir,  daaa  wir  dicaelben  reformatorlaeh  anflaaaen, 

in  dem  Massi-  rhircli^'i'fijhrt  ,  .-s  I-i  b.  ;:   \\-'!<  Vi-ri-im  n 

verträgt.  Dieselben  gehen  ihrem  wesenlliclien  (.'hiirakler  nach 
darauf  hinau» ,  unsere  geineinscbuftliehe  Thiiiigkeit  iiiinier 
mehr  Ton  dem  achwerfiUligcn  Apparate,  mit  welchem  aie  bo- 
hallat  iat,  au  befreien  «id  durch  eine  organiaeb  dneehgeRhrt« 
Decenlralisation  daa  einzelne  Individuum  mehr  zur  (W-Iiiuil; 
'  kommen  zu  limsen.  Wir  betrachten  demnach  die  Abiitiintuuiig 
der  einz.'hiMi  Mitglieder  nach  vorlicriger  freier  Tci«tlad%mig 
ala  das  anzuatrelwnde  Ziel." 

Da  der  Antrag  durch  die  TageaordnvDg  snr  Kenntniaa 
der  dbrigen  Spccialvereine  geknnmien  war,  so  halte  ein  Tbeil 
der  letzteren  Gelegenheit  genommen,  Auendemenla  dazu  ein- 
zul.riiiu.'ii ;  Ml  ti.url.'  ili-r  I{  re^l  .1  ii  i  r  Hezirksverein  der  Reso- 
laiinn,  den  Anträgen  und  den  Mutiven  folgende  Faaanng  ge- 
gebaa: 

Reaolatioat 

t>a  der  Setiwerpankt  dea  Veretnslebena  hn  Vereine  i]<>nt- 

scher  lngeni<-ure  in  den  Bezirk^■. .  r.  ;  .  t;  Ii.  v;t.  >t  i  s  A  ii1i;n  l..-. 
siimmiliclie  Mitglieiler  in  angeme^^i  tu  r  Weise  in  die  Henirkc- 
vereiiie  QlieraufShren  nnd  einen  Zustand  herzu.stellen.  welcher 
den  Geaammtrerein  in  gaogrnphiach  geachiedene  B«sirkarei«lne 
tbeüt,  SU  denen  dar  Baitritt  oblig»tariaab  iit 

Antriige: 

1.  $  35  dahin  aa  ändern : 

Jede«  Mitglied  tat  bercditigt,  nn  der  jahrlichen  lluupt- 
vcr-iiiiiiiiliini:  d.-i  V,  reinem  ilieilzunehnien  und  mit  zu  berathen. 

2.  Unter  Aufbebung  der  widereprecbenden  Beatimmangen 
der  Paragraidwn  Tit  V.  49,  43,  44,  fbJganda  Paragraphen 

'  aufzunehmen: 

[  a)    Die    Verwaltungsange.legenheitcn   de»  Hauptvereines 

I  wenli  ti  u  it  il.  r  llatj;.rver«iinindung  definitiv  erledigt,  andere 
.Angelt^euhciteii  und  Vorlagen  jedoch  niu'  provisorisch, 
indem  sie  noch  der  .tllgemeiaan  Milgliadarabatimmvng  in  daa 
Rezirksvereinen  naterli^en. 

b)  Die  Betfrfcavereine  rind  auf  der  HauptrerMiminlung 
fliirrli  je  eltiiTi  gewählten  Delegirlen  verirelen,  welcher  »i> 
vii'l  >iiiiinH-n  abgieht.  als  der  betreifende  Ifej^irksverein  Mit- 
glieder zählt. 

Der  Delagirte  bnwcht  nicht  Mitglied  dea  wiUandaa  B»- 
airkavtreinaa  an  nein,  darf  aber  nnr  einen  Rectrksvereln 
vaitiatan. 

Der  Dele^irte  i»t  von  dt>tii  wählenden  Uexirktiverciiic  zu 
honoriren:  eine  Znrflcltwcianiif  des  Hooorais  iat  nnainlthaft. 

c)  Niebtonlglieder  voo  BeriifcsvareiBan,  aowie  nicht  dele- 
girt«  Mitglieder  rnn  Betirksrerelnen  haben  anTHauptrenMimnH 

Inngen  nur  l-iriuln-iiili'  Stimme. 

d)  Kei    der    allgemeinen    .Milgliederabetimmung  VOtireU 
^     Nälinnlliche  Mitglieder  de»  Ven  ines.  soweit  nie  Mi^Hcdar  e&tea 

i    Bexirksverein««  »Ind,  und  zwar  aehriftlich. 

I  Diejenigen  Milglieiler.  welche  nicht  innerhalb  eines  von 

j  ileio  Vor«laiiili-  ili  -  liel-.  tT.'mi.  'i  li.  /ii  ksvi  i-im  ^  bi-k.-iriiil  e.-- 
gebelieii  Z..iluli>.  htiiise»  iiir  Votum  abgegeben  liaben,  begeben 
ail'h  ihre^  Sii-Mint  echtes,     l'elier  die  vorgelegten  AiilrJige  darf 

nur  mit  Ja  oder  Sein  abgealimmt  werden.  Die  einfach«  Ma- 
jorität der  abgeKehMien  Stimmen  ist  entscheidend. 

rii.'  Vor!r.  r:,t!iiHig  dl.  .-i  r  A:.)r;iL:i-  ^.-.-liiii-dr  durch  die 
Haii|itversan)iiiluiig ,  oder  ihtrcb  besondere  Flugblätter,  oder 
durch  freie  Delegirlenberathung:  jedoch  müssen  dieaclbeo  duicl^ 

den  Vorstand  des  Haoptvereinea  den  einielneu  fieahrluvareinaii 
raehiaaitig  rarhar  bdtannl  gegeben  werden  t  und  totgt  der 
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\'<ir'-1iii  >l        IlHtiptvrri'iiii^  für  die  dem  Sinne  dicMM  Panip 
gr!i|ilii  ii  1  iitspreclu'ndc  Fi^^-•^^ng  der  Antrüge. 
Mori  ve: 

DietMilb«!!  Erwigongcat  wie  di«  vorikg^den  de«  Bedinnr 
BtsMuTBicinea,  mit  dm  Vertneh«,  dMKn  AnMftn  «iae  prir 
ciwre  Piijisun);  zu  cdifn. 

Da.»  Arne iidenx-nt  des  M  h  n  n  hei  in  «-r  BMlritfivenaneB 
laillcti' : 

UiT  .Mi«iiiilii-imer  liezii'lwv«rciii  di-utM-'tier  iHj^fiiii-urv  i&t 
gleich  dein  Hirliner  der  Aiwicbt,  daM  der  Acbwerpankt  des 
Vereines  dentacber  Ingcrieare  in  den  einidnen  Besirfcirer- 
einen  K«gt,  und  dftM  eine  Cmi(«Mfaltun)!  d#«  Ab«dminangs- 

miHill«  il-  ilt'll  }l:ilijiIvi'rs:trilItlluriprN  ,  winilir«  !i  ilntl  KiriHll.HSf 
der  Uezirksvt^reiiie  oii-br  K«-tliiniii;;  grlrugi-ii  wird  als  l)i^her, 
«OnsrhftidWHrth  wtre.  Er  bUi  iiKlw-o-n  di<-  ditiniiivi-  Ite- 
•chluaanaiine  einer  eo  wiehljgaa  and  in  dae  grase  Weeen 
de«  Vereinee  eo  tief  aineebmeideaden  Maearegel  acbon  in  der 
dieMjXhrigen  Hauptvemaalmg  nicht  Ut  oppoitnn  nnd  lie> 
mimgt: 

,deii  Aiirri»|5  des  HertiiitT  IVzirkÄHTi-iiirs  »hziilchnt-n, 
da((ugen  die  »fimintliclieii  Becirkevereine  cur  guueblKcben 
Aenaeernng  fiber  dle«en  Gegenatud  akilinfevdem«  «mntMil 
solrlien  in  der  nicba^jlbriges  HMi|itT«niiaiai1iBg  wieder  ein- 

«uliriiigi'ii." 

MiiriviT  l)iT  M.iiiiiln  injtT  lli-ziild  •■n  ,ii  ihiii-rtn  i  In- 
(»i/iiirur*"  knnii  sich  drti  ATilrii^i  ii  des  Ik-rlinf-r  Hi-zirktvcreiue.s 
iiichl  ane'  blic.oiM.-ti,  dn  t  r  der  Aii.<-iclil  ist,  das»,  nui  eine  Ab- 
KCitDniiiDg  der  einielneti  Veninunilglieder  su  erbuigeii,  aieh 
(II  grojMe  praittiMibe  8eh«ieri(|^e{t«n  raigpfcen  Mellen  werden; 
ffrtii".  <l;i>>  ilii-  ."ifli-ri-  Hi'-i'liii  kiiiij{  diirrfi  iivliirr''  <  iitsprf'ohend 
hoiiiiririi'  U<  li-j{iitt!  /.II  \  cr^^irnmlunsirä^  li'  ii  ciiaflm  n  Wreiiien 
lu  ftniÄM-  |i«'<'iiiiirir<-  (  >[  f<T  aiilVi  Ii  iTi  ii  w  üidi-. 

Ferner  baue  aicb  der  obernchleniache  ItesirlMverein 
dabin  nnigesproeben: 

.er  t<timnirt  d«ir  Rveolntion  des  Uerliner  l{t'zirk»>v>'reinej<i 
IUI  I'riucipe  bi-i,  das»  der  Kinirilt  eineH  jedfii  Mitj;liedf»  in 
ilrti  H-'/irkhVtToin,  in  d''^?i<_'ri  ^eni^rjif.hivL'ln'ui  liezirk  wtdint, 
obligaiorUcli  gemnclit  wird  elc  mit  dem  /itMitit,  daaa,  im 
Falle  dar  Haaptrerein  die  Koatan  mr  Beai;hirkiuig  d^r  Hupt- 
vcraamnlnng  darcb  Del^giita  ti%t,  ea  dem  Bmeaicn  dar 
Baaptverttamnlung  anheim  gegeben  wird,  auf  welebe  Anzahl 
der  Bczirksniitfilii'der  y-  rin  IVl.'^iri.T  .^Hrt.il.lt  »erdi-n  ■«dl*, 

und  balle  BchlieMliuh  «i<rr  lii-rKiHclir  itezirkevcrein  die 


,Dar  beigiaebe  Beeiricavarebi  iat  im  Aligeiaata«  mit 

dem  Zwecke,  welelien  die  Aatrige  dm  Berlimr  SeeirluiTei^ 

eino  iui<f^i'^|in)rlii  ri.  •■inviT'taiui-  n :  i-ii  :ilirr  Mi<'ht  im  Stande, 
weder  l'ür,  tiinh  i^i'pen  die  lorinniirte  >tu;{iienänd«rong  zu 
nlilninen,  lia  die)R'|)*e  navh  msiner  üeberzon^ting  einer  weitereii 
Auaarbeilnng  bedarf  tind  prieiaar  gefaaat  werden  mnaa.  Er 
sehiXgt  dcahalb  ror,  die  weitere  Bearbellang  der  genannten 

Anlräfse  einer  l>es<indereM  CfinimisÄiciii  zu  überweii-i  ii.  wcldi.' 
nxeh  Seblus^  ihrer  Arbeit«»  »äinmtlichon  Mitgliedern  und  den 
Kezirksvervinen  Kenntniae  fon  den  fitanilalen  ihrer  Shnnnflen 
cu  gehen  bat.'* 

Zar  MoliTiniag  das  Dii;pningüefaeB  Aniragea  erhielt  nierat 
Hr.  Endenthnm  aua  Berlin  da«  Wort. 

Kedner  wrband  mit  der  Begrdndang  der  von  dem  Ber- 
liner liezirksvereine  gemachten  Vorsrhläge  eine  Drirslelian)^ 
der  Knlwiekelnng,  welche  die  Frage  in  verscbiedetim  Perioden 
des  VereiiiKbcslelwac  gieaoaunea  hatte.  Beltanntlieh  ael  Mhar 
nur  den  Hauplrereanmltingen  da»  StimmenTerhiltnim  inwf% 
(irgani»irt  geweoen,  daaa  jedes  Miiglied,  welche«  die  VmmMiMi- 


luiif;  tu  sii.  liti'.  si  ine  per^rndiche  Sliinme  :,lif»elieii.  ülfii  liz^  iiii; 
»her  aucli  eme  lieliebi^e  .Viizalil  von  Stimmen  «Ii» isender 
Mitglieder  auf  «ich  fibertragen  li».'»»en  konnte.  Pie»  habe  zu 
der  üiigebeaerlichkeit  gefiibrt,  das»  ein  t^usigea  Mitglied  mehr 
StiniBe»  «l^ab  ak  alle  Anderen  aumnmangamMnmen,  und 
den  m  Bisemaeh  1962  gebasten  B«9ichlas<<  hervorgerufen, 
welcher  die  Ancahl  der  nm  einem  Mitgliede  abzugebenden 
Stiniraeti  .«nf  /i  hn  lie,-.  Iir.i.  kle.  Auch  dii  >i  ^  \  i  rliulrni»«  hStte 
den  .Antragstellern  noch  nicht  eurrect  gehchieiien,  lllld  sie 
hätten  daher  auf  der  Hauptversammlung  zu  Dfla«eldorf  VStü 

einen  Antrag  atif  Abflndening  gestellt.  Letatemr  wd  «ianr 
Coramiaainn  «er  Vorberathung  übertragen  nnd  im  nicJittcn 

Jabre  aut'  der  Sletliner  llniiptversanindiiKL;  ui  l'iilli  ii  Sclion 
bei  der  Motivirung  des  Antrages  dainaU  lial»-  l(.  <iti(  r  darauf 
hillgewiesen,  ilasn  eine  rationelle  Vertri'tuiiM  li.  r  ubwesenden 
Mitglieder  nur  durch  Einrirblnng  eine*  wirklieben  l>elegirt«o- 
weaens  in  ertielen  sein  wörda,  und  «war  dureh  bonorirte 
Deiegirle,  welche  von  einzelnen  Mitgliederverbäiideii  zu  der 
Hanplversaininhiug  zu  entaenden  Heien.  l>ie»c  Ansicht  habe 
iiKiii  in  li.  rliii  allgemein  g»'theilt,  und  >ei  dabei  zu  der  lieber- 
Zeugung  gekommen,  dass  ScbriUe  nach  dieser  Richtung  nur 
dann  Auaaicht  aof  Erfolg  liaben  MulBB,  «tan  «b  in  poat 
dtren  Vorschlügen  beaUoden.  Es  ward«  daher  eine  Commia- 
alon  gewählt,  welclie  die  erihrderlieben  Vorarbeiten  machen 

»ollte.  Ihr.-  .\n-i  ■hlni  liiiifcii  d.dii:;,  iiii-lil  den  \  •■n  iii  iiiii/ii- 
geetitllen.  sondt  ru  m  einer  Weiac  rcfurmutonm  li  Mn  /ugebcn, 
durch  welche  d«s  \  eteiu.Hteben  niehl  alterirt  werde.    Die  aas 


tieaicbtopuakic  berrorg^gaagene  Keeolutiuu  sei  dem 
Antrage  wwangeateUt.  Die  Prag«,  am  welehe  es  sieh  anfimg* 

aoaschliesslich  gehandelt  habe,  -i  :  die  gewesen,  wie  ein 
Stimmenverbiiltni»««  auf  den  Haupt  Versammlungen  herzufttellen 
aei,   welche-«  einigerinaswn  als  ein  gerechtes  zu  1«.  zei<  |iiicii 

wäre.  Kh  seien  allerhand  Voraehllge  diacutirt  worden,  welche 
danwl  himui«pagm,  daa«  darah  die  Badritavereine  Dde^rte 
an  wIfaJen  «elcn,  nwl  htatara  als  «dlefa«  eine  gr.u^ere  Anzahl 
von  Stimmen  «u  vertreten  bitten.  Dabei  «ei  ai  .  r  die  ^diwi.- 

rigkeit  eiitg<-gen  getreten,  d.is-  nur  ein  I  heil  der  Vcreinsmit- 
glieder  zu  liezirk»vf  reinen  verbunden  sei  uud  habe  man  diese 
durch  eine  Verschärfung  der  Re^ululion  m  heben  geeadlt, 
das«  der  Beitritt  an.  den  ÜpeeialtreiainBn  oUigatoriaeh  gemacht 
werde,  nnd  würde  eine  aoiehe  Massregel  keine  Mitm^tiinde 

halH-n  in  Bezug  auf  di.  i.  iil^eij  ,Milk;i;e<lr  r,  w.  l,  lie  in  ilem 
Kreise  eines  Bezirksvei eines  oder  in  de^v,  n  nachüler  Nähe 
»•dniten.  Anders  sei  es  freilicl]  m  l  denen,  welche  ihren 
WofansiU  vereinieb  uud  fern  ?ud  solchen  Veniaahaairiico 
hlnen. 

In  B<'zug  auf  die  .Vbitlimmung  gehöre  der  Verein  den^- 
«eher  Ingenieure  nicht  sa  den  Vereinen,  wekhe  die  Special- 
intertinn  der  «iiMdnen  Mitglieder  reriblgen,  sandem  au  deiten, 

«elehe  nügimeine   und   besiini!  r-  - <  Imniiehc  Zwecke 

im  Auge  haben,  wie  dies  aurh  ;  r  1  ,1er  Vereins»taluien 
iM-siige,     Die  OrL':ii)i^alii)n  soli  lier  Vereine  erfordan,  d«i«  ein 

Jedes  .Mitglied  an  der  Abgtiuiinung  betheil%t  Sei,  azn  so  anbr, 
wenn  die  Thätigkeit  de«  VeNtnaa  damtif  Mnaueehe,  auf  die 
UeAmtlicbkeit  nod  sogar  uf  dl«  Geaet«gebung  ein/nwirken, 
wie  diea  der  Verein  in  den  lehtteren  «lehren  immer  mehr  zur 
.\ii»führung  gebracht  habe  \V,,,i.  ,|ann  über  eine  bestimmte 
Frage  eine  Ab<itinm»«ri?  rioilnvetidig,  go  müsse  auch  die  Heber» 

zengtiug  vorlleu'en,  d.tss  darin  die  OeaamntiDeiltttag  des  Ver- 
eines ausgedrückt  sei.  Bei  dem  Jebdgan  AbatfmnmiiigimndiH 
■d  diea  aber  nicltt  der  Fall;  «e  fern  ran  dem  Orte  der 

Hntiptvernamnilung  ans.lMsigen  Bezirksvereine  fanden  .S.  hwie- 
rigkoilcn.  »ich  bei  der  Abutimmang  vertreten  au  Inami  und 
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w>1rJcii  ilitl/.  r  v.in  ^•'ritigtreiD  BiBfilM  «sf  ÜMelbc  MIO  «1« 
die  Vcmnc  «u»  Ufr  Nahiv 

Dazu  kuiiiiiie  nocli  piiie  aiidi>n-  Schwierigkeit.  Sollten 
■Ub  VaMinamiigUeder  sttcii  nur  durch  Sdmmralliiia«litco  ver- 
treten icin,  M  erfcb«  dies  aHl  Mdutelrt  auf  die  jelEtKe  Mit- 

glirJiT/ahl  i'iiH'  VrrsKrniiiluiis^  von  '-'(('  f'iTsaurri  ,  wi'Ichc 
acbwcrlicti  ohne  i'ommi»94iriiii'ln'  Vurbcreiiuiij^cu  liiii-  crspriins- 
Ushe  Debatte  fuhren  küiinle. 

Et  lietw  nah  nus  durch  JänlDhrniig  «sinar  wirklichen 
DelegirtCRTemmiiilung  dieiar  ÜafaelalMid  babaa,  indem  Jfder 

Hi-zirliiJ,n*rriri  lirii-  he  itiiimile  Anzahl  Delegiile  enti^endel, 
«reiche  uulcr  sivli  die  Ven-iiiHangclegenhi'itcn  und  die  schwe- 
benden Fragen  ram  Austrug  bringen.  Dadurch  würde  ai>er 
das  Tarafaialahen  einen  nicht  geriiigen  ächaden  leidao,  weil 
ein  mlehtigar  Habel  18r  dandbe,  der  pcnSalidtt  Vackefar 
der  Milgtifder  auf  den  Haupt%-ersaniDilanj>«n,  damit  aataor 
WirknHinkeit  kointne.  AuR  liicM-m  (ininde  haW  sich  denn 
(Iii-  Nnili« Htiiligkeit  aiiigedräiigl.  bei  den  H,iii]i;v.rv]>iimiliiii;;>'n 
swei  Kategvi'isn  von  Mitgliedern  anzunehmen,  suk-lie.  welehe 
^  Veraamiilniig  mit  einem  Mandat  baaneiien,  und  solche, 
wakhe  ein  Uanditt  niobt  haben,  and  dadarab  roa  der  be- 
MhllesMfld«n  Sitmtnali^be  auscnicbHeiaen  wiren.  Darin  liebte 

ZWJir  rnv   H:.il  <li<'   Ift/li-lcH    MilfjHi'drr.    Wilcbr  mich 

im  liorliniT  i>iv.irk«vereiiie  nichi  gniuiji.u  \\  iü<T»tand  gegen 
dieae  Peaiaetcung  heffToi|{ej-uren  habe,  doch  «ei  die  Maaaregel 
nicbt  gut  tn  aiii|;etacn,  und  auch  in  anderen  Vereinen  dnieh- 
gelSbrL  Nfith^enfüls  ItfiiiatCB  ni  dem  Amt  eine«  Ddegirten 
auch  Mitfil^  dr-r.  weldM  dscm  BifiTkivereiBe  night am^hOren, 

/ugeliUinKii  werden. 

Kin  fernerer  (leaichtupuukt ,  weleher  in  dein  Anlrane 
Auadruck  gefitnden  b^,  betreffe  die  Mügliohkeit,  auch  in 
dar  Zelt  swiaehan  awai  HauptwiaaiMiialnugm  BaacbKtoae  dea 
Tereinea  aobiellen  zn  kSroWi  13r  walaba  aia«  allgemaine 
Miij^liederabetiniiiiutig  in  Auaaieht  genommen  eei.  Die  Wicb- 
tißkeit  einer  sol.  Ali^ritiiiiuiii;;  in  di  r  Zeit,  w«  keine  Ilaiipl- 
veraaumlung  »Uittitodel,  beweise  recht  deutlich  die  Krn^e  der 
BencichnangBn  Ar  metriaohe  Mawe  und  Gewichte.  Nw-h 
jeizigetn  Cieacbfiftigiuige  aei  die  im  Jabi«  1871  an^etancbi« 
Frage  j^lzt  erat  erledigt  worden:  adbat  mit  RIckaieht  aoT 

dii'  tut  VdriETi'U  .I:ilin-  l>i_-»  i<--<i'iif  Ilöflichki-it  sc);i;ii  rj-c  aiirli-re 
Furlei  konnte  sie  in  wi'iiigeii  Wochen  nucli  dei  vorjährigen 
Venaiiiiiilung  zum  Austrug  gebracht  worden  sein. 

Kin  Vorbild  (fir  eine  aolcbe  atigemeine  Mimliederabatim- 
mnnf  lef  flbrlRena  in  der  OrgwmatiaB  der  denlacben  Oeweri^ 
V4  r(  iii<-  s<fv:i  l-i'ii.  DIcsi'lben,  haupt.iäclilich  Ri'cht.'wrhntzverpine 
für  die  lnl<Mi;»».ii  der  ArbeittT.  seien  über  ganz  IVulAchland 
verbireitel  iwid  benlehen  aus  einzelnen  ürlsxereinen,  zu  welchen 
dar  Beitritt  obiigatoriecb  iaL  in  den  atatateumüaeigeo  üe- 
naraivaraammln^  erfolgt  die  Abadmmaag  dweb  Ddcgirt«, 
wihrand  in  der  Zwiacheiueit  beaondere  dringende  Angelegen- 
heiten dureb  allgemeine  Atmiimmung  der  Mitglieder  erledigt 
werden.  Bei  i  j  .  i  Z.ilii  um  i-twa  .')liOO  .Mittjliederu  si  ien 
aolcbe  Afaeiiiuiuungcii,  nachdem  die  ersten  ilinderiiii>.<>e  ge- 
hoben,  apMar  ohne  SchwiarigMlco  durchgeführt  worden. 

Indemen  teige  sieh  bei  den  in  Bade  alehandan  beiden 
Arten  der  Abutimmung  doeb  ein  weaantlieber  DBteriKhfed. 
!i.  I  I  I  I  l).lfi;irtenwahl  kixuaie  nur  die  Atniclil  der  Maju- 
rinit  zur  (ieitung,  während  bei  der  allgemeinen  Milglieder- 
abRtimmung  jede  einzeliM  Stimme  ihr  Gewicht  in  die  Wag< 
achaale  und  die  Abatimmtug  dadurch  die  voUkommanata 
ad,  daas  andi  die  garinfeiie  Minoiilit  anm  Anadmek  komme. 

Dagegen  aei  bei  ihr  die  .Stellung  von  Amendements  auüge- 
Mohlo«»en:  oie  oelze  überhaupt  v»rau«,  das«  die  zur  Abstimmung 


I     gehrachti-  riiigi-  s>'Ii>.«l  »imi  i  M.rlicri'iii-t  ■*<•!.  t-lne  Wi- 

I  Stimmung  mit  eiiitacheni  .lu  odi-r  .N>-i!t  ditrriht-r  müglicb  iU. 
Doch  solche  Vorbereitung  werde  bei  di-m  n-gi-n  I/eben,  Welches 
in  den  Bcdrärlnrereinen  berracbe  oder  doeb  erwartet  warde, 
und  bei  den  auagebildeten  Commnnieationainitteln  keine  ailn 

grossen  Si  hw  iiripk'Mt.Mi  (larliii-tfii ,  /utiuil  i«in-h  vieh-  l-'r;(^Hii, 
deren  itchneiie  Krifdiguit^  i'iiie  Noiiiwetidigkeit  ist.  »ich  ala 
H»  «äüütch  berau8»tellen  werden,  daM  aina  baMMdera  Totbe« 
reiiung  gar  nicht  erfonlerlicb  se(. 

Daaa  von  anderen  BeBirkarereinen  Amendementa  ra  dem 

Berliner  Atitrugu  ge:slellt  seien,  »i  rdt'  dort  il;<iik'i.ir  .iin  rkiinr.l, 
■  denn  der  Berliner  Verein  halte  >ii  h  nicht  tiir  unli  hlluir  und 
j  habe  nach  seiner  Ansicht  pa.HKende  Paragraphen  aufgestellt, 
an  welche  eine  Discuaaiun  sieb  anlehnen  könne;  keineafalla 
waird»  ar  aich  Veibaaiarmigiiwiracbllgwi  wteUieaaan.  Die 
arwihnlen  Amandemania  bitten  «nm  Tbail  dan  Ziwecli,  Über 
die  wehere  Behandlang  de«  Antrages  BenchlSaae  an  proviy- 
i'iri'ii,  w.Slüi'iii!  di  r  Hr^^sIaiiiT  I5i'/iik«\ •.•ndii  i'i'-tininitf  .-\endo* 
rungt-n  voi^iw  ldiig<-ii  hat.  I>t'in  Vorschlag,  litx"»  alli-  Anlrig(| 
welche  durch  .Mitglieilerab.'^timniung  zu  erledigen  »eien,  vorlm 
dnrcb  die  Hanpirenamnitang  vorberathcn  worden  mOaMin, 
hebe  aber  einen  der  roigenannlMi  Vortbeite  dlcaer  Abaiim- 
iiiunccn  ;iiif.  ihi..''  iiitmtich  drinj:;ind.'  .Xn^jidif^i-nheilen  auch 
in  der  y,.  il  zwisclien  zwei  Ha«|i!>  <  ri'uiiiniluiiu''-M  zur  Krledi- 
gung  gebracht  werden  könnten. 

in  der  Qber  den  Antrag  jelal  erSüheien  Ueuerald iecuaaion 
nahm  loniebat  Hr.  Dr.  Öraabof  daa  Wort  ond  erkUrte, 

du.'N*  fT  mit  den  Motiven,  welche  den  Berliner  Iti  zirksverein 
'  bei  seinen  Aniriigen  geleilet  haben,  vollkommen  emvi  r?-r;ind.  n 
sei  und  glanlie,  dass  in  dem  Ma?se,  wie  der  Verein  iinge- 
fangen  habe,  eine  üffentliche  Macht  zu  werden,  ea  mehr  und 
mehr  wänaebenawaith  und  Badirihiaa  gawnrdao  aei,  daaa  die 
für  den  gauan  Varain  «arUndUeh  gefiMlen  BeacblSaae  al« 
müglichit  Mrrecter  Anadrork  des  Veteinawillens  erscheinen. 

,Sii  .Si  l  auch  da»  Iddürrniss  für  eine  Killrichtung  vor- 
haadeu,  durch  welche  bei  wiehligen,  uuauf«chieblicben  Ange- 
legenheiten awiacben  zwei  Hanptveraamiiilangen  ein  Baaohluaa 
geiäaat  weidan  ktnna.  Dia  Art  nnd  Weiae  Jadoah,  «k  dia 
Antragatdler  ea  Tcranebt  bitten,  dieae  Abaiebt  so  m^efaen, 

|j;ilt(   !■!  aus  vt'i'iidiii'di'ni'ii  (irüiKii'o  für  idiw  nirhl  Hiinz  s'ück- 
licliL'.    Di«  liikiiide  seien  zum  I  heil  in  dem  .\ meiideimuit  des 
Mannheimer  Uezirkarereinea  angedeutet,  und  woUa  Radnar, 
ohne  in  der  Liage  m  aein,  beatimmta  Voracbliga  an  nucbea, 
nnd  Sbertengt,  daaa  etna  Bcrathnnf!  von  Spaidalititen  fibar- 
I     haupt  in  der  gegenwärtigen  ViTsnminlung  nicht  durchführbar 
I      »ei,  nur  die  (teKichtspunkte  angeben,  von  welchen  seiner  Mei- 
'     niing  nach  daliei  auszugehen  «ei. 

I  l'fira  i£raie  halte  Redner  ea  noch  nicht  för  mtiglich,  die 

ZaaanunenachUeeiHing  der  Mitglieder  in  Bezirfcavereine  anf  dem 

Wege  de«  Zwanges  zu  iK'werkalclligon ,  so  lange  namentlich 
im  südlichen  Dciilsihland  die  Mitglieder  noch  za  zerstrent 
wnhnlen.  Audi  diu!'.'  d;is  Recht  der  Mitglieder,  ihre  Anaicht 
bei  den  Hauptversammlungen  persönlich  zur  Geltung  zu  bringen, 
nicht  mehr  beaehrSnkl  werden,  ala  dies  im  Intereos«  der  Sache 
nothwendig  iK.  Ferner  seien  nneb  die  Besirkanreine  dea 
Verdnea  denlaeher  Ingenieure  mit  den  Prtwtioiien  eines  Ab* 
gi  iirdiicli-nliau.srs  dii  ci  t  nii  ht  zu  vergleichen,  deim  sie  reprS- 
^  sentirten  nicht  verscliiedene  Standpunkte  wis.ienschaftlicher 
und  gesellschaftlicher  Beziehungen,  sondern  M>ien  von  dan 
MitgUadent  gebildet,  waldie  aaiUlig  an  denaalben  ,Orla  aa- 
aammenwohnten.  Wann  alao  in  den  Baaiikatarainan  adbat 
eine  Majorität  einer  namhaften  Minorität  gegenüber  stehe,  so 
müsne  die  Möglichkeit  geboten  sein,  dass  nicht  nur  die  Mehr- 
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brit,  «ondoni  nach  die  MindariiMt  Ihra  Mtigoag  xam  Aoadniek 
briagen  könne. 

Hadiwr  blüto  ferner  dt«  Behandlung  mancber  Fngen 
Anch  Delagirt«!  ffir  aii»Mtreb«n,  e«  «ber  nidit  fSr  nothwn- 

ütgi,  dnM  die  Resirksvmine  j«  pinen  Delcgirten  auf  «ine  be- 
MimmlP  Anzahl  ihrer  Mitgliedpr  WMlili  n  IimIm  m,  hu  <ia-i' 
die  Drlegirlrn  dann  im  We-tentürhrii  nach  i-iner  Riuhlung  hin 
abstimmen  münüten,  vielmehr  könne  man  e*  dt'n  «'inzplnen 
Teictnen  übarlaaMOi  je  aaeh  ejgeMm  Bmesicn  «ine  grfiMcre 
«der  gwiugwe  2ahl  rtut  Dalagirten  ra  beiiMlIm,  «defae  etwa 

die  Ansichten  drs  Hi  zirkhvpri  iüp'i  in  df^niFrUx  ii  ViTliSltnis-^ 
rfrlr''lpn,  wie  »ich  bn  den  torhfrijf licndt^n  Vi  rhiiiulluiißen 
Mehrheit  und  Minderheit  gegenüber  gt-stHnden  hätten.  «ei 

dadnrcfa  die  MSglicbkeit  gegeben,  Vertreter  beider  Ricbtnagen 
M  «rwOtka.  AaT  On  Hwiptveiwiniilwigeii  niaM  jedea  Mit- 
glied da*  Recht  halien,  nicht  nnr  »eine  kernthende.  sondern 
■oeti  aeine  bewchlieMende  Stimme  abzugetien.  die  Delefprten 
eine»  Bezirksvcrciin'fl  hatten  dann  ir.u'.iiinni' ^  -n',  i  l  Stiiiiiiu'ii 
SU  vertreten,  al«  leuterer  überhaupt  Mitglieder  z&hlt,  nach 
Abzug  derjenifen,  wddw  «•  TOfiMiMt»  ihre  Slimen  pmüR- 
licb  abiHgebaii. 

AasMrdem  ntoe  die  MBgKekkeit  getiolMi  min.  In  der 
Zril.  wo  eine  hlauptrrriuiniralnng  nicht  Inge.  Ab^timiniingen 
zu  erxielcn,  bei  welchen  allerdings  nach  Meinung  de«  Kedne^^ 
VMlinflf  die  Mitglieder,  welche  einem  BeaMsvereiiie  nicht 
angahdran,  kaiae  Berficluichtigiiqg  finden  Mantan.  Schon 
darin  wfirde  fir  diaaa  Mitglieder  «ne  indireete  Anfliirderang 
Messen,  -iioli  einfni  Re/irkivi  ri  im'  nnrusehliessen.  bei  welchem 
Me  ihn-  Ausiclil  lat  (iiUiing  bringen  könnten:  andenrseitn 
mSwp  dieneit  Umstanden  wegen  der  Hescliluw  sn  iiewinpe  He- 
diiigaogna  gebunden  aein,  damit  die*«  Mitglieder  nicht  gana 
flhetgan^Bn  weirdeiia 

l'm  eine  reifliche  ICrwSgung  der  VorsrhlSge  nach  allen 
Seilen  hin  anzubahnen,  erlaube  er  sich  einen  HeHchluü»  zur 
Anniihmu  «■(irzimcblugi  n ,  welrlier  im  .MIgemeinen  der  Rewv 
lotion  des  Mannheimer  Bexirkavereinee  folgt,  da«  Verfahren 
dabei  aber  aiher  prictairt  Deraelbe  lautet  t 

„In  Brwfifping,  da««  die  Motive  de«  Berliner  Bcairkever- 
etne^i  »I»  wolbegriindet  anzuerkennen  »ind,  d«M  aber  die  v«r- 

^f.sv-|il;i^i'tie  Art.  wi*'  Arv  aii^c-itrclitc  /wrrk  /1J  iTrelchell  Sei, 
auf  Bedenken  «tfissi  niul  bei  ilirer  In  ilüu«  Vereiiisleben  tief 
•iiigreifenden  Bedeutung  überlmupt  einer  »(>rgful(lg<-n  Erwi- 
gug  dringend  bedarf^  beaehlieaat  die  Vanammlnng,  die  Spe» 
eiatvereine  an  gotaehtlirhen  Aeaaserangen  darSber  atrfimfiar- 

(li-rii  welche  dem  I>iri  i  tur  einzuschicken  sind,  sowie  zur  Wahl 
ji  l  in. «  Vertreter»  für  eine  Delegirlenveraainmlung,  die  vom 
Dircetor  ii:iinittelbar  vor  der  uttchüten  HaiiptveriHunmlung  an 
den  Ort  dcntolben  au  benfen  iat  mit  dem  Anftnige»  eine  der 
Huiptvennfflmlanf  an  naeiiende  betreflende  Vortage  an  ver- 
einlKiren.*" 

Der  ktzlc  \  «rsclilug  darin  sei  lediglich  prakti»cher  Nalur. 
da  eine  be«tiininte  Per-töiilichkeit  die  Sache  in  die  Hand 
nehmen  müaae.  Der  Vorailxende  werde  wahrecheiolich  nicht 
die  nCdnigeMnaM  dam  finden  und  •«  nach  mit  der  GeicUdito 
de*  Vereine*  wenfger  vertrant  al*  der  Directnri  Anwerdem 
kfinne  man  noch  nicht  TorauMehen,  wie  weit  die  VoraehUge 
der  einzelnen  Bezirksvereine  aui«einander  gehen  werden;  habe 
aber  Jemand  diese  aAmcntUch  vor  eich,  «o  könne  dieser  be- 
ortbeileo,  ob  gad  wnas  die  DelQgirtenvenHHninlnng  m  be- 
inftn  Mi. 

Br.  laambert  Heaa  ebenfall«  den  Bestrebungen  des  Ber- 
liner Bezirksvereines  volle  (lerechligkeil  wiilerfalin  i-.  (In^s  er 
eine  Saclie,  welche  BcblicMtich  zum  AiutCragc  koiniueti  müs^e, 


durch  seine  VorM  hl.-igi    i;ef('iideFt  habe,   wenii     i    :.m  h  rnit 
Form  und  Inhalt  dea  Antrages  nicht  filiereintitimmcn  könne. 
:    So  sei  snnicbat  der  Aalrag  den  BaalrkwereiHeB  erst  sechs 
I    Woche«  f«r  der  HaaptesesaanBlnig  angcgnuigen,  ao  dast  vkis 
daiaelben  ihn  nicht  «nma!  hMten  rar  Berathang  stdien  kAmen ; 

Hewei-.  dafür  seien  die  nnr  spärlich  eingegangenen  HeMrhlüsse 
und  Krklärun|:;en  anderer  Vereine.  \Va*  das  We.<ien  des  An- 
traget' anhebe,  MI  «eien  von  dem  Vorredner  bereits  die  we- 
aeatlichsien  Uedeokes  geAnesert,  naresnlüch  hiüle  der  Mann- 
hafaner  BeriritsTerein  eine  UdbeHBbroag  sXmmtlieher  Mitglieder 

in  die  Bezirki^Tereiiie  nicht  für  möglich,  «'irirnu!  wegin  Jep 
Wohnortes  mancher  Mitglieder  im  Aunlaudc,  dann  weil  iiu.> 
Neigung  manche  Miti>lieiliT  niehriTen  Bczirksvcreinen  ange- 
hören mächten  oder  aich  mit  den  am  Orte  befindliehen  nicht 
recht  befreHades  Uhiatw,  wie  jk  auch  nar  otws  die  BiMe 
der  in  Berlin  wohnhaften  Mitglieder  dem  dortigen  Beairka- 
vereine  angehSre.  Trotc  dieser  Bedenken  habe  der  Mann- 
I  heiiner  Verein  den  Antrag  nicht  gan?  \  er 'a  i  it'e:.  wulle:.,  i  lel- 
'  mehr  geglaubt,  denselben  hiK  zur  nächaten  llauptverMmmlung 
vertagen  zu  sollen,  «tt  passende  VoCMhUgS  TM  «UCM  B«ilin 

I    in  Rüekaieht  geaagan  werden  könnten. 

I  AduKeh  sprach  «ich  Hr.  Lwowski  lAr  den  thflilngei 

Bezirksverein  aus.  welclier  ilii  \'erwiiMing  des  Aiitragi-s  ,-in 
eine  besondere  Commi8,'>ion  beantragen  wolle,  aber  auch  mit 
dem  .Antrag  Graabof,  der  V«i misMig  an  dl«  Baalrka»ninlne^ 
einverstanden  am. 

Hr.  Krllger  am  BaaiteMen  bedanerta  im  Nameo  4sa 
I     Pfitli-Saarbrürker  Bezirksvereines,  da*«  noch  diesem  der  As- 
trag  so  »pSt  zugeganeen  sei.  obwol  man  dort  der  lieber- 
Zeugung  gewesen,  d;i'.-^  e  :  .    AI  Mi  !i::iiuij;  diiri  h  Delegirte  die 
j     allein  richtige  «ei,  habe  man  in  Anbetracht  der  mit  der  Ein- 
I    führung  einer  soishen  Abetimroung  rerbundeDen  Sehwieriig- 
keiten  keine  besoadenn  Vocsehllgi»  nwefae»  wnlles,  soadam 
gleirhiall«  geglaabt,  die  Aiigel(«eaheil  erst  anf  der  nlchsten 

Hauptvers.irnnilune  Aiistrsf;  bringen  zu  können. 

Hr.  Dittiiiar  erklärte  dir  Zur-iiuinnmg  des  Aachener 
Beairlcsvereines  in  dem  von  Ilm.  Dr.  (irsDhof  geetellten 
Aatnge,  ebenso  aogea  die  Vertreter  des  bcrgiachaii,  Mnnn- 
brfmer  nnd  obataehlsiiiehen  BesMtsvereines  ihre  Antrige  >n 
OunMen  dea  genannten  zurück,  welchem  «ich  auch  Hr.  En- 
den thum  in  Bezog  auf  den  Hauptanlrtig  anachliessen  zu 
können  glanhie.  Es  stand  .somit  nur  noch  der  Antrag  (Traa- 
hof  zur  Abatimmnng,  welcher  ohne  weitere  Debatte  ein- 
stimmig angenommen  wwde.  — 

Nach  einer  hwaen  Fanw  mwde  snant  aitf  Anmg  der 
übrigen  M  itgl  ieder  dea  ▼oreiandes  die  Remnneratlftn  dea Verain^ 
direeUN*  auf  Mm  Thlr.  jalirlli  li  .  rhötir,  und  darauf  die 

VoraUndswahlen  fttr  das  Jahr  1874 
mittetet  Stimmzettahi  rmgenommen. 

Zunächst  vereinigen  sich  fa.st  .säniinlli  I.  ■  SiIiiimmii  ilr-r 
Anwesenden  auf  Hrn.  VVintzer  in  tieorg-Miinenliülte  als 
Vorsitzenden,  während  darauf  die  HHm.  Bndenihnm  in 
Berlin,  Ubienhntb  in  Hannover,  Malmedie  in  Barmen 
Oßtat  in  DüMeUmf)  wni  Mitgnn  in  Braansehweig  die  mei- 
slaa  Stiomen  als  MiigMeder  de«  Vorstände«  erhielten.  Hr. 
Bndenthnm,  welcher  von  den  flewfihtten  allein  in  der  Ver- 
sammlung anwe-i  r  i1  «]ir.  ri:iliiii  (I:,  iiif  ihli  K'"'""ene  Wahl 
mit  einigen  Worti-n  des  Danken  im,  »ie  denn  auch  die  übrigen 
Herren  später  schriftlich  ihre  Aimahme  erklärt  haben. 

Oer  bisherige  Director  nnd  OascUUtafühxer  werden  aaah 
fib  du  nlebsle  4aiv  In  ihm  AaiMem  bottligl;  alMOio  ist 

lieliebt  worden.  — 
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Nailideni  -  ■  ilio  Ti«;; --iir  '!    ■      i  rschöpft  war,   ;;«b  rli-r 
Vnrsilzeude  noch  rinco  Kiukl<ll<'k    nhcr  die  Verhandlungen 
und  BeMhIflMBi  indan  er  natncntlii-h  hervorhob,  dims  die  T«r> 
■aamliiiig  nit  grSwtar  Bereitwilligkeit  die  Mittel  sa  daem 
wflrdigRi  Aoftntaa  da»  Vareinea  in  dea  bawagaoden  Ti^a^ 
fVagW  |{ewAhrt  habe;  er  sprach  »i-itiL-n  Dank  allrn  denen  ao». 
welche  die  V<>rsarnmlQnj;  durrh  Vortnif;  oder  Mitthcilungra  ! 
bcli-l>l.  i>l>d  «Hi  ll  Aiiwi'11'iHii'ii.  hpIi'Ih"  aii  ili'ri  \'frh;»iii]lmißi['U  ! 
tbeilgenomuten  und  ihn  in  rürk.sichtsvolUter  Woim-  bei  Füh-  I 
tWBß  ■aiDN  Amins  al»  Vorsitzender  unterstützt  hätten;   er  ! 
mUm*  esdUieh  mit  einem  Hoch  auf  da«  Featctwnhä  i&r  dan  I 
ftwinditeben  Kitipfang,  welchen  «•  dem  Vereiiie  berrilel  aad  i 

die  (it'nüi*!»»*,  wfirlie  »i«*  dm  ( M*kMiiitiietifii  geboten. 

Hr.  Bolle  erwiderte  mit  eiticin  O.tnk  für  ilie  Aner- 
kennung der  Be«trebangea  des  PeMeoiniii-,  worniif  di«  Yff 
auuBlanK  aieh  mmta  mit  «incm  von  Uni.  Schiele  tmaga* 
kiraditen  Hneb  wif  dm  Vonland  at»d  vor  Allem  anf  den 
Tor8ita:enden. 

Am  Niichiniltii(»e  tiindeii  Kx<  ur»ionfn  lunh  den  ver-  | 
whiedenen  KtnblisM-nienls  der  Stadt  Halb-  f>elbi.t  und  ihrer  I 
Umgebung  in  verachiedeiK-n  .Se4.'tioi>eii  ÜtiM.  In  der  kicheren  1 
Srwaitaagi  daaa  dIeMtben  in  den  Hericliten  der  v«ra«hiedei»en  1 
HezIrkKTevafaia  lllN 9lUihreDd«>  t^  rüi  k»ichtignqg  linden  werden, 
mögen  hier  nur  elntg^  Mlttheilnntjen  über  den  Anitlluf;  ridtfen,  | 
M  Web'liem  Iti  fin  nl  tlM  ;If;i  iiiirntiirii 

l'nler  Führung  de«  Hrn.  Dr.  Albr«il)i  begab  «ich  ilii- 
Gcaellschaft  in  einer  grüi*r<ereii  Anzuhl  von  Wußten  naeh  den 
Warken  der  Vereitiigten  aicbsiMh-lhüringiaeliaa  Paraffin-  and  | 
RotarillfiiliHken  fai  D^llniti  bei  Ammeodoif,  mlehe  Jihrtleb  i 

f'wii  ■^l.tKiii  Vlv.  Theer  verarbeiten,  der  zum  griwslen  Tlieil  ' 
\iin  'leii  Si'hweelereien  der  Gesellwbafi  bei  Ko-iiübaeb  und 
TeulBL-henlbal  geliefert  wird.  Der  Iretiinlliche  Fülirer  xeigte 
und  «rfcltrie  die  Uewinnuug  der  Braunkuble  (meitteui)  F«ue- 
ningtkoble)'  mitiaiat  Tagaban  and  dann  dat  Veriahren  der 
RafSnaiion  de*  Tbeerea  In  aainnr  VantlMilai«  lu  Lanchtaian 
nnd  I'ttrnfliii  mit  deren  Tencbladencn  Nebenproducten.  Ntfht 

iniiiiier  interessant  war  aiieli  die  Vorfühning  und  hicjiiiii^etziiiig 
der  Ivinrichtmigen  zur  iiekrimpfung  etwa  »uabrechemii  r  l'.  iiersi-  j 
i;efahr.    Nnthdein       (iii'^le  einer  franodUdiaa  EinUduni;  der  ! 
Vcnraltm^  in  einem  Truak  Biar  gern  «ulapracben  faaUen, 
begaben  ai«  »teh  ca  der  benachbarten  Ziegelei  von  LSaebe, 
»flehe    mit   ••iiicr    1 1  e  r  i :  1 ' -i  In  m   Zie;;Ll[ir.  s«e   und  Cttneolcr 
Oefeu  arbiil'  l.    Nun  «  uni.  n  wieib  r  die  AVugen  benliegen  nnd 
et  ging  nach  Uee«en  zu  der  Mahchinenanliige  der  i>lÄdti«ehen 
WwaonreriM.   Daa  Waaaer  für  die  Stadt  wird  aua  Sammel- 
bmnnan  am  Üfar  der  Saale  nnd  Blalar,  ni  waleh«  es  dmck 
nninriiche  Filtration  gelangt,  gefnrderL   ZnmBaliialM  dtanan 
zwei  horixontale  Condensationsnuidchinen  von  laaammen  etwa 
130  Pferdestärken,  riiii  l»iiiiipr   iiiid  l'uiiij.i  tn  yliiiii.Tii  im  der- 
aelbeia  Kolbensuuige.  für  wi  ).  lie  di  r  Ii:uii|it  durch  drei  Stück 
Flaanrobrkewel  von  9"  Lftn;;«'  und  I".-"  1  »urchmeicer  ge- 
liefert wird.    Danach  erfolgl«  der  Beaucfa  der  Grube  v.  d.  i 
Heydt  bei  Aramendorf.  Wegfit  rorgerfidttar  Tagaaaeit  konnla  j 
dort  die  daselbst  anfge«tellte  .1  ;.e.ibi"«Oie  Presae  für  Hraun- 
kohlenbriquvtlii,  die  erst«  Ma.-4chine  dieser  Art,  weiche  vor 
etwa  14  Jahren  aa|ij;aateUt  wnrde,  nicht  im  BehMw  baob-  i 
achtat  werdan.  j 
Am  Abend  fand  in  dem  neumi  Theater,  ainam  Jbiaaanit  | 


freMiulIieti  .msjj'slaltelen  Saute,  eine  Feslvorstellung  Statt, 
web  he  durch  einen  patriiitihi'hen  Proben  eiiiceb'ilel  wurde  und 
deren  kleine  beitrre  Stücke  in  ihrer  vm /üu;liehen  AnfHhmng 
nieht  wenig  lur  Erhöhung  der  guten  Laune  beiimgen«  walcbe 
in  dem  ridii  nnadilicaaeadco  Baiaammcoaein  in  der  Logai  dem 
letalen  sSmiatKdMr  FcatlhoilnabmerT  ibicn  HShepankt  er» 
reich  If.  - 

Von  den  arii  Douner^tHi; .  den  4,  HeptoiulM^r ,  »tatttin- 
denden  grüiuieren  Kxcuntiuneu  kann  hier  nur  auf  diejejiijie 
eingegangea  weidcot  walebe  eos  etwa  awaatiR  Pcnonan  nach 
BialeboD  notorMmMMB  «arde,  aad  bat  «akhar  die  HHm. 
Lwnwaki  md  Hammer  firoandHctiat  dte  FOhrirag  Sber- 

nonimen  hallen.  Der  <  r«le  .'\nhnlL<iii>i<l.  i  iI  t  -  Hm  n  w  ;ir  Ober- 
röblingen. wutK-lb»!  das  Itraiinkühlt-nwerk  ,Ol!ilie  Kupfer- 
hammer'  in  Augenachein  genommen  wurde.  Hier  fand  sich 
Gelegenbeil,  eine  Briqaatlpr«Ma  daa  gieicben  Syalemea  wie 
die  am  vorigen  Tage  healchtlgte.  aber  in  nenerer  CenatmelkM, 
im  Oange  zu  ."eben.  Kin  Spuzierganp  nn  den  .^iilzigi  n  See", 
dem  einzigen  «alzhnlligen  HinnenwaMtcr  iJeutM  bland? ,  bot 
f ielegeuheit .  bei  dein  milden  und  warmen  Herb?ilwelter  ein 
liad  XU  »ehineu,  welche  auch  vno  einem  Theil  der  (iiste 
nicht  unbenuui  gelaaaea  wnrda,  and  ffihrta  tarn  Bahnhof  sn- 
rSck,  tr«a  welehan  aaa  bald  die  Fahn  nach  Haleben  ange- 
treteti  wurde.    Mehrere  nahmen  hter  ittnicfaal  Gelegenheit, 

I;  itberdi'iiknial  und  andere  durch  die  Kebirmniion  iM-rnhiiiI 
geviiTdeiii    S'iitteii  ZU   l>i"<icbtigen ,  wonach  ein  gemein>anies 

MitIJli:;*Ilialil   eill^clMiMiril'M  WMnle, 

Bald  aiandeu  die  Wagen  bereit,  am  die  GeseUachaft  nach 
KingUMla  in  bringen,  wo  anerat  die  aaeh  Hodgaon'a  Sy- 

Hteni  eingerichtete  Drahtseilbahn  das  allgemeinste  und  b  bb.if- 
teste  liiteresi.»e  erregti-,  Die.^elbe  beforilcrl  »nf  eine  Entfer- 
iiuni;  villi  lieiii;ilir  lIMHi"  ülirr  ciiii-ii  Bergrücken  hinweg  die 
auf  ManiiiHScIiaclit  geforderten  Kupterm-biefer  nach  der  Krug- 
hfltie  und  hat  aieb  mit  den  von  der  -Warkafanmhaaf  eiofR- 
nhrlM  Verbcaacmvgen  aar  ZalKedenbeit  bawiht.  Wir  fi- 
denken  eine  anaflltirliche  Beachreibung  dieaer  bemarkenawertben 

.■\rdii;;e  i;i  l  im'iii  -iiiriterHii  Hefte  iiiit/iiilienen.  Dumii  ti  wurden 
die  Iteideu  Meeb.siörinigen  Scli.ichtofen  zum  Kidmchuielzen  (Üar- 
Dtelluiig  des  Rohateinen  au«  den  gebrannten  Kupfer^chiefSnnX 
von  deren  einem  in  Gegenwart  der  Game  ein  Abaiicb  voige- 
noaunen  wurde,  aowie  die  sogaliMgen  maacbinellen  Anlagen 

auf  Krugbülle  und  die  \Vl^^-^•rlJ^^ltungsanIagl>  ^luf  S,.jf|.ri  "nttoa 
Schacht  in  Augenschein  geiiummen.  Die  l'uJirt  ging  daranf 
nach  .VlurliiiM'hacbl.  wo  (ielegenheit  geboten  wurde,  »geh  das 
Beladen  der  auf  der  Seilbahn  befurderi«)  Kübel  xu  «eben, 
nnd  von  dort  naeh  W-Schaeht  mit  «einer  vor  S9  Jahren  ge- 
baaten  WaiaarimUnngamaaehiaa,  welche  heute  ooeh  als  Re- 
aervemascUne  Ihre  Pflicht  vollkommen  erfStll. 

Bei  eiiieiii  ueinnihiichcn  (JIii-i-  Bier,  w.dilii-^  bi.T  die 
(5ewerk>ehaft  ihren  (tasten  credeiizle.  wurden  die  KrlebniKSC 
dcfi  Tilge»  besprochen  und  in  mehrfachen  Toa.-Ien  derer  ge- 
dacht, welche  daiu  beigetragen  hatten,  die  Fahrt  sa  einer  ae 
nngmahmen  und  InlcreaMiiten  in  machen.   Bald  mniate  die 

Rückkehr  n.ieb  I!ahnle>f  Iji-li  t.i  n  uaeein  teii  wenli  ri,  um  von 
hier  aiit  zu  den  gr»  utniU  ii  <  It  M  halten  des  l  äget  zurückzu- 
kehren 'i:id  in  iKrr  IloHfnnng  im  näcbtten  dahre  gb^irh  freuod- 
licbcn  Ivmpfaiig  zu  finden,  wie  ihn  ilalle  in  diesem  Jahre 
Ipbolen  hat.  R.  Z. 


A-W,acfc*il«-«  BachiInMiltMil  (L.  «clittoJ  in  »mim,  «u>l,obr«4»«nu.  il. 
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FeuernngBiailagen  von  der  '^ener  Ansstellang. 


(Btaw  TaM  XXVm  «ad  ZZDL) 


Schon  durch  die  Art  und  Weis«',  in  wdcluT  der 
wetUui«  griSwte  TlwU  der  Feaerungwalagen  auf  den 
Atmteihmgen  zur  Ameluniang  gebnolit  wird,  dnrab 

Modfllr  i'iiiM'  ili'.rci]  /.i-ii  luuni.:i'n ,  wird  sit-h  ihr"  I'r- 
»precbung  audi^r»  gi'Mtalluu  mU&i>en  als  die  auiiLicr 
Qnippeo  der  Ansstdinng:  fiber  ihren  Gang  und  die 
«lahpi  iT/iflti'H  Ki-snlr  ifi'  w'-.rd  iiacli  drin  Aiiijvnschciu 
uiclit  /II  hiriclitcii  sein,  it*  ist  uicht  eiuiiial  möglich, 
wir  <  s  bc-i  nicht  in  Betrieb  gi-Hcitztcu  Mitsehiuou  gern 
als  Aushälfe  bemutrt  wirdf  die  ^habar  gnt«  nad  ge> 
diegene  AasflÜiniag  des  Gegoutudes  m  otnwtatireii. 
Es  wird  daher  filr  eine  Kritik  nusgcstrlllir  |iyimi<^Ii- 
miaoher  Apparate  nur  die  Vergleichung  mit  bisher  fib- 
Hchen  OonätnictioDen  öder  ebe  «nf  anderem  Wege  ge- 
wiiiinciie  Kcuntui-^  Itjrcr  Leistungen  als  Grundlage 
dienen  Icönnen,  und  daaa  letztere  uicht  iiuiuer  ganz  nn- 
getiAbt  m  eriialten  iat,  dttrfte  eine  beluuinte  Thataacfa« 
iM-iti.  Der  liprifbteri-t  itti  T-  v,ird  sich  dalier  im  Alli,"  - 
nioinen  daraul'  iM-sclir.uikru  iin'issi  u,  unf  diw  Ni  ii^-  tiriii 
Abweichende  der  auügestelllen  Aulagen  von  dem  I5is- 
berigen  hinzuweisen»  deren  mögliche  Vor-  und  I>iach- 
theile  nach  bestem  Wissen  hervorzuheben,  sowie  durch 
epecielle  Ueschreibung  und  zeichnerische  Dur«t*lluüg 
des  ticgen«taudea  den  Leser  in  den  Staad  zu  setzen^ 
•ich  nach  HSgliohkeit  selber  tan  Urtheil  Uber  deneelbeo 

zu  bililrii. 

So  war  auch  auf  der  diesjährigen  Ausstellung  in 
Wien  nur  ein  pyroteehmadier  Ap|i««t  im  Betriebe,  der  ^ 

Bo  Izjin 'i' •ii  bc  Rnst .  ein  rinden  r  wt  tittr'itrns  in  wirk- 
licher Auf-liiLruiij^  iiusgcstellt,  der  r  itin  inii  Pmldi  litten 
von  SellcrH,  wcnti  mau  nicht  vielleicht  uiich  <len  coni- 
binirten  Itogtstab  von  Franz  Mörth,  wcldier  in  der 
Maschinenhalle  unter  einem  Tische  lag,  hierher  rech- 
nen wiU. 

Daas  das  Auffinden  emzeber  AuMtellungaobjeote 
ia  Wien  manchen  Schwierigkeiteo  nnteriag,  ist  bereits 
XVD. 


von  vielen  Seiten  beklagt  worden;  in  bcHonderem  Masse 
war  dies  der  Fall  bei  den  Feuerungsanlivgeu,  welche  schon 
im  Kataloge  unter  Tier  Tersdiiedenen  Gruppen:  HUttan- 
svesen,  Mefallindiistrie,  Maschim  ii,  Mnvic  Hau-  iniil  <  Ivil- 
ingcuieurwesen,  au&usuchen  waren,  demgemäss  auch 
in  den  mannigjhchciea  OebtadellieileD ,  FaTÜlona  und 
Schupjirn  der  Ausstellung  ihren  Platz  iT»'fiindnn  hatten. 

Imh'-  L'ebcrsicht  über  die  Bctheiligiing  und  Vertre- 
tung der  einzelnen  Tjänder  bei  der  Ausstellung  des  in 
liede  stehenden  Faches  zu  geben,  möchte  bei  der  nur 
geringen  Anzahl  der  AusMellungsobjecte  keinen  Werth 
haben.  Au«  demselben  ürunile  wird  die  Eintlieilung 
nur  nach  den  Zwecken  erfolgen  kfinneui  denen  die  ein- 
zelnen Fraerungsapparate  dienen,  und  soDen  in  £cser 
IIiu>i  lit  /jiii.ii'li^i  :ti'  Aiil.'i^'i'ii  dir  HiUicuwfHcii  und 
damit  ZusÄummenhäugeudes,  dann  die  für  keramische 
lodnstrie  nnd  endliob  einige  intereannte  KaMfllfawftn^en 
faetriebtet  VetNlen. 

1.    Oefen  für  metallurgische  Zwecke. 

Die  letzte  epocht-machende  Erfindung  im  Eiseu- 
bflttenwesen,  der  rot ir ende  Puddelofi-n,  war  zwar 
in  der  Anordnung,  welche  allen  N.i  i  I  :  n  /iilhlg» 
bis  jetzt  die  weiteste  Verbreitung  gefunden  hat,  die  Ui^ 
ftprOn^iche  Oonstmction  Ton  Danks,  auf  der  Ausstel- 
King  nicht  Vi  itri  t-  n.  lti  m  [ir.'isi  ntirt^'n  sich  mehrere 
Moditicatiüucu  de»»4:lbvn,  welche  man  wol  zum  Theil 
als-Verbeasernngen  der  nrsprüngUdien  Constraction  an- 
sehen darf,  insofern  sie  Hit"  dort  gewfiblti'  KIcIiIiüil;  iler 
Flaninu'n,  welche  au  der  Kost^ielte  des  dn  libar«  n  Herdes 
ciiilnu  und  au  der  FuttliHseite  dessellien  ihren  AuKtritt 
fand,  dahin  abändern,  d.i&s  diesf  in  dem  Pudtlelherde, 
an  den  Wandungen  desselben  liiiistnichend,  zur  lirtck- 
kehr  ge/.wiing<-n  trinl  imd  gaii^  dicht  an  der  Eintrittlh 
stelle  auch  den  Ofen  wieder  verliks.st. 

Hierher  gehören  swe!  der  aufgestellten  Ofencoo- 
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Btnicttonen;  depi  Dunks' scheu  Ofen  utii  ühnlicbstcn 
ist  d<'r  in  bctricliafuhigpr  Auslillininj^  iiiisppijtrilti'  ro- 
tirt'ndf  Piuldflofen  von  W.  Srllors  iu  Phila- 
delphia, dessen  Ilaupttheile  in  den  b«iittehcnd«u  beidm 


Holzschnitton  dcirirfstcllt  stntl.  Wie  ans  ^Ien^e!^<'n  cr- 
üichtlicb,  steht  Ix'i  ii<T  l'inidi'larbcit  die  Ax<-  de»  roli- 
renden  Herdes  senkrecht  zur  Lüiigcnrirlaun;;  dv»  Rostes, 
die  FhmnM  tritt  durch  dco  oberen  Tbeil  der  Anachlun- 


'..'J7A'"' 


6lihung  ein,  wShrend  die  V«breniinngs]ir<idiicte  darcb 
de  n  uiitiTfn  Tli<  il  in  den  8ih">rnsti'iu  zii'hi  n.  Fdr  di'n 
letzten  ZwucJt  wurd«.-  demnach  die  dem  Ku«te  gcgenQbcr 
liegend«;  PnchsOflbung  de«  Danks'mhra  Ofrns  ftber- 

flrl^^i^^  sie  i.>t  llllcti   l'iil-  flfSftZcll  lind  Klit'<  I  t(  11  (I'-S 

Oteii«  dadurch  viTuiii-duu  wurden,  daas  stutt  de»  Au- 
■düuMeB  «n  den  Soiiofintein  der  ganze  Herd  in  hori- 
BOn taler  Ricbtiin<{  Ijewpglich  gemach!         I><  f  l-  tztcr'' 

ISgst  sieb  von  d<  in  Huste  weg  Um  eini'U  \  icrti  lkrei!! 
dn-hcii.  so  d.iÄs  >li(  cljizirr"  OeJhnng  de«  <  )('<  ns  :incb 
(flr  «iii  Arbeit  iu  dcatselbeu  benutxk  weiden  kann.  Zu 
diesem  Zwerke  ruht  der  Ofen  auf  einem  im  Qmndrira 
^-loriiUL"  Ii  \\  an  des-Tn  einem  Arm  si<-h  ein  ver- 

ticaler  Urehy^tplea  befindet,  dessen  beide  andere  Arme 
mit  den  Laufrollen  a  venehen  sind.  Letztere  sind  in 
verti' .K'-r  Kll•lltullu^  der  Z«pfi  ii  in  ;'\^  •  i  aiif.  in:iH"l' r 
scukrecitten  hurizuuLuleu  Itichtuugcu  ju:»tirb4U',  bo  das« 
Stets  ein  eeoaner  Sehlnas  des  mit  Waawrktilihni|f  ver» 

schrin  !i  IriniT'"^  f>  'in  dir  Wa'id  drr  Fi-ik  rriH'iniii^  ixc- 
»chafleii  wcrili-n  kiiun.  Mit  dt-ui  i-uu  ii  l.iiulhidi/  ibI  riii 
Oonitches  HSderpnar  Verbund«  n.  welches  ihm  durch  eine 
gteheirde  S]>iiulcl  mit  Ilaiidnid  die  Dn-Imi);^  zur  Ilewo- 
g«n}{  d(>  \Vaii;i  ns  inittiicilt.  Seine  Uutcr.sli'itziin'^'  findet 
der  kugellormif^i'  Herd  einmal  durch  die  Nabe  und 
das  (ichäiisi'  d«8  liades  e,  das  anderenial  durch  den 
Stahlrini^  »/,  welcher  auf  stwei  in  dem  Waj,'cn  frda^erten 
Trsgrollen  «'  ruht. 

Dem  abgehenden  Fuchse  gegenüber  ist  eine  Oeä- 
nung  /  xnr  Anbringung  eines  Schanloches  gelassen. 

Wie  fichou  envütiut.  i-t  luif  der  di'Ui  Kohtc  j^egcn- 
über  liegenden  Seite  in  einem  Itiiige  der  Gus-seisen- 
bddMdai^  dsa  Schraubenrad  e  einge|»isst.  Die  trei- 
bende Scliraube  desselben  Hitzt  auf  f^leicher  Welle  mit 
ttoer  Kurbelschcibc.  und  diese  erhält  durch  eine  in  der 
NShe  aufgestellt'  kli  iie  Dauipfmascbine  ihi<  I'»  ucgung. 
Damit  mm  aber  die  Verbindung  swiachen  Maschine 
und  Ofen  in  jeder  Stellung'  des  letatereu  aufrecht  er- 
balt«  II  blribe.  inusN  auch  der  horizontal  ;»<  lai»erte  C'j  liiider 
der  Dampfmaschine  um  den  Zapfen  des  Wageua  drehbar, 
rowi«  die  Dampfl«tnog  in  der  flir  dieaen  Inrttk  ator- 


derlicben  Weise  ftii'.,'i<.rdnct  sein.  Diese  Com|>!ieation 
der  ^ranzen  Aiila<»e  scheint  uns  eine  Schwilehe  i]it  Sel- 


lers'achen  Coustruction.  tiie  bat  xwar  den  VurtheÜ, 
nur  eine  dicht  zn  haltende  AnschliMsftiehe  des  dreh- 
baren (  »iViis  ii">(!iiL'  /.u  iiiacbi  n;  ■  ib  ali^  !■  ilii  -rr  nicdit 
durch  di<'  erwähnte  Uutötäiuilichkeit  der  gunzeu  Anord- 
nung su%ehoben  whrd,  erscheint  mehr  als  Üraglicb. 

V\  ,.f,i._fsit,.|iu  i,t  ii,  ilcr  zivl  iti  ii  Anla;;!',  <b-in  roti- 
retideu  Kien  von  i  .  V\  .  Siemenai  in  Liindon.  die 
einfächere  Constniction  gewAhlt,  den  drehl>aren  Herd 
auf  sdnen  Rollen  ruhig  liegen  zu  lasKeu,  und  die  Ar- 
beitsSffhung  mit  einem  Terh5ltnigsniii«si'„'  li  ichten,  in 
einem  Krahne  hängenden  Deckel  zu  vi  r>^(  bliessen,  wel- 
cher leicht  und  bequem  mittelst  einiger  Keile  featge- 
steflt  werden  kann.  Im  Aligemeinen  ist  dieser  Ofto 
:nif  S.  t;S7  1..  M-lirt.  !,.  11  und  üiif  Tiif.  X  X  X  in  Fi:;.  3 
und  4  dargestellt  wurdeu.  Die  Flauuneuführuiig  des- 
selboB  ist  der  Seil  er' sehen  analog,  nur  dass  die  Sdieide- 

wand  zwisclien  Kin-  und  Austritt  der  Flamme  vcrtieal 
steht.  Dass  der  Ufi'u  mil  liasleuerung  betrieben  »vird 
und  mit  Bi^ncraton  n  vcrst  heu  ist ,  >vurd4>  schon  in 
dem  angezogenen  Artikel  hervorgehoben;  ebcuso  d;iss 
der  Ofen  hauptsi'lchlicb  zur  DarettJlung  von  Et»eu  und 
Stahl  direct  aus  Erxeo  bsilutat  Wild  ttod  dam  nit  einem 
Abstich  versehen  ist. 

Bin  Ofen  dieser  Constniction  war  gleichxeitig  noch 
in  dem  PaviUmi  lur  die  krirnilini  r  iMsenindustrie  aus- 
,g«isteUt  und  unterschied  sich  nur  dadurch,  dass  statt  der 
Siemens'schen  KhpiMi  ftr  das  Wechaeb  de«  Gaa- 
stromes  das  ungleich  siebenr  arbettende  WsnBnrTnntil 
angewendet  war. 

Der  rot  irende  Puddelofen  von  Josef  Eh- 
renwerth in  lieft  (Kärnlhin)  b.f^ind  sieh  im  Modell 
an  der  gleichen  Stelle  der  .Aus.stellung,  ist  aber  von  dem 
Vorgenannten  wesentlich  v<-rschiedeii.  Wie  die  betref» 
fenden  Abbildungen,  Fig.  1  und  2,  Taf.  XXIX,  eisehm 
lassen,  ist  es  ein  elnfäoher  UegenerntiT-'Ptaddelofen, 
dessen  Ilrnl  kreisITirmif;  angeordni't  und  auf  rim  r  ste- 
henden Welle  befestigt,  sich  in  horizontaler  Ebene 
drehau  kann  und  dadurch  die  bequeme  ADwendmig 
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(>inp8  PaddeUiaitons  oiit  nieehaauclMr  Bmmgnng  ge« 

stattet. 

Der  Paddelhsrd  a,  desaen  Bodenplatte  in  ablicher 
WeiM  an»  «änitdino  Piattan  TiwamiminffciiTtrt  iat,  ruht 
mtttelat  «ines  Sternes  aaf  der  hohlen  WeOe  b  mit  Hab» 

lui^er  hei  c  und  Spurlaj^iT  d.  Diese  erhält  durch  conisrhe 
Rüder  «  und  /  ilire  rotireudu  Bewegung  von  der  lie- 
genden Welle  ff.    Die  Regenemtoren  sind  in  gewfihn- 

1  \Vi  in  U'  Ii  11  dem  Ofeu  Meheinl  au^ji-bnii  ht.  I  m 
den  Killtritt  von  lulsuhcr  Lull  iu  dcu  Ul'eu  durch  den 
S^wiachenraom  swiaaheo  Herdrand  nnd  Umf'angpnnauer 
zu  verliüteii,  ist  au  di'ii  iii;issiven  Herdraud  ein  IJleeh- 
krauz  i  und  ;r>'tiieti't.  weK-her  in  da8  rini^turuiige  Uiutiiiu  /« 
ans  Bleoh  tiueht.  In  di> s  li.issin  tnipll  daa  Wasser, 
welche«  zur  Knhiuug  aus  den  kleinen  Lfiohem  eine« 
kroisloniiia;  ;rel>ogenDn  Rohres  t^e-^eu  den  Rand  nnd 
Boden  de*  Herdes*  •»«•spritzt  wird  und  nötUi^i'nralls  über 
deo  Rand  des  Bassins  ttberfliesst.  Die  Arbeit  an  dem 
Ofen  ist  der  an  dem  gewAhnItehen  Ofen  ziemlich  Ihn- 
llfh.  Nach  heendeteiii  Kinsi  t/in  lri>-t  m  in  (1<  n  Ili  rd 
rotiren,  und  werden  danu  uack  deut  EiuscLuiclzeu  dii* 
beiden  mit  schief  gestelHer  breiterer  Schaufel  Tersehenen 
Knhrhaki'U  k-  in  die  Vertiefung  der  in  di  n  Arlieit*- 
tbüreli  angehrai'btwi  Kegel  gelegt  und  v.jii  den  Arhei- 
tam  rcsp.  durch  Elementarkraft  vom  Rande  des  Herden 
gegen  die  Mitte  iiud  uiii|rekehrt  gi-fiihrt.  Sind  die  Sehau- 
liiln  der  Ilaken  naeli  entg4-;^eugeset/ten  Seiten  schief  ge- 
•tdlt,  SU  crtiil^t  (liin  h  <leii  riiiiii  d;)ä  Huhren  naob  in- 
nen, durch  den  anderen  nach  aussen.  Das  Luppea- 
maehen  macht  sich  von  Hand  anf  ihnliche  Weise  wie 
Im»!  dem  gi'Wöhnlieh«  ii  Ofen,  die  Itütatinn  d'  S  Ili-rdes 
erfolgt  dann  in  ZwischeuiNiuBen,  um  wieder  eine  andere 
Eiaenmasafc  vor  die  AfbeitathOr  an  bringen.  Naoh  dem 
Luppenmaehi'n  werdrn  iir..  h  eiuiuje  l  nidreliungen  ge- 
geben, um  die  Lupp«  u  iii  luKirlu  bsl  g|i  irluiiit>sige  Uitze 
an  bringen.  Die  Schlaeke  wird  gewölmlieli  auHge- 
•chöpfl.  Die  Zahl  der  Umdrehungen  betrügt  in  der 
Bflkrp<'ri<:ide  20  bis  24,  und  erfordert  dauu  die  Rotation 
bn  aineui  xweithflrigm  Ofen  mit  etwa  20  Ctr.  EöiMta 
cown  Kraftaufwand  von  gegen  l  Pferdestärke. 

Eine  andere  Art  von  Regenerator  als  die  bei  den 
beiden  letztgennnuten  Constructionen  angewendete  ist 
von  Ponaard  bei  einem  von  der  Sociale  generale 
de  Metallurgie  an  Paria  in  Zeichnung  ansgestellten 

St  a  Ii  I  >  e  Ii  In  el /,  nfe  n  zur  AuJ-fnliniUi;  ^-  liraclil  wurilen. 

Der  Sie  mens 'sehe  Kcgcnerator  l£8«t  sich  wegen  des 
nothwew^gen  Weehaela  der  Flaagoienrioblnng  nur  aehwer 

fllr  Herdfbnnen  ver^venden,  wel<-he  eine  Hyinmetriselie 
Gestaltung  an  beiden  Seiten  der  Mittellinie  nieht  ge- 
statten, wie  ein  grosser  Theil  der  ?*Ii't;<lisehnuI/-  mler 
Han!nir5fen.  Selbst  die  in  neuerer  Zeit  luehrfiich,  aUch 
bei  dem  oben  bes<-liriebenen  Sie  mens' sehen  Puddel- 
ofen benutzte  Anordnung,  Ein-  und  Austritt  der  Flain- 
men  in  eine  Wand  des  Ofens  an  legen,  ist  nur  Ixi 
einem  Grundria«  dnrdrfllhrbar,  dessen  l^iängenabrnnäsung 
die  der  IJreite  nieht  wesentlich  rdtersteigt.  Ans  Jim  Iii  - 
dflrfttiss,  auch  für  solche  Uerdformen  Gasfeuerung  mit 
mOi^MdMt  hoeh  vorgewlraiter  Loft  ood  mit  Anaoutaung 
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der  Ahliit/e  7m  verwertben,  ist  die  in  den  Fig  5  und  6, 
Taf.  XXVIII,  gezeichnete  C'oustruetion  von  Ponsard 
hervorgegangen.  Referent  hatte  einmal  eine  g:in7.  ühn- 
liofae  Conatrootioo  projentiit,  diese  aber,  als  veränderte 
VerhJfltniase  die  Terwendung  von  gewahnliche«  Rege- 
neratoren gestatteten,  um  so  lieber  aufgegeben,  weil  er 
Zweifel  an  der  Dichtigkeit  der  Schlitze  f&r  Luft  und 
yerhn>nniiiigi<pri>duGte  sowie  an  der  genflgraden  Vor« 

würnniuL'  d' r  Ijiiit  li''i,^(  .  Di''  ( "i  ■n.-trtu  lii m  (Vir  einen 
Stahlufeu  verwendet  zu  seilen,  wie  in  der  ausgestellten 
Zeichnung,  nach  welcher  die  Figuren  auf  Taf.  XXVHI 
ski^irlrt  >iiid ,  niusste  daher  einiges  T?i'frem<l' :i  i  r  n, 
zumal  liier  kein  Grund  vorlag,  weleher  e,s  vri  lniel' ite, 
an  jeii<-  der  kiU/.eren  Ofenseiteu  ein  Paar  Ue^eneratoren 
zu  stellen.  Wahrticheiulieh  hallen  hier  Patentverhältnisse 
beiifinimend  eingewirkt,  dc>n  „Oberflichen-Regenerutor* 
dem  (^ewöhrdiehen  vorzu/iehen.  Ueber  die  Rcmltat» 
des  Systems  war  nicbU  üeuatierea  au  erfehren. 

Die  in  dem  Gaseneeuger  a  entwickelten  Oase  treten 
dnii.li  <!'-ii  (i:i^r:iniil  //,  wrirlii-r  /iiv  Ue;;\diruii;;;  den 
Schieber  c  eutbält,  in  den  Ofen.  Die  Luft  findet  üiren 
Eintritt  durch  den  Oanal  d  am  unteren  Ende  der 
Regeneratorkainnicr  und  diireh/.ielit  autstfia-end  die 
Sehlitze  e,  aus  denen  sie  in  den  Cauul  /  und  aus  die- 
sem durch  den  Schlitz  y  zu  dem  (iaae  tritt.  VbiB 
Herde  h  aus  treten  dann  die  Vcrbrennungsproducte 
durch  den  Fuchs  «  in  dieselbe  Regenerat<^)rkammcr  und 
ilnnlisiiömcn  von  oben  nach  unten,  also  der  Btch'» 
tiwg  der  Luft  eutgegcugetzt,  die  Schlitxc  ifc,  bis  ne  in 
den  Schomsteineanal  /  gelangen.  Die  Sehlitze  in  der 
Kegeie  i  tt.irk.niniii'r  lialn  ii  i-in*-  l?ri  i'i'  ;j;l.  i<  Ii  d^  r  lialhen 
Ziegelluuge,  und  sind  ihre  Seitenwinde-  aus  Ziegeln  von 
halber  Breite  a«iij|;«fllhvt,  so  daaa  sie  durch  einen  gsnien 

Stein  gerade  abgedeckt  werden.  Zur  Verstrebung  des 
gauz<-u  Syjttems  uud  um  zugleich  eine  bessere  Verthei- 
lut)g  der  durchströmenden  (läse  Ober  die  ganze  Länge 
des  Schlitzes  herbeizuf lehren ,  sind  bochkautig  gestellte 
Steine  ''in;r''t^iir1  •  Fii;.  5,  uud  zwar,  was  in  der  Figur 
I  ]<  Hohlziegel,  wdMt  Muh  eine  Ana« 
glcichung  zwischen  den  einselnen  LofiMfalhien,  ra^ 
den  einzelnen  Ranchsohlltzen  stattfinden  kann.  Wie 
leicht  zu  ersehen,  hängt  die  Dichtigkeit  des  Systems 
vun  einer  sehr  exacten  Ausführung  ab,  auch  wirkt  diejier 
Regenerator,  Ihnlich  den  alten  WiMeriutaungs- Appa- 
raten, nur  rhireh  Leitung  der  Wärme,  nicht  dnnli  di- 
j  rede  iJertthruug,  seine  Wirksamkeit  wird  bei  genügender 
(iniss«  den  dlreot  wirkenden  Regeneratoren  alienfalb 
gleich  zu  machen  sein,  jedenfalls  wird  aber  der  damit 
versehene  Ofen  ein  langes  Anheizen  nöthig  ma<'hen. 

Au  die  beachriebeneu  Oefen  liir  Eisenindustrie 
schliefest  sich  naturgendss  ein  in  der  österreichischen 
Abtheilung  ebenfalls  nur  in  Zeichnung  dargestellter 
Ofen  zur  Herstellung  eiii< '  tni  Hoiiöfen  piu^senden 
Brennmaterial«*  an,  der  Torfverkoblunga-Ofen  von 
Julius  Lottmann  in  Josefsthal  (Bfibmen).  Die 
Fig.  3  bis  5,  Taf.  XXIX,  L''  l>i  ii  denselben  in  I,ün^,'en- 
uud  Querschnitt  uud  im  Gruudriss.  Die  Construction 
des  Apparate»  Uast  deutlich  den  Grundgedanken  er- 

4f 


R-  Zicbarib  :  Fsasrungsaalagan  vou  dar  Wiener  AoMieUaiig. 
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kciiucn,  drr  in  rii  n»  «  lliptisrbrn,  mit  <>innm  knppdaitig^n 
Gewölbe  alij^ix  hkissenc-u  (.Jteiirauni  «  cin^setzten  Torf-  j 
massR  voll  niüL;livlwt  viden  Pankteu  uufi  die  zur  Vcr- 
kohiung  nötliigc  Wüme  /^iizufllhrpii.  Zu  dicscni  Zwecke 
erfolgt  die  F«!iicTiinj4  i-iiiuuü  uuf  dem  Köste  6,  von  wel- 
chem die  Fhiiiiiiit-  in  dun  Hcizi'uual  e  tiud  damit  ku- 
gleiub  in  die  beiden  auf-  und  abeteigeaden  OuMeisen- 
rohre  d,  d  zieht,  das  «oderratid  aniP  den  beiden  Mit- 
llrlii  ij  H<i>ti  u  /,/,  deren  I''liuniii<-  di  n  Itjium  zwischen 
der  inneren  Ofeuwimd  und  dem  lUuhgemiuer  durch- 
odit.  Bine  Begaliniai;  diecer  Icftsteren  Fraernngeu  wurd 
durch  drei  in  der  liinti  ron  Ofeuwand  an^'ebraehte  Oeff- 
nungen  ennöglictit,  weiche  durch  ikueu  in  der  Sehorii- 
■tejnwand  gejgibnllber  liegeade  Oellfaimgen  nadi  Erfiw- 
dem  versetzt  werden  kSnnen. 

Für  den  Betrieb  wird  der  Torf'  zunächst  in  niög- 
liohat  regelniä«!iiger  und  dichter  Schichtung  dUTCb  die 
Tbfir  i  eingebraoht,  bis  er  die  Uobe  derselben  emi«bt 
bat;  das  weitet«  FQUen  erfolgt  daranf  durch  die  Oeff- 
uung  y  im  vorderen  Thiüc  Ji  «  ( ii  wüllH  ^i.  NocfadsBI 
sfimnitlicke  Oeffimngen  ge»chlot>«en  bind,  beginnt  das 
aQmilig  sich  ▼erstiTkende  Feuern  auf  den  drei  Rosten, 

wohei  die  I>csliH;itinns).rt>diictc.  Wasser.  Tlir-cr  u.  s.  w., 
durcli  die  seitlich  in  der  Kuppe  angebrachten  Itohrc  /  i 
nach  dlMr  Vor]a<re  <;eleitet  werden.  Dabei  achwindet  j 
der  Torf  um  eim-n  beträchtlichen  Procontsatz,  und  wird  , 
der  dadurch  erhaltene  liuuin  durch  die  Uefthungen  /i,  h 
wSA  frischem  Torf  gefüllt,  welche  jedesmal  wietler  mit 
passenden  Deckebi  verschkesen  und  mit  Sand  gedichtet 
wsrdoi.  Nach  beendigter  VerkoMung  werden  die  Heix- 
thören  der  drei  Feuerungen  sowie  die  in  <l<  iii  K.iuh- 
gemSuer  angebrachten  vier  Thoren  k,  k  geüfiiiet,  um 
efau  nißglichst  rasdM  Abkühlung  des  Ofrns  tu  ersielen. 
Jeder  Brand  des  Ofens  dauert  einüclili  -h  Alikfihirn 
und  Besetzen  eine  Woche,  die  Verliohlung  selbst  50 
Ms  80  Stunden,  imd  wird  etwa  die  Hilft«  ctes  TsricoUtan 
TorfvoluuK  Ms  Uta  Bruoh  und  Onis  beslehand,  anr  Hei- 
lung verbrauciit. 

Was  die  I'riidiK  te  des  beschriebenen  Ofens  anlangt, 
so  zeigten  die  auf  der  Ausstellung  sa  einer  Pyramide 
aufgebauten  Proben,  soweit  es  rioh  dort  beiutiieilen 
lief<N,  eine  recht  gleichmiUsigs  TerkoUnng  und  eine  bs- 
merkeosweithe  Festigkeit. 

Die  Industrie  der  flbrigen  Metalle  war  zunSobst 
durch  dns  Modell  eine!-  Zinkofens  von  den  gr.'lfl. 
Potuuki'ücbeu  Hüttenwerken  zu  Sienusa  bei  Krakau 
TCitKtnk  Ea  ist  dies  «in  S8  Mufleln  enthaltender  Gas- 
ofen niif  Uiiterwiud,  ähnlich  den  Ziuköfen  zu  Lipine, 
bei  wdclu'u  das  au»  eincui  Gebicisegeucrator  mit  Tre|>- 
penrost  kommende  (iaa  in  einem  die  Länge  des  Ofens  | 
durtJudebenden,  oben  verengten  aohlitzfiknn^gen  Gas-  j 
(ichiickt  mit  der  durch  OeShungen  in  seinen  Seltes- 
wrnuli  u  eintretenden  Gebläseluft  in  Verbindung  gebracht 
wird.  Die  auf  den  dortigen  Werken  benutate,  stark 
scblaokende  Kohle  von  mittlerem  Gaagehah  hat  in  den 

DetnlU  <lc8  üfeus  ciiiii^c  Abwi  iclmngt'n  VOU  dSD  Sil  Xrt-  ' 
pine  betriebenen  erfurderlidi  gemacht.  1 
Bin  beaonden  interessanter  (legenstsad  der  Ana-  [ 


Ktellung  war  die  in  dem  südlichen  Pavillon  des  dent- 
schen  llerg-  und  Ilütti  nwesm»  von  Gutitav  Schneider 
in  Ivattowitz  vorg* tulirti-  Sammlnng  von  ü  Hul, 
Zeichnungen  und  Notizen  Uber  oberscblcKiache 
Zinköfen,  welche  die  Grundlage  filr  eine  fiuaserst  in- 
st nutive  Gesofaichte  der  oberschlesischen  /inköfen  dar- 
stellte. MebsD  den  ersten  Ar  ZinkdestiUation  angewen- 
deten Apparaten  von  Rnberg  nnd  Freytag  fimden 
si'  !i  Ii'  iin  l/aufe  tliT  Zrit  zur  1!  iiiil/  irj_'  i;elangten 
Oclcn,  i^asenöfen,  Oefeu  mit  surUckgcheudcr  Flamme, 
GasAfen  mit  Gebllse-  nnd  mit  SSnggeneratoreo  sowie 

mit  gcprcsster  Luft  und  mit  Regcueratur» n  rn-llich  audl 
bliiidi-rösten,  /inkschmelz-  und  Muttiiwuniirifeu.  Auf 
eine  gcuauerc  Besubreibung  aller  dieser  verschiedenen 
QinKtructionen  einzugehen,  dOrtte  der  hier  zugemes- 
sene Platz  nicht  reichen,  wir  hofleu,  dass  der  Auasteller 
baldigst  seine  Zusage  zur  Ausfdhriing  bringen  wird,  auf 
Grund  seiner  Zeichnungen  und  Notisen  eine  ausfikbr- 
liehe  Gesehicht«  der  ZinkOfen  in  Oberschlesien  der  Cef- 
fentlichkeit  /ii  iilxr^'i'liiii. 

Der  gleiche  Wunsch  durfte  einer  anderen  Ausstel- 
lung Ton  RegeneratiT'-Penemngen  gegsnfiber  be- 
rei'htigt  »ein,  welche  Wageinnnii.  ScybrI  Ä  ("<i,  in 
Wien  geliefert  haben,  eine  reichhaltige  CoUection  von 
allgemeinen  und  Detailzeichnungen  von  BegeneratirCfeB 
för  mctttUurgi&che  Zwecke  und  (ilaMhntt'-nwespti  einer- 
seits, an<lerer!«'its  liir  verschiedene  Hrenuiuaterialien  hin- 
sichtlich der  Constrtiction  der  Gawerzeuger.  Nach  An- 
gabe der  Aussteller,  der  Patenttrfiger  flAr  Siemena  in 
Oesterreich,  rind  die  siamiffidMB  geieiotHMtBB  Anlagen 
im  (r'liii't.-  des  österreiohisoh- imgarischen  Staates  mr 
Austubrung  gekommen.  — 

Ehe  auf  die  zweite  Gruppe  von  Fenemng§aalagea 
i  ini.'i TiaiiKdi  wird,  mag  hier  knrz  i  rwillmt  werden»  dbss 
von  Songe  in  Brüssel  Zeicbuuugeu  zu  einem  Retor- 
tenofen  mit  BoStiusfenening  «nägeefceUt  wareif 
welche  aber  nicht  vollständig  genug  waren*  ein  klares 

Bild  der  (!<)nstriicti<in  zu  geben. 

2.    üefen  für  kcrami«uhe  Industrie. 

Ziehen  wir  von  diesen  zuerst  die  OlasSfen  in  Be- 
tracht, so  dringt  sich  hier  zunächst  der  dreinin! 
nial  in  Modell  und  zweimal  in  Zeichnung)  ausgestellte 
Glasofan  mit  Wanna  fftr  eontinuirlichen  Be- 
trieb Ton  Fr.  Sienen«  in  Dresden  der  Betraofatung 
auf.* 

Die  Fig.  1  bis  4  auf  Ta£  XXTm  leigen  dieee 

Anlage  in  vier  verMchiedenen  Sclmitten.  Die  Cnntinnität 
in  der  Arbeit  an  dieseui  Otin  ist  d.uiurcli  erreicht, 
d:i»8  die  drei  Uauptperioden  di  r  Darsl'  lluug  dcf;  Glasee 
im  Glasofen  aaf  drei  geschiedene  li&ume  in  dem  Ofen 
vertheilt  werden.  Der  ganze  wannenförmige  Herd  des- 
selben ist  nämlich  in  die  drei  Abtheilungen  «  (Schmeln- 
raum),  b  (LAuterraum)  und  c  (Arbeitaraum)  getheilt,  von 
denen  die  beiden  enteren  direet  gefeuert  werden,  der 
letztere  'Ii'-  zum  Arbeiten  erforderliche  T'  ni|i<  r:itur  durch 
Strahlung  und  etwa  hcraberleckendc  Flamme  aus  dem 
zweiten  Wannenabeebnitt  erbfilt  Der  Ofen  ist  natAr- 
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B.  Ziebartb: 


von  der  Wieaar  AoMtettug. 


lieh  auf  regrnprativi-  («asfi  iu  ruiit,'  l  iiiüjcricJiff f,  und  zwar 
treten  aus  den  enteprecbenUeu  Hegt'uerttturkitmmern  Gas 
und  Luft  in  di«  neben  einander  und  neben  der  Wanne 
herlaiifpntlpn  T^ängKcaufilc  «i  und  «  (Fi?.  2,  3  und  4) 
and  auä  diesen  durch  vprsw-tjrt  augfordnete  kleine  Oeff- 
nnngen  k  und  l  in  dou  Ofeuraunif  in  wch^hc-tn  die  Mi- 
■ohung  rtatttindcit  Moll.  Die  Riwhtnng  der  Fhunme  iat 
fuer  Ober  den  Ofrn  weg. 

Das  (ii-uicu)rc  wird  in  den  Raum  a  eingelegt  und 
naeb  erfi»lgter  Schmelzung  durch  nicht  zu  groMie  Por- 
tkoen  deeselben  wieder  er^lnzt.  Die  geiehnioiiaie 
Masse,  deren  an\  vi>IIk<iinnit'nHtrn  ilunh^eflclunolienc 
Partien  da«  TerbiUtuiesuuifittig  höchst«  «|)mflacbn  Ge- 
wicht haben,  alao  auf  den  Boden  nimtngehen,  trkt 
durch  die  in  der  S^-heidewand  ariLjrlirachtcn  Ciiiiälf  /', /' 
und  aus  diesen  über  die  IJrflckc  ;j,  auf  wilrlicr  es  in 
aoihwacher  Schicht  der  Flamme  uusgis  t.  :  nid  voll- 
kommen hhmk  geschmolzen  wird,  da  mutbmaiu>li<-h  aus 
der  dflnnfn  Schicht  die  Gosblaaen  leicht  entweichen, 
ahn  III  in  iNin  oder  Kühren  des  ülaeea  überflflseig  wird. 
ScblieHsUch  gelangt  die  GlaenuMM  unter  der  ürOcke  h 
hindurch  m  die  Arbeitewanne.  Sohle  und  Seitenwinde 
der  Wunne,  sowir  ilic  Scheidewand  /wiscln  n  Scliinclz- 
uud  L&uterraum  und  die  Bräche  g  »lud  durch  uiehr- 
fiMlie  Kfthkwille  d,  d  gegen  zu  grotae  Erititanig  ge> 
sichert;  die  Bewegung  der  kflhlcuden  Luft  in  diesen 
CuuAleu  wird  tbcila  durch  die  an  der  Einlegseite  an- 
gehruehten  SchoruBteine  c.  c,  theiU  durch  heaanden  Zn|^ 
rohn>  ober  der  S<-heidewand  unterhalten. 

Bis  jetzt  haben  sich  die  Vortheile  auch  der  Wannen 
in  Allgemeinea  fltr  fHnanfhmfltrn  niclit  so  durchschla- 
gend erwiesen,  da«»  ai«  tn  gKtaMiw  Zahl  die  UafenOfen 
▼erdrängt  hätten.  Wenn  auch  der  «nne  Nachtheil  der- 
selben, dass  sie  die  X'crarhcitun'r  nur  einer  Farbe  ge- 
statten ,  bei  'der  sich  in  neuerer  Zeit  immer  mehr  spe- 
dalinrenden  Richtung  der  Glaafthrieation  sich  ab  weniger 
scliwiTwie;(f-nd  herau-ij^cstellt,  so  ist  ihre  Verbreitung 
doch  dadurch  eine  bcschrilnkte  geblieben,  dass  tlttr  sie 
daa  Gemenge'  viel  weicher  gaetdk  werden  muaa  ala  in 
HiifcnfifVn,  rnsp.  der  Fabricant  auf"  einen  Zusatz  solcher 
Koliiimtcrialicu  angewiesen  ist,  welche  bereits  eine  dem 
;5fS(  hiiiiil/,i'iiPn  Glase  angenäherte  Zusammensetzung  ha» 
heu.  Beweia  daftr  iat  aohoD  die  Aufnahme  aoloher 
natOilidien  Glaibrocken,  wie  Basalt,  Phonolitb  etc., 
unter  die  von  Fr.  Siemens  ausgestellteu  Scbmelzmate- 
rialien.  Bei  der  oontinnirUchen  Wanne  dea  genannten 
Constmcteura  beatebt  dieaer  Nachdieil  natflilieh  auch, 
i  undi  rer  ist  durcli  die  Construetiou  in  dem  Umstände 
begründet,  dass  der  Arbeitsraum  kein  directee  Feuer 
effaaken  kann.  Aneh  bei  der  ratiaiiellaten  Anordnung 
der  Gaserzeuger  »lind  Störungen  in  der  Oaszufiihr  znm 
Ofen  nicht  ansgem  tiloHt^r  n,  zumal  wenn  Klappenventile 
nun  Waehaehi  verwendet  werden,  und  eine  in  Folge 
dawen  eiiiLrerrorciie  Arbeitswanue  wieder  aufisuschmelzcn, 
dürfte  keiii  gcnnge^  Stflck  Arbeit  sein.  Die  Vortheile, 
welche  ein  ununterbrochener  Betrieb  gewfthrt,  sind  zwar 
niobt  an  untersofaitzen,  iounerliitt  hueen  aicb  aber  noch 
Grflnde  dafltr  daaa  ea  ntkneller  iit|  den  B«- 


trieb  der  GlashOtten  dabin  zu  bringen,  da.«?  Hei  Nacht 
geschmolzen  und  bei  Tage  gearbeitet  wird,  um  dadurch 
wenigstens  nur  einen  sehr  geringen  Theil  der  Glasar- 
beiter seiner  uöchtlicheu  Kuhe  verlustig  geheu  zu  lassen. 
Ein  Mobiler  Betrieb  könnte  abi-r  mit  /.wi'i  6hä<igen  Oefen 
för  gleiche  LeistungstTihiirktit  auch  auf  deui  gleichen 
iUuma  and  mit  den  gleichen  Kosten  hergestellt  werden, 
wie  de  die  continuirliehe  Wanne  heantpmeht  Wir 
können  clalu  r  in  der  bescbrichenen,  w  i  im  .mi  li  genialen 
Coustruetion  nicht  die  epochemachende  Ertinduug  er- 
kennen, ab  wekfae  sie  von  einigeo  Seiten  in  der  Lite- 
ratur dargestellt  iat.  * 

\oa  Fr.  Siemens  war  noch  eine  andere  Glasufen- 
oonstruction  in  Zeiehnnng,  und  zwar  nur  in  einem  Lin- 
genschnitt  ausgPstcMt.  Hei  dicsfr  ist  die  an  Glasöfrn 
Sieuieüa  bcbcr  l'Jiihirucliuu  Mjutst  iililiche  grö«>8ere 
Oeffnung,  durch  w-  !•;  iif  nun  der  Tasche  die  Flamme  in 
den  Ofen  tritt,  die  Pipe,  durch  vier  schmale  Schlitze, 
zwei  für  das  Gas,  zwei  Ar  die  Luft  ersetzt  wonlen. 
Dass«  dies  eine  Verbesw-rnng  der  alten  Anorduuu;;  ist, 
will  uns  nicht  einleuchten.  Wenn  sonst  die  Pipe  durch 
die  in  den  Ofen  tretende  Flamme  angegriffen  wurde, 
werden  jetzt,  wo  die  Fl  iTnin.  iil.'liiiniur  iiu  ( s(-ll>st 
Stattfindet,  die  Schlitze  durch  die  abgehende  Fbunme 
kiden,  das  Herdgha  würd  aber  den  Zwiaebenwinden 
der  Si'hlit'/p  bald  tlcn  Garaus  bpreiten. 

lOiii  (iiasofeu  mit  Gasfeuerung  war  von  Tb. 
K 1  (■  i II  w ächter,  Direetor  der  Solieuhotte  bei  Schwado- 
witz  (Böhmen)  im  Modell  ausgestellt.  Die  CVmstruction 
dea  CJfeus  war  au»  dem  Modell  nicht  deutlich  zu  er- 
sehen, und  an  genaueren  Mittbeilimgcn  darüber 


CtHistruoteur  durch  den  Umstand  gehindert,  daaa 
Patentgesaehe  in  mehreren  Lindem  noch  nicbt  ent- 
schieden warfn.  Nach  Austrag  der  Sache  hoffen  wir 
eine  ausDlhrlicho  Beschreibung  des  Ofena  in  d.  Z.  bringen 
zu  kOnnen.  — 

Die  übrigen  Offen  dieser  (iruppe  dienten  der  Ziegel- 
und  Tbonwareufabricatiou.  Auf  diesem  Gebiet«  war 
der  Hoffm«nn*aebe  Ringofen  nicht  vertreten,  dagegen 
die  Modification  dpjseiben,  der  Ziegelofen  von  Paul 
Loeff  in  Berlin.  BikAuntlicb  unterscheidet  denielbe 
aiob  von  dem  Uriginal  nur  diulurch,  daNs  die  KaoMMfO 
statt  in  einem  Kreise  in  zwei  parallelen  Ueihen  angO" 
ordnet  sind,  wdche  an  den  Stimenden  durch  eine 
Kammer  mit  fUnf  Seiten  des  Achtecks  geschlossen  wer- 
den, und  ferner  dadurch,  dasa  der  Bauchcanal  Ober  der 
Seheidewaad  der  beiden  Kamraerreiben  angebraclit  ist 

und  nach  eiiiem  ausserhalb  stehenilen  Scho'-n^ti  in  tilhrt. 
Dadurch  wird  erreicht,  dass  man  den  Ofen  für  eine  ge- 
ringere Prodnctkm  anlegen  und  nach  Bedflribiaa  nadi 
Abbruch  einer  Endknmmer  vi'rl!uiL"ru  kann,  luid  dass 
der  Raucbcuual  den  schftdlichr  n  \S  iikuugen  d<-!,  Grund- 
wassers entzogen  ist.  Den  Rauehcaual  bo<'h  zu  legen 
wird  nun  auch  bei  kreisförmigen  Oefen  keine  Schwierig- 
keit haben;  die  Grundrissanordnung  des  hier  beschrie- 
benen Ofens  hat  vielleidit  dir  niau'-lie  Verhältnisse  grosse 
VorthoUe,  die  Endkammem  werden  aber  schwerlich  einen 
^aidunlBaigen  Brand  ergeben. 
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Von  sonhtijjfn  Zif^f  l'"'f'  ii  war  norh  r'm  Mudi  ll  in 
der  amcrikauisvhen  Abtlii'iluuji  der  Maücbiuenliallc'  vur- 
bandeii,  Ober  «eldien  aber  nicbls  Genaueres,  bei  <iein 
damulison  Miiii!:'!  cin.'s  Spivialkatahigs  (der  <)ftici<-lle 
onthiclt  AnnTika  gar  uichlj  nicht  «innial  der  Nauir  des 
AusstcU.Ts  zu  •■rtalirrn  war.  ütxfutl'f'ls  "ar  fin  in 
dem' Kjajü<i;r  de»  dcutAuhea  Keicbea  veneicbneter  üfem 
iu  der  Ausstellung  tiii-bt  aoEEufinden. 

Dass  die  ünsli'UiTiin-fr  auch  bi'i  •^roü-'M-ni  Rctriibc 
Ar  PotericdTen  mit  Vortheil  xu  verweuden  i«t,  wird 
durcb  den  Brennofen  der  Berliner  kflnif^L  Por- 
zcll  .1  II  -  M  ;i  11 1>  t'.K  t  u  r  in  Cliarlottcnhnrj;  l.ini-y.n. 
Nai:b  den  äusber^t  uiuräaglicbeu  uud  gcuum  ii  Ztii  h- 
nungen  dieses  Ofem  nttf  der  Auntdlung  sind  die  Skizzen 
in  Fi,;  Ijis  10.  'V-.if  XXIX,  aiiu;efrTtiH;t ,  wi-lrli.'  wc- 
uigsti  US  die  alljr>'ii"  iH'"  AinHtlnunn  der  t'oustnu'lioii  <-r- 
seheii  hw«.son. 

Als  Grundidri'  i^t  i)Xt  den  Ofen  die  deu  Uingoft^ns 
verwendet  w«>rdfn,  insorpm  das  abkühlende  fertige  Pro- 
dnot  der  Vi'rbri'niiuti;j;shift  dif  crforclrrlich«-  hohe  Tcin- 
pentoi  mittiieilt,  und  die  abäehcaden  Feuc-rgaM:  zur 
Vorwirmiing  der  IKsch  einffeaetzten,  damnlohst  zu  bren- 
npndi'n  War«  !■■  niit/t  «ivlin.  Da^i-gcu  sind  dio  ein- 
zelnen Kanuncni,  welche  iu  zwei  parallelen  Ueihen  au- 
geordnet  sind,  Fi«;.  8«  dttrdi  SeheUewIade  vod  emaodcr 

■it'trcTint.  !>'  r  (  )fi  II  Muthiflt  22  solcher  Kainnu-ru.  Ulltfl* 
Zugnindtli'giHiij;  i-'mvh  ISrrichtos,  wckhtn  dtT  Dirci'tor 
der  kj^l.  Forzrllim-Manufactur,  Rcj^iiTuni;srath  Möller, 
in  ih'n  ,Vrrliaiidluii;^eu  des  Vereines  zur  Hoförderung 
des  Cieworlii  lliissf«  iu  PreuMcn",  lS(t9,  8.  201,  nlxjr 
die  äu>s»Tt.t  interessanten  Vorverbuche  hehul*  Kint'üh- 
rung  der  Uas&uemng  (Bar  Porsellanbraud  abgestattet 
bnt,  lassen  sieb  die  EigenthümlicUeiten  des  jetzt  in 
Betrieb  stehenden  <  ns  leicht  aus  den  '/eiehnutifjrcn  cr- 
kUbren.  Die  aus  den  AbzugHcanfilen  a,  a  der  drei  üsser- 
kommendsB  Gase  treten  suaScbst  in  einen  Qner- 

rannl  iiiul  wrrilrii  viin  di-'-ein  nach  HfHltlrtniss  in  einen 
der  liingÄ  dcsi  Ul'eus  hinlaurt'udi'U  liaACanäle /i  geleitet. 
Bei  g«fi0bet(>iu  Ventil  <•  Imt  dam  (iu8  dann  Zutritt  in  die 
hctretl'end"'  Kammer.  Die  Vor  versuche  haben  «rgebcn, 
J;i.w  mau  das  Has  nicht  direct  aus  dem  Hauptcanal 
durch  einen  giTadeu  Seitenranid  unter  den  VerbrenuuU)»«- 

sohlitz  fiÜireD  dar^  weil  dann  in  Folge  de»  Bebarrungs- 
Termi^ns  an  der  yon  dem  Gascanal  entfernteren  Seite 

des  Sehlilzes  eine  mit  Gas  nbertiättigte,  an  der  anderen 
eine  zu  lufthaltige  Flamme  entstand.  Gerade  iür  Por> 
zellanbnnd  ist  aber  ebe  f^dcnmissige  nentnUe  Elanuoe 

eri'orih  ilieli,  ibi  nur  diin  li  eine  sdldie  die  WSissc  Farbe 
des  l'roductes  erzielt  werden  kann,  während  Luft-  oder 
QaaObersehuss  gelb  oder  grau  getilrbtes  Pinvelhtn  ver- 
ur-aelu  n.  In  K'>|rrr  (h>s.si'n  sah  mau  sieh  genöthigt,  die 
Cia.>.zu^t^^^IlJmlg  /.uui  <  )f<  n  <hireh  einen  mehrfach  ge- 
brochenen und  in  seile  n,  i  )i.  ssi  liiiitt  i'.iter  veränderten 
Canal  stattfinden  so  lassen.  Dieser  Z«reok  ist  hier  aul' 
lolgeiide  Weise  erreicht.  Das  Gasventil  fbr  eine  Kanuner 
liegt  aui  Anlange  der  ihr  vorhergehi'nden,  von  ihm  :ui> 
geht  der  Canal  mit  einer  rechtwinkligen  Biegung  unter 
^  Mitte  der  letztenn  Kunner  (wie  bei    in  ^  10) 


nud    wird   dann    wieder  rei'htwinklig  mit  sieh  erwei- 
I     terndeiu  und  vviedtT  veri'ngendeni  ljuerbchnitt  bei  f  unter 
j     die  Fenerbriieke  cler  Kitnimem  geleitet.    Hier  tritt  hui/,/ 
I     Ton  /.wei  I^eiten  die  Luit  zum  Gase,  und  die  Flamme 
schhlgl  hinter  der  durch  einen  mittleren  Steg  versteiften 
I    Feuei  brfi<  ke  ij,  Fig.  ',»  und  10,  gegen  das  Gewölbe,  um 
j    von  dort  zurttckgewort'en  den  Olenranm  von  oben  naub 
I    nnten  zn  durchziehen.    Der  Anstritt  der  ^erbrennungs- 
[irodiK  fr  eriMli^t  durch  die  S.  blil/.'  h  in  der  S  .lile')  (linke 
ll&lttc  der  Fig.  i)).   Sind  die  dort  angegebenen  Suliiober 
i,  i  fpMcUossen,  so  gdangt  der  Itauoh  in  die  Canile  ky 

Fi;.'.  10,   uml  .ms  ilir,...  II  dun  Ii  die  Itniiiln  ■■titüi-  /,  /  in 
den  uuter  der  Alitte  des  Uleus  tortlauli'nileti  .Sch<irnt.tcm- 
j    canal  m.    Bei  geöffneten  Schiebern  dagegen  erfolgt  dar 
Eintritt  in  die  Lidlcanäle  /,  /'  der  nächüti-u  Kauinier, 
welche  uebeu  dem  Ga.seanale  f  hergehen  und  unter  dein 
Fsoerschlitz  in  diesen  eiumauden.    Die  in  diT  zugehö- 
rigen Kaoiaier  eingesetxten  Kapselslösse  werden  dadurch 
vorgewArmt    Gewfihnlicb  geht  auf  dem  letztbeschrie- 
benen Wege  der  abziehende  Itauch  erst  durch  drei  oder 
,    vier  Kammern  zum  Vorwärmen,  ehe  er,  wie  oben  an- 
I    gegeben,  in  den  Sohomstein  geleitet  wird.  Denselben 
•     Lauf,    "ie  die  VerbreUUiaig>|inKluele  /um  Vi.iwrirruen 

Ider  tiri«chen  Warcu  in  die  Kaniineru  liiuter  der  iui 
Bnmd  befindlichen,  nimmt  die  Luft  ans  der  ihr  vorhsr» 
'     gehenden  Alitlieilungeu,  in  \v<  lein  ii  sir  vi.r:,'e\v;irmt  wird, 
indem  sie  durch  die  Bode us-c Iii il/e  /;  und  du'  g'  uli'n<-len 
Schieber  •  in  den  Canal  /  7.ieht  und  in     mit  dem  Gm« 
zusammengebracht  wird.  Hier  haben  die  ikobachtuxigeD 
bei  den  Vorversuchen  eine  Abweichung  von  dem  Yw^ 
liihrcn  im  Kingofen  erfiiideriiob  gemacht.    Die  FariM 
I    des  Porztllaos  wird  durch  «uns  zu  inngsame  AbkflUung 
I    insbesondere  von  Weisaglnth  auf  Rothgluth  ebenfidlt 

j  lieeiiitr<ichti_'<  uiid  niuss  <lie  'reiuperaturabii  ili in-  -.o  ge- 
leitet wcrdeu,  da»»  fiuii  Stunden  luich  dem  AulhArcn 
des  Feuers  nur  noch  ein  sehwscher  Schein  in  Ofen  ist 
Dies  ist  aber  nicht  herbei/iifühn'n ,  wenn  die  kühlende 
Kammer  nur  von  der  /.nr  \  erbrennnng  des  Gases  er- 
forderlichen Lutbn<-nge  durchzogen  wird.  Daher  sind 
in  deu»  Scheitel  des  (iewolbes  noch  durch  Schieber  ver- 
schliettübare  Oefl'nungen  angebracht.  Fig.  10,  welche  uach 
dem  .Vbhtelien  Gases  geölliiet  werden  und  einen 
energischen  LufUug  bervomifen,  der  den  beabsichtigten 
Zweck  vollstlndig  erftllh.  Auf  den  Gang  des  Feuers 
in  der  beuaehlcirlen  Kummer  hat  dieser  Nebeiiztig  keine 
schädliche  Wirkung  ausgeQbt;  auch  wird  der  Schieber 
gesehloasen,  sobald  die  Kammer  bis  auf  Bothgluth  ho^ 

unter  :^eu:ui;."'U  i.-l. 

|)ie  \  rrliiu(Iung  der  beiden  an  den  Enden  der 
Kammerreihen  gelegenen  Abtheiliingen  ist  je  ein  beson- 
deriT  Canal  vor  der  Stirn  des  Ofens  gezogen,  welcher 
die  Verbrenninigsproducte  resp.  die  Luit  in  ilie  folgende 
Kammer  (I  herfahrt 

Zur  Bcgulirung  des  Gaszuflusses  dienen  Scbraub- 
▼antüe,  deren  Körper  eine  Saadriime  tiigt,  in  mkihe 
bei  dem  in  die  Höhe  Mfaninbea  ein  am  Ventilaiti  ao- 

*)  DiisdbsB  lisd  ia  der  ZsishBaag  aas  VtfsahM  MhnOii. 
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g<'1)rac>htt'r  Kranz  eiiijfmft  und  dadurch  den  lundichten 
VerschluBB  bewirkt.  Di«  Ah«pcrrvt'utilc'  an  den  Schorn- 
•tcincaiillen  liDd  IdngeBde  Kegel  mit  oben  angebrachtem 
Kmix,  «deher  in  dm  SaudTonofaltin  des  Ventilahsea 
flUlt.*) 

A.  KetiKclfeuerDngen. 
Der  Bolzano'sohe  Roat,  namenthoh  f)Xr  Klein- 
kohlc  c-ingcrichtet,  war  auf  der  AoHteSiiDg  in  mebreren 

Excinj>Iarr»n  im  Hctricln'.    An  dii-scr  Sti'Ilt-  wird  eine  ■ 
Erwihnug  desselben  genOgen,  da  bereits  Bd.  XVI, 
Sk  319  d.  Z.  eint  f^tmme  BesdinHbnng  desselben  mit. 
Zeicli'iiiii^i  ii  fi''mli(  n  wiir'.li-. 

F.  A.  Graner  in  Oederun  (Saohi>4>n)  hatte  au 
etnem  RShrcnkessd  seine  patentirte  Feaemng  «oge- 
timclit.    l)if'srlhf  hcstrlif  in  «iiiom  etwas  ge-  ' 

ueif^tcu  Uosle,  dessf-n  lnutri  -i«  r  1  nni  alu  S<-hlac'k<'uruüt 
•ich  Uinki]>|M'n  Iflsst.  Der  i;<i-i  lieixt  aber  f|uer  zur 
Xiingpnaxc  (ics  Kt-ssi!!«  unter  der  Fcuurplatte.  Die  Auf- 
gabe des  Brenuniatorials  eribigt  durch  einen  horizon- 
tiilcn  Ciinal,  der  die  Breite  de«i  Kessehnauorwerkes  ein- 
schliesslich der  Feaenage  sur  Ling«  hat.  Wird  dieser 
stets  .mit  Brennmaterial  gefhllt  gehalten,  so  Ut  der  Zu- 
tritt der  Lull  filier  dein  Hreniitnaterial  dureh  diesen 
Canal  ziemlich  abgeschnitten.  Die  Kohlen,  welche  in 
dem  FOHcaoa]  tbeilweise  schon  abschweden,  werden 
iiIltiiiiliL.'  riiif  ili'n  HiiM  vorujescliohen.  und  entznii'l'  ii  -idi 
dort  sofort  mit  hi'Uer  Flanune,  Da«  lieini-^en  den  Ko^te.s 
geschieht  dureh  eine  Oeffnung  in  der  Stirnwand,  und 
um  auch  hier  den  Kintriff  von  kalter  Lull  auf  ein  Mi- 
nimum KU  n-dueiren,  ist  die  Thür  dieser  Üett'nnng  mit 
dem  SclKirusteinschiebi'r  in  Verbiudun^r  fiebraelit,  das« 
der  lietatere  sich  beim  Oefiheu  der  FeuerthOr  auf  ein 
gewisses  regußrbare«  Mass  eehliesst 

Der  Kost  v<iii  I''r;iii/  Miirtli  in  Wien  ist  ein 
Champoguer-ltost  mit  LAug»-  und  Qucrspalten,  welche 
also  fllr  gleiche  Luftzufllhning  etwaa  enger  als  gewShn- 
lich  L,"-1ialti'n  wfvden  können  und  in  Knlnre  de^^en  den 
Kost  befiuiidcrB  brauelibor  für  Kleiukohle  uiuehcu  »oUen. 
'  Jeder  Rostth^  besteht  aas  drei  Stflben,  wdobe  mit  ein- 
ander virni'tit  sitid.  S,.iist  ■tilrftc  au  d<r  ( "iii'-lniction 
uiehtit  Ki^  iilliri!iilii  lii'.<  zu  linden  Sein.  An  di  u  Kost  ; 
•cbliesst  i-ieli  I  iiii'  liesonderc,  dem  Aussteller  elH-ufalls  1 
patentirte  Kesacleinmanerang.  Der  KcmcI  besteht 
aus  drei  Theilon,  einem  Haiiptkessel  in  der  Mitte,  dar- 
unter einem  Sieder  und  darftber  einem  Dampfsamuiler. 
Der  Sieder,  dessen  vorderer  Kopf  sich  gegen  die  Feuer- 
brfleke  lehnt,  sowie  der  Wassemmm  des  Hanptkessds 
Iii  Ii  im  ersten  Zuge,  und  wird  die  Fliiiiun'^  durch  vor- 
ticüe  Zwischenw&nde  zu  mehrmaligem  Auf-  und  Ab-  i 


')  «li  iu  DniLk  ilit'hcr  Milthiiluui^^!»  ^«'(it  uns  in  der  .Z«it- 
uhrift  ftr  üiniw.  «'ii",  1S73,  S.  "J^S.  l  iun  Hfsolni  lbunj;  iluwn  Ofro» 
n,  in  iwli'lio  iiurli  (lio  BiTichto  über  die  Wirversuche  aus  der  ob«n 
aagasigltasB  QmilU  aufgaooininm  aind.  Ab»  dsmiboi  mtn  Uiiui- 
aaMftat  Ism  a«r  BeüMitaag  dsr  AhkUdasc  «tear  fmt^gitinnalaD 
Kaaüiicr  ein  aaf  SoUtsea  Issftoder  beingUebar  Fnetit  abtr  die 
Odboag  imGswfilbs  getebobw  med,  wsUmt  lallten  MÜdMai  dt-r 
dnidi  dia  Dach  ffiUittm  amma  TotiiatinBiKhicBitBiDS  in  Ter- 
MsdaagMlsL 


steigen  genmngen.  Den  zweiten  Zur  bildet  der  r>ampf- 
sammler,  welcher  von  dem  Obertlieilc  des  llauptkcasels 
durch  ein  Gewölbe  geschieden  ist.  Gleichfalls  aarUeber- 
hitzung  res]).  Trocknung  des  Daniiifi-s  dient  der  IlnuDI 
zwischen  dem  genannten  Gewöllie  und  deiujenigeu,  wel- 
ches iu  der  Wasserlinie  des  Iluuptkessels  zu  beiden 
Seiten  desselben  den  eisten  Ztig  abdeckt.  In  diesem 
Räume,  in  'welchem  also  der  Dampfhinm  des  Haiipt- 
kes^els  liegt,  wird  die  ^stagjiirende  Wärme"  der  Feue- 
rung auagenutzt.  Wie  gross  dieser  Nutzen  sein  wird, 
tat  ireiKeb  noch  scbr  Anglich.  — 

Dil-  eujjlische  laudwirth-sehafilii  lie  MusrliiiieiilKiIIe 
zeigte  zwei  Einrichtungen,  um  in  Läuderu,  wu  gcwühn- 
IMiea  Brennmaterial  sehr  fbener  bt,  daa  Stmib  lÄer  nur 
geringen  AVerlli  hnt.  dieses  M.ifiTi;i!  zur  )'Vu"rung  dsr 
lyocouuibilen  für  liimlwirtlisrii.iltlirbr  Zwrike  zu  ver- 
wenden. Die  eine  St  r  (1  Ii  t  r  ur  ru  11  .  die  einfachere  von 
K.  Garrett  &.  Sons  in  Lei,stou,  ist  in  Fig.  7,  Tal. 
XXVni,  die  andere  von  Ransomes,  Sime»  &  Head 
in  Ipswich  in  Fig.  (5  und  7,  Taf.  XXIX,  dargestellt. 
Die  erstere  ist  leicht  an  einer  Locomobile  mit  gewöhn- 
licher Feuerung  anzubringen,  indem  der  Rost  derselben 
«  heraii-Lri  iiiiiiiuien  und  datur  auf  besonders  angebrachten 
Trfigem  vier  »torke  itostet&be  b  eingelegt  werden,  welche 
das  durch  den  «valen  Triditer  e  mit  «ner  fiossenden 
(l.ilipl  pini;ef(ihrtc  Stroh  uurueluu<-n.  l'nten  an  der 
Fem  rbiK  li'^r  wird  ein  viereckiger  liahmeti  augebracht, 
weieliir  'lie  unter  dem  Kost  befindliche  Grube  zur  Auf- 
nahme  der  Asche  umschliesst.  D.is  Aufgeben  des  Brena- 
uuiterialH  geK«-liiel)t  nach  Massgube  der  V  erbrennung,  der 
Sr  lilacken-  und  Aei'heubildung,  «nf  welche  der  Heiler 
beim  Fcuem  zu  achten  hat. 

Ransomes,  Sims  A  Head  haben  an  ihrer  Loco- 
ui()bi1<>  eine  mechanisi  he  Zuführung  des  Hrennmaterialii 
angebracht,  welche  zugleich  verhindern  soll,  daas  ein- 
■dae  Halme  onveirbrannt  oder  nur  angebrannt  in  den 
Aschkasten  fallen  /ii  iliesem  Znirke  liegt  das  Stroh 
in  einer  Lade  </,  welche  vor  der  Feuerthttr  angebracht 
ist,  und  wird  durch  zwei  geaabnte  Wehten  i,h  in  die 
Feuerbnelise  befiirdert,  indem  e«  zinifirlist  ^'usammei^ 
gepresst  und  Ix-i  seineui  Austritt  al.-i  <  ine  zusaiunu'nhäa- 
gende  ftcberfiinnige  Schicht  dem  Feuer  dargeboten  wird. 
Die  Bewegung  der  Walzen  erfolgt  dur«^:h  die  .Scheibe  r 
und  einen  Riemen  von  der  Kurbelwelle  aus,  niu«s  aber 
beim  Anheizen  natürlich  mittelst  einer  Handkärbel  be- 
wirkt werden.  Es  ist  hier  ebenfalls  ntir  eine  gsräge 
Zahl  von  Roststiben  d  vorhanden,  und  zwischen  ihnen 
bewegen  sich  Klingen  e,  welche  an  eiueiu  (^uerstflek 
befestigt  mittelst  der  2<ug8tang«  /,  auf  den  Führungen  g 
▼or-  nnd  cnrOck>  sowie  auch  nir  Seite  geechoben  wer- 
den können,  tun  dii'  Seh!a<  kendi  cke  von  den  Ik'ist^täben 
abzubrechen  uud  herunterzuütreifen.  Die  Asche  wird 
in  dem  geschlossenen  Aschkasten  t  mittelst  eines  ßrause- 
rohres  h  von  der  Speisepumpe  aus  abgelöscht.  Der 
ganze  Zufllhrungsapparat  ist  an  die  .\ugelu  der  Feuer- 
tliür  :,'rliakt  und  kann  leicht  abgenommen  Werden,  So- 
bald mit  Kohle  gefeuert  werden  solL 

Ea  eracheint  ann  der  letatbeadiriebeae  Meduaiauna 
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aiobt  to  OMDplieiit,  dus  er  häufigen  Bepanturen  ai»- 
gnsfast  wtre;  jeievßäl»  wird  ein  nidit  ▼ollatlndiK  ge- 

flbt*r  Hoizcr  mit  ihm  leichter  rpg»-lmäi«iiir  r):i!ii|if  itKu  lifu 
kfinofin  ah  mit  dem  Gsrrett'scheD  Apparat.    Auf  <l«r 
AoMtdlung  ward»  smur  dar  Brief  «aca  Gntoberitien 
mitjffthfilt ,   welcher  die  KaiiHoincK'M'he  Eiiirichtuug 
Terwirft    uud  uiit  der  auderen   bessere  KesulUt«;  er- 
xwlt  hahpn  will;  dnch  wird  die  F&higkeit  dieus  Herrn  I 
/inn  Tii  oti.v-hti'll,  oilor  die  soiiies  Hclzom  zum  gleich-  j 
uiünbtjjeu  Fuucru  etwa«  problei»atit»ch  dun^li  diu  Mittbei-  1 
Im^  in  dem  BricAt  daiw  m  denelben  LoMorabüe  bei  I 


deiq  Betriebe  einer  DreMduuMohiiM  da«  Strob  4«»  pOt^ 
bei  dem  Betriebe  einer  MfiUe  nur  86  pCL  der  Heil- 
kraft vou  Steinkohle  ersetzt  habe. 

In  den  TorBtehendcu  Skizzen  glauben  wir  die  be- 
merkenswerthcsten  Feuerungen  der  AoMtdlong 
steil«  erwriliii!  zti  lüihrn:  auf  die  /,:>liln  i(  ln  n  /eichnungen 
von  Hohöfen  und  anderer  Heizapparate,  weich«  ein 
grosser  Theil  der  Ilattenwerke  auHgeritellt  hatte,  inoinen 
wir  nicht  eiugch<-n  zu  brauchen,  da  ihre  Construction 
von  der  allen  Fachleuten  geläuligea  nichts  Abweichende« 
leigte. 


Veii^eichuiig  der  amerikanischen  und  eun^päisclien  Balkenbrücken  in  wissenschaft- 
licher und  wirtlischattlieher  Bezii'hung^ 
Von  iäadM  Bender  in  New-Vork. 


Die  Fortschritte,  welche  die  Iii;n  iit« nr'.Ms  fiisrhntVen 
und  die  Darstellung  des  Kiseni«  in  liii  veiu  .lahrtuiiulcrt 
ei&bren  balien,  fllhrten  im  Verlaufe  von  nur  wenigen 
Jahrzehnten  m  den  vielfältigen  Brflokenfönneo,  wek^ 
wir  gpgi-nwärtig  benutzen. 

Nothwendigkeit  war  die  Triebfeder,  wdche  dieee 

Schill ifiin^i  ti  Iicrvitrrief;  deuu  obwol  schon  früher  Männer, 
wie  die  Deutschen  Keicheuhach  und  Laveti  «»der 
wie  der  engliaahe  Major  B — j  und  Andere,  ihre  .*^)-- 
steme  und  Einzelheitcu  beschrieben,  auch  wÄl  auwgefiihrt 
hatten,  so  uius^ten  doch  ihre  Arbeiten  fiist  (iämnitlich 
wiederholt  werden,  um  Anordnungen  so  vollkommener 
Art  hervorzubringen,  wie  wir  sie  jetst  an  den  mugter- 
haftesteu  Bauwerken  wahrnehmen. 

Bm»pa  und  Amerika  haben  bei  diceer  Arbeit  aidi 
gegenseitig  unterstützt  und  '-rr^inzt. 

Ais  mau  in  £un>pa  die  Erbauuug  eiserner  Bogen- 
brndten  an^ab,  um  eidi  den  ridunlioheB  Erfolg  der 
Systeme  von  Towu,  Lini^,  Praft  iiml  Ilnwe  zu 
aichern,  wurde  in  Amerika  nur  vereinzelt  ui  Eihcu- 
bcOdceo  gedadit.  Man  bedient«  sich  vielmehr  de8  bil- 
ligen, nahe  zur  Hand  stehenden  Holzci«.  Europa  hin- 
gegeu,  geleitet  durch  da»  eiscureiche  England,  begann 
bdid  die  amerikanischen  Entwürfe  in  Ei^cu  auazuf&liren 
und  enetete  die  froher  üblichen  Bolzenverbinduiq^en 
durch  Nietang.  Ntir  ftlr  eine  kurze  Zeit  flberlieM  der 
Vank<-e  diesen  Wirsprung  dem  MiiUrihindi'.  Di  iin  c!a> 
Bestreben,  die  älteren  bestehenden  Eisenbahucu  au«  dum 
Zoatande  des  Notbbebdfte  in  rioe  wirthacbaltiiob  beeaere 
La^jc  zu  t>riijü«  n,  bei  dem  rawheu  Verderb  der  Ilolz- 
brücken,  leitete  bald  zu  der  Notbwendigkeit,  dauerhafte 
eiaeme  Balkenbrücken  aufzustellen. 

Nun  standen  grosse  Vortlieile  zu  üebote.  Eogbnd, 
FraukreicL  uud  Deutschland  hatten  mittlerweile  viele 
YenMiche  angeatellt.  Die  Zeitachriften  waren  aageAillt 
mit  Reriebt«  n  iiii'l  Zi  i'  tuiimtti  ii  ncuor  Eisenbauten.  und 
ao  hatteu  die  Amerikuuer  vorzügliche  Gelegenheit,  auf 
die  gemachten  Erfahrungen  zu  bauen. 


In  der  Auswahl  der  P)inzclh<-itcn,  in  der  Anpassung 
derselben  au  die  Eigcuthümbchkeiten  eines  an  auge^m- 
mcltcr  Arbeit  wie  an  vorhamfcner  Arbeitskraft  armen, 
jungen  und  wenig  angesiedelten  groasen  Landes,  hal>en 
dieae  Minner  grossen  Sdiarfainn  bewiesen,  der  dem- 
jenigen entspricht,  welcher  von  ihnen  in  vieleil  aaderMI 
Zweigen  der  Teohnik  entwickelt  wurde. 

Ea  iat  keine  üebertreibnng,  wenn  bebenptet  wird, 
dass  gi^cnwärtit;  Amerika  ein  System  von  eigcmen 
Balkenbrücken  besitzt,  welches  jedes  europAiache  flber- 
trift  nicfat  alkiD  ia  Hbrieht  der  Starke  ood  Biobob- 
hcit,  sondern  der  Bfliigkeit  und  locgfldtiget  bestimmten 
VerhältniHse.' 

Daa  gegenwärtig  in  Europa  benutrte  engUseihe  Sj- 

etem  trigt  das  Gepräge  des  Grund^atzeH  an  eicb. 
aohliesalich  Winkel  und  Platten  zu  verwenden,  uud  wo 
möglich  die  Stäbe  in  der  Gestalt  zu  belassen,  in  welcher 
aie  von  den  Walzwerken  geliefert  werden.  Die  ameri- 
kaoiaeben  Ingenicure  haben  sieb  durch  einen  solchen 
Satz  nicht  gebunden.  Sie  haben  einen  allgemeineren 
Gesichtspunkt  festgelialtcn  uud  als  Geschäftsleute  sagen 
aie,  wir  gebrandien  diejenige  Anordnung,  dnroh  welche 
der  ti'clinisrhe  Zwiik  mit  <li  r  r i ii t eu  Arbeit  er- 
reicht vvcrdeü  kauu,  uachdeui  alle  Bedingungen  berück- 
sichtig;! wurden. 

E.s  ist  der  Zweck  vorliegender  Zeilen .  durch  Ver- 
gleichung  zu  zeigen,  wie  die  Amerikaner  diesen  allge- 
meinen (teschriftsgrundsatz  ausgclieutet,  und  durch  welche 
Verhältniaie  und  Einxelaoordaungen  dieselben  den  hohen 
Grad  von  VollkommeniMtt  im  BrOckenbau  erreicht  haben, 

von  dem  behauptet  wurde,  dm*  er  jede  — iwapaM^lu  j^. 

Ordnung  hinter  sich  lasse. 

Es  ist  wol  selbBtTerstindlkth,  daaa  nur  Bezug  ge- 
nonunen  winl  auf  die  AniTiInniiL^rn  der  leitenden  und 
euTerlässigen  amerikani&cbeu  iJäuser,  deren  Studium 
eeboB  Itegsl  die  ungereehten  Vomrtheile  beseitigt  luben 

wfiril  .  wrldie  in  Enr>i|..i  diirrh  Berichte  von  Rrü^ckcn- 
cinätürzeu  hervorgeruteu  wurden,  die  nur  deshalb  vor- 
kommen konnten,  weil  eine  Beaubieh^oog,  nach  wd- 
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ober  mu  jetst  krkftig  rtrebt,  der  eigenthanliehen  Vor- 
hAltniase  des  Landes  wtgea  bisber  moht  efngef^lhrt  ist. 

Wenn  ilN'  i'iir(>|)üis<-ln-  Hau.iit  mit  der  in  duti  Vcr- 
einigten  ätaaten  auagebildetco  Terglicbcn  wird,  «o  findet 
man  Untenwbiede  zwiaeben  beiden:  hhisicbdicb  der  VoU- 
koinnn"iih(^it  der  nlli^cnirim  ii  Aiii>riJiiuiiij  iiri'l  drr  Ver- 
biltoiasc  Kwistjlieu  Lüuge  uitU  liülie  der  Träger,  l'eraiur 
mit  Rdduiciit  anf  Gattung,  Gestalt  nnd  Autrengang 

des  v<'rurii.li  tt'n  Mi  t:i!!'  s.  :iuf  dir  Arl.  wie  die  Vi  rliiii 
düngen  lit  w.  rk-!t<-Uigt  wenicn,  und  w-ldiesslieli  in  Kück- 
aicht  auf  die  Aufstellung. 

Jeder  diucr  Punkte  soll  in  der  Folge  be«prochen 
werden. 

Die  allgemeinen  .Anordnungen  hiesiger  Üidken- 
brflcken,  wenn  verglichen  mit  denen,  weiohe  in  £uropa 
«ngpwpndet  werden,  zeichnen  sieb  durch  ihre  Elnfiich- 

Iii  il  ;ii<-.     l'iit!  !-  driiS' Mn'ii  sind   nur   zw'^i.   wi  lche  den 

Sieg  über  ulle  audc-ren  duvoutrageu  uud  welche  in  der 
Zukunft  wo]  bald  ansseUiesslich  sur  Verwendung  koanDcn 
weidon. 

Jedes  derst'Uii  ii  bt  liinii  Ii  {nuitHeler  Uurte,  und 
sie  >-ind  nur  viTHcliieden.  j''  ii:ir|idein  die  Streben  der 
Wand  senkrecht  oder  geneigt  »telie».  Die  ersteren  hcisaen 
PrHtt-Träger  (erfunden  1843),  auch  wol  Whipple- 
Träger,  weil  der  ausgezeichnete  BrQcken  -  Ingenieur 
Whipple  sie  zuerst  in  ricfatigea  Verbiltmsscn  erbaut 
und  in  einer  sdiSnen  Schrift  erOrtert  bat.  Diese  Träj^r 
können  senkn  chte  oder  neii;;'  >i  it  ]S4ß)  EudstreKen 
iiaben,  mit  «in&uben  oder  dupi>elten  gezogenen  Diago- 
nalen. Die  anderen  sind  Terbesserte  Ncville-  oder 
Warreu-Träger,  deren  Pfosten  uud  Zug.stüngeu  ent- 
weder glei<  Ii  geui'ij^t  ^ind  (unter  60  Grad},  oder  deren 
Profiten  \veui<;er  geneigt  bind  als  die  Unter  45  Grad  lie- 
genden Zuj^htangeu  (l'ost-Triiger). 

Ilinsichllieh  der  Er>|iuruisä,  weun  alle  l'iubiändc 
susanimeu  betruchtet  werden,  steht  wol  der  .(juudruu- 
giilar"  oder  Fratt-Trfiger  obenan,  da  er  höher  gebaut 
w«rden  kann  als  ein  Neville-  oder  Post- Tr&ger,  sowie 
eine  eiufaehi  ri'  iiiiii  billigere  Herstellung  uud  Aufstellung 
zulisat.  Iki  richtiger  Lage  der  Diagonalen  wiegt  die 
Wandocmatniction  bei  beiden  ziemUcb  gleich  Tiel,  und 

wenn  ja  der  Po  s  t- Trügi  r  in  dioer  IIiusi<  lil  i  t\v;is 
voraus  haben  sollte,  so  gewinnt  es  der  Pratt-Träger 
wieder  in  den  Gnrtungen. 

Diese  B:ilkeubrlleki-n'  hind  -  n  ^  ii;  '!  richtet,  dass  jede 
Diitgouole  oder  jedes  gezogene  tiuitung.Hglied  sieb  utn 
den  Schnitt|iunkt  der  Ifittelliaien  drehen  kann,  uud 
folglich  sind  die  Voraussetzungen  der  Itcrechiuiug  (mit 
Abrechnung  der  kleinen  Zapfenreibung)  vollkommen  er- 
fldlt.  Dies  findet  nicht  Statt  bei  deu  genieteteu  euro- 
pftiitehen  Trftgem.  Bei  ihnen  eri&hrt  jeder  Tbeil  eim 
Biegung  un  dem  Befestigungborte,  andern  laufen  die 
Mittelliuien  meist  nicht  in  lieniselbeu  Punkte  /.UKauiwou. 
Wol  ist  es  mfiglich  na<uhcuwei8en,  dass  der  Theil  des 
Biegnngsroomente*  der  Brtteke,  weloher  durch  die  Bie- 
gtnigen  der  Stähi-  aiifL:enf.niinrii  wird,  kleiu  ist  iin  Ver- 
hältaiss  zu  deui  UesMuintmomente,  aber  es  kann  auch 
DBchgewieaen  werden,  dass  dunh  diese  sdieiiibar  onbe- 

xvn. 


deutenden  NelwtnmoinHite  ZusatagHmwuifsn  der  Miete 
und  Stibe  entstehen,  weldie  sieb  ta  SO  und  mebrPro- 

centen  der  vorausgeset/ten  oder  berechn'  teii  S]MiDnungen 
anhäufen.    Dies  ist  ein  aehr  bedeutender  Zuwachs  und 
ist  gleich  an  achten  einem  Betastimgazuwaofas  v«n  80 
auf  ila.'*  Hundert. 
1  Der  Eiuüuss^  deu  dieser  Zuwaulis  und  ähnliche 

I    Uaregdmiscigkeitea  auf  die  Dauer  genieteter  Tilger 
liufi' ti.  k:itui  nur  durch  lau •:re  und  dann  wol  sdu  tianrige 

Krl:i!iruij(4en  gezeigt  werdeu. 

Die  einfachen  hiesigen  Anordnungen  sind  frei  von 
diesem  Varwur£ 

Weithin  die  Mehrzahl  europKiacber  Brficken  sind 
eiserne  Town-TrSger,  welche,  wie  man  weiss,  keiner 
zuverlissigen  Berechnung  zuginj^ch  sind,  imd  bei  denen 
man  folglieh  Wieb  gar  nidit  wissen  kann,  weldie  Span« 
uung  in  den  Gurten  oder  den  Diagonalstiben  statW 
findet. 

Bei  den  amerikaniscben  Brfioken  mit  mehrftober 

Dtagonuldurcbbehueiduns'  der  K(  Ider  ist  eines  vom  an- 
deren uuabbäugig,  und  wo.  wi'-  i  ^  bei  IjAlkeubrÜekcu 
mit  geneigten  KndNtreben  der  F.ill  i^t,  dii'  beiden  oder 
uiehrere  EnddiagouiUen  sich  in  einem  Bolzen  vereinigen, 
d.i  find)  t  nur  ein  Fehler  Statt,  dessen  Einfluss  kleiner 
ist,  als  diT  einer  Zunahme  oder  Alinalnue  vnii  drm 
Werth  einer  Knotenlast  getheilt  durch  die  Anzahl  der 
Felder. 

Dies  sind  nun  die  Unterschiede  in  Ardu  tr.n  lit  der 
aUgemeineu  Anordnungen  von  Brücken  mit  parallelen 
Grurtnngen  und  mit  offener  Wand.  Nun  besteben  aber 
noch  \ves''iitli("!i'  l'ntrr.-i  liiede  zu  Gunsten  d>  r  allge- 
meinen Auorduuugeu  hiesiger  Urfickeu,  wenn  verglichen 
mit  Balken«  deren  Gurten  gekrAmmt  sind.  <1>  r  versltetea 
Blech-  und  Kölirenbrfleketi  nicht  zu  gedenken. 
(  Wir  wollen  fOr  einen  AugenbUck  die  Wirkungs- 

weise eines  PaftabdtrigeiB  mit  einem  gendgnrügen  ver- 
gleichen. 

Bei  dem  ersteren  ist  bei  voller  Belastung  die  Wand 

unthatig,  ihre  Arbeit  durch  die  Krüiumung  der  (Jurten 
ersetzt.  Bei  voller  Belastung  des  Pratt-TrSger»  ist 
fiist  der  ganze  Gurt  gleiolifilTmig  angestrengt,  und  nur 
die  Pfosten  und  (Juerstaugen  gegen  die  Mitte  hin  .siud 
schwach  oder  gar  nicht  gespannt  Bei  der  Ausführung 
gebt  fhat  kein  Bisen  in  der  Wand  verloren,  wegegea 
der  Träger  mit  gekrUmmter  Gurtung  fÖr  deu  F.-dl  ein- 
seitiger Itelastuug  Diagonalen  und  Pfosten  haben  niuss, 
uurl  da  die  Krüfle  nur  klein  sind,  so  werden-diesc  Thaile  ^ 
nicht  liergi'stellt  wcrdeu  können,  ohne  ein  verhAltoiss- 
massig  sehr  bedeutendes  Gewielit  von  todtem  Eisen  ZU 
opleru.  Es  wird  in  d<  r  Th:it  rltirrb  die  ungünstige  Ge- 
stalt der  Gnrtung  weit  mehr  Gewicht  mgeselst  als  in 
der  Wand  «spart  werden  kann.  Hr.  Knimann  in 
Zürich  hat  dieseu  Umstand  erörtert  und  bewiesen,  dass 

1    der  Parallcltriger  jedenfalls,  der  billigere  sein  muss. 

I    Dieses  Bigebniss  ist  ac^on  lange  hier  zu  Lande  auf  dem 
P'rtahrungswege  gefunden  worden.    M;<n  verwirft  deft- 

:    halb  gekrQiniutt!  Gurten  ohne  Querverbindung  der  ge- 

'    drflddiai  GHeder  ftr  Eisenbabnxwecke  ginzllcb,  wid 
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«ucli  iw  StnuMwnbrttdten  ««odet  aie  keiner  der  xuver- 

lüK^iv;'-!!  Brflrkenbsner  mehr  an. 

OixTc  ^tckrtluiiiitc  Gurte  oliue  (^ucrvcrstt-ifiinji;  intlswu 
betrachtet  werden  ul»  Siulea,  welche  ao  lang  «iud  wie 
die  frante  BrOoke,  nnd  welche  sieh  eehlioh  Busbi<>gpn 
kr>iiii<  ii.  DiiM-  (lurti-  >'ill(.  ri  fnli;li(  Ii  j.- !ir  hivit  und 
tiUtit  gebildet  wcrdeu  uud  buUtt-u  uii-lir  Material  cutbulteii 
kIb  gewahaBeb  verwendet  wird.  Die  Ve*ati>ifung,  wvic-he 
iiuiti  ;_'rwrihn]lch  von  di-ii  Qiiertrilgi'ni  vtTiiiittflst  Kuic- 
»tü<  ki  ll  »umgeben  läs.st,  ibt  ko^tspit-lig  uud  eutziebt  s^ich 
der  Kithaimg.  l)i<'  oben-  (iiirUMg  ÜttfU  Alt  mtiS!« 
durch  Nietung  «i  einem  Stfick  niaunmciibtaigend  gc- 
nacht  werden.  V<>rglichen  mit  dem  Trft(g;er  mit  Pkrallel- 
gurteu  bat  der  Parabel-  oclcr  äbnlicb  ^^'^stahetc  Trftger 
nur  untergeordnete  8tArke,  verbraucht  mehr  Eiaen,  ist 
kostsyiieli^pr  nnd  wciiii^er  xiiverlH.««tg  in  der  AuBflthrung. 

'rr.i:_'iT  irii!  AW  i  L"  kl ÜTuiut' 11  (iiirti  ii  ^ini]  Nclbst- 
vvrcitäudlicb  uucb  weit  weniger  ;(weckuiäs&ig,  da  erat 
eine  gerade  Bahn  mit  Verlmuch  von  emer  Menge  Eisen 
nnd  .\iIh  it  knnstüfli  Ii-rLr-^tcllt  worden  muas. 

Als  \  nrzii^;  Ji(><  r  und  ähulii-bcr  Gestahung<'n  wird, 
wenn  ihre  Kosi-jiicli^'ki-it  nucli;;f\vii'ticn  ist.  ^«wöbnlieb 
auf  ibrc  anj^eblieb  bchöuen  Linien  aut'mcrksani  geniuebt. 
1)<k  Ii  wii'  kann  nmu  eiu  Bauwerk  stbiin  nfninii,  boi 
drin  (wio  bei  diT  Hamburger  IJrilck«-)  die  Unzweek- 
mAmiglieit  in  die  Augen  springt .  wälirmd  seibat  die 
SachrersUndigeOf  wie  viel  weniger  Andere,  keinen  fir- 
klarung!<grnnd  Dir  wine  «uMergewfihnUehe  Anofdnuiig 
liadcn  können. 

Ein  BeiBpiel,  dosa  durch  gekOnBlehe  Gartungafennen 
im  BrQckenbau  Nichts  ircwininrn  wcnbu  kann,  bietet 
die  bekanuti:  BrahebrUuke  bei  C'zerek,  welche  aus 
langen  und  8*^  hohen  Ftonbdtrflgem  besteht  und  »h 
bewindcrs  h  iebt  mit  lO.'d  kg.  auf  den  laufenden  Met<  r 
gerClbtut  wird.  Eiu  zvm  i  kmSssig  fingericbti'ti'r  Pratt- 
Trflger  hätte  uoi  20  ]>C  i  Ii  ji  bter  hergoi^tellt  wetden 
können  nnd  würde  .bedeutend  weniger  Arbeitalohn  cur 
H«»«t»-llunt;  erfordern. 

Als  ]i  t/.(i  -  l!i  is|iiel  liilire  icb  die  ti-l""  Spannung  der 
£lbbrQcke  »uf  der  Berlin-Lehrter  Balm  an,  welebe  mit  | 
gekrOmmten  Gurten  filr  eine  hewegliefae  Last  von  8075  kg.  | 
für  jede»  (lleig  und  auf  700  kg.  auf  den  (^uadratcenti- 
laeter  des  Eisens  hei^enchtet  ist.  Das  Eisen  dieser 
Brflcke  (mit  dem  sehr  gflnstigai  Pfeil  von  ein  Siebentel 
der  .'^pannnl■ite;  wiegt  "2040  kg.  auf  den  laiifendi  n  Mfter 
eines  Gleise.-,  .so  dass  eine  eingleisige  liriieke  iiiiOllkg. 
«uf  den  Meter  gowogCO  haben  wflrile. 

Die  l'ratt-Trriger  von  64"  Spannweite  der  Grand  j 
Trunk  Uabn  in  (  anada,  welche  von  de»  Phoonixville  I 
Brflek<  iiwerkrii  m  Amerika  bergestellt  wurden,  sind  (hr  • 
4063  kg.  auf  den  laufenden  Meter  gebaut,  aind  im  Duroh- 
aehnitt  auf  weniger  als  000  kg.  auf  den  Qnadnktoenti- 
meter  angestn-ngt,  und  wi'ireu  mehr  ala  25  pOl.  weniger 
ah  die  viel  schwächere  Klbbrüukc, 

Die  eni^iBdie  Regierung  in  London  hatte  neh  ver* 
ii!il,H-l  .n  -i  le  n,  dem  mii' rlk.iniscben  Entwürfe  filr  die 
Briieke  in  t  auada  den  \  orzug  3su  giben,  obwol  sich  ; 
die  thchttgaten  europüaeben  Ingenieure,  darunter  aelbat  I 
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Fairbairn,  beworben  hatten.  Wer  den  Nationalstols 
der  Kngliinder  kennt,  und  wem  es  bekannt  ist,  wie  viel 
der  Untersebied  in  Arbeitspreisen  und  Kisenpreitien  zwi- 
schen England  und  den  Vereinigten  Staaten  betragt, 
der  mua«  zugeben,  daas  die  ■aterikMusehe  Anonfaung 
b<  deut>  nde  X'or/Oge  beaitBen  mos«,  um  ibr  einen  adoben 
Sieg  zu  eratöglicheu. 

Wenn  wir  nun  noch  bertldtBiditigen,  wi«  nmatlnd- 

Ii<  !i  irn!  '  iiiL'n  ■.  riiT  dir  Rereebnung  uml  ibi.«  Kiitwi  rf  n 
der  kruiiiiii;,'iiitigeii  liiiieken  ist,  wiUiretiii  ilie  üerccb- 
uuug  der  Kr&ft«^  Querschnitte,  Gewiehte  uud  des  Preiaes 
einer  amerikanischen  Rrfu-ke  nur  einige  .'stunden,  die 
Zeicbnerei  nur  wenige'  Tage  in  Anspruch  uiniuit,  so 
milawn  wir  y.\i  dem  Krgebni^!^  gelangen,  dass  die  we- 
nigen nothwendigen  Grundsfttze  der  Theorie  bei  Weitem 
den  kleinsten  Tbeil  der  Kenntniss»  eines  BrUekenbaners 
ausinaebeii,  il.i->  r  »  i  vi'  !  schwerer  ist.  ein, n  Cini- 
slruetuur  zu  tiudeu,  der  brauehbarc  iJctaiU  in  den  Fin> 
gern,  und  die  Preise,  Gewichte  und  andere  Erfahmngien 
im  Kopfe  liut.  Sich  dies,'  K' untiii-:se  des  Materials, 
der  Einzclamirduuiig  und  der  Autstelluntr  /u  erwerben, 
ertorilert  viele  .lahri',  die  Erlernung  <les  wirklieh 
WertbToUeu  der  Lehre  nur  ungefiUir  ebenso  viele 

Tage-. 

Nun  nnissen  uim  Ii  ciiii^'e  ^\  (ir1  i  i  j  cuntinnirliche 
TrSger  hiuzugenigt  werden.  Diese  haben  noch  viele 
Vertheidtger  in  Europa,  welche  mittelst  derselben  einen 
Theil  des  (lewiclites  zu  ersparen  hoHen. 

Der  Schreiber  vorUegcndcr  Zeilen  selbst  hatte  Ar 
einige  Zeit  die  Hoflfanng  gekcf^  es  werde  mfi^ich  aein, 
durch  Anwendung  einfacher  Bol/euverbindungen,  dunh 
lienut/.uni;  potstiender  \\  aagen  zur  Uegelung  der  AuJ^ 
lagerdnicke  und  durch 'Gcbmiieh  richtiger  Furmdn  bei 
der  Her«-chnnng,  znv'erlilssi;;e  Träger  herzustellen,  ver- 
uiitteUt  welcher  ntan  ciie  grossen  Stiünie  die.se.s  Landes 
ohne  Anwendung  von  (ierCtsten  ttberbrfleken  könne. 

Aber  nachdam  derselbe  mit  vieler  Mrdie  einen  Ana- 
druck hergestellt  hatte,  der  die  Benehung  dreier  auf 
einander  folgen<ler  Pfeilernioniente  aiisdri'ickte.  mit  Küek- 
sicht»nahme  auf  die  Litngcnüuderuugcu  Jedes  einzel- 
nen Gliedes  von  einfSwhen  Fachwerkskfirpem  mit  ansebn- 
liehi'ni  Pfeil,  fand  er,  d  iss  die  .\ilii  it  veiv;e1ili  Ii  'i  .\isen 
war  vermöge  eines*  Uiu&tjUidt'ä,  der  in  Europa,  so  viel 
liekannt .  noch  keine  Berfiekaiebtigung  eiÄhren  bat 
I)ieser  Umstand  ist  die  grosse  Veränderlichkeit  des  Ela- 
iiticitatsuiwlul,  welcher  in  Büchern  at»  unveränderlich 
-zu  etwa  1,800,000  kg.  «nf  den  Quadratoentüneter  ange- 
geben wird. 

Allem  der  Veffiuaer  hat  wihrend  seiner  hiesigen 
Dienstleistung  viele  Tausende  von  Stäben  geprüft  und 
gefunden,  dass  der  Modul  sehr  wechselt  und  zwar  von 
1,308,000  bis  8,169,000  kg.  auf  den  Quadratcentimeter, 
M>  diiss  .St.sbe  von  .')0  X  l-'^'""  illi'  iiiedri-iste  luul  Stab« 
von  150  X  tiO*'"  die  buchtitc  Zitier  ergaben.  Dieselbe 
Erfidirung  wurde  von  den  anweaanden  canadisehen  In- 
üenieiir  jicTuticlit.  fh  -s! n  Hericbten  m:in  anfansTs  nicht 
glauben  wullie,  i$owie  von  dem  Ingenieur,  welchen  die 
Militir^Ingcnieurbebllrde  der  Vereinigten  Staaten  an  die 
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eil.  Jti^tiiii'r:   Vt'rglrirliung  ii>-r  nitirrilc«nisclien  uud  curti|i5i»cht!n  Balkrnbrücken  etc. 


EiMBtmrk«  zur  PrOfung  der  XImU«  der  MiaBtwippibrttcke 
bei  Rock  Islmid  getehitikt  hatte.   I>i8  Zilfem,  iraksht 

Kir  Stahe  vou  «-iiKTltM  Stärke  «fbalten  wurden»  wwna 
dagegen  ziemlich  dieselben. 

Wfflin  aleo  nicht  jede«  fintige  CHied  einer  oontbuir- 

li'  lirii  Urili  kr  ;;r|.rnO  wiril,  t-u  k.iiiii  iikiii  l!I<  Inning 
uuiJ  l'ulglifh  diu  Autliigordrucke  u»d  8i>auuuugeM  nicht 
eininal  berechnen.  AnMerdem  wird  bei  der  HSbe  der 
TrSgir.  wrl  'i  -  i'i  111  iü  Aüi  rik:!  vorwcnilet,  aoch  nichle 
durch  dii'  (  iiutinuitai  •  i  '*|i.irt,  \vi>-  genaue  V^oranscUägo 
ibr  Spaunweiten  von  150""  crgulwn,  w(>il  (Ins  Wand- 
qrateni  in  dieaem  Fullr  ^^n  rnln  so  viel  mehr  JSiaen  be- 
ansprucht als  die  6urtiirii;i  ii  ersparen. 

Zu  demselben  Ergebniaa  wird  man  gelangen,  wenn 
man  die  beaton  oontinuirUchen  Xriger  Etiropas  mit 
gut  angeordneten  amenloniieFhen  Einzolspannungi  n  m- 
aanunenhält. 

Wir  8chreiU-n  nunmehr  zur  lietrachtung  der  Ver- 
hlltniaae  awiaehen  Spannweite,  Pfeilbfthe  und 

LSnge  der  Fi-ldcr. 

Iiis  v(ir  iiirlit  langer  Zeit  waren  euri.jiuische  llr(U'ken 
f»«t  durchweg  sehr  niedrig  angeordnet  w^rdeti.  Die 
Blechwand-  und  Ilöhreulirflcken  waren  die  niedrigsten, 
die  GittcrwandhrOcken  folgten  und  wunlen  nach  und 
noch  einlacher  und  dann  auch  hoher  geltaut.  Die  Firma 
Kramer  d,  Klett,  welche  den  Fiacbbauchtiilger  to 
weit  venmllkommnet  hatte,  ab  e«  mit  Anwendung  der 
Nietung  nherhaupt  nahezu  möglich  war,  konnte  /.u  dem 
ttilfaten  Pfeile  greifen,  und  in  der  Mainzer  Rheinbillcke 
dn  Mnater  von  guten  Verhaltniasen  anwenden,  welohea 
filr  solche  .S|iann\v(  ifr  ii,  s.ivii]  lu  kutiut,  in  Kiui  jia  noch 
nicht  Überschritten  iüt.  Im  Ganzen  jedoch  baut  man  in 
den  Verehagten  Staaten  htAer«  md  man  kann  «a  um 
8o  hes>er.  al^  dii>  Wuiid  einfiieher  und  leichter  ist.  In 
\  erhindung  mit  ili  r  l  ii  tv  »teht  die  Felderl.'inge,  welche 
gleiohiälls  im  Durchschnitt  grösser  gemacht  wird  al«  in 
Europa.  Bei  der  Kuilemburg-Brfluk«  sind  die  Felder 
4'',ii,  dflr  Mannheiin(>r  Brflcke  4"',»T  lang.  Dieses 
letztere  MasH  ist  ileun  .-Swa  ilas  gewöhnliche  in  Ameriku, 
doch  gebraucht  mau  auch  »uhon  Felder  von  ä",»  und 
selbst  bedeutenderer  LSnge. 

IC~  i^t  >i!li^t\ i  r^tiiielliili ,  il.i>s  '-in'-  Milile'  Anord- 
nung die  Zahl  der  Stücke  vermindert  uud  den  iVrbeita- 
lohn,  mf  die  Gkwichteeinheit  gerechnet,  herabbringt, 
wilhrend  alier  auch  das  Gewicht  der  I.üMgis-  und  Quer- 
träger wächtit.  Dicü  iHt  aher  ein  \drlheil,  «lenn  es  wird 
mehr  Maeee  den  Schwingungen  entgegengesetzt,  wdche 
durch  die  bewegte  Last  hervorgerufen  \verden. 

Die  grüsjsere  Tiefe  vermindert  die  Durchbiegung, 
welche  General  Morin  innerhalb  der  Grenzen  bis 
:ü  der  Spannweite  setxt,  die  indessen  bei  amaiikanis^-hen 
Trilgeni  auf  die  HSlAe  herabgedrfldct  ist  Die  langen 
Felder  der  hiesigen  Tr.itlir  und  der  grosse  Iidinit  von 
(^uerscbwelleu  uud  Schutzbiüken,  den  man  gleiclueitig 
anordnet,  beseitigen  jeden  Einwurf,  der  vca  solcher 
St.  itigki  it  .i^.;.-!  itrt  \M  rileu  kf'iiinte.  während  die  ge- 
ring« liiegung  andererM-its  den  Zuwacitsdruck  durch 
Ctetrüugnlkraft  des  bewegten  Zuges  halbven  wOide, 


i  lalk  nicht  die  ]>a$sende  bogenartige  EritOhuug  (camber) 
der  Bahn  gelungen  wlre.  — 

Wir  begegnen  auch  wichtigen  l'ntersrhieden  bei 
Vargleichung  der  beiden  fraglichen  Sy^teine  in  Anbo- 
traofat  der  Gattung,  Gestalt  und  Anspannungen 
des  Kisens. 

In  beiden  Systemen  ist  vonciigsweise  Schmiedeeisen 

I    benutst   Gosseiaen,  welches  in  Europ»  nur  m  Lager- 

!  platten  und  \'er/ieruiigen  verwendet  zu  werden  iieheint, 
ist  hier  nicht  si-lteu  für  kurze,  gedrückte  Cilieder  grosser 
Spatniweit^-n,  sowie  für  kurze  Verbindtuigsstttcke  si  hiuirile- 
eisemcr  Uliedor  iu  Gebrauch.  Di«  Berechtigung  hiiTzu 
liegt  in  der  Iwkannten  hohen  Gflte  des  amerikanischen 
Gusseisens,  welche  man  iu  Folge  sorgliiltiger  Vertiuche 
und  hmgjfthriger  Uebung  acblieasUcb  erreicht  hat  In 

1  der  That  ist  kein  Grund  Torhanden,  weahalb  kurze, 
rirlit;:,'  >'nt\v<irl'.  iic,  l;u.sm1m  i  ni   Sd'irkc  nicht  verwendet 

I werden  t>ollteu,  da  wir  duch  widiten,  dass  das  Leben  von 
Millionen  Menseben  tSglidi  ▼on  der  Sioheihtnt  guss- 
ei-it  niiT  Ifilder  :ibli"itigt.  >ind  da  cn  tu  kaiiiit  ist,  d.i>s  in 
Biiickeu  ein  weit  höherer  Sicherlieitsgrad  verwendet  wird 
I  als  beiispieliiweise  fftr  Dampfkessel.  Ein  grosser  TheO 
I  der  wichtigsten  Maschinentheile.  die  den  allerstürk^lrn 
Stössen  au!tg»>}ie1zt  sind,  werden  au»  Gu»8ei*ou  vcrli  i  figt, 
und  obwol  ujan  hier  sehr  häufig  von  SchienenlirUchen 
hört,  kommen  Badbracbe  fant  gar  nicht  mt.  In  der 
Folge  wird  auf  die  Anordnung  gegossener  Verbindunga- 
st(icke,  welche  bei-eits  auch  mit  gutem  Krfolge  aU8  Stähl 
hergestellt  wurden,  xurttckgekonunen  werden. 

Tn  Burapa  scheint  man,  insbesondere  wieder  seit 
I  dem  l'.insttirze  einer  nach  Shifkorn  irlniiitin  liiiicke, 
duM  (iusseiHen  2u  iurchten,  indetweu  sollte  mau  doch 
auch  in  Erwägung  sieben,  daas  eine  fehlerhaftere  Aa- 
onliiiing  dieses  Bauiitolfes  wol  kauiti  gedacht  werden 
kann,  als  sie  von  diesem  (  onntrucfeur  herrührt. 

Kurze  Giissetttcke  in  üriicken  zuverh'U-siger  ameri- 
kanischer Firmen  aind  weit  beiuter  entworfen  und  in  der 
richtigen  Gestalt  und  mit  gehöriger  Stärke  hergestellt. 

Was  das  Schmiedeeisen  anbelangt,  so  ü>-t  gewöhn- 
lich ouropAiscfacs  Eisen  raa  geringerer  Stärke  und  fllr 
den  Gebranch  weniger  passend  gewShIt,  als  es  m  Ame- 
rika der  F;ill  i-l.  Miumitl  sind  Winkel  und  Platten  vm 
schwjichcrer  Zugfestigkeit  alit  die  Flachtttähe,  welche  bis 
m  190^  Breite  in  jeder  gewShnlicben  Stalmsenstrasae 
hergestellt  Werden  können,  sodunn  verwendet  man  hier 
zu  gezogenen  Theilen  ein  besondere«,  dein  Zweck  eut- 
gprccbendes,  sehr  gleich torinigea  Material,  welches  nur 
I  durch  Walzen  hergestellt  und  zu  vergleichen  ist  einem 
hütidel  von  etwa  112  geraden  nebeneinander  liegenden, 
ununterbrochenen  uud  seitJich  zusanniiengeschweissten 
Dribtcn.  .  Dieeoa  Eisen  Iconunt  der  besten  engliacfaen 
Low  Moor  Sorte  gleich  und  ertrugt  in  dflnne  Bnndstibe 
ausgewalzt  422.'),  manchmni  47tl.i  kg.  aid'  den  <^ua4lrat- 
centimctcr.  Das  Eisen  tou  Platten  in  Querschnitten, 
wie  es  in  Europa  verwendet  wird,  dftrfte  dagegen  nicht 
leicht  mehr  al-  ''17'ikr.  tri\L;en. 

Die  allerbesten  amerikaniiH'hen  Firmen  gebrauchen 
SU  gedraekten  OUedem  besonderes  Fs^ondaan  und  h«- 

4S* 
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rc'xtfiu  f-s  filr  ilieson  Zwock  bcsoiidfris  zu.  Diese«  Eisen 
hat,  in  Stückr  zusuiiiiai'iijifi'iiif Ict ,  wie  nie  }»n  Brüxken 
vt  rvM  ii'li  t  «(-riirii,  eine  Zcnlnlckuiigsfipstigkfit  v<in  3875 
bis  4650  kg.  auf  den  (j^iuidnitcentimetor,  welche  dadurch 
bettimtut  wurde,  dt§B  min  «ne  Annbl  hohler  SSnlra 
von  125"'"  und  140"""  DurrlitnessiT,  wrli/lic  die  Länge 
eines  Darcbineasers  hatten,  mit  beiden  flach  al^edrehten 
Ende»  ia  die  FeatigkeHnuMehiae  braefate.  Das  in  Euk»|M 
verwendete  Winkel-  nnd  Flaclii  isi  n  hnt  wnl  ki  im'  fi"ihin- 
rückwirkende  Festigkeit  als  3170  kg.,  und  lirn*  englische 
iat  bekamitlieh  noch  weicher. 

I)ip  ameriknnisc'ben  Brücken -Ingenieure  sind  den 
euri'iiiiischeu  vnraiw  in  der  Verwendung  vnn  Fii<vin>-iseii. 
WShrend  diese,  wie  e»  Hclieiut,  die  (iluulH'usri'gcl  der 
MuschlieMÜcheD  Verweadnog  von  Winkeln  und  Platten 
bis  in  die  letxten  Spitxen  fbrtaetzen,  machen  jene  den 
viellultigstrn  (.tei)r:uirli  vcm  jfewid/len  <  ^uerhclinitlen  aller 
Art  und  haben  eigens  hierzu  neue  Formen  wie  die  ge- 
bogenen «v-Ksen  znr  narstellnng  hohler  SAnlen  er- 
funden. Sie  liali'-u  Iii' rdiiii  Ii  iiii  lit  ;i!li  in  ili''  le  lll  isc 
Nielerei  bedeutend  veruiindert,  t>ouderu  ImlH-n  auch  weit 
etaricere  VerWDdnogen  nnd  Formea  «rhmgt.  Jedem  In- 
ffenieur.  der  -^ii'li  mit  der  Fal)rieiiti<iti  im  Wal/werk  und 
in  der  Werkstätte  vertraut  geniaeht  liat.  nr.i'--  is  aurli 
ohne  jeden  Venneh  klar  sein,  da»8  unm  >,rli^  li  ein  ge- 
nieteter Träger  einem  in  richtig  angeordnel<u  Walzen 
entstatideiien  an  Dauer  und  Gflte  gleichkommen  kann, 
falls  auch  beide  (nach  Attfinad  der  gniNsten  Sorgfalt 
und  durch  Einschlagen  einer  giMMo  Anzahl  kostspieliger 
Niete)  die  p^Ieiche  Bruchrtlrite  hi  eniem  einzigen  Ver^ 
suche  zeigen  würdi'u.  Kur/  narlidi  lu  der  gewal/te 
Doppel-X-Balken  durch  Chibon  in  Frankreich  erfunden 
WMTf  wurden  daselbit  grosse  Anstrengnngen  gemaeht, 

am  die  Vortbole  der  rawh  fiirts'  hrritcnden  'Wai/kunsf 
dem  Ingmi^ncfiuihe  /.uzuwenilen.  allein  die  Ingcnieuri'. 
welebe  bteria  dsa  grOeafh  Verdien»!  Iieanspniehcn  konnten, 

wie  Znres,  Sehweikardt  uiul  Andere,  waren  ni<''hl 
im  Stande,  die  scbüdliche  Keuction  zu  entkräften,  welche 
aeit  der  Errichtung  der  Britanniabrficke  von  l£uglaud 
aus  sich  Ober  finnpa  verbreitete  and  noch  gegenwärtig 
in  Kraft  steht.  Vor8cbläg<-,  wie  sie  von  Heusinger 
V.  Waldegg  im  .Talirr  l^O'A  gemaeht  wurd<'U.  seheinen 
nicht  den  Umiang  der  Wirkung  gehabt  zu  haben,  den 
rie  verdienen. 

Amerika  ist  d  du  r  rmcii  iinii,  "  'Ii  i;  Kiiropäern  vor- 
aus iu  der  Nulzbariuacbuug  dtm  Ciruudsatzea,  das  Eisen 
m  scIimiedeB,  so  hiage  ce  wnrm  itt.  Nor  vor  Kurzem 
sind  in  D'-ut-^cldaiid  und  andiMNWn  schmicdeeiserue  SSuIen 
nach  Art  der  amerikanisclu  ii  lui  Hrü<  kenl>«u  zur  Ver- 
wendnng  gekommen,  allein  auch  hier  war  die  Anordaaqg 
snaamniengeaetxter  Art   In  Amerika  hat  S.  Reevea 


I     seit   ISCi'i  dirs«'  wiss'  nu  haftlirh  nahezu  vollkommenen 

I  Glieder  ciugefubrt  und  >i'-  zu  ■  iuiiii  solchen  Grade  der 
Vollkommenheit  gelirai'hl.  dass  nicht  allein  die  grOflSte 
Steifigk^  eneifibt  wurde«  deren  Schmiedeeisen  iUiig  zu 
sein  Mshrint,  soodeni  dass  anob  £e  sdiirfirte  Vertnder* 
Uchkeit  des  (^uer^tchnitteh  möglich  geworden  ist. 

Die  Belastung,  welcbe  man  bei  Berechnung  tou 
Eisenbehnbfflcken  in  Amerika  TOramMtitt  ist  weit 
<^r!'»-T.  a1>  sie  g- wöbnKob  in  dco  earofiJ&chen  Sohrifteo 
angegeben  wird. 

i  Die  Eriebahn  z.  B.  bant  ihre  BrOeken  bis  so  18' 

Spannweite  mit  COOO  kg.  auf  den  laufenden  Äfeter,  über 
di<  se  Spannweite  verwendet  sie  't.^Oll  kg.  und  iWr  die 
grössten  Siiannweiten  ;i7,iO  kg.  auf  den  laufenden  Meter. 

Die  Baltimore-Uhiü-Bahn  baut  mit  4.'>rK)  kg.  auf  den 
Meter  und  In^Ktimmt  die  (Querträger,  Liiugsträger  und 
Diagonalen  der  Mitt<  <lünh  die  LastanbliiftiBg  von 
86,500  kg.  auf  3",8  Treibräderääch«. 

•  DI«»  New- Yorker  Centraibahn  sehreibt  ftr  ihre 

liriirk.  n    inir.  r  Ifl'"  .-ine  lM-w.-i:!i<'li.-  L;ivt  v..ii  UOSO  kg'. 

Iauf  dc'U  laufeudeu  Meter,  und  titr  grä«»ere  Spannweiten 
noch  50401^.  vor. 

nahnen,  welch,   iin.  h  dem  alteu  Satze  tr.  u  Mciben, 
ilie  Last  auf  de  u  lauicndcn  Meter  gleich  '.i'.UiO  kg.  zu 
[     rechnen,  bciuitzcu  ohncdic?*  mir  leichtere  X'erkehrsmittelj 
j    und  BU»tierdem  wird  bei  der  Berechnung  die  Last  au- 
gefilhrt  gedacht  durch  eine  Lucomotive,  welche  Hl,.H.'jO  kg. 
auf  der  kurzen  Treiliradtläehe  anbAuft. 

Ueberbaupt  legen  alle  tltchtigen  amerikanisohen 
Brfickenbaner  mit  Recht  Oewtcbt  auf  «ine  starke 

Hrdcki  ril<aliii  und  berechnen  Lä)igsträger  wie  (Querträger 
I    Horglattig  mit  KAcksicht  auf  die  grö«stmfigliche  AuhAu- 
I    fiing  der  Lasten  niebt  «llein,  eondem  sie  gestatten  anrb 
nur  kleinere  Spanniuigen. 

Die  allgemeiue  An^treuguug  ist  fostge.-ttellt  uut  044  kg. 
auf  den  Qnadraleentimeter  gegen  Zugspannung,  und  die 
Pressungen  werden  von  den  bi'sten  Ingenii'uren  bestimmt 
mit  Klicksicht  auf  die  ueuesteu  Ergebnistte,  welche  aus 
einerUeihe  .sehr  soi;gAltigeryertncbe  mit  bohlen  schmiede, 
eisernen  Sftulen  gewopnen  worden. 

Da  nnn  die  neueren  amerikanisohen  Brflcken,  von 
ziu<  rlüssigcn  ( 'oniitructeuren  herrührend,  in  den  allge- 
meinen wie  den  Einzelverh&hnissen  sorgsamer  einge- 
richtet  sind,  und  ans  besserem,  dem  jemaligen  Zwecke 
ents|irecheiideuj  Eisen  her_'i -trlil  «  crilin.  .iN  die  beste 
I  europäiiH:be  Anordnung  aufweist,  so  ist  es  nicbt  zuviel 
I    gesagt,  wenn  man  sie  flir  um  ein  FOnftd  atlrker  ansiebt 

ul"  die  für  dies.'lbe  liewctdichc  J,;ist  und  diecdbe  grOSSte 
Spanuimg  erbauten  der  alten  Welt. 
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Tecliuiäche  llevue  der  Gruppe  XVII  (Marim  wesen)  auf  der  Weltausstellung 

zu  Wieu  187H. 
Von  Sehwan-Flenuiiiiig. 


Dif  lirupi"'  XVII  iht  Ulli  der  VVi'lUu&stdluug  stark 
vertreten  und  liictrt  ixIk  h  r'wU-m  Miltdntitaaigen  nnd 
Ahcu  aui  h  Ni'iK-s  lind  A«Sf?e>it*ichnet4".s. 

Dem  B<'riclitcr8tattfr  ftlr  da«  Marinp«'P8<»n  wird  — 
fs  vcrdii'nt  das  hervoi^gvholx-n  zu  wiTdcii  —  s»-irn-  Auf- 
ffite  Itenlioh  Miior  gfnmacbt,  d»  kein  besonderer  Ka- 
talog ftlr  diese  Cirti|i|>e  itn  B«(;hhiindel  za  haben  itL 
JSb  soDl'U  zwnr  ITir  alli'  (irii|iiMH  Sji' i  i;ilkutalr)j^r  |rc- 
druckt,  Heue  aber  nur  der  Jury  xugäuglich  genuu-bt 
worden  aein.   FAr  die  Ijeiden  der  Obrigen  Menschen, 

Hl  Ii  In  auf  der  Wi-lfaus-fi  lliliiLr  F:irti-nidii'ti  iiiarhen 
U'olli'U,  tiliiltc  di*'  (  t><iit  raliiiri'<'ti(in  kein  lut  iiMi  liliclicM 
Rohren.  — 

Der  nflicicll'-  (iriK-rulkatalo^  ist  aiuti  in  d<T  /Wfilcu 
Aoflag;«^  «in  dii'klcihii^fs  Hiicli  [Kl^s  Siifm  irr.  Oi'tav) 
gi'Wi(rd«  !i:  •■r  liis.st  ab^r  dt'n  B<sitz<>r  nii  lit  nur  oh  im 
Sticli,  sondern  »ubickt  ihn  aucb  unzählige  Maie  in  den 
April.  Um  dafttr  ein  Beifpic*!  nnxufllhren  sei  erwfthnt, 
da.»»  dir  k.  k.  privilf^irto  lirM'-  |)i>nau-l)ain[iff.i.-hiflValirt8- 
Qesellisdiatl,  ein  «cht  deut8cliö»terreicliische«  Uu- 
temebmen  mit  dem  Sitae  in  Wien,  im  offieiellen  <3enend- 
kalaloj^r  nach  l  iij^arn  vorl<fjl  ist.  ^f.lll  wird  Irrner 
durch  den  Katulog  nai:li  dur  uOrdlichcn  (^u«-rgal<-ric  gr- 
«kaen,  die  GeaeOaobaft  hat  aber  am  £nde  der  Mascbiaen- 
haDe  mtd  der  I&KthaDa  gegeoAbar  eineo  dgenan  FkTiilon 
errichtet. 

Ks  j^cli<irl  an-*  li- :i  ;uil_'i  tiiiirK'n  Grflnden  viel  Zi>it 
und  ülftck  d.-1/.u,  dif  Aut)<itcllui>KHol>j<H.'tr  der  (irii|H)e 
XVII  BÜinnttlicli  m  entdecken;  die  lOntdrckuiigsreiKC 
nUMN  dun  li  diih  piiizf  Aiisstcllnii|^»;,'<  'iii  t  :iusgedehllt 
werden,  denn  in  der  MaNrliinfnballe  und  deren  AnnexeD, 
auf  den  Hflfen  nnd  in  ( jurrg^alerien ,  aber  aiioh  im  In- 
duvtil' (lulii^t .  j;i  -^m  ir  III  di  r  Rotundr  und  aiisMcrdrui 
iu  ttllfn  Wiuki'ln  luuti«  der  Berivhteretattcr  umher  «pio- 
niren,  wenn  er  aeiner  Aufgabe  etnigennaaaen  an  genOgen 
die  A'i»if'lil  hat.  Abf-r  mu  h  :iii  hr.  ain  Ii  M»  zur  rcf^ii- 
lirti'U  Douau  iiuish  i  r  av'iar  Exi  urMiou.  u  ausdi  lim  u,  d<-nn 
auch  dort  hat  «r  Ausstrlhintrsdljji'cti'  711  ht'sirhtig'-n. 

Man  woilf  d<-i>haib  mit  dem  Schreibt-r  Dieses  nicht 
SU  strenifc  ins  (lericht  •{[«•hon.  wonn  i-r  hier  und  da  ab- 
aiclitsliis  etwas  ribiTirciicn  soihr;  die  Haiiptsaehcn  werden 
in  dem  folgenden  berichti>  verzeichnet  werden. 

Es  erObrigt  noch,  eini^  Worte  Ober  die  Behand- 
lun:;>w  i-ic  di-  Stafl'i  s  zu  sagen;  es  wird  iiirht  fine 
Aut'zübluiig  der  AuBstellungsobjecte,  also  nicht  eine  Copie 
des  Kataloges,  beabsichtigt,  Sooden  eine  kwnte  Be* 

s|  riM  tiiiiiL.'  d;ir.iii  kiiri|>rt  \vt  r(b'n,  wutv  i  iiian  jedoch 
bLTttcksichti}r<-ii  mag,  dass  der  zur  Verl'ügimg  gestellte 
Raum  ein  allzu  genaues  Ebigelien  auf  Einzelheiten  nicht 
gi'xt.nttnt.  Fi'mer  werden  flbcr  hervorragende  Etablisse- 
lueut»  Notizen  aagcftkgt,  welche  dem  Faehuionne  von 


Intereas«  »ein  dttrtten.  Dies  vorausgetMjhickt  sei  diese 
Arbrit  nadiaicfatavoUer  BenftheUnng  empfohlea. 

Das  Marine\vcsi-n  der  Welt  ist  in  der  Ausstellung 
zu  W  ii  11  durch  die  Lifinder  vertreten,  welche  der  „ot'ü- 
oiellc  Ucneralkatalog"  in  folgender  sehr  bunten  Keiha 
aoieinaoder  folgen  IXest. 

Vereiiiif^«  Staaten.  Brasilien,  Kngland,  Frankreieh, 
.Schweiz,  Italien,  Schweden  und  Norwegen,  Dinemark, 
Bol<.'ien.  Niederlande,  dentsehaa  Beieh,  Owtnrcwh-IJn- 
ixani.  K>iv>':iiid.  Qriecbeiilaad,  Tflikei,  Cfaba,  Ji^hui, 
Ilawai,  Spanien. 

Ea  nnd  demnach  drei  Brdtheile  betheQigt  und  swar; 
Euro|>a    durch  14  Staatan, 
AuR'rika     -  "J 
Ai^en        -  8 

zusammen  19  Staaten. 
Im  vorliegenden  Berichte  sollen  aunichst  ^ie  earo> 
l^äischen  MarineauBstellnngen  der  Reihe  nach  besprocfaen 

w  rilen .  uni]  wird  ilciuji  nii^'eii  Sliiate,  welelu  r  die  .in- 
dereu  bei  »ich  2U  Gaste  sieht,  der  \'urraug  eiogeriUimt. 

I.  Oestprreieh-l'ngÄPU. 

Aul  diesen  Staat  entföllt  der  L&wenautheii  der 
Gru]>]>e  XVII  der  WdtansstdluBg.   Die  das  Marina- 

weü<-n  reprusentireuden  ErxenguisBC  Sind  ▼OncngSweilC 

in  drei  Favillous  ausgestellt: 

1)  dem  Pavillon  der  MetreiAiaehea  Haaddamarine 

und  maritimen  Etal)!is<i'Tuents.  wi  Ii  her  be.viiider  lui  i  !i 
seine  bochiutereggaiite,  Ubenticbtlicb  ausgestellte  Fülle 
von  Me«rMprodu<-teu  der  Adri»  einen  Massenpablionm 
UntiThaltung  und  Belelining  gew.ihrt; 

2)  der  l'avillou  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau- 
Damprs<>hifH;djrt.s-Ge>*llKcha)i,  rt-elcher  ».  A.  eine  Scliiil»- 
iimsciiine  mit  Schraube  im  Damjifltetriebe,  eine  andere 
Kadiiiasi'hinc  im  Hiemenbetriebe  nnd  eine  dritte  in  Kube, 
siimmtlich  aber  in  wahrer  Grösse  zur  An«i-bauung  bringt; 

3)  der  Pavillon  de»  Trie^tcr  LImmI.  wdcher  beson- 
ders durch  seine  colossalen  Ansetelhm^'-. ilijecte  —  Hinlcr- 
»teven  mit  Sehraube  und  Steuer  eine:;  i.'nissen  See- 
dampfers  und  Kurbdwellea  ßlr  grosse  Dampfer  —  im- 
ponirt 

Im  zuerst  genannten  Pavillon  di' iit  uns  der  von 
der  k.  k.  S^bebörUe  herau«gegebene  Katalog  (Preis 
50  Kr.  «.  W.)  ab  Fabrer. 

1.  Societh  Natale  Adriattco  an  Trieat. 

nerrorgagaagen  au»  den  von  der  Finna  Ca  .spar 
Tonello  1^;{7  gesehaflcnen  Anstalten  is&blt  dassdbe 
gcgeuwärtig  zu  den  wiclitigbteu  Industriewericca  Oester- 
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reiclw  ttberhaupt  und  uuU-r  dea  tnvritiineu  Aniagea  in»- 

Sclion  im  Jahn-  1S3;»  wunlc  '1.  r  Mif  <h-v  Werft 
8.  Marco  erbaute  erste  ScIidoiiit  ,  F'rini<ii;i  uitii-  vimi 
i^tupt-l  geluMD.  Nach  dem  Tode  'l'nnello'n  ging  das 
Ktablissptnont  7unüc)i«.t  von  dni  Erden  an  die  Kegieruug 
aber  (18äl  bis  1860),  welche  dab(-lb»t  eine  WerfUnkge 
grOMtar  Art  lu  gvOndfliif  beabaehtigle,  wnrde  dana  «ber 


TOD  Joseph  Tonello,  dem  Urudcr  de«  Gründers,  er- 
woilien,  nnter  dessen  Leitnng  m  xa  Miner  deraehigen 

Rcdcutuiig  iKTHiifri  wnr  iiscn  ist. 

Die  EinriLlitiiiigfii  ge«t4ittcn  de;n  Buu  der  grössti^n 
EiK<  II-  uud  Ilolicgehiffe  und  Schiflbmatdiitten,  sowol  dar 

Kricj^inariiic  als  drr  I  lalidrli-tl  itti'. 

Eiuf  L't-b<.-r»icLt  der  Lrt.-i»tuugstahigk.fit  dve  iOtablisüe- 
menta,  giabk  foigoid«  ZoiamnieiisteUuiig: 


Baujahr 


Sehl  ffsnnmt 


165S  bia  1856 
1860 

1861 

1863  Im»  1868 

1866 
1868 
1869 
Im  Bon 


Adria  

Donau   . 

Si  <  lumd  ...... 

Streiter   . 

Rekn  

Willi  '  .  . 

Salamander  

Drago  

Juan  d'Austria    .   .   .  . 

Kaiser  Max  

Prim  Eugen  

Enbenog  Ferdinuid  Max 

Lissa  

FaBana  

Erzlu-rzo^  Albradit .  .  . 
Fniiid!4l>crg 

Aururu  

Donau   


Anaser  diesen  für  die  k.  k.  Kriegsmarine  erbauten 
und  im  Bau  bej^riffeiien  Schiffen  ist  auch  eine  bedeu- 
tcndr  Aii/.nbl  von  Ilaudilsaehiffen  —  darunter  rielo 
l)  ,Mi|  ;  r  verschiedener  GnMse  und  Gattung  —  ans  den 
Anstalten  der  Sooietit  Navale  Adriatioo  berroig^gnngen, 
die  in  Anftragn  dw  Huurittman  OeaeUachaft  rm  Sabb&m- 
celln  uud  di-b  llau»>e{<.  Miinbelli  TO  Marianopelt  als  awifa 
Itkr  eigene  Kivhuuug  etc. 

Die  saUreidMD  AussteltuBgagagenaUnd«  d«a 
Etablissenumta  beateben  au»: 
1)  SobifimodsUen  und  zwar: 

Niederbnrd-Corv<-tte  .Fruudsbcrg", 

Casertv  it    'i'ft'  „Erzbcratog  Albrecbt", 

CaseuiallM  iuli'  „Liii&a'*, 

l'anzerrn'gatto  „Enchcraog  Ferdinand  Max*, 

Dampfer  „Stramare", 

Dampfer  „Bijone", 

Bark  -M>  i-sLum)-, 

äcboouer  .Alceste  und  Armida", 

Scbooner  „Carita* 
liiul  VM  Ir  Ahdiii,  ilriiuiitcr  I*ii»s.ugierdanififer,  Fnullt- 
dampfer,  Scbleppdiuupfcr,  Trausiturtbarlii'u,  Oberbaupt 
88  Scbiflbmodelle,  tbetls  die  loaseren  Fonnen,  theils  die 
inneren  Ctiustructinnen  und  Einrielitungen  im  lifini;-'«- 
aclinitl,  iLeiU  beides  r-ugleicL  durch  llaibmodciii'  tu 
groaaer  AvsflibrUohkflit  danteilend. 


ScUfliigattang 

Tonnen- 
lebalt 

Ma»cbinen- 
kraft 

Dampflkvgatte  • 

1826 
1826 

300 
300 

Kanonenboote 

600 

Ji 

m 

Panzerfiregatten 

b2268 

•  k 

500 

Fregatten 

ä2dOO 

ä 

650 

Panzerfregatte 

4734 

800 

CascmattMehifl* 

6000 

1000 

SchraubcncorTctte 

1830 

400 

? 

e£ 

4500 

Uuter  dcu8ell>cn  ragt  dumh  Veran^ehauliehnng  audi 
der  kieitiüten  Details  der  Läujrrnscliuitt  <les  Bugbatterie- 
Caseniattschifl'c's  , Erzherzog  Allin-cht'*  besonders  rühm- 
lieh hervor,  und  zwar  ist  diese»  Modell  (mit  einer  Ana- 
nalinie)  als  daa  voncOglichste  d«r  ganaen  Ausaiellnnga» 
gruppe  XVII  aller  IjAnder  su  bezeichnen. 

DiT  ^Kr/Ii(  r/.f^  Ailireclit-,  dieses  Panzerschiff  ersten 
Hanges,  ganz  am»  Eisen  ooustruirt,  erfa&lt  folgende  Ab- 


GWSsst«  S<:liif1»laiige  .    .    275  Fu.s>^. 

Breite  ....     Ö4J    -  ' 
Tanchnng  vom  .  17 

hinten      23^  - 
In  Aujisiieht  gi'nonunener  Fortgang  des  SehilVes  13  Knoten. 

2)  Photographien,  den  SlapellauC  der  Damptfregatte 
„Donau",  dea  Linienechiffes  »Kaiser'*  und  der  fre^itto 
„Adria"  darstellend. 

8)  Oelgeniälile  de«  Etablisbetnents. 

4)  Halbmudc-ll  de«  Eisentbores  an  dem  Trockendock 
des  Araenales  m  Pola. 

r»)  VergiiijL'iingsliniit  mit  Aii-iTistuui;  in  \v;iiirer  ( Irn^se. 

Dem  erwidinten  Kataloge  mögen  ugch  iblgeude  No- 
Uzen  eutuoiiinu'U  werden. 

Das  (irundeapital  d<T  G.-sellsehafl  beträfrt  5  Mil- 
lionen Guldeu  ü.  W.  {'2it  Tausend  Actien  ii  200  it.,  vou 
denen  biaher  nur  10,000  auagegeben  aind> 
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Der  durclisuhllittlichf  Kohlt  iivrr1)ruu<  Ii  di'8  Etalilis- 
semente  betragt  zur  Zuit  7950  Wiener  Ctr.  pro  Monat; 
TOB  diewm  Connun  ent&Oea  mal  das  Inland  —  itdibeha 
Griil  .  n      iln  i  Viertel,  wlhnad  der  Rett  von  England . 

('iiif»<  lulirl  wiril. 

Kohlenverbrauch  der  BelrielwdampfmaBchineD  2800  Ctr. 

-  ■chwimmenden  and  fixen  . 
AiitziigsmasdiUMn  .....    500  - 
der  Flammofen  1150  - 

-  8cluniede8lto  1500  - 

l>as  EtihlisffMTirnt  liut  «j^ej^eiiwärtii;  <-iw  Aiisili>h- 
üuug  von  ;J(HI0  (^uadrudutis.  Als  /wi'ckniäiiäig  wt-rdea 
die  Eiuriohtuiij^cu  lur  den  Bau  von  Panzerachiffen  be- 
zek-linet;  du-  IIuKüiuaschinen  zum  Tromicn,  Xobrcn, 
Hobeln  etc.  des  Eisens  sind  ncui'stcr  ('<inNtructii>ii.  Er- 
wähut  wird  ferner  da«  Vorlijuidi  nscin  einer  Pridjirmaischinn 
ßlr  Eisen  ^  wdche  die  rioberateD  Auhaltapuakte  Ar  die 
absolute  und  relntire  Pnrti|^keit  des  xn  Terwradnidra 
ll.iti  ri:ils  liii  tii.  Aiu'li  wird  aiitiiierk!^!!!  j^cinuclit  auf 
die  gute  Einrichtung  der  Ke^aelachmiede  mit  ihren  ^iiet- 
vnd  Nietongamaaebinen,  ftrner  der  Sdiiflbaoluniede,  der 
Eiaeu-  und  Uctal^easere^  Knpftmihmiede,  Oalvaninr- 
werkstättr-n  ntc.  fto. 

Ii.  Stultiliinento  Teenico  Triestino. 

Wie  die  vorherige  Exposition,  so  beiludet  sieb  aueh 
die  tb'r  obi;;eu  1857  zu  Triest  bi'grüudeten  Aetien>;e»ell- 
achaft  im  f  avillou  der  fleternüchiacheu  Uandeliiumrinc 
etc,  nnd  nnmitglnohfidb  wie  dkee  einen  bervorragenden 
Bang  in  dar  XVII.  (mipp«  der  Weltau86tell(in<;  ein. 

Die  in  zwei  besondere  Tlieile  abgetrennte  Anstalt 
—  Scbifibbau  und  Maaebinenbnn.  —  It^rt  Kiiegpaebift 
1111(1  TlanddsschiflS!  girOaater  Dimensionen  aanimt  Mn- 
Bchiueu.  ' 

Die  sehr  reicbe  Auaatellang  der  Qeselleobaft  ent- 
brdt  allein  50  Nuninn  rn  von  rialliinodelleii  und  eiuij;;e 
20  Nummern  von  Uanzmodcllen  der  ver^ehiudeniiten 
Pabraengo.  Sie  ist  nicht  aUein  durch  diese  llannig^ 
f;i!ti(jkpit,  sondern  nneb  (I.Tlnrch  inter'-^ifMif .  dass  sie 
aucb  die  (.'onslruetiiim  u  iiiler«  r  uud  Jilti  r  Schiffe  zur 
Anscliauunjj;  bringt. 

So  befinden  sich  darunter  ein  Linicnachiff  vom  Jahre 
1760,  femer  ein  ToUsolüff  aus  demadben  Jabre,  «!n 
Zweideeker  vou  ISOO  und  ein  venetianiseheti  liinienHchiff 
von  1804;  ja  sogar  ein  Modell  de»  Kriegaschi&s  „Itoyal 
Sovereign"  Ton  78  Kanonen,  tu  Woolwidi  im  Jahre 

10.^7   viji:i  Sl  i|"l   i^rlaufiTi.    tst   dort   iiiis^'cst' !lt ,  iowie 

noch  ein  anderes  und  zwar  ein  vieruia«tige8  Kriegsaabiff 
an«  dem  17.  Jahrbondart  darstdlend. 

llinsiclitlieb  cler  SchifTsgaftungen  uinfasst  die  Samm- 
lung i>chooucr,  Sckcbeken,  Uaicottcn,  Galcaascu,  Bom- 
bardeo,  Ootetten,  Galeeren,  nr^natinen,  Flrogen,  Briggs, 

Vollfirbitf •,  n.-irken,  Bragozzen  eto.,  sowie  Lini''n?eliiffe, 
schwiliniieude  Batterien.  Fregatten  OtC.  Sie  enihäll  iiieht 
allein  Modelle  von  österreiebisohen  Schiffen,  sonilem 
bringt  aucb  solche  zur  Anschaaimg,  welche  in  Italien, 
in  den  BarbareskeuMaaten,  in  England,  in  Amerika  zu 


;  Haust!  wind.  .Am  Bemerkenswertbesten  sind  darunter 
jedoch  zwei  aus  Eiacu  coustruirte  .Querachnitts- Modelle 
nnd  zwar: 

r  MittrlköriMT  {)R  Fii>,s)  d.  v  Bug-Cxsemattsehiffes 
„Custoicza-^  der  üsterrt-ichischen  Marine,  Maschine  Ton 
1000  Mominalpferden,  erbaut  auf  der  Werft  zu  8.  Bocoo. 

2)  Mittelköriier  (18  Fu&s)  der  öst.  ir.-i.  hiscb<>n  Fre- 
gatten „Bodetzky"  und  „Laudon",  nach  den  l'l&ueu  der 
k.lc.  Marine  gleicbfidla  zu  8.  Rooeo  erbaut  Uaaebinoi- 

kraft  i;00  Ni.iiiiii.-.Ipr.  rd.-. 

Diese  beiden  Modelle  gewähren  ein  sehr  ausrchau- 
li<  he.H  isild  von  der  SehiAconatraetion  wie  von  der  ma- 

sehinelleu  Abtheilun^'.  soweit  dies  diireb  eine  (,>u(r- 
KebuitlsdiirsteHuriii  iiii.i.,'lirh  iht,  uud  sind  mit  vielem 
Flei»i..ic  i.'i  ;irl»  itel. 

Ausser  den  Modellen  enthält  di'  A  !hiti<r  des 
StubiHmeuto  Teenico  ciue  lauge  Keibe  ;,'iit  aii>gi  lidirter 
l'botographien  östern  iehiseber  und  ausläudiseber  Sebiffe 
der  Kriegsmarine  und  UandelsAottei,  welche  theik  fertige, 
tbeib  im  Bau  beg^fiene  Fahrzeuge  bringen.  Audi  einige 
Photographien  v  ii  S  hiffsmascbineu  sind  au.-^gestellt. 

Interessant  sind  aucb  drei  Bild«',  welche  Fahrzeuge 
des  Hittelmeeres  ans  den  letzten  drei  Jahrhunderten  zur 
l),ir>tiHuiig  Imngen  und  welche  durch  einen  deutsrhen, 
italienischen,  frauzüsiachen  und  cngliscben  Text  erklArt 
werden. 

F- ne  r  i~t  eine  aus  Eisen  eonstruirte  Dainpfbarcasse 
in  wahrer  Urüsse  —  zwischen  dem  Marinepavüioiu  und 
dem  Leucbttbunn  —  «nsgesleUt,  wdebe  eowol  alsSehlepp- 
danipfer  wie  als  Rettungsboot  auf  der  Rheile  von  Tri<  st 
dient.  Es  ist  ein  stehender  Kessel  mit  Spferdiger  Ilocb- 
dmckmaniehine  darin  monttrt.  Die  GesdiWMidtgkeit  wird 
auf  €>  Seemeilen,  der  KoUenTnbmmh  auf  100  Pfd.  pro 
Stunde  angegeben. 

Ueber  die  Froduetionskratt  der  Anstalt  entoebinSD 
wir  dem  bereits  erwähnten  Specialkataloge  lidgende 
Notizen: 

^Fast  ausschlicsslieb  alle  Maschinen  der  österreichi- 
schen Kriegsmarine  (AI,  wornnter  zwei  mn  IOCm:i  Pferden) 
sind  aus  diesem  Etablissement  hervorgegaugen :  li)r  den 
östeneicbiseh-uugarisc'hen  Lloyd  nnd  Private  wurden 

j    25  Sehiffsmatwbineu  (ausser  einer  groasen  Anzahl  «n- 

j    derer  Anlagra)  eriiant.* 

Fiir  iH  M-'.  rn  iriiis.  br  Sei  beliörde,  sowie  filr  die 
italienische  Begicruug  uud  llQr  die  europAiscbe  Donm- 
Commission  worden  ▼erseUedene  Haftnbagge^  und  illr 
Private  -20  D.niipfer  und  gegen  HO  Segelschiffe  diverser 
Grösse  consfruirt.  Für  die  k.  k.  österreichische  Kriegs- 
Diarine  wurden  eine  Panzerfregatte,  eine  Holzfiregatte, 

fOlif  KanoiK  iihnnte.  eine  Corvette  geiiiisrbter  (  '(TtistrUO* 
tion  und  fiinf  Stahl- Üamplbarcafjien  complet  erbaut 
I         Für  dieaelbe  Marine  befinden  «ieb  gegrawirtig  tm 

Bau : 

I)  Da«  (.  'uftemattsehiff  „C'u^tozza",  dos  grüaste Fauzer- 
Ri  bift' der  Marine  Oesterreiebs,  ganz  aus  Eisen  oonstruirt, 

j     Masebine  ICHXlpferdifj-,  r.iii/rr  inzr.IÜ^,. 

;  2)  Die  Sthraubeufregatteu  „Radetzky*  und  „Lau- 
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doa*',  gemiachte  Conatruotion:  EiMogerippe  mit  Ilolx- 
bq>laiilning,  Maaebmen  fiOOpfenlig; 

33  vi<T  SUlhl  -  DiinipfbansuKii; 

4)  ein  Dampf  bagger. 

Tür  Midere  R^gimmgen  wurden  erbut: 

,]:    .Ii,    Pan/i  rcorvottc  (Holz)  JümgOl 
ÜJga*,  c-oiiiplei  uiit  400pfi  nliger  ^iiMchin«. 

Tfkrkäs  die  l^ttserconrette  (Eisoi}  .IdiUieb",  mit 
450pfpnlig«T  M;i*i'hiiif. 

Da*  Griimlüui^scjipiul  di-s  Stalnlimwnto  Tecnk» 
Tric^tiiio  UciräfTt  >  .MilUonai  Guld.  ii  ö.  \V.  Die  Werft 
umfas^t  <-iueu  rificheafmniB  von  18,000,  die  Maficbiaen- 
fabrik  einen  Mlcben  toü  890O  QuadnidclidW. 

Ersten  entbält  «-in  Trotki  n  l    1. .  in  wcl.-lu  in  die 
graasteii  Paiuenchiffe  g«dockt  wcrüvu  küuuco.   Die  Di-  j 
inettMOiMn  demdben  sind: 

Lani,'»-  37.'!  Fuss  engl.  =  IM^h,  ' 
Breite  66  -  -  =  iO^,!,  ■ 
Tiefe     27    -      -    =    8*,»  bei  IGttdw«»- 

Es  sind  4r)0  Stiick  jVrl)eit.Hiii:».K,  liinen  Torhanden,  ' 
wdcbe  von  ■/A\\\  iVstgtebeaÄMi  und  zthu  lowmol.il.-n 

lüuen  mit  zusammen  300  Dontinellen  Pferden  , 
bclri.  »>.  11  «pfden.  Der  KoUeuTeibrmdl  wild  «of  200O  | 
Tonnen  ]>ri>  Jahr,  und  die  Arbeiterahl  jwf  durcbadinitt- 
licb  2000  angaben  | 

Erwnhnenswerth  ist  vtell»icbt  auch  die  Notix,  dan  I 
die  Maschine  des  Dam, -Vis  I  - .  . irliis.  h-i.rkti^eli-'ti 
Expedition  (Peyer-NV  ciprocht;  au«  »ühmt  Anwalt 
hervOT^nK.  Das  RebilT  sdlMft,  der  „Admiral  Te^ethoft-, 
wurde  in  l'.r- n  rli  i  v  ii  vr.n  <lrr  Firma  Tee k e  1  u I) i) r g 
erbaut.  Viw  Mu».  hme  ist  nach  dem  ZweicjliuJtr-Sjstem 
und  adt  Flfebencondenntkm  oaastmitt,  und  bat  100 
Pfadevtifkeit  eflbotiT.  | 

3.  Werft  von  Ignaa  Mayer  zu  Linz. 

Die  Firma  bat  einen  Raddampfer  (auf  der  Donau 
nahe  dem  Auwlellung^g'  biet),  im  PkvilloD  da«  Hattl-  . 
ludiii  il,  Hrnvif  deu  Linienplau  und  den  CoBatrHetton^tlan  j 
desselben  i'assagierbootes  ausgestellt. 

Die  SOpferdige  liiaohine  ist  au«  der  FabrilE  vod  ; 
£«eber,  W7S8  &  Co.  in  ZOiieh. 

4.  Friedmann»  Ingenieur  in  Wien. 
Derselbe    lint  im  Marinepavillon  eine  Leekpumpe,  \ 
sowie  Hilll*|)uuipi  u,  Inji-ctoren  und  einen  ,PropuIa«tor" 
«USge8tellt. 

Was  den  letzteren  anUmgt,  so  bewirkt  derselbe  die 
Belebung  der  Kcsselfcuer,  und  swar  in  der  Weise,  daaa 
Dwnpfatimhlen  dnrob  eine  Reihe  rou  Dms.  ii  in 
FenemiWB  geUaaeo  werden.  Der  Apparat  ist  für  «ulcbc 
ScblAkesaal-Anlagen  m  empfeblen,  bei  denen  die  Zu- 
führung der  Luft  uiangelhall  i-,t,  s.  i  ( s  Jurch  fehlerhafte 
Convtruction  der  Kessel,  de»  Kannns  oder  der  Ventila- 
tion, sowie  in  solchen  Flllen,  wo  bei  guter  Wiit«  ruug 
diese  Fehler  ^ii  h  /war  nii  ht  bemerkbar  maehen,  aber  1 
dennoch  auftrt  ten,  sobald  da»  Wetter  dick  ist,  also  bei  j 
atafkem  NebeL 


Die  aosgesteliten  Injectoren  unterscheiden  sicli  von 
der  Construction  Oiffard's  durch  grössere  Einlbchheit 

und  :injj(M:eh  .iin  li  duri  h  ^ni>>t  n'  Sirln  rlii  it  tlin  r  Func- 
tioninmg.  ^^ie  sind  von  der  Sehitlniitatichiue  uiiabhängig 
und  8|>ciften  entweder  mit  dem  Wannwasaer  aua  dem 
Conden.sator  oder  dlrcH-t  aus  See. 

l'"(ir  die  I  l0lii<|muipeu  (auch  ^Ksel"  genannt,  engl. 
Donke)-puui|)i-)  ist  anzufQbrcD,  da*s  diese  C()ri>ii  nrtiMU 
die  liüstungsfabigere  und  weniger  Kaum  beanspruobcnde 
Vertiealstelinng  9eul9s«t,  wodarcb  sie  rieb  vorsugaweise 
von  der  ati>«  iik;iiii><:heu  I'umpe  untersehi  idet;  auch  kann 
ihre  Aufstellung  unabb&ugig  von  der  dea  Dampfeyiiuders 
geechebe«,  also  beispielsweiao  der  CyKnder  Aber  Dedt, 
der  I'uni[i<  rirvliruliT  im  Kii-Iraum  aufirefiti'llt  wi'rdi  ii. 

AU  Voraug  der  eigenartigen  N'entile  wird  liervtjr- 
gebobeo,  daaa  aie  weniger  aohlagisn  und  stossen  als 
selbst  Kautseliukventile,  und  sii'h  doch  .>ielier  öftneu  und 
buhlu'KM'U,  die  I'umpe  alsi>  iuiim-r  |i'i»tuug>fahig  i»t.  Um 
eine  Vergtopfunff  des  Saugkurbe.s  s<!hni'll  zu  In'hi'itigen, 
ist  eine  Vorrichtung  angebracht,  wi  lehe  mittelst  eines 
Dampfstrables  die  schnelle  Reini^'uug  des  8iebea  ge- 

St.Htt<  t. 

Die  Leckpumpe  endlich  beruht  auf  dem  Frincip 
der  Injectoren  und  nimmt  nur  wenig  Raum  ehi,  nimlich 

ein  a  '  eb'".     Der  Pünii  i'   wird  I)ain|'t'  liiin  li   i  in  Kohr 

vom  ivessel  zugeführt,  welclieb  mit  4  >^ull  Durchmesser 
beginnt  und  aieh  nif  2|  Zdl  maumwnneht;  der  Dampf 

pasüirt  nun  <'iu  Sy.stem  von  Dtlsen,  in  denen  dat-  Kiel- 
raum- (IJilge-)  Wa.sser  allmidig  bis  zum  Dam|<<^traltle 
gelaugt  und  sich  mit  demselben  misehend  bei  groaaer 
Ger-cliwiudigkoit  in  ein  ftaSliiges  lieitungsrohr  gelangt, 
durch  welches  das  Waaser  auasenlxwds  geftthrt  wird. 
E-  werdeu  angi'blich  lt),ÜOi)  Kubikfuss  Wa-^i^er  pro 
Sttmde  mit  Sioberbeit  ausgeworfen,  und  soll  einfach  das 
Oeftien  eines.  Hahnes  genOgen,  um  aolbrt  und  „unfehl» 
bar"  dii^  Tli."ili;j;k<  il  (b  s  .Xpp.iriitc  s  zu  veranlasäien.  Ohne 
Ventile  und  ohuc  bewegliche  Tbeüe  oonatruirt,  soll  diese 
Plimpe  keiner  S«5mng  auagesetzt  am.   Im  Fall  dna 

Sangaieb durah  Knhb nkleiu  oder  andere  Veriinri  ini;;uugcn 
aicfa  verstopft  haben  bollti  .,  ist  im  AusgUhsruhr  eine  Klappe 
angebracht,  deren  Scldieii.suug  während  einiger  iSeeuuden 
zur  Reinigung  gcuAgt,  indem  der  Dampf  alKdaun  durch 
da^  Saugnieb  in  den  Kielraum  strömt  und  die  X'erstopfuug 
beseitigt.  Nach  Oett'nung  der  Klappe  ist  der  Apparat 
aofort  wieder  in  ThAtigkeit  und  zwar  ohne  ScUuaa  recp. 
ohne  Oeffiiung  dea  Spenrrenttles. 

Die  grusse  Sicherheit,  mit  welcher  diese  Leek])uuipe 
arbeitet,  bietet  bei  Uuglacksiällen  —  gleichviel  ob  die 
Schülannachine  im  Betnebe  oder  in  Ruhe  ist  im 
Veri'iue  mit  ihrer  grossen  Ijeistunjf-^t'iluL^kr  il  snleho  Vof^ 
sOge,  dae»  die  Anwendung  deraelbeu  an  Bord  vieler 
Scbillle  bdiebt  worden  ist. 

5.  K.  k.  Seebeharde  in  Trieat 
lu  der  gntsKartigen  Auüstellung  dieoer  Behörde  (die 
Meereaproduote  wurden  schon  einganga  imB  erwähnt), 
welche  betooden  auf  nantisriiwn  Gebiete  aahlreidi« 
NnoMMru  uufraat,  wie  meteorol^giaQhe  baitttMiMOte^ 
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Seekarten,  plastische  Darstellungen  von  Seehtfeo, 
tiacb«  Lituratur  etc.,  sind  hier  zunicbat  Instrumente 
snr  Eichung  der  Schiffe  crwihiieiMwerth  and 


1)  Eme  IfMKtamge,  welche  itan  dieiit,  um  rieh 

fiir  die  Bfrecliiiiiiii;  Jio  Ilnln'  di  r  (Jiior&ebnitte  zu  ver- 
scbkffeu  und  die  i'unkt«  zu  beatimiaea,  an  denen  die 
Breiten  xu  nehmen  rind;  femer  zwei  gleioh  hnge  Sehlfte, 

welche  iHifeinandcr  gleiten,  bis  sie  die  riilitii^e  Höhe 
bilden  und  dann  durch  eine  DrucktM-hrauhe  verbunden 
werden.  Der  nicht  bewegliehe  Sdwft  enthalt  die  Tbei- 
lung  von  unten  nach  oben,  so  <lass  mit  Berflcksichticping 
der  am  Fusse  di'S  bewej^liclieu  8c  ■  hartes  stehenden  Ziä'crn 
emfaehe»  AbleNen  ;:ur  Hnhenb«s8tinimuug  j^entlgt. 

FOr  Schiffe  Ideiner  und  mitderer  GrSeee  irt  eue  2  " 
lange  hie  auf  8*,f  lu  veciingemde  Stenge  nreakmiaeig. 
ScUflb  giOseerer  TtmgAhji^wit  eind  am  heaten  durch 


eine  3"',4  lange  St.-iugc,  wekhe  daa  VerlingCfO  aof 
gestattet,  zu  messen. 

2)  Hokeiifiirtnige  Gul>eln  zur  UnterstQtxung  dea 
MeMbaudes  bei  Meaanng  der  Querachnitthraitan  dioDand. 
Am  Ende  der  einen  Qsbel  nt  der  King  dea  Ifeaebaadea 

zu  bi'fi^tigen,  mit  dem  Ende  der  anderen  ist  das  Mess- 
b«nd  entsprechend  zu  spannen;  auch  diese  Gabeln  ent« 
halten  eine  Scale,  da  dieae  oft  nredtmiaaig  m  benutaen 
ist.  Mit  /Wi  i  (i.ibelpa.-iren  von  l'^t  und  3^  Linge  itt 
jede  beliebige  breite  zu  nehmen. 

Sehr  interessant  ist  famer  die  Modellaammlnng 

von  .Sehiffs^futtungeti  der  fwterrpicliiiclii'n  I  landeläflotte. 
Der  K.italog  giebt  AuCachlusis  über  die  Zahl  di  r  Fahr- 
zeuge, welche  die  Handelsflotte  dieses  Landes  von  jeder 
Gattung  beoitst,  sowie  den  Tonnengehalt  dieser  Schi£fe 
und  die  Bemannangiattoke.  Auf  Grund  dieaer  Notizen 
ist  Ibigende  Tabelle  von  Veclhaaer  attsaameiigeatdlt 


Hnndelafloite  Oeaterreioha. 


OatloDg  des  Modellsohiffes 

Zahl 

Tocoesgefaalt 

BenuMianng     |    Italicnaehe  Beseidmug 

Schniulxmdampler .  . 

50 

41,621 

1591 

FSrOBCato  ad  elice 

Raddampfer  .... 

26 

10,269 

772 

a  ruüta 

Vollaehiff  

11 

7,749 

158 

Nm 

330 

112,591 

2554 

Rark 

ßark-Schooucr  .    .  . 

1,819 

24 

Bark  ä<:ouer 

81 

28,951 

779 

Briok 

Hrifraiitiue  .... 

66 

20,03C 

riHo 

Rrigaiitiiio 

üriggschooncr  .    .  . 

33 

7,914 

215 

ürick  Si'oner 

86 

4,250 

192 

Sooner  e  Ckiletta 

8 

2,746 

65 

Lngger 

6 

97 

20 

Cotter 

632 

Ttnbaeoolo 

•23-27 

Tartana 

Ka»tendam{tfitr .   .  . 

81 

1,075 

136 

Piroacafo  coatiere 

509 

5^002 

1451 

Branere 

2  liouti  udcr  Gacte  .  . 

679 

8,076 

i(;44 

Leuti  e  Gaeta 

5  Fisoherbaiken  .  . 

1821 

5,846 

6869 

PragozEo,  Toppo,  Zoc- 
colo,  Barchino. 

Zur  Charakteristik  der  l'iir  di<'  i'  ischerci  dienenden 
Boote  mag  noch  Folgendes  erwähnt  werden: 

Der  derselben  geschieht  vdrzugsweise  in  Uo- 
vigno,  ikmanova,  Qrado,  (Jurzola,  Milnii  und  Trau. 
Au«  Eiehenboh  wird  dae  Garäppe,  ana  Fiohtenbohi  duan 
der  VerHirhliiss  gemacht 

Es  giebt  i(iig<-ndo  Arten  von  FSseherbootm : 

Saudolo,  ein  kleines,  flaches  Boot,  welch»  in  den 
Lagunen  und  bei  der  ,  Brackwaasertcich -Wirthachaft" 
bei  Grado  Anwendung  findet 

Lop  ilo  '«lavi.sch  Tjodz),  etwas  grösser  a!-;  das 
Torige,  Ixisotiders  bei  Triest  und  an  der  Küste  Croaiiens 
an  Hauset  «•  '*i'd  ane  «bem  BMunstamme  gehauen,  au 
den  Borden  durch  TJretterversehlag  erhöht.  Um  das 
schmale  Fahrzeug  vor  dem  Umsclilageu  xu  bewahren, 
werden  seitlidi  zwei  flilgelaitigo  Bretter  heÜMtigt 


Länge  des  Sandolo  4"'. 

Breite  1". 

Verkaufspreis    .    .    50  bis  60  Gulden. 
Toppo,  ein  langes,  schmales  und  offenes  Boot, 
welches  Ijesonders  zum  Fischen  mit  dem  Schleppnetn 
(Grippe)  bei  Zaule  und  Muggin  dient. 

Batello,  ein  an  der  Kttate  latriens  hehnisehes  ge> 
decktes  Boot  zur  Sardellen-  und  Ansi  lKivistlscherei,  auch 
xum  Fischen  mit  Stecbgabeln,  Angeln  etc.  benutzt, 
awehnaatig,  nrit  xwei  Segeh,  drei  bia  fOnf  Rudern. 
Tragfähigkeit  1  Tonnen.    Länge  5  bis  S". 

Barca,  dem  vorigen  .ähnlich,  mit  cim  ui  oder  zwei 
Segcdu. 

Brazera,  eiu  breites,  grosses,  oB'enes  Boot,  mm 
Auswerfen  grosser  Ziugrietze  bei  Capodistria  beimisch. 
Gaeta,  cum  Theil  gedeckt,  in  Dabnatien,  twei 

43 
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Segel,  drei  bis  fliof  Kuder.  Bemtnnung  drei  bis  f&nf.  > 
Trjigflliigk«it  S  bis  S  TomieB.   Llnge  5  bis  C*,  Breit«  1 

1*,S,  Höhr  rr.i;.     Prr'is  70  Ms  100  fl.     Diriit  u.a.  mm 
Auswerfen  des  Sardellen-lliiiii^enetzes;  tuit  L-ineiu  l>eucüt- 
korbc  von  fiiaensMbeui  (Gnticola)  Tcndim,  dieiit  aie  .{ 
ah  IllutDiafttoi«  beim  Sardoüeii&Dg  mit  giwaen  Zug» 
netze. 

Lfuto,  geclei-ktes  l{«i<it,  zweiiuastig  mit  vier  iiiid 
mebr  Rudern,  5  bis  7  Madu  IkiKUcoog,  TngfiÜiiglicit  i 
8  Tonnen,  Länge  6  bi»  8".    Preis  100  bis  900fl.   In  I 
Dlluiatieu  heiinii^eh. 

Bragox2o,  gedeclit,  xweimastig,  fuiii'  Manu,  ti  bis  | 
8  Tonnen,  Liage  9  bis  13".   Preis  850  bis  800  8.  In  | 
Cliiii;."4ia  (italieuiseli)  r  .m^triiiri;  zwei  der>ell)en  filhren 
lUs  Si^iilcppuctz  oft  mciieuweit  am  Meeresgründe.  ; 

Tnrtmna,  vom  vorigen  dorah  grOssoe  DimenaiMieB 
venchiedeD.  Ltage  16^. 

6.  Blasius  Sagmeister  zu  Pnla, 

k.  k.  Maachinist,  stellt  eine  drei£M:h  wirkende  Scliifis- 
puDi|ie  ans.    Die  beiden  iusseren  Pompenkolbcn  sind 

tnillk.irtij^:   ein  /.weites  Knlhenpanr  wird  all  deiisellipii  1 
geßllirt  Die  Kolbeubtangcn  des  letzteren  sind  kohl  oon- 
strnirt  und  dienen  xuglcich  als  Sang-  nnd  Drudtrobre. 
Die  KraftfltieitrarjKTi^  7\vis(  lieii  Ili  bi  hi  und  Kuliien  j;o-  ! 
sckicht  dun'li  Stablkettea,  deren  Tragkrul'l  10  Ctr.  pro  i 
Kette  betragt  Die  iadieirte  Li^ng  dieser  interetwanten 
Pompe  wird  «if  1 10  CubikraU  proDof>pdbab  angegeben. 

7.   Cir.it'  Edmund  Unftbiany.  ^ 

Oalaboot  S.  M.  de«  Kaisers,  der  Jacht  aMiramar",  i 
Erbauer  Lsmie  A  White  in  Cowes.    Das  luxari<Sse 

Boot  ist  naeh  dem  Princijj  der  Uettungsbfiote  genannter 
Firm»  oonstniirt.  Der  Kiel  ist  aus  i^teinulme  von  Ca- 
nada,  die  Beplankung  von  Mabagoni  diagonal  in  zwei 
II.  l.i:iL'-  l.ii'uisi  heii  laufen  die  Flurhnl/iT;  i-s  ^irul 
sechzehn  wiu>serdiuhte  AbtheUungen  aus  zwei  Mahagoni-  j 
l^Hen  «orbnaden,  so  dass  das  Boot  in  schwerer  See  gans 

mit  Wa.-is'T  fri  fi'illt  deiini  I  Ii  anpreWirii  '.M  Mann  li«quem  I 
trügt.    Dil'  Aiistüliruug  in!  uugcmeiu  sauber. 

Ferner  i»t  ein  Modell  der  Jacbt  ^KriMnilild''  ans- 

gestellt.  Tragfllhigkeit  105  Tonnen. 

8>  Commission  fflr  die  Erfor8<'hung  der  Adria. 

Diese  Commission  wurde  im  Jahre  1867  eiugesetzt 
und  nrit  5000  bis  6000  fl.  Tom  Randelsministerittm  do* 

firl.    I'nt' r  di-ii  18  Nuiiimeni  ilin  r  lCxpo,sitiiiii ,  wi  lf-lie 
gi'aphibche  Darbt«lliiugcn  über  die  Teiupc-raturverbiilt-  > 
■risse,  üebsniofat  der  Stationen  der  Adria-Commission,  [ 

fiber  Khhr  tuel  FImiI».  !i'iiiti?rlie  Ijitcrafiir,  nnutisehe  In- 
strunicntc  etc.  entbaJtea,  ist  hier  zu  erwähncu:  die  Dar-  [ 


Stellung  der  gleichzeitigen  Salzigkeit  iu  verschiedenen 
Meerestieftn  nach  Analysen  ym  A.  Tierthnler,  aowie 

Duristellung  ib's  monalliehrn  flan^rM  in  dem  Salzgehalte 
de»  Seewassi  r?  nacb  den  iieobaelitnngen,  welche  in  der 
Station  I./e8ina  18G9  bia  1870  angestellt  worden  sindt 
auf  wel<  li<  hier  aber  de«  knappen  Raumes  wegso  moht 
ufther  eiiigi^jaiijjen  werden  kann. 

9.  lir.  Morell,  Ingenieur  zu  Triest. 

Ein  Sohwimradook  aus  zwei  Dampfern  bestellend, 

dessen  Entwurf  bereits  auf  lier  isitcniationali  n  maritimrn 
Ausstellung  iu  Neapel  von  1871  mit  Auszeichntutg  er- 
wibnt  worden,  ist  ▼ottdemsdbeQausgest^  DieDaa{^r 

>iii'l  ilurcli  !\ifeiitrn\ i*r-ien  vcrVuinden,  welche  je  nach 
der  iiri  ite  des  zu  ddckeudeu  SebiÜes  uach  vorwärts 
oder  rflckwärts  beweglieh  »in<l. 

Der  Constructeur  beansprucht  folgende  Vortheüe 
•vor  anderen  Systemen: 

1)  Geringere  Kosten. 

2)  Die  Variabilitit  des  Dockraumes,  da  sowol  Länge 
als  Breite  nnd  Tiefe  abznSndem  smd. 

.'^ehie  lli  rt  Doi'kung. 
4)  Sebift barkeit  des  Doek«. 

l(t.   Kitter  V.  Mauser,  k.  k.  ( ) b e r Kau r at h. 

1}  Afodell  eines  Dumpfbaggers  lür  troekein  s  wie 
aueh  fiir  nuter  Wasser  befindliches  Terrain.  Für  die 
Vertiefung  vorhandi'uer  Canäle.  um  seicbtesi  Fahrwasser 
schiffbar  zu  machen  etc.,  wird  dieser  Bagger  vom  Con- 
Ktrueteur  empfohlen. 

2)  Modell  eines  Dampfelevatora  zum  Heben  und 
Aiddlmmeo  des  gebaggerten  Ifaterialea  an  Fluss-  nnd 
Canalufern. 

3)  Modell  eines  40  pferdigen  Dampf  baggors.  Das 
Original  wurde  im  Avfbngi  der  europiischen  Donnn 

rf  !Tiilininfr.s-( 'fiinmission  ausgeliihrt  in  «h  in  St'ibilimcntO 
Teenico  Trie«tino,  und  ist  gegeuwilrtig  im  llafeu  TOD 
SuUna  in  Betrieb. 

Da  für  ein  specielles  Eingeben  auf  <liese  Bagger 
der  Kaum  mangelt,  so  werden  hier  nm-  fiber  den  letz- 
teren einige  Notizen  gegeben. 

Lauge  des  Bi^igertchifiies  37'^ 
Breite    -  -  18",t, 

lli'ihe    -         -  :r,4. 

Condensationsmasckiue  mit  Rfihrenkessel  in  Mitschiffi»- 
Mifttdlnng.  DieEinKTkettetrtgt80K«bd.  DasBsgger- 

HKiterial  wird  Iiis  7u  eiiierTiefe  von  9""  unter  dnu  W  i^s.  t- 
»piegel  auagebubcu.  Kflbel-Inhalt  0,3  cb".  Leistung  lö 
Kübel  pro  BCmnte  oder  150  ob'  pro  Stunde.  Werth  des 
Bsggers  S40/K)0  Fnnos  —  100^000  Uuld n  r.  W. 

(FurtMiUuiiK  folgti) 
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Drei  Dampftnaschinen  von  det  Wiener  Aasstelluug. 

Von  B.  »tb«!]!. 

(Bkm  TM  XXXI  Vt  XXZQL) 


Da  die  an»  am  iMifteDiideter  Bmd  zugt'siigto  all- 
gemein«' t'fbcrMoht  ftber  die  Dainp(inap.oliiui'u  dt-r  Jies- 
jftbrigea  Wiener  AuBSteUung  nodi  nicfat  so  bald  fertig 
gestellt  werdra  kann,  bring(<n  wir  ht  dem  Nadifoigniden 

die  Hi'jrhrciliiiiiL;  vom  fin  i  ili. -ii-r  MuscliiiH  ii ,  w  lclip, 
von  den  Oblicbeu  Coiuttructioneu  mehr  oder  wruigcr 
abweiohend,  das  Intereaae  der  Beaneher  dar  IfaMldiMiH 
luille  lirwjndcra  iu  An^^jirufh  nahnini.  Zwri  djivnn  sind 
Fortbildungen  der  Corlissiiiaat  hiue.  wt-li  ln'  die  ihr  noch 
aakaftenden  Mingel  nun  gröRbten  Tli<-ile  vornieiden,  die 
dritte  zeigt  im  Ganzen  eine  besondere  Anordnung  eo- 
wie  mehrere  »innreiclie  Au«Alliruugcn  in  den  Elinsel- 
beiten. 

1.  CorliaanaaoliiD«  Toa  B^da  A  Co.  in  Ver- 

viers. 
{Tafel  XXXI.) 

Bei  der  bisher  oUieben  Constmetioii  der  Corlisa- 

inaüchiue,  wo  dir  säinmtliflipn  vier  Dri  liscliieber  durch 
ein  Exci-ntrik  betri.  Uti»  «Lidcu,  ist  ohne  l'nzutriiglii-b- 
keiten  eiaa  POllung  nber  ."»0  pCt.  de*  Hubes  iliflit  zu 
erreiebeii:  ausserdem  bedingt  der  Umstand,  daaa  die 
Bewc'ijuug  der  AuslasaBchieber  mit  der  der  HünlasB- 
aofaieber  im  Zn&ainnienhange  steht,  ein  früheres  Schliessen 
der  erateraif  al»  wol  wOnachenwerth  wire,  um  die  Com- 
pressionspcriode  nicht  m  graea  weiden  an  lassen.  Diese 
Uebel»tände  hiud  aber  dadurcli  zu  bibi  ii,  1  'Vi-  Hi'- 
wegung  beider  Ventile  von  einander  unabhäugig  gemacht 
■mirA,  wie  es  bei  der  Girfiaamasohine  von  B%de  A  Co. 
(di  r  Grs.  Um  IkiH  Ilnuirei  ift  Teston)  in  Verviers  ge- 
schehen ist.  iJii'se  Firma  hatte  auf  der  AuMstiillung  eine 
SOpferdige  Maschine  mit  450""  Cylinderdurohnesser  and 
r',(M  Flub  bei  15  Umdrehungen  pro  Minute  ansgestellti 
deren  allgemeine  l)i«pof5itinn  aus  den  Fig.  1  bis  8  der 
Taf.XX  XI  herrorgelit.  I ):smpfcyiinder  und  S<  luvuugrad- 
lager  sind  in  der  tou  Corliss  eingafilhrteu  Welse  durch 
einen  Zwisehearabmen,  welcher  in  einer  Bohrung  zugleich 
die  Kolli'  M'-t.nige  gerade  fährt,  verbunden.  Die  Kolben- 
stango  des  Dampfcylinders  ist  nach  hinten  verlAngcrt 
nnd  mit  dar  dar  Luftpumpe  ▼«rbunden.  Letstara  liegt 
iu  dem  Condennator,  welcher  dur(  Ii  ein  treeignet^'S  Dop- 
{lelvontü  ein-  und  ausgenchaltet  werden  kann.  Durch 
die  eigeBthOndiobe  Anordnnag  das  Cylinders,  welche 

atti  Hestrn  .nus  Fig.  4  zu  ersehen,  sinil  die  Kchädlichen 
Käuaie  auf  diu»  geringst*;  Man»  roducirt,  und  ist  durch  die 
Lage  der  Austrittsventile  /  dafllr  gesorgt,  daaa  im  Cy- 
linder  sich  kein  etwa  niitgerisseneH  Wasser  ansammeln 
kADU.  Wie  aus  der  Figur  hervorgeht,  besteht  der  Cy- 
linder  aus,  dessen  beiden  Deckelstiicken,  welche  die  lOin- 
Insnhflhnf  gans,  die  Aualasshihue  zum  Thcil  auinehmeu, 
«nd  iwiadmi  ühmo  Began  der  cigentUdi«  Giylinder- 


körper  und  dcaMn  Dampfaaotel.  Zar  Abdichtung  sind 
in  die  Nutiien  an  den  FlanaclieD  Guntniringe  «ng^ 

legt 

Was  nnn  drä  Stanemng  betrifft,  so  ist  diese  in 

di',p[n  ltiT  Weise  Ton  der  llcwcrriiu;,'  d<'^  II.'LTulat.irs  ab- 
hängig, indem  einmal  der  letKtcru  diu  >^eit  der  Dampf- 
einstrSmung  bestimmt,  ausserdem  die  Bew^jung  der 

Steuerung  fiberhaupl  durch  die  Hcgii!:i1nrh]iiudcl  erfolgt. 
Der  Regulator  ist  uueh  der  auch  iu  dieser  Zeitschrift 
S.  i^'i  d.  Bds.  beschriebeui-n  Construction  des  Dr. 
Froell.  £s  erbilt  derselbe  seine  Bewegung  durch  die 
Ton  der  Sebwnngradwdle  abgezweigte  Welle  ii  mittelst 
gleicher  conischer  Ilfider,  so  dasM  die  Uegulatorapindd  o, 
wie  suub  filr  den  Betrieb  der  Stenenuig  oOthig  ist,  die 
gleiche  Ansahl  ürndrehungen  macht,  wie  die  Msschine 
üln  rbaujit.  Auf  di  r  Ki  ^'nhiti  r-^iiindt  I,  welche  seitwärts 
neben  tlcr  Mitte  des  Cylinders  äteht,  ii»t  zunächst  unten  die 
unmnde  Seheibe  e  an^eaetit,  weldia  mitt^  eines  Ra^ 
itfii?.  der  beiden  Lenkerstjuigeii  '  und  der  KitrVicln  ,■ 
die  Ausiasshrdine  /  In^wegt.  UeHu«  n  uuJ  Schli'  sm  u  di  r 
beiden  Hähne  erfolgen  möglichst  schnell.  Weiter  oben 
befindet  aioh  auf  der  Kegulator8j>iudel  die  1  lerzscheibc  Ii, 
welche  bei  der  Umdrehung  der  Erstereu  gegen  die  von 
hartem  Stahl  hergeE.telIten  Leisten  {  tm»  Schieben  ar- 
beitet, und  diesem  auf  dem,  den  ganzen  Straerappacat 
der  Binlaariiihne  <;  tragenden  Gestelle  eine  hin-  *tnid 
brr^'i'lli-lid'>  Bewegung  erllicilt.  Der  Sc!ii.'b<T  trügt 
ferner  die  Drehzapfen  k  ftir  die  beiden  Klinken  ^,  1, 
in  deren  unteres  Bora  eine  Naae  ehigeaetat  iat,  wcidie 
sich  hinter  den  vierkantigmi  Ki>]if  dt  r  In  tr^  ftVnden 
Stcueretauge  d  legt,  .Vusserd«  in  sind  an  dem  Schieber 
die  Zugstangen  m,  m  befestigt,  <leren  andere  linden  mit 
Contrernnttem  stellbar  in  die  Krouzköjife  n,  n  einge- 
pasat  sind,  dies«  tragen  die  Bi1(d).<!eu  für  je  eine  kräf- 
tige Feder«  Welcbe  sich  andererseits  gegen  den  auf  die 
Stetierstaage  geachweissten  Kolben  p  in  dem  LuA«^- 
linder  g  stfltten. 

Bei  einer  !{•  wi  giuig  des  Schiebers  nach  rechts, 
wobei  die  ^^ase  der  rechten  Klinke  hinter  dem  Vier- 
kant der  Stange  o  liegt,  wird  dnrdi  diese  die  Kurbel  r 
ebenl'alls  nach  recht*  (;ds<i  nach  aussen)  herilbergeschoben 
und  der  Hahn  ff  geötiiiet;  der  linksseitige  Uahu  <f  ist 
geschloesen ;  der  Dampf  kolhen  geht  in  dar  Richtiuig  des 
Pfeiles.  Bei  wciten-m  Forts<!hreilen  stö.sst  das  obere 
Horn  di'r  Klinke  </  gegen  einen  Holzen  in  <ler  Traverse 
wel«  lie  letzte  re  mittelst  zweier  Ililngostangen  an  der 
Uiü&e  «  des  Ksgulator«  htogit  Hierdurch  wird  das  Horn 
smrflckgebaltsa  nnd  bebt  die  Nase  hinter  dem  Vierkant 
d' r  .'^tiinge  o  ans,  wodurch  diese  frei  und  unirr  di  r 
Einwirkung  der  Feder  zivackgeschnellt  wird.  Der  £in- 
huMbaha  aeUieist  siob  fäat  momentan  und  aohaeidek 
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diiiiiit  den  Zutritt   tlo»  r>itiiipf<'.'i  ab.     Di<'  Krtlniiiiuii-j; 
der  Iunf'nflä<  In'  des  Ilorni's  an  der  Klinkr  /  hat  zur 
Folge,  d;it.s  'Ii'  AuslüMiti;!  der  letzteren  um  so  frflhor  I 
ttSaigff  je  höher  die  Traverse  t  irehoben  iat,  je  schneller  | 
also  die  Huchtne  gebt  nnd  umgekehrt  In  Fig.  4  und  5  1 

ist  die  Steueruny:  nach  Kintrilt  der  lixiiansiDn  auf  der 
rechten  Cyliuderseit«  gczcichuct;  beide  Einlaaeb&hne  aiud 
geacfaloMen,  dmn  die  Stangen  o  nod  am  weiteaUn  oack 

iiirif  !i  ^'i  si  lii  (ich  ".  'l'T  Si  hicder  stellt  eli4-nfalls  aOI  wci- 
teüiL'u  uucL  rechte.  Bei  seinem  Zurückgeljen  ziehen  die 
Stangen  «•  die  Federbttchae  wieder  in  den  Luilcylinder 
und  spannen  die  Feder,  unil  die  Nabe  der  Klinke  fallt 
wii-der  hinter  den  Kopf  di  r  Stnü;<e  o.  Die  Furui  der 
IIer/,seii<-it)i>  /i  lifH-irkt  einen  Weitest<-u  Aussclihig  dcT- 
Belbeu  bei  80  pCt.  des  Kolbenhubes,  gestattet  also,  wenn  , 
der  Regulator  nicht  frflher  intervenirt,  eine  entapreobende  ' 
Folluii^. 

Zu  Tencbweigen  ist  indessen  nicht,  duaa  in  cou-  l 
Btmctiver  Hinsicht  der  ICaaohine  awei  VonHIrfe  ge-  | 

iu;ii  lif  w  rd.  II  können:  einuud,  dilss  dif  SfopfTiurlism  j 
von  lieisficin  Diunpf  uutgebüu  sind,  ulbu  viel  i^chuiier-  j 
DMtertal  hranehen  werden,  and  zweitens  die  geriogn  | 
Zti_'riii-_'lielikrit  (Ii  s  KkIIkmi^.  d  i  fast  der  f^auze  Cyiinder 
ileuitiiitirt  wt-rd«  II  muss,   uiu   deut>i>llicu  uacbsciieii  zu. 
können.    Eine  lie;;onder«  exaete  Aotfllhiun^  Und  TOr- 
zaglicbes  Material  inaii8cu  hier  suaamueowiilHat  um 
eine  solche  Notbwcndigkoit  müglicbat  adton  dnlnteB 
IQ  lassen. 

2.   Ventildampfmasphine  tob  Gebr.  Snlsar  in 

Wintert  hur. 
(Tutel  XXXII.) 

*In  der  allgemeinen  Anordnung  ist  die  BCast-hinc 

▼on  Gebr.  Suizrr,  welrlic  mif  d'-r  .Vusstellun^  in  einer 
Stftrke  von  'fO  Pferden  iiu  lit  triebe  war,  der  vorbe- 
IchriebetK  I i  iLuIk  h.  insofern  i'bi'iifall^  Cundensator  und 
Luftpumpe  in  der  hiuterun  Verlängeniug  der  Kolbcn- 
gtanjre  de!<  Dumpfer  linder»  ausbracht  sind,  auch  die 
(leradffdiruu^  in  einr'iii  hidllen  Gestelle  lie|?t.  Der  we- 
sentliche Unterschied  besteht  in  der  Steuerung,  illr 
welche  atatt  der  Cnrliaaliihne  die  von  Qti».  Suis  er 
•dMMk  mehrfiwli  benntaten  DoppekitiTentile  Terweadet 
sind. 

Die  Bewegung  dieser  Ventile,  deren  ftlr  jede  Cj» 

linderseite  ?:\vr  i.  l  ins  {i\r  den  Kintritl  und  eins  tiir  den 
Ausläse  des  Dani|it<>(<  augeurdnel  ^in^l.  i  itiil_:t  »hirrli  <iie 
Steoerwelle  «,  Fig.  ^  und  5,  weK'he  ihn  rsi-il^  Villi  der 
Scbwuttgradwella  durch  ein  Paar  gleicher  >  i  nlsrlier 
Rsder  betrieben  wird  und  mittelst  eines  Vor).'i  le-^er.  6, 
Fig.  3.  auch  den  Kegulatiir  in  rindrelum<;  veraetit. 
Auf  der  Steuorwelle  sind  auf  jeder  Cylindcraeite  eine 
unmnde  Scheibe  e  und  ein  Excentrik  </  aufgebracht, 
vüii  di'Uen  die  erstere  ziuii  ( )etliieii  de»  .\u!»trittventi1es. 
das  letztere  ;(ur  Bewegung  des  Expansionsveutiles  dient,  i 
Dt«  unrande  Scfaetb«  üflhet  an  dem  lestgcsetaten  Punkte  I 

di-s  HuIk'S  niitti  lst  iler  S'ani."    .    uiel  d'  -  II 'i' 1-  (|:is 
Austritt« Ventil  </  nnd  Itiilt      die  ertuideriii  he  Zeit  oüeu,  i 
wonach  es  diurob  den  Druck  der  darunter  liegenden  I 


Fi'der  tii'hr  sclinell  gesehlossen  winl.  Auel)  bei  dieser 
Mabcliine  haben  die  Auttlussvi'Utile  eine  fiir  den  AbfluNH 
mitgerissenen  Wassers  sehr  günstige  I<age. 

Eiwii^  vompiicirter  und  lusaerat  ainnreich  ist  die 
Bewe^ning  dea  EinlasaveutOea  X,  wddiea  ebenfidb  durch 
die  Kinwirkiing  des  Kxeentrik  rl  geöftnet  wird  und 
durch  Federdrude  wieder  auschuappt.  Der  letztere  Zeit- 
punkt wird  durch  den  Regulator  frAher  oder  apiter  her^ 
beigefilhrt.  Da«  obere  KikIc  di  r  Ex(  i'iitrik>.t.iiiiri'  i  ffliirt 
sich  auf  der  Sehieni'  k,  mit  weli  li.  r  li.  r  \  eutilhebel  l 
verbunden  isL  Hierdurch  besehreilit  ji-der  Punkt  der 
Stange,  demnaeh  auch  die  Vorderkante  der  au  ihr  an- 
gebrai-hfen  Na.se  «t  eine  der  Ellips4'  nahe  koninieude 
Curve  und  trifh  bei  dieser  Bewegung  auf  die  an  der 
Schieue  k  angebrachte  Nase  wodurch  letztere  mit- 
genommen nnd  das  YentO  geSffiiet  wird.  Die  elKpsen- 
artige  llewi'gung  der  Na.se  m  führt  .iIh  v  (  in  (lleitea 
auf  der  BcrOhrungailftohc  der  anufthumd  geradlinig  sich 
bewogenden  Naae  n  herbei,  nnd  in  dem  Moment,  wo 
die  Kanten  beider  über  einander  fort^'i  le  n .  wird  «lie 
Schiene  frei,  das  Ventil  durch  die  Feder  zugebcbueilt 
und  der  DampJbmtritt  abgesolinittea.  Um  nun  dienen 
Zeitpunkt  frllliT  ixler  spfller  eintn  tf-n  zu  lassen,  int  die 
Nase  II  mit  dem  Hebel  o  verbuiidi  u,  wc  lelier  sieh  um 
den  Endpunkt  des  Hebels  p  dreht,  der  .sfinerM'its  auf 
die  Welle  y  aulgekeilt  ist  Der  ^ichfalU  auf  dieser 
Welle  sitaende  Hebd  r  ist  mit  der  Regulatorbfllse  ver- 
bunden und  ertheilt  der  Welle  eine  ent»prpchende  Dre- 
hung, wodurch  die  Kaute  der  Nase  n  dem  Cyiinder  eil» 
wenig  genlhert  oder  von  ihm  entfernt  wird;  im  ersteren 
F.illr  criiili^t  dif  A'i-[iernin|^  den  I)aiii[il"i  s  s|i.'iter,  im 
letzteren  tritt  »ie  früher  ein.  Die  Expaubiuiibvorrich- 
tung  gestattet  eine  Verlnderlidikeit  der  Ffdlung  von  0 

bis  70  pC't.  deji  Hnlted-. 

Die  alli^'-iie  iiLi-  Ani'riiiiuiii;  di  r  Müsi  liiue  darlte 
ans  den  Zeii'liiiiiii'^en  hervorgehen,  und  wäre  noch  htnstt- 
auf&geu,  datiN  die  Ventile  und  VeutUiiitze  aus  Ilartguss 
hergestellt  sind;  die  Nasen  in  der  Steuerung  !<iad  gc- 
hürtetiMP  Stahl.  Der  Cyüuder  hat  njwuI  in  der  W'an- 
dung  wie  in  den  Böden  Dampfumhfilluog,  und  ist  durch 
eine  weitere  Bdcleidung  mit  C^ment,  Fita  imd  Hoh- 
daid)eu  di-r  Wäniim n hist  durch  Sti-.diliing  uiögliehst 
hcrabgezugeu.  Die  Svhwungradlager  bähen  viertlieilige 
mit  Weissmetall  ausgegossene  Scbalea. 

N.:' b  ;iiii.'estellt<'n  Versuchen  bctrritxt  di  r  Dampf- 
verbraueh  dieser  Maschine  pro  Stunde  uud  l'ferde.stärke 
H,.->  kg.  bei  i  Almoapbiren  Keaeehpannwnng  uud  lOpCt. 
Fttlhmg. 

3.  Zweievlinder-Danipfmasebine  der  Dingler*- 
scheu  Maschiueulubrik  iu  Zweibrauken. 

(Tsfel  XXX  in ) 
Hei  dieser  in  jeder  Hinsieht  inleressjuitcn  Masehin4' 
itit  das  l'rincip,  höbe  Dampii»panuung  bei  geringem 
FnUnngSgrade  an  verwenden,  dessen  theoretische  Ricb- 
tigll'  it  zur  Erzielnng  -  ii;'>  b  ih' ii  WirkiinLT^'ijiades  be- 
kannt ijit,  xur  praktischen  DunJjliihruug  gelangt.  Diese 
Einflihrung  in  die  Praxis  bat  -bei  eineyUadrigen  -Ma- 
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tchinrn  aber  g<  \riebti^c  Beil<  iikr-n  gegen  eiok»  einmal,  ! 
ireü  der  verbältiiuamiasig  liekite  Dunpf  an  denelben 
Oylmderaeite  rintreton  warn,  wdch«  eben  der  ämrek 

Kxpaii.tioii  u'i^ri'kflliltp  vtrtaRSfn  hat  und  nnigckclirf,  vt<>- 
durcli   »■in   indit  uubiijruteuder  Wfirnipvorlust  eintritt, 
dann  wegen  des  Unistaudes,  djiss  Miimmliilie  Details 
der  Miie<;hine  fllr  den  hohen  Antaugadruck  im  Cylindor 
construirt  werden  mfissen,  welcher  noch  da?.«  hei  rinor 
onroitluiflbtfteB  Kurbcbtelluui;  zuui  An^^ritt'  kommt  uiul 
endlich  wegen  der  Verluote  an  Dain[)f  durch  Undich- 
tigkeiten, wdche  mit  dem  Spannungsnirtenobiede  zwi- 
schen dem  Irisclien  und  deui  abgehenden  Daniiif  wuch- 
sen und  t»ich  bekanntlich  schon  bei  6  Atmosphären  j 
Uebentmok  und  20pCt.  Füllung  m  hoch  bdaufen,  wie  | 
der  iuif  imt/liiu'-  Aifn  it  V' rwemlfte  Dampf,  also  bei 
Doch  höhereu  Aiitiuigsü|>unuuujjeu  c-iuen  V'eriust  reprft-  . 
■eniinn  würden,  der  den  Gewinn  an  Brennmaterini  toU-  j 
st;"in<li^  iiufbiibr'.     I)a  die  let/frenannten  Verluste   nur  ' 
von  der  Zeit  unii  dem  ZuKtaude  der  Mafehine  abb;il)}:;ig 
Kind,  so  Hessen  sie  sich  durch  eine  erhöhte  Kolbeuj^e- 
■ohwindigkeit  wol  henbziehen,  da  sich  die  gleichblei-  j 
benden  Yieilnate  auf  einen  ^^'n'isäeren  Brnttoverbranch  | 
an  Dampf,  also  ^ne  grÖKsere  lyeistuii_'  d'-r  Masidiiue 
vertheilteu;  ao  hohe  Kolbengeschwiudigkeiten,  2"  und 
darflher,  s«txni  eher  aahr  ToUkommen  oonatniirte  und 
auKi.'.'t°rilirt!'  Stt'iii  runganieQfaaniKmeu  vitnius,  deren  Dano^ 
haltigkt^it  trotzdeiu  nie  gnns  zweitellus  ist. 

Diese  Betrachtungen  haben  den  Constructeur  der 

Maschine,  <  )()rT- ltirr<-ni>iir  K  Ii  r  Ii  :i  r  •!  t .  veranlasst,  t'dr 
dieselbe  zwei  Cyliudcr,  eimn  liir  1  ioi  hdruekdanipil  den 
anderen  ftr  den  in  dem  ersteren  expandirteu  Dampf,  in 
Anwendung  zu  brinj^cn.  ISci  ein*'r  solchen  erniedrigen 
sich  namentlich  die  Verluste  an  Dampf  durch  Umlich- 
t^glcett<^n  der  Kolben  und  Steuerventile.  \^<  'i\  i  iinn  i)  die 
d^pdte  Ajuahl  von  Dichtungen  vorhaudeu  ist,  anderer-  i 
amta  ▼eiluirte.  des  ersten  CjKnders  in  dem  zweiten  i 
wieder  uiit/.'i:ir  l'i  i  i' lit  «  i  idi  ii.  Iii  i  bi'In  r  ,\iifuilj;s- 
apannung  wenleu  die  AbuiebBuugeu  der  Cjrliudcr  ver- 
htituBamlasig  nur  geringe,  bei  ni^  an  langsamer  { 

KollH>npi'hch\viiKll^'ki  it  resultirt  d;ir;nis  ein»-  Lfrosse  An- 
sah! von  Hüben,  und   lür  bolche   war  eine  [.'.ussende 
Stenening.zu  construiren,  welche  MbeD  den  all^pmein^  I 
ErfiirdemisMeii,  diT  Vermeidung  von  grossen  schiidliclieu 
Hjlunieu  und  jeder  Dr<).s.selHng  des  DauipfeK  aiii'h  die 
<>rfallte,  bei  der  grossen  Umdrehungszahl  dauernd  eineu 
richtigen  und  aicheren  Dauipfeinlaas  und  Atwchluoa  au  ' 
gewflhren,  stmie  eine  selbAtbSttge  und  hnhe  Expansion  ' 
tu  gestatten. 

Die  allgemeine  Anordnung  der  Dampfmiischine,  , 
welche  alle  die  oben  anfregehenen  Zwecke  erfüllen  sollte,  ' 

ist  ans  Fiir.  1   bis  3,  T.,r  XXXIII,   zu   ersehen.  Die 

beiden  Dampfcylinder  mit  resp.  250  und  12!>"""  Durcb- 
metaer  nnd  MO**  Hnh  sind,  der  kleme  mit  einem 

Danipfnianlel  n  r?^' In  n.  ziisnnmieniT'-j'<is!'eii  iiml  in  einen 
grüs.seren  (  yiindrr  zur  \  *  ntu  nliini;  von  W  äiuii  Verlusten 
eingeschl'isfii'n.  Ihre  Kolben  bewe^ji-n  sieh  in  entLr.  ircn- 
gsaetatcr  Hiebt um^.  wodurch  die  Druckwirkungen  anf 
die  Schwungradlager  sioh  xum  grSssten  Theil  ausj^i- 


•n  *on  dar  Wiener  A«Hielfau|^ 

ehe».  .\ur  di  r  d',|  ]ie1i  ^ekrö}>lb'n  Kurbelwelle  aind 
zwei  Si:bwungräder,  die  gleichzeitig  als  Biemencoboben 
dienen  kOnnen,  an^braeht.  Die  Aake  Verbindm^;  nri- 

schen  Cvlinder  und  Liiiji  r  wird  durch  eineu  kräftigen 
Ilohlgussknrjx  r  bewirkt,  w.  Ii  In  r  am  li  die  GeradfUh- 
rungen  fiii  i|  I  i  ideu  lv>lliensTiiiii;'-ti  '-ntli.'dt.  Der  C'ou- 
deusator  »toht  seitwärts  neben  der  MaM,Uiue,  die  Lutl- 
pumpn  wird  von  der  Kurbelwelle  aus  durch  Kurbel- 
aoheibe  und  Stange  betrieben. 

Die  beiden  Dampfkalben  haben  eine  von  der  ge- 
wShnlidien  abweiehende  Comitructtmi.  Wie  die  Erfah- 
nmg  lehrt.  sir;d  b.  i  l  im  r  i  I  i  li'i  n  n  D;uii|iliuahchine 
Cylinderwauduug  uud  Kulbeunuge  bUuk  gevchlifien,  in 
diesem  Ziiatande  federn  die  letaleren  aber  nidit  mehr, 

:tiich  r-Ni^tirt  iiirlit  inr'hr  d"r  absolut  dichte  ischlusji  /wi- 
schen Kulbiu  und  C'ylmder  wie  bei  einem  neuen  oder 
fri.seh  nachgespannten  K()lbpn,  vielmehr  findet  ein,  wenn 
auch  noch  so  geringes  Durehstn'uieu  von  Dampf'  au  der 
Berillirung.sstelle  Statt,  und  dieses  ist  i'S,  welelies  bei 
sonst  gutem  .Vlatcriale  den  Heh.nrrungszustand  in  dem 
sauften  und  leichten  Gange  des  Kolbens  berbeiflUirt» 
Es  lag  daher  nahe,  den  Kolben  gleieh  Ttra  Tomherein 
in  diejien  Zustand  zu  britigeii.  ihn  also  ohne  Federung 
in  eiueui  recht  glatt  gcboluteu  <J)'linder  mit  Äusserst 
geringem  Spielraum  lanfen  stt  laasen.  Es  erhielt  ahm 
der  KolIii  Ti  die  in  Fig.  4  gezeichnete  Form,  bei  w<-Icber 
die  kap|ieutomiigcn  Auscüilussriuge  a,  n  nur  leicht  und 
dfinn  gehalten  wurden,  um  bei  einer  etwaigen  «tirkeren 

Erwiirniuüg  de»  Kolbens  tli-r  ( 'yliiidevM.iiidiin'.;  g«  gm- 
Dber  ein  Klemmen  zu  verhüten  uud  uui  bei  di^r  allwä- 

ligeu  .Vbnutzung  ein  geringet  Ausreiten  deraelben  durch 
den  Damptdruck  an  gestatten. 

Die  8t«>uemng  der  Maschine  erfolgt  an  je<lem  Eiide 
der  beiden  Cvlinder  ilurch  ein  conisches  Uohr  mit  ent- 
sprechenden Dampfwegeu,  wie  dies  in  den  Fig.  5  und  6 
•ehematisch  fllr  die  beiden  Seiten  des  Cylmders  daiige- 

s-tellt  ist.  dl  III   I ).ini]if'inant(  l  .\f   des  Cvlinder.»  c 

tritt  auf  der  eiueii  Seite  der  frische  Dampf  mit  10  Atmo- 
aphSren  Ueberdmek  in  den  genannten  Cylmder,  Fig.  5, 

;iiif'  der  anderen  Seite  duridl  den  Steueruiigscotiiis  ■/  in 
dcu  groÄÄeu  t'j linder  (',  Fig.  d,  un<l  ,scblie>slicb  aul  der 
zuerst  genannten  Seite  durch  den  ('onuM  in  das  Ah- 
gangsmbr.  Die  liewegung  de«  Conus,  welcher  mit  sym- 
metrischen CanJllen  versehen  ist  uud  bei  jeder  l'uidre- 
hung  der  Maschine  eine  halbe  l'tntIrchunK  macht,  er- 
folgt von  der  Kurbelwelle  der  Maschine  ana  durch  die 
DiagonaIrBderpaare  e,  e,  Fig.  2  und  3,  nnd  die  Steuer- 
welle y'  auf  die  S|.indrln  .'s  der  Kegel  in  der  Weise, 
dass  die  Spindeln  der  iieiden  Kegel  sich  in  eutgegen- 
gesetaler  Richtung  drehen.  Genauere  Details  der  in- 
iK  ri  ll  ."sti  iii  nitig  geben  <lii-  Fii:.  7  bi-  17  in  '  der  natür- 
lichen Gro.sse.  Die  an  ilen  in  1' ig.  <  und  8  Itezeieh- 
netcn  Stellen  des  Steuerconus  genounnenen  Querschnitte 

zeigen  die  Anortliumg  der  Dampl'eauäle  in  deiuM'lben. 
lnsl)etiondern  ibt  in  Fig.  \2  bis  14,  welche  die  .'sehnitte 
durch  den  Danipfeintritt  in  den  kleinen  Cylindi-r  zeigen, 
die  Expaugionskante  h  m  eraebeu.  Mittelst  derselben 
wird  in  der  wugesfa^Uten  Haachme  der  constante  Ab- 
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achloBs  dvs  Diiiii|if<-«  bei  Hb  pCt.  de»  Kolbetüttibet  «r- 
adt>  Gerinj^iTP  Folluugt'u  sind  von  dem  Stande  de§ 
Regulators  nbhilngig.  Df-r  auf  di-r  Spindel  iS  befestigte 
Stenenoau«  dreht  sich  mit  dem,  dem  Dampfeinlntt  su- 
gekdiitm  Ende  anf  dem  StUUnpftn  t,  weloher  eine 
VerlüugeruD^'  dir  Siiinilel  bildit.  Auf  letzlon.T  ist 
eise  Kap|)i'  l  mit  zwei  Schlitüeu  befestigt,  Fig.  lä  und  16, 
irelcbe  die  Etntrtttafifihnngea  des  Duipies  in  dem  Kegel 
unifa»st  iinri  ji-  tüieli  ihriT  Stelluiitt  dii#e  'Vulu  t  .Hier 
»|>ät4!r  viTM'lilit'sst.  Fig.  1  bis  Ii  laN^iu  cr-^rli-u.  wie 
dnnb  die  Bi-weguug  der  UegiilatorhüUe  dnr  Spindel  # 
die  «ntapracbcnde  geringe  Drehung  gegeben  wird. 

IKt  ByouuetriBchc  Anordnung  der  Daiupfcanils  in 
dem  Steiienngtconiia  addiemt  jedeo  cinMitigcn  Dmdt 


denselbrn  gegen  KU  GrdtlUBe  aua,  der  Uebprechues  an 
Spannung  an  dem  Biotrittaende  hat  nur  einen  nach  der 
Axe  wirkenden  Druck  zu  Folge,  welcher  den  SchluM 
dea  Conua  in  aemem  OehSoae  bewirkt.  Doch  ist  auch 
dieaer  nkdit  ao  ToUkorameo,  daoa  nicht  ein  geringes 
Dnrclistrüiueii  m  h  Dimpf  an  der  Wandung  Htattiliude, 
der  Conu«  arbeit^-t  also  unter  den8eli>cn  Verbiltnioeen 
wie  die  Daupflnlbeo,  d.  h.  in  einar  gaas  Mbwwdun 
Dunipf^rhieht,  w:t«  eine  nur  silir  gwage  Abaatmag 

desselben  zur  Folge  baltiu  <iürlti>.  — 

Die  in  den  vonlehendeu  Mittheilungcu  cntlutltenen 
Detnila  aind  tma  Ton  den  bcircäenden  Fabricanteu  mit 
dankenmraihealer  Bereitwilligkeit  cur  Veri&guug  gestellt 


Vermisohies« 


Vekw  XörperberMdunmg.*) 
Von  FrafNaor  Teiehmann. 


Wie  laogwam  mitiintar  meb  winanehalUiehe  Rmmsen- 
aehalten  Kingang  in  die  Praxia  Inden,  aeq^t  die  v<ir  nlicben 
15  Jahren  ron  Wittttein  entdeckte  «ofienaniile  Pri!<ina- 
loidforinel,  welch«  rennfige  iitrer  EinlHihlieit  iiiu)  allg«- 
mriaen  Anwendbarkeit  einen  Plnlz,  nirlii  im  Notizbuch,  s»n- 
dera  im  Gediefatnia«  jede»  Technikern  um  na  ine)ir  vonlietiL, 
■la  sie  eine  gan/i-  li>'ihe  complicirten  r  Ri'>;i'1ii  u::il  ) oTrin  lii 
aafbehrUeh  niai:lil.  <lU'irhwol  nimmt  <!l<.~t'IUr'  in  lirr  l'r:\xiH 
nidil  den  ihr  gi-liühreiiden  Rang  lin  \y..d  ist 
ganc  anbekannt. 
Friamaloid  nennt  Wiitotein  einen  Körper,  di  r  begrenzt 
tet  von  swei  beliebigen  in  purnlU-Uii  Rhenen  ÜPKi  nden  Voly 

gnnen  un^l  piiier  Reihe  aneinander  .HtossendeT  Dreiecke,  von 
denen  jr  riii'   Srilf  des  einen  Polvgoni*  die  (Inuidhnie  »nd 

eine  Boke  de«  anderen  die  Spitae'  bildet,  Fig.  1.   Für  den 
(hnd  er  die  «joihch«  Forniali 


läng« 
naa 


wo  jPa  die  nntere  GrandBieha, 

F„  den  in  halli-r  Höhe  dorehgaOhrleo  Pitmllabchmtt  md 

A  die  llülie  b.  diuU'l 
oder  die  Ke^el: 

Addire  ;tir  oberen  und  unteren  Flüche  den  ricrfacheu 
mitllerer>  S.  Iini'l  und  nnltipli^  di«  flamm»  mit  dem  MehsKB 

'l'heil  der  Höhe. 

Rtch  Prianw,  Pyramide,  Keil,  abge- 
»tuniplte  rviaulide  etc.  je  als  befwndere  Fülle  Ac*  Pri«ina- 
toid«  auffuiuten  und  die  obig«  Formel   ist  für  diew  Körper 

leicht  auf  die  gewöhnliche  aurüekanfiihren.   Sie  ergiebt  s.  B. 
fOr  daa  Prlim*: 

Ä  "  J»  "  Fm  "  ■F» 


iür  die  PjTamide: 

=  /■'.  / 


0,  F 


Bin  weiterer  inte^e^«nnee^  Fall  des  Pri-imatoids  ist  daa 
TetraMer,  wehhen  enls-li-bt,  wenn  beide  (irundllSchen  zu 


*i  V«ai  Uerni  VerfaMer  aU  Sep 
de»  Tenhüi  Ittr  Baakinda  in  I 


aua  dea  Prol^ 


zwei  windfichief  gegeneinander  liegenden  Oemdea 
«chnimpfen.  Dieser  Körper  lüMl  sieh  in  der  durch  Fig.  9 
angedi'iit.'ten  Weisi-  durch  AnfSgnng  Ton  twei  gleich  glWBiail 
P^ran>:d.'ii  zu  cintni  dreimal  so  gro'swn  Prinma  eigCnaSBi 
dc»eii  ( •nin<lliu>  hl  n  doppelt  Mi  gm»»  als  der  mittlere  Qobflilt 
des  Xctraedera  sind;  deuuiaeh  iet  für  dieaen  Kfirpers 

Formel  ergiebt: 

Fig.  2 


t 


Die  Richtigkeit  der  Prirontoidforniei  i*I  al«ii  ziiniichfrt 
ISr  diese  einfach.<iten  Falle  erwiesen. 

Nun  lÄMt  sich  aber  jinh-s  Prismatniil  .Uircli  I )iiif^i.ti:il- 
etii  iii-ii  in  i'iiic  Aiviiiil  Min  'I  i-Ir:!.  ib  r:;  iiiiij  I'vraii.kl.n.  cirtil. 
aiK'b  Pri'-m.'n,  /.•rli-|;i-ii,  dercti  iiln  r.'  tiiiil  unli-n  ( ir'.iinJll'ichi'n 
unJ  triirilvTL'  Si  liriitti-  /ij>:iirmirM  je  licn  .'Ul-iir.'..  I..'iui,  n  l'l;n  bcn 
des  FriMnatiM  i>  uli  icb  n;iiil  i:nd  die  mit  iltuj  zwischen  den- 
wslben  Paraildi  lu  ni  n  licj;»'n.  aUo  gleiche  Höhen  habeu. 

Der  Cubikinhali  des  ganzen  Pri.tmatoids  ist  nun: 


V») 


(n  +  F,  'h  4F„), 


womit  die  allgemeine  Oültigkeii  der  Formel  für  alle  Prisma- 
toide  erwiesen  isL  !•>  giebt  versehiidene  häutig  vorkom- 
mende Fonnen  dea  Frismatoids,  deren  Cobikinbalt  bishv 
BW  dueh  mehr  oder  weniger  omalladUeheZeirlcgnngeBi 
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Warden  konnte,  in  dtT  R^-gel  »b<"r  annähernd  bo- 
,  wuie,  indem  ni«n  »ii  liic  Sfellc  des  gegebenen  Kör- 
ppr«  ein  Pri-imn  selittf,  dessen  (Irundfläcbe  entweder  dem 
mittlen  ii  S  hniH  »der  dem  Mittel  «u»  der  oberen  und  unteren 
Grundfläche  ßleii  h  jiesetzl  wurde.  Wie  r<di  diese  Annäherung 
bl,  iiM^i-  ein  lieispiel  zeij^en. 

Der  CaUkinhmli  4m  KOrpen,  Vig.  8,  barechnet  «ich: 
oacb  der  eratan  NSbernngiaieäioda : 

.V2      24  cb": 


oMmr  Beknht 

nach  d«r  «weiten  Ntbenuigamethode: 
ii;«s6.5<=30D',  F,' 

dorchtdinitllieher  Querschnitt 

lo  Wirklichkeit  i«!  naeb  der  Prifmutnidformcl: 
2 +_6    Sj*  1 
S    ■  S 

JT-  10»  -4-  9     4.  IS)  «  96,668  eb-. 


Am  6. Sa- 80,  Fm^ 


ir,     32  cb" 


12,  F.»  1.2  =  3, 


PeUer  der  anten  Nüherungomethode: 
-t-  -A>")6*'.  cb"  oder  lOpCt. 

PaUer  der  awrilen  Näh«  ruriK^riK  lbi<de: 
—  6,333  cb*  oder  iOfCL 

Die  EinbehhA  d«r  mtheimtiach  _ 
fonnel  dürfte  demnach  wol  ge^piel  aeiii,  J«fle  groben  MÜM- 
rnngsmcihnden  zu  rrrdrJlnKeii.  Die  Bedeatunü  oiiaerer  Pomal 
ist  aber  hiermit  noch  nielit  ersrhripft.  sie  pll  noch  für  eine 
ganze  t'ljisie  viin  ttinitn;!  Körpern,  welche  auf  den  ersten 
Anblick  keine  Verwandtschaft  mit  dem  l'ri«tim!iiid  vemilhen. 

Denken  wir  uns  Fiij,  >  zwis^-lieii  ii.  M-.i  llien  l'urallel- 
eb<?nen  eine  Ku;;el  vom  Durohniesner  />  und  ein  rechtwink- 
liges Tetraeder,  dessen  untere  (irundkanle  /*,  dessen  "bere 

l>a  itt,  und  durch  beide  in  beliebiger  Höbe  *  einen  F«»Uel- 
admin  fiAlurt. 


Kg.8 


F!|.4 


wobei 

od«r 

oad 


Die  Schoittfliche  der  Kofal  ist: 
IHe  SabniMfllebe  dca  Tatn«den  iiti 

F«:  ab. 


b:Dn  =atD 
»Da 


iat,  also 


F=ab- 


D 

nx  {D  —  x). 

Beide  KAiper  hnbea  in  idekber  UOtie  gjMcbo 
itia,  aa  aind  «iao  glaiehVilw  Abadukla  ym 


Horiiontal- 


haltsgleich,  und  da  je<ler  Abschiiil!  des  l  i  iriieilen«  ein  Priama- 
liiid,  so  gilt  dir  i'risuiuloidfi>rnii'l  h  n  )i  für  die  Kqfal  md 
ihre  darcb  FeralleltMicben  begrvuzten  .\b«'chnitte. 
Für  die  Vollknsri  iat  a.  a 

wie  gewCfanlich. 

Erbfiht  oder  rerkSrst  man  die  Ordinaten  der  beiden  bc- 
trMhtetan  Kiüiper  alle  in  demM-lben  Verhiitniaat  ■<>  fallt  di» 
Kugel  In  ein  hngea  uder  platte«  Elliptuiid  fiber,  wthrend  die 
FUneB  dca  TunSdara  eben  UaibeD.  Dweb  proporiionales 
m  die  Lliiga  oder  Brote  iiail  sieh  jedes 


belidiifia  Blilpaoid  mh  dar  luigd  aUaiten,  und 
dieaalbeD  Aandetrin^B  mit  den  Tatralder  TOminuiit,  ao  afeht 
nun,  daee  za  jeden  dnroli  PanlleUSeliaa  plifldeien  BIBp- 
eoidabachnitht  ein  Priamatoid  gafiiadaa  wardan  kaaa,  daa  v 
aMclian  HChen  (laiehe  Parallellleiieii  hat  tmd  mit  ihm  In- 
haltigieieh  iac 

Dehcrhaupt  iat  Jeder  XSiper,  dessen  PMalldadniKa  ia 
der  EntÜRmung  »  van  einer  belic  bigen  QmndJilehe  «iah  «la 
qaadratiaalm  Function  von  x  ausdrücken  laman, 

P  =  a      Aj;  ex-, 

Kjeicb  der  nlpebruisehen  Summe  eines  l'ri«ma  /  —  a,  eines 
Keile»  /=  l,f.  und  einer  Pyramide  /=  e**,  olao  gleich  einem 
Prisniatnid  von  gleichen  QlwidiUebea,  gUiellcr  HIHm  vad 
gleichen  ParnllcUchnlUen. 

Die  Pritmatoidfermel  p\\  also  mit  gleicher  Strenge  aorh 
fär  nlle  Körper,  die  begrenzt  sind  von  zwei  piirulleb-n  Grund- 
flSehen  und  irgend  einer  l'l^ehe  zweiter  (Jrduutig  (Klli|isiiid, 
l'arabuluid,  Hvperboloid  etc.).  .\ls  praktiache»  Beinpicl  er- 
iniien-  ich  an  das  FatKi.  welche;«,  es  maf,  was  immer  fiir  eine 
Bwiehniig  haben,  einem  £llipsi>idutis<'hnitte  nither  kommt,  als 
irgend  einem  Cyliader  oder  abgestumpften  Keg<>l. 

Fh  liegt  nahe,  nnsere  Formel  ala  Anniherungsformel  Ar 
bclicbigr  Körper  zu  verwenden:  Tbeilen  wir  einen  siilchen 
l'ig.  ■>  durch  parallele  .*schnilte  von  angemessener  Kutfemunj; 
in  eine  gerade  Anzahl  von  Scheiben  vcm  der  Dicke  d,  be- 

traehten  wir  Je  swei  aoflainander  folgende  ab  Priamatoid,  ao 
Iat  annlltenidt 

Ä^-  V  (/.  +  4/.  + /.-»-/t  -t-  V. -t-/f       +  4/»  -»-/a  + 

+  

^ -  'i  (/•  +  -«(/i  -^/»  +/»  +  •••)  +       -»-A -*-/,  + ...) 

+A). 

womit  wir  bei  dcT  «ltlwkiiiiit«B  Simpaoa'adMB  Ragal  an- 
gelangt sind. 

Die  Herleitung  auo  dem  I*ri>riii<lni>l  in  Verbindung  mit 
dem  obigen  Beispiel  wird  genügen,  den  Werth  dieser  letzteren 
a.  H.  für  Berechiuini.'  vi.n  Kinwbnitlen  und  Aulfüllungen  gegen- 
über den  gi'brrmi  !i!ictii-!i  Mi-rliii(ien  iltir/uthnti .  innl  gestehe 
ich,  dass  u-h  erst  seit  nifincr  Ii-  kiiuritM  Imlt  ii;it  ili  lo  Tri^ma- 
toid  auch  mit  der  Simpson' scheu  Hegel  mich  befreundet 


Fig.« 
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hhltf,  /«iinal  sip  ••ich  in  Vrrliiiniiing  ihuiiil  [•■n  lit  •im.  <  ii  iliiclit- 
vi»»v  finpiiiL.'! 

Kj»wir'!  riti  fit  i;t'fyllü^^i^  •■•iti  zu  Ii^iihm  k«*ii.  iia^s  t'^  aiu'h 
••itifai  ht'  Ki.T|  ■  r  ^!  ,  (Vir  «.  Ii  Iii-  die  Kiiriuul  iiiclil  piisst, 
X.  H.  villi  iJiMi  in'Hirii  Siüi  ki-n.  i:!  vvi'Ii  Ih-  1-iti  Hallu  v  liiiiliT 
«iiiri'li  ■■im-  l)iiit;iin.ili'lie[i»'  •^••li^  ill  winl.  I'i-^  >':.  hi^^r  -iih  nur 
<las  Sliuk  abe  auf  das  f ri»iiiuliiitl  zurücklülirfn,  wuhreiid 
iVir  .1. '/  die  Fonnel  niebt  gilt  tmd  auf  grob«  Fahler  (Dhran 
würde. 


rFeoliiiiNGlie  X^teratnr. 

Uottenwesen. 

Rtttbciiae  FaMMHIfln.  (Bienra  Fig.  1  Wt  4,  Ti£ 
XXX.)  —  Nachdom  die  ran  Danke  «doptirte  Kann  de«  re^ 
tinnden  Puddelolime  aicli  bei  den  in  ABcriiw  und  Kngland 
angMtellien  VersMchen  ab  die  brancbbante  iicranepaieUt  battp, 
war  ce  wul  roraaniueben,  deos  die  Vertreter  bcetimrotcr  Sy- 
ateme  ia  FenenuigMnlMen  aueh  tbre  Consirautionefl  mit  dicaer 
Form  oomUniren  wflrdea.  So  Kffien  denn  in  der  Tbat  anab 
awei  eolclipr  Anordnungen  ror,  i-inr  von  T.  R.  C'rampton, 
wleber  di>-  lltizun;;  mit  |<iilvi'rriiriiiiu<'Mi  Itn-iiiiiiialfrime  anf 
einen  rotiri-udi-n  Ut-rd  iinwriuiet,  und  vim  f.  \V.  Sitnifna, 
welcher  di«  UfgenuraUiron  mit  driiiM-lbfii  vi.'rliiind<'n  linl.  l>ie 
betreuenden  AbbildiinKcn  nuf  Taf.  XXX  uneben  die««  Ofen- 
anla||en  nach  «Engint^ing",  Nn.  3H4  und  :<x5,  an  deren  Er- 

idlrung  einige  wi>nii;i*  Worte  t;rin'i'.;<^n  wrnlrn. 

Da*  Princip  iUt  C  rji  in  ]•  i  n  n  iir-n  Ki-ui-riing  mit  Irin 
(ffipidvcrtiT  K'ilili-  ist  hi-ri'it.-.  ISiJ.  W.  .S.  :iiiS,  criiiulcrt.  und 
elieii^iii  i>i  dort  ii>  dpii  ziiii'-hririni  t'  Zeicliniingen  der  Appiir») 
dorgi-sti'llt .  inil  Ilülfi'  diiiM-ii  oiin-  i;.  n  ;r.'ll.'  Ziitiüinni;»  de« 
ürennniut'Tiiili'!'  in  lU-n  zu  i-rliilzni  i.  n  ( tit  n  lii  wirlii  wird,  lu 
Fit;  I.  'J'uC  XXX,  linden  •^ith  ii;i  ln.iliii  Wnlüini,  welrlie 
il^i-  IlH  iinmalcrial  dorn  Inji  i  i<ir  /iiliihr.  n.  Die  Verlirenniiitg-i- 
lut'l  «in]  diirrii  i-iti  <;.'!>l;i^c  lii-iii  Uiilir>'  a  l'Fia.  "2)  Z'itji-I'ülirl 
und  suii!:!  ilii-  Uli  ilrrliilli  Kill  K' 'lilfii|iiil\ 'T  in  ii;i?  Ki'iir  b 
liineiii.  '.M  !■  In  -  iiiil  •  iii^  r  riiii;!' •niiiu^'ii  < '••liniiiif;  f  m  li'  n  \  «t- 
brefiiiiiiii;-' \  liini'-r  iniimli-t,  Iii.'  MIm-Iiuii^  vnii  Luit  iiml  durin 
suipi'liilir't-iii  l'retiiLKiiil'Ti;«!  wir-.]  i,'*'ti  'Ji''  iii.'ii'  lli•■■•^^■•  C)'- 
lind>'r-i  tr  ii  ln  ii .  wininn  Ii  i-iii''  rnn  Ii  iiiiiii/nn  MiM-hung  der 
VM'idi-n  ( .i  Di.  ti^tli.  i'.e  iii  witkr  wini,  i  iii/üiitlel  sioli  liier,  und 
die  vi^IUi  iiiiIil:  '  iitwiekelte  Klninine  tritt  diireli  die  c_vlindri»<  he 
Keiii  rl  riii  ke  rl  in  den  nitin-nden  Pnddellierd  und  aus  diesem 
duri'li  il'  II  l'  ii  li>  <■  in  den  Selioriintpin.  Der  l'tiddelherd  iai,  wie 
bei  I>»iik^.  iiber  der  AuMiiauerung  Tun  feuvrfefltcu  bteinen  mit 
cntsprt-rhender  Schlackt-  KerSlIcrl.  ebenw  iat  der  Fnflhtlwi  Seile 
an  Kchiebvn,  wenn  der  Ofen  bvtetat  oder  entleert  werden  aoIL 
Der  PnddeMierd  «od  der  VegrbrennnngaejrliadtT  rotiren  geacin- 
»ciMfiliob.  Beide  eäod  wie  der  Fucba  mit  di>pp«Uen  Wan- 
dungen aar  Anftaahnte  von  Kflhiwaeecr  vereeben,  und  wird 
Irtaterea  durch  ein  mit  den  Crlindem  alch  drchcndca  Rnhr 
an*  «nd  abgeführt.  Dan  Bohr  dreht  lieh  In  dem  Bdwnhinae 
mit  dem  doppelten  Eäniga^g  /  and  n,  nnd  «war  wiid  den 
Kiihlwaaaer  darch  /  su^eitet,  gebt  dann  durch  den  Canal  g 
dea  ZuflUtmaMrahre»  nacft  dem  Verbntnnungseylinder  und 
wird  durch  «He  Rofare  k,  h  und  i,  i  in  den  Mantel  um  des 
Pnddclberd  geleitet,  aus  dieaem  in  den  Knutn,  welcb<>r  den 
TiTbrennuDgacylinder  nm^ielit  und  endlicti  dun  h  die  Leitung^ 
k  und  /  in  den  Canal  in,  welrlier  en  der  AufliusMilVniing  1»  in 
dem  Hlihit  jenfilhrt.  Da»  Külihviui.,tr  für  den  ^'>ll■ll^  hat  eine 
Ijeeandcre  Leitung  mit  l  ini;. -i  liaUi-tcn  Schläiiehen  «n  dem 
Drehun(;.<4]iunkte  de»  FuiUim-j*,  damit  bei  deuen  Wegschieben 
die  Leiiiuii;  nicht  iinicrbmchen  wird.  Das  Kühlwasser  Hii-A,-<t 
BOB  dem  ilabn«  angeblich  mit  2'  Grad  C.  :ib,  Oberhuupt  ist 
der  Suaeere  Mantel  nie  mebr  nU  handwarm. 

Kit!  derartiger  Ol'en  im  .Vritenai  zu  Wimlwieb,  desw'ii 
ri'lirenib-r  'l  lieil  .{",•;.;  Lan;;e  hei  T'.is  iui»-.erem  Diirehme«>er 
hui.  ver[iiiddelt  in  Stunden  «cht  Chargen  zu  5  Ctr.  bei 
killt  ein«e>eij>ieni  Roheisen  nnd  mit  einem  UebenuHbriogan 

villi  .')  bis  IO|iCt.  - 

Der  riilin-iiile  i>U-i\  inii  l!r;^i mtaiiir ,  wilcher  ttiieh  im 
Miid.'U  auf  .'.••r  .\n--l.  Ilimj;  in  \Vii  u  ■/•\  >.  li.  ii  war,  dient 
hauptsäeli'.i- Ii  zur  1  l.ir~l  ll  itiL'  i.i''i  I -im  n  nml  -^Inlil  iIiii  •  •  au.H 
Eraen  nach  einem  \  crrahreu,  »eiche«  an  tiner  anderen  Stelle 
i.  Z.  genauera  fieeprechang  Inden  wird.   Die  Anordanng 
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lie-  ( Men-,  i^.t  atj-i  tleti  /i-i^  iiniiiiLfen  I-'ii;-  'l  tiriti  S  zii  i-r!-f  heti. 
.\u^  i|''ii  'Mil-iirri  liriri.'ii  I ! •■!;■ ' Ii' ■  I  rit i  ••  •  II  ir^  l.''.  ijiiri'li  iiii'  >i-lilii/e 
/,  niiil  '»'  l.iilt  iiinl  (in-  :ii  i!.'ii  Kmiiti  /ai  •  imr  ^.'iie  ilir  in 
Ki^.  -1  ^'■/.•ii  liiii-n'n  >i  heiiiewr«inl,  die  Flaniiiie  i-rlnlit  di  u  i.i- 
lireiidi  n  Ib  ri!  iiinl  tritt  an!  liiT  .  llI^.■^l-tll.■^--  i/ii  "  Si  jl.  d.T 
Si  ■■:i-i.i.-\\  nnd  .Jiinli  ilii-  S(  lili:>.r  i.liii  /.  '.n  .iii-  rtil^i-'j.  ii- 
pi  -el/I.  II  Ui-U'  II'  r.in.lcri.  liei  dem  W.-.  Iiv.-ltl  lieh  Oien,  ■.teilt 
fcit  Ii  <)ii   1' iainiin  iitührunj;  natürlich  iiiiiL;.-k.-lir:. 

l'.ni.'  \  i«rii-iiil  dieses  Olens  ist  in  .\  iiu  •  ii  tfa  u  il' -  ,I'ii- 
bliratiiin  iiiilii.'itr."  uiitj;ellieilt.  Hei  iln i  i-1  lin  iiiiiiii:i|e 
Herd  kiigi  Hormig  von  i'-j-ji  iiu-M-rein  1  l  irs  liiii.  vM  r.  Ihe 
Fdclise  liir  den  Kiniritl  und  AiHtrilt  di  i  Flainitie  aiiid  ver- 
h&ltni.<i!<iui>i<.><i)-  laii|»er  aN  die  Zeichnung  aiit  Tal'.  XX.\  er- 

E'  t,  haben  aueh  eine  viel  iM^ttiendere  N.  ifjuiif;  von  den 
enenilnrii«hlitxen  nach  dem  ratin>ndpu  <.>len  hin.  Der 
tr  Aneehlnas  de»  letateren  an  den  Faefaa  wird  durcb  «ine 
beanndare  PreMiomeebranbe  bewirkt. 

So  viel  niH-r  die  allgemeina  Conatracition  dieeea  Oiena; 
auf  die  Hbrigen  ßigenthflmiielikeiten  deaielban  wird  an  anderer 
Stelle  nSher  eingegangen  werden.  B.  Z. 

Whelpley"  &  SlorirV  WassertiCen  zur  Behandlung 
von  Kupfer-,  (iold-,  .Silber-  und  Nickelerzen,   (Uierau  Fig. &, 

I  Taf.  \\\.)  —  Im  ..Journal  of  tbe  Frauklio  Inat.",  1S7S, 
S.  20i,  giebt  \V.  11.  Wahl  die  Iti-eiireihuiig  eine»  «OgemWDlea 

I  Wimaerorenii  mit  Sprührad,  eine.s  .\pii,-«rates,  dw,  yda  mm 
ficlieint,  Von  hohem  Interesee  für  den  HältenmaBO  werden 
kann.    W  ir  gelten  in  .Nadutebendem  dag  UanptaficUiebai« 

aiu  dein  Berichte  wieder. 

Der  erste  .Schrill  in  der  Verarbeitung  eines  Kupfer-, 
(iold-,  Silber-  .nbr  Niekelerze.«  ist,  ila«si-llie  in  ein  feine« 
l'itlvi  r  /n  VI  rwamielii .  diimit  ü,'-  ai.^;i  w  enii.  irti  Keagentien 
die  verluiigieti  Ki  a«  lioiien  rc-clit  n  htii  ll  hervorbringen  können. 
Dien  wird  »ehr  ökonomiM-h  bewirkt  durch  den  Brecher  und 
l'ulverisirer  v>>ii  Whelpl.  y  A  Ston  r  (Bd.  .W,  S.  !•,(",  <J  Z.). 
Die  gröshte  di  r  li  r/l.'ii  .Ma-i  hii.i'ii  M  rwaiiii.'li  |iri>  MnrnJo 
i  bin  4  Tonneu  ^.  I.hhIi.  iie  Ki/e  in  Ii  ii.es  l'iiiver.  Die  iiüch»(e 
Hrlnitidlung  erfol;;!  >ijinii  in  iIi  ;ii  Wa.sserofeii  nUl  Sprfihnd» 
web  her  in  Fig.;'),   lal.  .\.\.\.  ilarLievii-Ul  ist. 

Es  besteht  derselbe  aus  i  im m  Imlib  n  Thurm  oder  einem 
aufrecht  stehenden  Kamin  a  von  Mau.  i  werk,  der  an  .viiicr  Basis 
mit  einer  horizontalen  Kammer,  4,  b.  verbunden  ist.  Der 
Boden  de»  Thurmes  und  der  Kammer  wird  durch  ein  Wa.-..<er- 
ba»itin  e  (gebildet,  in  welchem  eine  horizontale  Schnecke  d 
liegt,  welche  da«  gebrannte  Kr<  in  Bewegung  zu  erhalten  hat, 
damit  damna  enw  ToUkgemw  Laue  erzieh  wird.  Au<i.«er- 
halb  dieeea  WaaaailMhdlen,  parallel  mit  demaelben  und  an 
beiden  Endeo  mit  ihm  in  Varbindung  atehend,  iat  ein  ande- 
rer ron  demselben  Inhalte  0»  der  Figar  nicht  angegeben), 
wckber  vbeafUla  mit  dnar  Schnedka  verNbeBi  einen  nill* 
»tAndigen  Kraiähwf  bewirio. 
I  Am  oberen  Bade  dea  Thnrmca«  balndat  aieh  ein  Femr- 
I  räum,  der  mit  ihm  in  Verbindniig  aleht,  nnd  Ober  dieaam  hat 
der  Thann  eine  renirnle  Oeflnung  e,  durch  welche  da*  Birs 
nnd  die  etwa  nöthigen  Reagentien  eingebracht  werden.  An 

Ideni  Sii-si^-ren  Knde  der  horizontalen  Kammer  ijl  da«  Treib- 
nnd  Sprührad  /,  welches  .«ich  in  einer  Kammer  bewegt,  und 
aclüiesst  «ich  an  daf«elbe  ein  hölzerner  Srbornrlein  g,  um  die 
I     nnschCdlichen  Gase  abzuleiten. 

Hei  .\usf5ihnini;  ile.s  l'rucesM'H  werden  die  mit  (.'emeM 
au-igi-maiierten  Bussininuldeii  mit  reinem  Wasser  oder  mit 
\\  »is.»er  gefüllt,  welches  die  nöthigen  C  hemikalien  in  Lüsnng 
enthalt,  di«.'*  Feuer  wird  angezündet  und  das  Spnihrail  in  Bo- 
wi-gnng  gcetzt.  Die  Bewegung  dce  Radea  sieht  die  Flamnra 
aus  dem  Fiiiemium  in  den  Tmma  nieder,  welcher  dadurch 

rasch  erwi'irtiit  wird. 

( Ii  wiilitili.  h  weiden  zwei  Ventilatoren  angewendet:  der 
ein«-,  um  die  Luft  znziiftibren ,  der  imib  ie,  um  pulreriairta 
Kohle  zu  den  an>  il.  in  I' i- n  rrnr.iii  ti  iL  inien  Flammen  aU 
führen,  wenn  iiifin  li  i.halle  und  holte  Uiize  verlniigt. 

Dil-  kl'itiiii  1  lieilchen  des  pulveri.slrten  Feuermaterial 
mit  l.nli  iniiif;  i;!  iiii«i  I  f ,  ••r/eni.'i-n  eine  lebhafte  Verbrennung 
und  bMiiLi' n  'ji-'  \\  .Unit  ili--  'riiui  rttes  bald  auf  genügende 
Hitze;  dann  wird  da.H  zu  behandelnde  pulveri»irte  Lrs  in  der 
Loft  aebwimmead  dareh  eiuen  Vantilatar  oder  auf  eine  «ndcf« 
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Art  durch  die  Oeffnung  im  ScJieitol  dfi  Thurnn's  in  den  Ofen 
gebracht. 

I»t  duB  Bra  a>  B.  «in*  SchweiVlverbinduiig  von  Kupfer 
iiitd  Kiüen,  welch*  geBOg  Schwefel  für  ihre   tiigent'  güos- 
lich«  VcrbjwnunK  enthill,  M>  wird  inil  dem  Aulgebeti  von  I 
Brennstoir  aufgehürt,  sobald  der  Thurm  gehörig  erhitzt  ist, 
w&brend  die  polvfrisirten  Erze,  welche  mit  einem  hiureichunden  | 
Zulliu»  von  Sauerstoff  aus  dem  GcbliUv  deu  irrü.sületi  Hitze- 
punkl  pitiniren,  fa.»t  augeiiblifkli'  h  <i\vilirt  :!,  \v<it>fi  (iic  heftige  | 
Oxydiiliuti  den  Ofen  in  gi  hiii  ij^i  t    rcinin  i  .iliir  ci  hiilf.     Dn»  1 
Erz  fiilll  hei  <-iiiei-  lu  llen  Iii)tl)L;lulti  .■■l.  r  \\  .•is>i;lulli.  j.'  nach 
Krtorderiiifts,  in  lii'-  .Vuf  ii  rMMi^         Koi-Iis.ij/  und  l  lilm  k;iliiiui 
in  dem  Bii-Kin,  wälir<'iiii  fin  kli  iu'T  I'nx't'iitgehult  des  lein»ten 
8litiiln  <   iinil  ^11  \iA  vi.u  -I  II      '  wrl  liiien  GMen,   al.s  .lieh 
nieht  mit  den  0.\jdcn  iiu   Tiiunn  \  iTt-iiiigeu ,  um  metallische 
Snizr  zu  hilih-ii,  durch  die  horizontale  l''lug»laubkammer  UiU'h  i 
dem  S|irühr.Klp   eezngen  werdi-n.     Die  Lii'iung  im  \Viui.i«r- 
beliiiltiT.  dir  drni  S|iriihrii<U-  /nii.  lülirt  w  inl.  w  .id  diin  fi  die 
Bcwi-giiMj;  dc-iM'lben  *i>  lein  jcer.iHiiibl ,  das.-  >if  dfu  ganzen 
Kaum   mit  einem  dichten  Xehel   anfüllt,   wcklx-r  idoht  nur 
allen  Slaub,  welcher  hi«  dahin  gel.-iiigt,  idederM-hliigt,  .sondern 
Wieb  alle  fu-hwefllgen  l>iim[>f<-  alisorbirt. 

Der  Staub  mit  dem  nunmehr  angraäuerten  WaMer  flieMt 
ans  der  t>pruhkamiii«r  durch  ein  Ralur  k  m  4m  Oienbanfai 
saräck,  wo  die  ab4nrt>trte  SehwefelaBin«  doD  Kalk  als  adiwa» 
lalaaaM  SaU  nieih  r...  hl.^i;:!  und  chW  M  maeht«  walshw 
iMB  mit  dam  Kupierox^tjul  Kupft-rdiddarid  bildei,  waldiaa  : 
in  der  Salwoola  IMieb  bleibt,  bie  Oangiaft  doa  Bnea,  aua 
aehwanem  EMaaoKyd  imd  erdwan  SubatameB  beitehei^ 
«M  diudi  <tta  SdMadM  in  aiDe  «Inibe  geflUnt,  tod  wo  aie 
Indht  waggaidiaft  mrdeo  kamii  wUnwid  die  Atiflösuiift  des 
KapfareUocida  in  «In  Ülaemes  Baaain  gelangt,  wo  da«  t^isen- 
tnyd  dnreh  Kalkwiikh  niederMaehtagen  wird.  Das  übrig 
bleitH-nde  Chlnrcaloiam  wird  ianuf  naidi  dem  Ofcobaflaia 
zurückgeführt,  ein  kleinea  Qaantuoi  S<eioMla  in|geAlg]t  nsd  I 

die  Ari»eit  wird  )'nrti»ejie1zt. 

üa.<i  präri|iiiir!i-  Kupferoxyd  wird  dann  durch  irgand  ciBa  I 
der  gebriuchlichen  MethiHlen  in  metallische»  Kupfer  umgewan-  j 
delt  oder  »ur  Fuhricalion  von  Kupl'er'alzen  verwendet.  j 

In  einem  5*,t»  hohen  Ofen  werden  ütüiidlich  ungefähr 
1|  bis  2  Tonnen  doppelt  8chwefelknpfer  und  dop|ielt  Schwefel- 
eiwn  Terarbi'itet,  voratwgewtzl,  da»«  dji»  Krz  .so  fein  pnlveri- 
sin  ist  und  mit  einun  Mdchrn  UclN-rHehnss  von  Luft  in  drii  , 
Ofen  gelangt,  da.s8  nicht  ein  l'rocent  der  Oxydation  i-nlgeht.  | 
Dil*  Temperatur  des  Ofens  wird  auf  vers-ehifdi'ne  Weise  ge- 
regell.   Die  l'linfülirung  von  Dampf  durch  dir  ( »,  iTmmgt'n  i,  i, 
ein  Ui'berjichufw  von  Luft  oiler  eine  N  i-rniiti  l*  n  i     lii-s  Ürenn- 
«tiiftV«  wird  die  Temperatur  eriiiedrii;>  n,  ,  iicni.>  das  Kinbrin- 
Ccn    v(in  Kuch»alz   oder  Chh)r  mit  ilcm    |inhi'risirtcn  Erze, 
womit  noch  in  luiih-rer  Hiniichl  ln  ii  .n  litliclu-  Vorthi  ile  ver- 
bunden sind.    Di.-  (  IiMum  fl.-üinin  ii  mili  pulveri!*irtem  Brenn-  j 
.Htoffe  werden    hiniji  g.  n  d.  n    hi.i        i  rhuigten  Hitzegrad  er- 
sielen. 

Wenn  ein  V.i/.  nii  lit  i^i-nni;!  nd  ."Schwefel  enthält,  um  den 
Ofen  anf  dir  g.■^^,.^),.„^.,^  Tcnipcriilur  erhalten  zu  können, 
muss  man  ea  mit  einem  anderen  mischen,  welches  eitlen  Lieber-  ! 


■eliaaB  von  Sciiwefel  bat  oder,  wenn  nur  die  Oxydation  und 
Eni  fern  img  von  ScJiwcfel,  Ar»enik,  Antimon  und  dergl.  (Ele- 
mente, widchi'  «  itu  r  i  rfolKreirhen  Behandlung  vieler  Gold- 
und  Süln  r<  r/c  himlcrlii  Ii  .'.ind)  bewirkt  werden  »oll,  miua 
mit  dem  Krze  ein  hinreichendes  Quantum  Kohle  mit  dR' 
gefuhrt  wrrdeii.  um  die  Hitze  zu  erhallen. 

Hi-I  d«-r  Behandlung  von  (joldi-rzen  genügt  es,  reine« 
Wasser  in  das  OfenbjLS!.in  zu  bringen;  .\rsenik,  Antimon, 
Scliw  fc!,  T''lliir  iitid  .iiidi-rc  Sidxtaii/cn.  w<-lche  das  Erz  etwa 
v*Tinirrini.;t'n .  wcnlf-n  nw  ilirt,  vcrl.üchiMjt  und  durch  daa 
Sprührad  Iriir  lit  ün  di  rticschlagen  utili  r  Zi:>;itz  von  Wasser, 
Knlki:t;lrli,  Kiicli-iclzU'i'niig,  ixler  eine«  anderen  Heitren-,  wel- 
/  I  diesem  /wcke  dieiieis  kann  inni  \m<  nni^'lii  Ii  werili- 
iili-  V -lienproducl.'  t{iel.:.  Der  Inhidl  der  S|>rülikaininer 
wurde  ;i)  ileeM'in  Kalle  rnriit  ni  da«  ( *t'erilia«^in  /iirni'k^i'ieitet, 
«"tidiTii  in  ein  anderes  Ha^sin  in-lnif..  Ife^-oiniiMiM-  Heliandliing 
üiHTt;etrdirt  wtrjei);  .Mj.'l;  wfirdi'  d.inii  die  Sohrieeki'  für  da» 
Ofcnl'a^-iii  ria  fit  rmiliii;  si'in :  lel/|ere>  koriiile  eitn/n  tiaelien 
Boden  erhallen,  vini  wele|,,,-iii  das  Kr/,  durch  llarniurUMt 
weggenommen  werden  kann.  W'ährend  die  fjoldkörncheu  mit 
WeiiHiglübhiUc  in  da»  Wiusser  füllen,  werden  sie  durch  die 
pifitsliche  Znaarnmemiehnog  von  dem  reherzuge  befreit, 
welcher  ihnen  gewöhnlieh  meist  anhaftet,  und  aind  datw  in 
der  gedgneaien  BeMhallenheit  f3r  die  Atnalgamaüon.  Es 
wird  nach  erhellen,  daaa  veraohiedene  Silbeiers«  und  di« 
Em,  weMw  Nidcal  airiinltan,  aelw  vortfaeül^  dmeli  diaawi 
n«eaaa  bambahet  mirdaa,  waidKr  vwaehledana  Alfen  dar 
BafaandiiHig  geatattat,  Daa  Baaaia  kann  mit  r«inem  Wasaer 
odar  acddMai,  In  waleham  dia  nülliiMB  Beageotien  anfgelSat 
aiad,  aagefflUl  aeiBt  beKebilga  chefliMeha  Baaaenlian  kAuMD 
nrit  den  pahariairtcB  Ena  is  dw  Olisa  gebnebl  ««rden;  der 
Stanb)  die  Gaaa  und  der  Rauch  kSimen,  nachdem  da  von 
den  Sprfihrade  ergrifTen  wurden,  n«eh  dem  Ofenbaaain 
rflakgeführt  oder  für  sii  h  lM>handeli  werden.  Ein  wes^nt- 
Bdier  Theil  des  Ofens  ist  das  Sprnhrad,  welches  den  Verlust 
an  feinem  MetaU»taid>e  «der  Dampf«  verhindert  und  di« 
schwefligen  Oas«  zur  VervollsiändigQllg  der  Hehandluiig  der 
Erie  (Kupfererz  i.  B.  oder  Silbererte,  wenn  C'lilnride  von 
Silber  gebildet  werden  ««Uen)  zurnckbÄll.  Dureli  seine  An- 
wendung hei  Rcverberirnfen.  in  welehfti  arseidk-  odir  anli- 
uiüuliuhige  Erze  vtrarheitct  werden,  wird  da»  Entweichen 
dieser  Slofle  in  die  Alniosphiire ,  iirid  ilamii  die  Verbreitung 
giftiger  Dämpfe  verhindert.  Kheiisi»  ssenlen  der  Ranch  und 
die  schädlichen  <iase  von  Fabriken,  Krmriu  nhri  nnereien  etc. 
durch  die  .Vnwendumi  di-s-selben  nicht  nur  nu-i  Inidlii  Ii  gemacht, 
sondern  sng.ir  in  I'r')diii-te  von  Handels« i-rili  iini(:;ewarulelt 
nnd  dabei  k'*'.l-(ii'  li;<e  Seli'prnsl'-in»'  ersjiart. 

DH^  Wesent)i.lisre  an  dem  voriüelieiid  liesrhriebencn 
Apparat  ist  visr  allem  da.s  Sprülirad  und  ii.inn  dii.s  WiMser- 
bassir»,  welche  in. in  iriilesseii  auch  wol  niil  anderen,  z.  B. 
dem  ti.' r « t  i-ii  Int fe  r  '  M  hi-n  odi-r  Sleiel'i-ld  ••«■lien  Ofen  in 
passeiiile  \  eriiii.ii.iut;  ln  iujieii  kiiuiite.  .Itfdenfalls  ist  die  Er- 
linduii^  eine  linelist  sintireicle'  und  dürfte  vielerseila  njtglltan 
Erfolg  iu  Anwendung  gebracht  werden  können. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


AandKnngaii  mm  V«tMk]iiiiw  d«r  ]lltg]itd«r. 

Or.  Ovalav  Zasnar,  kflnU.  ■aohitaaher  geheimer  Btmadi, 
Diraeliir  und  JfnMuar  daa  kfinigl.  Polytedimanma 
inOraadaa  «od  dar  kM|L  Baigalnadeaiiia  ia  Fnlbaig 

in  Sachsen. 

Halaapfel.   ^V;il/^^erksdi^ecto^  der  rriedlieh«'Wil-  ' 

bulmishütte  b«i  Troisdorf  (1219).  !  Ä. 

8triabaekJ«B.,MMehiBaiiMirieaalinAMha>(14S4). ) 

xm 


Hngo  G  r  e  n  i:e  1 .  l>irei  i(ir  des  Berliner  Phönix,  Eig«n-  \ 

giesserei  und  Werkzcugmaacbiuenfabrik,  ror>  {  _ 
mala  Ohm  A  Co.,  in  Berlin  (1905).  (  ^ 

A.  Hanaan,  Imanienr  in  Bariia  (12M)»  / 

Ad.  Schoohart,  HOttendirector  in  Sehfintbai  bei  Wetter 
a.  d.  Ruhr  fl;)ä2).    L.  F 

H.  Odenbach,  Maachiucu-Inspeclor  des  Iiiebauer  Kohlen- 
vercinaa  in  Liaban  fa  Sdikaiaa  (775).  0.  S. 
44 
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Breuer,  köiiigl.  Hfrgwcrkadirector  in  Friedrii-hsthal  * 
(170i}.  ( 
W.  Härtung,  Ingenieur  in  Sulcbadi,  R«g.-B.  Trier  ( 

omy  ) 

Conrad  Erdmaiiii.  I):ri  itor  der  Dui<-b;irn>'r  Mi«- 
«.'bineDbau  -  ActiengfselUrhan  in  Uuiebiirg 
(1476).  IT. 

W.  Fore«h«piepe,  BMiqmer  in  Ob«rluiuen  (1486).>  s. 


P.S. 


1 


Curl  Graahan,  Ingenienr  4er  beririsrh  - ni.irklMhan  1 

Eisenbiiliii  in  Haften  I.W.  (l'i'i  . 

-Vlli.   A  eil  1- II  li.iili  .   (;,WitIvi-   :ii   ( 'ri-urlliiii  l'r'lii;i. 

W.  ScUliU'',  lng<'ni<-iir  lii-r  /.i'ilzfr  Kisfugici'.MTci  und  Ma- 
»rhinrtibauani'Calt  in  Zt  iiz  (1307).  Tli 

Beeker,  MaacliineDfikbrieaat ,  Firma:  Beolier  &  > 
Oref«r,  In  Dmtmnnd  (ÄOO). 

Fnnz    (tulilrii,     I;i;.'i  iiii  iir     dir  Magciiiiii'nfnbrik 

Di-iil-i  lihiiiil  in  IhirUiuiiid  (".'M.'»), 
Xatninierilirt.   Ingeniinir  di-r  .Mu>rtiini-iifabrili  runl 

Scbtlcbtermann  &  Kremer  in  Dort- 

nmnd  (£6«).  )  W. 

A<  Marx,  Ingenieur  der  KcflMMkMk  van  F. 

Moll  in  Witl.-n  (957). 
Fcodor  Moycr,  Finna:  Rioniker  Eisenhütte,  Muhr  A.  ' 

Mejrer,  in  liicuik«  bei  Bochnm  (914). 
L.  Olhegraren,  Maaehinenmeisier  der  bergisch- 

niärki^rhen  Eisenbahn  in  DäMeldorf  (1945).  ' 
K,  Dirrenbarh,  Betrleba-Ingeuiviir  dee  WaJswerke« 

d<-r  Arti<-iic*'.<i>'lUcb«ftnSaa  in  BediweiUr- 1 

Au«  (lt;»i7)- 

P.  Mfiller,  Ingt-uieiir.  Firma:  l!lg«-li'b<>n,  .Mül- 

.  ler  &  Co.,  in  Ehnwfeld  (1S€4> 
B.  Fnaehen,  Ingcnfenr  der  Ontehoffouagthatte  inj 

.Sferkrudi-  (1790). 
Contt.  Peipera,  Berg-  und  Hültendireclur  der  Kei- | 

chen«aer  Grwirk-tihaft  in  Rciebennt,  Nied.- 

OcMWTcieh  (590). 
PmiI  Becker,  kflnigL  EiMahüm-MnaehineoiMiater  dir  bei^ 

^h-nlikiMhea  Kaenbahi  in  WUtra  (S9S). 


W.  Berscb,  Ingc-nit-ur  in  Berlin  (4.37). 

N.  Broelchoff,  Banaoternehnn-  in  Drctden  (1740). 

Deik  van  Deventer,  Pabrtcani,  Firma:  van  Deveater 

en  Verweij,  in  Utrecht  (17t.i7). 
Dr.  JdI.  HüUrp.  geh.  I{«gierangNrttlli  Imi  krinigl.  -""HrtfllTII 

Mini>it.  i iiiiii  <]>••,  Inneren  in  On-nien  (llH'j), 
Curl  K.iufii.  I  II      i  iL:.*iiii-iir  in  Würzbnrg  (2162). 
6.  Kfilbing,  lugeui«ar  der  Actienbrauerei  Kaiaerstaulem 

(1684). 

W.  Kfimm«!,  Beviilliiiät-Iitigt«r  und  Din-ctor  dar  Qat*  nad 

Wassorgp^fllscliatt  in  .Mloni«  (■.'•2H3), 
Anw  Kiintjte,  Civil-Ingi-iiieur  in  Bln!<<-iiritz  bi-i  Dri-tdfn  (934). 
U.  Nehrlich,  Civit-lngvniear  in  Berlin-Rixdurf  (57ü). 
W9h.  Boae,  Ober- Ingenienr  der  Ariirngfrenllartiaft  Laocb- 

haniner  in  LandihamBer 
C.  Wickert,  kBnigl.  EiRenbalm-MaRelifnenmetater  tn  Brom- 

b<Tg  M:i-J.'i. 

Stanisittvr   Zitinbin.iki,  .Ma«cbini-ti-]iigciiiL'ur  und  onientL 
Profr-isur  un  der  k.  k.  teofaiiiaehan  Akademie  in  1 
bcig  (1939). 


Den  Vereine  eind  durch  den*  Tod  entrissen  worden 

die  IIiTn-n: 

Alexia  RybiKa,  Kanfinann  in  Breslau  und  Mitglied  dca 
Biealaoer  BeiirtunwaiiMs. 

Aug.  Bechern,  Directnr  der  T>iiiibaiger  Maaehinenbau- 

Actii>ngp.<4^lli«chaft  in  Daisburg,  Mitglied  d«  wt^atfalüchcn  und 
des  Hl /it k'V I  (■■•iiH'S  an  di^r  üi«' :i.'t i-ii  liiilir. 

Kduard  Monier,  Fabrii-ant,  i-'irma:  SchtDeaiann  A 
.Mu<<i«r,  in  Wetter  a.  d.  Robr  and  Mi^Ked  des  wettOiiaclMB 
BenrltavareiMa. 

C  Dieeel,  Ingenteor  der  MaachinenMirik  ven  Gebr. 

Deck  er  &  Co.  in  Cansiutl. 

Faul  11  not,  Ingenieur  in  Biebrich. 


Dam  Tarelne  ist  ftmar  beigetreten:  Herr  B.  Hera*- 
berg,  IngMiMr  in  Donmand  (S4I1).  W, 


Mittheiliingeii 
dea  SiteongBinrotidcolleik  der  BeürkM-  md  Zweigrereine. 


Amaaerordeatliehe  HanptTetaammlunf  T«a  7. 
JTannar  11173.  —  Torsitsender:  Hr.  Malmedle.  Settrift- 

iUirer:  Mr.  !!<•  ri;ha  n».    .Vn\v.'..,  n.l  'JO  Mil'.;Ii<'<!.T. 

Dlt  Vorsitzende  erüHnetc  die  .^ilzung  mit  einer  An- 
sprache an  die  Versammlung,  wurin  er  dHrnn  erinnerte,  1I1188 
die  bentiga  Sttrang  cia  beaooderes  Interesse  dadmch  erhall«, 
dasa  ea  die  erste  Sttanng  sei,  irelcbe  der  Verein  In  seteer 
Eigenschaft  als  B«lirk-v  i-rcin  li«--'  Verein. ■-.  il.'iiti^i  li.-r  Insciiicnro 
abhalte.  Er  ermahnte  die  Mitglieder,  die  Zwecke  des  Bezirk»- 
«wrinea  aomi  wie  die  des  Hsuptrereinet  nach  Kriften  IBr- 
deni  an  wollen. 

Hieraadi  entattete  Hr.  Vitlmaan  dea  Radtanschaltf 
bcricht  über  di<>  rerfl«««ene  Hälfte  dro  abgelaalenaB  TertfaM- 
Jahrr«,  •worau-'  >icb  ergab,  d;i>»  ntigelTlbr  74  Tlilr.  ü*b«r- 
»cliii^^i  Mirli.iriden  sind.  I  )•  iii~' II"  11  w  11  ••  iinti  r  nllgruieinem 
Ausspruch  dv.t  Dankes  fiir  »eine  Aiutnfübrung  Uecliargc  er- 
thetlt.  DieVanMunmIuaggtiMbmigte  sodann  den  Bmt  pro  187S. 


Nacb  Mespreibiing  eiiii|;ir  .-iiMbri  r  iticii  rer  .\tii;.'Iegpn- 
heitcn  ni.-icbte  Hr.  WilSiuuiiii  ihm  h  ilii-  1  rlreiiliche  Mitthei- 
lung, das»  der  Vurstiitnl  de«  unter  VtU  ,'.  irk nng  de«  borgi.schso 

Ii^eoieurvereinea  ins  Leben  gerufoneu  Vereines  iSr  Ueber- 
waehiHig  na  Danpftesaela  in  den  Stidten  BlbeifeJd'  and 
Barmen  auf  ein«  bezügliche  Eingabe  von  dem  Handelsminisler 
soeben  die  Zusage  erbalten  h»lw.  die  Kessel  der  Mitglieder 
genannten  Viti  Iih  -  ■.i.ti  der  «l«a(Hi  In  11  C  i  Srole  zu  entbinden, 
wenn  der  Vorstuud  und  der  Vereitu-ltigeuieur  sich  verpflichle, 
des  entworfeacfi  Statuten  genau  naehnkomnon. 

Sitziiiii;  \<iiii  1!-  .liiiiuur  l>7ö.  —  Viirhli/<  luier: 
Ur.  Malmedie.  Sclirit'ttrdirer:  Hr.  Berghaus.  Anwesend 
IS  Mitglieder. 

Tisk»  eingelaufeae  Rnndsdireibea  dea  Verebiadiracian  be> 
züglieb  der  Rendnag  tob  Depalirten  xur  Wiener  AusBirilmtg 

wurde  dem  Viirütande  IW  Uer;itlr.i^'^  üln-r«  ii  -.en. 

liiemacb  hielt  Hr*  Malmedie  einen  Uingert-u  Vortrag 
Sbar  die  neoeatea  BfarichlMagea  voa  Drabizickereiea  aar 
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Pabriwtion  von  Bisen-  nnd  StahldnhL   Bednar  batelutab 

die  Constniction  der  GlShSfen,  den  BeupraeeM  and  dte  WuelH 

v'irrii  htiingen  nnd  verbreitete  sich  sodann  in  iiii^lTilirlii  1i>-r 
Woisie  übtT  die  Conatruction  der  Dmlitzöge  und  g.-iK  ili t<'d 
LnUtiiiigrii'und  Kraftwfjnuuil  detaillirt  an.  Von  einer  Wii  rli-r- 
g»b«  de«  VortragN  »um  der  s^g*liörig!Hi  Zeichnungen  halber 
hier  abgeMhen  w«Tden,  )eda«h  Tenftneh  der  Tortragend«  dta 
Wijnsclicn  dei»  Vereines  für  i-ini  fvmtuclle  Ausarbeitung  mIimI 
Vortrages  gerne  »eine  L'nttrstüt/ung  xu  gewähren. 

Sitzung  Toni  21.  Januiir  1S7;H.  —  Voriilzender: 
Hr.  Malroedie.  Schriftfiibrcr;  Hr.  Berghau«.  Anwceend 
10  Mitglieder. 

Ilrr  hi'!i(ii;ij  AIhmhI  w.'ir  «Iff  rienntwortiini;  oiii^flanlener 
Fragen  gewidmet,    Wfklii-    xm    uiitf-rgfariiiifter  Ik>deutving 

WMPen. 

Sit>nog  vom  Sft.  Januar  1873.  —  Vorsiuender: 
Hr.  Malnedle.  SehrtMÜhrert  Hr.  Bergbniia.  Anwetend 

10  Mitglieder. 

Der  auf  der  Tiige-ionlnung  .stehende  Vortrag  masste  wegen 
Verhinderung  des  VurtHtgenden  au-sfallen.  Der  Abend  warde 
daher  neben  der  Beantwortung  einiger  Fragen  aua  dem  Frago- 
kaalen  der  gmolKg—  Unterhaltimg  gewidaMt. 

Sitzung  vom  4.  Febrnar  1873.  —  VorMtsendtr;  Hr. 
Malmcdie.  Schriftführer:  Hr.  Hnverkampf.  Anwesend 
7  Mitglieder  und  1  fiast. 

Da«  Siüriniache  Wetter  hatte  i-iiH-n  '■o  t-Air  scUwachen 
BiMiiiili  der  hentigeii  Sitzong  aar  Knlge,  lUi-s  iK  v  Vnrüitzendc 
sich  rnnmlMnt  Mb»  dm  Tartagnng  der  hcatigeo  Tageiordnang 
bi»  aar  ntettsten  S^tiang  «wnniMlilagen,  womit  die  Versamm- 
lung ein\ «■r?>l.uiili'n  war. 

llieiiiuf  folgte  eine  Di.M  us.siioti  übir  <!i>'  H  i- /  >■  i  c  h  u  u  n  g 
der  metrisehen  Masse  und  (iewielil''  K-<  gab  sich 
dabei  durchweg  die  Ansicht  kund,  von  der  Aufiitdiung  neuer 
Beceiehnaagen  adteiia  de«  ▼ereinea  TMUuHg  abtmeheii,  hin- 
gegen dir  Vi«  ji'tzl  vorhandenen  übersichtlieh  neben  einander 
zu  .itelleii.  um  die  Vor-  und  Nachlheile  der  verschiedenen 
SvAtenie  näher  beleuehton  und  darfilMr  in  Ctatr  apttarCH 
Sitanng  benilben  zu  iiönnen. 

Sitsang  von  11.  Februar  1&7II.  —  VonftRoder: 
Hr.  Wittmnnn.  Sehriftflibnr:  Hr.  Barerkampf.  An- 
wesend 3  Mitglieder. 

Dir  in  der  vorigen  Sitzun«;  vini  ib-r  Tii^'Miriiniini;  f;e- 
«etzte  (tegcnittand:  Vorschläge  zur  Wühl  von  Delegirten 
für  die  Wiener  Weltau.flstell  ung  im  Sinne  de»  bekannten 
Bundaehreibena  de«  Direeior  Dr.  Oraahof,  gelangt  zur  Be- 
TBthnng,  und  refertn*  der  YnTsitaende  Sber  die  vom  Verstanda 
in  dieser  Angelegenheit  ahr.'f'li.'iltoiie  Sitjiung.  Der  Vorstand 
hatte  mehrere  lVrrf)nlii'hkeili^ii  iür  die  hie^gen  verxchiedenen 
Industriezweige  zur  .Xuswahl  in  Vorschlag  ßi  brai  fi(,  nament- 
lich für  Weberei,  Firberei,  Fabricalion  von  Bindern,  Cordein 
und  LltuM,  dw  Em  tob  DempfmaatiUiMii,  den  Ban  von 
Bnoarrfen,  fir«nereiaai  «owie  ür  Brückea-  und  Biaeii- 
bahnban. 

Dil-  ViTSiirtifiilitit^  Spruch  >ii:h  Jrihin  au»,  daM  btl  diefer 
Frage  auf  die  IniliHttic  dir  Studie  Elberfeld  und  Barmen 
Rücksicht  genommi  n  «-.  rden  oiü«sc.  und  da»*  daher  wol  ein 
Taehuikar  fSr  die  Fabrication  von  Btedem,  Cordein  und 
LffaMi,  als  etilen  in  den  Sttdten  RlbeifeM  und  Baraea  beaon- 
de^^  i  iilti\ ir'i  ii  Industriezweig,  den  Intcn-ssen  des  Gesainrot- 
veTcines  sowol  aU  denen  des  engeren  Hezirkei«  al.s  Delegirter 
nBtzlich  stein  konnte  und  auch  unter  den  \'ereinsniilgliedern 
an  finden  sei-  Daneben  wurde  faarvo^ehoben,  das»  der  Verein 
verirftohMinmig  vMe  Teisbnikar  nnlar  iidi  üble,  weldic 


«lab  apecleM  mit  EiseneonatnultoBM  lir  Brltdcn^  nal  Bbtaa- 
bahnbau  beachsfttgen,  nnd  daher  andi  flir  dIeiMi  QeUet  dA 

l  iiie  Pi  r«i'ir.li<'likeit  linden  i  --i  ,  welche  den  Anforderungen 
entsprerhen  dürfte.  K»  wiinlr  ji  doch  davon  abgesehen,  die 
verachiedenon  grösseren  Fabrikbesitzer  vorzuschlagen,  weil 
man  sieh  nbenHogt  liiell,  da«s  aaklie  eine  anf  sie  fallende 
Wahl  dedi  nicht  annahmen  trürdaB. 

Aus  diesen  Gründen  wurde  baacbloaian,  den  TerdlM- 
director  (irashof  zu  antworten: 

.  das»  der  bcrgisehe  Bezirksvervin  wol  in  der  La|;e  sei, 
einen  Delegirten  (ür  die  Fabrication  von  BJuidem,  Cordein 
und  Litsen  oder  aneh  fOr  EiaaoeoDflmetioiien,  ala  Brfiekaa- 
baa  aiCi,  aoa  aalaar  Iiitie  aopHeUaa  xu  kdasea.* 

Die  Vmammtmig  beaehloe»  feraer  der  Personenirage  erst 
daini  ti.Älier  zu  tr<'len,  wenn  demselben  Berücksichtigung  zu- 
fji  sii  hi  Ti  ^ei,  d.  ti.  wenn  es  sich  nach  dem  L'rtheil  des  Hanpt- 
vi>??^t.ind('<  Ijv  ^^ll>^lellen  sollte,  dass  lur  das  eine  oder  da« 
andere  der  vorgeiclilagenen  Pdeher  oder  fttr  beide  der  Besiik^ 
verein  eine  Wahl  erentaell  ca  treffen  habe. 

Silziint;  vom  1 Februar  1873.  Viir«itzender; 
Hr.  Malniedie.  Schriftführer:  Ilr.  Fredenhagen.  An- 
waaend  8  .Mitglieder. 

Die  heutige  Sitanng  begann  mit  Forlaatanng  der  am  4. 
Februar  abffebrecbenen  Disensnon  Aber  die  Beseiehnung 

der  inelr  i  mIi  I' II  \I;L.kiir'  iiiiii  D  ewi  cht  c  Niirli  !rtric<Mii 
Deballiren,  woIm-i  iiijaii  noch  iu  keiiur  Einigung  üIht  die 
zwe<:kiiiiü«»igste  Bezeichnung  gelangen  konnte,  wurde  ein«  Com- 

mission,  bestehend  ana  den  HHm.  Habicht,  Schöber  und 
Weber,  gewiblt,  welche  das  Ifatnial  «eltar  bearbcilen  nad 

demnitchst  dari]lM>r  Bericht  erstatten  sollte. 

Sitzung  von  4.  März  1473.  —  Vorsitzender:  Hr. 
\h<liiii  die.    SchrMMbrer:  Hr.  Bergbaua.   Aüweaend  It 

Mitglieder. 

Der  Vereinaabend  wurde,  weil  der  angekündigte  Vortrag 

aosfalten  mus.ste,  der  geselligen  Unterhaltung  gewidmet. 

Sitzung  vom  11.  Marz  1073.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Malnii  <)ii.  SdiriMUbrnt  Hr.  Bergbaaa.  Aawaaend  10 
Mitglieder. 

Br.  Weber  biab  yonrag  Sber  Oaafabrication  ana 
StetakoblaB.  Naeb  einer  cialeitaadaa  Mittbalnng  Aber  die 

venehied«ncii  Arten  der  Steinkohlen,  welche  sieb  aar  Berel- 

tuTif;  ili-ü  l.c  1.  liiLjiises  eignen,  verbreitete  sich  Redner  in  aus- 
führlii  ln  r  W.  it.'  iii>er  die  chenii.^che  BeschafTenheit  des  Leudlt- 
gases  und  den  I)«rstelliirig»|iroces.s  desselben;  er  beschrieb 
sodann  die  bei  der  Destillation  der  Kohlen  sieh  agebendaM 
f^oduete  and  deren  Bebandhmg  bei  dem  walten»  Teilaafe 
dr»  F.iliri.  afiimxsnige!'.  Der  längere  Vortrag  nnisste  der  vor- 
gerückten Zvii  wegen  abgebrochen  werden,  jedoch  versprach 
Hr.  Weber  daaaatbaD  in  daar  dar  alebiteB  SHaimgan  tut' 
auaetsen. 

Sitauag  vooi  18.  Mftri  1873.  —  Yonitaaiidar:  Et. 
Malaedie.  ScbrllMhier!  Hr.  S «Hag.  Anwaaead  8  Mit- 
glieder. 

Hr.  Wlttmann  vacbreitaie  alab  io  tiBm  Ungeren  y«r. 

traue 

■bar  Siedeverzng, 
anacbUeisend  aa  aeioe  frfiberen  Mitthailongea  Ober  die  That* 
aacfae  der  Baplaeloa  eiaer  Loeomotive  ia  Wittea,  Aber  widabe 

ancb  S.  12(>  d.  Bd^.  NShere»  berichti  t  i-it, 

Der  Vortragende  legte  eine  Z'-iclmung  de:«  explodirUsu 
Locoinotii  ke^<l•1■^  vor  und  verlas  die  heiii^jlii  In  n  Mi  llen  au^ 

i einem  Berichte  der  OcseUscbaft  John  Cuckcrill  zu  Seraing, 
darao  Vartialar  bei  dar  kraalen  Batkhtigaaig  am  SO.  8ap- 

44» 
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tcoibcr  1872  aeiM  Aoaicht,  dau  die  £xjplotioa  doreh  Sicde>  1 
TCnng  erfolg  sei,  noeb  niolit  gctbcilt  habe,  damiils  Tirinebr 

di*  ül»Bfhe  der  ExpKu'Hin  dairiti  In n  wolhc,  dtw»  in  dem 
Denen  Kessel  riellficlil  Oel  vi>rlintnJt'!i  t;<  wf»i'n  ^ei,  welche« 
lor  Büdong  von  KolileiiwKüserstnflen  Vfranlas<iiiii(;  gegeben 
hftbe,  mid  dieae  «eien  darcb  du  HinstOreten  (?)  der  atno- 
qkbiriichra  Lnft  (aw  den  Waaicr?}  di«  Diaacbe  dar  Xsplo- 
tiam  gewaaen. 

Dfr  üiifuirTe  Theil  de«  Keatala  ist  der  Höbe  naeb  aaa 

/Ul  i  ir  ' -riit/.eii  von  l'-i»-' Durchmesser  und  1 l!lc  i  iiiHi  k« 
» u*MUiiii«  ii;;'  -ii"lzt  und  für  9  Atmi^-ipliüren  Uetierilruck  cimees- 
nionirt.  Die  M)i«liliie  wurde  gegen  10  I  hr  Morj;ens  ange- 
heial  und  bia  3^  Uhr  Machmittagii  anter  Dampf  gehattan,  zu 
«el«h<r  Zeit  der  Keaael  nprang.  Be  let  ala  erwieaen  ansa- 
III  tinii-ri ,  ilu-s  iIiT  ^^  .1--  I -l'iii'l  wirküs'li  li">h'  i  t\:\H  liOr- 
lUttle  Niveii.i  wat  .  uiKl  Sichcrheiteveiitilo  mehrere  Male 
aehoii  hei       Atmosphären  abgeblasen  batlen. 

Dia  Wiricong  der  £xplo«OB  beatasd  in  einer  voUaiin- 
iSfffm  ZerstfiekeliHig  im  olmwi  inaiercn  Bbehatiitieaa,  14 

Slücke  wurden  davon  aofgefanden.  Mit  Ausnahme  de.s  Rissen  ' 
dureli  die  ganze  oben»  Nietenreibe  und  der  halben  linieren  ' 
folgen  die  Risse  keiner  hesiininiten  Richtung,  ja  sie  )'<dj;en 
Mibat  auch  nicht  der  Linie  de*  geringsten  WiderAtandes.  Diu 
Kenerbadiae,  die  Rohi-wfinde,  die  Röhren  und  Anker,  eowie 
die  NietongeB  im  AUfcaeinen  haben  keine  besondere  BeieUp 
dij^ung  erliNen. 

Nur  die  (ihere  Rolirwand  ist  an  ili  i  Sti  Iii  ,  «u  lii  der 
vcrtienlen  Vernietung  des  gesprungenen  Stut/eus  bi^egnct, 
etwas  niifwfirU  gebogen,  und  »owol  die  Anker  ala  die  RöhfM» 
naaenliicli  die  am  insaeren  Umhnga,  aind  nach  aniian  ga* 
bogen.  Dieae  Krfiromong  der  Rßhren  ist  am  atlrkatcfl  in  der 
Hrdie  des  Waneerstandes  nnd  besonders  rerhtü  von  der  Hcia- 
tliilr  und  erreicht  bei  einigen  bia  15"  Uic);ungspfeil. 

Schon  die  Besichtigung  der  lirurliKlüeke  allein  führt  auf  J 
den  Uedankan,  daaa  aokbe  inteiiaire  nnd  coloatale  Wirkong 
nnr  «un  atow  wiifcliabaa  bUmnigen  Exploaiao  kafwgaiiinakt 
«erden  kSnne.   In  der  That  kAnote  man  daa  Zencteaa  daa 
Ketaela  nur  folgenden  vier  Uriiachen  zoachreibeo: 

1)  Erhitzung  der  mit  dem  Feuer  in  BertluBBg  atekeadca 
Keaaellheile  (Waa«eruiaagel); 

9)  SB  aluka  VattelnrfeiiuBg  de»  obaven  KewwliliitaaM 
dnrdi  daa  MioBlaek; 

a)  aeUeehtaa  Material; 

4)  Siedeverzug  des  Wassers  und  dadurch  Anhäufung 
einer  grossen  Wärniuuienge  in  demselben  sowie  der 
daruas  rc«ultircnde  labtta  Gleichgewicht-szitalBDd , 
daaaen  Slömqg  eine  maneotane  Bildung  cmar  ao 
«üMiraieB  DampHnenge  Temraaebt,  daaa  eine  Bzplo» 
äen  erfoli^'«. 

In  Betreff  des  ■•r«lfii  Punkte?!  ist  rnu'.liinii .  ihis»  einige 
llinnten  vor  <i  i  I  ygilusion  kein  Wasseriiian^el  stattfand. 
Daaa  der  ecbmeixbare  FfropCm  fait  gans  getcbmoUen  war, 
ud  aowol  die  FamAMlne  ala  aoeb  der  onlera  Tbaii  dar 
Rfibren  die  nnsweiralbalb:  Spar  starker  Ueberbitaung  adlgaB, 
kommt  daher,  dam  das  Feuer  über  eine  Stunde  nach  der 
Explosion  noth  im  Kessil  hlii  l',  iiml  li-r/ten-r  durcli  ilie  K\- 
ploaion  gans  vom  Wasser  entlei  rl  worden  \vi<r.  Die  Mctall- 
COinpoailfala  daa  achmclzbarcn  Pfropfens  war  nii  ht  vKlIstXndig 
gjaaduralMo,  am  nbenm  Thaile  iat  daron  ein  dStuiaa  PlfttelMa 
flbrig  geUiebeo,  und  da  «Baaaa  Ptitteben  seine  ebene  Fttche 

vollkommen  bcitehall-  n  bat,  so  ist  es  a  i^^' i  Zwi  ifel,  du*« 
im  Moment«  de«  ächmelzena  kein  Druck  auf  den  l'fropfeu  1 

wilkta,  daaa  alao  im  Scbmalaen  etat  nach  der  Expleaioii  aia-  ' 


trat.  Aach  iat  kein  Tfaeit  dea  ICeaaela,  waicher  mit  dam  Feuer 
in  Berflbrang  ataad,  daftnuiirt  wordao,  and  die  Biagtmg  der 

Röhren,  von  welehen  oben  dii-  Rede  war.  erniihd'  ihr  Ma- 
ximum nicht  in  der  halben  Ijüniie,  wol  üIkt  in  der  Höhe 
des  normalen  WiLssernivean«,  ' 

Dies  üeaae  sich  wol  durch  ilen  Stoas  einer  von  innen 

IcUrao,  abM  jnkkt  dnvdi  dea  Stoaa  der  lejefatan  Dampfiosolaeflle, 
ood  leMaraa  allem  bitte  atattinden  kSan«i,  wenn  ein  Wasaar- 

mungel  vorhanden  gewesi-n  wure. 

Betrefls  der  Verscbwäfhung  des  oberen  Keasekstutzens 
durch  da«  Mannloch  flibrt  der  Bericht  aae«  daaa  sowol  in 
Belgien  wie  in  Bagland  ata  Veiatdrknigirif  ia  AUuNnainen 
nicht  angebracht,  dasa  derselbe  aniaerdem  nnr  hä  dBanea 

Blechen  angewenil.  t  wi  mIi-.  ib  r.  u  RaiiJ  nicht  genug  Steifig- 
keit für  die  r)ichlung  des  ManiilorlideckeU  biete  und  dessetl 
Form  wie  l(efestigung!>wei»e  durch  weil^tehende  Nieten  TCO 
.geringem  Dnrehmeiaer  darauf  hindeuten,  daas  bmu  okbla  M* 
darea  ala  ene  Yersteifinig  dea  Ran  dea  damit  baabiicfatige. 

Weiler  wird  ausgeführt,  das*  es  wol  natürlich  sei,  das«  die 
Explosion  vom  Mannloch  aujigegangen ,  alu  der  unter  allen 
Uinsllinden  »chwiichsten  Stelle,  jedoch  wird  diese  Aiinubme 
durch  mehrere,  die  Explosion  begleitende  Umsi&nd«  in  Zweifel 
gesetat.  Die  grOatte  Zahl  der  BnichatBcika  und  lOe  grSaale 
Entftnmic  tat  mMw  aie  geachUndeft  wurden,  sind  auf  der 
Sehe  der  HdiAflr  in  einer  beilinBgen  RichtnuK  von  130  Grad 
mit  der  Axe  ili  s  M»nuliiclii  >..  und  ilii'  fzrn-^'r  Aiisbicj.'iin;^  der 
Röhren  (indet  auf  derselben  Seite,  je<loch  unter  einem  etwus 
kleineren  Winkel  Statt.  Auü.serdem,  wenn  im  Beginn  der 
Exploeion  daa  Mannioeb  allön  aerrisaen  wire,  ao  ÜtMe  die 
Rt^wirkmg  der  Maaehine  nacib  der  entgegengsaetaton  Riehtotig 
umwerfen  mOivien.  was  nicht  der  Fall  war.  Der  Urmli  d«« 
Radkranzes,  welcher  sich  auf  der  Seite  der  Meiilliür  in  .-liier 
Richtung  Iwtindet,  welche  mit  dem  Manidochmittel  eiinn  t^iw;ui 
grösseren  Winkel  als  120  Ürad  bildet,  scheint  von  einem 
Aufheben  der  Maschine  auf  dieser  Sdte  und  einem  darauf 
folgenden  Kiederfallen  anf  die  Schienen  hannrübrcn. 

Diese  ümstjünde  scheinen  darauf  binsuweisen,  das«  das 
ZcrrciHsi-ii  in  einer  mit  ili  ni  Mitttd  des  Mannlodiaa  hülUntj 
12U  (irad  bildenden  Richtung  begonnen  hat. 

Uebrigen.s  ist  dieses  Zerreissen  durch  dne  so  zerstfirende, 
iaat  in  demselben  Augenblicke  nach  den  verschiedensten  Ueh- 
tnngen  thCtige  Kraft  erfolgt,  dasa  die  -daraus  entatebende 
Rückwirkung  mehr  ii-rliixl  Min  oben  nach  untin  (»eriiblil 
war,  und  diese  Rückwirkung  war  so  heftig,  daas  fünf  von  den 
acht  KJauen.  also  mehr  «Is  IHO^'"  gutes  Material,  abfe- 
acbeert  worden  aind,  oluie  die  andarsa  weniger  wialil%ca 
TerbiadnngaB  m  liUea. 

Die  BroobBlichaa  dar  Bleche  laaadi  anf  efai  gotaa  Mntarial 

schliessen. 

Als  letzte,  einzig  wahrscheinliche  Erkl&rung  für  die  Ex- 
ploaion  bleibt  der  Siedeveriug^  übrig.  Der  Vortri^eode  be- 
Burittet  dftaa  er  die  in  den  Bauchte  nngefibrin  SdbmfteB 
Iber  Aaaen  GegMUtaMl  genaoar  dnrcligeaehen,  jedoch  k^e 
den  ADwesenden  neue,  benerkenawertbe  Anhalteponkle  darin 
gffiirnb  ii ,  »eslulb  er  auch  hierüber  den  Bericht  wiedergebe: 

Es  ist  ausser  allem  Zweifel,  das«  unter  gewissen  Um- 
stünden die  Temperatur  des  Wassero  nnd  anderer  Flfisaig> 
kaitan  bodentand  Aber  Jene  gebraeht  wcrdeD  kann ,  welcba 
«Mar  normden  Verlilltiiinen  und  nntar  einem  gegelieaen 
Druck  dem  Sieden  entsuricht,  De  Luc  hat  112^  ürad,  Du- 
four  14H  Grad,  Krcmers  200  Grad  C.  mit  Wasser  in  einem 
oftiHB  GeOtaae  amkht.  Alle  Jadoeh  baatItiBsn,  daas  uma 
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Mittheilungeo  auü  den  Siuung»protokoUen  der  Bezirks-  und  Zweigvereine. 


SicdtfCfSBg  eis  Siaden  und  folglich  Ver- 
eintritl,  di«s  plftiilich  md  mk  einer  heftigen  Explo- 
•rfolgt. 

Diese  Er«cht-inuiiß  kuini  ji-iluch  nur  uiinlj  das  zum  Glück 
»ehr  seltene  Zusniumenwirkcen  versohiedt-ner  Umstündf  slalt- 
ÜMtdim.  Vor  All«»  gebSrt  dum,  das»  diu  WaMcr  od«r  in 
AngemriiMB  di«  Piaidgk<it  frei  von  Owen  «od  Loft  Mi, 
daiu)  sich  in  demselben  keine  fenten,  porfiwa  SBrp*  Moden, 
sodann  mam  t«  vollknininen  ruhi^  iu>!d  und  die  Erwimnng 
musH  nach  und  nach  uui\  «li  ii  lmiässiß  ,  rf<ilj;i  !i.  .jiniiir  sich 
keine  GleichgewichtMtöruug  im  Inneran  der  Flüssigkeit  bildeL 
I  fiediogongm  warca  M  dem  Torlitcesdeo  Falle 


Die  Locomotire  war  wbon  an  Morgen  gehebrt  nnd  in 

'iun^;  f;>-si-tzl  «iirdini,  un  i  M"-  '"■iclii-rlHU.sM-iitÜL'  l)tii;-r:i  Htiirk 
ab,  ea  war  also  den  (■,'i'<<  ri  ntul  der  Luit,  welche  das  Wasser 
onprünglieli  eniliiell,  volle  ( ;eli-geiibeit  geboten,  in  entweidUiL 
SpAtw,  T«ir  dem  UofUeluläil«,  atwid  die  MawUne  tmägt 
Zeil  adll,  8ieli«riMlt>Tantil«  bUeacn  nieht  mhr  ab,  daa 
Keuer  war  liedeckl  und  seiiiex  durch  da.s  Blasrohr  bewirkten 
küustlichi-n  Zugi-H  beraubt,  Mjllkiiniiiien  ruhig,  langsam  und 
({leichninsüig  erwärmend.  l>er  Ki-ssel  war  ganz  neu,  enthielt 
aJao  im  Inneren  kein«  fremden  Körper.  Weiler  hatten  die 
VeiMcIn  gtulgt,  dua  dar  Sicdevenog  kiebter  dnlTitt,  «eno 
daa  Waaaer  arit  «kMr  Oeb^ialM  bedeckt  kt  Auch  dieser 
Uautand  war  «ehr  mhiaehefaiKeh  In  dem  Keaael  der  ganz 
Moen  MriM'liIne  M>r1i<inden. 

Die  im  Wasser  sngcbiufte  WirmemeDgc  verurMtcbt  im 
g«lg('bcnen  Augenblicke  eine  |lMllUebe  Dampf bildung,  diese 
tritt  im  Lumen  der  WaaaarmeDge  wie  eine  Pnlremptoaion 
anf  and  aebleadm  die  sie  umgebenden  Ptfissiskeiniheile  ao 

heftig  g'-'gen  die  CieniM>.wiinili',  ••ii'  wie  ( Ii^i  '  i wirken 

und  dos  Uefii«»  zertrüinrnern.     Dioe  Zurtrümuierung  lindct 

nicht  gerade  au  der  »diwi»  ^^(l>n  Stelle  dea  GeOaaea  Statt, 
aondam  da,  wo  der  SUie»  erfolgt.  Die  wdlam,  dimem 
ent«  Uomnt  Mgendmi  Wifknogea  werden  dann  nnr  darch 

die  Exploaion  de«  sich  bildandail  Dampfes  hervorgebracht. 
Man  sieht  leicht  ein,  duss  der  Beginn  und  die  grös.ste  Wir- 
kung  uniuiltclbar  unter  der  Wasseroberfläche  stattfinden  müiuien, 
deiw  an  dieser  Stelle  findet  die  Dampfbiidang  den  geringste» 
and  doch  ist  ai«  noeh  von  einer  FlOseigkeitMehieht 
gewiseeo  Didce  nmgsbeo,  welche  «te  gegen  die 
Winde  dea  OeOMea  aehleadert. 

In  der  Thut  coii»lalirt  man  in  vorllixeiiJeiM  Falle,  dn>s 
die  Röhren  gerade  in  der  Höbe  der  Wa-tserobertUche  am 
nach  aussen  gebogen  sind,  and  nur  der  obere  Keüsel- 
d«r  aich  in  denelben  Bagion  befindet,  in  viele  kleine 
8l6oka  seiirtmnHMrt  wmfdeu 

In  der  nun  rnliceudcn  Discassion  ging  der  Vortragende 
auf  einzelne  i'unkic  genauer  ein  und  führte  unter  Anderem 
noch  au«,  dass  an  der  Stelle,  wo  nach  der  AusfQbnng  daa 
Bericht«  die  Eaploeion  bqpinnea,  die  Oamp^pfiaire  gaaaiaan 
hat  nd  kan  vor  der  Hipkaeion  gebraucht  wnrde.  Die  An- 
sicht über  die  Ursache  des  Bandagenbruches  erscheine  ihm 
aU  eine  etwas  gesachte;  ebenso  die  ßehauplung,  das«  die 
Rühren  nicht  in  der  halben  L&nge,  sondern  in  der  Höhe  des 
normalen  WaawrniTeana  und  apecieU  rechte  neben  der  Heia- 


Hr.  Malmedie  glaubte  niebt,  daaa,  wie  Dofour  meint, 
die  spontane  DampfiRitwickelung  nach  einem  Siedererzug  eine 
Kv;,il  i>iiiu  hfr.iirhringcn  köuiir,   er   halle  die  Theorie  von  | 
K^ayter  für  wahracheinliober,  welcher  sagt:  Wenn  der  Sied«-  | 
Wild,  lat«naaniri».na».>fr»t.Siik.fan.  ■ 


nicht  fan  Stonde,  «ine  ExphMnon 
Tielmchr  in  dieicin  AngenbUcke  in  den  ejnaefaian  Waaäer» 

iheiU'hen  da.«  Bejitreben,  plötzlicli  in  DampfTorm  Sbenugehen, 
und  in  Folge  deüsen  üben  dieselben  gegen  einander  einen  be- 
di'ureiiili  ti .  ]ilrity.lii  lu  ri  llnick  iiu«,  wjU  Im  t  imf  die  Ke<!^e!- 
wnndungeit  retiuJürt  und  dieselben  zerreis.«t,  and  finde  diese 
Erkllmng  in  dem  yoili^gendan  Falle  ihre  Bestitigang.  Redner 
tbeilte  noch  einen  Fall  aoa  aeiner  Pmxia  mit,  weleber  be- 
weise, das«  daa  GIShendwerden  der  Kcaaelwandungen  keine 

Explo.tiiin  henorbringe.  Bei  einem  Feuemibiki ->i  I  w.ir  die 
oben'  Hälfte  des  Feuerrohres  in  l'olge  von  W  atvsermangel 
riiaig  geworden,  was  einlach  zur  Folge  hatte,  dass  das  Kessel- 
waan  i  durch  den  Rio«  anf  den  Roat  atrömle  and  daa  Feuer 
IBaehte.  Hr.  Warncka  bind,  dam  nach  allem.  Vwfaetgesagtan 
die  Stiehrscheu  Explodicauloran  pmkliaeh  aein  mfissten, 
während  dieselben  nach  »einen  Krfiihrangen  an  Tielen  Stellen 
wieder  ausrangirt  seien.  .\iuh  i;.  iiünr  Jie  in;  Viirigen  ge- 
gebene Erklärung  nicht  für  eine  in  der  Uaum'acheu  Fabrik 
in  Elberfeld  Torgekommene  Exploaion,  welche  wihrend  da» 
▼ollen  Betriebe»  des  Keaaela  stattgefunden. 

Naab .  AmlaiHeli  «mar  Reihe  peiaSnBcher  1 
hn  Keaaelwpleaiwian  ward«  di« 


Cölner  BeziiksTerein. 

(FertHtraag  ven  Seile  HO 


S  i  ■  /  II  n  i;  V  0  ni  1  '2.  .t  ii  n  i 


1  sT.r     -  V, 


Dr.  (irüneberg.    Schriftführer:  Ilr.  Kurti. 
Der  SehriftfllMr  Ueb  Vormg  über  Ban 


:  Hr. 
Binrieb- 


Mn«n  WaggonrepnrMiir-'Werkntttto  der  KVla-Htndenm' 

Bahn  bei  Dortmund. 

indem  er  zaiiäch!it  den  Unterschied  in  den  liaulichen  Einrich- 
tungen verschiedener  derartigen  Werkstitten  her\  orhob,  welcbcr 

aicb  beaondere  daiin  daratellt,  data  entweder  die  Montinnga- 
rlnme  fon  den  Weritatltten  durch  Manem  getrennt  oder  m 

heHutiilercn  nrt);ebauten  Flügeln  »ich  befinden,  oder  aber  die 
Werkstätten,  mit  den  Monlirungsritumen  unter  demselben  Dache 
befindlich,  weiter  gar  nicht,  oder  nur  in  der  losesten  Weise, 
oft  nur  daroh  Lattenveracblige  abgetheilt  aind,  nnd  nur  aokhe 
Biutt«,  walebe,  wie  die  Sehmiede  dnreb  Staub  oder  wie  die 
Lackirerel  durch  Fenerg^thrlirhkeit,  ein  Vereinigung  nicht 
inlaaten.  eieb  in  besonderen  OebKuden  befinden.  Nach  dem 
lelzleren,  in  neuerer  '/■■ii  iii-lirfai  fi  l"  ti'immeMn  PHncip 
iisl  auch  die  Dortmunder  Werksüitie  erbaut. 

Redner  bceebriab  noch  unter  Vorlage  von  Zeichnongen 
die  Detaildnfiebtttngen,  aowie  die  Art  der  Erleachtnng  ^nd 
Bebelsnog  daa  Hauptgcbindea,  weichet  ohne  die  klräwren 
Anbauten  eine  Grösse  von  17H"  auf  117'  hat.  — 

.\n  die  Bescbreibnng  der  Heizvurrichtung  anschliessend 
eröffnete  sich  eine  DiscaMloa  Cbcr  Heizung  und  Ventilation, 
und  gab  Hr.  Langen  im  Verfolg  deiaelben  eine  Beaebtat- 
bmig  der 

Hoizeinrirhtnngen  in  den  Cfllnpr  Laaarethselt««, 

wie  sie  dort  während  de»  Kriege»  von  1870  bis  1H71  g^ 
troffen  wan-n. 

Die  Zelte,  deren  Jedea  9"  breit,  13V  lang  war,  wnrdat 
■n  Ja  dl«  Biflek  aneinander  geateOt,  an  daaa  aia  ebi« 

von  37",!t  *[.>ftnge  bilden.  Solcher  combinirten  Zelte 
mit  2",s  Zwischenraum  vier  in  zwei  Reihen  bei  einander  mit 
im  Ganzen  I.'iO  Betten,  welche  mit  den  Kopl'enden  nach  den 
Seitenwinden  gerichtet,  und  in  der  Mitte  einen  durchlau- 
Oang 
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.  CMa  «Btann  £iiid«n  dar  Zeliwud  wai«B  dardi  boehkaatig 
gMMOler  Bretter  und  aiigtaehSttata  Erde  gedleblet,  und  hatte 

Plan  für  den  Wasa*rabfluss  einen  Gruben  ^ezoften. 

Oic  Erwärniiuig  wiinle  durch  Wasserheiiung  bewirkt. 
Iv«  wurde  dum  ein  disponibler  stehender  Ketsel  l>enaUrt, 
deaaan  Roai  ÜT^  DurobmeMer  hatte.  Von  dem  Keiael  gmg 
an  beiden  SetlenwCnden  der  Zdte  jvAui  «in  Dapp«lrabnlnuig 
ah.  um  \v,  Ii  Iii m  das  nbere  Rohr  etwas  unter  dem  Nifeao 
des  Was^i  rs  vmn  Kessel  .-»us  das  warme  Wasser  furlführtp, 
welches  dann  ubgelsühlt  dunh  das  untere  Rohr  iih<1i  dem 
Kemel  surück  geleitet  wurde.  Die  Erwärmung  war  ao  voll- 
kannieii,  diaa  M  —  19  Orad  im  FVelan  dfo  Tcnpenitar  in 
deD  Zelten  eonütani  nur  -i-  \i  Orad  Inhalten  Werden  konnte. 

Die  Seitenwände  der  Zelte  waren  ans  einfacher,  da*  Dach 
duf^eijen  aus  dopp»dter  Leinwiitul.  In  Folge  lel/ter-  n  l  m- 
atacde«  war  die  Ventilsiioa  luerM  ungenügend,  und  wurden 
datbalb  auf  jedcni  dar  oombhiirteii  37",»  langen  Zelte  oben 
ia  der  Pir«c  zwfilf  FowMcr  M»  Je  nrei  Scbeiben  bestebend 
anf;r1iraelit,  welche  nach  BedBrAifm  gefflliiet  werden  konnten. 

1):.-  Wirkiiii:;  i-;'.t-;.r:i.  h  .t'  Ti  A v.f- iril- i  riei  [i.  Zug  w«r  w-lhst 
dann  ivielll  vorhanden,  wenn  die  Kopienden  des  Zelle»  ge- 
öffnel  wurden,  da  die  Seilenwiinde  durch  ihre  grosse  Zahl  I 

kleiner  OeSnoagen  die  Luft  in  ao  genügendem  Maate  sii- 
fSfarten,  daaa  eine  Bewegung  deraelban  in  kefaier  Weira  IVbi-  | 

bnr  wurde. 

Die  gesammten  KnnchumHen  wurden  von  dem  Vorlra- 
genden  in  Ciemeinschafl  mit  Hrn.  Dr.  Lent,  dem  leitenden 
Ante,  auageführL  Die  Zelte  worden  Üir  Typhaskranke  be-  : 
natit,  and  beeehiinkte  aicli  die  Bebandlnig  der  Haupteacbe 
liaoli  anf  R<'galirung  der  Temperatur  de»  BlBlea>  Die  Blat- 
wiirme  wurde  za  liestininilen  Z<'iten  gemessen.  Und  dorch 
kalte  reJ>p.  warme  Iläder  der  not  iii;ile  Zii>;.-»ii  i  Iktj^  l^tl•Ill  ii 
gesucht.  Dass  dabei  glcicümÄssige  Temperalur  de»  Kraiikeo- 
nainH  tmd  rollkommene  Ventilation  Ton  der  grö-isten  Wkb- 
tigkcJt  «wen,  leuchtet  ein.  IXe  ernellen  Resuliaie  wmea 
•  Obcrraaehend  günstig.  Von  alten  Typhnskranken  siubea  nur 
drei,  und  bei  dienen  war  Lungenentüündwig  UttlQgitraMU  " 

Hr.  Langen  beschrieb  noch  eine 

VmtilatkmMlarIciUniitr,  \ 

welche  er  un  «einem  Hanse  anbringen  lie^i.^. 

Bei  derselben  wird  die  frische  Luft  durch  eine  Oeflhong 
in  der  OebfindaniMicr  eingirfairt  oad  durch  dn  recbteefcigee 
niechrohr  läng»  der  FnwbaMiiMiing  waiMr  in  du  ZIOBCr 
geleitet.  Da»  Klechrnhr  hat  fSr  ein  Ztmmer  von  etwa  6^ 
Länge,  4*'  Til  l"''  mui  1"  IliUie  .>  x  IS'""  (^ii.  r:<i  liiilri.  An  der 
vorderen  Seit«  beiluden  sich  in  Entfernungen  von  etwa 
3«"  lange  WinkelnBKhnitte.  Die  Eiketi  dieser  Wininleio-  - 
■ohnilt«  werden  etWM  nach  innen  gedrflekl  and  awar  om  no 
Bulir,  je  weiter  eie  von  der  EinatrSmang  entfernt  liegen.  Sie  ! 

■nldm  die  OetTi.iingen,  durch  welche  die  fristhe  Luft  in  das 
TtiiBiDfir  tritt.  .\n  der  Decke  befinden  sich  parallel  laufend 
drei  runde  Blerhrfdire  von  4""  Durchmesser  mit  nbidichen 
Biaacbnilten,  aber  in  umgekehrter  Folge.  Diese  münden  in 
da  etwa  9>»  weilM  randw  Rdbr,  walehea  In  data  geheitleo 
Kamin  führt.  Die  VaatUatioa  iat  ToUkonmwn  und  UtoU  keinen 
Zug  wuhrnvbmen. 

Sitivng  vom  la  Fnbrnar  187H.  —  VoieitBandert 
Mr.  Dr.  Orflneberg.    Schriftffihrert  Hr.  Kurts.* 

In  depelhen  fand  der  TaUMOrdnnng  gemfiss  die  Neu- 
wahl des  Vorst  11  ini  CK  für  läii«  l.tnli-mli'  .I;itir  Stall,  und 
gingen  aus  der  Urntj  die  auf  S.  ITti  autgeführten  Namen 
hareor.  1 


Sitsnag  vom  8.  Juni  1873.  —  VenitMader:  Hr.  Dr. 
Orflnebarg.  Sebriftfllhrert  Hr.  Dr.  Gerlaeb. 

Nach  Eröffnung  <ler  Sitzung  er-laili-ie  zimAichst  Hr. 
Fcrrenhollz  Bericht  über  eine  L u  f t sc  h  i ff fah  rt ,  welche 
er  Tor  Kurrcm  mit  dem  Aeronaulen  Sievel  in  Cöln  unter- 
nommen hatte.  Ea  wurde  die  OrOeae  und  die  Einrichtnng 
das  Ballon«  genaa  beaehriebea  aad  die  Detail«  dnrch  Zeich- 
nungen an  der  Tafel  erlflolcrt.  Die  Rei*e  iM>llMt,  die  Erleb« 
ni»!M«  auf  der  Fahrt  und  die  Wiedernnkunft  anf  der  Brde 
boten  eitii'ii  ii-i<l;rii  Ntiilf  /iir  iriri  re«is«nlen  l'rHi'rlialliiiig.  — 

E»  f<dg1en  dann  geschäftliche  .Millheilnngen  de»  Vor- 
dtaaadcn  und  danach  einige  aiberc  AngiOien  über  die  Wiener 

AnaMeliuag,  welehe  Redner  nfert  aaeb  der  ErAfTuung  beanebt 
hatte.  Bs  ging  ewar  ana  diesem  Berichla  herrar,  daia  .die 

Anr>ri'IIiiTi^>  ili'i-  auKZUslelletiili'ii  f  li'i:i-n<tjtindt  BOCh  lang«  oidlt 
beendet  war,  und  dn.<<4  nanienllich  in  der  Maachinenhtlle  dieae 
Aufstellung  «ur  Zeit  noch  s<-hr  unfertig  war,  ai'er  über  die 
Eintbeilaag  de»  Anaaldlung^bCadeB  and  Sber  die  Art  des 
Anangementt,  sowie  Ober  Binielheiten  der  Ansateliuog  werde 
den  Anwesenden  eine  8ber*ich(liche  Darstellung  geboten. 

Hitzang  Tom  8.  September  1  S  7  ■>.  —  Vorsitzender: 
Hr.  D/.  Grüneberg.    Schrifitrdirer:  Hr.  Kurt/. 

Nacb  einigen  geachAlUicbee  Miltbeilungen  des  Voraitaenden 
eratatiete  Hr.  Langen  Bericbt  loalohat  Aber  die  die^ibzjge 
H.uiiitversamnilinig,  sodann  Ober  daa  Verlaaf,  «alchea  die 
Verhandlungen  auf  dem 

Pateotoeagneme  ia  WIm 
genanncB  hattea. 

Ana  den  Tortrage  sei  mit  Rfidisicht  anf  die  sehoa  t«^- 

öffentlii  liieti  Milihellunuen  über  ilie  Hauptversammlung,  S.  5fi4, 
nur  erwähnt,  da.vi  sich  auf  dem  C^ingrcKSe  ein  neuer  inter- 
nationaler Verein  «ur  Kriangung  von  Verbesserungen  im  Pa- 
tentwesen gebildet  bat,  dessen  Milgliedsehaft  durch  cintinjibr- 
Uehea  Beitrag  von  1  £.  erworbea  werdaa  kaiia.  ¥fSMuA 
des  Tcgrdacs  iat  Er-  Sekwarz-Seabara«  SduilaaMlaler 
Hr.  T.  Rosas  ia  Wien,  Aanistent  das  Presidenten  Br.  Dr. 

C.  W.  Siemen»  in  L  culi  !L 

Der  sehr  umfiig«e»de.  Vortr.'>g  des  Hrn.  Langen  füllte 
den  Abend  iio  vollständig  aus,  d-t.«,^  unmittelbar  nach  Baon- 

digung  desaelbea  die  Sitsung  durch  den  Voraitaenden  ga- 
seliloaeen  warde. 

Fials-Saarbräcker  Besirkaverein. 

(Fertaatiang  veo  Seils  44C.) 

V er s ani  III  1  II  11 1;  vom  1  7.  A  nguHt  1  S  7  in  Saarbrüi^ken* 
—  Voraitseoder;  Hr.  Eilert.  Schriftführer:  Ur.  A.  Merts. 
Anwesend  17  migliadar. 

Der  Voraitzende  legte  znnäch-Ht  der  Verünmmlung  die 
eiiigigaiii^enen  Schrift-stücke  vor  und  ernannte  für  einzelne 
darin  aufgeworfene  Fragen  Ri  tVn  utcn :  iliii::i  tichritl  niMi  zur 
Beraihung  der  Ton  dem  lierliner  liezirksvereine  gestellten 
Antrige  anf 

Aendening  der  Orgnnli>ntion  den  Hauptverelne»*, 

wie  aie  von  letzterem  zur  Verhandlung  auf  der  nÄrh»ten  Haupl- 
TersjimniUiiiu  ;;l  ^l(•^lt  sind. 

Der  Vorsitzende  sprach  sich  gegen  die  jetxt  gültige 
Paaanng  das  §  3,'>  ans.  da  hierdurch  die  craidtco  Beschlüsse 
nur  in  seltenen  Ffillen  die  Meinung  der  geaammtlB  Mi^glisdiif 
reprfiM*nltren,  indem  nach  den  jetzt  gülligen  Modna  der  Ab* 
stiiiiiiiini/  jedesmal  «Ii» j  l  i  ■  i  Zweigvereine,  in  deren  Nähe 
gerud«:  die  jeweilige  Hauptversammlung  staltttodet,  ein  Ueber- 

gawi^  tber  die  nndeten  Versina  «rlüditcB.  Bs  sailleB  aadi 
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AiMi«bt  des  lUdnen  in  deo  HMptMtaanmlMigan  dia  Venioe 

•Is  «oIcIm'  aboiimmen  und  nicht       MH(|K«d«r,  aad  t»  Mi 

die  Zahl  <i<r  Siimnu-ii,  welcho  «•int'm  Dcli-Kirlfii  übi.Ttrugen 
werilrii  dürl'i-ii.  unbeschränkt  zu  huisfii.  Hr.  Krüi^t^r  in»<'lita 
darauf  uufnicrksam,  daM  Much  di-n  ji-tzt  ((Qltigen  Bi-^tiinuiungmi 
jedem  MUglÜNl«  nur  10  Sdmmeu  übartragCB  werden  dflrien, 
«nd  daet  in  den  Sa«rWieker  BedHnvereb«  bia  nr  Zell  der 
Delegirte  nur  befugt  war.  in  »ciufn  A Ji«timiiiiingi-n  ih-n  An- 
sifhlt-n  dr»  Uezirksvort'incs  Ausdruck  zu  ^i-Ucti,  wiiliri'nd  jode« 
ander«  Mitglied  seim-  Stiniine  nach  MMnrr  eigrni-n  L'cb«TZi>u- 
goog  abgeben  kannte.  Nach  dem  Antrage  de»  Berliner  He- 
nrkavcreiM  aellfl  dampo  in  Zukunft  Jftdar  Daleg^le  ohiw 
bpM-hr&nlcend«  Tollmacht  und  nach  aeinär  aigenian  Uebeneo- 
gung  «ein«  Stimme  abgehen  IcSnnen. 

Hr.  K  lt  iii  .  iiiiiliilil ,  die  Antrüge  de»  Berliner  Brzirks- 
Tereine»  in  der  vorliegenden  Fiuisung  zu  aoeepliren,  dach 
wurde  schlieüslicb  der  Antrag  den  llrii.  A.  Wngner: 

adaae  in  Zukunft  die  IteiirkavereiBie  auf  dar  Uanptver- 
aamoilnng  dmeb  gewAilta  und  ta  ItoBoriraade  Ddaprte  au 

vertreten  peien,  welche  je  nach  di  r  Mitgiiederzahl  der  /weii»- 
vereine  eine  bestiiniule  Anuthl  Sltmuicn  abjcugvheu  hüben,  m» 
daaa  ahio  in  Zukunft  nieht  die  einigen  Mitglieder,  aOBdcni 
dia  Vereine  abzaatimmea  bütteii'^ 

mit  gvoaaar  M^orilil  angenommen.  Ba  tott  Uarbd  glddi* 
gthig  edn,  daxeb  irfa  fiel  Dalaglrt*  lieh  ahi  Baairkncraki 
vertreten  lausen  trill.  Dar  Dafaghtt  knuebf  nkht  Mfl^lad 
defi  It. /irksvereincü  zu  aein.   Nichtdahgirtd  hallen  nur  he» 

ratbende  Stimnien. 

Für  den  Fall  der  Ablehnung  vor-ilehenden  Antrage«  jolllc 
in  iweiler  Linie  der  Antrag  dea  Berliner  Besirluvereinea 
vnteralStat  werden. 

Dengleicheii  wurde  ein  ZuMit/aiitrag  des  Ilrii.  Krüger, 
das«  die  Tiigesordnung  der  Hiiuptveri'aniniliuig  tnitKh-steng 
zwei  Monule  vor  deren  Abballutig  den  Zwt  ii;M  ri  im  i,  mil- 
getbeilt  werden  mu»»,  nugenomiuea.  AI«  Di-imtirter  für  die 
diaqfliriga  viaraehote  Haupivaraainailung  in  Halle  a.  d.  Santa 
wurde  dmch  AeelaaMtion  dnilinimig  Hr.  KrAger  g^ 
wihlt  — 

Di  r  zwtite  (;.'giti'<l;inil  der  'l'.i^^'  ^i.rihiur.j;,  H<  r''r:il  über 
NorcualdiniensiuDtiu  von  FlanKchenmliren  beirelfend,  niusslc 
von  der  Tageaordnang  abgcMtzl  werden,  da  der  Referent 
tber  dieaen  Chganataiid  Tarhindert  war,  der  henligen  Sitacung 
betanwobnen. 

Ks  folgte  hierauf  der  Vorlrrig  des  Hrn.  Chaleuu: 

Uber  Cenatructionafehler  nn  DampfkesMln. 
Einleitend  hob  der  Vortragende  berror,  daaa  ümi  ala 

Iricni'.'ur  de»  pfülzis.i.'hen  ni>mnfkfW!»pIrevi.'iionR-Vereine>i  viel- 
fach (iclrgenheil  «ehoten  .Hei,  die  Fehler,  besonders  an  den 
Im  Betriebe  ("  tiiiillirlii  ri  Oanipfkci^clr,  Iv.iiniu  zu  lernen. 

Zu  dem  cinfavliittea  S>'«tem  von  Dampfkeaaeln  gehören 
die  CyKttdaflceaael.  Ala  ConsiractionsfeUer,  welcher  sich  auch 
adkr  oft  bei  aOen  ander»  KeatdajrBtemen  wiederholt,  atefat 
eine  tn  knrie  Penerplatt«  in  mtar  Linie.    tNeaelbe  sollte 

iiir  'inti  r  LiTii^e  Ii.'iheii.  daiiiil  iiirht  eine  Nielreihe  dirttt 
mit  der  StiehHiuiime  in  Berührung  komme.  wa.H  leicht  ein 
AufreisiM-n  der  Nielb'leher  und   hierdurch  ein  Undichtwerden 

dca  Keaaela  aar  Folge  haben  kann;  aaa  denaclben  Gründen 
nnaa  der  Bleehaloat  an  dem  Torderen  Kopf  dea  Keaaela  vott- 

Btünritg  ii'-ii'-n  thir«  Feuer  geschützt  sein. 

Kill  vv.ilirer  UcU-Uland  ist  der,  da-w,  namentlich  bei 
kleineren  Kesseln,  kein  \Va.'..ierablasHhahn  angelirm  Iii .  und 
die  Folge  davon,  daas  der  Keasel  bei  hohem  Druck  durch 
die  von  oben  ia  dra  Kaaaal  ciamtodflnde  Speiaeleitnag  abfa- 


Uaaen  wird,  was  ia  den  meinten  FlUen  an  Undicbtigkailan 
an  dem  Keaeel  TeranlaMung  giehi. 

Au  ("vlli.i!.  rl.i  s<t  hi  mit  <  inini  unterhalb  liegetuli  ri  Vor- 
wärmer linden  su  h  huaj.ljfiielilieh  folgende  Constructionsfehler; 

Der  Verbindungs.-itulzen  zwi««hen  Ober-  und  I  nterke^mJ 
aitat  mcbt  an  der  bdcbaten  Stelle  dea  Vorwfinuera  and  hat 
der  letstera  gewShnlleb  an  wenig  Stngnng.  Die  Folge  davon 
ist,  da.«*  hinler  dein  Sriii/eii  nn  der  höher  gelegenen  Stelle 
.sich  eine  Luft-  und  Diuiipt  blase  bildet,  wodurch  die  Bleche 
an  diesi'r  Stelle  nach  und  nach  durehbreiuien ;  ebenso  sam- 
meln «ich  acbon  bei  lu  geringem  Analeren  des  Vorwärmer* 
htmer  den  Bleehatüaaan  Lnft-  und  Dampf  bhuea  an. 

Der  Unterkesscl  mns»  demnach  Rtet.s  eine  stärkere  Stei- 
gung haben,  als  die  Summe  aller  Blechstö.^se  «usniarht;  ferner 
lim.'-'«  der  Tie  il  ii<  -  l  iili  rk"--t  ly ,  ^^^■ll'lH'^  Mi  lj  hinliT  dem 
htutzeii  beliii'i'  i,  iniii-i  Ii  »ein.  bu  dajti  alle  Luft  und  der  eich 
im  Unlerk<->-ii  i  iitu  iikrlnde  Dumpf  durch  den  Varbindttnigt- 
atutien  nach  dem  Uauptiteeaet  entweichen  aoaa.  Ba  pifigt 
aoaierdam  biuflg  vorsakomracTi,  daaa  der  Verbindanga*tntaen 

WCgn  des  lM-i|in-nnT.  ii  Trar.^[:ll^tl■f  .-lu»  /w-i  'l'l.eili  ti  L'i-rti.u  hl 
wird,  um  dann  an  Ort  und  Sietle  zu.Hauiiiieiige.ni-hritubt  zu 
werden.    In  den  meialen  Fallen  i.st  dann  diese  Ver.Hchr»ubuug 

nidit  voUalindig  dicht,  waa  ein  Durcbroaten  dea  Unletkeaaela 
In  knraer  Zeit  aar  Folge  bat. 

Bei  diesem  System  kninn.t  -  -.  /mveili-ti  vi.r.  d;i'-i  Mann- 
loch, Speise-  und  .\blas.-li..l,ii  i.lir  dem  Aschenlull  «ii^;e- 
bracht  sind.  Die  Folge  da  ,  i  .■  daa»  aehr  selten  da-  .Mann- 
loch geöffnet  and  der  Unti-rkoHH:!  gweinigt  wird,  weil  «• 
sehr  acbwierig  iat,  an  diaaer  Stella  daa  Mannloch  wieder  dieht 
an  verpacken.  Die  Speirieleiiiing  bringe  man  seitlich  an  und 
nicht  tiefer  al»  an  der  Mille  de»  Rnhre».  den  .\blasshahn 
dagegen  so  tief  aU  iin/nHi  ii 

l  lu  genannte  L  ebeUiatiüe  zu  beseitigen  ist  ee  zu  em- 
pfehlen, den  l'nlerkessel  hinten  mit  chiem,  das  Mannloch  ent- 
haltenden (Jusakopf  an  «eneben,  welcher  tbeilwetse  in  der 
Maner  liegt  und  theilweise  vor  dem  Mauerwerk  vorspringt. 

.\ii  der  liiiili^leii  Stelle  dii  ^ei  Kopfes  wird  an  einen  dort  an- 
gi-lira«  Ilten  Flansch  da«  L uborgaugsrohr  angeschraubt  und 
die.<ie.H  mit  dem  am  hinteren  Eoplb  daa  OheifcesMla  bedad* 
liehen  ätuiaen  verbanden. 

Vor  allen  Dingen  soOten  aoeh  ainmitUebe  PenenBge  be- 
hufs einer  bequemen  und  gründlichen  Reinigung  mit  den  er- 
fonlerlichen  Pulzöffnungen  versehen  sein,  wodurch  gleichzeitig 
eine  leichte  Revision  des  Kessels  ermöglicht  wird. 

Ein  drittes  Sjrstem  bilden  die  Cyliaderkcaael  mit  awei 
aeltlieben  Vorwinnam.  Diaica  Jätern  iat  BameotKdi  hi  dar 

Pfalz  sehr  veibreilot  md  hat  lieh,  richtig  ausgeßbrt,  aahr 
gut  bewSbrt,  caraal  es  auch  eine  sehr  berjueme  Reinigung  er- 
möglicht. Auch  liif T  wird  'i.rMiiiiier>*  gegen  die  J{i  i;!'!  i;.  |\hlt. 
dass  die  Ucbergangsverbindungen  der  einzelnen  Rohre  stet« 
an  der  höchst  gelegenen  Stelle  angebiwsht  Werden  müaaen. 
Eine  Nichtbeachtung  dieaer  Regel  kaaa  Banentlieh  bei  dicoem 
Syatem  leicht  geRhriieb  werden  nnd  «war  in  dem  Falle, 

wenn  die  Feuerthür  längere  Zeit  offen  bleibt.  V,<  «ird  d.i- 
durch  der  llauptke.Ksel  schnell  abgekühlt,  während  bei  den 

Vorwärmern,  die  mit  hei.s.ier  Flogaache  bedeckt  sind,  diea 
nicht  der  Fall  ist.  Die  in  den  Vorwirmera  sich  ansammeln- 
den DampfUaaen  bekommen  dann  eine  hShere  Spanonag  ala 
der  Dampf  im  HauptkM»el,  wodurch  das  in  den  Vorwärmern 
enthaltene  Wawier  in  den  H.inplkesfiel  gedrückt  wird,  so  das» 
es  dl  II  .Vi.M-lii  in  bat,  als  ob  der  gmize  Kesxel  mit  Wa-nm-r 
gefüllt  «ei.  Wird  nun  iroiadem  gcspeiai,  so  Bchlägt  plötzlich 
daa  Waaaer  wieder  xorOek  nnd  cwar  m  heftig,  daaa,  weim 
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lii''  Viirwunjirr  ^ii-li  iiirlii  in  gvlm  Zumdt  bslfaildttti  IcMlt 
ein  Unglück  ciitülehen  kann. 

Ein  anderer,  Uhilg  vatkomiatuder  CooatrMlieMfcUar 
■n  dhMn  KaiaalB  kt  te,  im  der  HupduaMi  alt  dam 
obMcn  Vbrwirmer  doreh  «tn«n  liorisontal  lleffcndai  Bledi- 

■tMUcii    \  i  rliiinik-n    hl.     Dii'   im  Vl>r^v^^l^<■r   nicli  bildcndflO 
DlMl|>l  bla'<eii  kuniicn  nl«<ianii,  uiicit         iiucli       »Uirkcr  Stei*  , 
gMQK  deMwIBvn.   tlic'ht  tnircml  wcnli-ii,   wodurch  die  Hle«lie 
•B  dkMT  Stell«  sehr  «chnell  durcbbreonen;  leuteres  wird  i 
noch  dadurch  bMclileaDigt,  dun  mcrade  an  der  Stelle,  wo  der  I 
Slulzoti  silzl,  die  Oase  sclir  lii-i.««  vnii  dein  Hanptkct.?«*!  her- 
über kuiiiiiivM.     Diiw  AiKirdtiuDf;  wird  nun  rmch 
dadurch  orst  recht  schledit  »iisj^olilhrl,  da»-  ninn  do»  IjcniH-men 
Traiwpork-a  wegen  und  um  an  Ort  und  Sielte  keine  Niet« 
aeUagm  n  maMon,  den  Stutzen  aus  zwei  Tbeileu  oiaoht  und 
■plmr  tuBMBaeudinmbt.  läa  Leeken  an  dicaer  Stelle  tat 
aladann  ftat  anaosMeiblieh. 

Ariwtiiiliiii;;  iler  Coriiwall -  oder  Feu«rrohrki>iwel, 
narniMitlii  fi  I  i  ;  Diiin  nsioiipn  unter  l"*,«,  i«  volUtündig  Jtu  ver- 
werf'  ii,  itiilc  ni  der  Al.siand  xwiachMk  Feuerrohr  and  Haupt- 
kttMol  an  der  unierea  Steile  la  gaw^  wird,  and  der  Keesel 
ahdatin  «n  dle»er  Stelle  nicht  mehr  geretotgt  werden  kann. 

Die  Füllje  davon  diiss  bei  Unlerreneniiif!  die  I'eiier-  ' 
[ilulti  in  kiirziT  Zeil  defeil  wird  und  mir  »ehr  mangelhaft 
rcparirt  werden  kann,  so  da»«  in  den  niei»leii  Fällen  «l»dann 
nichts  weiter  übrig  bleibt,  al«  eine  neue  Platte  einmiieben, 
waa  nach  kanar  Zdt  wledeilioh  werden  maiat  Uagt  daa 
Feaar  iaaaifcalli  dea  Babm,  aa  tat  dia  AviOfdaanc  waoJigBr 
aefaldllcb,  indem  ea  iXoem  Zeit  dauert,  bie  der  JUmn  swiaehen 

Foiji  rK.lir    iitiil  -il    ttiit    S.  iihc  ■      i  ilr  r  Keswlslein 

angt'tülll  ist,  auch  kann  <-'.ri  I  »iirclilin  uni  n  licr  uiilereii  l'Ullen 
nicht  mehr  »o  leiclil  erlol(Jen,  da  die  Verbreiiiitinf!»giwe  beim 

Beetraichea  dea  Uaupikeeeela  schon  bedealend  abgekftblt  aind. 
Daa  Atibringen  aogenatinter  SchlawaiaBehe,  Tarwimrar  and 

dergleichen  verniiinlert  zwar  den  Dflbctataad«  kosn  9»  jedoch 
niclit  vollstSndif»  verhüten. 

üle»c  Ke.«"<l  kriiiiifn  mit  Vortheil  nur  dunn  anici  W'*!ndet 
werden,  wenn  der  Durcfamccst^r  üeneibun  ntinde^tens  2"  be- 
MgL  DaM  mttMea  alle  venicalen  Blecbstflcke  m  viel  ala 
mdgUeh  luBgabfirlelt  und  daiah  einen  Flacbeiaenring  venUrln 
«ein;  ferner  maMM  alle  liorÜHMitalen  BledMt8«>e  onten  liegen, 

damit  'ii-'M'lben  nicht  vom  Feiior  tie~trii  (u-n  weiden;  aiisser- 
ileni  wird  d;idiirch  ein  etwa  nolliweiidi};  werdendes  Nach- 
sieiiiini  n  bi'iiucmcr  gemachl.  Werden  Verstark iinn^ringe  um 
di«  Bohre  g^egt,  ao  d&rfen  dieaelben  nicht  Hut  anachlieeeen, 
aondeni  nrifanen  mlndeaiena  etaan  Abatand  tob  15^  von  dem 
Rohr«'  hatitn.  damit  fortwährend  Wassiier  nwisehen  Ring  und 
Rohr  circulirl.  Damit  die  Feuerrohrkessel  mit  innerer  Feue- 
rung wirklich  Iciülungflfuhig  werden,  ist  vor  allen  Dingen  er- 
forderiich,  daas  dieaeiben  aehr  oft  gereinigt,  und  namentlich  > 
dia  Bmatiafare  van  Flagaaeha  Mkiait  werden,  waahalb  aacb 
flto  dla  afrardariiaban  FalaBAiBncen  beamna  Sarga  getragen 
watdea  moea. 

Die  in  neuerer  Zeit  nichrfarh  in  AiAviidiin^  gckciiunicneti  ' 
Field-Kee«el  cjit«prccbeu  durchttu«  nicht  den  von  ihnen  ge-  1 
iMigten  Enrartangen,  da  Ah  dia  AmMbrne^  ea  bgara  aiefa  in  < 


704 

den  Röhren  dpi»r  llMn  kein  Kesselstein  ab,  al»  vidlstindig 
falsch  erwiesen  hat,  w<>«b«lb  es  bei  ketaelsteinhaltig^  WaMw 
eich  erlbrdorUcb  zeigte,  dia  Rohre  nach  ja  14  Tagen  hemaa- 
aaBafamen  and  sa  nmiigen,  am  ein  Daidibreflnen  tu  verhfiica. 
Daa  Elnaelmiuben  der  Field'eelMn  Kahren  i»t  daher  aaah 

voll>l;iTnlii»  zu  vcrwrrl'i-n ,  »vi!  ,ii.  >i  ltpi  n  iiüch  kHIMf  Zeit 
nicht  mehr  borau-^t— .  braahl  werden  könuon. 

£ini'  cinl':Kli-'  und  .Holido  Baftsti^nng  der  Röhren  kann 
dadurch  craielt  werden,  daea  amn  aa  tiea  Kopf  einen  Conus 
aadrdrt,  walcher  genau  ia  die  Feoerinwbadedce  paast  md 
eingeschUlTcn  ist.  Billiger  und  einfarber  lä»<<l  sich  eino  salir 
gute  Dirhtung  der  Rohre  in  dor  Feuerbucbndfekc  in  der 
Weise  lii  r-ii-lb  ti,  du»«  7ii;tn  d- n  Conus  in  ein  Zinkbad  tnacht 
und  dann  da«  Ruhr  mit  dem  Hammer  in  die  Deckplatte 
eintraiht.^ 

SachsifiGh-auhaltiuücber  BeorksTenin. 
(FartMtranK  vea  Seil*  SflS.) 

Sifznni;  vnin  IT.  Aiit;.!-.!  If^T"!  in  Fi.iJ  F.lnn-n  l»ei 
ÜaUe.  —  Vursitzendtr:  Hr.  Dr.  Moli».  Schriftführer:  Hr. 
Oreinor.    Anwe^^end  li  Milgliedur  und  1  (raüt. 

Zäunt  wurde  ab«r  den  Antrag  dea  Berliner  Beairka- 
rereineai  dia 

OrgaaiMtlOB  ier  \i>~<iniinnn^ren  attf  d«n  Ha«pt- 
verfaiuuiluujsen 
betreffend,  verliaudeU ,  weldier  eine  rieatUch  lange  Debatte 
hervonrief.  DieUUm.  Uomnnn  und  Wiaklar  wanm  dabei 
der  Ansieht,  dass  etn  Yortheil  darA  Btttflnimtig  de«  mmen 

Modii»  nii  lii  i-r/ii'Il,  der  Apparat  Tiehaehr  innin  r  -rli wiTfällig 
bleiliti),  vielicitbt  dadurch  es  noch  mehr  werden  würde.  Hr. 
Dr.  Moh»  widlle  die  Abgabe  der  Stimmen  durch  <lie  De- 
(irksveretne  übermittelt  wissen,  obgleich  dadorcb  die  nieht 
mitatimaendea  Abweamtden  TemachMBaiigt  wBiden,  wdebea 
IietStereHr.  Dr.  Pfeiffer  aber  gerade  für  gerecht  hielt,  weil 
dadurch  Niehtintereihirte  von  He!.cblü-s.sen  ferngehalten  werden. 
.Jeder  He/irksvercin  Flu^j^i  briften  an  »<'ine  Mitglieder 

für  die  Absiimmiiiigen  zu  vertbeilen,  er  Minimelt  dann  die 
aingeheiiden  Siiinnien,  sichlet  »ie  und  heiSrdert  sie  aa  daa 
Haaptveretn;  Di^eaigea,  welche  keine  Stimaie  eiaaebidBeo» 
begeben  sieh  dadurch  aller  weiterea  Anaprileha. 

SclilicsHÜ,  Ii  r.nt.-i'tiii'd  sii  <i  die  Majarilit  dach  dafür,  daa 

allen  §  Jj  aulrecht  zu  erludlen.  — 

Bei  der  nun  folgenden  Wahl  eines  Depntirten  fBr  die 
Haaptveraammlnng  su  Halle  wurde  «iastimmig  Ur.  Grund 
gawiblt 

Hieran  .•ichlos.s  sich  ein  Vortrag  de«  llrii.  Dr.  Mobs  Ql>er 
ein  von  der  .Magdeburger  Regierung  von  \ cnii  bi.  d.  iKii  Sai-h- 
verständigen  eingeforderte»  (Jutnchten  über  die  i  twüif^en  Na<:h- 
thcile  der  Anlag«  von  Schwefelaiure- Fabriken.  Alle  diaae 
Gutachten  atimmin  darin  nbenn,  dnsa  aalcba  Anlagao  Ar  dk 
Uanrabaer  voUaUnd^  unschfidlich  seien. 

Nach  Btnnabme  d«i  gemeinschaftlichen  MitiBgeHj«eiif) ,  zu 
dem  .lii  b  no.  li  vii  l.'  Cii.sie  <  infandeii,  theille  »ich  die  Gesell- 
schaft in  verscliivdonu  (jruppen  zur  Beeicbtigung  dea  Bades, 
dar  Saline  imd  der  ahemlaehan  Fabrik  in  Schdoabaek. 


Angalegiiahelien  daa  Tereinea. 


A.  W.  aeli*4e'«  Backilnckml  (L.  Schmdo}  n  BwUa,  SMlUehnOorttt.  47 


Abhandlungen. 

Theorie  der  eisernen  Bi  »genbrückeu. 

Von  J.  Kübler,  Ingenit  iir. 
fFortfctznng  von  Seite  385.) 


Auweudung  der  Theorie  uut  di-u  Kreis. 

Speoialniren  -mr  die  in  Oleiebung  (A)  auf  S.  890*} 
cntlialteueu  allj^onicinen  Resultate  für  die  prakti»(.'h  wich- 
tigste Form  der  Mittellinie  einer  Bogcnconstruction,  den 
Äna.  Sei  r  der  Radim,  mit  wekhem  der  betrKditete 
Bogen  beschrieben  uml  2<t  iIit  (litM  in  Uoj^'.  ii  ciits[iri-- 
dMode  Centriwiukei.  Setzen  wir  vorau«,  der  Uogeu 
■ei  u  MinciD  beiden  Enden  um  Axen  (Scharniere)  dreh- 
bnr.  wclcbr  RPnkre<;ht  auf  der  Ebene  der  Hoj^eulinie 
stt'hfu,  soust  aber  in  horizontalem  Sium-  nach  ein^m 
gewissen  GenetKu  beweglich;  die  BeLutung  des  liogens 
bestehe  aar  in  der  ooneentrirten  Last  deren  AngriA- 
punkt  n  dem  Centriwnikel  ;  eutJ4preehe.  Die  Linge  2a 
der  ursprünglichen  Sehne  des  Bogens  gebe  infolge  der 
Belastung  P  fiber  in  2«  J*.  Bezieht  man  Alles  auf 
dk  FolaieoordiiHiteii  r  und  ^,  so  bat  man  mit  ROok- 
riobt  Mif  beukehenden  Holzschnitt,  Fig.  3, 

j  =  (sin  n  -f-  sin  y); 
ff  =  r  (cos  y  —  OOS  a)i 


Fig.  3 


nnd  fliT  die  8mtawMuwwtiam«ttt 
MH  diesen  Werthen  geht  die  aügememe  BedingungsglcicLuug  Aber  in: 


—  J?J     =s  O r'j  (cos  ^  —  OOS «)'  —  Ar*j(!Üa  ti-i-mq>)  (eos  9  —  coe  a) 

-n  -o 

a  -  a 

+  Qr'JdoMf  —  OOS  st)*  —  (P —  A)i*j{ma  —  m.f)  (oMfp  —  ooea)  d<f 
7  r 

T  » 


*)  Duirl;  Vl:»  '.  h^iluug  ähnlifUer  Buohsitahwi  lisbcn  «ioli  in  Ji'u 
auf  .S^  ili-  iiS'J  11.1  i  ','■'.".>  ;ial(!"-'*tolll<'n  Fonticln  sinneDlMclIcnde  FohWr 
eingasctiliolico.  K."  io  UL  <fi)  dor  Nc-nuor  dv»  orsloo  liiUsgraU  zu 
ItiSa  BJ  »MX     T  cbini«n  in  den  rliiToD  abgriintctcn  briden  Gla> 

ehnngcn  diM-  Factor  dM  «n4iMi  lalcgiaU  -^j  atatl       rMp.  -gp 


HusserdsB  in  6L  (7)  dir  Faelor  Tor  dir  isUum 


—  imd  entspradtaad  dSa 

r 


d«r  GL(A). 
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+« 


-•  r 

t  ■ 
—  Aj(ma  a^maif  )  (coe  9^  —  cma)dtf  -  P JCsin  «  —  lin  •/)  (cos  91  —  OM  «)  «fy 


+■       ^ J*co»'    dif'  —  A Jbin  y  cos  <f  dtf  +  l'J »in  y  tos  </  (/ r/  J,  _  * 

-«  -«  r 

Fnhft  »MD  di»  Inlagnlioiwn  durch  und  aetrt  die  veibagUn  Oreuen  em,  so  geht  ^  Bedingnoigiigteidiiii^ 

Uber  in: 


-  ^  if«     f  [3a  (8 -t- ou S«)  -  8  ab  2a] 


—  -(14-*^" 


cos  2  a 


2  \       üina  /  L 


4 


■  cm  («  /)  ■ 
w»  («  —  y) 


sin  'Jn  —  coii2y"l 
-*  

.3yikt<i4-w»<r1 
*  J 


J  2o      «ins!«        „<:08  2y  —  »»s-Jo"l 

und  ndaeiirt  und  neoh  Q  M^flat,  eifailt  auui  ftkr  den  HarixontalMilinb : 

^r4<M9|>-t-ii«M«(oMr+riiBr}  — 1— «iiBS«~|mt«~  Jf  « 

Q.J.  _  f>  i 


icu  Fällen  werden  die  Glieder 

J  mir  —  co>>« 
Fr*  9 


welche  von  der  Steifigkeit  ilcji  Bugi-ns  abhaugvii,  gi  gen- 
ftber  den  fthrigen  GUedem  di^s  Ausdruckes  flir  klein 
genug  sein,  um  Hie  vernachlässigen  zu  können.  Sind 
auwerdem  noch  die  Wtderhig«r  in  borisontidoiu  Sinne 

unbewegUob,  ao  irt  de«  Glied  ^dm^m  NaU,  und  der 

Ausdruck  ftr  Q  llait  «ob  adunibeni 

bedeuten : 

jT  =  }  cos  2;-  -f-  2  ros  <t  (<-t)s  ;•  H-  y  ciay), 
^  =  1  -t-  a  sin  2  «      j  cos  2a, 

/•       o    .  o  '  »in  2a 

C  =  2      cos  2  «  —  -p 

Um  um  Bild  von  der  Variation  der  Uröseen     Ay  C 
r—A 


vaA  zu  geben,  amd  fOr  mebrere  Wertbe  von 

a  und  Y  zwischen  0  und  90"  die  Zalilwcrthe  genannter 
Functionen  in  der  nachstehenden  Tabelle  auf  S.  701)  und 
710  zusammengestellt  und  die  Werthc  von  Q  in  dem 
boBtohcndcu  Holzschnitt  Fig.  4  aufgezeichuet  worden. 

U«bor  die  Anwcmdong  des  Ausdruckes  &a  Q  kann 
hein  2SweifU  smn: 

Wirken  aiil' rill,  n  l■l;l-ti^.■l,  :i  fl  il'-'i  ii:if  iImm  C ctri- 

wiakel  2a  verschiedene  concoutrirtc  Krälic  i\,  J'„  l',. . . 
und  i^ifen  diesdben  den  Bogen  in  den  PimHen  m,,««,,«. 


HmtsonUdidiab  Q  eia&ob  dnrah  Additioii 
wertbe 

and  also 

Ist  die  Teriiihnin  der  TrIgeriiAlie  tum  Radius  der 

I?(i;^'niiiitt('llinii'n  nicht  klein  genug,  da^s  gegen  die 
JSiubeit  venutcblässigt  werden  kann,  so  erfordert  die  Ge- 
nndn^Njit  der  Rechnung,  daes  in  dem  Ausdmek  fiir  Q 
im  Zähler  und  Nenner  je  ein  Glied  hinzugefügt  wird, 
weli-lu'M  von  der  Steifigkeit  der  BogeacODStniCtiou  al^ 
hiingt  und  deren  Form'  und  GrOsae  ans  der  firOheren 
Gleichung  (2)  zu  ersehen  sind. 

Für  flach«  Bögen,  hei  denen  a*  gegen  1  veruoch- 
Iftssigt  weidaD  darf,  genügt  es,  Q  in  eine  Betbe  ent- 
wickelt ni  verwenden.    Es  ist  dann: 


,,»  _     t±')  . 


15 


45^'  + IV») 


an,  welche  d 


^^^1ivl■n  ( ''-ntriwinkeln 


ti*  •  • '  cuttipruchcu,  SU  crliäll  uau  den  Ucaammt- 


^.■53«  I  - 

Ist  die  Belaafung  des  JUigens  nicht  in  einzelnen 
Punkten  conccntrirt,  sondern  gleichförmig  auf  der  IIo- 
rizontalprojeetion  des  Bn(7*-ns,  etwa  als  BrQckenbabu 
vertbeiit,  unii  i^t  iVu  ^r  rrlrli-litriniiig  vertbeilte  BchMtttng 
pro  L&ugeoeiiibeit  der  Hori^soulalprojeation  a  und 
von  d«r  Httt«  ans  bis  «u  einem  gewissen  Punkte  m  voi^ 
-1  liiltten,  weither  dem  t'entriwinkel  ;•  entspricht,  so 
bat  man  (vci^l.  dcu  Holzschnitt  Fig.  5)  tiir  die  cod- 
eentrirte  Lmt  P  da«  BelastungsdiflhrciiÜBl 
pdm  ^  rp  df  cot^ 

zu  svizen. 
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AbttMidliuigen. 


7  IS 


— — , 

7/ 

Uod  damit  hat  nuui  als  I>ifiawiitial  das  Harizontal- 
achubea: 


odor 


«IQ- 


1EJ 


«orio  die  in  der  glammw  bcfliidlidw  ChrSwe  md  It 

die  analogen  Werthe  der  Gleichung  (2)  bedentcn. 

Diin-h  Inti'frriition  und  Ein8<»tzen  der  beiden  Grenzen 
0  und  }'  findet  tsieh  dann  aU  allgemeiner  Auadruck  filr 
<len  H(]ri/«iitalsubub  einer  BageDOonttmotioD,  bei  g|eiilh> 
ftrmig  verUieiker  BeUatong  p: 


•  0  •  * 


«der: 

«  =  ^'[a  ain  8y  +  }  sin  r  4- 4  eoe  «  •«  f  r + r  «.  a  +  SiliJS^  - 

—  '^z'       1       '  ~  ,■  -JJ  ■^o' 

and  daraua  der  ^llg^m^^in«  Auadnick  filr  Q  ausgerechnet: 

 ^ — »  —  — 


beit  vprniiehläfwigt  werden  darf;  wenn  man  ferner 
niuuut,  daaa  die  Widerlitger  in  iionaoatalem  Sinne  on^ 


Wenn  man  min  wieder  die  Annubinc  macht,  dass 
(l.Tf:  V.  rliältniss  der  Trüt^crbölie  zum  R.-idiiiij  des  Bosens 

klcm  ist,  BO  daaa  das  C^uadrat  desselben  gegen  die  Kin-         beweglieb  seien,  so  redticirt  sieb  der  Werth  für  Q  tu: 

■,V"«l3r  —  (l  +  «»m3n  +  4iiM2a)  si»  r  +  —'^luD  2/  +  7  10»  n  ^1  -  *  "jj"  '  ) 

Q   !|«9-|-«)aiÄ)-3tln2>  * 


Als  SpeoiaUUle  nfigen  hier  noch  n&her  betrachtet 

««rden: 

1)  I^t  R  —  4i  -^l^"  <ier  Bogen  em  Halbkreis,  so 

ist       ganze  Belastung: 

und  ftr  halbe  Belastung: 

2)  bt  «  Uem,  lllso  der  Bogen  flach,  so  d.-iss  man 
die  Polens  gegen  1  vemachlässigeu  kann,  ist 


wo  u  iür  «ingettetzt  ist  Damit  ist  für  halbe  Bda> 
suing  bei  ^»1 

ftr  volle  Bsisstnng  ist  der  Synunetrie  der  Fomul  mgan 

In  einem  spiteren  Hefte  irerde  Seb  noeh  eine  T*> 

belle  folgen  lu8seu,  ans  wi  leher  man  ftlr  jeden  Ceutri- 
wiidcel  2  a  dea  hogent«  a  iur  jede  Belastungsart  den 
entspreobenden  Horisontalaohnb  Q  Mebt  dnidi  Inter^ 
pokütoo  ennitteh 
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Va^leichang  der  amerikanisdien  und  enroi^schen  Balkenbrücken  in  wissenschaft- 
licher und  wirthschaftlidier  Beziehnng. 


Von  VbßdM  Bendar  m  New -York, 
(SeUoM  Toa  Stil*  «5^ 


Um  dies«»  Behaupttiug  Migleicli  zu  tu  wi  «•cndf  ri 
wir  UDS  zur  vergleichenden  Ik'ltiuhtuug  der  \'c-rbin- 

dttUfMl. 

I^'  vi-r  dir  t^rosspii  onglisclifn  Hölirnn-  und  Gilter- 
brütki  n  tTbaiit  wurdcu,  bciiulzti-  man  in  Europa  Ver- 
tHudungoD,  welche  sich  grundaXtslich  nicht  von  denen 
nntenclMideii,  wekfae  mu  jetrt  ia  deo  Vereinigten 
StMfen  Terw«ndot.  Reichenbsoh  war  «Ii  der  enrte 
»eit  1792  mit  eeinen  hohlen  gussfisfrueii  Säulnn  filr 
BogenbrQdcen  aii%etreteo,  Hottmano  li«tte  hlcnuif  im 
Jftkre  1S37  den  anten  Panibeltriger  (Bowttring)  mit 
.^fi-iipr  gueedtemer  Gurtung,  »chDiiedpciserner  geradiT 
uutensr  Uuitang  mui  scbmiedeeieemen  Diagonalen  in 
ü«gani  erbmrt,  Wi«ginnnn  hatte  in  Jahre  1S38  seine 
Trüger  heschrieben,  wclchi-  nur  dun'h  die  UniiMiSiiLrig- 
keit  der  tiiügc»fh!»ltot<n  Systeme  8ii(th  vnn  den  durch 
Albert  Fink  in  Amtrik.t  gebauten  uiiti  rsuheideo  and 
welche  zuerst  in  Fraukrcicli  durah  Polonc6an  Ar 
Dik'her  eingefilhrt  wurden,  und  Ingenieur  Lavefl  hatte 
Im  Jahre  1834  ein  Modell  seiner  Finch bauchtrügcr 
Brunei  in  England  vorgelegt,  hatte  sie  daseibet  paten- 
tüt,  un  Jahre  1885  beschrieben  und  seit  1839  viel&ob 
i:i  Ulli;!  und  Eisen  mit  Anwciiiluni.'  v.ni  H. il/ruv<  rbiu- 
dungeu  beigestellt.  Schon  1840  hatte  der  belgische  In- 
gcnienr  Neville  den  Trfger  mit  dckiackftrmiger  Wand 
erfunden.  Er  hitt'^  denselben  im  Jahre  1845  zuerst 
MUgeAbrt  und  äcit  jener  Zeit  vielt'acli  wiederholt.  Seine 
Anordaong  mit  Terbesaerten  Einzelheiten  und  mit  Uolzen- 
verbindiingen  war  dann  vorQbergcheud  in  England  unter 
dem  Nuuieu  ^Warren  Girder"  in  Aufnahme  gekommen. 
DieHe  letzteren  Träger  iu  ihren  Au><ttlbningen  bd  dem 
(^umlin-Viadnot  und  der  Mewark-BrQcke  wurden  raa 
gfosaem  E^naa  ftr  die  Amerikaner,  welche  die  geeig- 
neten Eiuzelheitenaii'j-iubteu,  um  aiisCiii^s-  mui  Si  liiiiii de- 
eisen  zusammengesetzte  Trüger  den  hilligcu  Uolzbrttckeu 
gagenaher  an  steHen.  Der  hohe  Freie  genieteter  Triger 
verhinderte  die&ellieii  ^'liLi  klicher  und  zugleich  zufidfigor 
Weise,  die  Auurduimgcn  und  GnindsAtze  anznnelunen, 
weldw  ihre  engüsohen  Vettern  mit  »o  viel  Uehenseu- 
giingakunst  iu  ihren  Schriften  em[>fohlen  hatten,  und 
welche  mittebit  der  wissenscbaiUicheu  oder  durch  Ver- 
suche uiiterstfltzten  Untersuchungen  der  Ingenieure  liar- 
loW}  Hodgkinaon,  8tephenaon,  Fairbairn  etc. 
die  ahe  Wdt  in  eine  Art  vm  Hohlweg  leiteten«  den 
mau  üoit  dem  Erfidg  der  BritanniabrOdM  nur  allnwülig 
einschlug. 

Graea  und  snveifeOoa  hSchit  wichtig  wie  die  Eigd)- 

nlsse  dieser  Ingenieure  waren,  durften  sie  nichts  desto 
weniger  nicht  geradezu  als  Glanbenssätze  angenommen 
werden,  d»  man  ja  keine  Mflhe  verwendet  hatte,  den 


entgegengesetzten  Weg  zu  iintersiiclu'n,  auf  welchem 
der  nümliche  Zweck  erreicht  werden  konnte.  Es  ist 
da»  Verdienst  allein  der  Amerikau<-r  dies  gethau  und 
durch  den  Erfolg  bewiesen  zu  haben,  da*»  in  der  That 
die  liolzenvcrbindung  grössere  Vortheüe  für  Brücken 
und  ähnliche  Bauten  bietet  als  die  MietftlllilMhng'. 

Seit  einiger  Zeit  sind  Zweifel  ansgeqwoAen  worden» 
ob  die  Hegeln  der  englischen  Ingenieure  hinaiefadicfa  der 
Nietung  richtig  »eiun;  man  hat  namentlich  zu  erört»Tli 
gesucht,  ob  das  Stoasen  der  Löcher  nicht  viel  schlechter 
•ei  ab  das  Bohren  deraelhen;  man  hat  Venoche  ange> 
stellt,  welche  in  der  That  ein  ganz  lu  in  s  T.i  lit  auf 
diese  Verbindungsart  werfen,  und  man  ist  zu  Schlüssen 
gelangt,  wdehe  die  Dnverwundbaikeit  jener  Begeln  g^ 

rai|e7U  aufliebeti. 

Nai  hdenken  l'flhrt  schon  zu  dem  Schlüsse,  d:iss  ir- 
gend ein  I/och,  welches  man  in  einen  Stab  !)j:e  nicht 
allein  den  (Juersihuitt  rcnuiudern.  sondern  auch  die 
glei<-hförinige  Vertbeilung  der  Siianuungen  über  den 
luige.-ichädigten  Theil  dea  Querschnittes  aufheben  und 
viel  grOsaere  SfMunnngan  in  dar  NAhe  des  Lochea  er- 
xengen  wird.  IKea  rtihrt  offmbar  von  den  Spanmingen 
her,  welche  iliircli  die-  LVIiertra:;ung  der  in  dem  durch- 
achnitteuen  Streifen  betiudlichcn  Spannungen  vermittelet 
Ahacheenmg  am  Niedodi  anf  dem  elebengeMiAeneik 

Theile  enu-itehen  müssen.  Wer  pich  vnn  liln-ir  That- 
sa<  lie  überzeugen  will,  Stesse  in  einen  binlaugln  li  langen 
Streiten  vun  Gummiband  ein  runde«  Loch,  ziehe  quer 
fibcr  den  Streifen  in  gleichen  Abst&nden  von  dem  Mittel- 
ptmkte  zwei  nahestehende  parallele  Linien  mit  Blcäatifti 
wickle  je<lcs  Ende  des  Streifens  zur  Uervorbringnng 
{Reicher  Spannungen  um  einen  fileistül  und  liehe  den 
Streifen  ans.  Er  wird  dann  beraericen,  das«  die  ur- 
sjurmglii  h  [III  illiSen  Linien  io  der  Niilie  des  Loches 
stark  auseinander  gehen,  iu  anderen  Worten,  dasa  die 
Spannnng  auf  die  FttdMaetiilMtt  daaelbat  viel  griSaeer 
ist  al.>i  in  den  Tiwihiit  wdohe  vom  Loche  weiter  ent- 
fernt sind. 

Die  uuierikaniscbc  Geticllscbult  der  Eisenbahn-Ma- 
schinenmeister hat  Versuche  mit  Blechen  angestellt  und 
gefunden,  duss  bei  gestossenen  LSchem  ein  Verlust  von 
36,  bei  gebohrten  Löchern  von  noch  16  jtCt.  der  ur- 
•prOngUchen  Stiirke  dea  Querachnittea  dea  stehengehlie- 
benen  Streifena  erfolgt  Nun  worden  die  Veraache  Ha^ 

gesetzt,  indem  man  die  eiuMi  l:ii:tliL:i  Nietung  viiruahni, 
nach  welcher  die  Verbindung  mit  gestossenen  der  mit 
gebohrten  lAshem  ungeftfar  i^eidi  befunden  wurde, 
und  etwa  "Jfi|r('t  ■iveiii:_-er  }-t;irk  w;tr.  als  man  von  dem 
uube«cbädigt  gebhebenen  Querschnitte  erwartete.  Diea 
letitere  Rcanltat  stimmt  denn  unoh  mit  Fairbairn*« 
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Virsuchen  übi^rfin.  Ks  wiir  alüo  ein  Thcil  des  Vi-r- 
luNtc«  der  Stürki-  der  iiiechc  durch  dio  bei  der  Nietung 
eintretende  Reibung  prsetzt  worden,  80  duM  die  ge- 
rtOBaeoen  Lr»  li."r  schliosslirli  rlcn  gebohrten  gleich  kUMB 
wd  eher  ai)i:li  l  iucii  kk'iuL-a  V'orthcil  zeigen. 

Mm)  schliesst  hicrniia:  dm  die  Kfsfigkeit  diT  Nie- 
tung nicht  allein  abhiiiigig  ist  von  der  StArkc  des  Bol- 
zens und  des  stebeugoblicfaenen  Bleches,  sondern  auch 
wesentlich  von  der  Keibung.  Diese  vermehrt  niobt  etwa 
die  ohnedies  genfigende  Festigkeit  der  Verbinditi^,  wie 
manche  «ngüsdie  und  frmxlSsische  SehrifUleDer  hehanp- 

tetfu,    siiniiiTii    eine  Nirtiiiig  .ihnf  «lir  getiü;^fnilf  Ri'i- 

bung  überhaupt  viel  schwächer  als  der  rciuc  (^uer- 
esbnitt  der  veilHindeDen  Keebe,  nnd  aar  bri  drei- 
reihiger Nietung  (einfaeh-  sowol  wie  doppelschrerend) 
ist  es  möglich,  die  ursprdugliche  Stürke  der  vcrhundincu 
ohnefain  durch  die  Lochung  geM-hwüchteii  Th<-ili>  zu 
erreichen.  Diese  wesentliche  Reibung  erscheint  in 
keiner  der  Formeln.  Daraus  schlicesen  wir,  dose 
»11  e  Formeln  Ober  Nietung  unbrauchbar  sind,  da  ja  ho 
viel  von  dem  Gnde  der  Reibnog  «bbfaigt,  welcher  «uf 
dem  Hitzegrad  nnd  der  Dehnlmkeit  des  Eneaa  lowol 
tilg  auf  iL'iii  gniizlieh  unKicherea  Ond»  der  YeDlumuiMn- 
hcit  der  lierstcUiuig  boeirt  ist. 

Alle  derartigen  Nietredninngen  sind  ohaediee  iueeerat 
roh  und  bcndun  auf  t  iuiT  iiui"  :  liinl'  n  (irunrilage,  dr>nn 
die  SpaDuungea  im  Nietloch  und  im  Bolzeu  küuncn 
aelbtt  nitHfllfe  der  hSdüten  MaAenntik  oicbt  beetimmt 
werden. 

Anesenleni  Kind  Versuche  mit  Nietungen  bis  zur 
ZeneisBuug  fUr  Bnlckenbauten  unzuvtrläSKig,  weil  diese 
Banwerice  vielleicht  einmal  latsammenbrechen  werden, 
nicht  durch  Auflegung  von  Bruchlasten,  sondern  durch 
die  büufi'.'c  Wiederholung  kleiner  Spunnuugt  ii  mhi  etwa 
845  kg.  auf  den  tieviertcentimeter.  Wollte  nuui  pas- 
sende Regeln  Ar  Nistveririodongen  gewnmeB,  welcfae 
im  Rnii  ki  iihavi  ;tnwi  iiiH>nr  iviir-  ii.  so  mflsste  man  die 
verschiedcueu  Arten  dieser  Verbin<luiigen  auf  vielfach 
wiederliolte  Spannungen  prüfen,  wie  es  von  Wöhler 
filr  andere  Zwecke  geschehen  ist  Man  mtlHSte  aber 
auch  Stücke  aus  gewöhnlichen  Trftgern  herauDüchucidcn, 
welche  ohne  die  Absicht  des  Versuches  hergestellt 
waren,  man  mflsste  gleichseitig  das  Towendete  fSsem 
auf  dieadbe  Weise  {»tti^n,  itad  dann  wOrde  man  nach 
vielen  Versuchen  zu  Gebrauchsrcgeln  gelangen. 

£s  ist  wol  unmöglich  die  Keihung  des  Kietkopfes 
in  Rechnung  sm  neben  oder  auefa  aar  mit  einiger  Be- 
stimmtheit zu  Bchätzen.  Nur  soviel  wissen  wir,  das^s  die 
Kflpfe  eines  gut  geschlagenen  Nietes  eine  solche  Reibung 
auftben,  das»  der  NietkSrper  jcdenfidle  Aber  die  Elasti- 

eitätsgrenze  aitstrezogen  sein  wird. 

Gegenwärtig  hal)eu  wir  nur  Veranche,  welche  mit 
\'i  ibindungen  kleiner  Querschnitte  gemacht  wurden. 
Diese  Mietuagen  konnten  leiobt  mit  hinreichender  Sarg- 
fidt  hagesteOl  werden  nnd  waten  jedenftHs  ans  recht 
gutem  Material  und  mit  der  allergrössten  Vorsicht  li«r- 
gerichict.  So  beruhten  Fairbairu's  Versuche  auf 
dttanem  Eiaen  von  3,M  0<*  QnnMbaitt,  dia  Niete  wann 
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nur  10  bis  IS"'"  st.-rk.  Di.,-.  Nirte  können  allii d  Tiir^ 
leicht  gut  hergestellt  werden,  und  man  darf  annehmen, 
daaa  die  Niedaeber  vorsflglich  passten,  genau  anagerieben 
waren,  und  da^s  die  Plättchen  dicht  aufeiaaader  hgeB> 
Der  Nietkörper  war  nur  13"""  lang. 
I  Nichtsdestoweniger  zeigten  Fairbairu  •<  mit  der 

Maschine  ge]>resste  Niete  22  pCt  mehr  Stärke,  als  solche 
durch  Ilandarbeit  hergestellte,  und  er  fand,  dass  selbst 
unter  »o  günstigen  Vorbedingungen  Niete,  welche  mit 
der  Hand  unter  Anwendung  von  ausserordentlicher 
Sorgfalt  angefertigt  wurden,  nm  14  pCt  stSrkere  Ver> 
bindungen  ergaben,  als  wenn   Im   Hiist<-llini;^'  unter  ge- 

i wohnlicher  Sorgnahme  stattgehabt  hätte.  Die  verbun- 
denen Phtten  waren  hier  aar  zwei  an  Zahl  und  aar 
;  5"",«  stark,  aber  welche  Unterschiede  hätte  man  erwarten 
können,  wenn  sieben  19°""  Platten  durch  '26""'  Niete 
verbimden  gewesen  wSren. 

Nur  wenige  Versuche  sind  meines  Wissens  mit 
stjlrkeren  Platten  (Brunel's  Versuche  fi»r  1.3""  starke) 
gemacht  worden.  Diese  ergaben  bei  zweireihiger  Nie- 
tung noch  6  pCt  Verlust  der  Stirke  des  Querscbaittee 
nach  Abzug  der  Nietlficher,  wibrend  erst  drei  Reiben 
hintrrfiuander  volle  Stärke  crgiibcu.  Du  wir  mm  \vi--.  u, 
daes  eine  Reihe  Niete  eine  Stärke  von  etwa  HO  pCt. 
Nefert,  ao  setst  die  «weite  Reibe  nur  14,  die  letzte  Reibe 
nur  C  ]^('t.  hinzu,  und  e«  wird  ungeRlhr  ein  Zusatz  der 
doppclli-n  Arbeit  erneu  Stürkezusatz  von  20  pCt.  ge- 
wduren.  Ks  muss  hier  zunächst  aufVallen,  welche  über- 
grossen Koaten  zu  diesem  £nde  nothwendig  werden. 
Ferner  muss  selbst  dann  noch  berOdmchtigt  werden, 
da.ss  die  Nietkör|H!r  nur  etwa  22'"™  lang  zu  sein  brauchten, 

dass  die  Niete  leicht  hergestellt  werden  kooaten,  dass 
ee  wiederum  eben  nur  solche  waren,  die  mit  grOsster 

Sorglalt  fiir  «l^'u  Zwi  i  k  <lcs  Vi  rsui  1.  Im  rj^i  si  Ut  wurden. 
Zudem  hatte  mau  es  mit  Staffordshiro  -  Eiseu  zu  thun, 
wekbei  von  sehr  vorxttglieber  Chtto  und  einer  bedenteiw 
deren  Dehnbarkeit  vor  dein  Bruche  fiibig  ist,  A'crsuclu' 
mit  solchem  lyinvn  bind  der  Nietung  günstiger,  al»  es 
der  Fall  gcm  .s<  u  .^ein  würde,  wenn  nun  die  Dehnbar- 
-  keit  des  Eisens  durch  Kaltwalzen  snent  fortgeschafil 
und  dann  die  Versuche  angestellt  bitte;  denn  dann 
wären  nur  kleine  Foi-niänili  riMigi n  vor  dem  Bniche  vor- 
gekonunen,  und  die  gOnstigere  Ausgleiobang  der  Span- 
nungen nnd  Mietdmcke,  die  ha  sebr  dehnbarem  Mate- 
rial hUillh  il  I  II,  'i  Uli  II  ilrii  Ijfi^cheinuugen  Platz  gcniiicht, 
wie  sie  in  einer  HrüiJiG  zutreÖen,  in  welcher  die  Vei^ 
kebialiet  nor  Spaanimgen  innerbalb  der  eogenaaatan 
Elaeticitiltggreuxe  erzeugt. 

W^eun  man  Bauten  von  Bedeutung  durch  Nietung 
ausfhhrt,  so  begegnet  man  noch  Schwierigkeiten  anderer 
Art.  Diese  bestehen  iu  der  Verbindung  der  Winkel- 
ciscu,  über  welche  meines  Wissens  keine  Versuche  vor- 
liegen, ferner  in  der  Zusammenziehung  de*  Nieteisen» 
beün  AbkOlüen,  in  der  8ohwierigkeit  dichter  Packung 
vieler  Platten,  im  genauen  Znasaimentrsllbn  vieler  LBoher 

und  in  der  loebr  odi  r  weniger  vollkommenen  Slaiicliung 
des  Bolzens,  deren  Wirkung  durch  die  Zusammenziehung 
wieder  veimindeit  wird. 


AhhaaJlungsM. 


Digitized  bv  Google 


717 


Ch.  Bender;  Veqttelcfaang  der  amerilumiMiten  and  BotapSitäm  BallEcabriiekcn  «te. 


71« 


r).is  iitrt  flVu  d^  r  I  .ri-li'-r.  s(iwi<'  <l,is  (lichte  [ 

Aufliegen  der  l'latteD  wird  xwur  in  gut  HUSgvnislvten, 
IKewincmbaft  arbcitciHlni  AiutalteD  gericiiert,  allein  die 
beidfu  anderen  Bediutfiiugen  sind  nicht  sicher  zn  er-  ' 
filllen  lind  sind  dunli  Aiiweudiinj?  ke^elförnnj;  alitje- 
drehter  Bolzen  7m  beseitigen  gesucht  worden.  Mim  hat 
jedoch  alsdann  die  Schwächiu^  des  atebea  bleibenden 
Querschnittes  ohne  Weiteres  in  diu  Kn£  genonmcn, 
welche,  wie  die  Verenche  gesaigt  halwtl)  bicr  Stt  16pOt 
geaetat  werden  sollten. 

Die  dnrcb  Shunrnmenrinhiny  entstehende  hängßh 
Spannung  eine»  guten  Niete.s  ist,  wie  jede  r  praktische 
Siaenmanu  weiss,  so  bedeutend,  daas,  weau  dixa  Eibeu 
nidM  von  etwas  rotbbrBelilgerf  «bo  mter  gewShalufter 
Temperatnr  üclir  frfinsti'^er  Beschaflenhcit  ist,  der  Niet 
beim  Erkalten  diu  Kojit  vi  rliert.  Man  weiMs,  wie  leucht 
es  ist,  den  Kopf  eim  *  Nietr.;  abzuschlagen,  wenn  niivn 
den  Meissel  gegen  dio  Verbiudungaliuic  von  K&rper  und 
Kopf  arbeiten  la«st,  und  dasei  der  Bruch  jedesmal  kry- 
•lallinisch  aussieht,  weil  da»  Eisen  in  einen  dem  gehHr- 
totm  Stahl  ähnlichen  Zustand  gekommen  ist.  Die  langen 
Niete  der  Dtrsehaner  Brfleke  adlen  Ihre  Kflpft  so  vieU 
lach  verloren  hnVu  n,  d.iss  man  sich  zur  Ardiringiing 
tiittcs  kt^eliurmigtm  Ucberganges  zum  Körper  genöütigt 
aab,  iveteber  natOrlieb  «b«  KoataneiMhiiiig  vernraachta. 

Di.-  N'i'^rnrlicit  nn  den  nnch  dem  Beisjiii  lf  d<  r  Britannia- 
brOcke  j^i  liitdcLen  fliicln  ii  Gurtungen  der  Nogathrüeke 
konnte  nicht  einmal  tlm  Sonnenlicht  vertragen:  mau 
mnsste  bei  Nncht  unter  Latemenschein  nieten.    £s  ist  | 
borichtet,  dasg  di<>  Victoriabrftcke  in  Causda  die  Niet-  | 
kfipie  in  solcher  Zaid  verliert,  dass  Eimer  d:iniit  uuge- 
ftUt  stehen,  und  daae  man  beatAadig  neue  Niete  uacb- 
atahen  mnss.    Dieselbe  Braoheinuni;  wird  auch  von  der  ' 
Britanniahrfteke  berichtet.    S(•lI^^t  Ijohlc  Siiiiti  ii.  t-o  liiiii,'e 
die  Niete  nicht  ans  einem  eigen«  hierzu  Uergeot^Uten  . 
Bisan  gamaobt  waren,  verkiKD  ihre  NietkSpf^,  wenn  die  j 
Sonne  nuf  eine  Seite  der  Sjlule  schien. 

Die  tiängiifipannnng  durx-h  ZuinamuH'Uziehung  eines 
Nietes  ist  als  eine  unveränderliche  an  betrachten,  und 
so  lange  dieselbe  nicht  bedeutend  vergrCeaert  wird  durch 
Spannungen,  welche  durch  dii'  liewejB^e  Last  erzeugt 
werden,  wird  die  Abnutzung  nicht  sobald  erwartet  zu 
werden  brauchen.  Dies  Ist  der  Grund,  warum  Niete, 
wie  diejenigen,  welche  die  Sfclbe  bolller  Stalen  aeitliob 
mit  '  iuaii'Jr  r  verbinden,  als  zweckniSxsig  betrachte*  wer- 
den niOssen,  während  diejenigen  Niete,  welche  xur  Ueber- 
tragnng  von  Zug-  oder-  Dmckapannungen  veniilUdat 
T'eberiilattiin^'  vr  rwendet  zu  werth  n  )itlei;oti.  l  ei  Weitem 
weniger  zuverlässig  sind  und  8i<:h  rascher  abuut/.eu  müssen 
•la  der  Ueüt  des  Tnlgers. 

Alle  diese  Begründungen  fllhren  zu  dem  Schluss, 
da«»  die  Nietung  l'ür  den  Brflckenban  bei  Weitem  uicbt 
dift  Untaddhafii^ait  beaitit,  welahe  Tide  ihr  nMobraiben 
woIUb.  I 

Von  den  ounittelbBren  Nietmaucben,  wdche  ata  | 

ungeuügi'n<l  bezeichnet  wenlen  müssen,  wenden  wir  uns 
aur  Betrachtung  von  Versuchen,  welche  mit  fertigen 
genieteten  Tilg«ra  angestellt  wiirden.    Dieaalb«ii  aar-  | 


lenken  sirli  in  |)iiri  hbieL!-iiiii,'svcr.-iii.  Iif.  in  Bnichversuche 
unter  einmaliger  Belastung  und  in  Bruchversuche,  an- 
gestellt  auf  vielfach  wiederholte  niedere  Spannungen. 

Wenn  durch  entsprechende  VerMii  h-  der  Modul 
einer  Eiseusortc  festgestellt  woitlen  ist .  uud  dann  aus 
demselben  Baustuff  ein  genieteter  Trüger  haigcnehtet 
wini,  so  knnoea  wir  durch  Kecbnung  die  an  erwartende 
Durchbiegung  unter  einer  bestimmten  Belastung  ableiten. 
Wenn  wir  aber  einen  genieteten  und  einen  gewjdzt«n 
Träger  unter  der  Maschine  prüfen  und  linden,  dasa  der 
genietete  Triger  mehr  durobbiegt  als  erwaitat  warde, 
so  folgern  wir,  dass  die  Ausiuhrung  den  wiiarTlIUlhflfl 
liehen  Vorbedingungen  nicht  entspricht. 

Die  Vefbllliiiaaa  awiacbaB  den  Ueibendea  und  ela- 

Stiscllen  Dtirciiliieguugen  gehr  n  uns  dann  eiin  ii  wii  h- 
tigen  lind  woJ  beinahe  zuverlü.-idigeu  Ma^siLiib  lür  die 
Werthschiltzung  der  Herstellung.  Die  einzige  europäische 
Schrift,  welche  diesen  Satz  gcbOhrend  wOrdig^,  ist  die 
Beschreibung  der  Mainzer  Brfleke  von  der  Anstalt 
Kramer  ä  Klett  im  Jahre  18G2  herausgegeheii .  Allein 
ea  dürfte  hierbei  noeh  zuzufügen  «ein,  dasa  durch  die 
Anarflatnug  einer  fertigen  BiÖiAe  bleibende  Senkungen 

eintreten,  welche  sich  spater  nicht  iii<-hr  fcst«tcllen  lassen, 
80  dass  bei  den  l'ruben  die  Arbeit  besoor  erscheint,  ala 
aie  wirklich  aein  mag. 

Bei  den  Ver>;uchen,  welche  jetst  aageAhzt  werden 

sollen,  tindet  dies  nicht  Statt. 

Vor  13  Jahren  wurden  in  Phoenixville,  im  Staate 
IV^unsylvauien,  wo  überhaupt  die  ersten  380'""  I-Bjdken 
gewalzt  und,  wie  alle  daselbet  hergestellten  T- Balken, 
zum  ersten  Male  aus  künstlichen  von  (i  riffer  erdacbtan 
und  seitdem  nach  Europa  verpflaosten  Paoketen  hetg^ 
atellt  worden,  viele  Biegnngsverauf^e  mit  gewalzten  and 
gci)i(ti1<  ii  Trägern  von  3S0"""  Höhe  aiig»stellt,  welche 
dazu  bestimmt  waren,  zuverlä&tugu  Vcrgleichsergebniaae 
SU  lieiiHn,  um  die  yoUkommenheit  der  Dantdinng  der 

gcwalrten  Tr:l;rer  zu  (-rmitteln.  Von  den  vielen  daselbst 
von  den»  gcwissenUaftcu  Obir- Ingenieur  Walter»  an- 
gestellten Versuchen  wühlen  wir  nur  einige  heraus,  da 
dies  bei  der  grossen  Uegelmässigkeit  und  Uebarräutim- 
muiig  der  Ergebnisse  hinreicht 

Die  genieteten  Trflger  waren  880"^  hoch,  10"' 
hing  awiscfaen  den  Auflagepunkteu,  ans  sw«i  bcaondera 
m  solchen  Zwecken  gewidztcn  Stiben,  von  43  Geviert- 
centimeter  (Querschnitt,  als  Gurten,  und  vier  150x0'™ 
Platten  als  Wand  beigestellt.  Die  Platten  wurden  zu 
beiden  Saiten  der  Stegie  der  X-Bihb  genietet  und-  in 
der  Mitte  durch  eine  8ff  x  1 S*"""  schmiedeeiserne  Fiilluugs- 
rippe  verbunden,  welclie  die  Schwerkräfte  in  der  neu- 
tralen Axe  aufzuheben  bestimmt  WUT.  Bine^IrtHt  von 
10  Tonneu  brachte  eine  Durehliicgung  von  48""", ir,  her- 
vor, von  welcher  7""",57  bleibend  waren.  Durcli  Kech- 
nung  bestimmt  sich  der  elastische  Modul  zu  l,H:i(f,fN30, 
der  CiesiunmtmoJul  zu  1,514,000  und  die  gröaate  An- 
spannung SU  1760  kg.  auf  den  Geviertoentimeter. 

Der  gewalzte  l^SO"'"  Träger  dagegen,  welcher  8",» 
lang  war,  bog  unter  einer  Lisat  von  lU  Tonnen  33""**.ai 
dnroh,  wovon  3*",»  bleibend  waren,  der  Geaammtmodu 
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leieofanet  .-i.li  zu  i.tV2*l.oon k-..  .l-r  .•l;i-ti>.-Ii.'  MM 
m  1,803,000  kg.  uuü  die  grüs«te  Spannung  war  1740  kg. 
Mif  den  Gerieitoentixiiciter. 

Kill  Vi  rf^I.'Icli  'iii  iliii  Versuchen  zeigt,  das«,  ob- 
wol  die  S|»anuuugeu  in  beiden  Fallen  nahezu  gleich 
warm,  der  genietote  TMger  eme  bleibend«  Senkung  er- 
litt, welelir  i]  i[>|-  l'.  «.1  irmss  vrnr  :ils  die  des  gewalzten 
Balkens.  I)i>  Alpiiaiinn  <li  s  Modulsi  im  ersten  Fülle  Wiir 
21  jiCt.,  beim  -gewalzten  Balken  nur  1 1  J)Ct.,  so  da-ss  dat. 
Vcrhrdttiiss  der  Wcrthe  beidfer  Tiiger,  nach  diesen  Ver- 
sncben,  gestelzt  werden  sollte: 

wie  III :  m  oder  wie  100 : 10». 

Am  diesen  Verriuciben  dflrfte  dnher  die  Regel  ab- 
geleitet werden,  da«8  genietete  Trtger  tob  beeter  An- 
ordnung, mit  hinlUuglioh  BtnriEer  der  Vemietnng  m^gen 

nothwendiger  Waiulutif;,  wie  sie  etwa  für  >li<-  B;ilin- 
trSger  von  lirückeo  zur  Anwendung  komnteu  köuutcu, 
VBfBfidir  lOpCt  MAkt  g^bmat  wonlen  waSkea  tia  ge- 
walzt<>  Träger,  wahrend  dieser  Procentsatz  noch  nicht 
einmal  den  Jl^influss  der  Erschütterungen  eiuiu'hlieKst, 
welche,  wie  erwertet  werden  mue«,  die  Ueibung  und 
i^onach  die  Dnerliafti|^eit  der  Verbindungen  beein- 
trächtigt. 

Die  Biogimgsversuehe  mit  «ler  ("onway  -  Kölircn- 
brüuke  ergaben  einen  Modul,  der  mit  gteigeudcr  Jüe- 
laijtung  von  1,400,()0<>  zu  1,050,000  kg.  abnahm,  während 
das  Eisen  angeblich  einen  Modul  von  1,830,000  und 
wahrscheinliob  in  den  grteseren  Quersohnitteo  eine  noch 
bOhere  ZiflSnr  hette.  ^ee  tat  eine  Abnahme  von  95  bis 
42  pt't.  Vj\it<-  .»iolche  N.achgiebigki  it  der  V(-rbiniliinn;en 
und  ein  ao  schlechtes  Uebereimtiiumeii  mit  der  Theorie 
ftlh  denn  «iteli  dem  €knend  Moria  auf,  welker  ra 
fillgender  Anmerknne  Vrmnlassnng  findet : 

,0ic8  scheint  mir  nicht  einzig  der  Beschaffenheit  des 
■agewendcten  Eisens  zugeeofariebee  werden  n  dOrfbo, 
welches  -  it'-:t  hi  deutend  weicher  gewesen  wäre  als  das- 
jenige der  Iruiieren  Versuche.  Es  scheint  mir  wahr- 
scheinlicher, da«s  diese  grosse  Biegtuamkeit  von  der  Ve^ 
TielOÜtigung  der  Verbindungen  herrührt,  welche  nai 
nnmSglich  gleich  genau  berstelien  kann,  nnd  too 
denen  immer  einige  mehr  angt-strengt  sein  werden  ab 
die  anderen  und  deshalb  eher  nachgeben." 

VerBuehe,  welche  Hör  in  mit  grossen  genieteten 
(»ffeU'-ii  Trii^c  ni  mit  cinfacben  Dnickdiagonalen  anstellte, 
und  welche  mit  UQckaicht  auf  Bruchersoheinungen  weiter 
unten  beaohrieben  werden  aollen,  eigaban,  daaa  bei 
S|iaunung«n  von  etwa  1400  k:.;.  unf  den  Gbflciteenti- 
meter  die  Ausdehnungen  des  Eisens  drei  nnd  vier  llil 
so  gross  gefiinden  wurden,  als  diejenigen  sind,  unter 
welchen  die  Elajiticität  guten  Eisens  «ich  zu  ändern  an- 
fangt. Diese  ungenflgenden  Ergebnisse  haben  ihn  nun 
m  folgenden  SchlAsseu  gedrängt: 

1)  Du.-.s  Träger  der  gcj>rütlt:n  Gattung  in  Folge 
der  Nacb^icliigkeit  ihrer  Verbindungen  nicht  in  gleiche 
Linie  gestellt  werden  dOrfen,  weder  in  Bezug  auf  Bie- 
gung noch  auf  Bnush  mit  KArpcm  wie  ein  Blechbalken 
tOm  ein  gewehter  X'Trtger,  in  welelMO  aOe  TbeOe 
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zusammenh.^ni;' II  's mt  Milliluirrs)  und  an  den  Span- 
i    nuugeu  Theil  nehmen,  welche  durch  die  uioleculärun 

Yerbindnngen  wlhrend  der  Biegung  entwickelt  werden.  . 
!  •-')  D:i?^s  die  statischen  Betntcbtrinffen  der  Zrrlegung 

der  Ivräfte,  welche  genau  m  itu^'  riclitl^  mwI  für  einlache 
K6iper,  wie  die  gewAhnlich<-ii  Ai><ir>inuMg<'ii  ilfs  Zimmer» 
maanee,  es  vieUeieht  weit  wvuiger  sind  in  der  Anwen^' 
dnng  auf  zusamnK-ngejäPtrte  Stöcke,  welche  Tiele  Vt/r- 
bindnngsn  darbi<'trn  und  wobei  ein  Zufall  dieUeber- 
tragungaart  der  Kr&fte  bedeutend  Terftndern 
I  kann. 

3)  Das»  Stocke  (lii  si  r  Art  bei  Weitem  nicht  fahiir 
I    sind  ziun  Tragen  von  ko  bedeutenden  Lasten,  wie  mau 

sie  aus  atatieehen  Bedingungen  ableitet  — 
'        Nun  wollen  wir  tms  zu  den  ErgebnitMn  von  ein- 

I     maligen  Bruch  versiiclien  wenden. 

In  dieser  Beziehung  können  wir  zunitcbst  das  Robrcn* 
modcll  anfilliren,  desisen  Anfertigung  in  einer  LAnge  von 
21",i  und  einer  Udbc  von  der  Erbauung  der  eng- 

I    lischeu  KöbrenbrAcken  vorausging. 

Diese  Hr)hm  war  jedenfiiUs  aus  dem  besten  und 
wegen  seiner  geringen  Dicke  gewiss  sehr  starken  Eisen 
mit  der  grös*ten  Sor^^l'alt  lirTir'  '-ti  llt  wr.nlen,  und  brach 
fast  jedesmal  in  der  uut<Teo  tiurtuiig,  welche  man  schliess- 
lich nahe  mm  Quendmitte  der  oberen  Gurte  venUtoken 
musste.  I>ns  Modell  brach  im  Durchschnitt  mit  wr-niger 
als  2f)7ö  kg.  auf  den  Quadratcuntimeter  des  trutreudcn 
Querschnittes  der  unteren  Gurtung,  nacbdem  die  ge- 
ringste Starke  zu  2-310  kg.  gefimden  worden  war.  Wenn 
man,  was  gewiss  eher  zu  wenig  als  zu  viel  ist,  die  Stärke 
dee  verwendeten  Eisens  zu  3150  kg.  annimmt,  so  ergiebt 
diea  einen  mittleren  Verhiat  von  18  pCt.  der  berechneten 
Stirke  des  Qnerschnittes  nach  Abaug  der  Nietlfldier. 
Man  mu»s  indess  nicht  vergessen,  dass  hierbei  keine 
Kosten  gescheut  wurden,  die  Verbindungen  auf  das  V^oU- 
koenmenste  beremriefaten;  sie  waren  aOe  doppdeehnittii^ 
und  enfliieltcn  cini'  sehr  prosse  .\r-.:M(.l  Vün  li  ii  Ut  zu 
fertigenden  Nieten,  .so  dass  wir  zu  (i»  in  Si  lilussr  kommen, 
das»  bei  diesen  Versuchen  die  l)estmiiglichsteu  Niet- 
verbindungen 18  pCt.  unter  der  Stärke  stehen,  welche 
von  den  Kegeln  hergeleitet  zu  werden  pflegt,  welche  aus 
den  von  Fairbairn  im  Kleinen  angestellten  Versuchen 
hervorgehen  und  denen  zu  Folge  man  sich  der  Hoff- 
nung  hingab,  man  kOnne  die  ganze  tursprüngliche  Stirice 
des  (jiK  rsi  hiiittes  nach  Abzug  der  NietlOolier  flir Brtflken 
und  ähnliche  Bauten  verwerthen. 

Ba  kiinnte  eingewendet  werden,  daas  die  Gurtung 
einer  RöhrenbriJcke  eine  ^^rTs'-ri-  \ nstreiirrmiir  an  den 
Verbindungsstelleu  der  W  and  ertalire,  und  deshalb  die 
Kesultaio  gOnatigsr  ansfitllen  wttrden,  wenn  man  Vci^ 

suehe  mit  einem  gut  f^cb.inti  n  M  i  eines  genieteten 
Fachworkträgtr»  austeilte,  All' m  (  imnid  haben  wir  die 
^  Stärke  des  Eisens  zu  nur  .Sl.V  kii;  angenommen,  sodann 
werden  wir  aber  sogleich  sehen,  dass  diese  Erg^miase 
noch  ao  siemUeb  die  besten  sind,  mit  denen  man  uns 
Iiekanut  gemacht  hat. 

Der  jOngere  Brunei  hat  mit  einem  Blechtrfiger 
von  guter  Anordnnn|^  welober  90^  lang  und  koch 
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war,  J<>sspn  Wand  fi°'°  Dicki .  dcKs.  ri  Fkuucben  63*",t 
im  üevierte  hatten,  Versuche  angestellt. 

Der  Ttigtr  bruch  iu  der  gezogenen  Ourtong  unter 
einer  Spannung,  wi-lchc  von  mir  zu  2100  kg.  pro  Qua- 
dratoentimeter  des  Quers<:huitte8  nach  Abzug  der  Niet- 
lAcher  beradiiiet  wird.  Das  Eisen  der  unteren  Giu-tung 
nt  als  yon  ungewfiluilioh  gniar  Bewhaiienlieit  angegeben, 
welches,  wenn  w  es  nur  «q  81  SO  kg.  annelHuaB,  eben 
Verlust  von  33  pCt.  seiner  Stiirkf  erfuhr. 

Bei  diesem  Versuche,  scheint  es,  war  die  Blech- 
wand  Ar  pcaktodw  Zwecke  sa  dfinn,  «td  wenn  man 

4ie  Vollindungen  mehr  drr  Krfahrnn^  iJs  lirr  ab.'-tT.'icten 
WhiSDlchaft  entsprechend  hcrgObUlk  hüttc,  so  dOrAe 
mm  wol  eb  besseres  Resultat  und  einen  Ycrliut  von 

nur  etwa  '20  pCt.  erzielt  haben. 

Ut-iifial  Morin  hat  Versuche  unge«tellt  mit  ^wei 
offenen  Trügeru  von  5™  Länge  und  1"  Tiefe,  welche 
für  die  iranzösisofae  Sadbahn  beatimmt  waren.  Jede 
der  Onrtungen  bestand  aus  nr«  IO(r*  Winkeln,  die 
Diagonalen  waren  grdril<:kt,  dii^  Senkrechten  waren  ge- 
logen angeordnet.  Beide  TrSger  brachen,  wie  es  ge- 
wSiinliah  der  Fall  ist,  in  der  unteren  Gnrtnng  unter 
J820  his  181)0  kg.  auf  di  u  <^uuJrat«^-eutiinrt(  r  imch  Ab- 
mg  der  Verschw&chuugeu.  Wenn  man  die  Stärke  der 
WbkeleiBein  m  nur  8975  kg.  redmet,  ao  «giebt  sieh 
ein  Verlu.st  der  !M  r.  r]i!it(.  ri  Stilrke  von  3Hp('<. 

Schliesslich  tiüin-n  wir  dius  Kndcrgi  luiibs  seiir  zu- 
TBlllaalgeir  Vctauche  an,  welche  in  Trcnton,  im  Staat« 
New-Jersey,  angsstellt  wurden  und  in  QDrnntwine'a 
Taschenbuch  von  1873  berichtet  sind. 

Ein  röhrenförmiger  Träger,  5",!«  lang  zwischen  den 
Tragpimkten,  hatte  Gurtongen  ans  je  einem  LJ-£issD 
Ton  48,s Gcwertcentimeter und  Wfade  aas  swei  457x8"" 
]'t  itTi  t),  welche  :v.\  dii'  Flaustdien  der  Oiirtungen  ange- 
nietet waren.  Der  Balken  brach  —  wiederum  —  durch 
Zugapannirag  von  8881  kg.  auf  den  Gemertoentiawler. 
Wenn  man  die  Stürke  der  6"°'  Plalten  m  nur  Sl.'iOkg. 
annimmt,  w.is  fiir  nnierikani(>cht  ;<  Ei.st  n  vun  scr  l>icke 
gering  erscheint,  zi  igt  der  Versudi  l  iii«  n  Verlust 
Ton  mehr  als  15  pCt.  ftlr  selbst  die  allerbeste  Purin 
eines  TrAgers  mit  DopiH^lwand  und,  was  nicht  vergessen 
werden  ninss,  eines  Versuchsträgers. 

Nun  kdnnen  wir  noch  die  Versuche  erwShnea,  welche 
Fairbairn  mit  einem  genieteten  Trftger  ayf  wiederiiohe 
Biegungen  anstellte. 

Unter  einer  Zugspannung  vou  1284  kg.  auf  d«n 
Geriertoentimeler  bntoh  der  TMger,  wiedemm  in  der 
rrf/.n^nncn  (lurtuug,  nach  nicht  mehr  als  .'»157  Wieder- 
holungen, na<-hdeni  derüi'lbe  btreils  voihcr  900,0(KI  Bie- 
gungen unter  700  und  ')10  kg.  An.Hpannung  «Ttrageu 
hatte.  Dies  ist  ein  »<^hr  unbefriedigendes  Ergcbniss, 
welche.s  num  riehlig  verstehen  und  bcurtheileu  wird, 
wenn  man  da&M>lbe  mit  den  F^rgcbuissen  zusammenhält, 
walohe  Wöhler  mit  gutem  Eisen  anstellte.  Stftbe  dieses 
von  der  Oesensehaft  PhMni.\  gellefcrlen  Eisens  in  einer 
Richtung  gebogen,  brachen  unter  Spannungen  von  2.'^ri(tkg. 
erst  nach  melu-  als  4,000,000  Biegungen ;  ein  Stab,  wel- 
cher bia  an  2310  kg.  angestrengt  ward»,  war  naph 
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4>'.'200.0'>fi  Biegungiii  noi-h  im  B'^trifbr,  wähn  nd  diT 
genietete  Träger  nicht  einmal  \2fi4  kg.  au.-ihiilu  u  kount<'. 
Ein  Stab  von  WShler's  Versuchen  brach  erst  nach 
480,852  Keckungcn  zu  2800  kg.  auf  den  (ieviertoenti' 
meter,  ein  anderer  auf  24(>4  kg.  angespannt  erst  nach 
10,141,045  Wiederholungen.  Ein  St-ib,  iil.  iliend  auf 
1540  kg.  angespannt,  brach  erst  nach  1,373,424  Wieder- 
holungen, deren  jede  die  Spannung  bis  anf  3888  hg.  ar« 
höhte.  Ein  anderer  Stab,  w.  lclier  :nif  1848  kg.  bleibend 
gedehnt  war,  konnte  lutch  4,000,000,  den  Zug  auf  3388kg. 
bringenden  Spannungen  nicht  aentflrt  werden.  Und  hier 
der  Fairbairn  "sehe  Träger  konnte  nicht  einmal  die 
halbe  Spannung  ertragen.  Wo  bleibt  da  die  geholRe 
fficherheit  gegen  die  fhalbche  grfisstc  Belsstung? 

Nach  Betrachtungen,  wie  sie  hier  angc-atellt  wurden, 
und  nach  einer  Zusammenstellung  aller  zu  Gesiebt  ge- 
k(mmienen  Vorsuehsergebnisse,  unter  welchen  auch  nicht 
«n  einziges  befiriedigendea  au  finden  ist,  darf  oian  fim- 
lioh  den  Berichten  Glanben  schenken,  welche  uns  von 
Euro|>H  zukommen,  denen  zufolge  man  es  bereits  nach 
so  kivser  Oebrauchsaeit  Tielfiu^  nöthig  befunden  habe, 
ebe  Ansahl  von  genieteten  Britekea  au  verstiiken,  Fbtten 
einzuzii'lii'ii  und  andi-iwi  ltig  aufzubessern.  — 

Mun  wollen  wir  diu  Einzelheiten  amerikanischer 
IVSger  bespiMben  and  woUen  darAiin,  dass  dieselben 
eine  weit  i^össcn'  Stcherbsit  gawihren  mOaaen  ab  die- 
jenigen diT  Europäer. 

Hier  haben  wir  nun  zunächst  die  einfache  Gegen- 
abersctsung  von  Flftchen  fikr  gedrQckte  Iheile,  weiche 
man  schon  frflhe  in  Europa  za  BogenbrBcken  nnd  vor 
der  Einfikhrung  der  Nietung  auch  zu  Balkenträgeni  vit- 
wendete.  Weiter  haben  wir  fSkr  gezogene  Theile  die 
Augenglieder  mit  genau  passender  Bohenverbindung, 
welclii-  man  si  hnn  früher  fi)r  Hiiiii^rbrücki  ii ,  zurr-t  iu 
Amerika,  lange  vor  der  Eiufltiirung  schmiedeeiseruer 
Balkentrlger  anwendete. 

Die  GegenftW'rsetirnn^  von  Flächen  (Vir  gedrflckte 
Glieder  ist  ofl'eubar  diu  uiui'achste  Liösung  der  Aufgabe, 
wie  man  am  lösten  den  Druok  von  ebem  ThoOa  auf 
den  imderen  zu  tlbertragen  habe.  Alles  was  man  au 
thun  hat  Itit,  die  Endflftchen  genau  und  parallel  zu  be- 
arbeiten und  grgcn  seitliche  Vi  tm  iiii  lning  Sorge  zu 
taagen,  waa  doch  sehr  leicht  ge6<')ii  Ii«  ii  kiiun.  Di«  oon- 
tbmriicbe  Gurtuug  genieteter  Träger  emptTingt  Zusatse- 
spannungcn  durch  die  Biegung  des  ganzen  Träg«  r>.  l  iii- 
&oher  Flichenstoss  erhält  dieselben,  weil  «in  Khiflun 
der  Fngim  oder  eb  Zug  nicht  auftreten  kann.  Die 
Wölbung  (<;amber)  d'-r  Gurtinig  kium  aber  von  Nutzen 
gemacht  werden,  wi-nn  man  s-ie  s«  anordnet,  das«  unter 
der  Tollen  Belastung  die  Gurtung  naheieu  gerade  ist,  und 
nur  eine  gf'ringe  Wölbung  übrig  bleibt,  durch  wilche 
ein  Moment  gew-haHen  wird,  d:ts  der  Durchbiegung 
durch  das  Eigengewicht  eines  Gurtungssstückfn  entspricht. 

Beide  Methoden,  die  obere  Gurtung  zu  bilden, 
stimmen  also  mit  den  Anfardeningvn  der  Wissraschaft 
soweit  (tberein,  als  nicht  die  Nietung  unzuviTLifiwig>T  ist, 
und  durch  die  zusätzliche  Biegung  der  Nietkörper  giwwt're 
Donblnegnngen  hervornift.   Allein  der  einüufae  Stoaa 
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ist  jodi'ufalls  <»aiiz  mif  r?' llinft  um!  scliüii  fl'-r  Killi^^ki'it  | 
vrv^vii  j;i-wirs  vitrzu/.ii  li»  u.  Kr  tjcRtiitlct  xViiwciiduiij^ 
des  hi'stfii  (juiTtichnittn  d«"r  •;p(IiO<'kft'n  Gli<'<li'r,  und 
durch  Kiii!>chaltuDg  Ton  sc-itlicheu  Strebea  uod  Zug- 
■tangc-n  au  jedem  Stot«»c  gewährt  er  die  sUrkete  und 
atei&ti'  (lurtiiug. 

Die  gezogeneo  Glieder  der  besten  aiiterikMiiscbeo 
Brftoken  bestehen  aus  Kettengliedern,  wekihe  olxne 
Sl'U^\<'i^^-lllJu'  <iui'>  Ii  :iiit  hydr.iuliH'licm  DrUCk  JlMM  Mtf- 
gt<»tauclit«-  Glieder  gebildet  werden. 

Die  Ge&lir,  wdebe  tau  dem  Brechen  geaohweisstcr 
Thrill-  eIlt^(t•h<•rl  kann,  wur  dii'  ViranLisstm?,  %veshalb 
mau  di»>  KetteijglifdiT  vcrwail.  la  der  TiiaL,  die»<e  Ge- 
ft.hr  d*rf  niebt  nnt>'rs<  hätrt  wenlr  n  und  besteht  crfah- 
nugiigeiiita,  lowol  was  VerBuohe  «Is  wM  wirfcliebe 
Anflfllhrui^eB  anluigl.  W«r  noh  üher.dieadbebehüirea 
will,  findet  achdn«  E^genng»  in  Kirkaldy'a  Buche 
aber  V'ennche. 

Diese  Gefahr  war  der  Chrmd,  weshalb  Telford 

Si'hon  auf^i'Htaiirlili'  Ctli'  diT  bei  der  Metiai-Ilftugeblltcke 
anwendete,  und  wei»halb  der  ftitore  Brunei  seilte  lang-  1 
gesogenen  Kettenglieder  g^raaelrte,  welohe  diese  Gte- 
fahr  vennlndi  rteu  aber  •^Icicbwol  imcb  frcschwpt'iaf  waren 
und  schon  unter  IKHOkp;.  anl  den  (ievierti  t  atim.  ter /.er- 
rissen.  Aus  demselben  Grunde  schmiedete  man  (ilieder 
ans  Luppen  au«,  und  hat  Howard  in  England  seine 
gewalkten  Augeoglieder  erfunden,  wddift  vidleiiilit  das 
beste  Material  bUden,  allein  nur  in  Ueinea  Lingnn  An- 
wendung linden. 

In  den  Vereinigten  Staaten  hat  man  viel  Anfioerk- 
saiukeit  auf  die  nerstellnng  ungeH'bwi  ih.st.r  Augen- 
glieder gewendet.  Man  t&hrte  kräftige,  durch  Dampf 
betriebene  Werkseuge  em,  um  wo.  einer  gleiohfitr- 
uiiiren  und  j-n verl.^ssifjen  Erzeti^un;!  xii  pehingen, 
weleh'-  Miviil  als  lliuulich  von  den  Zutälliyrlieiten  der 
Bcreitiini^'  diireh  Menschenhand  frei  sein  6ollte. 

\Vrilirend  7:11  diesem  Zwecke  die-  rflhmlich  bekannten 
lugi  uieure  Linvüle  und  Pipers  die  Schraube  und 
d'-n  Keil  verwendeti  u.  Lriui,'  tieiirg  Seilers  zur  bjdran- 
liscben  Presse  über.  Die  Art  seines  Verfiihrena  ist  die 
ToUkommenate,  welche  man  kennt 

Kr  erhitzt  das  Ende  eines  Stabes  vftti  ii:i.-i.s.  lub  iu 
Querschnitt  in  einem  eigens  hierzu  orboutou  Flautmofeu 
ttnd  standit  es  in  einer  geaohlossenen  Pom  an  einem 
dicken,  nindlii  Ik  u  Hullrn  iuif  N;e  li  l  iiiem  zweiten  nun 
rasch  vor  sich  ^ehemien  Erwärmen  wird  der  Ballen  in 
«ine  andere  Form  gepresst,  wodurch  das  Auge  gestaltet 
wird,  worauf  i-ine  dritte  I'rc**e  ein  Loch  stfiflSt,  welches 
natürlich  enger  it«t  als  daü  zukanftige  Uolzenloch. 

Beide  Augen  eines  Stabes  werden  gleichseitig  ge- 
bohrt Termittebt  zweier  gcoaoer  Presoen,  ditf  auf  ein«u 
eisernen  Rahmen  in  der  Nlbe  der  hydranUaeben  Werk- 
zeuge stehen.  ni<  s<  n  Verfahren  hat  eine  Keihe  be- 
merkeuBwertbcr  guter  Eigenschaften: 

1)  Das  Eisen,  wddiea  in  der  raaditgen  Flamme 
eines  eigeiih  Iii.  rzsi  uii.^e|pgten  Schweibsuff  Ii';  erhitzt  wird, 
i»t  bei  surgsamer  Behandlung  irei  vun  der  Gciiihr  des  i 
Verbreunens,  was  in  der  geringen  Hitze  eines  nuroll-  j 


komnienen  Sehrnii'di  tVui  rs.  wo  nbiTdie«  dns  Eisen  mit 
dem  Hrennstoti  in  11«  nibruiij^  i.it,  leiebt  vorkisiiimt.  Da 
die  Mannschaft  der  Werkzeuge  i'.ufamnien  arbeiten  musa, 
auch  einen  Meister  zur  Ucberwachuug  hat,  auf  Coutract 
arbeiten  kann,  und  Qherdies  durch  gelernte  Schweiss- 
ofenbeizer  bedient  wird,  so  wird  ein  Stehenlassen  des 
Eisens  im  Feuer  Ober  die  richtige  Zeit  nicht  vorkommen 
dflrfim. 

'2)  Diu*  Anfstau(  !ii.ii'_^-vi  rilihr«  Ii  ist,  wenn  dii'  rieh- 
tigeu  VcrhSltuisB«-  gcwidilt  worden  siud,  durchaus  rcgcl- 
mladg  und  untaddhaft  und  fni  toq  im  ZufUligkdtea 

der  Handarbeit. 

Diw  Naeiibitzen  de«  geliildeten  Hallen^  ^'e.Ki  hieht 
rasch  und  entfernt  alle  Einwflrfi',  welche  ge}.ri  n  «ln'  Ver- 
schiebung der  Faifern  des  Eisens  beim  Aufstaiiehen  er- 
hoben werden  könnten.  In  dieser  Beziehung  braucht 
man  sich  nur  der  gflnstigen  Wirkuti;;  t]t  i  NaclihitcanB 
der  aus  den  Grobwalsen  kommenden  Balken  su  erinnern, 
wobei  die  durch  ungldehes  Reeken  und  durch  Ver- 
srtii«  Ipiiii;.;  der  Theile  erzeugten  Spannungen  iui-  ;n  .-Ii'  I;  ;i. 
uutcrbroclicue  Verbindimgcu  der  Molectlle  wiederherge- 
stellt und  Stäbe  ersengt  werden,  die  mit  denen  gleidie 

(ii'ite  besitzen,  wrlelie  ,iuB  kUnstlirh  'i-nri  ii  I'aketen 
hcrgehtellt  zu  «<  riien  pflegen.  Genau  dienclben  gün- 
stigen Wirkung!  n  w.  nl  n  dtweh  das  MadiUtwo  dea  Bal- 
lens eines  Augengliede«  gewonnen. 

4)  Die  zweite  und  dritte  hydnudische  Presse  üben 
eine  bedeutende  und  sehr  wiriEsama  V«rdiditiu)g  auf  di« 
EisrumBwin  aus. 

5)  Die  so  gebildeten  Augen  sind  von  sdiAuem  Aun^ 
Sehl  1; .  L'' nau  t  iiinnd<  r  ;,'li  ie!i,  haben  scharfe  Hituder, 
uud  in  Folge  der  Verwcuduug  eines  voUkonuaenen  Bohr- 
wwriBWugee  sud  de  too  genauesler  Linge  awisdien  den 
Rohrmittelpunkten.  Die  etwa  durch  Aiisilelniiirig  und 
Ziis>auinien7.iehung  herrührenden  Liäugeuuntcrschicdc  siud 
wegen  des  eisernen  BabuMUS  dea  BohrweikMogea  UD- 
schfldlich  gemacht. 

Bruchvereucbe  mit  diesen  Augeugliedcm  xeigtoi 
den  höchstmfiglichen  Grad  der  Gleichförmigkeit 
und  somit  einer  Zuveriissigkeit,  weldie  die  entschei- 
dende Empfehlung  au  ihrer  Verwendung  bilden 
>oliti  .  Wi<liri  ii(l  iiiriiii  r  dreijährigrn  .Vriwesenheit  auf 
ciueui  der  W^erke,  wo  diese  Glieder  gefertigt  werden, 
stand  mir  die  «ibflnate  Gdegenheit  in  Gdmte,  um  m 
e{n>  it.  )iM;rirtr>ti!;r'heii  und  grflndlichen  UrUieiU  Oberilm 
Vollkoiimirnheit  gelangen  zu  können. 

T)a.s  Eisen,  welches  da.'^elbst  dreimal  gew^alzt  wird, 
trägt  in  FUchst."»ben,  wie  sie  im  Brücken  weseii  vorkommen, 
eine  Bruchlast  von  etwa  35fK)kg. ,  und  daraus  hergc— 
.-rtillt'-  (illider  brechen  unter  .'Spannungen  von  31.SÜ  bis 

itg.  auf  den  ursprOnglichen  Qnadratcentimeter.  Nie 
sah  idi  einen  Stab  unter  weniger  ak  3150  kg.  hreahen, 

dagegen  ^'.  «alirt'  ieli  <  iiu  u  Stab,  wi  It  In  r  unter  3500^. 
im  Auge  uud  au  drei  Steilen  de»  Körpers  zugleich  risa. 
Die  letaite  ZSogapaonung  wird  indessen  durah  fbr  die 
Anfertigung  gflnstig  gewfihlte  A'erhr'iltnisse  und  a<ifSfr- 
dcm  dann  erbSht,  weuu  die  Bolzeu  recht  scharf  patttiCD. 
ist  an  bedauern,  dass  dmu  uoob  kein«  Vecnidw 
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auf  \vir-<l(-rhnltp  Ausdehmiugnn  fi)r  nifdiTf^  i^pnnminfipn 
gi  iuiiolil  liat,  uui  zu  scheu,  wclehcs  dir  (jivu/.jiuukt  der 
DauerhaftigkL-it  iiit,  ilud  ob  oder  ww  wvit  diTSi-lbe  unter 
-dem  GKiiq>uiik(  der  Dmierbiiftigkeiit  dn  unbearbeitet«» 
ESaem  Kegl,  der  naiob  Wftliler'a  Tcmiduiii  bei  dieteoi 
Eiti<-n  gf.wi^  hi'i  2310  kg.  «af  den  OeviertocotaBMtor  «r- 
waitet  werden  doli 

Wir  heben  die  Stirke  dee  rShrenArmigen  in  Trenton 
vi  rsiu  liton  Balkens  zu  2680  kg.  gefunden,  unter  welcher 
ADäpanuuog  das  Eiaeo  ritw-  Das  Augenglied  hingegen 
trSgt  mm  wenigsten  S450kg.,  und  dies  ist  ein  Ergeb- 
niss,  das  mit  wirklirhfu  nnil  iil'-ht  zum  Zwi'tk  <les  Ver- 
suches besonders  güu.ftig  hergchtcUtfu  Stäbeu  gewonnen 
wurde. 

Wenn  wir  «In  gerecht  aein  wollen,  lo  mOuea  wir 
«neb  den  hSchsten  Werth  der  FestigkeH  dea  Angen- 
^iedes  nun  Vergh>i<:h  heranziehen  und  erhalten: 

2690  :  3500  =>  100  :  131 
md  im  nngSnat^^elen  Falle 

i'i;s() :  :ii,in  ^  ino  :  iis. 
Im  Dorcbscliuitt  i»t  ahio  die  V^erbinduug  durch  ein 
AngengBed  nm  84|  pCt.  beaaer  ala  die  hcate  genietota 
Anordnung. 

Kiuc  andere  Arl  der  Vergleiohuii^  ist  die  folgende: 
Die  Bruchfestigkeit  ile»  besten  anierikanisc^hen  I-Trägers 

swiacheo  den  Grauen  2870  und  8360  kg.  auf  den 
Geriertoentimeter,  wUurend  die  Featigknt  der  Augen- 
gliediT  zwisehen  ShW)  und  ;-i5(K)  kg.  gefunden  wurde. 
Da  es  nun  keinen  beaaeren  Triger  geben  iunn  als  einen 
gewalzten  X-Trlger  von  richtigen  VerhSltnisaen,  und 
Welcher,  wie  wir  wissen,  eiiii  n  fri  iiieteten  Versuchrtriiger 
tielbst  unter  den  gflustigsteu  Vcrhältnigsen  um  min- 
deatena.  lOpCk  Übertrift,  ao  adtlieaaen  wir,  daaa  die 
Aui^'-en^^r-il'-r  vin  Seilers  diese  l'Vstigkeit  noch  flbcr- 
schreiteu  und  also  bei  richtiger  Verwendung  der  hik-hst- 
nOgÜchen  AuNnutzung  des  EiseuM  fähig  sind.  Die  Sttrke 
der  gewalzten  Balken  au  derjenigen  der  Augen  wflide 
bn  Durchsclmitt  aein: 

6230  :  6650      100  :  107. 

Die  Augen^eder  geben  also  eine  um  7  +  10  a 
17  pOt  atlrkere  Anordnong,  ala  aie  der  beste  Venaol»- 
triger  lii'll'rii  kaur». 

Da  inaa  »ich  hüten  soll,  den  Nietvereucben  wegen 
der  Veilnderiiohkeit  der  Arbeit  au  viel  Vertrauen  m 
schenken,  so  setzen  wir  die  Verbiiidiin-jen  mit  Augen, 
wie  »ie  durch  die  ungettcbwcisAten  Ulieder  gulietcrt  wer» 
den,  nm  SO  pCt  bcäwr  nia  die  bette  Aiüwdnuig  mit 
Nietung. 

Wir  kennen  kein  Mittel,  um  die  Gflte  der  Nie- 
tungen zu  prQfeD,  wShreTi<l  die  Sicherung  gegen  Fehler 
von  Augengiiedem  nach  Seilers  bei  der  Anfertigung 
in  der  Kegelmlarigkeit  dea  yerinhrena  aelbat  liegt,  wd*^ 

die«  Ziifällif^ki'ltcn  SU  pit  wii'  LraiiZ  an.s.-i'.-blichsl. 

Dies  iüt  jedeoialis  eine  höchst  werthvuUe  Sicherung, 
die  flbetdiea  durch  Prflfimg  der  Stibe  noch  eriifllit  ymd. 
Diese  Prüfiini;  wird  von  jedem  rarerliissigeii  nmerika- 
nischen  brückeulmuer  hia  lU  19,700  kg.  auf  den  Geviert- 
«eotimeter  für  jeden  oinaaben  Stab  amigefUiti. 


Der  einzii^e  Fall,  in  welchem  erfahreni'  hie»i>fo 
Hrückenlüiner  irenietete  Träger  vi'rwenden,  ist  für  die 
Quertrilger  und  Schwellentriiger  der  Uuhn,  falls  gewallte 
Balkan  nicht  aucreichen,  oder  wd  auch  fitr  kurae  Spaoa- 
weiten.  Hier  tat  der  Niet  rfgenfliob  mir  auf  S<Aeming 
verwendet  und  nicht  benutzt,  um  gezogene  Verbindungen 
berzustelleu.  Wenn  man  daher  dieselbe,  wie  es  die  Bal- 
timore BritekengeeeHscbaft  tbut,  auf  nur  680  kg.  anstatt 
auf  700  kg.  berechnet,  sodann  die  Höhe  d'  *  Tr"iL,'ers  in 
der  Kechuung  gleich  dem  Abstände  der  unteren  und 
oberen  Nietreiben  der  Wand  setst,  dieae  «elbat  etwa  ein 
Drittel  stärker  macht,  als  die  min  wissenschaftliche 
Untersuchung  virlaugt,  uud  gihurig  versteift,  so  wird 
man  bei  aorgfältiger  Arbeit,  welche  hier  dt  r  ICintachheh 
w«{gen  dier  mCgIich  ist,  Tkiger  erhalten,  welche  zwar 
theuerer  sind,  aber  den  gewalzten,  auf  70O  kg.  ben-ch- 
neteu  Balken  in  Bezug  auf  Hnichstärke  rtwa  gleich- 
kommen. Sobald  man  jedoob  500  und  600°"°  hohe 
Balken  waben  wird,  flir  wddie  soeben  in  einem  im 
■  Hau  b<  L'rifleui'U  Walzwerke  Vorkt  liniiigt  ti  g.  treffen  wer- 
1  den,  wird  man  sicherlich  auch  diese  Nietarbeit  ver- 
I  lassen. 

I  Din  besten  amerikanischen  Bn"i i  l; ^iiid  lier<ri'st<'Ilt 

mit  liiil/iuverbiuduugen  an  jedem  Knutnipunktf,  Der 
geiuui  abgedrehte  Bolzen  potat  in  das  genau  gebührte 
Loch  mit  einem  Spielraum  Ton  etwa  i""".  Sein«  Wir- 
kung hüngi  einzig  ab  von  der  St&rke,  welche  aus  der 
festbi'gr>hidet<-n  Bicguugalebre  hergeleitet  werden  kann, 
und  welche  venn^e  einer  aehr  groaaen  Zahl  der  znver^ 
bissigsten,  von  aHen  gebildeten  Tflikeni  angestellten  Ver^ 

sui  he   volle   Iii  -',i'i_ni:j!j;   gefundi  u   bat,      Dir  ^\'lrkuug 

de»  Bolzens  biingt  nicht  ab  von  einer  Verbindung  der 
BiegungaAati^^  mit  einem  unbekannten  Werth  Ton 

Reibung,  .^eine  Wirkuii;r  hängt  auch  nicht  ab  von  N'oraus- 
setzungen,  deren  EiuJri  tlen  nicht,  wie  das  Auslllilen  der 
Löcher,  gi)irrit't  werden  kann;  sondern  wir  wissen  mit 
Sicherheit,  dass  der  Bolzen  in  das  vollkommen  gebohrte 
Ixkch  paust  mit  einer  Genauigkeit,  die  wir  untersuchen 
'     können.     Hier  haben  wir  unter  allen  Umstäiiii«  n  die 
i    beste  Art  der  mechanischen  Arbeit,  alle  Löcher  sind 
1    gebohrt.  Wollte  man  dieselbe  Anforderung  au  genietete 
Arhiii  stpllen,  so  mOsste    man   in   citutn   inngen,  an 

ImcusehUcher  Arbeitskrali  ariueu  Laude,  wie  die  Ver- 
einigten Staate«,  vorweg  von  dieeer  Gattni^  von  Baa- 
werken  abs.heii.    .liiier  Niet  i^t  i/i-staiu'ht,   und  jeder 
;     giite  Niet  ist  bleibend  über  die  Kiasticitat-sgrenze  ange- 
strengt, die  Fasent  jtrdes  Nietes  sind  verworfi-n,  und  die 
hierdurch  entatebende  Schwichung  ist  nicht  aufgeholH'n, 
!    wie  es  bei  den  zweimal  geschweisstcn  Atigeugliedem 
I    der  Fall  ist.    Der  Bolzen  alu  r  i^t  ireuau  so  stark,  wie 

Idas  Walzwerk  das  £iaen  liei'eru  kann,  da  ist  keine 
Tiängsspannung,  keine  Verwerfung  der  Fasern.  Wir 
könn>Mi  die  Stärke  einen  Nietes  gar  nicht  wisst  n-chaft- 
liuh  berechnen,  aber  wir  k&uiien  sehr  leicht  die  StJirke 
Mnea  Bolaena  mit  einem  Grade  der  Genauigiceit  be- 
stimmen, (b  r  un«  vi^jllig  Wilfried«  n.stellt.  Denn  der  Bolzen 
wirkt  nur  ak  Balken,  uud  wir  können  genaue  Verhält- 
I    niate  auftteOen  swisdun  der  Sttrite  dea  Bokern  und 
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'.h-  Stahes,  dettcn  Queraeiuiitt  nad  Didis  des  Ai^ea 

iiiuii  kcuul. 

£«  war  nur  eine  Folge  der  noch  unvollkommenen 

ViT^ui  lii'  uhiT  Nii  tuiJif  uud  deren  uü!j;<-'i'i;^in-ti:'u  Anwen- 
Juiij;  iiul  li.il/.t  ii,  wi'lflif  ciiglisi'lic  ia>U  iiiuicrc  liij^ji-nieure 
sur  Anwctiduug  von  zu  Upioeo  Bol7J>ndlm;htll(•s!^prn  vrr- 
Jeiteteo.    Man  musste  eine  Spannweite  des  Cruaiünvia-  , 
dndcs  abtrag<>i)  und  vi>rwarf  ohne  Wc^ttffvii  die  Bolxen-  I 
Verbindung.   Si-llssi  ji  t/t  nu  ll    ;itl..ilti  u  HiU  lu  r  m^inTt'n 
Unprunges  Angaben  von  \'crbidtuiM>en,  noch  welchen  1 
die  Boicen  vid  m  lolnniob  wfirdea. 

Die  englischen  Ingenieur«  •pmeben.  merst  nur  von  | 
einfikcber  und  doppelter  Abecheening,  dann  machten  sie 
Versuche  sn  doppelschnittigca  fischen  Gliedern  von  255"  | 
Wciti'  zu  '2''"'"'  nii  kf  und  wolltiMi  nun  die  F. i!.;.  riintj 
xichen,  msn  diümm:  wegen  des  Dniekcs  im  Nietlocb  die  ! 
Bolzen  zwei  Drittel,  «detzt  drri  Viertel  Msl  so  dtek 
mscbcn.  als  dt-r  St.ili  hreit  iBt.    Dass  die  Dii-ki-  drs 
Stsbes  wi<  liti;»«"  Bi<  t;uiif;ou  des  Holi».«  ns  iu>  Gctolge 
bshen  kttnnp,  wurde  Ix-i  der  Anwfiiduutr  so  dOnner 
StAhe  gänzliih  ühorseben.    Eine  einfache  UutersueLung 
hätte  uliue  alle  Ventucbe  mit  einfacher  Zuhfllfenahme 
dergewfihnlielwnBieguugKli'bre  uut'  den  Ueilanken  briuj^en 
mttsMO,  dnsB  cn  eine  obere  Grenze  gebe,  wo  der  Druck 
im  Loche  aufhflrt,  allein  masegebend  zn  sem,  und  jen- 
M-'ita   Wf  li  lii  r  ii;iM  ('n'n(l>?i-u  der  Fi^nli  rmii^en  der  Rie-  ! 
gungsspanuungen  die  anderen  Fonieruojjvn  einschUesst.  : 

Der  Ver&uer  dieser  Zeilen  ist,  soviel  ihm  bekannt, 
der  Erste  gewesen,  welcher  dteise  Uaterfucluiii)^  tiiistelltc 
und  den  idten  Irrthum  berichtigte.  Freilich  aber  war 
mittlerweile  der  ametikanisohe  Gebranoh  durch  GeRtbl 
so  In  sM  i'  ii  Verlifiltnisseu  gel«n;;t. 

Die  Baltimore  UrflckengesetlK-haU  l^enntzt  seit  lange 
den  Grundsatz,  die  Abseheerung^festigkeit  so  zu  be- 
rechnen, uls  i>b  liif  Si  In  .  rkräite  uiit  il'H  k;;.  ;nii'  den 
Quadratcentimctcr  gleichiuäbäig  über  den  Queriscbnitt 
vertheilt  wRren.  Die  genaue  Theorie  erföfdert  407,4  kg. 
wenn  die  j^nsste  Zuf^sjuinnuns;  zu  '^'e>''-tirt  wird, 

oder  es  uiuHS  aligcmciu  der  Querschnitt  des  Hukena 
ziemlich  nenau  l^nial  SO  gnas  aün  als  der  Qiieracduiitt 
des  Zuij;i;lii'<l'  ~ 

Die  l'hi-enixville  ISrückeuwerke  gehraurlien  Rolzen, 
deren  Dicke  von  bis  der  Breite  der  von  ihnen  ver- 
wetxleten  Ilaehen  Stäbe  wechselt  Rein  wiiiscnscfaa^iuhe 
Betrachtungen  erfordern  fflr  einen  Stab  von  lOO™"  Weite 
und  23'"'°  Dicke  >  inm  Hii  '  «tiirken  Holzen,  während 
ein  Stab  von  100  x  100""°  einen  Bohcea  von  205"°'  er- 
findcni  wttrde. 

Wenn  ch  «c-hlicsblii'h  mM'h  ah  •■'in  \'at  theii  erwihnt 
wild,  daas  ,die  Nietk<^  eine  bleibende  Verbindung 
atcberten,  daiss  aber  Scbnutbemnnttero  leicbt  lose  werden 
könnten,  m>  ki»uu  entgegnet  werden,  d.l^^  Nii  t köpfe  zu- 
weilen abspringen,  daas  aber  keine  Klageu  über  Ver- 
luste von  BobMunuttem  voifieg«!.  Wenn  dies  übrigens 

befilrcfatet  werden  smlUe,  so  wissen  wir.  ilass  die  grossen 
Erspaniisac,  denen  wir  bei  Anwendung  der  Bulzenver- 
böidnagen  enlgegeasehen  dflifia,  aobon  die  Anweodnqg 


von  Sicherhdtsuuittem  oder  deren  Ersatnnttlet  vertragen 

küuiieu. 

Die  Bokenverbindnng  ist  nicht  allein  wissenschaft- 

lieb  hogrOndet,  sondern  auch  der  genauesten  PrTifung 
zugänglich  und  hat  vor  Allem  den  buch  anzusi-hlagenden 
V. »Itheil  di  r  raschesten  Aubtellnng  im  Felde,  wodun  h 
die  Auwendung  von  gelernten,  in  ueuceter  Zeit  so  sehr 
unznvnttssigen  Arhettem  enthirhrt,  die  AnfsIvHangs- 
kosteii  uud  die  Gefilir  \imvi  rier  gesehener  ErSlgnitn 
hAchst  weoentlich  vcnuiudcri  werden  können. 

DunA  diese  Verbindung  wird  die  fiotreibnng  einet 
Bchwungtiaften  Brtlokengeschiftee  recht  eigentKeb  er^ 
möglicht.  — 

Nur  wenii^e  Bemerkiuigen  »ind  neeb  nStbig,  um 
die  Betrai'htiiiig  d.  r  Iiiiu]  tsriclilich.  ri  'Aü'j^f  des  in  AuM" 
rika  ausgebildeten  SysteuK's  zu  vervollständigen. 

Di<-jenigen  BrOdcenanslshen,  welche  ai<^  der  von 
S.  Keevi  s  erfundenen  Säulen  heilieneu,  besitr-en  hierin 
das  vorzOghchste  Druckglied,  da«  bis  jetzt  hervorgebracht 
wurde.  Man  bat  in  Gegenwart  unparteiiscber  Ingenieare 
neui  i'ilinir~  l  iiii-  Iveihe  von  Zerdrückungsversucben  an- 
geiitellt,  welche  nicht  allein  begtitigeu,  dags,  wie  man 
l&ngst  wnsste,  Hodgkiuon's  Versuche  nnzuverilesig 
sind,  süwol  was  seine  Modelle  anlangt,  -.lU  w.i8  die  Aus- 
führung der  Vmucbe  nnd  dae  Ableiten  der  Ergebnisse 
betritt,  (sondern  dass  jene  Sinlen  in  der  That  noch  & 
Formeln  übertrefteu. 

So  beispielsweixe  wurden  Säulen  mit  (lachuu  Enden, 
d3J  Durchmesser  lang,  unbrauchbar  uutiT  L'llükg.  anf 
den  Gevicrtcentimeter  (Gordwn's  formel  giebt  nur 
1290  kg.).  Eine  gleiche  Siule  mit  runden  Enden  brach 
unter  ll'i'kg.  (Gordon  giebt  31*2  kg.).  Eine  SAule, 
ä&,9  Durchmesser  lang,  brach  unter  2629,  eine  andere, 
SS,«»  Darebmeeeer  lang,  unter  S676lq^.  (Gordon  giebt 
nur  1763  kg.). 

In  Brücken  werden  diese  Stulen  durch  kurze  giiw- 
eiserne  StAcke  verbunden,  welcbe  mit  Hobizapfen  vei^ 
sehen  «ind,  dir  in  di'  S."iidi  n  ]'.issi  ii.  Die  ( rus.-stili-ke 
sind  auf  den  .\nlagetliicijeii  genau  bearbeitet  udü  be» 
■Hnen  entsprechende  Ripiieu,  sowie  nabefmrlige  Veiutli^ 
kungen  zur  .\urnabnir-  der  H.ilzt  n. 

(iussstftcke  zur  V'erbiuduug  von  gedrückt4>n  schmiede- 
eisernen Gliedern  wurden  zuerst  in  Prankreich  empfohlen 
unil  tnltii  n  w.Hhrscbeinlich  die  bestuiriglicbeu  Verhiiidungs- 
mittel.  Denn  ein  kurzes  eisernes  oder  stälilenic-,  Guss- 
stück,  mit  SStnen  VerstArkungeu  durch  Zapien,  Kippen 
und  Naben,  von  genügender,  nahezu  gleichförmiger  Dicke 
des  HetaOes,  der  Untenucihnng  aussen  und  im  Inneren 
Olfen,  kann  von  einer  schmiedeeisernen  Verbindung  nicht 
abertroffen  werden  und  bat  den  we^entÜohen  Vortheil, 
dass  man  damK  die  Spannnni^ni  so  ^eichftrmig  als  nur 

irgend  möglich  üljcr  de  n  Qucrscluntt  des  ge-drflckteu 
Gliedes  zu  übertragen  im  Stande  ist.  Dies  kaun  sehr 
kdofat  gescbehen,  indem  man  die  genügende  ICasse  von 

Eisen  in  die  rii  hltire  <Te?(tidt  liringt,  wodurch  die  Span- 
nungen gleichuiäfrsig  und  nicht,  wie  in  ^iietungeu,  nur 
atellenweiie  Obertragen  werden.  — 
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Wi'ii'li  ii  uir  uns  tum  Mir  Anfertigoiig  Und  A»&td- 
iung  bietiiger  Brü<:kL-n. 

In  Etuofw  MhMnt  e»  atbr  g^rftuctilirh  zu  m-\u, 
<lii«i'  IvcjieruuiJfS- Iiigt  nieiin»  otliT  Civil- Iiig.-nifurf  ilif 
i'liiiif  nuCstclli'ii,  welche  mm»  zur  Abgulx-  df>.  Aiijjjfliotes 
an  liif  Wi  rk.'  Kchiikt.  Dieser  Gelirnuch  solifint  weniger 
gMiguet  der  ia  Aoierilw  dbliclie,  da  uuunebineo 
•ein  dOrfte,  dan  der  BntwftrfSsr  ii«h  mir  wenige  der  Er» 

fabniliifen  eines  ei^eutlichen  Unickengeheliärte!.  erwnrbeu, 

sondern  sieb  vieliuebr  vorzugsweise  nur  wisseuschHtUich 
besohlfligt  bat.    Bs  wird  daher  xatreflen,  wenn  Iw- 

LaUlitet  wiril,  fla'^s  i;i    I  i!  iii' isteii  F  ill'  l:   lif  AnnrihtUIlg 

koslepitliger  und  wol  auch  si:liwerer  uiiBliilll,  weil  die 
Werke  filr  die  HenteUnng  adner  Fonuen  weniger  vor» 
bereitet  sind. 

In  Amerika  giebt  man  den  HrflckcubauanütalteD  nur 
die  Spaonwcitc  und  die  \'erkelir!>l:i!.t  der  Hrüulte 
imd  diese  liefern  lüerauf  oft  sclion  am  nAmlioben  Tage 
ibron  Yoransoldsg,  der  bis'  auf  \  pCt  im  Ckwicfat  ftber- 

einstiiniut,  weil  liiaii  ilii  Gewielite  der  einzp  lneu  Tln  ilc 
ebenso  genau  keuut  wie  die  Arbeitspreise  dvr  £iuz«l- 
hdten,  fiir  deren  Herstdinng  man  Torbereitet  ist.  Die 
Modelle  d' r  (!uss>tili'k<-  sind  Vdrlmndeu.  der  Srli;<l)|.ineu 
bedart'  utau  uiubt,  die  Gesenke  für  die  Augeuglieder 
sind  gleiolifiJb  mt  Hand,  Ailes  ist  einfiich  und  icioht 
herstellljiir.  .Tedes  Glied  bildet  ein  Ganzes  i'dr  sieh,  und 
es  braucht  ni<-lit  wie  bei  genieteter  Arbeit  auf  das  fol- 
gende Glied  Kiicki^iclit  genommen  /.u  werden.  Von  der 
Umütilndliciikcit,  welcher  mau  bei  dem  Bau  bedeutender 
Urilcken  iii  Europa  be^eguet,  tlndet  man  keine  Spur. 
Es  ist  keine  besondere  Werkstütti'  am  liauplutze  uiithig, 
kein  Hinbringen  und  Aufstellen  ^n  Walzen,  Hobcl- 
hlnlren,  Sefamiedefeueru,  Dampfmascliinen,  Lanfkndtnen, 
Slo»s-  iiiid  L'i' lim  iSi  bineu,  Hohrwerk/.eugen  u.  8.  w.; 
riclmcbr  ist  ohne  scheinbare  TliStigkcit  tu  kurzer  Zeit 
ein  bedentendea  Werk  ^beendet. 

So  z.  n.  wurde  von  der  l!.i!li-iii-r  •  T^rflekengesell- 
8chal^  die  Highbridgi'  über  dt  ii  A|i]iiiniiittuk-Flmw  iu 
Virginia,  welche  aus  21  Spauii weiten  von  je  34"  Weite 
besteht,  innerhalb  von  nicht  gauz  vier  Monaten  herge- 
richtet. Man  hattf  wührend  dieser  Zeit  die  Zeichnungen 
gemucht,  i,'<  |iraü,  die  Listen  tilr  das  Wahewerit  geliefert, 
die  Modelks  gefertigt,  das  Eisen  gewalzt,  gegoesen  und 
Terarheitfft,  Aber  flOO^  weit  versendet,  daaelbst  die  alte 

Ilol/bi'ih  Iv  '.  III  einer  Höh«-  vun  HO"'..,  über  (1<  in  W usser 
uutvr  gelülirlichen  UuistiUidcu  herabgebult,  ci«erue  l'ieiler 
anfgecteUt,  di«  -firOeke  anfjjsMtxt,  sweuBai  aogestcioben 
und  mit  liolag  Terseben. 

Die  einzelnen  Theile  hiesiger  Hrüeken  siml  von  pas- 
aeaden,  der  Liinge  der  Eibeubahnw  ii^'i  ii  entsprechenden 
Massen  und  lassen  sich  ohne  be«<niiler«  \'orbereitungcn 
bucht  handhaben.  Die  Aufstellung  geiiiett^er  TrSger 
wäre  in  einem  so  grossen  Laude  wie  die  Vereinigten 
Staaten  kaum  duruhAUirbar,  da  mm  die  geübten  Kiet- 
ariwiter  oft  1000**  weit  heikixnmen  buMB  mfliate.  Die 
Aufstellung  der  Brücken  mit  Bolzenverbindungen  da- 
gegen erfolgt,  indem  ein  erfahrener  AufstcUer,  welcher 
•Idb  vidicioht  sein  gpniei  Leben  Undiirok  mit  nioliti 


Auderfiii  bi'scbürtii^  b:it.  ati  (b^ii  Ort  reist,  j.-v, -'li-iliebe 
Arbeifer  niitlelst  einer  Zeit inigw.inzt  ige  /.usiiuiiucnl'nngt, 
sein  Gkrflst  aufscfal&gt  und  das  Kisen  auflegt. 

In  einem  Falle  wurde  eine  Spannweite  von  46"*  in 
8*  Stunden  aufgestellt,  nachdem  das  Gerflst  vorher  be- 
reit^-t  war;  eine  Spannweite  von  104  ''  Lrmge  erforderte 
7  Tage;  eme  Spamweite  von  80"'  L&nge,  welche  eine 
untere  und  eine  obere  Balm  enthSit  und  Ar  7500  kg. 

auf  den  Inufeixien  Mi  ter  erbaut  i-^t.  wurile  gleielifidls  in 

I  nur  einer  Woche,  dazu  im  strengsten  Winter,  aufge> 
richtet 

Der  von  Ch.  H.  La  Trohe  entworfene  Verrugas- 
Viaduct  in  l'vrii.  welcher  iu  den  Andes  Aber  eine  tiefe 
Sdllni-ht  fiilirt.  in  der  ein  hiissliches  Fieber  (Verrugas) 
grassirt,  ist  eiu  anderes  lieinpiel  von  geschickter  Aof- 
stelluDg.  Dieser  Viaduct  be*teht  aus  fllnf  Spannweiten 
von  je  80^il  Linge,  welche  auf  vier  schmiedeeisernen 
PfeQem  rulwD,  vom  denen  einer,  77"  hoch,  der  höchste 
der  Welt  ist.    Der  von  der  Baltimore  Brflekenges^- 

j  Schaft  liinjx'  ■-'■liiekte  Aufsteller  brachte  eine  Mannschuft 
von  w^gelaufenen  Matrosen  «iisammen,  zog  einige  Draht- 
•eile  Ober  die  Seblucfat,  von  denen  berab  er  die  Pfeiler 

un<l  Träger  aufstellte.     Der  77"  bi)be  Pfeilr  r  erforderte 
I    nur  acht  Tage,  eine  äpanuweite  nur  acht  Stuudeu. 
j    Dieaalbe  Gesellschaft  hat  in  einem  Tage  eine  Lfiage 
von  91'°,S  eines  ihrer  8chmiedeci»<Tnen  Stielwerke  (wrot- 
i    iron-trestlework)  zwei  Stockwerke  oder  18",m  hoch  ohne 
alle  (icriiste  aufgestellt. 

Vieiea  btagt  i»M  von  dem  Grade  der  Volikommien> 
beit  der  Verbindungen  ab.  üm  sn  xeigen,  was  in  dieser 
lii'ziehung  geleistet  werden  kuuu.  sei  die  gnisse  Ko<-k- 
I  Island -UrOcl»;  fiber  den  Mississippi  bei  Davenport  er- 
I  wlhnt,  wdehe  Ar  eine  bewe^cbe  Last  von  7500  kg. 
pni  Meter,  mit  l'W  kg.  auf  den  Gevierfeentinieter  be- 
rechnet ist,  und  aus  dnu  S|>aunweiten  von  SS'",]?,  zwei 
von  80*,  eine  von  Ol"  und  «ine  von  30^,t  nebrt  einer 
DrchnfTiiMiii'  v.in  n-i'"  L:ltr:;.'  be.-f.  lit,  Sie  enfbält  nber 
2|  Millionen  Kilognuiiui  Eisen,  vviinl.  in  inebrcreu  VV  crk- 
stätten  hergestellt,  ohne  vorberig<'s  /-u^  uninenpasscu  nach 
dem  Auistellungspunkte  geschickt,  und  erfiibr  keinen 
Aufienthalt  bei  der  AuAteflung,  welcher  etwa  durch  Ent- 
würfe- oder  Herst*'llungsfehler  entstanden  sein  konnte. 

Alles  Gesagte  kurz  zusammenfiuaeud,  glauben  wir 
sn  der  Behauptung  berechtigt  an  sein,  daas  Brücken  mit 
Rolzetiverliiinlii;j_'.  [i ,  \vi  sie  von  den  besten  auierik-i- 
uischen  Urückeubauern  gebaut  werden,  in  durchaus 
keinem  Ftmkte  den  geitieletoa  Trigera,  wie  nie  ha 
Europa  verwendet  werden,  nachstehen,  dass  aie  aber 
grosse  Vorzüge  vor  letzleren  besitzeu,  da  wir  bo» 
wiesen  haben,  dass  sie  nicht  allriti  in(>hr  wissenschaft- 
lich angwnlnet  sind,  sowol  was  den  allgemeinen  Ent- 
wurf, als  was  die  Verbindungen  angeht,  dass  sie  in  der 
Thal  mel  zwar  etwa  20  pCt.  stärker  sind,  und  dasa 
bei  ihnen  jedesmal  die  geeignetste  Eisensorte  in 
der  besbnSglHAeii  Gestalt  ftr  den  jemaligen  Zweck  ge- 
braucht wird.  Wir  fanden  durch  Vergleichung,  dass 
bei  ihnen  eine  Materialersparniss  von  25,  in  ein« 
Milien  Ftilcn  aogar  bia  au  lÖOpOt.  antritt,  wenn  ver- 


Digitized  by  Google 


7S1 

l^ichcB  mit  genieteten  Trigeni,  welche  fltr  dieselbe  be- 
we^icbe  Last  and  dSeaelbeo  Spunungen  berechnet  sind. 
Jeder  Tln  il  einer  dicsiT  Brückt-n  kunn  nach  Anfortigung 
in  der  Werlurtitte  geun  geprflft  werden,  wobei  die 
Anfeitignngpw«8e  nieiet  schon  an  und  Ar  sieh  eine 
Sichentog  t?t'};t'u  Fehler  in  tnigt.    I^ic  AnfiTti- 

gUttg  Itauu  äusserst  rasch  getjcheheii,  und  die  Auf-  | 
•tellung  iil  ganz  besonders  sciuell  ohne  gelernte  Af^  | 
heiter  mit  VcrmiudiTUiii;  di>r  (n'tahr  uuvorhertri'Ncheiinr 
Fäile  möglich.    Schlieisälicb  bi'tzen  diese  BrUckeu  weit  i 


weniger  Oberfläche  der  Wirkung  von  Wind.  Wetter 
und  Sonne  entgegen  »Is  die  dernwlen  aus  Winkeln  und 
Platten  hergestellten  eur<t|iüj»cheu  Trüger. 

Diese  so  vervoUkomnuuten  Brflcken  mit  BolzenTcr» 
bindungen  wOrden  ftir  em  Land,  das  wie  DeotscUsnii 
beständig  auf  die  äiigsorste  Auspaunuug  gt^im  r  Kräfte 
angewiesen  und  darum  xur  alleigröMten  äparsanikeit  ge- 
awongen  ist,  noch  in  viel  hSherinn  Gnde  tu  enpftUoi 
tieiu ,  als  Kie  tt  MlbehrcntflndKoh  flir  jeden  anden  sein 
werden. 


AbhaudlnngeD. 


Sudhaueeinrichtuug  von  der  Ansetellang  in  Wien. 

Von  ZtobMlh. 

(Biwm  TkUZZZVj 


Die  von  der  Chemnitzer  MasohinenbMi-GesenBehaft,  | 
vorm.  A.  Mfinnicb  lü  Co.,  in  der  deutsehen  .\btheiluug 
der  öhtlit  lieu  landvvirthiteUul'tlielien  Ma-sehiuenballe  iiun- 
gestellte  8ndlmni<einriehtung  für  ein  I'roductionnqaantum 
von  10,000  Idter  Bier  in  jedem  Sud  ist  uns  wn  £wh- 
knndiger  Seite  als  bcrvorrageud  durch  voräieilhafte  An- 
Ordnung  de«  Ganzen  lujd  7.weekent8|>reeiiendp  Construe- 
tion  der  Details  bezeichnet  worden,  so  dose  wir  glauben, 
eine  Besolireibung  der  Anlage  an  dieser  Stelle  dürfte 
nicht  (iluu  Inl.  n  SSI  ffir  inaru  licn  iinsen  r  Tvi  ser  sein. 
Das  Material  zu  deräelbcu  ibt  uns  von  der  aufteilenden  | 
Finnn  in  fienndlichster  Wose  zur  Terfllgung  gestellt 
«ordcu. 

Auf  Tafel  XXXV   ist  die  Sudhausi  inrii  lilmig  in  | 
Ansicht  lind  nielireren  Si  linitten  dargestellt,  wie  sie  auch 
in  einer  Brauerei  ihre  AuiirteUung  finden  würde.    Sie  j 
besteht '  der  Hauptsache  naeb  ans  dem  Haiechbottieh  i 
mit  dem  Vommiiiehupparat,   der   Maiscbpfsnne,  dem 
LAuterbottich  und  der  Bierp&nnc,  deren  Fasaungsnnm 
in  die  Pigurm  eingeschrieben  ist  I 

Kill'  auf  sjii'i  icll.  re  Erkliinni;:;  di  r  eltizi'lin  ii  Tlii  ile 
eingegiuigen  wird,  dilriie  eine  kurze  Erklärung  des  Urau-  , 
verfhhmoe  snr  Orientirung  erwllnaobt  sein.  I 

Bei  Beginn  des  Hranens  i^t  die  Maisehpfmne  mit 
Wasser  geftillt,  weleiies  zum  Sieden  erhitzt  wird.  Mau 
öftnet  nun  die  Schieber  dcs  Aber  dem  Haischbottich  an- 
gebrachten V'onnaiscbapparates,  aus  welchem  der  dicke  , 
Maischbrei  in  den  MAisefabottich  strOmt,  wilhreud  die 
MaiKehniaKeliini'  im  (iange  ist;  alsdanM  wird  aufgebrüht, 
d.  h.  das  in  der  Maischpfiume  siedende  W.i$.<ier  mit  der  j 
Maischpumpe  in  den  Maischbottich  gepumpt.   Nim  wird  , 
ein  Theil  der  Maisehe  in  die  MaiS'  li[if;iniie  gelassen  und 
gekocht;  nachdem  dieselbe  eine  Zeit  long  gelwufat  bat,  | 
wird  sie  in  den  Bottich  sarfldqjepnmpt   Diese  Mani-  i 
pulatiiin  Kird  iln  imid  wipiii  ihnll.    X    ^i  !  :ii  dii-  li  (/te 
Maii^ehe  \vn  der  in  i.li'ii  lii^llii  h  /,iirü<'kt;i  iiian|.t  uinl  i;e- 
hArig  durehgemai.-<  lit  ist.   «inl  utigi'niaiwcht,  d.  Ii.  da» 
ganze  Maiscbgnt  mittelst  der  .\iaisehpuni]>e  in  den  Läu- 
terbottich  Qbergefilhrl,  wo  es  eine  Zeit  laug  ruhig  stehen 
Ueibt;  es  bqpnnt  dann  das  Wflrzeziehen,  indem  man 


dieHdm«  des  Lauterbottioks  SAiet,  ans  denen  die  WUrze 

anfangs  trübe  uud  dann  klar  lilnft.  !'■'■  er^tere  wird 
mit  einer  kleinen  Puuipu  in  diu  LiiuterlidtUch  zuritck- 
ge))ra«'ht,  während  die  kl.ire  Wüne  nun  nach  der  Bier- 
p&nne  flieast.  Ist  alle  Wflne  abgelaufen,  so  werden 
£e  Treber  dnrdt  die  Anfhaclonaschine  G  gelockert  und 
dauu  mit  d4-in  Anschwänzapparat  JI  flbergeechwtautt; 
die  mm  ablaufende  scbwftchere  Nachguaswflrze  kommt 
ebenfidls  in  die  Würz-  oder  BierfAnne^  Die  ganze 
Masse  wird  nun  gekodit,  dann  Hopfen  zugesetzt,  und 
sobald  dieselbe  gar  ist  uud  sich  bricht,  nach  dem  Uopfeu- 
seiher  abgelassen,  von  wo  dieselbe  dnrofa  die  Kerpumpe 
nach  dem  Kühlschiff  t;e!irai-lit  wird. 

Der  cylindrische  Alu  iscL  hottich  ist  vttn  Kisen- 
M>  ii  1'  iii^tnurt  uu<f  mit  einem  Ilolzmaotel  uiugebeu. 
in  demselben  befindet  sieh  die  Maisehmaschiuc,  welche 
nach  einem  Patent  der  ausstellenden  Fabrik  derartig 
L'duslniirt  ist,  dass  bei  ihrem  Gebrauche  eine  rotirende 
Bewegung  der  Maische  in  dem  Bottich  vermieden,  das 
Maisohgnt  vielmehr  von  unten  nach  oben  durcfageqniilt 
wird.  Dir  Hauptwelle  tt  des  .\iijiuretes  ist  vuii  unten, 
wo  sie  ihre  Bewegung  erhiJt,  witteist  einer  Stopf  buuliee 
dnreh  den  Bottieliboden  gefUirt,  anaserdem  noch  oben 
iu  dem  Stege  b  gelagi-rt.  l'ui  die  Welle  ist  der  Hnli- 
mcu  c  drchl)ar,  welcher  «  incriK^its  eiue  mit  <Vuii  Ii  u  </,  </ 
venehens.  borizontalr  \\  eile  e  und  anden  rsrii.  eioe 
die  neaHcartigen  KOhrer  /  tragende  veiticale  Welle  0 
enthlh. 

Ausserdem  befindet  sich  in  dem  llahmeu  der  feste 
Zapfen  A,  um  welohen  sich  die  miteinander  verbundenen 
Rider  t  und  k  drehen  kSnnen,  von  denen  t  etninal  In 

das  auf  der  Unbi  w«  lie  tj  festsitzende  (ietriel>e  /,  ausser- 
dem in  das  auf  der  Uauptwellc  testgekeilte  Bad  m  ein- 
greift. Das  Bad  k  greift  In  das  Rad  n  em,  wdehe« 
lose  nuf  der  Welle  f  sitzt  und  eine  Hreinsscheibe  trägt. 
Ist  auf  derselben  das  liremsbaud  augezogtui  und  die 
Mrisi'hine  eingerückt,  so  wird  dunb  das  Itad  t»  das 
KAderpaar  i  und  k-  in  Bewegung  gesetzt,  und  k  sich 
auf  n  abwickeln,  wodurch  der  Kähmen  die  enlgcgen- 
gesetzte  Bewegung  wie  die  Welle  »  nuidit.  Die  WeUe  f 
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mit  den  Rillircm  /  di^ht  sich   in  «Icrstcltx  n  l{i<  htunf^  [ 
wie  dk  H»uptw«U«  a.    Wird  dagegen  die  Ureniee  ge- 
ttuL,  M  nimmt  der  Rnbmcn  die  Bewegungsriditung  der 

Wf'li'  ,f  .111.  und  dir'   HflliKT  werden  diinli  den  \Vi- 
(liTstaiid  gedrclil,  <li-u  sie  iu  der  Maisclu'  tiiidrn.  Die 
Quirle  rf  erhalten  ihre  Drwhuug,  indem  sich  liei  der 
Drehung  des  BabmeiM  du  Etad  o'  auf  dem  Bade  o  ab-  i 
wiikilt. 

Die  Verhrdtni»!ie  sind  dabei  so  angef^nlnet,  dass, 
w&brend  die  Uflhrer  und  Quirl«  ai«h  aehr  rasch  bewe- 
gen, die  Bewegung  des  BafanMiM  ttur  «ine  gans  Ung- 
>aiiiL  iüt,  damit  eben  die  Ifaiaohe  aidit  in  cid  Botiren 

gerutlu  * 
Am  Bedra  dea  llaiaobbotüdM  befinden  aioh  die 

Iieiden  Ventile  />  und  TOD  denen  das  'TNteri'  strittet, 
M.iisehe  durch  das  Kohr  r  nach  der  Maisehpiiinne  ab- 
zula&^u,  während  das  andere  die  Mai»ehe  durch  diia 
Itohr  *  nach  der  Maiüchpuinpe  l'ilhrt,  welehi'  sie  iu  den 
Läiiterbüttich  hebt.  Dum  gekrflinmte  Ablaufrohr  an  dem  i 
oberen  Ende  des  Druckrohn'g  der  Maischijumiio  ist  | 
drehbar  und  geatattet  damit  einen  Transport  der  Maisvbe 
beh<  l>if;  in  den  Matsebbottich  oder  in  den  Lintei1)«ttie1i. 

1  )er  über  dem  Maischb'  itticli  st.  h«  iidt        r  in  ai  sc  h - 
apiüurat  besteht  aus  eiaeui  (Jylinder,  welchem  von  dem  | 
Vonehnrtraom  ans  dureh  einen  Bnmpf  daa  8ebrot  m-  1 

gsAllut  wird .  n  älirt  iel  iiiittl  Ut  eiiier  in  dem  Hals  des 
Cylinders  angebracluen  ringförmigen  Brause  daa  Schrot 
mit  VViitsM-r  genutzt  und  in  einen  dicken  Brei  verwan- 
delt wird.  Auf  diese  Weise  ist  es  iuüglic;h,  Verluste 
durch  Verstäuben  des  Schrotmehles  vollständig  fern  asu 
kalten. 

Die  Maiacbpfanne  wird  mit  diieotem  Feuer 
beizt  In  derselben  ist  ein  Rllbrwerk  angebracht,  wel- 
ches das  Aiiliiil^<  ii  der  Maiselu'  an  di  iii  Pfamienboden 
Terlündert.  i^uer  über  die  Päume  ist  ein  Steg  (  ange- 
legt, anf  welchen  der  Bügel  «  geadiranbt  ist.  Dieser 
träpt  i'iii  Kaiuinhii^cr  lur  die  stehende  Wdle,  und  auf 
letzterer  befindet  sieh  unten  ein  Arm,  welcher  die 
kratzeuiiirinigeu  drehbaren  Kfihror  /-,  r  trigt;  der  An- 
trieb erfolgt  durch  ein  couisches  Kädeqiaar. 

Um  bei  ilem  Kochen  der  Maische  und  des  Bieres 
in  der  Pfanne  den  Uiunpf  abzumhren,  ist  dieselbe  mit 
einer  eiaemen  Uaube  und  einem  Dnnstrobre  veraehen, 
welebos  letztere  entweder  direot  in  das  FMe  oder  in 
einen  gemauerten  Punstsehornstein  geleit4-t  wird;  eine 
in  der  Haube  angebrachte  ThOr  gestattet  das  Einsteigen  j 
behuft  Reinigung  dcr8ell>en. 

.\n  der  .Maiseli]>fanni'  !ieti!]i!:  '  sii  h  Ijei  n-  ein  Ven- 
til, welchee  dicht  aui  Ptauueubodeu  ab«chlie&st,  und  von  . 
hier  ans  führt  ein  Rolur  je  nach  der  Haisdhpumpe.  | 

^Vie  der  Muisebbatfieli,  hat  auch  der  Läuterbot- 
tich eine  Ilohcverkleidung  um  seine  eiserne  Wandung 
ond  emtiillt  in  etwa  10'""'  Abstand  von  seinem  Boden  | 
noch  «ineD  iweiten  au»  kupfernen  Platten,  welcher  mit  l 
I"*  weiten  LScheru,  10,000  anf  den  Quadratmeter,  ver- 
seilen ist.    Dieser  ß<Kleu  hat  den  Zweck,  die  Treber 
zurOckzubalten  und  die  klare  WOrse  durchflieiwen  zu  1 
lasten;  iKeae  flieast  denn  dnnh  nenn  mit  Hifanen  vm-  | 


.«ebene  Kupferrohre  i/,  1/  tiach  dem  kopfemeU  Suniiiiel- 

becken  von  wo  sie  durch  ein  Kohr  a  oacfa  der  Bier- 
oder Wflrzplämie  Itaft.   Um  nach  dem  Abhmfen  der 

ersti  II  Würze  dii-  Trcber  etwas  ntifvuliK  keni.  ist  in  dein 
Läuterbotticb  eine  aus  vier  bis  lüuf  Messern  lie.stehende 
«lOgennnnte  Auf  hackmasohine  6  angeordnet.  Eine  zwei- 
bis  dreimalige  Umdrehung  gcnOgt.  um  die  Treber  g<«- 
hörig  auf/.ulocki'ni.  Vin  ferner  da.s  NacligUbswa.s!>er  auf 
die  Treber  zu  bringen  und  dieselben  vollstiiadig  auszu- 
sQseen,  ist  der  Auachwbuapparat' 1/  anigebraubt.  £s 
ist  dies  ein  Rohr  in  Kreuxfimn  mit  Meinen  Lsdiem,' 
welches  durch  die  Keaction  des  in  feinen  Strahlen  aus- 
strömenden Wassers  sich  dreht  und  so  die  ganze  Tie- 
bermaase  mit  einem  firinen  Regen  flbersehflttet 

I>aini1  dann  nach  beendetem  Braujiriice..i.s  die  Treber 
aus  dein  Läuterbottich  entfernt  werden  kOuneu,  ist  in 
der  Sciteuwand  des  Bottielia  eine  Xkppe,  ein  aoge- 
nnnnter  Treberudun-hsto.'is,  an?ebr;icht.  I)ie  Treber 
fallen  von  hier  direct  in  einen  iinter;,'ei;direiieii  W  agen. 

Die  Bierpfanue  mit  rechteckiger  Ctrundrissfortn 
hat  freies  Fener  und,  wie  die  Maischpfaune,  DuiiMabzug 
mit  EinstetgeAffirang.  Sie  ist  femer  b4>i  c  mit  einem 
ku|ifernen  Kropfrohr  mit  Ilahu  versehen,  von  welchem 
aus  ein  kurzes  Kohr  </'  nach  dem  Hopfenaeiher 
Ibhil  Letsterer  hat  den  Zweck,  die  Hopfendolden 
ans  dem  Hier  /urilck/idiidten.  Ii.  •,  ,r  ih---.  Iii'  auf  da» 
Kuhlbchiff  gepumpt  wird,  und  besteht  aus  einem  recht- 
eokigen,  oben  afienen,  eSseraen  Kasten.  In  Rahmen 
gespannte,  starke  Messingdrahtgewebe,  welche  in  den- 
selben in  einem  Abslande  von  6  bis  10"*'°  vun  dem 
Boden  und  den  Seitenwänden  eingelegt  sind,  halten 
die  Hopfendolden  zuiQck,  wahrend  die  gehnpfi  Wür/p 
durch  da«  Rohr  /  freien  Abfluss  nach  der  Ucntntugal- 
pumpe  Kir  da.H  Bier  bat«  welche  dieselbe  nach  dem 
KOhkchiff  tninsportirt. 

Die  beiden  Centrifugaipumpen  sind  mit  Frictiona» 
vorge';  ^'p  eeiiistrtlirt,  w(  I  lie  ein  .sclir  'c;<  litcs  Ein-  und 
Ausrücken  dertiell>en  gestatten,  ahgcachcn  davon,  dass 
bei  der  Umdrehungasafal  dendbeo  von  etwa  600  in  der 
Minute  d;i8  Verschieben  eines  Kifmeii»  auf  Fest-  und 
Lohscheibe  eine  b«>deutentle  Abuuty.uug  desselben  zur 
Folge  haben  wiinle. 

In  Ähnlicher  Weise  geschieht  das  Ingangsetzen  der 
Maisch-  und  AnfhacJunaschine  zur  Vermeidung  von 
Brüchen  durch  Frictionskuppelungen;  das  Eiu-  und  Aus- 
rücken simmtlioher  Apparate^  daa  Oeffiieu  und  Schlieflsen 
der  VentOe  erfolgt  mittelst  HaodfSdera  von  der  P&nnen- 
galerie  aus.  Die  I?<ittir  bi-  sli  ln-n  anf  eiucm  eisernen 
Gerüst,  welches  aus  zwei  gusseisemea  Ständern  imd 
zwei  gewahtlan  Z-Trlgem  gelnidet  i«t  An  letsteren 
ist  mittelst  Traversen  auch  die  Transmis.siiiu  zum  Mt> 
triebe  der  Maischuiaütihine,  Aufbackmaschine  und  der 
Pumpen  befestigt«  wdohe  so  hoeh  liegt,  daas  eine  un- 
gehindert«  Passage  unter  ihr  stattfinden  kann.  I>je 
Pfannen  stehen  etwas  tiefer,  so  dass  sowol  die  Maisch« 
vom  Maisehliottich  in  die  Aluischpfaune,  wie  auch  WOrsa 
vom  Uhiterbottich  in  die  Bierpfanae  Üieasen  kann. 

Znm  Betriebe  der  gauen  Maachiaerie  dient  eine 
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lirLTfiiil«'  DHinpfmasrhiric ,  wflchc  rnit  470""  Cylinder-          Kiii'filinin^          B<'tri<'!]«»s   'rfiil(rt   durcli    die  Riinun- 

durc^luueiuer  und  850*°"  Ilub  bei  40  Umdrebungen  in  ochciben  /'  und  g'  nach  der  Maischpikane  und  der 
der  Hmut»  «m«  Lewtoog  von  80  Pferdm  beigiebt  Die   I   Abrigen  TnamiMioa. 


Vermischtes. 


Seildampfer  neuerer  Construction. 

Für  d«»n  von  fl^r  Dnil^rfn  r  !-'U'-ijl>:ttiril':iii  - 1  l[M*Iiaft 
auf  dvr  OJpr   i:n/iirii  litf:L"i<-li    I  iin  r .  il  rlrit 'i  fiiit-  uiiti»'rt' 

Conslructioii  di^r  S.>iM;iiii|.l'i'r  .-iilii|itiri  w..rii-ii.  siv  |pi,-,l,>T 
in  Aiiwenduiifj  Hj{r<  ii.  \h  n  1\.  i|i-nii.üii|iri m  iiiü  I  il«!"'! 
wird  lu'i  iljnf?i  d«-»  St-il  ühfr  liit*  Mit:«  di'S  ^^^il(lVt■^  fHn-r^rtuiirt, 
iiiili-tii  diiri  h  fiiM'ti  ln'_s't[uli"t  II  A|i|i.'ir;ir  das  Sidl  von  den  S.dl- 
triiiiiiiKdti  ah^i'iumimi  II  und  iil"'T-  cia.->  Si  liiff  forlgi'sclji 't'i-ii  wird. 
E>  wi  rd'Ti  djidnr.  ti  ciin-  It'itlit.'n-  l 'niirilnii-Uiiti  iIi  ?-  SriiilTi'g 
wcj5«'n  4i'  -«M-tL  iii!iiH?rischHr  Anvu  diiinii;  und  t^'iiiv  i^i  n-^H^'re 
StBBerl'iilii^kcit  ^••«■.un,'!]. 

Di  r  I  •.iiii['tiT  i-t  von  der  Sjii  hRis<'lioii  I)iniiiit~f  iiitlH-  und 
Mawliii.iiiti.iniuotjiU  in  Drosilrn  •  I.:hil;  ',  .'»".a 

Bn-iSi-  und  \idli-r  Aiiarüslung  ii'.t*  Tx-if^tmii-     Er  iVilirl 

xwei  r)amfd"niii-r[iin- 11  vtiu  zii-!uijiii>'Ti  4')  l^t'.-Td-  '-trirkfn  aini 
iwei  Kenscl  niil  und  für      ,\ rciM-pliärfii 

Uaberdruck  grlmui 

Vor  seiner  AMI.  Ii nm^;  wiirdi-ii  .mf  d.'r  KlU;  Veraocbc 
«ti  •'iiirin  -2"°  l:ir<t'!L  und  JJ"  '  >lurki'ii  UntlilMi]  Uigcaldit, 
welche  allseitig  befriudiifcndi:  Ut^ultate  gubcn. 

0.  & 


Die  Wesmann'sclie  Getreide  •Waschmaschine. 

Ton  B.  Hanaer. 

Aid  S.  .1.17  d  Bd».  viTÖfTviitli.  hl  Hr.  H.  Wnlii  rsdorf 
eiof  Kiiii;i  nnung  mit  fiiii'  ;t7o  dcsti-lben  Ilandis  ti aihienene 
li'  >[.ri  cliiiiin  der  Cli-lrpidt'-Wjuifliinajicliine  von  Wi-gmann 
in  Nt  ajitd,  widclR'  mich  vltmiiIuimI,  iii'duu  »i;it  vielen  Jubrvn 
mit  (ti'treide-RriMi^iiii);><-  uod  Wa«chmaiichiDen  gMulHDCltCO 
Erfahrniii^en  an  die^i  Stelle  mitzutbeilcn. 

OlT.  ii  i;i-.land-n  Ijtd'rt'Oidfl  es  iiiitdi  iu  nU:  rmuli,  vnn  i  itn  m 
Miilli-r  (Iii'  Viirlhcilc  einCT  l'ulüen-i  niii:i  l>i  \\  ü^i  Iiiii;i,m  (liue 
In  rMiff^idiobeii  zu  »ein'ii,  li.i  dci  *i  dii-  in  drii  \i  !/<•■:'.  duhrtn 
vitn  d'ii  berv(irr;i(jeiiditfii  und  lüt  htigsttn  M.iiiuirn  uiaiblen 
Veponhe  gerade  bewiesen  Imbeji,  da«s  ein  Waseben  oder 
Nel/en  bei  dem  PuUeu  de«  Getreides  scbiidlicb  i«t  und  tut 
Erzengurig  einet  fMDca,  gntm  Hehlet  menab  «iigeweadct 

werden  sidlt«». 

Der  Vi  rfiir-'-.  I  idi  grösMie  l  ebelstünde  der  bisher 

lM>kannn  n  Ui  ;Tiii;un^«ni<  lliodi  ri  berviir,  du*»  diesellien  e»  nicht 
ernniu'lii  i'!'  II.  nlK'  trenuli  n,  dem  Oelndde  Iteinemi-iebten  Stoffe 
nii^<u.ieheideii ,  nnd  da.».*)  die  Ui'ini|Ekin|;  überhaupt  nar  eine 
äun!<erlicbe  »ei:  (üj^X  aber  ein(<anf;»  des  nSehMen  .Abüehnilleji 
gleirh  hinzu,  diw*  er^lgenuaiiter  LebeUtand  dureb  die  neuereu 
Ma<>ehinen  ete.  theilwei.sc  gehoben  eei.  Die«  ist  in  üofern 
(lieht  ganz  richtig,  nh  eji  durch  die  neueren  HülfsnuMchinttn 
Trienr,  Aspirateur,  Bpicrreur  etc.  gelnnfes  Ml»  nidit  nur  eine 
liieilweiKe,  «ondeni  M^ignr  eine  gnoM  vollstlndtf^  Sebeidnii;; 
iHmI  Sortirung  auf  tn^  krn.  in  We^e  xn  erzitdeii. 

Was  nun  d<  ii  iv^i  itn.  ariiieführten  LebeUtaiid  betrittt,  .so 
ii«t  ff  wahr,  d.iKi>  die  neueren  Keinigaogsniaschinen  nur  äuüwr- 
licb  putzen  und  den  im  KiuM  hnitt  der  Kömer  allenfalU  iM;br 
fe«t  haftenden  St.iub  iticlit  ganz  beaeiligeB  kfinoen,  dagCMD 
aber  dn«  viel  «icblieen:  Arbeit  verrwhMii,  die  lieute  rem  den 
■Hdttni  MIUmb  ah  «me  wianiiilngMidi  nalliwaml^a  «aM-kaimi 
«Mt  aimBeb  ein«  mehr  nd«r  «cnigor  tatentive  AbaehSlung 
dar  oberen  Holzbiiutrhen  der  Cetreidekörner. 

Der  Staub,  wdeber  am  (Jetreide  hafti-t,  liiisat  sieb  sehr 
ICMbl  durch  Reibeisen hieelie  und  Ventilulion  wegbringen,  nod 
hl  die«  ancb  tHihou  vi»r  alten  Ztiit«n  gesw^heben}  aber  ein  in» 


lentives  Ankeifen  der  bartae,  loiaeren  Haut  dar  XSinnr, 

ohne  .üie  zu  behcbädigen,  wnrde  erat  dnrch  die  aeiKRa  Oa> 

treide-ReiuigiingismaKchinen  ermöglieht.  In  dieatT  Hinaidit 
dürften  die  aiin  der  M<uiebini-i>rabrik  von  .Seck  & 'Co.  (jtttt 
tii  lir  Weiümüller)  in  Frankfurt  a.  M.  berv<j||^angeoail 
und  in  grosser  Anzahl  verbreiteten  Maschinen  ( beochrieban 
Bd.  Xll,  S.  545)  «rol  als  die  besten  zu  bezeichnen  sein. 

Die  WegRinnn'sche  wie  alle  Watchmaschiucn  leiatan 
dican  Arbeit  nicht,  denn  «obald  die  Kilrner  mit  Wasser  in 
BarBhrang  kommen,  weixien  die  oberen  IlolahSutcbeo  weich 
und  zilhe,  khdten  nni  Kuni  fe«t  und  werden  mit  der  Ccnlrt- 
fuge  nicht  eniternt.  Nachdem  dann  das  Cietreide  gehfirig  ge- 
trocknet ist,  ersi-heint  die  Obcriläcbe  nicht  gintt  und  polirti 
sondern  raub  und  runzlig.  Kin  weilerer  grox^er  NuebllMO 
ifit  da-s  W'a.scben  der  Ki'irncr  überhaupt,  denn  die.selben  müssen 
d'ich  immer  mi  lauge  wenigstens  mit  Waaser  in  lierührunp 
bleilK-ii,  bi«  der  Schmutz  aufgeweicht  und  «Ijgespi'dt  werden 
kann.  Die«'«  Waschen  ist  mit  dem  Ni-tiien  der  Körner  nicht 
zu  vergleichen,  denn  beim  Netzen  wird  dem  (ietreide  nur 
eine  gewinne  Quantität  \Vii.s..i-r  zugefTdirl,  nii  hl  Uiehr  «Ii«  das- 
selbe vi'rtraiien  kann,  anders  Iteim  Waschen  —  hier  -schwiuiiiH'ii 
die  Köni-  r  Icriiilu  li  im  Wnsser,  und  icl  die  Zeitiliui.  i  .lU  : 
kurz,  ."O  liisst  sieh  doch  nicht  verhindern,  diu»s  alle  Kiirm  r. 
namentlich  aber  die  verletzten  oder  beschädigten,  idcht  »fiiig 
Feuchtigkeit  aufsnngi  ti  In  Kidce  ihrer  physikiili«ich>  ii  I-igt  ii- 
Scbafl  geben  ~ie  dii  Iln-  aui  b  niclit  li  ii  lil  «ii  ili-r  a!> .  und 
ntUHflten  j^otjar  Tri'i  ki'ij.i[t[i;ir!iri'  ;irii;t  \s ^  u  i-'i  w.'nlrii,  uni  dit* 
natürlli  lic  Hl■^  lnilVi  idu'it  der  Kr.rrn-r   wii  der  h.T/ii'lidU  ii 

Mir  sind  vii-li'  );rö«^iTi'  MiiliU-iiw erke  in  Nicderö^lern  ich 
und  Kiinillifii  lu'km.!;!.  «idrhr  Iniln-r  mit  Wasi  linia^i  luiien 
putzh  ii.  null  he  aber  vor  einigen  Jahren  abschaftten  und  die 
trockene  Piilzerei  einrichteten. 

AIkt  diirse  eben  aniji'führten  rebidsUinde  der  Wasch- 
nnischine  »iiul  e«  nicht  .illi  in.  küimni  n  nucli  and.  re  hinzu, 
die  2w;ir  nicht  wirlitip,  imincrliin  iiluT  ti.  d.'iiti  nd  genug 
»ind  ,  iiij]  li''r\<tri;i'liiiifi-ii  zu  wi-rdc-n  Mi.-  >:<■';, t  is  z.  Ii.  im 
Winit-r  bei  i;r"s-cr  Kalt,-  inil  den  l'uni(iii,  Uix-riiiir;»  eti-, 
und  den  M.-1-.I  luii' II  m  IIi-i  aus?  Ich  glaanr.  .d.e  .Mrill.-r. 
welrlii-  vil  i;liirkiii.li  >iriii,  M'as«erltn>ft  «um  hrtrielie  ihr«T 
Werke    /.i!    lif^it/Ttl,    W-Milrli    ilii-    .Nai  hrli,  11.'    l  ir.iT    M;'-,  liil;.'. 

welche  zur  Verrichtung  ihrer  Arbeit  viel  Wasser  bedarf  und 
doch  aiHdi  b«i  Fkmi  «nd  Killa  gtit  arbeiian  atttl,  in  Aaaehli^ 

bringen. 

Hr.  Woltersdorf  munt  iii>rh  al-  Hauptvorllieil  <ler 
Waschmaschine,  d.is-'  sie  linnidij;-  ii  Weizen  zwar  nicht  bes-m-r 
putzt  als  die  Sei  k  s.  Ii.'  .  .i|i  r  I*  u  Ii  I  nia n  n '  sehe  Maschine, 
da^s  ither  daji  nun  braiiilie.  iii.  mit  lit-r  Wa.schinaHcbine  beban> 
delten  Weizen  gew<inn<  iii  M.  h!  bedt  uti  iid  lii'S.s<  r  und  von 
»ülcheni  .■»n«  jnstem  Weiz 'h  ni.  Ii!  zu  nnl  'rschi  iden  wäre  um] 
giebl  als  < .  ruriil  iliifür  .111.  I  la^-.  X  i  iri:;edarhl.'  Keini^ungxmnjichinen 
den  Kugtlbraiid  /.erMhUigrn.  und  dann  der  scliwar/e,  fettige 
Sinnb  »ich  in  die  Kinschnilte  der  guten  Kömi-r  fesloetze.  Ich 
glaube  aber  nun,  dasi»  man  ganz  gut  im  .Stattde  ist,  dir  Brand- 
kngeln  mittelst  Aspiratinn  zagleii  h  mit  allen  speeili»ch  leic-li- 
t4^^ell  Keimisriiuiigen  nu«  dem  tTetreide  zu  entfernen,  und  da.«» 
man  iberiwopi  erst  eiti  sorgffiltig  aoitirtes  and  von  frfmden 
Battmidtbeilcn  gereinigtes  Oelreid«  der  eigentlichen  Schul - 
oder  Reini;;iingsii)n«chiue  znfiihnn  soll. 

Diiii-  ( ielreideiinl/i  r.'i,  vm  I.  In'  auf  die  obi-iiijcdacbte  Wei*e 
eingericlii-'t  ist.  ,'r.irhie  ii  h  naeli  nieinen  Krfabrungen  und  dem 
heutigen  Stande  der  Mühleuleebldk  für  die  bc.<ite. 
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Feaerungen  and  DunpflceneL 

Rotirender  RBstafta  von  Gikb    GelatlUNrp.  (ffiarsa 

Fi^ur  1  und  i,  TalH  XXXIV.)  — 

In  viTM-liii-klciien  .lournalen  iat  neulich  ein  rotirender 
Uosdliiuiniofi  ci  für  Kiipfcrcrio  beaclirtrben,  wie  er  mit  groMem 
Vortheil  von  Gi  bh  .V  Ucborp  auf  den  Hede  BffliiJ  Worin 
zu  Jurrow  Anweudunt;  fuiidefl  bat.  Wir  KelMU  dum  Asf 
zog  der  Ite»«hr«ibung  dieses  OfaM,  wetob«  Dr.  G«Qrg 
Lunge  in  Dingler'a  «Folvtecbn.  Jomrnal',  Bd.  »M,  S.  295« 
in  «team  AobalM  Bber  die  Kapfetgewiiiiiiuig  an»  Kloiib» 
bniaAn  im  l^nediatricte  gelieftrt  tut  iind  trenrciteii  dabei  auf 
dia  Zcidmiugen  in  Flg.  1  and  2,  Ta£  XXXIV,  welche  einen 
LiwraMlioitt  aad  Grandrbi  dea  Ofen«  daraiellen. 

Uemlbe  ilt  ein  Flammofen,  deaaea  8ohl<-  von  inner  krcia- 
ftraigcnt  bmiaiwtaleii  Pfanne  a,  5*  in  l)iiirhin<  >^!>i'r.  uu« 
iräinnliilnrli  mk  SelHuoottcie^ln  gefilttort,  i^-liililfi  ist.  Diese 
Pftone  liegt  auf  radialen  achnnedeciscmfn  Ira^i-ni  h.b,  wi'khc 
auf  i'iniT  ccntrftlen  n»^'MM«<Tncn,  »teilenden  WcHl-  t  bcli-sligt 
and.  Di<-»<-  gi^lil  in  viikmi  Spiirzapfen  aua  ond  wir<l  in  senk- 
rccIiliT  Sifllung  durch  ein  I^jirit  e  gehiillcti,  in  «ilcln-ni  ein 
oImtit  Znpl'en  dtr  Welle  c  nv\it ,  und  wi-K  hi'r-  durch  die 
rdhri'nliiinil;;en  Russpisi  rtii-ti  Ann»'  </,  i/  i-otniscn  wird.  Dii" 
Pihnnc  a  rotirt  »iif  di-m  couli  ttlrn  Sjnirzapf-'n  ver^lil^l  l^t  einer 
endlosen  Ki-Itc  /,  w<  li  hi-  lun  die  Sclivilw  initcr  dt  iu  limli-n 
der  Planne  Hfhi:  die  Kelle  wird  vi>n  einer  lniri;i>nljilen  Welle 
dim'ii  eine  .Xrlpeit.-.^eheihe  A  in  Ilewejjinif!  ^e-elzl,  und  passirl 
VDii  da  üUer  die  Leitrollen  i,  (  /u  der  Imri-'.imiiileu  SLlieihe  i;. 
Die  Ofeti-...!:!.'  wird  von  einem  ^u^..ei-urnen  l'flii;;e  j>  Ij.  ar- 
lieitel,  wflili.r  dureh  ihn  mit  dem  (inerl<:iii|il  r  veitiiindenen 
Kchüii' ii<  I  ;-ei  le  ii  Ann  o  in  rndiiiler  Kielilung  in  hin-  und 
hetLi'  hi  ii.le  Hew.^  ii;;^  versetzt  wird.  Die  l!  v. dii'He» 
Qn.  i  t  ^leii  Ii  dem  Uadiui.  der  Oli  [i?idde  und  leitet 

hkU  lull  ili  I  r:.  itiW(  l!e  ah  durch  di<'  .'^eiineikc  k  und  die 
'/«hiiriid'T  /;  ^t■ll^-rre  der  le:/Ieic'!i  ^ietil  verniilM'l-'t  der 

Kiirlielw  :nv  iiiiil  l'li  11  l-t.ingc  m  detu  Hebel  i»  eine  hin-  und 
herneliiMli-  Hr\v-;;iii,^.  lind  da«  obere  |^.ili<'llV.rniiRe  ICnde  von 
n  iM'WOgl  n-rii.ilr i  l«!  in  Cmdinoeli  fj.-Ui  iider  Zapfen  da»  Quer- 
hniipl  r  n.il  di  i  l'liinji-limge  und  dem  l'Husje.  Die  (ieiichwin- 
di;;keiteu  der  kreisförmigen  Ofen«ohle  uml  de»  l'fluge»  »ind 
Ml  ungeordnet,  da.i>  der  l'llug  wiihivnd  eines  L'uiganges  der 
Planne  nicht  inphr  al.i  um  incinc  eigene  Breite  vorrückt,  ao 
dais»  jeder  Thcil  der  Ufonzuhle  von  dem  Pflöge  in  «dneia 
Hin-  oder  Uergance  bearbeitet  wird.  Der  Ofea  «ird  ver- 
miltelDi  dca  Bnmpfei  «  beadiickt  aad  aasgeritana  dnreii  dia 
IMHrilaleii  Elaenplallen  I,  welche  in  »<  hi.  fer  Ricbtnaif  fibor 
«iaer  Sehieaa  aar  der  dem  PAiwe  entg.  gengei-etaten  Seile  der 
ObBMklite  aa  ciaer  Kette  aa^aSüngt  lünd,  *o  duas  aie  durch 
die  Decke  de«  Ohna  aaa  daotaelben  beräatgeboben  oder  in 
ilm  varaankt  «aidea  ktanea.  Die  Platten  aind  in  Fi«.  1  in 
der  SteNung  wia  Aaariunen  gewichnet,  wobei  sie  an  eine 
In  der  Arbeitafiflhnng  befestigte  Plolle  a  anstreirhen.  Wenn 
die  Aunrnumongaptatteii  t  in  dieser  Stellung  sind,  wi  j,\irfl 
oiDe  Je<le  das  ihr  duich  die  UiadrehniM(  des  ilerde^s  zui^ciuhrte 
Erl  gegen  die  Peripherie  Mn  in  den  rßld  der  xunÜLh^t  nach 
aoaaen  cteheuden  Pliiilc,  von  wi-leh>T  i-^  hei  der  uächnten 
Umdrehung  wi.  d-  i  weiter  nach  in..--,  ii  geworfen  wird,  hi»  en 
•ebliewiieh  »n  der  Platte  u  in  der  .V :  li.  il.'M'ifrnung  ankommt 
und  aas  dum  Herdrande  hinaus  auf  die  Kinne  i<  und  durch 
diaia  auf  den  Id'di  n  auüüerhalh  den  Od  un  (Ml-  Wenn  der 
Ofen  in  Athiit  i^t,  m  rdeii  die  Platten  ihiri-h  die  Decke  cni- 
porgezifgen,  und  die  tJetrimng,  durch  welche  sie  patsircn,  durch 
einen  Schieber  verwljh)SBen. 

Die  ,\rb.'it  in  detn  Ofen  gc-eliii  hl  f. il;^eiiilef ni.-e^-'en ;  Dfr 
Herd  wird  in  IM  -Hunliger  Rotalinii  i^eii.ili.  ri,  nn.i  il''-  (  liini;.- 
(j  'I'onnen  paivei  i.-irli  s  Rrz  mit  d'T  ri>ilb)i;en  .Menge  ge- 
mischt) am  (li  iii  Hiiiii)d  in  den  •  »ii  ii  rela.ssen;  )tu  gleicher 
Zeil  wird  cii-  .^l^(;l  t.reilet,  itnli  tu  man  Jn-  .Vu-.ri»uniung«platlen 
etwii  .'iiii"'"  iVuer  dein  l!i nl  ivul^-liim^'t  liiill.  Die  l'l;itl.'n 
werden  dann  aufgezogen,  und  dii- '  )r.  tii|erke  ^iM'bl's^sen.  Der 
Herd  rolirt  zweimal  pro  Minute,  utiil  ile-  l'll  i;.;  I  n;  »einen 
Weg  mich  einer  Kichtung  in  7^  Minul- n  iHi  i.-  k  ,  wobei  er 
die  Oberiläche  de»  l'.rzeB  in  einer  «pir.illii'iiii^eti  Furche  zu- 
rückläuft.   Üic  Bewegungen  sind  »u  adju^ürt,  da&,4  der  PUug 

XTIL 


I  lAaratar.  7M 

bei  Heinein  ItückwagB  fwliwhen  den  bei  »einem  Hinwege  be- 
«eliriebeneii  Linien  fainj^hl,  gerude  über  den  erli.il.em  n  Stellen, 
so  das»  bei  j«>deui  Wege  die  I'unli»-!!  .111  ■  in  iiii  le-e  Stelle 
komtnen,  und  eine  neue  Obcrlifi«  lie  der  ll^^  üreii.Jeii  Wirkung 
der  heissen  Keuerga.se  ausgesetzt  wird.  \Vi  im  das  Krz  hiu- 
I  reichend  gerö^Iet  Lst,  wovon  man  hieb  duiib  l'iobenehmen  ver- 
sicherl,  werden  die  Ausräuniplatirn  her«bgela«''en  und  werfen 
dann  das  Krz  in  einem  «chnellrn  .Siroine  über  die  Rinne 
binaufi. 

Die  einzige  Handarbeit  besieht  im  Feuern  und  im  Ad» 
Jaitiren  dca  AppanMa  mn  Bcacbiehw  «ad  AnariBnien.  Bin 
Mann  bedient  a««i  Oete  «d  branebl  weiter  kebia  BrCth- 
mng  ab  im  Faaara  aa  buitzea. 

Der  gaina  Ofen  fit  dberwAlbt,  ao  da«*  die  8eitcnw<nda 
■idi  in  einem  Abstände  mn  26"  Tan  dem  Randa  daa  Dr^ 
berdea  faefladen.   Daa  llaacrwerk  rdebt  bia  naa  auf  das 
'    Bodeni  und  die  nnter  dent  Heide  aelbat  beiaciiebe  Maaeld- 
j    Oerie  iat  'mir  durch  eine  alaemei»  für  gawflhnlieh  wiachtoaaea» 
Thür  tuginßlich,  wodurch  »ie  vur  den  Mhr  atark  aoftreten- 
den  Kohlen-  und  Krzi<taab  gewiehert  wild.   Immerhin  iat  der 
letzter»*  mich  so  bedeutend,  da.K.H  man  von  der  Anwendang 
von  ZahnrärliTii   zur  Ucherinigiing  der    Hewi  giiiig   auf  dCB 
Herd  ab(it>sehen  und  die.'-elben  durch  eine  eiidloie  Kette  er- 
netzt  hat,  bei  welcher  der  Staub  nicht  sclmdei.    Alle  Theile 
j     der  Maschinerie,  namentlich  auch  die  zur  Hin-  tnid  Herbewe- 
i      {{""K         Pduges  ilienenden,  >ind  niisiierordeiilücli  stark  gear- 
I     bellet  uud  halH>n  dadurch  .ichoii  !SM<inale  ohne  Ifepuratnren 
;     ausgchalten.  Eitie  Abnulzung  liiiib  i      >.  nllicli  (abge,.  hcn  von 
dem  Pllüg. )  nur  tue  die  Kette  Sti.ll,  welche  au.s  10""  Ki.^en 
geiu.icht  i>t;  sie  würde  auch   iTir  den  Spurzoplen  der  htehen- 
der.  W.'ile  <■  »ehr  !.tJirk  «ein.  wenn  ilie<er  nicht   aus  be-<Ie(n 
^i  liiii  ietf  m  Mjlile  ^eiiKv-liI  \N  .-ire ;  zur  ^*or.•<iclJt  Ut  er  au'-li  mi 
I      aiii;  liniclit.  iI;>-h  iimii  ibii  leirlii  .•iii-wi'eläseln  kann.    (Ii-^-,  Imii.'rt 
wir.;  I  T-  (1i;n  ii  eile  n  l  i'li'T'-cliiis-  M-n  <  l^-l,  welebes  ijiir'  l-  ''ine, 
I       \nli   iK'l    1  liilj[iIW,  He  ^^elrielien  ■   kb'iiie   ii vdraii ! i*«elie  l'res^.'  bei 
jt*.i''nj  l  iiii^.'ini^.'  lies  llenlt>  :n  d.i^  Spurla^'er  g^'drückt  wird, 
und  ober.  Werder  in  sein  läe^ermir  ziirüekHi'--;'!.     Der  giiss- 
ei.serne  Pilug  miis«  alle  I-l    l'age  au^geuerb-..  Ii  werden,  wa.s 
immerhin  viel  wi  niger  koj^tet,   al.s  dan  in  den  Haiidöfi  n  zu 
;     (irunde  gebende  (e.vnlie     |iie  den  PIlug  hin  und  her  bewe- 
gende  .Maschinerie  ist  cniii|dic.irler  als   eine   einlache  /Cnhii- 
stang''  mit  Trieb  sein  würde;  aber  wenn  man  nii  ht  der  Ma- 
I     Kthiiierie  einen  ganz   unmassigen  Kaum   giiiinen    wollte.  s<i 
konnte  man  nicht  vermetdeit,   <lie  /.ahnstang«  in  den  Ül'en 
hineingehen  zu  lassen,  wenn  der  Pliug  »ich  atu  ferneren  Ende 
«einer  Bahn  beflndet,  and  in  diesem  Falle  wtirden  die  Zähne 
der  Zabnotang«  durch  Brntaub  und  Oxydation  in  sehr  knrzer 
2Mt  unbtauclibar  Warden.   Bin  weiterer  Grand)  warum  aicfa 
die  U«weguiig»maachinarie  dea  Pfluge»  an  danorbaft  zeigt,  iat 
der,  daa»  die  Bewcgang  eine  an  laagiame  iat.  Eine  Dicbtnig 
dea  Hardnndaa  gegen  die  Ofenwinda  Sndet  in  keiner  Weiee 
I    Statt;  der  oben  erwihnle  Zwlachenraum  toa         ist  voÖ- 
I    kommen  oflen;  trotzdem  aber  aehligt  dia  Ptanmie  nicht  über 
den  Rand  der  Planne,  weil  nm<;ok«Iirt  fortwfihrender  Zng 
:     einen  Lufi..>trom  von  aussen  in  den  Ofennuim  bindnillint. 

Dies  mag  auch  dazu  beitragen,  da.s^s  die  Maschinerie  antar 
I     der  Pfanne  und  dieae  aelb.st  kälter  gehalten  und  n^tbin  ge- 
schont wertlen;  e»  hat  aber  den  Nacblheil,  einen  ZU  groaacB 
I      Ueherschuss  an  I,ult  einzulassen,   welche  Nchnn  um  die  dt 
I     den  Pflug  dienende  ArbeittiöDnung  rei<  blii  Ii  eintritt,  und  da- 
I     durch  eritlSrl  es  sieh  »ueh,  dass  der  Kolib  iiverbr.iuch  in  den 
mechaniichen  Oefen,  trotz  ihrer  grösseren  l.eislung.sflUiigkeit 
j     (55  'rönnen  jiro  Woche  gegenüb<  r  41)),  doch  demjenigen  in 
I     den  llaiidofeii  gleichkommt.     Dagegen  ist  die  Krs(iarni«t  nn 
[      .\lbeit^l<dln  sehr  bedeutend;  ein  .VrlMiter  versiebt  zwei  Oefen. 
uml  mithin  röplen  zwei  Arbeiter,  in  zwidfstiindigeu  Schichten, 
Iii)  Tonnen  pro  Woche,  währind  ilie  dT^ei  Arbeit<T  des  Hand- 
ofens n!ir  -In  Tonnen  fertig  bringen.    Die  t  lesiiinnilorodiu-tion 
I      :iller  zw('.;r  I  )etrii  .iiil  lii'iii  geiiaDnIen  Werke,  mit  Linrei  liiu.isg 
[      der  /l  ir  ITn  l{-|mMi'iiii'ii,  ist  lk>l>  Tonneii  pro  Woche.  Ausser- 
!      dem  i-t   ui  '  '.   /in  H'  lieiiung  der   niecbaiiiseben  Oefen  keine 
weitere  (icNi  hi.  kliclikrrt  als  im  Feuern  erl'urdcriich,  und  auch 
die.4  wird  lortfaiien .  sunn,  wia  dica  beabsichtigt  iat,  Obs» 

fuuurung  e'.ngefijhit  wild. 

Die  Ansniumungsplatten  sirei  vni      br   .-';irkiin.  luiii- 
1     dcsleiis  Id""  Blecb  tutgeferti{;t  und  werden  veriuitteUl  eines 
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Handkrafanea  etngclMD^n  und  •URgelinlx'n :  hiV  Kin<)  nbi>n  und 
dwreb  ctorke  Schienen  unverrückbRr  mit  rinundt-r  vcr- 
und  wcriliTi  uii^^crdrin  bi-ini  C'i-lirHix'lic  noch  dUTch 
Kfhtwinkli}^  iliiri-h  hiu  durchR4'flt>cktr,  von  beidca  Eaicn 
den  OUw  diiri-li^rlii-inli'  und  dort  feKt|{i>lifik(i'  KlM'iiHlangc  an 
ihriT  .Slrlle  Kcljiilii  u;  li'wa  fand  «ich  nüllii^,  weil  «in»  Be- 
»tii-lM-ii  diT  ICrjEcharge,  bt-itn  Umgänge  de»  Herde»  ilif  Platlpn 
XU  vci?«<  liii-bpn,  »tatt  i-A\<^t  uiisjieworfen  za  werden.  LM.>deu- 
tcnden  Widnslaiid  Icistei.  Die  PlatJcn  K-id«n  nicht  si  br  f-mrk 
dsreb  Oxvdalioii,  weil  hif  nur  »ehr  kurze  Zeit  der  l'huiiiii>- 
aotgBKlzt  »ind.  wa»  «icii  (■  ilib's<'h«-ti  OlVii  Hplir  vurtheilhiift 
von  Brunton 'a  und  von  l'urk«'!«'  nn^  l^-ini-clicn  (Jfriieinricli- 
tiingAn  nnt<  rscticidct.  Di  r  Spult  iai  (.)rcii(;<'wiill>i-,  ilun-ii  wt-l- 
rben  dir  I'IhI'.mi  i-;iigHbi.-.ftc>n  werden,  und  welcher  nur  bis 
zum  CVnlnini  tci. 'ir-(i  w  iirilr.  m"zi  «irli  :;;iti/  '  juerüber  fort,  oiu 

dl-n    llaH'llil  klllU'vri:lliIil    .-llir/lltlcIlMUMI    mni  ttWtitt  UMCT- 

bri-chnii!;  ili'»  ( >i<  n^i'WiilUi  »  zu  viTrin-iilrii. 

H>  i  •■ini  iu  \'i-;^l<  icii  diT  cbi'miM  lirii  lioiili.iii-  j;.  ilit- 
\  Kij.-Iülrii  iihI  l  l.iiiill 'i-Iri'''>  li<«w:.lirr  ili  r  IJl'i  ii  -icli  vul- 
.-.[iiinl^H,  nimtfii' I  '  Ii  ilnii  li  i-iiic  Viillk'iiiKii' •in i-  und  sie:' ii- 
njUMigcre  Rüstung  und  dem  cIwb  It  pCu  j;(;ringcrvui  Vt-rbraucli 
M  Ms.    V.  K. 

HoetainiclikeMel  SchiCnuuoUiie.  (Oenv  Figur 
S  und  4,  Tafel  XXXIV.}  — 

Am  der  Zeieboting,  wekbe  wir  dm  ,iBtigiiieering-, 
No.  841,  «ndehnt  hnbeD,  iit  dia  Conutniclkm  dca  JEeaaela  ao 
loioht  «rairlidigb,  daaa  wir,  uutatl  einer  eiitRebeDdeB  BeicliMi- 
bu^  folnnda  Angabm  Är  hiDrciebend  halten. 

IKe  SiedcfShren  haben  b«  70""  ftuaacreni  DnrebnecMr 
2210""  I^iige.  Der  Dainpfkeawl  liefert  Dampf  von  4,i  At- 
noaphSreo  Sipatuiung  (Uebeniruck)  f&r  ein  Flur  zvreicvlin- 
df%B  OrapflMlMhinen  aar  Bewegung  ron  einem  l':iur  Fru- 
pellenMshniaben,  welche  nach  Belieben  xu-<aniuii>ii^<'ku|)p<-li 
oder  von  einander  ttinibbiiiif?'«  betrieben  werden  können.  Jede 
der  beiden  Mii.scliini  ii  einen  Ilochdruckcj  liiider  von  254"" 
nnd  cin<Mi  Nii'derdi'iickcvlinder  von  Xh;"*  DurclinieKner  bei 
366""  llnb.  Üei  älinlicbi'n  von  deniM-llnii  (."un^lrueteur  frü- 
her uugefiihrten  Maschinen  atebt  die  Niederdniekknrbel  rcchl- 
wiiikl%  mr  Hochdruckkurfael,  und  dient  der  S^-Iiielierkujiten 
de«  gru»ieTi  Cylinder»  nh  Zwischen  beb  alter.  Bei  der  in 
Beile  Ktelieiiden  Aii^tiilirung  »itehen  die  Kurbeln  dinuietrul  zu 
einander.  In  dem  l'"jille,  dum  für  ein  primipteK  .\neeh<  iila«isen 
der  Maschine  die  Knrbi-hi  dem  i<nl[.  ii  l'uiiku  /li  na!u-  ^t^lu  rl. 
ist  eine  I)r<'}Mn'^  «I't  Ift/tereu  •  i-i]ii"*i^hL'l.t  iliir''li  I  iHrnilii'lM'l, 
welche  «»f  'l'.i-  l  iijf;iiii;i'  der  eiiij;-'ki  rliteri  K urlri  lMln-ihi-n 
wirken.  Die  .Musebinen  j^i  iii"'«  ii  ein.  in  /.«im  Iisu  .Maimlieim 
uiitl  Itolt.  riliim  laulendrii  ( ;  rji.'niaiiijjU  i  -iler  Mercnlor"  viiti 
41)1»  riinneii  l..niet«bi(;keit  an.  liegen  eine  mittlere  Slron>p;e- 
wli»  in<li(;ki  lt  vi>n  SSy""  mit  einer  mittleren  Unidrebun^hzahl 
von  H).'>  in  der  Mfisuie  »rbeitend.  sollen  die  Masehinen  125 
iridicLrl.'  l'I.Tili -titi  ki  ii  eiitwi.  kclri .  niicl  dalwi  nur  .'i' Ii  i  l'tVI, 
UuhrU.iblen  ,-iijinilii  d,  iiNo  |>ro  reelle  l'lerdekralt  und  Mjuiie 
kaum  1,1  kj».  K-ii.l«  ii  vcrliniuchen.  Die  Muschinen  sind  vou 
der  Firmii  Kseher,  Wyhs  &.  Co.  In  Ziirieli  ({ebanl  und  i«t 
eine  Zeiebnun|i(  deiüelln-n  im  ,  Knginwring No.  :i42.  ent- 
halten. Seblies^lirb  un<elieii  wir  uiiseie  I^i-ser  noch  auf  eine 
recht  interef  s.iiile  Abhandlung  über  Hochdruck  -  Schiff»- 
kea»ci  aulmerksani,  welche  im  ,Kngineer%  No.  86!),  860 
nnd  MU  cothaltaa  ist.  B.  W. 


Chemisclie  Technologie. 

Appurat  snr  Dantellna«  rtm  8u«nt«ir.  (Hienn 
Figtir  5.  TnM  JUUUV.)  —  Bei  dn  «wnebiedeneD  in  d.  Z. 
etitbalienen  HÜthtünngen  fihnr  SanentaffbelaaefatanR  (Bd.  XIV, 
S.  462,  Bd.  XVII,  8.376  n.  •.  w.)  iM  mehrfach  derDmlel- 
Itmg  von  Sancretoff  nach  Hallet  Hrwihanag  gethan.  ao  daaa 
wir  «e  nieht  fnr  uninteremnt  baltall,  über  dieaelbe  nach  dem 
«Badaeer*,  Ko.  892,  8. 64,  genanare  Daarib  au  bringen. 

Daa  Verfthrcn  berabt  daraaf,  data  von  dea  Bestandtheilcn 
der  Laft  der  Saaenloff  in  grSeMfcr  Menge  tromi  MTiiMer  anf- 
mea  wird  ab  der  Stiekitoff,  nameiitlieh,  wenn  die  Auf- 
der  Qaia  antar  Dmcifc  mUigL.  Be  wird  abi»,  wie  aea 


der  betreffenden  AbbilduDg,  Fi«.  ■'>,  Tat.  XXXIV,  /u  ergehen, 
millelot  eini-r  <!<ip|ieltwirkeiMieii  I.ültn.mpresnionspumjie  a  I.nft 
dnreli  das  MmnlHlück  p  in  einen  starken  Blechcylinder  .1  ^e- 
prc»>i't.    Ilersellie  ist  bia  anf  ellWfl  geringen  Raain  mit  \Ha>v<'r 

ücli'ini  unil  .iitliält  in  .meinem  unterm  Theile  einen  durcb- 
löi  lii  rti  rt  Hii'ieii  Ml,  diireh  weK'lien  die  Luft  in  eine  groaae 
Anzi'lil  )■  iii. T  Strahlen  vertheill  wird  utiil  Hicli  leichter  im 
\Va"iT  Die  hieb  oben  anünninielnde  Luit  hat  nach  dem 

VortM-tnerklen  einen  crö««ieren  Gehalt  an  Stickstoff  aU  die 
atmosphäriiiche.  Hei  cier  in  di-r  Finnr  diirRestelllen  Stellung 
de-i  Kolben«  iinil  der  .ShIiI.  U  i  .m  <lei'  I'unipi-  a  «in!  gbieh- 
/eiti^  diireh  das  Kohr  fl  uini  d  ii  j^i  Othn't.'n  Hahn  h  <\:r  »lii  k- 
'•li>tiVi;.-l,.-ri-  Luft  «u«  ilelii  oli'Ti'U  Tliei!.-  ile-i  ('\iiii(ler«  A 
4tlt^it--.;iii^t    liriil    li'-i  A  llt;^.llli;*-   <3e-s    Knllu-IIN   Ullli  elit|il-^en- 

r  .'^lelliiiiij  der  .Sehieber  durch  il;is  kiir/c  .Xn-alzrohr 
liii  dl  in  oberen  Theile  de«  Scbieberkastr;)^  itis  Kreie  f>i-drückl, 
wahrend  ijleiehzeilifj  frische  Luft  an  ilem  unteren  Sehieber 
eintritt. 

Keriier  enr«tehi  tltin  Ii  li.  ri  Atifiinnc;  ile*  Kolben«  in  der 
riiiii|i.'  h  ein  iiMil  Milialti  iIiT  iri  lits  oben  an  A  .in- 

j2ebri»«'lite  ILthn  ölViu  i  wiid,  tritt  ilii  in  dem  Wasser  in  dem 
Cjlinder  A  gelöste  iMiiier«loffreichere  Luft  in  die  Pampe  6 
und  wird  von  dem  niedergehenden  Kolben  derselben  in  den 
Cylinder  B  gcpresst,  welclier,  dem  er»len  ganz  gleich  ange- 
ordnet, von  der  durcbln-lendcn  Luft  wieder  mehr  SauerKtoff 
anfttinint  ab  StickewC  Vm  oben  aicb  eaanwlnde.  an  Stick- 
itaff  reichere  Lnft  wird  durtli  ffa  Piupe  h  abgeaaugt  und 
Ina  Frei«  geUam.  In  dieecr  Waise  elita  atebca  oder  nebt 
Cylinder  aDgeordnat,  wekbe  jeder  den  Oehah  der  ihr  zuge- 
imirten  Lolt  an  Saneratoff  vermebren,  aa  data  deraelbe  hi 
dem  kbrtea  Gyündir  eich  anf  etwa  ^  nCt.  conceatrirt  hat. 
Von  dnt  wird  er  dardh  eine  dnfheh  wirkende  Pampe  d  h» 
den  Gaebebllter  D  geaehaflt  R.  Z. 


Verwendung  der  Manganlauge  in  der  (ilaHiadunlrle. 

—  Bei  der  Dantlellung  von  Chlorkalk  bleibt  von  dem  ver- 
wendeten Braonatein  ala  Mebenproduct  eine  Matiguuluiifjo^ 
welche  dem  Pabricantea  iuaacnt  l&Mif^  ist,  aber  in  der  Claa- 
fnbriuiiioa  noch  eine  angemeiaene  lieoutxung  Buden  kann. 
Dieselbe  enlhtlt  anaenr  Braunstein  nur  noch  Kalk,  aber  keine 
andere  Venrnn-inignog,  nnmentliih  kein  Eisen,  welche«  die 
entfärbende  Kraft  des  Hr.iiinsteine.s  sehr  beeinträchtigt,  und 
kann  daher  alt  Surrogat  für  letzteren  mit  Vorlheil  verwendet 
werden.  Nach  dem  „  Hayerischen  Industrie  -  und  GeWCfb^ 
blittf"  "rhh'ifil  itinii  d.-iliri  folgemles  Verfahren  ein: 

Dil   j4>'IIm'.  Miuie  I.aiJ>;e  iiuiii  in  i  nien  ^.'cr.iurni^eii 

lliiij't'iitlit  Ii .  (ius»   derseih»'   viVt:i   /u   rirn-r;   Drittel  ilaxnii 

an^'-IVjllt  wii*].  iitul  giebt  .«odajin  ;;('stani[itien ,  nn^fhraiititi'n 
Kalk  liiii.  in  Die  l'lüsüigkcit  fniii;;  an  /n  brausten  und  zu 
,-i  h;iiiiiiei],  die  Kiililensäure  des  Kalke-  entweiebl  unil  der  Kalk- 
stein l.i-l  «ii  h  liieilwi'ise  auf  lui'.er  liililnng  von  Chlorcaicium. 
S.i'.ialil  ila-  ItNiHH.'n  aufhört  und  aU' h  dnreli  ernenli'  Zii^;{<b« 
VMii  K;ilk^:leir;iiii\ I  r  nieht  mehr  \iiri  Neijein  eni.ilelil,  iiiier- 
liofl  111.01  nie  I' liis.sigkeit  der  Hnhe.  F,s  scheidet  sich  nach 
und  um  h  ein  bräunlicher  ei««nhaltiger  Schlamm  von  der  über- 
stehenden  fleiMhIhibigen  eiMulMen  FMaiigkait  nnd  aetit  ebb 

zu  Boden. 

In  einen  zweiten  Botlich  bringt  man  nun  eine  Quantitit 
zu  Pulver  gelüachien  Kalk  und  jpeset  sodann  »o  viel  von  der 
klaren,  bcllrotben  Mangaaflflengkeit  nnter  Umribren  dann, 
bis  ein  dicUMger  Brei  entstanden  bt.  Dieser  halblEaaiga 
Ärai  hat  db  ^peoaehafk,  eleh  anf  der  OberiUehe  raaeb  ni 
brBaaen.  Sireiebt  man  demelben  anf  einen  trociHnen  Ziegel- 
atein,  ao  gabt  ^  Biiaiinne  noch  naeber  vor  »ich  nnd  diii^ 
daaa  naea  nnd  aaeb  bie  m  daa  Innere  vor,  und  in  kurier 
Zeit  hat  man  «Ine  Maas«,  die  durch  nnd  durch  dunkelbrauni 
fast  schwaia  crMhcint. 

Um  ans  dem  weissliehen  Mangankalkbrei  ein  brauchbare!« 
Produrl  zu  erhalten,  trocknet  man  ihn  vollständig  aus  und 
caicinirt  ihn  auf  kurze  S^eit,  bis  sich  die  dankelbruiine  tarbe 
entwickelt  hat.  Man  limucht  nun  dw  branne  Maiwe  nur  noch 
■n  aeneiben,  TollstCndig  mit  Waaaar  amanwaacben  und  wieder 
in  trocknen,  nm  ein  gpni  gäbe  firannMeininmigai  au  erbaltea. 

  R.  Z. 
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Rnnwcsen. 

BaiC)f«'r«*imer  von  Lalzer.  (llit-riu  Figur  C  und  7, 
Tafol  XXXIV.)  — 

Für  -iflir  zShi'n  Budfii  Imt  LhIht  di'ii  Baf^p'n'ittiern 
ein«  t)iiirio)ituii|{  gegplien,  Wflolie  bei  dem  Aii.-tücliütten  >  In 
Loslösen  des  i;»<f5r<lort«'n  Malcriales  viin  diii  Wändi-n  drü 
Eimors  hcrN^  rln  i:  tiiirl  w  <;Ictio  in  Fig.  •>  und  7,  Tat'.  XXIV, 
nacli  der  ,Puliiicuiii)n  indiistr.",  Bd.  XXI,  S.  77.  ut  /i  irliin  t 
Lst.  Zu  di<'«i>m  Zwecke  ist  ein  doppeller  Buden  :!.  iL  l't.i  n 
anf!ebrnrlil ,  welcher  milteist  einer  Schiene,  di<  ilin  r>i  t«  in 
l)urclil>rfi  liun(<en  der  i>ber»'H  und  unteren  Wund  iti  l,  tzc- 
führt  wird.  In  zwei  an  den  Hoden  ;;enii  teten  Winx^  !■  n  i-.t 
ein  Fiiilziii  ^;el.'l^.■r!.  d'T  ;{]-  I  )n  I  ;i',i:if>l  lür  i-iiuii  tl'li''I  iliirit. 
L*?t.^I»-I-er  »tös^t,  \v<Mll)  der  Kilin-I  :ij  lüe  S:t  llijli^  zun*  .•\u.'*- 
achüllen  gelangt  ist.  luit  >e.ij.  ni  unii  i.  Ti  .\r;ii  j;'  n  einen  an 
deiu  Gerüst  un[;i'l>rai  Iju  ii  Knunjicii  iniJ  drückt  mit  dciii  oberen 
Ann,  indem  di<'<(er  dun-li  eine  Oenimng  in  den  fcaten  Boden 
tiritti  aof  den  bewvglicbeu  Bodt^n  und  schiebt  dieaten  vwwftrt», 
«odtmli  du  geb^ngarlB  Uatarial  fMU  wiird. 

R.  Z. 


Falirieiition .  rriitung  und  Ueiwrnalline  VAn  KiMII- 
baliu ■  Material,    liin  llana-  und  Ililt'stiii.'h  l'ür  Kisi'nhahn- 
Ingetiienre,  .\Iit"chint'n-  and  Ilüttentecfaniker.    Von  Alpbons  I 
Petcholdt.    .Mit  Vorwort  von  Kdinund  Hen>inger  von  ) 
Waldegg.    Mit  27  'l'afelu  .Vbhilduugen  und  :.'r)4  Ilob.sebnitten. 
Sä4  .S.  L.-i.-H.     Wiesbad-n,  l^?'.'     C    W    Kr-idel.  - 

Bo  lautet  der  Titel  eini»»  y  i/<  lu  ri  it'^  li,  kitnnten  Bliebe«, 
deoRen  IJe.iprechung  wir  «ber  bi^li'-r  «  linlillL'  lilip-(<i  ri.  l'.> 
da«  reichhaltigo  Notiien  über  die  1'm!>i  irainm  von  l^LM  ijlmlin- 
imiterial  aller  Art,  wie  c»  in  Seraing  für  die  sudru-isischen 
Hahnen  gefertigt  wurde.  Ausserdem  sind  noch  einige  Liefe- 
rungen des  genannten  Werkes  für  die  olierii.xliiu-he  und  die 
belgische  StMtlsbKhn  ■asfübrlichcr  behandelt,  auch  eine  Weichen- 
lieferung  aus  Sheffldd.  DicM  Kotiteii,  mei»i«ns  mit  galen  Ab- 
bilduagea  begleitet,  •ind  aryitematiacb  geordoet  nod  mit  Lei- 
Uaap^,  KioatoB-  «od  Fr^Kn|pdNni  fWMiicii,  woleh«  l«Mana 
•kh  <twa  «Bf  da«  Jahr  1870  benehen. 

Mut  man»  den  Fleiw  de*  Vflrfaawra  bewundern  nnd  n 
dar  Uabentengung  gelangen,  daaa  ar  nebr  fldalMM  hat,  ab 
«•  bei  teebni»eben  Abnabnen  !■  dar  B«gd  dar  Fall  bb  — 

Von  dieaeni  Standpaukt«  «na  batneUet  vanÜRit  daa  vor- 
liegende Kneh  alles  Lob.  Di«  Atttatattung  iüt  eine  Mbr  ent- 
itprecbende  und  •ehlicsM  iich  den  ObrigeD  Abtlieilungeo  dea 
bekaiiiit«^!  ^ilundbudiee  flir  «peciell«  Eieenbabntecbnjk*'  ao> 
E»  bietet  faitt  jedem  Teebniker  wenigitene  Btwea,  was  er  ge- 
legeotlirli  recht  gut  rettenden  kann.  ^ 

Die  erste  der  vier  xVlitbeilungen  enthält  das  Ei.ienliahn- 
mateiial  »u«  Fro&lei»eu,  die  zweite  dasjenige  aus  Blech,  die 
dritte  daa  ge«cbt>iiedet>-  Mnterial  und  die  letzte  .Vbtbeilang 
handelt  über  Besaemerstahl.  Die  Abnahme  von  Loi»motiven 
und  Waggon»  ist  eiagMdialtpt. 

Unter  Ki.ienbahntnaterial  aus  HrollleiM-ii  sind  verstanden: 
EiseuHchienen  und  Schienenbefe-stigung>>niaterial,  Winkel-  und 
T- Einen,  Koetstib«,  Geländer,  Teli^aphendnibl  and  Vau- 
r iir rill«    eilen.  Dic SuhisehieBto  baladSB  sieh  In  dsr  viatlan 

Ailll  -'ilMirv 

l'i'r  likil-  diT  Alitlifiliiii.n  i>t  nii)  d.-'  H;inpt- 
dini'Mi^,'ini-:i  iiiiil  l.ei^tutig  eine-'«  SttüIh^it  lliilnili-ii'' ;  Kililllei-  I 
lung  il'—  Rubi  i^ii  ns  m  ,'>  Nunimt  rni    \  erbraueh  und  l'reise;  j 
l'uddelolen,  M-ine  Fiiiirsion   nn<!  Leisiiins;;   Liipp<'ii-Iuli''  und 
l'aekele;  Z«»u:i;i:i'Mi«er/uiifj  der  Piirkele  "inil  llfr-lelinn;;  meiner 
Elemente;    ( iewirUt.sliiTi-elHiutigeti ;   L"soh\K  i'^sr-,    nml  \V;ilzen 
der  Paik<  li  -,  .Vbsiigen,  Richten,  Fräacn,  Kiiikli   -  i..  1 ,  ithen 
der  Schiiii.ii ;  Erzeugungskosten;  Abiiahnn'  uiul  I  rutim^  der 
Schienen;   Kidingiii-Hb'lie.        Fabriealinn  litr  Ln^chen  und 
L'iiterlngsplntteu ,   der  itolzcn  und  NSgel  in  dur>eiben  Wein«  j 
behandelt  wie  die  vorige,  nnr  das»  die  Ausrüstung  einer  Klein- 
materialwerkstiitte  äus«erst  kurz  bebutulelt  ist,  während  die  | 
cor  Daralellang  von  Scbieiten  (wenigstens  in  Seraing)  verwen-  , 
deten  Uefca  nnd  Maaehfaisa  meitiientheils  in  ZeteluKiugen  dar-  I 
gestellt  sind.  Ans  den  lettletren  i«t  Qbrigens  recht  gut  zu  er> 
sehen,       in  Send^g  nad  nahesu  in  gans  Belgien  gearbeitet  I 


wird,  and  welcha  IMtapagm  inebeaondere  die  sSdnusiscben 
Bahnen  beafiglieh  ihna  Maletialee  elelleii.  Dabei  werden 
anch  die  bcMsehca  BBneB  ssrtht,  nnd  wir  erbhrea,  dsas 
nnr  Tby-4e-Qdtoan  «gets  FlsbricalioB"  nnd  das  seUge  Man- 
l%BX  s.  8.  riPrtes  Material*  beaitst 

Hhirbei  «olleB  «br  glaieh  darauf  siifasiltsani  naehsn, 
dass  die  Daten  fiber  diejenigen  OMensiliidei,  Mit  «elelwn  sieh 
dss  Werk  «bcrhanpt  bescfaUUgt,  fleitsig  und  Oberslchtlieh  ■•• 
sammengestellt  «ind,  und  in  dieser  Beziehung  aneh  das  We- 
sentlirlte  niitgetbeili  wird;  dagegen  könnt«  der  Titel  leicht 
zu  Tausi-hungen  fuhren.  Wollte  man  darin  die  Vergleicbs- 
dalen  verschiedener  FabricMtiouKarten  in  I  )eulschland,  Belgien 
und  England  suchen,  wie  e»  für  die  Besteller  zu  wissen  nölh^ 
ist,  so  «äre  das  verlorene  Mühe,  Der  deutsche  Teebniker 
möchte  vielleicht  ausserdem  durch  die  Spr.irbc.  in  der  das 
Buch  geschrieben  ist,  verleitet,  zuerst  l'bipni.x,  Krupp,  Saar- 
brürken,  Köiugsbüitc  etc.  zu  linden  glauben,  Davoo  findet 
er  aber  nur  die  Erwähnung:  Krupp«lahl  ist  BuSSnmilFBIshl 
Sonst  handj-U  .Mies  nur  von  .Seraing. 

Ebenso  die  Bedingnisshefte.  Keinesfalls  kann  beispiels- 
weise  ein  ungari-'b'T  lU  ^reller  seiti  Bedingnissheft  für  Miildlee- 
bnrough  nach  <!>  iii  bi.  r  vurbiuideneii  Musler  abfassen. 

Die  per*i"'ulii  In  ti  S,'ldü-se  und  .\nsi''bteii  ili-s  VerlnsiM-TS, 
welche  sie  Ii  III  vi- III  iT~ti-n  (jij.irel  !i;ici.  ii.  (lüiiti  ii  t;''f4en  die 
der  i!i -i-t.  11  I .  '  iil/iibit-higeijieure  b.uilig  «Jilleriren.  W  ir  führen 
Ii;.  -  i.iL-  ii-  .Ulf  S.  ^1.»  enthaltene  Bemerkung  über  den  festen 
und  ..■■liwi  hi  iiilrri  Stfjss  »ti  Hinweisungen  auf  Mangel  'der 
Fabrir;i'ii>ii  in  .^■■ruin^;  limliii       Ii  nirgends. 

Das  l'u'.iti-l:  !■  ubi'ication  lies  l'in'onetsens,  welches  Winkel- 
eiseji,  T-  iiiiil  I  lMsen,  Koslsljil  i'  und  ( leli'indereisi-ti  iii  Kürze 
behandelt,  mag  züiii  Zweike  eiiier  Ki-iciiluihii- In^inu  rimi  ge- 
nügen. Alleiifjdls  hiiti'  ili  r  Verfasser  nn-  li  i-nii^li^-e  '.i  Itiisi-be 
Favoneisen  erwähnen  köniu  u,  da  ja  diese  l  ubri«  aliuii  in  Ik-l- 
gien  mehr  als  in  ji'deui  anderen  Kisenlande  zu  Hause  ist. 

Dill»  fidgeiide  ('apitel  behandelt  die  Kabrication  von  Tele- 
grapliendiabt.  Die  Fabrication  der  Vautherinüchwelle  wird 
dann  eingebender  bebandelt;  es  folgt  die  Fabiicalion,  Prüfung 
und  Ucbemabme  Ton  Bleebco  nnd  Nieten  für  Krücken,  sowie 
der  Blecbbrilcken  aetbsl,  and  als  Anhang  diese«  Copitels  die 
Vaiftirtigpng  der  Bahmenblsehs^  Vun  der  Herstellnitg  der 
BriUksB  aellist  ist  nit  Ansnahna  der  Nletaibeit  «eitsr  alcUs 
arwihst. 

in  niehslen  GB|iitel  bespricht  der  Vsrfkseer  die  Keasd- 
Ueeha  IBr  LocnmotiveD  in  Beng  anf  Fabrieadon,  A^jud- 
rang,  MoDtiriing  und  Uahemahme,  indea  «r  dna  raiaiseha 
LocomotiTc  mit  glatter  Fenerbocbse  als  Ornndlage  wihh: 
Bei  dem  Absau  .Material  flr  Dampfdome  ohne  Scfaweisung 
oder  Nietung"  hätte  er  von  reiibtewegen  auch  sagen  sollen, 
wie  man  solche  Dome  iiincht. 

Der  Abschnitt  über  .Siederöliren  wird,  wie  so  manche 
Capitel  unseres  Buches,  in  der  .Technik"  seine  VervullalXn* 
digung  suchen  können     Dasselbe  gilt  von  den  UeckeiUUlkeni 

und  den  niichsten  Capitein,  welche  die  E<agerang  dw  Kessel 

im  Miiscbinenrahmen  behandeln. 

Die  lä  e  I  p  a  i  re  sehen  Roslanlngen  werden  mit  besonderem 
Feuer  W-»  brieben,  iinri  die  Einrielitung  vun  Belpaire  abl 
das  System  der  Zukunft  bezeichnet.  Seit  der  Zeit,  wo  der 
Verfasser  die^e  Ansicht  schrieb,  mag  er  vielb-iclit  selbst  za 
der  UelxTzeugiing  gekommen  «ein,  ila.s»  das  genannte  System, 
obwol  an  nnd  für  sich  "-i  lir  zw inkni)i''-iL'.  dorb  ■iicbl  überall 
den  Vrir.^i:^  verdient-  Ein  ii"o  wei^-  rniiii  |<  t/l  iiil';i mein,  daSS 
das  Vcrt/iil'iii'-  <ler  din-rlcti  zur  in liir'x  n-ri  Ib -.zl'.!.'!!»!  kein 
unbesrliniiikte...  ii-I.  umi  das^  in.'iii  itU  sriimi  ijif  zu  L^rii^si'ii 
Ko'>t,'  tli.  ilweisc  zudecken  inunate.  IC»  wäre  ja  nicht«  Iciebler, 
u\<  CK  i;:4ii/('  Heisflieba  ainas  Lneomadtrhessitls  in  direoto  m 

verwanilt  hl. 

Es  loli^  <1H'  Tlesclin  ibung  di  i  M;ili:i  iidi .  »  eli  lie»  zur 
BcsclmlTun:;  d''>  >>fii'i-.i'Wjissers  diem':!  snli.  —  wieder  für  «üd- 
russisclit'  ^  i-riialltU'NC. 

Das  n.icbstM  (  apitel  behaisdell  das  Bohren  nnd  Lncbi-n 
des  Brückenmatcriul». 

Im  dritten  Abschnitte  werden  die  .Schniieiiearbeiten  be- 
schrieben. Das  erste  Capitel  enthält  die  Anfertigung  von 
»chmiedceisorncn  Riidem,  welche  allein  nach  dein  fiysleui 
Biquet  ausFübrlicb  beschrieben  wird.  Iloffi-ntlich  bringt  das 
„Hendbuch  für  spcciellcn  Eisenbahntecbnik*  noch  mehr  fiber 
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Biiirithtuiigw>,  wddw  dcula^MU  FaMlMit  lig«  tiail.  Bit 
lint  ««b  deMo  «her  cnnalca,  4»  4er  Bermitgeber  lieiiellMB 
flbr  dio  RidiriUirinitiga  «chan  mit  naadien  Jahren  ein  sroMM 
l«>mne  «a  den  Tij|  {(kgt  hM. 

IK«  KonMofabricetmi  rad  die  Anfert^ang  von  (_ 
deten  Acbslnichaen  sind  kime  and  interMtant«  Anfidtn. 

Als  Anbeng  com  dritten  Abachnilt  dient  ein  Gepitel: 
MueriallteMstuifiung  Ür  Weichen  nad  Krensnngen,  BeMberTuDg 
von  Rüdem,  Achumi,  Bandagen  nnd  Pcdern  für  Gäterwifien, 
RMChjiffiin;;  vim  Hrr>ifm«'riwn;jpn,  Lonirn<ilivoiilii-f«;runs  —  Alk-« 
deliuUirtc  rii!<i>H<'lii'  Ht■llirJ^Illl|^^ll<■ftl•. 

Der  vi>Tti-  Ahwlmitt  liandrlt  vom  Hessctru-rBtahl.  Dajt 
Wrst'ii  l'nircuBi-s.  Analv«<m.  ProlnMi  d«T  h'roJnck-  und 
«lic  llauptlit>K>ifr«  der  Eneegiuig  d<.-«  K<>ltin»tiTi»l.<i  l>ild(>ii  di« 
Kinlfiturif;.  Dur  Vorbeenr  ngle  hier  ülM>ralI  dio  französische 
'IVriiiiii<)kij;i>'  lii-i,  ntt  und  für  sich  nvhr  lobpiinworth  ift. 
lU'iiicilcuiigt'ii  wii-  die  ri>lgi-cid<-:  ,l)if  Optfralimi  irfnl^;!  in 
dein  nur  'I^il'.  XXI  dargestellten  Convertüeeur  (frant.  Cornue, 
«rahr»'i-h>-)iili)'h  wi-^vn  aeiner  homartigen  Caitalt)*,  dBrften 

üIht  unmilliig  sein. 

In  de  n  woilt  ri  ii  C  :i].itrlri  winl  dii-  IViln  icution  von  Aclisen, 
Kaad:i^<-ti,  Schiini;.  uad  Mji-iliini'iill.iilrii  für  Lii<onii>liv*'n 
au«  H«.isi  iiHTi«lalil,  der  SiidiÜM  «-i  1  nml  d.  i  'l'rugf»  <!iTii  Im^- 
schriclieii.  linv  lf(?t.'  C.'ijtlt' I  In  luitjili  It  lijiiiii  die  Charj{en 
für  BcÄM-tiii  I  Ih'M  i''!'  in  .>!  I  IS  '-  imIits  in  dicsrn  Cupiti-ln 

wär<f  jjriiMt'rc  An-.riil(rli<'liht-;r  zu  wiiu^iOicti  ^ewi'*(*'ti.  und  wir 
zweifi'ln  liicht,  :ii  im-  i  <i- r  ii»chsl<>n  Auflagen  auch  der 

Mi-thuden  und  ! .iiiri'  litiiii;; '-i  in  'irideren  Wprkpii,  z.  Ii.  Krupp, 

Cn^We  eil-,,  J»e>i;n  1,1    «<Tr;.  |l  »irtl. 

In  cmeni  N.i.  »«■nli  ji  «iie  Scliienen  mit  geschmie- 

deti-n  l'iickeleii  crwühnt.  Der  Verfasser  hätte  dicKera  Ciipilel 
nicht  eiue  siTundarc  ItedeuliinK  gegebcD,  wenn  er  auch  drutxche 
Fabriken  bet  üelt-iehtigt  h^tte.  Es  giebt  öntlicb  von  der  Mitte 
Deutaehlaiads  vcif-chicdene  Eisenbahnen,  welche,  obwol  sie 
ihra  Saiiienen  nicht  vun  dcui«chen  Fahriltaii  betietüni,  dennoch 
die  danlcdien  Bedingungen  feettialteo. 

Dan  Sdilnw  nnaaras  Warkat  bOdel  eine  Ztmunnenstel- 
Incig  won  PMtiMigilmi  Ar  BoalaillMnehlige,  «elcbe,  wie 
all»  ÜinlidM  AagÜMB  flberlmiipt,  nur  relatir  ▼  erstanden  werden 

Den  W«^  afaid  27  «ehSo  «MfeAhrtoTaMa  beigiflriMii, 
'  Honden  daiM»  nnaarv  Faehgeiiaaaeo  m  cmplldilen 
sind,  welche  die  beiiigliehen  GrgenstSnde  in  Belgien  etsdiren 
«rollen,  Indem  lAt  tnanche  nOtiliehe  Anhaltspunkte  darin'  linden 

werden.  Dazu  führen  wir  nneh  an,  dase  der  Text  mit  zahl- 
reichen IIol2.schiiilteii  illu.Hlrirl  ist  und  daas  die  AnMtattung 
de»  |{llehe^  iiii  hl^  zu  wünschen  übriR  lns«l. 

Ks  «üre.  uiigi  ret'ht,  ein.  Werl« ,  we.lcheg  s.o  nützlicli  »ein 
kann  und  »o  viel  d«a  Guten  enthält  wie  das  vorlie|j;i'nde,  ver- 
werfen XU  wollen,  ntn  bo  mehr,  je  seltener  »icli  wieder  Je- 
mand beriM'ihi''sen  «vird,  ein  SUichesBneb  su  schreiben.  Der 
Anfang  ist  giniaeht,  nnd  daür  daniten  wir  dem  Verfats^er 
des  bercgleu  Buches.    L.  V. 

.Arbeitsinast'hinen. 
Die  WirkzeiiKnuiHohiiien  für  ii'n  Mn.'*i'hinenhaii  zur 

Metall-  und  Ihd/Iiearbeituiig  von  •'  Huri,  rnifesiMir  de.t 
Masrhinfnliauf-S  an  der  grussli.  pcdytri  IhiI-k  Ihm  Schule  in 
C'iii l.-nilie.  .Mit  7'2  litbof;ra[>hirli  n  Tafeln  Zwi  itc  iMiim-arbei- 
tele  und  erweiterte  Auflage,  Zweite  Lieferung  mit  'i'af,  IT 
bi.s  ■M.  S,  l45bis2S4:  HeidelbeiK,  1873.  FiMiinh  Baaaer- 
inann. 

Nai  (idetii  icli  auf  S.  !o7  ili-s  laufi-iiii'-n  .l.nlir^;,-iii|;>'-<  ülicr 
ilii'  i-i.-ii  Lieli-riiUji;  der  gr'g.'nwjirlig  neu  i'i^-r lii,Tiiciicn  .Vtifl.-isc 
dt-s  ^i  ii;ii  lLt<  [I  W  i  ike.«*  bereit»  hericbicte,  mir  nuiinn'hr 

die  zweile  l^ieterunj»  deüseltwu  fitr  He<i|iri  i  liimg  mr.  Die 
Arbeil  des  nes^  lniljtleii  ..Xutors  jedoch  einer  nochnialif;en,  diesen 
Theil  bctn  tl'cnden  sfieciellen  KritinirnnR  zu  unterwerfen,  dürfte 
nicht  RenuK  Inlcresw  bieten  und  mit  wenigen  Worten  in 
eiuein  nJIgeuieineu  |;ijn8tigen  Ausspruch  ihre  Erledigung  finden. 

Das  Material,  welclieii  diese  zweite  Lieferung  nmfasst, 
tfeharraeht  die  vcrbreitetsten  und  gebrftuchlicbsten  Bohr- 
naaehlnon.  Der  T«xt  fai^giut  mit  dar  B^griAarllnürang 
der  Boicicltnuug  der  «iMilBaii  BdhfiMtMiim,      «Ml  t 


thoilc  auf  deren  Aiibringn»);>'"<'''"^  (Wand-  und  ft-eislobaBda 
BokinuaeliiMD)  dano  auf  die  La^je  der  liohritnindcl  (Vmtical- 
and  HoriconlalbnhrmaaiMiNa,  fimwr  anf  die  FaactioD  (Laif* 
loch-  und  Cylinderbultrmaaehiiisn),  anf  dia  Orlfarindeniiigii* 
lIMgkalt  der  Spindel  (IfaidM'  mä  Laa^adibohnmudifaiaii 
mit  oiohHer  Spfcdd  vnA  ulwepviglieham  AitmtMMek)  n.  a.  w. 
besieht,  Hiainuif  folgen  die  Abhandlungen  der  ^pffitw 
Maiditnen,  welche  je  ser£tU«n  in  die  An^e  der  GMamm^ 
anordnung.  der  Be-ichreihiwgi  der  HanptdimcoaioiMii  nnd  der 
Geüchwindigkeiien.  letztere  nnsgenefanat  noter  Bcnnlning  der 

gegebenen  Verhftllni»^e, 

Ich  ergreife  die  (Megenheit,  in  Nschatclwildem  einen 
allgemeinen  UclH'ibliik  der  in  Hiir;ichtung  gesogenen  und  anf 
den  Tafeln  de»  AiIuk  dargrxi.-lltm  Ma«cfainen  sa  bieten,  indem 
irli  die  aufeinander  fulgeuden  Tafeln  mit  kurzen  Hi  inerkungen 
über  den  Cotuitructionncharakter  der  ein/einen  Üoln ma-schinen, 
welche  im  grusnen  Ganzen  al*  eouranle  zu  bexeichnen  sind, 
dunrhblatter»'. 

Wandbnh^^la^chinen  (Tafel  17)  aus  der  Säch«ischiii 
Maschinenfabrik,  früher  K  i  c  b a  rd  il  a r  I  m a n  n ,  in  Clii  ttuiilz 
Zwf-i  iler»i'lhrn  sind  kli-siipr<  r  Con'triicfioti  yline  Tis.  Ii.  tiliiie 
Iddt-TVt-ir;;»-]»  i^r,  div  >-,]i>:  iinl  .Vj.lriebwi'lk-  iiaruilt  l,  tiiL*  hikUtc 
niil  ■•iiier  »iililiefi  reclitwinklig  zur  Wamlllikii.' ;  iTftere  mit 
diiri  li  Schraube  continuirliclier,  li  Utere  mit  dur^-h  Zahnstange 
ficriiMiischer  selb«i!lh!ili;;er  Spindelschaltung.  Die  grüswre 
Miisrliim-  Im'  i-ini-  «■ln  ii^.,;.:li.-  N.  li;iliiitig  wie  lenstere,  eine 
zur  \\  .\ iebwetle,  ein  dergleichen  exren- 

tiiM'li  jiii.'-rüt'k'iiiri  '-  HüiJlt viMgclege,  and  ist  mit  eim  rn  v.Ttieal 
vcrBlcllbisrc-k  i:iri  Ii- ti/i iiit;il  drehbnrcn  Ti^ch,  auf  vtelcheiu 
eine  versi^liie'i'i'i'.ir  'ri"c!i[jl;ittr.  ai,';i'!irai  lit  i-i .  au.'ige.'<tatlet. 
Während  sich  die  Bohrspind'  1  di  r  crstcnii  .Maschine  in  go- 
schlossenen  Lagern  befindet  und  dan  unlere  durch  einen 
I.agerconus  justirbar  ist,  sind  die  Ivager  der  beiden  anderen 
Msflchinen  gcthcilt,  mit  Metalllagern  und  Deckeln  versehen. 

S&ulenbohrmaschine  (Taf.  lü)  von  Gschwitidt  A 
Zimserna^nn  in  CariandMi  aogenatuitt  weil  daeBobr.->jiinii<  1 
goeMll  an  die  Lappen  einer  aaaamen  Ctebiadaaiale  angv- 
•chranbt  iat,  der  nrlienl  vcfUrflitare  Tiacb  dkiMlba  tmicn 
rnnfimt  nnd  Ali  ntien  andi  sneb  eis  Leger  ^  Decken- 
VMgailecwcUe  aa  Dir  befindet.  iNa  AntirMiwella  lad  mit  ihr 
das  Riderrorgelege  stehen  noraal  cur  Stalena»,  die  aelbat-- 
diitige  Schaltung  erlblgt  durrh  Srhranbe  eontinnirlich,  das 
obere  Lager  der  Spindel  ist  gcachloosen,  das  untere,  in  welches 
die  Fortsettang  der  SpindelhQUe  eingelagert  nnd  dort  mittelst 
Lagerconus  nnd  Muttern  justirbar  ist,  mit  Lngerdeekel  ref 
sehen.  Das  Rädervorgelege  weicht  von  dem  gewöhnlichen 
in.snfern  nb,  siK  sich  ilessen  Räder  ziemlich  nahe  aneinander 
auf  einer  und  der:^elben  Stelle  und  nur  auf  einem  Tinlzen  be- 
finden ,  welcher  zu  seinem,  im  Lager  eingepasslen  Theil 
excentriscli  ist,  »n  da-s»  hei  Drehung  dieses  H<dzeiis  im  langer 
am  IHO"  die  Räder  in  dio  ihnen  entsprechenden  der  Antrieb- 
welle ein-  oder  aus  ihnen  aosgerückt  werden  können.  Infolge 
erslerer  .Viuirdnung  ir.t  auch  die  Kin-  und  Lo.ikiippelung  der 
Slufenscbeibe  mit  und  von  dem  Radertorgelege  eine  andere 
als  die  gewöhnliche,  indem  ein  Kuppelungscchieber  bei  ausgc- 
riii'ktetii  HJiiietv.iT^elege  in  einen  Kiniichnitt  <i<-i  VnrgrOeg- 
gi'trirKi».-  di'i  Stufi'iisclieihen,  im  anderen  Fall.'  in  eiiu'M  Milihen 
(IhiicIi'  p  i:cj;i  luli-ii  Spindelvi)r?;flef»r«d''!<  ciiii.'.TÜrk;  wird. 
I»i<'.«.er  SfliiiliiT  l>i-liruii-t  sieb  an  •■iii<T  y«isili(-(i  beide  Kädcr 
eiuijesi-tiiilti  Ich  uri'!  a'.if  'li'V  .-VLlri-bwelie  l'esigekeiilen  .Scheibe, 
.iiil'  »iiTiii  >'iii>M T'T  NiiVii,'  il»-  grosse  Rad  sich,  wenn  die 
MascbiiM-  iitiiH-  Rjuirrviir^ii-b-^i-  .irbeilet,  frei  dreht.  E»  hat 
liiiM-  ('i)tistruction  allerding»  ib  n  N  intheil.  dass  man  die  Bin* 
aiiil  .Xiifinckunj!;  des  K"ppelun}rs''ihiiberK  beobachten  nnd 
diesr  mirli  h.  -M-r  viillziehen  kann.  .AU  einfacher  kölinen  wir 
.sie  jedoch  nicht  anerkennen,  ebon.si«» cnig  wie  der  ziemlich 
weil  vorspringende  nnd  nur  einseitig  gehaltene  Vorgelegräder- 
bolüi-n  einer  zweiin«!  gelagerten  Widle  gegenüber  gut  ge- 
heis.sen  werden  kann.  Die  Arn  tirung  der  H|iindel.sclialtung 
geschiebt  bei  dieser  Mit»ehino  durch  Auslegung  eine»  Sperr- 
kei:!«!»,  welcher  sich  innerlMtUi  dce  inoca  gesahnieo  Schnseheit- 
rades  befindet.  Einfacher  dftrfta  die  Anordnung  der  seliwalhen- 
aebwanslnrmigsa  c«)nceniriscb«D  NiMh  im  Schnockannde  esin, 
wo  man  ner  nftlhig  hat,  den  Schrsmbenkopf,  welcher  ^ch  In 
dcnclbeB  fttbrti  diueh  eine  Fligslmutter  an  iodtem  oder  fcat* 
Ala  aahr  vortheiihnft  aind  dia  ~  -    -  - 
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fuUiT  luTVorznhebon ,  mit  (l»-n'n  imih  ui  (i  t  S|iii<rl.  ll;u|if  iuik- 
^fHiatti't  ist,  w<i(liir<  h  ein  C«nlrin-ii  «k*  liiilir»Tjii-liafli-s  leicht 
.Tinri^li.  hr  ijiiil  lii.'  Z^il.l  ik>r  PnMw  fBr  THMliMMiMie  Schaik- 

Hl;irk''ii  iiciki  wiril. 

!■  r r  i  s ;  •■  Ii  ■■  II d<'  Vi' rt i r n I Uo h rin a8c h i ii »■  (Taf.  lit)  mit 
Ki|>pi'Cij:ii^i<^<'M<-ll  voll  ilpr  Maiirliin«'iibaugeafll!H.-liafl  ^Vaxltr 
rühr".    I)ii-M>  ist  fchtm  in  dar  frSberm  Aaflagc  torhaadaa 

■:nd  liidft  wciii«;  Itilcn-Ksi'. 

F r>'it<t  ein-  Hilf  Vt-rt icalbolirm KRC hin e  (Th£  20)  voo 
(ii>cli  wiiitit  <k  Ziuioicrmanu  iM  eiue  Maaclüne  von  whftner 
liauart.  Dm  Hob1|piMgMt«U  iat  anf  eio«  ytandBiBentplalta 
(teachraubt;  ea  trigt  ouen  «Maarbalb  dia  AntriabweUa  nit 
2aB  acboB  boaebriabaBMi  JUdemrgelege  uiid  die  kldMn  dral- 
feictwii  StDÜMMehettafl  mr  Rehakbewegnag,  welebeamitiiiaiifidi 
■•t  md  doreh  Sdmmbe  bewirict  «wd.  Bfaia  OegaiMiitn  dar 
SpiDdel  iat  via  faai  dar  vornan  MmcUm  mtbKoauu  Dia 
SaindalUilaa  liall  obaa  md  wies  in  Daeicellagcm,  nBlen  iit 
ma  darin  Juatirimr.  Die  VMm  dea  IVanaportiningaradae  auf 
«kr  Sfundebehniiibe  füiiit  Ml  im  oberen  Lager,  «toe  !a  den 
Lagerdeeltel  eingceehrMbto  und  in  «itw  Nnth  der  Nab«  ein- 
0«ifcnd«  Schraube  «chiitiit  dna  llad  vnr  dem  M<>rausdroh<>n. 
Bai  geschloRaencm  Lngcr  wird  dii-nr»  bvknnnllirli  bcsM-r  durch 
SVei  in  die  Nutb  ciii|;ri'ilriiij<'  halbrund«-  Srheiln'ii,  de ri'ti  j<-dc 
von  oben  mit  xwei  Schrauben  fcsturschraiibt  wird,  bewirkt. 
Der  Tisch  ist  mit  Temchicbbarcr  AiiNii.-iiiniil.itlc  verechvn;  er 
Itann  aowol  Tertical  rerstrilt  als  .-hk-Ii  bori/Dutal  weggedreht 
werden,  Iplistore«  inin«T  xa  dem  Zwecke,  Stürkf  von  grdeaerer 
Hühf  anbringen  und  bohren  zu  kötuii  n,  WL-iibalb  aaeh  die 
Bodcn|dalli-  dort  nu:»i;<'S[>i«rl ,  iini)  iiiiltr  di-r  Dunhbrechnng 
ain<*  Vcriii-nkiiiit;  im  Hodfii  anjjcbrachl  ist. 

Frei »te he n de  Vo r t ii" n It» ti b r»> a» c h i nt'  (Taf.il)  mit 
Säub'n;;pMell  von  W.  Blurki  ti  !n  l.iiM<i<iii.  Diese  iM-fiiidst 
fiirll  «tctinii  Ui  (!'r  »-riilt'n  Aiil'luj^i-  :tiif'  Tat.  XVI  v^nd  hfittc 
üij'i  r  vcriillt't^ni  I'  iir:ii  «•■^rn  knuni  fiiir  n'irhriif.lii;''  Hi-iti  hOiii^ 
vfrd:''!il.  Ihm  Ki]t|H*ii(^M'*^i^<"'Ii  11  uuh  /u!-uiiiiiH'iii^''-i"lii  aulilfii 
riii'ili-ii  kann  uns  jetxl  iiiflil  nn'lir  ii!i~pr"(  h.'ii .  (i-."  eine  dor 
twei  angpfjoNTii-n  vcrsrbiriii  rii  u  .^|)iiiiicltiar|iriii  k  ir.^'  n  i"l 
durchaus  iiripr;ikri'*cli ;  <i-ircli  du.-i  j^leich  an  ilrr  l'iMlt'ii|ilaltr^ 
nof^rbrarliti'  Ui.  iim  um  tiribniKu i;(>|ej»e  wird  di  r  |{ionii-ii  tür 
den  <Te^i.'l;WLii'ii^V<  il«w i-i  li^.'l  .  iwa»  kur»  für  dir  iiti  oirh 
starke,  iiill  Uitiii'niM;,''  li^i'  Ii -iricbfine  Masrbinf;  der  Tiücb 
gestaltet  keinp  biiH/.<)tit.il'  s'itlii-he  Vrr-ichiebiiiif;,  nur  eine 
foncentriiche  Drcbiuif;  iiiii  cini  ti  Xapfcn,  vertintl  ixt  er  ver- 
Ktcllbar.  Kigrnthümlicb  hat  Kii-b  der  C«ii.«lnicteiir  bei  An» 
Ordnung  der  Schaltau-^rückung  bvhull'en.  V,t  la^rte  die 
üdinedten wolle  zwiitcben  KörnerepitMn,  von  denen  «ich  die 
eine  excentriaeh  in  einem  Holxen  befindet.  Bei  Drehane  diese« 
Bolaana  na  190*  lidil  die  SchnadM  mm  dem  SehDeekennida 
ana,  und  dia  AncrBtdcnng  dar  Spindilacliallang  iat  bawask» 

MMliflta 

BndinUobrnMoliina  (T«£  iS)  van  J.  Vhitworth 
&  Co.  war  In  Torigar  AnTlaga  (Taf*  XiX)  «benfUia  aelm 
Torhaaden,  doeh'lat  daa  WlaaerTorffiliren  deradban  wegen 
Oinr  rationellan  Bann«  femdrtlMgt.  Der  radiale  Arm  ist 
In  einem  vartiealen,  aieh  am  Hanplgaatell  fahrenden  Seliiebur 
Angelagert,  so  dae»  «r  von  einem  Handrade  ans  mittelst 
Schneeke,  Schneckenrad,  Getriebe  und  Zahnstange  anf-  und 
abj(eslellt  wrnb-n  Icinn.    Zur  )i'>ri/i)nlaU'n  Vemclliabnng  di'H 

Spindelüchlitten«)  mosa  aieh  ili-i  ArinMter  an  das  Bnde  di>s 
Anaicgera  begeben,  waa  anbeijucm  tat  and  in  neuerer  Zeit 
dnwb  Anfariugiin);  den  llandriidee  diroct  um  Sebliilcn  und 
awetar  eoniacber  tUider  xum  Drehen  der  genullieten  Scbruubmi- 
apiadel  im  Analeger  gleich  vom  Arbeilerstand  aui  livwork- 
SlelUgt  wird.  Die  Spindclscbaltung  geschieht  contiiiuirlich 
dnreh  Getriebe  und  oben  ge/nbnte  S|>iiidel.  Die  l^l'indel- 
hiilae  i.it  in  getheilten  I^agern  gehalten,  und  das  obere  Spindel- 
endc  innerhalb  der  ilül»v  wird  durch  eine  Knhrun;;  durch  die 
2abti»tanf;i-impinil(-l  von  oben  geüchmiert.  Der  Betrieb  erfolgt 
ohne  Uini»'!  A  '.'ri,'<-l<^f^f. 

I<  iiiJ  i  H I  bull  r  III  HS  eh  i  nc  (Taf  "23)  ohne  Vi-rlicalin'blilten 
s*()ti  lii-r  Mif*<-liifii-T5liJiu^""*rllM'lijtfl  „t'iul^nil.i-",  (i  r.^Ie  Anfluge 
Till.  XX;.  Hei  diei-i-r  udil  die  f;i-iiiif In  te  W'i-Ilc  im  .\uili>t»er 
^'in/  durch,  verschir:t>t  j^ii-fi  »k-n»  nirbt  tu  i  nLiri/titiE.!it\ LT>ti'lli:nf( 
de»  Sj>indelÄch!illi'ri«,  wie  bei  der  M>rl!,'en.  \'u';  i'iiii'iii  .  vom 
Schlitten  mitgi-iiiiintiii'nen  utid  aiil'  ilieier  Wcllr  u  i.Nrliii  lilian-ti 

Zahnrade  wird  die  Bewegung  atif  die  Welle  mit  dem  couiscbeo 


Spindi  lL'.'  iri  -lie  i'ilieri ragen.  Die  Spiiidelüclialtuiii;  ist  lonlt- 
niiirlirti  iiiitli  Ist  Zulinstange;  die  SpiiidelhülTie  lauft  in  {»elheilten, 
mit  l'rekeln  ver^ehenen  IjUgern;  die  ISolii -|iiiiili  1  .-tüt/l  sirh 
oben  gef^cn  eine  Slnhlj^cbraube.  Der  l'^etrieb  kaim  oliue  oder 
mit  Kndervoigelege  .ttattfinden ,  und  ist  das  RAdervorgelege 
exci  iilrihc  h  ein-  und  uunrückbar.  Im  lU^brigen  ist  an  der 
MaHvbine  etwa»  Hi-innli-re»  nii.hl  zu  liemerken  Beim  (■<— 
brauche  von  dergleichen  Maschinen  fnr  niedrige  ( iegeiistände 
macht  eich  dn  Bohrtiedi  mit  V'rrticalventtetinng  noihwendig, 
wie  ein  eolcher  auf  Tafel  17  bei  den  Waodbohrmaachinen 
Teranacbaultehl  bt. 

Badialbobrmaaehine  (Taf.  84)  mit  DreheXnle  toh 
Gaahvindt  A  ÜmakamMB.  Dieaa  let  eine  »ehr  ItrXftige 
vaftnmnena  Haagfainc»  iritTanianlatellang  de*  Aoslegera. 
rann  dar  Betriabarianien  niclit  hiaderUch  wiw,  im 
Tniten  Kreiaa  gedraht  «eiden  Itllaata.  Dia  Drehainia  iat  not 
^  snm  AoftMUMO  gpnnthate  fVmdamentplatle  aolide  ver- 
achraaMt  nnd  betndat  aieh  elienfidlB  an  ^eaer  die  Antriebwelln 
mh  dem  uns  von  oban  beliannten  Rlidenror^elege.  Eine 
Welle  in  der  Axe  der  Drehxfinle  rermittnU  die  Be- 
nit  den  oberhalb  angebrachten  Stirnrädern  auf  eine 
vcrticale  Welle,  welche  genutbct  und  in  dem  Dreh- 
geMnse  verborgen  int,  sie  dient  80wol  «ur  Dn  bimj;  des  Au-S- 
legers  als  auch  vermöge  de.s  Prisma  an  letzlerem  zur  Höhen- 
verntelliiiig  de»  Arnicti  Die  genntheto  Welle  im  Aucleger 
geht  im  Inneren  d«e»<dben  durch  ihn  hindureh  und  vermittelt 
di«  .Spir.deblrebung  ähnlieh  wie  bei  voriger  .Maaehinc  Die 
Spindelsclialiutig  geschieht  eontinnirliah  dttfeb  Sehranbe,  die 
Spindelliiilse  läuft  in  gewbbw^Pnen  Lagern,  ist  unten  jtwtirbnr, 
mid  die  durchgehende  Bohrspindel  drückt  fich  oben  an  der 
zugänglichen  und  leicht  «chmicrbaren  (Jegen'pilze.  Das  Aof- 
und  Abslelleii  de:«  An-I<f^i  r^  i  rfolgt  mittelst  Hebel.  Sperrlcejel 
und  Kad,  conischet-  Mutierniii  und  Schranben«]v.n4i  I 

Wand-Uaii!a!b..lirrna«chine  (Taf  i'i:  i  Ciillct 
Knijelh.Trd  in  ( )ITi-til  ii.  Ii,  Diese  /r-icbiiet  lii  Ii  !;i->;i-ii  die 
iK-iiicn  auT  'l'at'.  .\.\l  der  vom;^im:  Ai.l'l:r.;e  M>rllu';ilj.ift  aus. 
An  d'T  kastenliirmigen  W.-iiulpl.Tltc  sind  di<'  I.accr  niijir  brat'ht 
zur  .\ iifiiahtiK'  der  Drrh?a[>l'en  ilc<  einei.tli'lien  \lai-iliineii- 
gesteHc.-.  w  eli  lie  ersteren  ans  hiii;;eii.  slarki  n  Kohren  li>'Sti'li('ii, 
so  da^s  sie  iitid  d;is  gun/c  <  li'^lell  V'Tlieal  auf-  •■der  ;ibr.j.- 
iscboben  Mer.leii  k'"tririen.  gesiliiebl  die*  nnlfelst  einer  im 

Innen  n  des  mfi  reti  Zapfens  angebrachten  StelLsi  hrnulie,  deren 
.Mutter  aiil  lient  l'usabodcn  über  einer  entsprechenden  Ver- 
senkung sich  »tützt.  Femer  befindet  sich  an  der  Wiindplatle 
<ib<n  ein  IjMger  »ur  Aufnahme  der  Nabe  eines  conischen  Radee, 
diin  Ii  \vi  Ii  U:  <iic  genuthcte  Welle  geht  «ur  Bcwegungsüber- 
tru"ung  vom  \'orgelege  aux  auf  die  Welle  im  Ausleser  and 
auf  die  BohrepindeL  Auf  einer  S-iie  oben  und  unten  an  der 
Wandplatte  aiiid  Lappen  aiigegu.9i>en.  An  dam  untatwi  Itt 
dia  liauptwclle  (mit  der  Lo^  and  PaatMlienM  md  dar 
Slufeoaeheibe}  eingelagert,  wlhrend  die  vnn  hier  nnt  gelriAcnc 
Wdle  nnd  daa  RÄlervomlcge  an  den  «heran  Lappen  wia^ 
hnebt  rind.  Rina  SpinddhUaa  hat  diaaa  HaacfafaM  niehl;  Sa 
Nnbe  des  ooniiehcn  Spinddhelriebudw  iat  in  dem  antercs 
(gewhlowenen)  Lager  nnd  dar  HehdHMeliae  eingepaast  nnd 
durch  Conus  jostirbar.  Die  Sehaltaplndel  geht  durch  die  im 
oberen  Lager  eingedrehte  Nabe  dee  Sehaltrades  nnd  durch 
eine  gleinhialla  in  die.ser  eingepaaste  Metallbarhse  hindurch. 
Der  starke  untere  Tlieil  der  Bohrspindel  legt  sich,  wie  ge- 
wobtdicb,  unten  an  d;i.v  Ivtiile  der  ScbalLspindel  an,  wiibrend 
ihr  oberes  .s  ».e  ijes  Knde  durch  die  Ibihnmg  der  letzteren 
nach  einer  oben  belindlichen  (iegcn.H]iilzc  geht.  l>lcse  wird 
hier  durch  ein  (tehiiuw  verdeckt,  um  den  Schmutz  abzuhalten. 
Wie  hierauN  schon  hervorgeht,  ist  die  Schaltung  continuirlieh 
und  mittelst  Schraube  bewirkt.  Die  Kinrückung  der  Scbal- 
tiing  utnl  deren  Arreiimag  erfolgen  dureh  Bremstiog  dea 
Schneckenrades  mit  Hfillb  swcicT  BmDaaaiieihan  bes.  der 

Lösung  derselben. 

II  or  i  zon  t  a  I  Ii  oll  r  ni  asc  )i  i  ne  (Taf  ''>')  mit  s  er-|.  lltnireni 
Tisch  von  .1.  Wliitwortb  iSl  Co.  fand  bereit-  sileiti  in  vo- 
riger .Vutlai^e  Taf  XXIV  Aufnahme.  Obwol  der  /Sweik  der 
llorizonlalliolirniasi  tiine,  welche  rück»ichllicb  ihrer  vielseitigen 
Verweiiiluie.^  im  Masthineubnu  aU  eine  i'wr  u  ichtigsteri  Werk- 
zeugmaschinen anerkannt  zu  werden  vculimt,  als  bekannt 
voransziisetzi'n  ist,  erachten  wir  densio.-li  für  gLl>ole!i  wieder- 
holt anf  deren  Zweckmfiaaigkeit  «afuicrksaiu  t»  machen.  — 
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Sine  soU-he  Vliuchine  eraiöf;1irht  mit  HfiUl  dct  SctOtOekct 
daa  Mlbsttbütige  Ausbubren  aller  ArUea  Lag«-,  UnÄn,  kleiner 
QrÜDdar,  UetteU«  ond  dagMclMit  «obei  das  Eiti8te]l*m  der 
Arbakwiiicke  vwm6g»  dv  vaitiealca  Verstellung  uud  der 
lM)riaoiitalciiIjlHai-iHidQpianraneliK-bungdraABl^aiwtw  ' 
•■MserordentHdi  bcqwn  Ton  StMien  giln.  Da  fltmer  dar 
TIaeh  in  den  Mdw  totslenB  Kcbtmifen  aach  aelbstthSig 
hin  und  bar  TaiaalnaUMr  ist,  ao  kann  ria  nutldst  einer  an 
den  Spindetkopf  aBgabmehlra  PrSiacheibe  auch  swn  Fifaca 
ran  nnlhcn,  Fllclieot  Flaiuclwa  nnd  denleiehen  benutst 
trardea,  sowie  sie  abprhaapt  noch  znm  Anwobicn  grfiMcrer 
Bohrungen,  sum  l'lniidrehca  «.  s.  w.  au  dienen  fai>OUiigt  int. 
Was  dif  C'iiiilriniioti  Jer  dargestellten  Mascliitio  «nliingl,  »o 
bii;gt  litT  Nullit'  iIi  )  Firma  für  deren  Vollk<imro«>nlieii,  doch 
Verden  aulch«  Miustliiucn  i.rtmti  fr]:  l.Tnijcror  Zeil  «uch  in 
Ottsren  deatachen  Fulirik'  n  in  filmli.  h'  r  Art  aufgeführt;  j» 
■HUI  pAegt  sie  hier  oll  mit  di  r  M-hr  vnrlheiUiaften  Einrichtung 
noch  auBXDidatlen,  di-n  TiAchobertticil  und  mit  ihm  den  darauf 

S spannten  (i(>g''nst;iiid  drrlifn  7.\\  küiinen,  waa  bekanntlich 
r  viele  AilM'lti'ti  von  gro.'..-»  r  Wiilni^kcir  i»r.  Dotch  dnen 
Zeiger  nnd  ein-'  .M;irki-  läsat  itirh  die  Verdrehung  genan  fixircn. 

Horizoiiinl  liiilirnin^cbinen  (Taf.  27}  mit  I(im;;oiii 
B«tt  von  (i .-(' h  w  i  [id  I  iV  Zi  m  iiu-rin .'< ii  ii.  Die»'  hl  in  iliriT 
Wrwriidurij;  ikhIi  viilsritif^ir  als  dl«'  Vitrine,  iiiiliiii  fii',  riit- 
gpri  i  liiMiiI  ;i>Hi;r  -i;i(t.  i.  (  li'  n»o  nlü  ll>>ri7uiil!ill>i>lirin>i»rl.iii>'  hI» 
iicH  Ii  w  i'  I  1,1  ;c^jiiu<J>  l  -  Su]i]iiirliln  lili«iik  wllisl  zum  (!<•- 
winclc-'  liii'  iil'  II  Iii  iiMt^l  wt'rih  kann.  Ufit  und  S|  in  li  Ntm-k 
ginii  jiu**  riiMMM  Sfin'lv  ;:f^< i>^^  n ,  du.«*  Supportpri^iina  1- li:j-ii  S 
Hirh  an  tli'r  ^Mn»*!»  verf irjiU'n  Si'jtr  (if.  IV'fd-j*»  nii  \i  <'lrlifiri 
»ich  der  Sriililli-n  zur  Bi-Ii  siiguiiy  ilr-  l  i-rln  und  di-r  Keil- 
BKuk,  cvi/nl-  finll  d"  «Mn  di-r  Sctz-tiick  lulii-  ii  und  ilni'  Ki"«t- 
(•ti-lliiiii.'  fiiiiilliMi.  Di-r  Tisch  ist  i  .il  vi'T  Si;lir;iiili<  ii  :in  (l'  ii 
S<'hlini  h  Vr:r-li|Tt :  verlirnl  viTUingerti'  Si  lir.iuli' nlm  li-.  i>lii/.e 
iTiii':)L'lii'lji'ii  Ufit  Hülle  rinor  drcli'iarrij  Sein  iiiiKi  i  -;iiiid"l  seine 
JIulh-iiMT-ii-tliiiii;,  Si'in  Hi'liit-lH-r  zum  AulViiaiitn-n  d«T  Ar- 
ll^■il«^l ijrkc  i-i  -i  P  - 1 r li;^t .  niuiuii;  \ e r*' 1 1 lel.ibar .  und  kiinn 
aut  lieUM  ilu'ii,  «il-  ilii- /euUuiiiig  d.itsielli,  iiui'h  »in  Mdlkoin- 
mcner  Krinizfiipporl  /nTti  Drehen  von  (Je{;fii«liinden  «nf^«- 
braclil  weiden.  Die  hoble  Dockeiispindel,  durch  welche  die 
an  die  MI*"*  starke  Bohrstange  gekuppelte  äcbraulieii«pindel 
hindoreb  gesteckt  werden  kann,  luil  einen  in  einen  Flansdi 
analauleiMMn  Kmf,  ao  daaa  an  dieeen  verscliiedena  Vorrieb- 
tangen  mittelst  Schranben  sa  befestigen  sind. 

Auf  diese  Hmisonlalbohnnaschina  biitan  ivir  gmi  noch 
eine  aolebe  mit  veitieal  ventellbannr  nnd  hortaonla)  selbst- 
thdiliger  Splndclt  besiebcntlich  mit  swei  solchen,  in  auf  einea 
Bett  versehiebbärBn  Dndcanatdcken,  vorg«nihri  gcaelieu,  von 
denen  die  letztere  beaondai*,  nh  ihrer  groaaen  geachliuisn 
Anfepanuplaite,  tum  Bobren  groaacr  MaadiiiMngwtcIte,  wie 
aie  namentlirh  bfiiilig  im  Werlueqgmaaeliinenhan  varkoDunen, 
aieh  vortreiriicb  eignet,  ja  für  solche  neenrate  Arbottm  sich 
Ibat  gnnx  nneiiilM-hrlifh  «rweist. 

Langlocblioh roiasebinn  (Taf.  iü),  Systetn  Sharp, 
▼on  (iäcbwindt  &  Zimmermann.  Der  Cigenstaud  liegt 
auf  dem  dureh  Sehrsube  rertiriil  \er»telU>uren  Ttsrh  und 
dessen  liorisontal  verürhiehbarer  Aufspannplmte  fesl,  wAhrvinl 
der  Bohrspindel  ulle  drei  Hewegilugen,  die  Haiipl-  (rotirende) 
beweguni;,  die  nach  Mn»s<;abe  der  zu  b<j|iren<1i  i>  N  iilieoUage 
conlinnirliebe fbriachreileiide  und  die  perindiselM  l^iuiirtngQngP- 
Scliaitbewetriing.  zuerlheilt  üind.  Die  forl.sehi«i(ende  lii  wegung 
des  Spindel^esleMe'*  auf  dem  oben  nngebrachten  horlzoiilitlen 
Prismi  des  lietti'.s  erfolgt  vun  der  Hsiiptwelle  iiin  initteUt 
Slufen'tcheilie  und  liii  inen,  Schnei-ke  und  Sclim  ckeni  nd,  ex- 
eentriscliein  (lelriebe  und  elliptisrhem  Rad  und  von  de«^en 
Schlilzkurbel  dureh  /.-ilinslJinge,  deren  eines  Kiule  unten  am 
Spinilelge-slell  i  irii;i .  ilt.  Durch  Anwi-ndiitij;  des  exrenlrisrlirn 
und  ellipti-i  lii  II  H^ide?  »ml  iJii-  ülierlriiei  ne  niiKleicbniä-isige 
geradlinige  Heuegung  in  i'ue  eiiui;>'rrn;i'"^i-['.  »telige  ntiigewari- 
delt.  Im  .Xuuenldiike  der  riuki-lir  der  riirtM.'lin  ;;i  ml-  n  ^l  iiiilel 
wird  diese  lim  die  /ulS-p-iue  behalt ungsgnisse  herfibgi-ieliubtii, 
Wie  die»  ln  i  ili  II  Lui;i;l.i(  liliiihrinasebinel)  we-^entlieb  i.'«t. 

Lau  ^;loe  Ii  Imi  Ii  I  iii;i  M  Ii  i  iie  (Taf.  2H  /  von  Collet  A 
Kiigelliard  in  Otlrii':M,|i.  l'riui'ij»  der  Bewe^iiii^i  ii  hl 

dies«  der  vorigen  iiti  ilirli,  iIh^i  j^i-u  nii  Sit  in  Aniu  iluuui;  der 
MtChanisiiieii  und  d-i  C'ruirii  iie'.iuri  üln-i  haujit,  D.m  <  I. -:ell 
iat  aoUd  aus  dem  (janzun  iu  Uobljjuas  auagcfühn,  der  Spindel- 


aehlitlen  bewegt  sieb  oben  an  einem  Terllcalen  Pritina  um 
Oesteil.  Der  durch  Schraube  vertienl  Terstellbare  l'i.sch  i.^t 
mit  einem  AufspaoOKupport  Husgentatlel,  wcloher  beliebig  nach 
Lüiige  und  Quere  Ter«cbi«bbar  ist  und  das  Einstellen  der 
OcgeMtlsde  ausserordaMlidi  «rlei<  hteri 

Langt  oehbobrm  nach  ine  (luf.  :iO)  naA  Whitwnvlh** 
SyMem  von  der  Cbcmailaer  WedoeuginaachineDlkbrik,  flrttar 
Job.  Zimmernannt  in  Cbcmaiia.  Dieaelbe  bildel«  die  T»- 
U  XXIII  der  rarigen  Anflaee.  Sie  iat  der  Bmiart  iMdi  dar 
rarheimfaieDdeii  ShnUeh,  aber  noeh  vellkoaHMBar  aia  fiese. 
Weaenäieh  imtmelieldct  aie  akk  ran  den  oWigHi  durch  die 
mtSondlere  Anordnnntg  in  den  Meehanianien  aar  Umwandlung 
der  roiirrnden  Bewegung  in  die  gradlinig  fortsekreltende  des 
BohrspindeUchliltens,  welcher  hierdurch  eine  gleicbmCssigere 
Geschwindigkeit  ertheilt  wird.  Von  der  vom  DeckenTorgeicgs  • 
getriebenen  IJjiuptwelle  der  Ma»rhiiie  empfangt  mittelst  Stufen- 
(«rbi'il'e  unil  Kiemen  («elilu  r  leixtere  inde.'.s  tinzweikniäfüiig 
kuiv  eine  Nelu  nwelle  niil  Sehnei'ko  ihre  Drehung.  Das 
hierdurch  gelrii  Ki  iu  -Scbueckcnrad  sil/.r  auf  einer  Querwelle, 
welehe  /»i'>elieii  ihren  («lel  Lagerungen  ein  festes  Excentrik 
und  am  ;iihIi  :  u  Kude  ein  excentritH  Ikk  Stirnrad  trigt,  das 
letztere  /  Uli  le  iriebi-  eine»  auf  eine  Kurlielwelle  aufgekeilten 
concenlri!>chen  Stirnrade«  von  dopfieller  Z:ihiie».«lil  gegen  die 
de«  exeelilriiieheu.  Das  Exeeiitrik,  welches  mit  dem  TlieilkreLie 
des  excenli  i-i  heil  Hude«  eh  ii  h  grosx-  li\i  i-tilrii  ilüt  besitzt, 
wird  voll  der  Hidirung  •■ine-»  Hebels  ninl'as.xt .  ile^seti  uuileres 
Kmie  niil  .Heiner  Hidiiu-:;^  der  Wf-Ile  des  riuu  i  rL'.ii'.'  hen 
Rades  sil/t,  so  da^^  1-  i  I  'i  i  I  nij.  il' r  Welle  niil  dem  S.  luK'cken- 
rade  und  dem  «•xemi i i-eli ,  n  llmli'  lile  Welle  des  i  iiu.  eiitri-i  liei. 
Hades,  also  auch  ilu-  uii  ilii  mh'i  I  r;ii-lite  Kurlicl  .  iu.  l:- luii- 
Hni;;  hin  -  und  herg<'li>iide  liewegung  erh/ill,  iiik)  i^uui  wiril 
dii  vi>  erinöglielit  diireli  die  in  Sriilitzeii  gleileuJ.  n  l.f  ii:.-ii 
L.iCi  r  lei/ierer  Welle  Im  .Spindi'lsi-Iilitten  b-'tiniK  t  ^ii  h  nun 
ein  Coiili^M  ii-.  l.l  ;z  n-i  h'.vs  inklig  zur  He«reni  |^-.r;i  t'niii^  des 
SchliUens,  Star  Aiiri..iliiiie  eines  an  er-~ter\vu!iiiler  KurS^el  eu 
befehligenden  ( Üeilslückes.  In  dem  höchslen  und  niedrigsten 
I'unkle  des  aus-<  rordeiillieh  langsam  rnlirenden  .Miliiehmer» 
oder  (il'  ilstüi  ke»,  also  <lort,  WO  die  Ge.si  liwindigkeit  des 
ächlillens  am  grössten  ist,  wird  die.<ie  durch  ICin/iehiiug  der 
aiobilen  Kurbelwelle  möglithsl  verlangsamt,  so  da<is  die  Ver- 
iaderuiicen  in  der  Schlitleiigcschwindigkeit  bei  den  verschie- 
denen Sid  Inngen  dca  GleiMSekca  in  der  Conliaie  eiänUiA 
aufgehoben  werden. 

LangloekbohruMohiBe  aiil  Sehraabeobewegnng 
(Taf.  31)  von  Sehmieder  A  Mayer  in  Carlsrabe,  nach  dca 
System  ron  Bement  &  Dungbcriy  in  Philadelphia.  Ab 
ntionallata  Sebllttanbewegung  bei  LangloehbohnDaaefalncn  mius 
die  dereb  Schmubeiispiiid^l  beseiebnet  werden,  womit  dne  voU- 
kraineo  gleiebaXasige  Fortaehrellung  dea  arbeilenden  Boliren 
ia  glejcber  Weise  erreicht  wird,  wie  bei  di^r  Snpportarbeit 
•af  Bgalisir-  oder  l'arslleldrehbfinken.  Vir  finden  in  der 
■ns  neuen  Masihine  hinsichtlieh  de«  Heltes  mit  den  Küssen 
nnd  dem  Reilslock  eine  der  Drehbank  ganr  ähnliche  Maschine, 
anf  welcher  jedoeb  der  SpindeUloek  als  nicht  /iigehörii:  fehlt. 
I)n<t  Arbeit-Stück,  in  der  Regel  eine  Welle,  wird  zwisehOB 
die  ('entrirbacken  eines  Sclzslucke»  und  gegen  die  Körner- 
»pitze  de»  H<*ilsloek<*s  IVst^espannt  iitul  liegt  wühnuid  ti-T  Ar- 
beit fest.  In  einem  durch  die  im  Inneren  de»  Heltes  liegende 
Leitapindel  forlheweglen  Support  sind  swei  sicli  gegenüber 
liegende  Bohrspindeln  eingelagert,  so  ilass  «u  gleicher  Zeit 
swei  diametral  entgegen  ges4M/te  Nuthen  in  das  Arl>eitsstücl\ 
eingebohrt  werden  können.  Diese  Hohr'jiiiideln  sowol  wie  d"e 
Leitspindel,  letztere  abwechseliKl  reihls-  und  link^Liureni, 
werden  jetb-  für  sich  durch  je  einen  Hieuii  ii  vi  ni  D.-i  k'üvor- 
gelege  uu-  Im  trieben.  Für  je,).  1 1  l'nnii  i  licl  »  \.t  Inn:;,  Ans- 
rücktin^,  1  uikelir,  tVtr  srlli^irli:! Tm,.  Si  IihIikjj^  u.       w.  ist  im 

weilestell  Si:ll..'  >"I^e  e,  ||;,e,  |i.  iiml  \er<lielil    lliiM   .-ehr  ZWeck- 

mäs-sige  .MiiNi  liiue  weiteste  \  erliri  i'uni;  iu  griissereu  .Ma«thincn- 
fttbrikeii 

Von  (Jen  Liiiieii'i  liliiilii  ii:;i^eliinMi  im  .\Ilgriiieineii  muss 
zugestanden  werde'.,  -le  /wni  a  ii-^erni ili  nllii  li  «auberc 

und  geiinne  Arheii  lieli  rn,  dus»  .-du  r  die  Mi'iige  iler  Leistung 
viel  /II  :.ti.«<  heti  Übrig  l.'isst,  und  iiiiiti  /  Ii  tür  Ifiligeri' 
^VcUeiiiuiilien  stets  besser  fiihi't ,  diese  an  beiden  Kuden  ein- 
zubohren uud  liii'rnacli  aus/iiliolielii.  Zur  Herstellung  kflrserer 
Nuthen,  wi«  sie  vielfacli  tür  verauukte  und  feste  Keile  erfnr- 
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ddrlich  aind,  giobt  «•»  jedoch  bi«  jetzt  keim*  zwwkninsoigere 
MMcÜn«. 

Horitontal-Cy  I  i  ti  ili'r  bo  L  rinaHc  hi  ni-n  niil  Itfidt^r- 
betricb  (Taf.  3i)  von  iI.t  Mn»iliiii'-iili;m-Gi-.«.-l!Mliiift  in 
Oarbmlie,  acbon  in  vnri^cr  Aiiriii<><'  nufTiit'.  XXVI  vorb«nd«ii. 
Dia  eralera  mit  guK.'i<'iHt'iii(-r,  holitt  r  und  geccblitsMr  Bohr- 
<<«nnRf  von  •j.'iH""  Artjcilshöhc,  die  aiiilt^rf  mit  muaiTCr, 
sflimii>diH'i<<-rnfi    imd  vi'r«rbi<*bban>r  Rolirstange  von 

1050""  Arbeilihtlbtt.  Während  jene  mit  einpr  rrliölitct»  knutctt- 
förtuigen  llodpnplatlc  vcmehen  i«t,  auf  weloli'  i  di.'  l.iimTbikke 
»u^p^ehrllld>l  cind,  bat  dit^w  «"ine  «'infarln'  ri.jlli'  iiiil  tangi-n 
AornpannM-lilil/Hii.  In  Mitte  diT  ludiUu  15'ibrst;ingo  liclindot 
üioli  dit'  Srhrmilitiisfiindid  .  wc  lidie  dun  li  DilVi  ri  ii/iiili  iidcr 
wirk>;ini  i^t,  citiijtdujjf  rl.  Hin-  VfiMiidiuijj  mit  dttii  \ .  i -rl.i«-|j- 
(■nrr'ii  l!filiri;'t!'1'  wird  Hiii'idi  i'inf,  sioh  im  lioln -f^irici  ii-rlililzr- 
fVilir-  iK:,'  Muli,  r  Ij.'«-.  iksirlli-t  Dir  S.  liriu;l..  ri-.|,iiM|.  i  di-r 
ll)!l!^MVi--l    liiilir^f.ir'i;!-  jj.'ii  i^^   nn    rilicni    llisiT   Kll(l(  II  .'in- 

i;rku|  t  i-Ii  iiini  hul  liii'.-- Ilir  ( i<'>ii-liwindi$;keit  wie  Irtzlni',  ilnr 
Ij;iCi'I  Uli»;  I  T  halt  ?-ii-  fl.irrti  i'incn  bi"«nndt'rrn  Kuck,  in  wrl.  In-m 
dm  L;ii;iT  diir.  li  l  iin'  ( i.  «  tndi'ninttrr  r<'|inilsi'ntirt  »inl,  di« 
dun  li  Ita.li'i  ici  i  iir^]in  rlii  nili-  Drehunj;  Kidangl.  um  i]vr  Stange 
und  iJi'iii  ii;;t;,i;l"  li  '-ti-il/cndcn  Bidirk.iiil'  <Ji"  -tiiiiniti'  S.  linl- 
loiiK  I,  uiinl'-  \'iTi'i'liii  iiiiii^)  zu  <Ttlii-il<'ii.  lii'i  di.v'iT  U-l/tnn 
Mum  liiiif  i>t  i'i:..'  iniiidi'slon.H  dreimal  so  lanjjf  Ausili  lmung 
•'rroidi'ilicli.  airi  die  Uuhrlängi-  des  (ji-jjraittandvs  betrüg;!,  und 
(h'iri'io  sii-  »chun  iini  di'i<will«n  za  dm  nmdcmianigpica  Ma* 
schint'ii  nicht  ^f/Mhlt  wfrdt'n. 

lIorizontBl-CrIindcrbohrroascbinc  luit  Sehliek- 
keubetrieb  (Taf.  ;<:^)  vun  der  M«t»ubineiirabrik  Oraffeaataden. 
Dmn  nntendicid«  «ch  ünw  BHWt  Mch  vm  «ntanc  iiw 
Mhr  ««1%.  Statt  itt  Antrleb-OalrM«!  hat  mam  Uu  eiiM 
SehncdMi  Mink  mf  der  BobrsUuiieB  m  deren  Drcfamig  eia 
Sdmcalminid.  Der  Oasg  mag  dediirch  etwa«  aanftar  Min 
ala  balH  SiirHifdarbabieb,  lUs  HmialiMit  iat  aber  thtiutw, 
oid  «MHi  dte  Zihfta  im  SduMdwoidw  mebt  gcfriit  «erdcot 
md  Mwaeh  der  JSxmUt  der  Sebneeke  biot  auf  Ponkta  ätr 
Zihne  bcaehrinkt  Uribt,  mfiMcn  irir  den  Rädn-brii^eb  ab 
nreckmiaiiaer  beselcbnen.  vorau«i;<^r-t7.i.  das.«  die  F«rm  und 
fler  Eugriir  der  ZShne  riektic  »ind.  Hat  man  eine  genügend 
atarke,  wann  auch  alle  Drehbank  xnr  W'rfiigiuic,  ao  iMalet 
amb  tUese,  unter  Anwendunt;  eini-r  zwiMihen  inrcii  Spitiea 
cittmapannendcn  «e  l bst  t batike n  Itohrstanf^e,  wie  man 
sie  aoe  dem  Werkzeii^mnM'binonrabriken  lH-zieh<'n  kann,  für 
die  meUten  Fälle,  wi,-  r..  K.  fQr  d«e  AuslMtliren  gewöhnlicher 
Dampfmaacbinen -  und  l^oconotiv -Cylinder  (genügend  gute 
Dienste,  und  enipliehlt  jicb  die«  be«<)nderj<  da,  w<i  Ä.v»  Cy- 
linderliohren  nicht  immer  vorkommt.  In  der  Zwi.ichenzeit 
kann  die  Drfhbur.k  olitic  Weitere»  ihre  gewöhidicben  Dreh- 
erbf^ilen  uii'iliT  WTril  i.'ni, 

Ve  r  t  i  <■  a  1  -  ( '  V  1 1  n  il  e  r  Ii  II  Ii  r  Ml  a  «  fli !  ru' 11  (  Tsf.  M  (  )  von 
der  Chi  [iiiiit.;er  \S'>Tk?i  iiciii:isi'liiiii  iil;ilink-  I '!•  ■■('  M.o'  ljineii 
verwendet  man  bekanntlieli  /iiin  Aii>lHilireii  sehr  i;r.i-.,T  und 
besimdern  .scliwacliwnndi^"  r  t  iliiider.  wie  n.  \i.  ^i  '-s.  i  tie- 
bläsecylind'T.  Wnitti-  iiiiiii  i  luen  sidehen  vun  nur  einiger 
Griis-"  ■iijl'  einer  hiiri/":it:ilen  Mairliilie  geniin  ausbohren,  »i> 
^iinJe  dt'i^seii  t^iitt'S  tielin^efi  Uli«  zu  den  ^e1i\vi''ri!^'*ten  Aus- 
fülirunfji'n  lUi  Ma^ehilll  iili;i u  (;i  hiireie    Aul'  di  ii  s  ei  1  .e.ihjti  M.i- 

>einTieii   tl;ii;e^i*n    ;;elir    die^    MiWid    hn.s'thlhiii    'j'T  5-eij'Ii^Illen 

Aii:-:i  Üiiii  :  luiil  !!ele>ii>,'-mi;  il.-r  IMinJ.u'.  ije:  '  ..ti  ii'htticlien 
U:iuneu>|  uriiii-.",  als  aueli  der  /uj^iiijgli  'heieu  Uedii-iiuii)»nweise 
und  nanienllich  wefjr'n  der  (»röimeren  Stahilitiit  de«  in  «ich 
Belh»t  unw'andejliareren  Materials  whr  lei<ht.  glatt  uinH  voll- 
kommen rund  Tcin  Statten.  -  Wir  tinden  zwei  Maschinen 
rerzL'ichnet,  wie  aie  fibrigonK  stbun  die  Taf.  XX VIII  der  vntlen 
Auflage  bracbte,  eine  da  SAnlenmeaehine  mit  beeehrtidMai 
Aafsiellungaranm,  die  anderegewiaaei uiatwnn nur aia eltheade 
nohmiange  mit,  aMiar  der  Wind,  u  welcher  dae  Verlege 
Kiigvbracbt  Im,  nabceehrlnkieB  Arbcäaranm. 

Jene  iit  dem  PHneipe  nacb  der  eretaran  Boriaanial- 
OfUnderbohmaaebfaie  (1^  aS)  tholieb,  faidem  die  Bobretaiigc 
hohl,  in  ihr  die  SehalMpwdel  «ad  Mf  ihr  der  «ereehiebbare 
Bohritopf  angebracht  iet,  «lao  bei  weicher  eich  die  Bnbntaoge 
nor  dreht  und  nicht  aoch  axial  veteeUebl.  Da*  Antriebvor- 
geiege,  wdebes  mit  RlUlerabereeunog  arbeüet  und  die  Be- 
wenng  anf  die  Bobiaiaafe  dnrcb  ein  atärfc  Sbcraetalee  eenieebe» 
nnd  Imwr  eis  no^  eHrfccr  nberaelatca  Stimrlderpaar  fibet^ 


trägt,  befindet  »ich  in  einer  Hodenvrrnenkutij»  unter  dem  Ma* 
»cliineM^^i^lell.  Durch  ein  am  oliereu  Ki.de  di'r  Hidir«lange 
wifge.-teekte*  /abnrad  wird  auf  die  Scluilt.«|iindel  die  ent- 
»precbi-nde  newegung  vermittelt  Unierhalb  rulit  die  IJohr- 
stnn';e  mit  ihrem  Fuaie  io  cineiu  Zapfenlager,  über  wek-hem 
letzterer  »ich  in  der  Bodenplatte  führt,  während  da»  obere 
r.ndi  der  Stange  in  einem,  von  den  rwei  Ma^chinenü.'iuleo 
g<  lriif;eiien ,  mit  der  Mauer  verbundenen  (^ner«tiii  k  gelagert 
ii>I.  Ute  ,Siideu  «ind  mltt<lht  Anker  und  Keilen  niii  Quer- 
Mück  und  lindenplalle  fo«t  verVuinden.  Ivi-Iztere  hat  aut  ihrer 
Olierlliiche  radiale  .ScIiietH  i-i  hhl/i'  zur  Aiifn.dinM'  und  zur 
Verstellung  <:er  ^riii.s  l'riiu:'!.     .  lii-r  ("v  [iirlt-rnantfch 

ZU  stehen  ki'imnt  und  ih'-  t.  e[iit  :i  iiiii;  tit;il  lt-  t',"'li;:iiti'j  -tIoI^I. 

Die  zwi  ;(!■  M;iM  liiiie  iT^lel.t  iiii-  il  •III  A iilrir!  1  <.rj;,'lei;e 
riti  ih  r  WumI  mit  den  zw,  i  nie  h  idn  II  f^.'i  iellicti'Ti  Küliriiiig«- 
Faulir.  de-  <  i*>tiickes  der  |t..!ir-(a!ii;c  .  in;^  dir  liiMleii['l;il?e 
ni;t  il-  II  i.iLliu]>'ii  Si  lilit/eii  Ulli]  dr*r  niehih-n  i'iidirst.'iiiL;''  init 
d.iriii^l  Ii -ileru  Uiilirk<i|/lV.  1  )ri^  \'.u  le;ii-  ist  inii  d.  r  f;ew  rdiii- 
ln  li.'ii  luidi  r  fihei»  t/uri^;  uusi;e>tutli  t ;  ein  d'  i  Sriili-ii«elii-:'M-ri- 
\v<  II.-  -il/:rn(!r,i  (  (.Iii«  Iii  s  |!,id  iiliertrügt  inll  •h  t^i  ;iinleie:i  i-i>- 
ntM  hl  ti  H.;idi',  Welches  auf  eine  die  liohrMlange  uius-chliesM-iide, 
in  zwei  Lagern  gelagerte  Hülw  «ich  aufgekeilt  lielindet,  die 
drehende  Bewe;;ung  (ilauplbew.-gung)  «ul  die  in  ihrer  ganzen 
Liiiiye  Hill  filier  Nuth  versehene  Kohrtalange.  Die  obere 
Haltte  der  H(dir!«tunge  ist  hohl  zur  Aufnahme  der  Schalt- 
Spindel,  welche  ihre  Heweguug  durch  eine  Räderaiiordnung 
am  Kupfe  der  Bohrstange  cinptiiingl;  das  treilH>nde  Rad  be- 
findet eich  feit  an  dieev,  iwci  benachbarte  RAder  übertragen 
die  Drehiug  auf  daa  aof  der  gmatfaeten  Spindel  sitaende  Ead 
iumI  liana  ao,  vcrmOge  der  in  der  BohrtMaga  behetigtei  O*- 
windemntter«  die  Stange  gehoben  oder  gcaaikt  wenlea  Dia 
Sfnndel  iat  an  obena  Qneralfick  der  ^hrangiBBnka  aalto»- 
btogt,  aaeh  lat  obeihalb  deaaelben  ettw  Sclubige  san  An- 
bringen einer  Kette  befindlich,  darch  wdche  mit  HWe  einaa 
Oegengewfehle«  die  aehwere  Bohnrtange  aaelwihweirt  wM. 
h  der  Kodenplaite  erh&lt  die  Bohrstaaga  uittidat  Stoflbnehaa 
ieate  Führung,  und  bclindet  »ich  an  eraterer  anleriialb  «in 
angrxrhruubte-,,  in  die  Vcrsenkatiff  reidiendaB Rohr,  in  Welchem 
die  Kohn>i«nge  gegen  L'nreinigkeiteo  geaehfititiat  —  So  weit 

die  Beschreiliung  der  Ma.M'hinen. 

Im  Ver;;leiehe  der  nenen  Auflage  de.s  Werke*  mit  der 
alten  ift  hiniichtlich  der  Menge  det«  Matcriales  über  Bohr» 
mascbinen  der  Text  um  12  Seiten,  der  Atla*  um  drei  Tafeln 
vermehrt  worden.  Von  den  früheren  1.0  Tafel»  Bohrrnaxcbinen 
wurden  secli«  mit  TeraitetCD  Maachinen  zweckmä.s.^ig  fortge- 
laxsen,  wogegen  zu  den  neun  wirderlM-nntzten  Tat'eln  ebenso 
viele  mit  neueren  Ma.-iehineu  hinzukommen,  m>  dais  sich  nun- 
mehr IS  Tiif  ln  Hidiriii.i»' liirien  im  Atla.s  befinden,  welche 
niistieit.^^  im  Allgt  tneiaei,  ei:i  hiihrre-,  Interesse  aN  die  Ifüheren 
iiisol  rn  bii  (■'11.  als  dun.li  se-  di  iii  ^«■^enwärligeii  Sl.'iiiil|>iinkto 
ii'riir  Iv-rhiiunj;  j;clriif;i'n  ist.  .\lli  n  Aiit'nrderun;;.  n  gerecht 
üu  w  idiu  ist,  ^1  radu  in  der  jetil  ungemein  entwickelten 
Wrtk/i'iii;ii..,s.<i,in,'iihranche,  aiuecfordeBirieh adiwer,  ja  anter 

l.it!i»ti»ndeii  r;.iii'  iiiiiiioglich. 

Dürfen  wir  uher  dem  Wi  rke  eitle  gröwteru  Vollkommen-' 
heil  wCnschen,  »o  iiiöi  ht- ii  wir  für  zweckaiÄ>e>ij»  hnlten.  wenn 
d.iriii  unter  Anderem  1  i m  k sielitiguii^'  fiu.di'n:  du  selu'  ver- 
VuUkonimneten  Handl>iihr.i|;|iUiate;  liie  lra:i>piirt.ibli  ii  lland- 
und  Triltbohrmiischiiien ;  lerner  eine  eintai  hr  hilli^c-  W  ,'ind- 
bohrnin^i'hine;  dann  einige  Bo.'.nna^cllinell  lür  .sjiecielle  /.wecke, 
unter  solchen  z.  B.  auch  mehrfache  Bohrniusrhinen.  Räder- 
bohrraiLschinen,  comhinirte  Bohrmaschinen  und  dergleichen; 
wriler  vielleicht  noch  einige  universeilcre  Radialbohrniaschinen 
und  Hnrizonialbohrniaecbiiten,  von  denen  allen  einzelne  mehr 
oder  weniger  aehea  ia  Maaehiawriiibtikea  mit  Vonheil  einge- 
füliri.  sind,  und  wodnrch  sieb  awdaieh  die  MögliehkeJt  ergab, 
Maadüaoo  veraehiedeaer  NatioBaSlitea  icenncn  aa  lernen.  Un- 
aerca  Emebtena  bitte  daa  aoaat  vSt  Keaatnin  duMbgef&brte 
Wei4  olllaabar  eine  grüaaeni  AllgenMinheit  and  eine  gewlaae 
OriginalitKt  erlangt,  wodnrch  mit  ihm  amb  dem  FacTOanne, 
der  mit  dem  GewShnlichen  hittUngÜch  «ertraat  Iit  nnd  aeine 
Z4Mchnnn^en  bcsitit,  gedient  wordea  wfte.  AUerdiiigs  würd^ 
liieriuit  eine  Volamenvennefarnng  nnd  daran«  eniapriagenda 
Vertheuerung  unrermeidlich  verbunden  sein;  doch  glauhea 
wir,  itaaa  dUeoolbe  in  keinem  Verhiltoiaa  aa  der  georderten 
Ctei^elnailcfgkeil  atehan  kCnnte,  anch  nnter  tUeaer  Ocalalt 
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Vemiischle«. 


«Im  Werkes  ein  noch  gröatcrer  Alxuitz  dvsM-Ibvn  erreicht 
Warden  niüMite. 

|)«-r  VfrfMW  hmt  sich  die  Aufgabe  |ji'.«tilll,  «in  Werk 
2u  it  iüllenlliehen,  wdchi'B  üiv  Principi<  ri  und  die  ('onatruc- 
tion»verbi«li  Iii»'"*  un.MTfr  bfknniitH«(vi)  Wbrkt.-ujfnui-sihiiii'n 
beluUldelli  inxl  i  k  kmm  Im  tlvr  rationellen  Diirrlit'iihriiikg  <)er 
Arbeit  das  Umli  tur  den  Selbslunterrichl ,  für  c*->si-rl>r.cbc 
Schalen  and  (ur  «ngi'h^ndu  Werkzeuj;in"i<<'liiiH'iirnl>i'ii'iiriten 
«uf  dn«  WrirniMf  i-iiipfolilpn  «vrilfn.  Kür  die  li-i«liTi'ti  vi.'irf 
wol  nit  lit  iil«'rllüs''iR  gewesen,  bei  den  einzelnen  Mum  binou 
deren  (iewielil  Jtu  verüeirhnrn  und  iinziit;<'ben ,  »el<li<r  von 
den  vom  in  dem  .■infgetiniiiiin-iieri  PreijicourJinte  lii'linillielien 
Cbiffeni  die  beschriebene  und  abgebildete  Maccbine  am  iiüch- 
•lia  calaprieliL  Klftner. 


Statistik. 

(ira|>hiM'h-sfall(i(is<'ll(>P  Atllli*  zur  Veran-rbii.illeiinnK 
g«Ogia|>bisi  lie: ,  viilk--\virlhM  hafllieber,  ciininieT i  i<'ll<  r .  imiii- 
gtrlclbr,  f uiriirbi>l"ri«eb<T ,  politischer  u.  s.  «.  Verli. iliiiiv.se, 
entworfen  vnti  Proti-"-snr  Dr.  II.  Ktiline.    ilefl  1  bi«  5, 

(frei»  pnt  Hell  7}[  Sj;r.)    Leipzig,  1S73.  S<•lb^lve^Ing. 

Dwttbeir,  duas  eine  p-aphische  Darslellunf;  v<in  TCnhien- 
verkiltniMen  in.  tioer  groMcn  Aiksaiil  von  PällcD  ein«-  gm^>Hrre 
VabanicMiofakeit  gewttrt  «!•  die  OfoppIruDK  «nlcher  Zahlen 
in  TabcUmilänB«  ^iIIb  wd  Iimbi  naca  ein  Zweifel  beKieheu. 
Der  VmAmbt  im  voiliq||eiid«a  Werkes  iiM,  wie  die  beseili 
endiienenea  Irieferongen  bcwuften,  luia  den  voneliiadenatai 
G«Ueten  der  GcagnjÜiiB  and  Slatielilt  ZaIilenidheB  ptum- 
mdt  und  mit  einer  nncrkenneuawerllwii  Ueberficbt  nwenBen- 
Midli.  I)i»  RcMdtete  einer  Jednu  i;iaf>Iiiidien  Xkftli  denn 
des  Heft  drei  entbah,  ^d  gewfibnlieh  «U  BeehtMke  meswei 
Fectoren,  alao  t.  B.  die  absuluto  BeWtlknning  «Ines  SiMriea 
not  der  Gröaac  und  der  reintivrn  BerSlkomnit  dsT^gHlellt^  eo 
dnSB  auf  die.so  Wri.se  drei  Zabli-nivihpn  au«  jedor  Tafel  ent' 
nonimen  werden  können. 

Wir  können  dienen  Alias  nur  jedem  Oebüdeien  empfehlen, 
siunal  der  niedrige  V'erkuiifsprei*  der  eHUHtlBen  Hefte  deren 
Aneebaffoitg  bedeutend  erkichlei^  •  H.  Z. 


Verschiedenes. 

Knleixler  fTir  KiHenhahnt^^chniker.  Rearlxdlet  untur 
Mitwirknnf;  von  I' 'aelij^enohsen  dnrrh  E.  IKiislnpflr  von 
Walde((|;,  Kedacteur  des  OrR.ins  für  Eisenbiilinwi-  m.  Kinter 
Jahrgang  1874.  Mit  einer  Kisetibithnkitrte,  (i  i  <  lol '^ebiiillen 
und  verücllicdenea  HeilHuten.     141  S.  Druck.    (I'reis  I  Tblr.) 

Wiesbtiden.  a  W.  Kre^Jel. 

Diene»  znni  ersten  Mrib-  erThienene  'l'.isclu  nln  i  i  enlli.ilt 
wie  alle  deniti ii^r'u  K.ili'i.'icr  "in  KMleinLniuni ,  Srii.vili-  iiiul 
T<'r!>i:;tk,ili'iiit<'i .  I'oimularo  für  EiuDabmcn  und  AuKgabcni 
rnije.'in"  ihm!  >><')a.';>'|)apier,  letelwes  etirae  reiebltebar  nb 

^;e\vi.ii[ilii  Ii.     I  )^inM  Uil'^t : 

I.  M;>;li'iii.iljk.  Iss  1-1  hii  1  lii'-  Vereini){iinR  der  Kreiji- 
labelU'  Ulli  li'T  der  <^ii  iilriile  als  eim-  X'ereinCin'biiri;;  liervor- 
zuhel"  ii.  ■■■  11-1  uiilii  dieser  .\bM-litiitl  iiiii'  Wiiik.-irniu-tioneii 
fnr  ^iin/.e  (irade,  liugenlitngen,  lehnen  und  iiogcnhöbcn,  so- 
wie die  aMemätbjgrten  Fnnuefai  IBr  Fllebea-  aad  Kfirper* 
iubnite. 

II.  .\las.s-  und  ( le» iehtstabellcn  britigen  dwü  »lle  preiissisehe 
Ma.s!t  nur  noeli  wie  diis  alle  l'.iriser  im  Vernleieli  mit  <|en 
Massen  linderer  I./finder,  si>  da-ss  die  V'ergleielisl.-tliellen  der 
Ueberguii^speriode,  deren,  wnl  ohnedies  genug  vuriiandtn  sind, 
hier  schon,  wegbleilM-n. 

III.  .Mevliariik  bringt  in  gedrängter  Klrse  dne  Wichtigste, 
wobei  die  Abtbeiluog  Ober  Sleaiieil«  nnd  Veitigiceit  mit  II«- 
liekaichtigung  der  neneiton  Fortaebritte  wirfclim  nen  beai^ 
beitot  ieL  Die  «iiernen  Brfleken  sind  dagegen  etwas  aehr 
knri  hehnndcit.  In  Beiqg  mf  die  gegebene  Bdaatangelooo- 
motive  notl  im  InlereeM  der  wSnBcbeiiew«idMnEiBii|nnp.bier 
mitgeiheilt  werden,  dnee  bei  veracbiedcnan'  in  Miter  Zeit  bii4> 
geiübHea  (roaaen  Bahnbaalen  nh  BrSekea  «Her  nnd  der 
grilBMen  AbnenB^gen  nie.  BeluhngrioeoiDOtlven,  Tsndci^ 


I     maichinen  von  8**,»  'rol^ltünge  ntigi-nommen  wurden,  welflhe 
eine  Ln-t  von  -ii  Tonnen,  zu  gleielien  1'lieilen  auf  drei  Acbeea 
von  II.  P, ,  Uud.'-taiid  verlheilen.   Solche  Lwomoliveu  hriDgeo 
f^öss.  re  fiueiiiirle  Lasten  auf  LStigen  bis  20"  und  haben 
I     deisb.ill)  iiielir  Aufsicht  auf  alli^rnoMne  KinfÜhrung  als  Be- 
I     la.stmigsloeoinoliven.    Oie  Abthi  ilun({en  Futterinauem  und  ge- 
wöllite  iJri'irken  Iwiiigen  inf  hr  und  |}rnuchb;irere»  ul»  »ormt  in 
solelien  I  Luidbiiehern  lu  rinden  i-l. 
'  Si  lir  zw  11  kuL-issi);  hind  die  Absebnilte  V.  „liustimniungen 

für  AurslelluiiK  der  teeliiiiselien  \  or.irbeiten  zu  Ktsenbalin- 
anlu^'in"  und  \  1  Aii.»/iijj  ans  den  ( lriii)d/ni;eri  fiir  die  (!e- 
stalluii^  der  I  lii  iprei-eidiidini  n  1 'euIsrldun  U"  In  A  li.si_b[ii;t 
VII.  „ Iieri*ebnj|ti;.n-ii  imd  t(eniiielrt*elic-  (_'f>fi»lriieli<'n  ■ii-r  rle-ti 
und  l  lli-isvei  bileluIl^;|■ll  diinli  W'eiele'ii*  i.st  iui  /\ii-/uUi  ein-' 
'      überreii-li  '  M>  iii;'  !''ie  ij".'lii   eines   die  Siiidu'      -■  !..i;ilend 

behaiid«  li-'l' 11       •  ■  ki-  ^;  i,      (lline  di-r  ( ieilii  ^'  iilieil  und 

( Irtieillii  lik'-il   hmI   il' III   Hl  o«^ell   Werllie  diese-    Wi'i  kes  l'ür 
S'/Iinli  r  uiiil  .Anfimu'er  i">  ("inislriutliiiisbiiri au  zu  lüihi'  treten 
/II  w  niti'ti,    "ill  Uli-  di'i  b  iiielil  reelil  eiideiieliten ,    wie  dieüe 
|''i.riii.  l-.ii.milum;  in  dt  r  l'nnis  oder  e.ir  im  l'reien  lieniitzt 
\vi  rii-  ii  -ivll.    Itii-  \\  1  il  Ii' iieurN en  werden  l'ür  den  priikti»ehen 
( ;<  In  ;iiii  Ii    •>  l'i  sl;;i  sl.  Iii.  .l.iiis  für  die  l'  iihrkiuilen  der  äusseren 
Wen  Iii m  urveii  einzeliu'  ürdiiiiiien  berei  (iln-l   Werden,  wobei 
die  KaliikJKiien  d^  r  eTiisprerheiiden  Seliienen  der  >jeraden  (Heise 
nls  A1i-is'-<'ii;i\i-i>  dieiH^n.    In  dieser  Hinsicht  würden  Ski^xeo 
mit  veisi  !iii  deie  II  Hcrxstüekwinkeln,  mit  Angabe  der  efwXhiMeii 
fertig  •;en'elin<  len  Ordinalen  nnd  aller  allgemein  an  beltim' 
niendei)  wichtigen  Abmewungen,  nnd  an  ein^richtet,  daaa 
Jt^er  sieb  die  fehlanden  Uatae  nach  den  hei  aeioer  Babn 
üblichen  SchiepenUngen  eia.  naehtrageo  kOnnto,  ßr  daa 
j    VfTlegen  und  iUnridiran  van  WeiiAenanlagan  von  nnackita- 
bamn  Warthe  aein.   Da  alle  anderen  AbmeNungrn  sieb  mit 
Hiilfe  der  tHiginmHnctrtaehen  Functionen  des  HenwtSckwtnkab 
I    bestimmen,  deaaan  Tangente  meist  »  l  s  10  oder  aeltcnnr 
J    ZK  i  ;  is  graomnen  wird,  ao  wird  ein  etfabrrner  Babn-Inge- 
'    nienr  bei  dem  nererhnan  von  Weielienpifinen  kaum  einer 
I     Boebatabenfnnnel  bedörlSm. 

Zn  heuehten  iol  noch  Abüchnilt  VIEL  ,Vermillelune  de» 
Curvenanw  lilusses  und  den  <!efä1leweefa»el»  bei  Bisenbahnen.'* 
I     E«  folgt  dann  IX.  T,iiriiiiioliv-l{eiMirn1'irwerk.strit('-n ,  Notizen 
I     fÖr  die  Orösse   und   Kinriiditmiiieii   derselben.     X.  .Nornuil- 
I     bei<timmiingeii  fQr  die  ('iiiixlructiniien  der  Kittenbiihnwugen  der 
I     preii--iselien  Slanltbahneu.   XI.  Notizen,  betreffeiid  ISeliisiung»- 
norniidien  der  ■würMi-rnbersisrhen  I.oeoiiioltwn.    Xll.  Ueber- 
fieht  d<'r  I,<  i-Iiiiii;sfiilii^kerl  der  Lmniuoiiven  der  Main-Weter- 
Haliii,  .inue^ehen  in  der  Zahl  der  peförderten  Achwn  mit  Be- 
rüeksir!iti'4iin:I  des  We'li  rc  und  der  .Sleigunijen,    Oer  praktische 
Werth  dii  »  r  Ii  lzli'ren  Anenlien  bedarl'  keiner  Kl\^ällnung. 

I  tili  r  -Xlll.  .Noli/eii  und  l'reise  zu  verseliieilenen  liau- 
liteln"*  ist  ein  xi  br  brriieOili;iri's  Materi.il  iTir  V   rrm«  •blaunniren 
gegeben.     0'*r  \'i'rl';(sser  piebt  selb-t  iin,  tt;---  di.'  l'.isenpreiüie 
'      ilir<'r  Si  hwiinkiinei'H  \ve;;en   nur  unsii  her   !>■  -i  tt  t..!  werden 
kiiinihii.    und   ili'-sriii  rmsfiirnle  muss  es   wi'l  zul:  seliriebeii 
,     wcidiii,   'i.'ss  srrb  das  1  .uii|;-rIi\v<dlr'iis>*.st(Uti  s oii  Hill*  njicb 
d<'in   K-il'U.:l<i    lulli;^er    lierrii>ssti-!ll    als    der  Niiniialoiierbau. 
Dir  iv-..  u]'^  i-e  wär-'H  ;im  zwei  kiii;i-sii,'>ien  .-d'  l'lus  auf  den 
I  il  a:i'i  1 1 1  :  i-  iK'-  ICi-eiis  iinzit^i'duTi.  uih3  ■ -mm^  ■:  u  lui  -u-b.  ilieiH-T« 
l'h;-         1  nii'l:'.:;  des  .V  rl;eilsbibne<i  eint  s  jjeVMilililielien  .'sehlos- 
ser-  .111-/.  ,-|iri  '  Ii'Ui .  \v..|i.  i  die  Höbe  de»  zu  ('.runde  Relegten 
T.iilm.  -   und  d^^^  IJ  iiiini  der  Aiiferriijiiiiy  bi-izu"7i;4en  ist.  Ks 
fid^'t  dann  unter  .\IV.  riiie  teelun-'le'  Si.iti-nk  der  Rfihneii 
des  Vereine-  deiit-i  !ier  Kisenbnliiiv«  r\Viihiiiii;eii.  unter  XV.  ein 
Ver/eietiniss  der  Kisenb;ilinleeliiiiker  diesi  r  Hahnen,  nnler  XVI, 
dl»»  leebniselie  l'-rsmia!  der  Ei-enlialinbaugeaellschaften,  unter 
^     XVII.  Loroui.  .tl>  laliriken  und   XVIH.  Waggonfabriken  nnd 
'     deren  LeistutiK'<fähigkeit  in  Dinilgchland  und  Uesterreirh,  dann 
I    unter  XIX.  ein  Anbane,  CewirhtatabeUen  Qr  Walseiaeo. 

Die  am  Ende  beigefügten  Firmen  kflaaen,  ebne  daa 
Buch  übennSvaig  an  bcaebwmn,  niemala  tXM  aolebe  Tollalln' 
digkeit  erlangen,  daaa  aie  (lir  den  Einfer  iqpnd  weleben 
Werth  bähen  kennen  t  aie  aind  nur  ab  eine  Bevoraugnng  ein- 
aelner  Firmen  au  bctnehlen  nnd  aollten  besser  gant  «n  einem 
Taacfaenkaiender  verschwinden. 

Wenn  aneh  mancher  der  angefühlten  Abschnitts  noch  im 
Laufe  der  Zirit,  den  Bsdfirfiiisasn  der  Praxis  entspreebend, 
wird  verbeiasrt  nnd  vervolbtindigl  werdey  müssen,  eo  bietet 
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Mitthailstigtti       dan  Sitnagiipratalulkii  der  BmiiIc»-  uid  Ztnägrmim». 


7M 


<li)-  Ii  ii.i-<  Ilaini'v'iich  scbon  jetzt  Viclcis  und  sohr  Brauchbare». 
Et  war  dk  I^tuui^jiIh-  eines  «uiclifli  Uuches  in  Wjitirlicit 
nütlii»;  gownrileii,  und  soll  e»  dcB  FwshgWOflMO  (ur  ItoniiUung 
bcstfus  «mpfuhlen  werden.  C  Heb. 


bgentearkaleniler  für  Maacliim  n-  und  IIüetmMcliiiftar. 
1874.  Eine  gcdrünKte  SuuitiilunK  dt^r  wiclitig»tea  TabcUco, 
VoMMihi  mA  JlMvlta.te  w»  dös  Oobicto*  dar  fcMmnlcn 
Tediidni  Mbit  Nothbaib.  Unter  lOtwirkBivfE  (Mb  rarer 
sMavmiiie  dM  VardoM  denlaeher  lopnieare  bearbeilel  von 
P.  SlSkUtti  Ingmiciir  mA  BiNmpeMcreibentnr  ni  Deoti. 
Ncoatcr,  ittr  Meter-  nod  Fnmmaak  bMibdtelcr  JabmuMi 
G.  D.  -  ■ 


DtT  nrue  -InlirtCAng  des  alten  Freunde*  hat  anvli  dnrit) 
wieder  den  ForlMbrilteii  der  Zeil  Reclitniiig  getragen,  das»  er 
die  N<iruiativtie<itimmonj<>n  auQ^onnnen  hat,  welche  von 
einer  Majoritiit  von  specielten  Facbicnteu  ongvooiuiiten  wunlcfl; 
»o  di<^  vom  Vereine  deutacber  Iit|{eaie«re  acantiite  SeaU  tOr 
PUnschenrobre,  die  Nomudieii  ßr  Gm'  nw  WatwrrChrcn 
dar  rtuifliachaa  Wmwm  wwk»-GwifHwlnft  In  CBln  und  dte 
ll9Haater>Drahtl«lu«.  AmanndeB  hM  dfo  Aofb«  durch  Br- 
«rcjurmg  der  RedactioDMabeUen  niehl  vnweaentlicb  gciwoonan. 

Die  L  .         -       .  - 

nieurkalvndar 
Collegea  tu  TcnehafleBi 

R.  Z. 


■ntan- E^Sniuann  «ardan  ganQ^cn,  dam  luM- 
auch  im  ocnm^alu«  die  Vartoeituiig  nuler  &u 
cnehafleBi  ^  «r  biihar  gelündaa  hat 


Angelegenheiten  des  Vereines. 


Mittheilnngen 
«HS  dm  SitrangBiirotoikollmi  der  Beiirka-  vnd  Zveigrereine. 


Bergiaeher  BezirksvereiB. 

(FiirtwtiuniJ  von  S<tlli'  el»)  ) 

Sitzung  vom  ib.  Miir«  1873.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Malniedi«.  Schriftiuhrer:  fb.  Predanhagau.  Aiiwcaciid 
12  Mitglieder  and  1  Gast. 

Hr.  Janaan  machte  Miitheilungeii  fiber  aoBtiaair- 
liehe  ZiegelSfen.  Redner  veiglieh  die  Gowtmelien  dce 
Hoffmann'achen  Ringofen«  mit  der  von  P.  Loeff  aad  er^ 

klärte  ii<i>  h  einige  ältere  CiinstruetioneO  VOO  Zil^ailUcil  Bit 
ununterbrochenem  Betrieb.  — 

Eine  Inteipellati<in  de.s  Viir»iLieenden  über  die  neue.Nte 
Conatractioa  dee  Ramabottom'achen  Kolbena  gab  Stoff 
an  einer  lebhaften  Diaeaaaiain  flir  den  Reat  der  Sitrang: 

Siltung  vom  1  April  IS7.3.  —  Vor*ilz<-nder:  Hr. 
Maluiedie.  iSrhrittlülirer:  Hr.  Bergbau».  Anwesend  12 
Wtglieder. 

Dar  Abend  wurde  der  Beantwmtni^  einiger  Fragen  ana 
dem  FVagekaaten  und  der  geaelUgen  Unterhaltung  gnridmet 

Sitzung  vnni  H.  April  1873.  —  Voraiiaeoder:  Hr. 
Halmedie.  SeliriftfObrer:  Hr.  Berghaua.  Anweaead  14 
Mitglieder. 

Hr.  Weber  ««me  seinen  am  11.  v.  M.  abgebrochenen 
Vortrag  Bber  Oa.sfalirieutiun  nun  Steinkfihlen  Tort.  Rr 

lii'Hclii  ii'li  /uiuirlisl  ilii'  lie»i  li;i(reiilii-il  di  r  I.  ;i  11)  i  :.  l:  - '  !  '  • 
Maj>»>e  amr  Keiiiij;iiiig  ile«  C■HJ^e^  und  erliiiiterto  deren  NVirkiiiiy 
und  (lebrauch;  be.ielirieb  itndunn  den  Kinllun-s  der  veriiiin  iiii- 

fpmAea  Stoffe  auf  das  Oae  aelbal  and  aetaie  die  Beechaff«»- 
hrit  der  hühem  und  niederen  Kohlenwaaaerstelb,  ato  dn* 

Hehtgebenden  Theile,  näher  aiiaeitiander.  Niiehdem  auf  die^e 
Weise  der  rheraische  Theil  de*  Tlieniaj»  ausfilhrlich  behandelt 
war,  ging  der  Vortragende  zu  dem  techiiUehen  Theile  Ober 

und  bcachrieb  in  eingehender  Weise  die  Construction  der  Ra- 
te iten,  Wladier,  Enhauitarai,  Oanbren  und  Oaeomeler  und 
gab  anm  8ddaa»  «Ugeaidn  gehaltene  Dlapoeitionea  fOr  den 
Bau  TM  QaeMrIicMi  an. 

Sitzung  vom  April  l-sT.l.  —  Vonltiender:  Hr. 
Malmedie.    bcbrifUührer:  Ur.  Bergbaus.   Anweaend  16. 


priraur  Saite 


I  CorIiH««ina«chiiM  «ad  daMr 

)     zur  Verhandlung. 

Ea  wurde  dabei  von  Hrn.  Warnke  herrorgehoben,  daaa 

in  den  Städten  KIberfeld  und  Kannen,  nann  ntti.  h  in  den 
Etabli«^eulelll.H  <ler  HHm.  KuddingtiauK,  .Schiüewirid  uinl 
Sclinierfeld  in  Kllu  rlVIii  Ci>rliiisnijischincn  im  Betriebe  seien 
und  aich  im  Allgeuieinen  gut  bcwtthrt  hätten.  Sie  teichnen 
Mt  bcMMdcfs  dareh  einen  aahr  r^gelmiadgen  Gang  ana, 
«iliMdarB  jadodi  eine  aehr  aalkHufcaaine  Bedienung,  wall 
der  compUeirte  Meehaaftmus  itels  aauber  gehalten  werden 
mu»!>. 

Ucber  die  Kes»elronstructioo  entspann  sich  eine  Ifingeie. 
Debatte,   woran  .sieh  besonder*  die  HHlTD.  MalmadiU  sod 

Blecher  belheiljgten.    Hr.  Malnedie  varliat  dabei  adm 

Ansicht,  dass  der  heate  KeMel  filr  andere  Maschinen  auch 

di  r  lii'>tr  Kl -vi  l  für  roi!i'->üi.'i.--i  liiiii  II  M-i;  niuii  Millv  daher 
die  Kes.'-elconhlruetion  nach  der  BeM:liatfi-iihi-it  des  Hpeise- 
wasAiTn  wählen. 

Hr.  Blecher  behaaptete  dagegen,  daaa  ab  Kcaaelt  wel- 
cher fiberhüzten  DaRipf  liefert,  fflr  Corllasmasdiinen  dnrchaua 

lu  verwi  rfcn  sei.  d.i  di  r  üli.'i liiiyte  I>;iin|if  d,-i>  Si'li[iiii  rni:ilerial 
zu  sehr  uligfitVe,  wüh  lür  diu  S[iiieiiitigsmccliani§mus  der 
Mii«rhine  mit  der  Zeit  verderblich  werden  kSune.  Ein  recht 
groKaer  Kesael  mit  groaaem  DaDtpfranow  tü  an  empfehlen, 
damit  der  Maatdüne  redit  hruekener,  aber  kein  gbethitiler 
Dampf  zugeführt  würde. 

Nachdem  wurden  noch  die  verntliirili  rirn  Cunfitruelionen 
der  Steuerungen  an  Ciirliwi'rnawhincn  in  einer  lebhaften  Dis- 
cussion  nAlier  bcsprocbeo,  und  der  Reat  des  Abends  der  ge- 
selligen Unterlialtang  gewidmet. 

Sitzung'  vi.iii  J'.K  April  1^7  —  N'or^il/iridi.-r;  Hr. 
Mulmcdie.  SehritttUhrer:  Hr.  Enke.  Anwvüvud  13  Mit- 
gUeder  und  1  Gast. 

Naeh  Voriage  eingtgugeaer  Dmdiaachan  durch  den 
▼emitaenden  nahm  Hr.  Kuntse  das  Wo^  zu  seinem  Vor- 
trage 

Uber  den  Bau  der  Harbnrg-Uambnrger  Uiaenbahn- 


hs  der  heatigim  Sitzung  gelangte  eine  < 
den  Verein  gerichtete  Frage,  betreffend 
ZVÜ. 


Das  BedOrfniss  einer  TeiWndung  der  beiden  Klbufer  war 
längst  Torbandea,  man  war  jedoeh  bi«  zum  Jahre  IHtiG  vor 
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tlen  In  il.  lit ml.  II  Ki>.sti-ii  ünrfiikgfM  liri'ikl.  Im  .Falin-  1X('>7 
erlucli  ilii  Ktihi- MiiiditiiT  Kisouliiiliiipi-o  llM  (mfl  du'  foiicrs- 
»ion  zma  Il.iu  iler  Linie  \  iiilu -  Hiiiiiburf;  iiinl  ln  lriiutc  mit 
dar  Linie  liArbuig - UaiuburiK  den  U«jpcrui^ralk  Luli»e. 
AmT  diaMT  Lisi«»  «o  dia  EIIm  In  nrei  Araw  getheilt  Isi. 
wnrdaa  xwai  grBaaere  BrOckan  prq{aetiit,  di«  eine  -bei  Hain- 
half  mit  drei  graaaen  und  rär  klainaD  Oeflnangca  und  die 
and  r-  l  <  i  Hartwig  mit  vier  poaaen  und  sieben  klainan 
Oi-ffniuigen. 

Nach  Beendigung  dar  aotbnrendigGn  Vorarbfilcn,  uU  P<-i- 
luagea,  Siromnigiilir nagen  eic,  norden  im  Frülyahr  Is&ft  die 
Bflraau«  eirielitet,  and  in  Juli  1868  mit  dem  Bau  der  Uaa* 
biiigor,  sowit'  .im  1.  AftU  1869  mit  dem  der  Harbutger 
,  Hrücko  bcgoum  n. 

Redner  Kjile  fino  Kurte  vor,  iius  wrlclitT  der  Im»(  der 
\JS«T,  der  Pfeilentellni^en  de.  «nichtlich,  und  ging  dann 
jpediell  sn  Miltlieilimgaa  üb«r  den  Ban  dar  Harbaigar  EU)- 
hriiclM  über. 

Die  GnmmmtUngc  dcraelban  httrSgi  i]->»'  (3000  FumX 

und  ist  dirsellH'  su  unmlegl,  dax»  di''  n  S — ■  li:lTi  dar- 

unter weg  pUKsircn  kunnrii.  Die  Fuudain' rilinni^  i  rlulgte 
durch  AMbefgem  und  Tt-rbe-»ern  des  Kuiif;rundes  dnn  b  Eiii- 
mnman  von  Gnmdjilihlen.  Dos  f  luaabatl  wurde  lür  die 
Pftüer  Ton  — 13  auf  —  90  auageba^eit,  und  dann  durrh 
Raninion.  «"i  Irli':'  ,n:fSrhiffi  n  -taTuli  n.  Ri"vtnni;-pf.ilili'  Li«  juif 
4-  1'2  einnenuaml.  \  itn  der  Rü»l«iig  jsux  wurden  dann  dii: 
SpundpfSIde  bi".  anl'  —  .!.■)  i-iiigerumint.  Da.s  Ansbuggcrn  für 
die  beiden  Strompfeiler  geacliah  durch  groaae  Fliuabagger, 
wibrend  die  AnabagRenuii  dar  beiden  BndpMIer  und  des 
dritten,  Mittelpfeflers  von  d4<r  Rilttnng  aas  eriblgto. 

Nach  d^m  Aiuibui^^ern  wurde  mit  dem  Brtoniren  be- 
gonnen. Der  r];i^ii  erf« irderüibe  llflon  wurde  verillilte]..!  einer 
Mi.'ebnniKliine  bereit«!,  von  weli-lier  der  Vnrluijetiile  .  ine 
Zeiebiintig  VurlcgtC^  tud  bat  welcher  Ihoonders  die  /.alulirntuj; 

des  Wawen  intereaiaiit  war.  Dieaelbe  eifolgie  in  Fonu  ein«« 
feiitMi  Sprflhreffei»»,  welcher  vom  Wifter  beoliaehlet  ond  tv- 

:.'  !Ir'  •,,  iirde.  Sn  iiie.  Siuid.  Tr»i>*  iliid  K»ilk  Wurden  eonli- 
nniriiih  /ugelülirl.  Miin  bereitete  tiiglich  etwa  IHOrb"  (40 
!Sch«ctilrutheti)  Heton,  weither  iu  gnis.Heii  Naeln-n  direct  an 
die  Vcra«flknugwtcU«  bingefBhrt  snd  veraenkt  wurde,  wom 
SO  Mann  erfordarUcb  waren.  Nneh  da«  Tencstoi  wvrde 
da«  WastiMT  nli^lnftiten  und  innerhalb  der  SpvadwCode  ßnblen- 
windf  Bufffeführt,  um  ninuerii  (ii  kSnnen.  Die  Aiirinimening 
Malet  keine  bcir.erkeii^werltn'ii  l'inikie. 

Die  Fundameuliriuig  der  l'leiler  lur  die  kleinen  üeff- 
nungcn  geschah  durch  B^auiienverM-nkutif;.  Die  Brunnen  hatten 
dneu  Dorctuneeser  mm  1',m  bia  ü"^  (ö  hia  6  Foaa),  nnd 
gbtg  das  Yerscnkm  derselben  sehr  raaeb  van  Stalten.  Bin 

BnintieD  wur  f.  II    in  eliLer  Nacht  4*4  (M  Kii«>^  ^ernlsi  bt. 

Der  Vortrimende  b-gle  nun  nooh  verschiedene  Zeil  limingeii 
von  auf  den  Bau  B«2ug  hab<?nik-n  Museliinen  vor,  cnwie  l'ho- 
tografdiien  von  dem  eiaemea  L'eberlMU,  mit  den  Versprechen, 
Ober  den  Letateren  In  eineOi  spileren  VtwtraiRe  nihera  Mit- 
theilung  zu  nuichen. 

Sitxutig  vom  6.  Mai  107^.—  Vorttitieuder:  Hr.  Mal- 
medie.  SehrilMbrari  Br.  Bargbnns.  Anweaand  14  Mit- 
«Meder. 

Die  Siunng  war  lanlcbai  dem  Berichte  Ober  «iageftan- 

gene  Drueksachen,  der  Re-.t  dann  der  I5e«nlw<>rlung  einge- 
laafencr  Fragen  uml  der  geselligen  UnlcrhalnuiR  gewidmet, 
Sitsang  vum   1H.  Mai    lS7:t.    —    Vi.rsilzender:  llr, 

MAluadia.  Bchriftführer;  Hr.  lierghaus.  Anwesend  11 
Mitglieder. 
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I  Hr.  SehSber  reierirte  MananB  der  CVininiiMiun  über  die 

I     Bezeichnung  der  metriaekan  Mas^o  und  Gewichte, 
woriin  -ieli  eine  labhafta  Dlacaarioa  Sbar  dieaen  Oagenatand 

,  unItcblo^.«. 

lii-!>idtji(  der  Verhundlung  ixt  bereitn  S.  .''>T1  in  dem 

Refiarat  des  Um.  Dr.  Graabof  gelcgentlieb  der  Haaptvar* 
aamnlnng  des  Vereines  mltgelhettl  worden. 

.Silznns  v>.tii    ■.'ü-  Mui   IKTS.     -   Vorsit/ender:  Hr. 
[      Maluiedie     Sihrilllülirer:    Hr.  Herghuu».     .Anwesend  13 
Milglie<b  r 

!Der  Abend  wurde  der  geselligen  UaterbaltuoK  und  dem 
gagenaaitigan  Anatanaehe  lecbidBeher  Brftbmagea  gewidmet. 
Sitzung   vom  27.   M.ni    I^7'l    —   Varsilzender:  Hr. 
I     Malmedie.    Sehrit'ltuhrer:   lir.  iierghau;:.    Anwesend  II 
Mitglieder. 

Nach  Erledigui^  einiger  innerer  Angek^jeolkuten  wurde 
der  Saat  des  Abende  mit  einer  INaenaaimi  über  die  Patau  t- 

geastze  ver^ehiedener  LSnder  auagefüllt. 

Sitsung  vom  lU.  Juni  1973.  —  VorsiUender:  Hr. 
Malmedia.  SdtiiftlBhrari  flr.  SSIing.  Anwaaend  18  Uit- 
güadar. 

Hr.  Wittmann  macht»  nihara  MUtkeflongen  Iber 

TrnmwnyK  mit  Unmpfln'trleb. 
E.-»  sind  dnNun  zwei  Lmicn  im  Bau  begriffen,  oJimlirh 
LioMibnn-Cintra  W^-r.  und  Li^j-abon -T•>^rl*l>•^  e.irei  '.i?'"",». 
Die  ersten»  ist  gani,  die  zweite  au  etwa  swei  Dritteln  voll- 
endet, nnd  ^  Oberbna  aowol  wie  B«tri«liaBltlel  beide  gldelt 
aigBHllilliiilhb 

Die  Bahn  seihat  bealeht  a«M  twd  n  Bniftiaiing  vm 

1",:':  |i;it:dlel  ii.  lKMicinHnder  herlaufenden  nnehen  HobncblsBan 

mit  esiier  ei-ienien  Leitsrhiene  in  der  Mitte, 
j  Ma.«.chine  und  Wagen  haben  je  ein  Hojir  breiter  Küder, 

<  welcbtf  auf  den  Ilolcechieiien  laufen  und  an  jedem  Euda  ein 
I     bewegliches  Rndgeatoll,  Welches  bei  den  Masehinen  alets  awei, 

tfei  den  ^Va^;r[i  riiir  ein  lyiitr.id  mit  do|i|ii'ttrn  Spitrkrän/en 
führt,  vveltlie  HUI  den  LeH.-eliieucti  laufen.  An  der  .MuM^liiin; 
,lind  die  breiten  Rfider  die  Treibräder  und  die  in  der  Mitte 
die  LauMdeTi  an  den  Wagen  haben  die  mtttlerBn  Rider  die 
BelaMong  in  Ibertragen.  Jcdca  RadgaataQ  ist  ndt  aaeha  ao> 
genatinlen  amerikanischen  Federn  ver»ehrn,  welche  ana  «inen 
Kautrchnkkerne  mit  Stahlfedern  umgeben  bertehen  and  die 
gehörige  freie  lte«ei;iiii^  der  Wagen  cnurigliehen  Köllen. 

Die  Breite  der  .Mjf«  binenruder  beträgt  üjii"",  dicjenitje 
der  Wagenrader  li-P".     Der  Cylinderdurelmn  ;    lier  Mji- 

aefaiae  ist  2(^0*",  und  betrigt  das  Gewicht  der  letsteren  ieer 
II  Toraes«  in  betriebafldiigem  Znstande  18  Tooneo.  Die 
Kraft  der  Maschine  wird  riii;:e;ii<mnu'n  211  ''iKi  Tiiiiiit  ii  anf 
gerader  Bahn.   Der  Kendel  hoII  dureh  eme  Hinnreicbe  hvdrail- 
lioclie  Viirrirliiung  imasor  in  liorizontaler  Lage  erhalten  wetdeOt 
I    ao  da«a  die  RAhren  stets  nnler  Wasser  liegen. 
I         Die  Personeu  wagen  aiad  dnreb  dne  Lingawniid  in  dar 
•     Milte  in  zwei  Tbeile  getliellt  und  in   drei   veniehiedenen  * 
j     Orri«i<en  /.u  10,  äO  und  24  Personen  .nusgeführt.    Das  ICin- 

Sleigen         hii-li(  Hin  <ler  Seit.- 
'  Der  Vortragende  berielilele  dentiiächiil   üt>er  eilleU  Sur 

I    nllH'iiigen  Bcfriedigting  imsgefallenca  Venocii  bei  Boielthnii^ 
Hill  auf  ekcm  langen  Tramwaj,  wo  ein  nnlar  ein  am 

rechten  Winkel  stehender  Seltensweig  durch  eine  Ourre  von 

1'.'"  I{;,.!in*  lii  i  i;!' ii  Ii/i  iliLTer  Sti-igung  von  1:17  einmündete. 
Die  lluu]>!lime  iiiil  eine  dureli>ehnillliche  Steimirig  von  1  :  2äJ 
und  eine  .Maximjilsteigimg  von  1  :  ].>,'.  I 'n  i  m  .-vliwindigkoit 
betrug  1  Meile  cngL  in  14  Minuten  oder  1  Kilometer  in 
10  lUniUan. 


At^geleganhaitea  dea  Venänes. 
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Im  Ansclilus«*  tlcn  Vnirr;t:!  wiiT'ilt'  ili«-  I/.ririrliinnLj  Hri- 
Weichen  und  lUs  (»leichgi  wichtAVi-rhiillniss  il<  r  Wagen  Im  mti 
Eimtoigen  b««prachen.  Hr.  Fredenhagen  tiii-lt  die  brirliric- 
bcM  Bahn  «ol  f&r  «poniselie,  weniger  I3r  hieeig«  Veriiiluiifrtc 
pMend  nnd  ondila  nnf  dU  üebelatlndc  bei  Sdinubll  n.  dgl. 
iiiifiiLf'rksam.  Mirie  anf  dl*  grnw  Abnfflnng  dar  hSfaearMn 

Schienen.  — 

HierBiif  iprucli  Hr.  (Unii.<iln  öImt 

KArtii^'sche  Daiupfatrahlapparate 
(rn^I.  Bd.  XTT,  8.  il9  d.  Z.),  iip<-<-iel1  über  einen  Temeh, 

wp1<'1>'iii  rj  iMMgowolint,  Und  WM  111:111  •■iin  n  fiik'hrii  Apjiiiriit 
in  die  Leilung  des  verbranchten  DaniiilVs  eiiig<'«i  !>«ll4l  nnd 
hb  78*"  (S8  Zcill)  Vacaam  erxougt  habo.  Die  Kinrichlung 
war  aebT  einliich.  Mmi  hatte  ein  erhöbt  «tehendca  Waeaer- 
baaain  mit  aineni  naob  unten  filihrendan,  etwa  4*  langen  Rolm; 
an  dem  unteren  Ende  dir-se^  Robre.«  wiinUi  ih-r  .Vpp.nat  on- 
gebmcbt.  Derselbe  b<»^tebt  aus  eim-m  Kastin,  in  wclchrn 
«.icl.  iiu'inunder  preifendr  Trielitt-r,  gi'»ribiilioh  drei  bis  lüiil. 
befinden  und  »eitlicb  mit  fiaem  Stuticeii  fQr  dm  Üampfein- 
tritt  versehen  ist. 

Dm  Waaaer  ttllt  tob  obca  ein,  icTtbeiit  aicb  auf  den 
Tricbteni,  wobei  es  Ton  einem  snm  anderen  ßlU  and  »rlilies^ 

lieh  iiiitiTi  aimtrilt.     Hierbei  w  'u^l  ib  1  viiii  tb-r  S»  iti-  (-in- 

treteade  Darnjit  tiindni-<ir!.  1  -  mit  l  ingewigiMi,  und  »o  da.s 
Vacauoi  erzeugt.  Der  V  1  tr  i ^1  mb-  glaubte,  dasa  dleaer  Ap- 
fiant  mit  gutem  Erbige  an  St«Ue  dea  CondenaatoM  ««rwandet 
wwden  Unna.  Bringt  man,  wie  diea  i^ewSbnlieh  geachiebt, 
oberhalb  de«  .Apparate."«  norb  einen  ITnlm  (iti,  so  ist  maji 
durch  Schliessen  des.iellten  jederiteit  im  Stande,  die  betreffende 
Ma«chine  wie  eine  HiiclidrutkaiH.M'biiie  arbeiten  icu  ias.sen. 
Uebrigens  erfordert  die»<-r  Apparat  noch  eine  fuwp«,  atn  das 
nSthige  WaMerqnantum  iu  dai«  Buain  an  lieben.  FSr  dae 
eO  pfeidigiB  Maaehine  aind  a^kgi  Waaicr  aMiig. 

Hr.  Gieaeler  ateOle  in  der  «ich  anaehliecaendea IMaciM- 

.sion  die  Meinmi|;  auf,  das«!  wegen  li«'..  {;ri)-'-.eti  M  i  -  ii  r- 
braacbea  diu  Kosten  der  Wa*»erhebuiig  grösser  »ein  würde«, 
■la  die  Vvdteile  de»  Apparates,  welchem  Jedoch  Hr.  Glomada 
daliin  «mtgt^gn^,  daaa  uoler  UnwtiadeOi  «ia  baiapidaweii« 
bai  SeMffinuadihMB,  bei  denen  die  LuAyampeii  gewOMiah 
in  wenigen  Tagen  ausgelaufen  seien,  eine  rr^jelnladgai  akibare 
Coudcnaalioii  von  griwster  Wiebtigkeil  sei. 

Hr.  Malmedi e  bemerkte  hierzu,  dn«i«  an  den  Luftiiunipen 
wol  selten  Reparaturen  nötbig  «eien,  bei  den  feitateiicndea 
Oondenaatianamaachinen  weDig»l<tni,  wiontif  Hr.  öloBtd» 
eine  kam  Bceahrdbaiig  dar  linftpatapea  ^bal  SdbtAmaaoMnaB 
gab  nnd  anf  TeraehtedeDe  Umattöda  Mowtea,  welche  eh  Te^ 
aagen  derwlben  bewirken  können. 

Sitiung  vom  17.  Juni  1873.  —  Vurailseoder:  Hr. 
Mal  nie  die.  SehrtlUIBiiaifi  Hr.  B»rgh«na.  ABweaend  13 
Mili^iedar. 

Die  Sitsaiig  b«^nnn  mll  einer  Betiehtentatteng  daa  Hm. 

Olom.fil-i 

Uber  die  Explosion  eines  Farbbolxkeaselä, 
welrhe  am  4.  Juni  d.  .1.  in  der  Siepermsnn'acliaB  PMerei 
an  Elberfeld  atattgafutdem  hatte. 

I>er  betrcflbnde  Keaad  beatnnd  ana  dncm  einihelien,  an^ 

recht  stehenden  Cylinder  von  l",.«a  Hübe  um)  P.uJ'i:.  Durch- 
luesMT  und  wurde  dureli  einen  H"  gewölbten  Hoden  und 
eineti  lOO"  gewölbten  Derkel  geMhIoeaen.  In  letzterem  be- 
findet ai«h  ein  Mannloeh  von  QT^im  und  0",nw  Darchmeaaer. 
IXe  Wandongen,  Boden  nnd  Deisel  aind  ana  gewaliteiB,  8^ 
starkem  Ei»enb!e«h  gef<-riigt  und  wie  bei  DaaqtfkaaielB  an- 
gebruchl,  zoeaiumengeuietet  und  vcnsivmmt. 


Dil  Li  i^ti  ng  de«  Ke>N  ii'  besteht  in  li' iii  .\  ;i~ki>i  ben  der 
fein  geniableucn  FarbhoIiHpfine  lur  Herstellung  des  Farb- 
stoHha.  Der  dalid  beobacbtate  Geachtlbgang  iat  Ibigeoder: 

Der  KeMtel  wird  bis  za  zwei  Dritteln  wines  Rautninhaltee 
mit  Wasser  gefiilll.  nachdem  vurber  dnrrh  das  Mannloch  ein 
behtininiti  .1  (^iiaiitiini  F:>rhhi>l/.  l  itiii  Knn  bi  wnrib  ti  ist.  Die 
Höhe  des  WaAM-rstandes  wird  durch  jtwei  an  <ier  .Seile  an- 
gebrachte ProbirhShne  ermittdt  vud  weiter  beobachtet.  Nach- 
dem OeAiungen  nnd  Htime  gnt  TerachkeaeB  aind,  (Dhrt  dn 
mit  dem  Dampfentwiekeler  in  Verbindung  stehende«  nnd  in 

der  Hiiniliiii);  des  Km  happaralefi  auf  dein  rinden  auilaiifendee 
Rohr  . den  nötbigen  Dampf  in  die  MasM>.    Durch  die  Kinwir- 

I  kuii;;  dcswlben  wird  die  ganze,  wie  iM-nierkt,  zu  zwei  Drit- 
teln Waa»er  cnihalicnde  FüUimg  aum  Kocbeo  gebracht.  Str&at 
der  Dampf  linger  aia  bia  aar  Brrtidiaiig  einea  Dampfihndta 

1  von  <l,5  .\tm.,  welcher  nöthig  ist  und  welcher  durch  ein  Mano- 
meter beiibacbti  I  werden  kann,  in  den  .\ppanit,  .sii  wird  »ich 

]      darin  i  im  ■^|':uim.rij;  '  iKwiiki  ln.  die  .<icblie!<.-<licli  eben»o  gms.s 
werden  kann,  wie  die  im  HauptdaropfkeNsel  vurhaadene. 
Der  hienii  erforderliche  Dampf  wird  gewübnlieh  aaa 

Dampfkeg-Setii  von  .'>  bis  fi  Alm.  Ueb.  nlnu  k  i  iiiimmmen;  e« 
i.st  daher,  wie  oben  In-reits  angefnbrl.  iinmcriiin  iii<iglich,  dai« 
in  li.iii  Kocbapparate  i-bi-nfatlü  ■■im-  .Sp^innnii;^  von  bi» 
C  Altn.  zur  Geltung  komtut.  Mau  lätsal  die  Spannung  jedoeh 
nie  so  hoch  steigen,  denn  sobald  daa  Ifaaomeler  0|i  Atm. 
anadgt,  wird  daa  Abblaserohr,  welche»  ebeoao  wie  das  Dampf- 
rohr durch  ein  Ventil  absperrbar  ist,  geSlfiiet  md  der  Dampf 
(Ii  ii  i  ^^ : «  r.  oder  nunmelv  die  Farbctofflfisaag,  in  dn 
da/u  li.  sriiiiuiie»  Reservoir. 

Diener  gew5hnliche  Betriebsgang  ward«  auch  am  4.  Jofll 
von  dem  Besitzer  pera6Blieh  boobsehtet.  Einen  Druck  von 
0,4  Atm.  constatlrend,  Terlfesa  dersdba  den  Apparat,  um  die 

DauipIVpaliti  itit;  mirb  tiübi  r  !>  •laiiien  zu  la/isen.  Z«<  i  Mi- 
nuien  darjuil'  i  rriiljl,  ilt.  Lxphisiun.  Die  eigentliche  I  riiaehe 
di  r  Ka:a-rni|ilii-  1.  ^    i  U  mehr  vermutben  als  delinitiv  fest- 

I  »teilen.  Entweder  entwickelte  sich  der  aum  Z«rspriitgeB  des 
Keaada  aSthige  Dampfdruek  während  der  awei  Miaaten  aaf 
rapid  i»chnelle,  unerklärliche  Weise,  oder  es  w«r  *clion  ein 
dem  D«ni|ifenlwick!er  aniiIngiT  Druck  vorbanden,  nur  nirbl 
von  dem  Manoitii-rcr  rii  liiii;  ani;iz.'ii^t.  Dii  ler  Kall  kommt 
öfter  vor,  indem  »leb  der  Zeiger  des  Manometers  sperrt,  sei 
CS  durch  Kinroüten  »der  andere  StSrungen  im  Meobanismes, 
aamenllich  aber  dann»  wenn  daa  Manometer  1lBg|(|iii  2Sdt  deht 
probirt  ond  durch  ein  gepcüftce  controUrt  wnrde.  Dieae  Ex- 
plosion, sowie  fast  je  Je  ambr.',  läs^t  ^icb  auf  tlieoretischetu 
Wege  mit  vielen  Vari.itionen  erkl/ireii,  ist  aber  viellpicht 
ebenso  wenig  allgemein  verständlich  als  mit  unbedingli  r  >.clii  r- 
heit  einer  b«stimmten  Einwirkung  oder  Ursache  zuzuacbreiben. 
JedeniUIs  Maat  rieb  fBriatdleB,  daaa  der  explodirl«  Koeif 
appanit  nicht  für  einen  Druck  von  5  bi«  »i  Atm.  herechuei 
war,  und  ferner.  dn.«H  derselbe  am  Ibuleu  bereit.'*  gellickt,  »u 
diiM  1  ,  Muvi.-  an  iii.lirinni  anderen  Stellen  undicht  nnd  im 
Ganzen  .-,;uil*  iingegiiffen  war.  Das  Material,  aus  welchem 
der  Boden  gefertigt,  zeigte  kleine  Schiefer  und  in  der  Bie- 
gung der  Krempe,  wosdhat  daa  Abrdatea  da«  Bleche»  8lal^ 
gefunden,  nicht  anbedeutende  BrOche,  Ist  als«  ala  whr  man- 
gelhaft zu  bivi'irbm  11.  Wie  alr  lii-r  Kin  biiiiparat .  wie  lange 
derselbe  geliraiu  ht  ist,  und  welcher  Ke«.seirubricant  ilin  ange- 
fertigt hat.  das  konnte  alles  nicht  emltldt  Werden,  da  die^e 
Art  Kcas«l  nach  den  bestehenden  Ocaetaen  gar  keiner  Con- 
trols  BBterworfte  ist 

j  Di.'  bervorgdmebit  WirkBi|g  der  Explosion  setgte  Ibl- 

1     gende  LrgebniMo; 

48» 
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Di  r  Ki  s-i  llii i<;en  wurdi'  nn  li'  i-  lüt'gtiii^  niiiilwi-g  alige- 
riliien;  di-r  rvliniiri-«  !!«- Tlu'il  mit  Uerki'l  etwa  l.*)"  lioi-h  und 
MT  «ifitwärts  gi-Mlil<'iid<»rt.     Die  liitr/ii  orfcirdi-rlidii'  Kraft  i 
imin  mlmclwüilieb  durch  die  Rcaction  des  WaMcra  und  der 
onnrittellwr  daraof  Mgmim  epentaoen  Damprentwiekching 

erzeugt  Wurden  «i  in.  Mrlni-r,'  •.rlihdlarti-  S:i  Ilvn  in  der  ' 
liii'giing  dr.-i  Ki-»M  Uii>iit-n!«  iiii'l!>.s<-ti  den  Anfjing  zum  Abnnssen 
dejKsellx'n  gi-^t-bt'ii  liulteii,  iiiid  doM  die»«.-«  euf  allen  Puoktcn 
de*  Umfangea  Saat  gleichaeilig  erfolgt  iat,  beireiit  die  regel- 
redito  Warfbewegung,  die  der  KeiaelhiBiiwr  gemacht  hat, 
wahrend  der  Bnden  denelbeii  onmrBdn  mf  aeiner  alten 
Stolle  liegen  blieb. 

Der  ({aiwe  .\f>|>un>l  Miiiid  iii  eiiiciii,  diircb  die  iMirn  n- 
seodeo  Gebäude  gt-hitdctcu  rechten  Winkel,  de»8eii  Ofi'nuiig  | 
derWappcr  sagekehrt  iat   Hierdoreh  «ar  der  Weg,  welchen  | 
dar  Tom  Boden  cntUfieet«  KeMcl  oebaMO  niiiniite,  ziemlicb  • 
heatimint,  fiir  den  Tall,  daes  die  Manem  eiark  gfiiug  waren,  | 

was  hier  zutraf.    Dii-si  r  i;iiri>tii;.  ii  St<  IIi:!.|,'  mnl  dr:ii  fjlüok- 
liehen  UmMande,  dii.i.H  Nieinuiid  walin-ud  der  KxpliKsion  in  j 
unmittelbitrer  N-'iÜk;  war,  it>t  ff<  zu  danki-n,  da.is  die  Kate* 
atrophe  kein  Meoeohenleben  forderte  oder  bcechidigte. 

Ehi  Meht  an  Terneidender  Uebelatand  hat,  wenn  bucIi 
nicht  die  Kataslniiilio  i»elb*t  hfrvorgerufcii,  diM-ti  jedecilall» 
•ehr  viel  dazu  b<'if»i'|rngen.  Das«  Munoiiieter,  sowie  der  ßanze  ' 
Appiiral  wureri  iiiieli  nie  einer  Untersuchung  «(titerwnrfen  ge- 
weaen,  weil  toq  der  Gceetigebung  Ke«eel  dieser  Art  nicht  für 
«a|datianaflUiig  gehalieii  «wden.  und  daram  auch  auaaerhalb 
Jadar  CnoMla  balriabeiii  wflidea  kGoMn.  Der  vorlicg^ad« 
Fall  hat  den  Beweis  de*  Gegenthella  gelteferl,  wonach  Keiael, 

in  welchen  Dampf  dureh  Dampf  erzeugt  wird,  i  ln-n-u  leicht 
expliidiren  und  im  ungünstigen  Falle  dieselben  0|>l'er  fordern  j 
konni'i.  \vi.'  dem  Fener  dircct  aiuige»elzle  Dumpfentwickler. 
Ob  die  Regieriiiig  nnunehr  derartige  KcMcl  controUren  Meet, 
oder  ob  die  betreffenden  Bedtier  durch  Britiilt  ia  einen 

Kcypl  TTi  Iii  I  II  II  Iiiiii  :  i  I  in  sich  Rej^en  eine  Wiederholuti^ 
derartiger  Kalastioplii  n  zu  sülml/i  n  »uehen,  bleibt  »bxuwarlFn. 
Da»  Letztere  i.it  jedenfull?«  für  ilii-  lii  silzer  be<pieni  und  liielet  j 
ihnen  wol  auch  grüwere  Vortlieilt;,  wie  diee  die  bereit«  be- 
atehenden  KeaaetiibawaobaQga- Vereine  aiefarfiieh  bewieucn 
haben.  Die  Sache  iat  tun  BD  wiahlfger,  d«  nach  dem  Haft- 
ptlii  fii<;i  Het2e  jeder  Fabrikbeetinr  Ar  alle  Vorkommnime  inner- 
halb heini  »  l'i.lriebes  veraiifworllich  ist,  gleichviel  ob  ►eine 
Apparate  der  gesetzlichen  Controle  unlerliej-en  oder  nicht. 
In  der  auf  den  Vortrag  folgenden  Discus.-ion  wurde  die 

Bichii|^Mit  der  aufgieffthrteD  Anaichten  de«  Hm.  Ulomeda  j 
ibar  die  Uraaehen  der  Katsatrophe  in  nefararen  Punkten  Ton 

den  Hllrii.  Wiltmatin,  Malnjidi..'.  Warnkc  und  Gie- 
aeler  lebhaft  bc^lrillen.  Itetondi-ii.  wurde  bervorKihoben, 
daea  keine  «pontnne  Üempfentwickelun);  habe  ei:jrr>'t< n  k"ii:'.>'ii.  ' 
da  dem  Waaaar  und  ilieht  dem  Dampfe  der  Aontriti  suerst 
geetattet  war,  weil  der  Boden  sneiM  abriae.  Ei  gelaiig  Je- 
doch nicht,  eine  Binigong  der  direigiiandaii  Analchtea  herbe!' 
anfihren. 

Ve/i*ainmlung  vom  '.'4.  Juni  1873.  —  Vorsitzender: 
Hr.  Fredenhagen.  8«fariftlShrer:  Hr.  Steinhana.  An- 
wesend 11  Mitgliedar. 

Die  Silzunt;  wurde  mit  lim-r  Diaca»«ion  üb"r 
das  de  litten Vphe  Vt  ifahren  «nr  BesoittKUiiK  de« 
KcHseUteines 

«iliiflhet.  Ober  welchen  auf  S.  Sö9  d.  Bde.  ein  lüngarer  An^ 
aata  «nOaUm  iat 

Hr.  Josten  hatt«  hierüber  nähere  Krkundigungcn  cinge» 
togon  and  berichtete,  daas  im  Jahre  IHM  Dr.  llasenclever 


»c!i"n  in  Aacht  ti  t'lii''r!'.ii  min  /Li  \  t  tljütnnt;  d^T  Ke^^i-Utein- 
bildung  angewendet  habe;  Redner  »elbst  habe  auch  ticbna  vor 
läiiger<T  Zeit  die  Anwendung  deüselben  in  sehen  Gdegcohsit 
griiabt,  jedoeb  aar  schlechten  Brfolg  «ooBStttimi  kSaMa. 
Man  habe  eben  eine  rorhergeheode  Prlparation  des  Wassers 

nacli  Ilaen'scber  Methode  damaU  no'-li  nirht  cekuinrt. 
Durch  Zusatz  eines  gewis.-<en  (Quantums  Chlorhariuni  in  den 
Keaael  habe  man  wol  dii'  KeüselsteiiibUdong  verhütet,  jedoch 
aiiM  so  bedentende  Schlamin  bUdnnig  oneitgta  daas  afimntliche 
fipoisovorrichluiigen  davon  vervhipft  wmdeik. 

Auf  die  Bedenken  de»  Hrn.  Glotnsda,  daas  in  den 
meisten  FSlIen  der  Raum  e«  nicht  gestatten  werde,  die  nli- 
Ihigeii  K I  r'  ;  iilzustellen ,  erwid.  i  ci    Hr.  .Malniedie. 

diws  coi.^i.itirt  w.  ril'.n  inü.sse,  ob  sich  die  de  Haen'ache 
Metiiodu  ult  wirk^Hm  erweiM',  dann  würden  sieb  Wol  Mebt 
Mittel  nnd  Wege  finden,  ffir  Anfstelinng  der  Apparate  den 
nSihtgen  Ranm  an  achaffen. 

Hr.  .Iii>r,-n  rn;i<'Vilc  nun  den  Vm  iM.,.;,  d,  Vorstande 
den   Vereiniv-   /nr    l  clii-rw;!«  Innij;    d'-T    l.>.iin|il  <;i -.-i  l    in  den 

Kreisen  Klberieiii  mid  li.irnHii  <ii<'  de  lIutn'.Hrb,.  MaliMde 
sw  Beteitiguug  de«  Kca>eli>tcincs  nla  boachtenswerth  an  eof 
pfehlen,  indem  eiiM  Beaiehdgimg  der  hetreflenden  Einrioli- 
tungen  duivb  den  Verein«ingenieur  wol  praktiftch  sein  dürfte 
Die  Versiuniulung  erhob  diesen  Vunchlag  «im  Ueschluss  ood 
übe  mahn  Hr.  Joslas  die  Abbsaaiig  einer  en  Up  reellen  den 
Beeulutioo. 


MMmheimer  Benrluver«in. 

(ForlMtzani;  von  ^it«  3IA.) 
Hauptversammlung  vom  25.  Mai  1H7.'5  in  Frankcn- 
thnl.  —  Voraitsender:  Hr.  Jacob.   BchriJUfifarar:  Hr.  Bil- 
finger.    Anwesend  27  Mltglie<ler. 

Di''  Mitglieder  de.s  X'i'n-ine..  » nrilcn  vi'n  <!en  Franken- 
Ihaiir  IK'rr>'n  sofint  zur  lii'.,iilirij;iinf;  ib-r  Znliereitungen  für 
den  GuHS  der  Kaiserglocke  eiii(:i  i,i(li-n,     Uiuaelbe  zeigte 

sieh  hier  als  fertiges  Modell,  d.  b-  auf  den  Kern  ist  in  der 
tidi^BIBa  Memlblirke  die  Olo^  aas  eiiur  Mcbt  in  'beseiM- 
gsnden  Masse anigeiragen.  Sobald  die  reracfaiedeDen  In«>chriften 
und  Versieniiigen  anf^'tr.'nien  sin:!,   wird  rur  Bildung  des 

Mantels  geachriltei; :  i--  'Ih  i  i^HiriK-ktn  r.  v,^ii  d.i»  (;iock<'n- 
modell  wieder  we^^m  nimiinin,  I\i:rn  luid  Mioiiel  gehörig  vor- 
schraubt,  nnd   kann   dann   zum  (iusse  geschritten  werden. 

Ui«vn  ist  in  n&chsler  Ndhe  ein  Flammofen  erbaut  mit  «twm 
18  DT  Herdfllehe,  anf  welcher  das  Oesehfltimaterlal  verdteilt 

imd  flSasig  gemacht  wird.  Die  Glix'ke  »elb>.t  wird  3".in  hoch. 
3",ii  weit,  die  .Metall.itiirke  betrjigt  7(,(  bis  2S<I'"^.  Diu  Schraube 
zum  Aufhängen  der  (i locke  sowie  der  Schwengel,  CS.  16  Ctr. 
schwer,  wurden  eben  in  Arbeit  geseigt.  Eine  Stinungabel 
Ton  t  Fm«  Ltago  licN  den  Otvodton  C  bdren,  «akfaen  die 
Olooke  erhalten  wird.  — 

Die  folgenden  Besuche  in  den  verachiedenen  Eta- 
bli  t  s  1- iiie  n  1 1,  >Miren  nicht  niinii-T  itl^.•n•^-^•lIlI. 

In  der  Ke.<»iielarm»luren-I''ubrik  Klein,  SchanzÜD 

it  Co.  zeigte  Hr.  Klein  ver-ichiedeiie  geschlossene  Sicher* 
heitsventile  mit  directer  Belastong,  einen  Sicherheita-Waaaaip> 
standaswger,  sowie  tBe  tigUchen  Armatnigegensttode,  wekfae 
simmtlicb  tob  groism  Flalaa  nnd  praktiacber  Anntdnnng 
teagten. 

In  der  Kesselfabrik  von  VeitboyseB,  AlbrechtAOo. 

iandeo  die  Besucher  einen  groesea  Keaael  mit  aohwaosAcmiger 
VerliBgemng,  ein  KoblemeUff  fllr  den  Saareaaal,  etnan  rnndca 
Lnrnpenkocher  u.  s.  w. 

In  der  Keaaclfabrik  der  KOhnle'seben  Maschinenfabrik 
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■eigtr  ^hAi  <'in  K>'i>«fl  nach  Patt-nt  Zimmerinann,  welcher 
den  m«'i^l■  II  Mil){lif<lern  Iiis  jetzt  umh  unbvkunnl  w»r,  «nwie 
Blechtrüfier  l'iir  A'w  Ki>enl>ahMchiffhrückc  in  Spi  \  i  r  i  :c. 

In  dar  KeMl«lfttbrilc  von  tjebr.  (iehrini;  landen  »icb 
Sdnflb  Bbr  dime  Schiffbr&cke  und  diverse  Kes»rl  in  Arbeit. 

b  d«c  KaMeUbbrik  voa  G«br.  Glosaiar  ward»  glaieh 
ein  gaase«  Dutzend  groicer  Comwallkeaad  mit  iwe!  Innen- 

liegendeii  Hciznjlin n  (jc/eip.  wclcli  li  tztiTi'  uuf  vi-r-i  liiiTlene 
Weise  ccmstruirl  t-inil.  ititi  bifrau.t  Krtiiiiruiigen  zu  erzielen. 

Njichdem  «d  Viele»  gesehen  und  gehört  war,  fanden  sich 
bainalia  aimnitliclM  Mitgliader  in  Cafö  Oiio  da,  woaelbat 
Hr.  Jaeob  ein  Stick  Tan  tSr  die  Seil-DHDptHbiibbrt  Mf 
ili-m  Klii'ine  zeigte,  und  besonders  anf  den  UebriMaad  «of* 
merk-'uni  iiiiu-hte,  daiw  ein  Ketfenschiff  nnr  schwer  etnem  za 
Thiil  f;ihr<-ii(ii-ii  SrIiitV  ;iu?\v*'i<:liiMi  kuiin. 

Ur.  Müudler  hielt  dann  einen  lunKercn  Wirtnig  über 
die  8«hiff«  mit  T«a«herg)ocken,  weU  he  unf  dem  Kbeiu« 
«■r  VcgiiwwMig  ?M  FciMB  gelmwslit  werden,  and  icigiis 
die  Z«!ebnangen,  nach  welcben  eine  aoleihe  Glocke  In  der 

Kühnli  "-(  Ijcii  Mii«  tiinenl'librik  ttu»geKihrl  wurde.  Ein  gni^M- 
rer  Aufzug  dieses  Vurtrages  wird  in  der  Zeithchrit't  crsebelnen. 

Teresnnilang  vom  10.  Aagael  in  Mannheim. 

—  VoraiteendHr:  tb.  Ja«nb.  SleUvcrtr««odcr  SchnfiflUirer: 
Hr.  EUapiser.   Anwesend  17  Mitglieder. 

Der  \'itr>itii Ilde  .TÜlTn.'lt-  ilir  Difi  iii.siim  fitiff  den  An- 
trag de.s  iierliner  Hczirksven  ine».  E*  wurde  von  der  Ver- 
Munmlang  anerkannt,  daas  der 

Abatimmung«modaB  anf  den  UauptvenMudnagn 
de«  Veri^ines  einer  Aenderan);  unterzogen  werden  dSritet  ob 
iil>i-r  ili»r  vorliegen  ;'  . \ Lr i  ur  vim  l'i'Tlin  in  i'I. n  ■«.■iiii-ti  Theilen 
dem  Bedürfnisse  tiit.»|irerlic,  wurde  von  ciiiii;!  !!  Seilea  wider- 
eprorben.  und  stellte  Hr.  V'elthuysen  den  Anflug,  MR  34. 
'd>  M.  noehmala  hierüber  eingebend  au  beralhen,  WM  voo  der 
TereannhiBg  cinitimDig  angenomincn  wnrdn.  Der  nnf  dtcMr 
gefiiMlo  BeeeblBM  iit  benlta  ft.  683  uitgeliMilt 

worden. 

Im  Verlauf  der  Tagesordnung  gab  nun  Hr.  Dr.  BHogleb 
iBterewinte  Mitürailnngan  über  die 

«teMltilt«  Abmtsniir       DanpftoyliMlmp  «iaMr  CarÜMK 

Dainpfninü<-hin«>. 
Die  Vla-'ii  hinr-,  eine  tlOpferdige  Zwiliingsinaschine,  »lauinil 
in  t4idi-Un<er  .-Viistuhrung  ans  einer  der  renoininirlesten  Ma- 
acbineabaa-Ajiatalten  Dealacblanda,  Sie  wurde  ursprüngUeb 
nnr  in  d«r  «Inen  Hüfk»  augelllhrt  Die  Maadiine,  mit  4W 
(19  Zoll  englisch)  Cylinder  bei  9W  (.f.  Zoll)  Hub,  5kg. 
Druck  pro  Qoadratcentimeier  (7(1  V'fd.  \>rxi  i^nudriitzoll)  und 
C<>nOi-ii-;it!i>ii,  «rbeilete  itn  Iiri;iimt-  li'  -  I  n  1 1  n vlirziitilich, 
bia  sich  nach  kurzer  Zeit  ein  «tarkeii  Sclihigiii  im  CylmdiT 
•iMteUte,  welches  zu  eingehender  Untersuchung  Hutlnnii-rle. 
B»  «rgnb  lich  eine  uagletcbe  Abantanng  der  Cyliiiderwand 
derart,  das«  an  beiden  Snden  dee  CjrKndeni,  nnmittellMr  hinter 

d«-tii  l■r^t(•^l  K'iHn'nrir.ge,  jedoch  rings  der  piii/cn  I'-  riiilir  ri«-, 
eine  starke  .Uii-.iit/iin^  de^^  Cylinders  Maltgefuiidiii  l.atli'.  In 
der  .Mitte  de*M  lt»-:i  war  solche  am  geringsten,  beziehungsweise 

ffiläeh  NuIL  Die  Stelle,  welche  der  Kolben  unter  vollem 
Draek  dufeUkf,  war  am  Sarintra  angegiiAn,  nnd  lankM 
dieser  UaiitaiMl  die  Aiifmerkaamkeit  auf  die  Constmcdaa  daa 

Dampfkolbens.  Derselbe  »chb«.'»  zwischen  zwei  festen  Fliehen 
zwei  DirliriiiiL'-i  .iif;''  fiii,  welche  niitlelst  ciiu  i  Spirall'i  Ji  r  von 
gleichem  Uurcliini-'ser  von  innen  nach  auMeii  gedrückt  wurden. 
Die  Ausführung  gestattete  jedoch  den  Eintritt  des  Dampita 
in  den  Kolbenkfirper.  Bine  Emenemog  dieses  Kolbens  ergab 
glekb  sehlsefate  Besoltate,  and  Bum  griff;  in  den  Betrieb  der 


Fabrik  nicht  au  gsWirden,  aar  Aalage  der  «weiten  EUfta  der 
Zwillingsmascbtne.   Aneb  Mer  hatte  snfört  dieselbe  Kotfara- 

r.)ii«truetion  deii'-clbrii  ?i.Tsli>ri'ii<i''ii  Kiiiilu'-.i,  Dii-  »tiirkste 
Zuführung  von  Schmieruiaterial  half  Ni*:hl»,  di-r  Kolben  wurde 
unmöglich  und  iiiuaste,  trotz  der  Versicherung  der  Msisthinen- 
fabrik,  dass  ein  ibolicber  Fall  bei  einer  grossen  Ansabl  von 
Masebinen  noeh  nie  vorgekommen  sei,  dnreh  einen  Kolben 

anderer  C<iii>tri:i  [imi  ersetzt  werden  !">  w  urilr  ein  snlcber 
i'dterer  Art  mit  Kellspannung  eingelegt,  und  dvr  Erfolg  war, 
n.-tebdein  die  Cylinder  wieder  normal  hergestellt  waren ,  ein 
voUstindiger,  sowol  in  der  einen  wie  in  der  anderen  Maschine. 

Dw  Ansieht  der  TeraaiaaMiMni  sprach  sieh  daUn  an^ 
dass  in  der  Anwendung  Ton  Dampfkolben  mit  iuaram  Dampfr 
drucke  vor^iebtig  vorangehen  sei,  itelbst  wenn  es  bewXhrla 
f^iiie  ("iiii.sf  rill  liiiiii-ii  dieses  Svsteiiifs  \  Ilr.  Jacob  er- 
innerte i^clilie^slich  au  die  niecbiini.'.ebe  Wirkung  des  Dampfes, 
welche,  öfter»  angezweifelt,  dennoch  sehr  häutig  .Vufkllning 
in  KiiUen  gegeben  habe,  deren  £ntstcfaangsnrsacheu  weiter 
liegend  gesaebt  worden  wiren. 

Ur.  Grdanga  gn''        Mifheilong  Bber  eine  iwno 
Uübreiiverbindanir, 
Torzugsweiso  geeignet  fBr  (Jiwleilnngen     Erfinder  dieses  Sy- 
stemes  ist  6alaaao>Ketin  in  Brüssel.  Die  Rdbn»  bsaiiaen 
keine  MdTen,  dagegen  erhalten  ihre  cyllndriaehen  Enden  l(Mte 

rinne!i(orniii;i-  Vi  rlii Thiihch.  Nachdem  »<.ilche  iiebeüiin.iiiiler 
gelegt,  wird  eine  einlache  MiilTe  von  VVcichblei  über  die  Ver- 
bindungMtellu  gezogen,  und  die»e  von  beiden  Seiten  mit  je 
einem  schmiedeeisernen,  Icicbl  coniaehen  Rii^  bat  an  die 
Bahrsnflfieban  aogsdrfidcL  Di«  Vorth  eile  der  CtMUtruction 
sind:  einfacher,  leichler  herzustellender  RührenguM,  geriiig<^rer 
Aufwand  an  Dicbtungsblei,  Arbeit  mit  kullern  Blei,  niM-he 
Miiijlam-,  hauptsüchlich  aber  die  Müglii  likeil.  In  •••■'■]  Ii m 
Terrain  oder  abnormen  Belastungen,  w«il  die  Verbindung 
etwas  elaaliscb,  fSr  die  Daner  dlehteian  Sebluss  au  enietaa. 

General  versam  m  1 11  II!»  vnm  5.  Octnl  -  1^7:i  in 
Mannheim.  —  Vorsitzender:  Hr.  .Jacob.  .SeJinütiilinr;  Hr. 
Bilfinger.    Anwesend  H  Mitglieder  und  I  Gast 

Nachdem  Hr.  Isambert  einen  interessanten  aosflibrliehen 
Beliebt  über  die  Haaptrersanmlung  des  Vereines  in  Hall« 
a.  d.  Su.ib'  t.'f!»eben,  »teilte  Hr.  Mohr  den  Antrag: 

.Von  dem  I.  Januiir  1S74  ab  verzichtet  der  Verein  auf 
die  Beschaffung  eigener  Zeil.ichriftcn  und  sieht  in  l"o|ge  dessen  • 
vorerst  noch  von  der  Mielhaag  eines  stüodigen  Loealea  an 
den  «6dienidtehen  Tenaaunlungan  abb* 

Der  Antragstelkr  begrBsdaU  die  Nothwendl^ceit  dlatar 
Massregel  durch  die  Thatsadie,  daas  Loeal  nnd  ZeHaehrfllen 

bisher  zwei  Drilti  I  der  Einnahmen  dejt  Vereine^  in  AiL-priich 
gennniiij'  n  liiiben,  ohne  dase  demselben  viele  Vortfacila  daraus 
ent'-iiningin  xeien,  da  bsidaa  In  dem  letstea  Jahre  eoo  den 
Mitgliedern  kaom  lienulat  worden  i^  Keiner  anssaffewfllm- 
fidien  Anltordermm  an  dl«  Caase  konnte  eniaprocben  werden; 
Bo  iMl  es  z.  B.  unmöglich,  dem  Beschlii«sr  ciiii  r  unKTiT  letzten 
Hauptversammlungen,  je  KK)  E.xeniplttre  der  vom  Lölner  Ue- 
zirksvereine  preisgekrönten  Abhandlungen  über  die  I'alent- 
frage  lör  unsere  Mitglieder  au  beschaffen,  auf  Vereinskoeten 

atAaaliclies  Zeichen  war,  dass  unser  Verein  an  dieser  an 

hocbwiebtigen  Frage  regen  Antheil  nimmt.    Solchen  Anfor- 

il-  1  -.L'i  ri  Inn--  di    Caase  in  Zukunft  enLsprecluti ,  .iii,  li 

für  iJio  ll.Hiiplvrr.saramlungen  mehr  in  Anspruch  gi  iiiniinifQ 
werden  können. 

Nach  einer  liogeren  Diaeossion«  an  welcher  sich  hanpt- 
aldilich  die  HHm.  BehrSder  und  Dr.  Caro  beibeiligten, 
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■wurde  der  Aiitr/ig  fuÄt  i-iii6Ümniig  a]]g<>nnmnii<'n,  jinjntli  iilljt<v 
mr-in  der  W-jusrli  aiisgt'sproi-hen,  deshalb  die  WocheiiTersanim- 
liüigrii  dr.-i  \  iTi  ira  "  iiii  lit  fallen  /u  lasü»'ii.  soiicli-rn  die  Mit- 
glieder i'inzuladeu,  Mcb  jeden  Siuii»tHg  Abend  im  Cufe  Mfllier 
■Ol  Faradeplabt  einioflnden. 

Die  Dua  folgende  doftheade  BMfraduuig,  wie  eine  regvre 
Tbeilnalinie  an  den  HnaptvcrMmBlnagen  dceBenit»* 
vereini  g'  7u  erzielen  Mu  dSHIe,  fthrtew  Aonehme  felgendar 

drei  Anlriige: 

1}  Dir  I  luiiptverMinnilaDgen  des  Vereine«  aollen  künftig 
wom<igUch  ukhl  mehr  an  Soonlagani  •oodem  an  Werktagca 
ttsMIndra;  eBwidipedtllfllrdieinllMiiheiiBalNndiabeBden 
V*'r^:llnrnI>lrll;L-^  Donumtag  Aband  fi  Uhr  ab  eine  paaaande 

2)  Dvr  Voniinnd  wird  bouuftnigl,  ctw»  Kehn  Haiiplver- 
auniinluDgeo  zu  iMnifen  und  swsr  eine  nacb  Carlgrube,  eine 
oacb  Ludwi^hafim,  dna  nach  Fnmkenthal,  die  flbrigen  nach 
Maanhcin,  sofern  nicht  ein«  specislle  Veranlasswig  einen  m- 
dereo  Ort  bedingt.  Dfo  Reiben  folge  der  Yersanm  langen  n 

bettioiinen,  bleibt  drm  VorKlnnde  überlM»rri. 

3l  Ks  »iiid  bei  nuewürtii^en  VcrsttiiiDiluiigeii  diu  Mitglieder 
des  Vereitie-t,  welche  nii  dem  betreffenden  Orte  ibruu  Wobn- 

Mts  tiabcn,  eiiu(alad«D,  für  die  jeweilige  Tagssordnnng  an 
Boigen> 

Der  hierauf  folgende  Antrug  des  Mm.  Hüfingor:  Der 
Vorsitzende  de*  Vereine»  i«t  künfligbiii  direct  durcb  die  O«- 
Dt'raU>T->aniniluiig  rtt  wAhlen,  fand  wHgtllwinit  ZMtiinwng 
und  wurde  sam  Besciihus  erhoben. 


(Fortedrung  von  Seite  120.) 

Silsung  vom  21.  Janaar  1873.  —  Vonitsender:  Hr. 
Boltei.  flebrifUShiw:  Hr.  LwowekL  Anwaaaad  U  Hit» 
gliedar. 

Dt«  Sitznng  »rhioss  sieb  an  die  eonettlulrende  Yermunm- 

luiiu  d<\H  n  a  in  }i  rU  '  ■  -  I  ■  •  v  I  -  i  1 1 ,  r  ■  i  ii  ■  >•  für  Halle  und 
Umgegend,  de«t,cii  Biliiuiig  vom  tl.üringcr  Kozirk.-ivereine  an- 
geregt war,  und  eröffnete  der  Vnrüiilzende  die  Sitzung  iin  An- 
•ddiHi  an  die  dortigen  Verhandlnngw  mit  der  Mittheilnngi 
das«  der  Rannieiiter  einen  Naehbarkreieea  auf  das  demselben 
von  d  'iii  T.aüdratliiamt"  di^sselhcn  Kreises  zur  Kiledigung 
übersandte  (»esucli  de.-.  liezirksrereines  um  Mittbeilutig  eines 
Vcrzeicbtlis-ies  der  in  dem  fraglichen  Kreis«  betriebenen  Dampf- 
keaael  geantwortet  habe,  es  sei  eine  private  NebenrevisioB 
von  DampfkeMcIn  IberflOiNg  nnd  Oberhanpt  oidrt  nJlw%> 
itn  l'ebrii^n  könne  j<^och  das  Verzeichni«.<i  der  Danpfltesed- 
besitzer  während  der  .\nit#»limden  eitiRMeheii  werden. 

Hr  Dr  I'it<1."  inii.ii;!.-  in  Folge  dessen  eine  Be- 
schwerde an  da«  .Mini^lerium  tüi  Handel  u.  a.  w.,  weil  die 
amtliche  Aeoseerung  des  betreffenden  BaameisterB  dem  §  4 
der  miniatarieUen  Verordnung  vom  84.  Juni  1872  (Bd.  XVf, 
8.  geradesu  widmpreehe;  Jadodi  wnide  nadi  lebhafter 
Debatte  einstimmig  bi>üchIos»eD,  die  Bethweide  bei  der  Be- 
sirksregierung  iinznbringon.  — 

Nacb  der  darauf  stultgcfundenen  Wahl  der  Cu»iieiirevi- 
■aren  des  Vorstandes  ISr  das  Jahr  1873,  welche  die  &  175 
ndlgetbeilleB  Nancn  eignb,  Tsiein^  cid  kehena  Msbl  die 
Mitglieder  dea  DampfkisiaelrefiiieiifTereiBee  nnd  dea  Ba^ 
lirkavereinea. 

Sitzung  vom  4.  Mfirz  187:5.  —  Vorsitzender:  Hr. 
Holte.  Schriftfäbrer:  Hr.  Neasch&fer.  Anwesend  19  Uit- 
giliedcr  and  1  Gast. 
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Der  Vtirsiizende  theille  zanichst  mit,  daas  die  in  der 
letzten  Sit/iing  be..»c'ldcn>.-<ene  Beseliwerde  an  die  k5nigl.  Re- 
j;i('r(.nj>  zn  Merseburg  vom  hf.ti'ii  l'>f:'l^r  w.'scti  »ei,  und 
erw&hnta  ferner,  das«  Schritte  geschehe»  seien,  die  Dsmpf- 
kesselrevisioDS- Vereine  von  DeutaeUaad  and  Oestemieh  m 
cincB  Verbände  an  Tereinen. 

Hirranf  blelt  Hr.  Dr.  Pereis  einen  Vortrag  rUier 
Vort.«<'hritte  im  Haue  lan«lwir(hschaf»li<hpr  Maschinen. 

Kedncr  constaiirte  als  Einleitung  seines  VoHragee  das 
BedOrfidss  der  Anwendung  von  MasehlttAnkraft  in  der  Land- 
wirtbsehaft, wegen  der  OMwen  ArbaMShne  and  wegen  der 
I^ögliehang  besserer  Bodenrnttur  einerseits,  wie  anderer- 

seit«  der  schnelleren  Verwerthuni;  Mit  H<iiJ.  iierzeu)i[iiis.<e  wegen, 
«wd  bemerkte,  das»  die  Con?*trueli<>n  lunihvir(li-i  liafllieber  .Ma- 
schinen in  Dentsehland  noch  wenig  auf  i  ^-i  n  Ffi»»en  stehe, 
in  der  Haoptsache,  weil  erat  wenige  tüchtige  Ingenieure  sieh 
dl  SS  gm  Fache  angewendet  bttten.  Darauf  wurden  Angebender 
die  MShemawhitien  und  der  Pampfpflug  besprochen. 

Wo»  zunächst  die  M ä b e m nac b in e n  betrifft,  so  wurde 
beiläufig  bemerkt,  dai4s  im  Allgemeinen  die  engli«ieben  wegen 
grösserer  äoliditfit  in  der  AosfSbrung  den  Vorzug  vor  den 
emerikaidMlMM  mdlanlan;  jadanfyi»  eal  db  Arbeit  mit  Mlhe- 
■aachlnen  dberiuMpt  bHQgar  ale  Handarbeit  und  gäbe  raacber 
von  Statten,  da  «ine  Maselline  4  Hebtaren  pro  Ta^  htS  einem 

KosIeDaufwanJi'  von  itWH  .'i*^  Sjjr  pni  Hrktar  «iliafTe,  >vÄh- 
rend  ein  Arbeiter  nur  ^  Hektar  zu  mühen  im  Stande  »ci,  und 
dabei  die  Arbeit  pre  Hektar  anf  00  8gr.  nnd  meiir  an  ateben 
komme. 

DerDampfpflng  habe  schon  riemHeb  eile  Anflöge,  da 

beritt.s  James  Watt  sich  auf  eimn  soliljen  ein  Patent  habe 
ertheileu  lu.«sun;  eine  praktische  Anwendung  iiabe  derselbe 
jedoch  in  EnsjUtid  <■r^t  im  Jahre  1H35  und  bei  uns  erst  in 
neuerer  Zeit  gefunden.  Die  jetsigen  Dampfpflüge  seien  Appa- 
rate, welebe  wiridieb  etwaa  Oute«  leisteten,  und  der  Powler*- 
sebe  deijenige,  welcher  dem  praktischen  Bediirfhisse  am  beaMii 
entspreche.  Zu  einem  solchen  gehflrten  iwei  StraRSonloeOttlo* 
lUeii,  welche  auf  zwei  entgegengesetzten  St  i'  u  ■  ii  ^  I-'i Mi-» 
aufgestellt,  den  zwischen  beiden  betindUchen,  aus  zwei  utehr- 
Bcharigen  IIülAen  hesti-henden  Pflug  nltlelst  Windatremmel 
nnd  Seil  hin-  und  herziehen. 

Frdber  habe  man  die  Maaehinen  nnd  den  l*ling  stfaker 
gcmarht  nnd  Mapi'hir.cri  f<'!bst  bis  zu  je  :iO  l'fcrdetijirken 
empfohlen,  deren  liewicht  sich  auf  600  Clr.  stellte;  ii>'  Folge 
davon  war  ein  zu  starkes  Kin.'tinken  in  dem  liK-keren  üodcn; 
jetst  werden  dieselben  leichter  geliefert,  indem  sie  mit  Wasser 
swisofaen  SM  and  SSO  Otr.  Oewicbt  bitten.  Der  Preis  ebtee 
Fowler'seben  Daapfpflnges  »teilt  sich  (3r  England  anf 
14,000  bi«  16,000  Tblr.,  die  Steuer  bei  der  Einfuhr  nach 
Deu<s>  lilaii<t  aör  ISOO  Tldr.  und  der  Thneport  bis  hierher 
auf  '.too  Thlr. 

Die  Arbeit  des  Dampfjpfluges  kostet  pro  Hdtler  Id  bb 
iO  Thlr.,  die  dce  Spannpflnges  sei  sebwar  in  ealenllran;  die 
Vortbelle  der  ersteren  gegen  letatere  bestCnden  darin,  daaa 

diin  Ii  iliesi'Uic  in  «  i'il  HI  n<i"iTcin  Mh«»''  dii'  Knlr  ^i'öfrni'l  und 
gelockert  «clrde,  mi  lla^1,  wie  die  Erl'ahniiig  i;i'/cigt  habe,  12o 
bisSOOCtr.  mehr  Krib<  ii  pro  Hektar  geernlet  werden  könnten. — 
Bodiich  hielt  Hr.  Kefersteio  noch  Vortrag  Aber  die 
neuesten  ForlMbriile  in  der  Papierfobrieation,  welcher 
Vortrag  dem  Vertpreisben  des  Redners  gemtss  sptter  anafUu^ 
lieb  in  der  Verrinstritsehrift  mitgeiheilt  werden  soll. 

Sitzung  vom   13.  .Mai   187.'5.    —   Vorsilzenihr :  llr, 

Bolte.  SchriftiShrer:  Hr.  LwowskL  Anwesend  14  Mit- 
glieder and  S  Oiste. 


Aagelegtnheiten  dce  Verence. 
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Nach  ehtigeo  gweUfUidittB  llittfacUinigen  d«a  VorattnndflB  I 

wardf  du«  vi>ni  Fc-stcomit«  vorgeSchlugotiL-  Progrsmui  für  die 
14.  Hiuiplvvrsammlung  mit  finigiMi  Ali;imicniii(;i-n  {^cm'liinifit  ' 
und  die  Hf-taiwj^Mbi  diicr  FistschriO  über  dii-  Inilu-'rii-  von 
UaUe  uiul  demn  Umgegend  bcschloMon.  Hr.  Dr.  Kohl- 
ananaf  an  vdehaa  «b  daldn  fibendM  OcmnIi  gtriclMet 
«arde,  Otxmalnn  bcMitwülig  die  Rcdaetion  d(>»t>r  Schrift 
Hr.  Schule  hielt  M>d«an  einen  Ti>nrui;;  üIkt  rine  !a 

Prrii/!.iii  tur  (  im-  Zin  ki  ilnbrik  bi-nul/t' '  S  t  r  u  ^  ■•  >•  n  1  m  umo - 
tivt-,  wcii'her  vbontaliü  später  iiu^rülirliclK'  Niüili>'iluti)(  ündvu 
Koll.  Im  .'Viisdhlusüo  an  dcnselbrii  cnt^iiRtui  ^:<');  <  ine  iebbikfu; 
I>ck»MI«,  ia  welcher  nameotlich  von  den  Jiilrn.  Uamuar, 
Neukehlfer  und  Lirotreki  daraaf  hingeiriean  watda,  daaa 
di<-  rKiiiihafien  Rt^paraturen  und  Unti'rbiillung»ko!>ti-n  der  Mn- 
»chiiii-  und  die  oft  crhcblichi-u  Steignngi'n  iiiiscri-r  Sinussen 
einer  grösaen-n  Vcrbreitiiug  dur  Striissciilotoniotive  im  We)»« 
atiiiMien,  und  rielfache  Vereachc  sor  EiiJübruag  der  ietiteren 
TinagUkkt  «im,  ««BiflM  Br.  Bolta  dia  Wlohdglcirft  dar- 
aalbcn  flr  die  Landwirthacfaaft  battnla  awl  dar  Auidtt  «ar, 
daa»  trau  di«aer  SchwierigkeMiB  da  koieii  Kraiaa  dar  Ar- 
briix-  und  S|iain;kr  .'iftc  oft  aar  iknacbailang  van  fitoaaaaulaco- 
muliven  n<'itbij^t>n  würden.  | 

Hr.  Selwig  erwähnte  dabei  einer  neuen  Ournmibandage,  j 
«eleha  in  fiitglud  aar  Heratellnng  einer  grSaaeren  Reibnng 
iwiachen  Triebridem  und  Straaee  in  Anwendnng  gekommen  irt. 

Sitxtiiii;  Tom  Ii'.  AiigiiHt  lK7:i.  —  VorHititeiuler:  Hr. 
Schule  (8i>&t«r  Hr.  Holte).  Schriftlübrer:  Hr.  Lwowaki. 
Anwaarad  11  Mitglieder  and  8  GSate. 

Hr.  MOnter  hielt  Vortn^  ftb«r  eine 
Daapf  kesselexploüion  in  der  Halle-I^ipzifrer  Ma.>»chtnen- 
fabrik  in  Schkeuditz. 

Zur  vürlJiufigeii  Orientirutig  wiirdi-  vnrniigfM.hickt,  das« 
in  dem  Keaselhaiiae,  wo  daa  erschütternde  Unglück  .«ich  er- 
eignete, awai  KcMcl  gana  gleieher  Conumcdon  aad  nahein 
gleichen  Altera  anflceitaUt  ««reD.  Die  Keiael  waren  dcfart 
m  I  1  ri.  :  i;ui»lri  i  i  iiiÄuerl,  dsfi»  ihr  Mam-rwerk  »n  dcu  Seilen 
mein  I  il  r  iTiiiiiitT  breite  GSnge  im  KesM-lliau.se  lies».  Der 
link>j  1ifi;<-iid«  KsRsel  ist  nach  dem  am  I)r>iii  angebrachten 
Schilde  im  Jahre  1864  ron  A.  Wolff  gefertigt,  der  rechte 
ifafanda  Im  Jahre  1668  ym  dcnelbeD  Finia. 

Beide  Ke*i>el  sind  Rancbrohrke«««!,  8',4t*  lang  bei  IV 
Durchmeaner  mit  je  einem  Feuerroiir  von  (;2K""'  Weite;  die 
Wandetiirkcn  liiiriii;.  ii  1       im  Miirilel  de«  HaupikefM'Is,  Iii"*" 
in  den  Böden  und  ti*",i  im  Feuerrohr.    Die  Kenerrolire  sind  j 
mittelst  \Viiikvlei«en  mit  den  BOdeii  verbiinileri.  k-lzten-  «eibst  1 
ohne  jegliche  Varankami^  mit  dem  Mantel.   Die  Eiumaoa-  1 
mng  dar  Keaael  tat  derart,  daaa  d!«  von  der  vurgelegtcn  Pen«-  I 

mng  komm' tidcii    Cm.»!/   yncrsl   den   Hn'ii'tki'»?''!    UTiten  ln- 
Btreichcn,  dur.n  durt-li  ilns  Fcuerrolir  suii'li  vorn   und  an  den  ' 
beiden  Seiten  zurück  in  den  Schornstein  gehen.    Der  ent-  , 
wiolcelte  Dampf  diente  cum  Betriebe  einer  kleinen  Maachine  | 
flilr  die  maehaniadi«  Wailiatatt,  aowla  Ar  melirara  Dam|if-  I 
hSramer.    Trotzdem  die  KeMel .   welche  9  bis  10  Jabre  alt  ' 
tiind,  verh&ltnifksmässig  sehr  wenig  geiiibeitct  haben,  wurden 
sie  dennoch  vor  S  bi.'*  I'  M<.:iaten,  da  sie  witdcr  in  Ik trieb 
kommen  eollten  und  auch  friacb  eingemauert   waren,  einer 
Dniakprobe  von  8  Atnoaph&ren  anterworten. 

Bai  dieaer  Dmc^wobe  wurde  daa  Feuerrahr  daa  linka  | 
liegenden  Kwaeh  saaaromemedrftekt,  in  Folge  deaaen  herana-  i 

i;eii<iniineii  uml  iliircli  ein  iiciies  er^>'t/.t-     licini  I,m  u  il<^s 

ucueu  Feuerrohre*  gab  es  jedoch  nocli  erheblichi:  Scliwierig- 
luim  durch  die  ovalen  LScher  in  den  Kea»elböden.  Wenn 
man  aieh  lilardnrch  einen  lUekaehlaaa  erümben  darf,  ao  liegt  i 


vrol  deijeidfe  am  nlchalen,  daia  daa  Feuerrohr  eine  Ihnlidie 

Ff>rni  wie  dii'  der  Bodenlöcher  gehabt  hat,  aUii  gleich  von 
Aiititug  nn  oval  gcwcacn  iieiu  riiuse,  und  anmil  dem  ruhigen 
Druck  von  6  Atmoaphimi  nicht  ganiigaad  Vidaratand  Matan 
konnte^ 

Ds  dar  iwaita  Kanal  an  dar  Dradcpraba  ala  alailc  und 
MaUl  gaiMg  hairvoiglng,  kam  deiaeiha  danmicfaat  in  Batiiisb 
nnd  arbeitete  hat  onnnterbroelien  Ms  anm  Ta|^  der  Esplottion 

bin  mit  4  Atini.K]ihiircn  Ui  i  enlrurk 

Wegen  einer  Inventur  war  der  explodirte  Kessel  drei 
Tage  lang  ausser  Betrieb  gesetzt,  und  muHRte  bei  der  Wieder» 
aofiiahme  dca  Betriehea,  da  daa  Waaaar  aus  dem  Keaael  anm 
Thflll  abgdaaaen  war,  an  dam  cum  AnfiMmm  bettimmtan 

Morgen  wieder  fr-si  hes  Wiis»er  nueli;;efullt  werden. 

Um  Ö  Uhr  Morgens  soilie  iiiii  der  Arbeit  in  dtn  Werk- 
stSttan  begonnen  werden.     Hatte  der  Kessel  erst  zu  wen% 

Waaaar,  to  war  jetzt  an  viel  vorhanden,  die  Dampfentwieko« 
long  Wieb  in  Fo^  der  gmaaen  an  «rwirmenden  Waaaar- 

menge  zurück,  weshalb  sich  der  das  Kesselhaus  mit  beauf- 
sichtigende Monteur  veranlasst  .sah,  das  überflü.s-sige  Wa.4.ser 
bis  /.iini  höchsten  Wa>>ei stunde  :ib/ubl:iseii.  Trotz  des  Wasser- 
alilassens  war  ea  dem  Heizer  jedoch  nicht  möglich,  die  inm 
Betriebe  erforderlielw  Pampf^lMHHg  aUB  AB&Hg  der  Ar- 
heitaaeit  heniiataUen. 

Noch  den  mir  gawmdanen  Angaben  aind  Arbeiter  wie 

Meister  mehrere  Male  im  Kesselh;i>i^e  ;;ewefen,  um  wagail 
Beginnen«  der  Arbeit  Nachfrage  xu  halten,  und  conalttirca, 
daaa  etwa  fanf  Minuten  vor  der  Biqloaini  die  Damplbpaimtfng 
atwa  H  AtaMaphdica  betrag. 

Ob  nun  durch  daa  vtela  Ifaehfragan  dar  Heitar  verwirrt 
worJ  'ii  i-"  ir  il  VI  r  iiilil  hat,  dennoch  das  Sperrventil  zu 
öffnen  und  Diiuipt  auch  den  Muxbinen  zu  geben,  liuuit  .sich 
mit  Be«timmtbeit  nicht  re>t<tellen .  j^t  at.er  nndererseita  auch 
wieder  nicht  annelmiliar,  da  sofort  noch  der  Esploaioo  das 
Bparrveulll  von  dem  Diraetor  des  betreffenden  EUbliaaemanla 

nachge.'ii-hen  und  seschlos.sen  ^rf;;-;'!'  wurde. 

Nach  den  VerleLzuiigeii  uml  tieni  Fundniie  des  Heizers 
mus»  man  jedoch  annehmen,  dofts  derseil>e  die  .Vbsicht  gehabt 
liabe,  oben  auf  dem  Keaael  irgend  etwa»  naehauaehan  oder 
vomacliBten,  indem  deraelbe  mit  aehr  ataihcn  Tei4etattiifHi 
oben  mm  Kopfe  swiacben  dem  Mauerwerk  de«  zweiten  Ke«s«U 
und  der  Kefls«lhaDswand  la^.  w»s  nur  zu  erklnren  i»U  wenn 
di  T'-ell  e  iilieii  gewi-.sen,  ■;  ri  Ii  >lie  Explosion  in  die  Höhe 
gegen  die  DuclibaLken  ge^clileudert,  dort  verletzt  und  so  in 
den  (lang  zwischen  Keaael  und  Wand  gefallen  üei.  Kinen 
fial^  fSr  diclo  Ainieht  (Unba  ich  darin  an  finden,  das«  dicht 
nalian  dam  Heitar  fh  demadben  Oange  ein  anderer  Mann  ge- 
legen hnben  t^nll .  der  nur  durch  Verbrühen  verlet/.t  wurden 
ist,  da  eben  Steine  oder  sonstige  Stücke  nach  dort  hin  Caat 
gar  nicht  geflogeo  sind. 

Ob  am  Speiaevandl  oder  am  Sicharheitavantil  vmi  SeiMo 
daa  Haiaava  fai  dam  Moment  gmiliaitat  worden  iat,  war  nidit 
ia  ErfiÜmilg  *a  bringen,  ist  aber  unwahrscheinlich,  da  an 
den  betreflenden  Stellen  das  niedergestürzte  Dach  vollständig 
u.if  denj  Ke.«iM  1  ^  il:,  nii.i  ni.in  liii  dieyCn  Fall  d  'n  Munn  JcdCB* 
fnll»  unter  den  Trümmern  gefunden  haben  müsst«!. 

DicBi^ioaioB  iatdniah&iMmwBMakMi  mnlSl^grrrfnen 
daa  FenefTolBea  harvoigahnehk  Der  latata  Blecfaatoas  an 
de«  hinteren  Ende  dea  Fenerrohrea  iat  von  dem  vorletaten 

biilb  in  der  Nietreibc  uiel  :.;ili>  fiiifange  d'.'>  voUaB  Blcehca 
abgeri.'>9en  und  vollständig  zii.Hanimengtpr(>sst. 

Durch  das  Zusammendrücken  des  Rohres  bat  »icb  ilr>^ 
Feuerrohr  «owol  am  vorderen  wie  am  hinteren  Ende  theil- 
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dn  VcKincs. 


irciae  vw  dem  ViokdciMo  gMreniu,  luuiptaiciilidi  un  vor* 
diren  ERde»  wo  m  6bm  ine  vntm  loigi  rissm  and  nur  n>ch 


•a  doB  Stüm  b  VwUndiiiif  mit  d«n  WinluMMn  gabUebaa 
Im.  An  Imitena  Bode  nt  om  Pwmrrolnv  toweil  «•  aicli  «r- 
•^en  UmC,  nur  in  d«r  oberen  Ittlfb  van  den  WnhdeiMB 
laita.  Die  Riuc  geben  anch  biar  wie  beim  Stnäni  Ämi- 
dmb  Niete,  theifvciM  dureb  ds«  volle  Blech. 
Daa  AuaalriiaMB  dca  Wawara  md  Dampf«!«  ntoaa  sabecu 
aa  baidcB  Endes  so  fiwt  Riebet  Zeit  «ribigt  »«in,  weil  dar 
B^wcl  in  der  Ungniebtnng  aieb  anf  aeinem  Laser  durcbana 
niaht  hewagt  au  haben  aeliahit,  aendam  anr  eine  Draimnc  «m 
atw«  39  Onid  gegan  die  Roriaoatale,  liervoi||^brach(  mrdi 
die  achnnbenfilrniige  AaMlrAmangsricbtung  am  vorderen  Ende» 
gemacht  bat  Wäre  er»t  an  einvoi  Ende  des  Keeaela  eine 
Oadfauag  «um  Entweiclien  de«  Inhalt««  frei  gewnrd«n,  nnd 
am  anderen  Ende,  so  würde  durch  die  IU>uctiua  der 
i  HaeMD  «ine  Bawcfung  des  Keaeela  in  i 


Beide  Katadbadcn,  in  IHlheKn  Znalande  jedeaMla  ab 
anderen  Keaaal  anannHhmen,  aind  nor 
etwa  SOT"  nach  aniaea  gtdvüekt,  harmganifen  durch  dia 
Spannung  und  das  ZemiMcn  dca  FcnciTolnrea. 

Die  heranMtrSmcndcn  Waaser-  und  Dniiipriiiii>iseti  hüben 
das  vorliegende  Keaeelniauerwerfc  vollaUndig  gesprengt,  mit 

4", I  Tom  ItaaaelbeJan  aot- 


fai  etwa  7"^  Botfeniniw 
TheH  der  Frontwand  d«a  Dampft 
Stahle,  FenerthünamM  and 
Feoerdiirai  Ua  in  dkaca  Gebinde  ceaeblendait,  ja  eiaca 
Theü  doe  Waiaen  aogar  neeh  dnrefa  «e  ll*il>  tMeDaaii^ 
bannMivMnde  dsrch  ein  Fcnaler  Iber  eine  am  OebCada 
direct  navberfiibreBde  Sinaaa  la  daa  niehate  KonMd  ga- 


Aahallch  nnr  dcht  ao  aiHffdehnt  war  die  Zeiattmng  an 
Untorco  Bode  dea  Taewla,  wo  dia  Masewi  dmch  den  in  dar 
NÄe  stabenden  Sehomstein  gebroeban,  in  den  Facha  nnd 
aaitwärts  in  die  mecbaniscbe  Werkstatt  gpdranjcen  wnren. 

Die  dem  esplodirten  Kessel  sonichst  liegende  L&ngswand 
daa  KeaaetbaMans»  in  ihrer  VaiÜngarang  dia  Frontwand  dar 
laaeluHiiadMn  Wackatatt,  war  in  der  ganaen  Llagie  dca  Kenaia 
nnd  etwea  daiübcr  binana  wwb  anaaen  gedrldtt  worden,  wo- 
darch  Sparrwerlt  nnd  Dachaehalaiw  a.  a.  w.  aaf  daa  Keaad 
mederatfiiacnd  die  thattwaiae  Zantnfmg  der  Amataien  her- 

[deaana 


bei  geführt  haben,  Daa  Manerweik  dea  immittelbar  daneben  lie- 
niMea  aweiiea  Ketaab  hat  «eni|[  gaDKen,  and  acheint  nur 
doreh  Aa  haBitoa  BrachGtlcnng  »  den  Fügen  ctiraa  locker 
gaenirdan  aa  um. 

B«tracbtea  wir  nun  die  üiaachea  der  Explneiaa 


Wonn  nun  niirh  kurx,  erv.n  fünf  Minoten,  vor  der  Ex- 
plosion iln8  Munomptcr  nur  2^  AlmosphSrun  angab,  ao  ist 
do4-l)  nirht  au8gi>!<chl<is»<Mi ,  dasa  durch  fnrcirtes  Ppuem  der 
Dampfdruck  rapid»  gestiegen  isi  ond  vielleicht  nabeca  den 
üblirhen  Druck  Ton4  AtmaephlieaaiTBiahthat^  DleachwaclieB 
Wandung«!!  des  FeoeirohrM,  dandi  die  Drockprobe  ?icllddit 
adiaa  etwas  ili-formirt,  aad  daroh  dea  lingeren  Betrieb  noch 
an  ein  Wenige»  weiter  von  der  knianaiden  Form  entlanit, 
konnten  jctat  dem  voibaadenen  Dmdte  nicht  aebr  gaaOgtad 
widmtehen  nnd  varaalanica  die  Bx^oawn. 

Dass  daa  Feuerrohr  niclit  besonders  kräftig  war,  ae!gt 
die  WandsiCrke  von  bei  SV*  frebr  Läng«,  femer  daa 
doch  in  der  Stirira  wol  gsaaa  cMaha  Feaairohr  dea  sweiteo 
Keasels,  wdehaa  bei  8  AtOMipfiben  ndrigaa  Drackna  aaaam' 
mengcpre^i-t  werde.  Nabncn  ww  nna  an,  daaa  aooh  Staaawir' 
kungeii  aufgetreten  abid«  ao  mamaa  diaae,  and  wean  aadi 
iMT  aalir  gwim»  Anth  die  greeaen  Maaaen  im  Inneren  dea 
Keneh  bei  dea  nBvemnkarlen  BSdan  nad  den  schwachen 
Fenerrahre  eb  Zambaen  nnd  Znsannendrfldnn  im  Gefolge 


UnHÜnde  wie  Aa- 


ieoara  aacih  llim(|i  |iWB  StWUegen  a.  s.  w.  dafflr  sprachen,  doch 
aiobl  recht  alteMialtlg  etin,  daa  Sperrventii  war  grscbloaaca, 
daa  Sichcrheilaventil  Konnte  bei  dem  Dmck  noch  nieht  ab- 
blaseiH  liichatana  wire  enie  Stftrang  dea  Beharrungatiutandea 
im  Kenwl  toeh  StBaae  van  aasaea  her  m8gli<h  geweacB) 
daan  aber  ntnaate  die  pUStalieh  eatwiekidte  Dwupfmenge  au- 
fort  eine  deartige  Spannang  im  MBBcn  KcMebraoa  enmgit 
haben,  daits  im  AogenbUdie  der  JEätploaitm  der  vid  Idehler 
zu  rilTii>Mi<te  1'lie!l,  dng  Sicherheitsventil,  emporgelioben  nnd 
furtgi'.schlouiien  wordi-n  wäre,  indem  der  Hebel  dcaaelbcn  swar 
dordi  eine  Gabel  feaiciieitt  aller  der  Hab  dareb  eiaea  Vor- 
Bteckatift  aicht  bc^vaal  war. 

Partiell  aalhctaada  Steeawirkangaa,  welche  daa  Stehet- 
beÜBTentil  nicht  mit  gelroAea,  wiraen  e»  theUmhca  Zn- 
sammendrflcken,  aber  nicht,  wie  hier,  ein  voUaündjgea  der 
ganzen  Lingl»  dia  Penerrobrae  nedi  gehendes  liervaigainaehl 
nabcD. 

Ab  dea  Waascntondnapparatea  aad  MuMaeter  Ucee  alcfa, 
weil  dieee  sertriiaimert  anter  dem  Sdratte  legen.  Nichts  bea^ 
theilaa.  Ebeaeo  wenig  iXaat  alch  ela  genaaer  Vorgang  kata 
vor  Bj^ihMdMi,  «te  ja  aoch  ia  dea  maiaiea  aaderea  FAIcb, 
tartsteHen,  da  der  Heiser  an  aeiaen  Terlatsangcn  g 
nnd  noch  vier  Hann,  die  ia  der  Ntte  geweeea  aab 
»ehr  oder  miader  acbwer  veraetst  «ad.  — 

Redner  berichtete  femer,  daaa  er  im  „Eogineer*'  Ober  db 

Explosion  einofi  Ho ward'itrhen  inexplosiblen  Keiisels  gtJcsen 
halM-  (iiui  th'  iltr'  auch  üln-r  VurfiiU  Einigei  mit, 

II»  laul  »ar«lt  /u  >  iiit'i"  l)i?iushiuii  über  die  vom  Ui  rlinci 
Bezirksvcri'inc  für  die  Hauplver^aininlun);  geütellli-ii  iSlalnteil- 
»lijtticli-nin^K- Antrage  geitrliritteu  und  nach  längerer  Debatte 
die  vom  Iterii-hterMatter  Hm.  Lwowski  voigeafliiegene  Be- 

»ulution  an<;<'n<>niiiien: 

.Ii<-r  'riiriririiirr  lli-/irk»\ ■■n-i-i  w-tzl  in  der  Hrwartoag, 
auf  ili-r  Hauplvfi -Jiüiirilijiijj  liric  tiiigehendere  Motivining  der 
Anträge  des  Berliner  Bczirksvereincs  zu  hören,  die  BeücliluKK- 
fa»s«ri";  iÜht  diese  Antrüge  bim  zur  Haiiptver^iMnindung  au».' 

>!'/.  iiiL'  loiii  f)ct(iber  l  "i7.).  - 
Bolle.  Scliril^führrr;  Hr.  Lwowski. 
glieder  tuid  i  (iiiste. 

Hr.  Boite  IBhrte  ab  Beweis  für  dea 

V«ts«B  «her  aaekv«ratli4li;«B  Ke8ae1r«Tiat«n 

an,  dafs  ein  in  dem  von  iliiii  i;-li  it.'|i_'n  El;itiH--'iTicnt  iR'tind- 
lieber  l);irnpfke!i»el  dnrcli  den  Ma.ci > •  Hii'.i!>i'.itMliMi  einer  Re- 
vision iiiul  I )i iii'kpr<)l>e  unterwoifiii  und  fi'ii'  i;iit  lift'inidi-u 
worden  w.u  ;  dass  jedo<li  die  von  dein  Ingenieur  deü  Uaaipi- 
kt«»elrevi»ion.-<- Vereines  hiild  diirauf  und  glück  lieber»  fise  vor 
erfolgter  lnbetriebset/unt{  angiMelli«  innere  Revision  gezei^ 
habe,  dass  an  den  beiden  Büden  die  Krempen  aaf  aaheaa  die 
Uälfle  dei'  l'mfanijes  gebrophen  waren. 

Hierauf  \i.\h  Hr.  L\vn«  -.ki  Ki'clii-iiSrii.il't^luT;' tif  <le.< 

Coniiles  für  die  i  l.  l l;iii(,u i-!.»;ii]iniki]ij;,  dis.-iu  l{,-.alti«l.  diij«.'* 
trotz  eines  Zusthn.-se.s  von  6t Mt  Tlilr.  •'eilend  des  I  luuptvereitiea 
ein  Deficit  von  HO  Tldr.  '21  S|;r.  !'  I'f.  erwaebwu  »ei,  in 
dem  gegen  »He  Krwariunp;  gi-ring«n  R«4ach«  der  Hauptver- 
naminliing  zu  üuclien  Nei.  Kine  aus  den  liilrn.  Dr.  Albrecbt, 
Dr.  Kiihlmann  und  Wegclin  begebende  Commission  wurd? 
mit  der  sof.irtigen  Prüfung  des  Rechnungsabschlusses  beauf- 
tragt nnd  berichtete  nach  dieeer,  daaa  db  Rechnung  in  Ord* 
nang  befiindaB  nnd  db  einaelnen  Ao^gaben  als  «ngomeaaeiM» 
aa  enwhtea  aelaa,  wnrauf  d<  ii)  Pestcomiid  mit  den  Danke 
Ar  deaaen  MÜbwaltnng  Derh.-irge  ertheilt  wurde. 

Hr.  Lwowaki  berirlitele  .'.odtinn  in  Gemeinschaft  mit 
den  llHm.  Dr.  Albree  ht  und  N'eitucb  über  Uvgenslinde 
and  Eiadrfieke  der  Wiener  Welranaaicibiig.  Daa  Bclb«t 
Ober  dieaea  Thema  wird  in  den  nicbalCB  SitanaMn  ab«  Be- 
reidienrag  dareh  weitere  m  Anaeieht  gMtellte  Toirtffige  er- 
dhrea  and  dann  aiit  dieaea  tq^abk  der  Ver^asieimhrift 
mitgetheih 
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